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Im  Verlage 
von  Wilhelm  Braumüller,  k.  n.  k.  Hof-  und  UniTergitätsbnchhiodler  in  Wien  u.  Leipzig, 

sind  erschienen: 


WeistOmer^  Ssterrcichlsche,  gesammelt  von  der  kais.  Akademie  der  Wissen- 
schaften, I.— VIII.  Band.   gr.  8.  1870—1896.  207  K  —  197  M. 

Inhalt: 

I.  Band:    Die  salzburgischen  Taidinge,  herausgegeben  von  Heinr.  Sfegel 
und  Karl  Tomaschek.    1870.  12  K  —  12  M. 

11.— IV.  Band:  Die  tirolischen  Weistümer,  herausgegeben  von  I.  V.  Zingcrle 
und  K.  Th.  von  Inama-Sternegg.  I.— III.  Teil:  Unterinntal.  —  Ober- 
inntal.*— Vinstgau.    1875—1880.  32  K  —  32  M. 

V.  Bandes  I.  Hälfte:  Die  tirolischen  Weistümer,  IV.  Teil:  Burggrafen- 
amt und  Etschland.    I.Hälfte.    (Bogen  1-35.)  1888.  14 K  —  14 M. 

V.  Bandes  IL  Hälfte:  Die  tirolischen  Weistümer,  IV.  Teil:  Burggrafen- 
amt, Etschland,  Eisacktal  und  Pustertal.  II.  Hälfte.  (Bogen  36-76.) 
1891.  40  K  —  40  M. 

VI.  Band:    Steierische    und   kärntnerische  Taidinge,  herausgegeben   von 
Ferdinand  Bischoff  und  Anton  Schönbach.    1881.  19  K  —  19  M. 

VII.  Band:  NiederOsterreichische  Weistümer,  herausgegeben  von  Gustav 
Winter.  I.  Teil:  Das  Viertel  unter  dem  Wienerwalde.  Mit  einem 
Anhange  westungarischer  Weistümer.    1886.  30  K  —  30  M. 

VIII.  Band:  Niederösterreichische  Weistümer,  herausgegeben  von  Gustav 
Winter.  II.  Teil:  Das  Viertel  ob  und  unter  dem  Manhartsberge. 
1896.  60  K  -  50  M. 

Wir  bieten  mit  der  vorliegenden  Sammlung  der  österreichischen  Weistümer  der 
deutschen  Sprach-  und  Dialektforschung,  der  deutschen  und  speziell  öster- 
reichischen Rechts-  und  Kulturgeschichte  neue,  gänzlich  unbekannte  Quellen, 
und  zwar  in  einer  Fülle  und  Reichhaltigkeit,  wie  sie  von  keiner  ähnlichen  Publikation, 
außer  Grimms  berühmten  Weistüroern,  bis  jetzt  erreicht  worden  ist. 

Der  unerschöpfliche  Schatz  von  Belehrung,  welcher  aus  den  Weistümern,  diesen 
originellen  Ordnungen  des  ganzen  sozialen  Lebens  der  ländlichen  Bevölkerung,  für  ein 
allseitiges  Studium  des  Volkslebens  und  seiner  geschichtlichen  Entwicklung  zu  heben 
ist,  hat  an  dem  immer  größeren  Eifer,  der  dem  Studium  dieser  Quellen  zugewendet 
wird,  schon  seit  lange  seine  vollste  Anerkennung  gefunden.  Mit  der  vorliegenden 
Sammlung  wird  das  bisher  schon  verfügbare  Quellenmaterial  aber  gerade  für  solche  Gebiete 
deutschen  Wesens  erweitert,  welche  noch  immer  am  wenigsten  ausgebeutet  waren,  obschon 
gerade  sie  an  Reichhaltigkeit,  Alter  und  Schönheit  ihrer  Dorfordnungen  und  autonomen  Ge- 
meindebellebungen die  meisten  deutschen  Länder  übertreffen  dürften. 

Die  Weifltümer  sind  aber  nicht  bloß  ein  unschätzbares  Quellen mat^rial  für  die  ge- 
lehrte Forschung;  sie  sind  der  ganzen  gebildeten  Welt  ein  unversiegbarer  Born  für  da» 
lebensvolle  Verständnis  germanischer  Vorzeit  Die  Angelegenheiten  der  Weistümer,  vom 
ländlichen  Besitz  und  der  bäuerlichen  Wirtschaft,  vom  nachbarlichen  Zusammenleben 
und  dem  Verkehr  mit  der  Außenwelt,  sind  in  ihrer  örtlichen  Abgeschlossenheit  so  traulich 
und  ihre  Sprache  ist  so  naiv  und  poesievoll,  daß  selbst  der  Laie  nicht  ohne  Genuß  sich 
in  die  Loktüre  dieser  Kundgebungen  eines  frischen  Volkstums  vertiefen  wird. 
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VORWORT. 


jLßie  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  hat  am  Beginne  des 
Jahres  1900  auf  eine  Anregung  K.  Th.  v.  Inama-Sternegg's  hin  den  Be- 
schluß gefafity  die  landesfürstlichen  Urbare  Österreiclis  und  der  Steiermark 
aus  dem  13,  und  14.  Jahrhunderte  in  ihren  Schriften  neu  herauszugehen. 
Als  ich  dann  (im  Frühjahre  1900)  mit  der  Ausführung  dieses  Unter- 
nehmens betraut  und  mir  gleichzeitig  ein  Mitarbeiter  für  diese  Neuedition 
von  der  kais.  Akademie  bewilligt  wurde,  konnten  loir  beide  zunächst  diesem 
Werke  wenig  Zeit  widmen,  da  ich  selbst  mit  dem  Abschlüsse  anderer  Ar- 
beiten, Herr  Wladimir  Levec  aber,  den  ich  als  Mitarbeitet'  in  Aussicht 
genommen  hatte,  noch  mit  der  Vollendung  seiner  Universitätsstudien  vollauf 
beschäftigt  war.  So  begann  unsere  Arbeit  recht  eigentlich  erst  mit  dem 
Jahre  1901. 

Für  den  ersten  Band  vmrden  vorerst  die  landesfürstlichen  Urbare 
Nieder-  und  Oberösterreichs  in  Angriff  genommen,  wofür  die  Erwägung 
maßgebend  war^  daß  diese  einen  näheren  Zusammenhang  untereinander 
aufweisen.  Bei  dem  größten  Teile  davon,  den  Urbaren  aus  der  Zeit  der 
Babenberger,  jener  Ottokars  von  Böhmen,  sowie  Albrechts  I.  von  Habsbvrg 
tritt  dies  schon  äußerlich,  in  der  gleichen  Überlieferung,  hervor.  Das  Urbar 
der  Hofmark  Steyr  (Oberösterreich)  aus  dem  14.  Jahrhundert  aber  deckt 
sich  inhaltlich  so  sehr  mit  einem  Teile  jener  Urbare,  daß  dessen  Einbeziehung 
hier  unbedingt  geboten  schien.  Mit  dieser  Begrenzung  sind  einerseits  alle 
landesfärsüichen  Urbare  Ober-  und  Niederösterreichs  aus  der  zunächst  in 
Betracht  kommenden  älteren  Zeit,  soweit  sie  gleichen  Charakters  sind,  ver- 
einigt, es  bleibt  bei  diesem  im  Umfange,  mäßigen  Bande  zugleich  noch 
dessen  Handlichkeit  gewahrt.  Die  Urbare  der  Steiermark  werden  in  einem 
zweiten  Bande  folgen. 

Sollte  nun  diese  Neuausgabe  au^h  nur  annähernd  den  Anforderungen 
entsprechen,  die  heute  an  eine  wissenschaftliche  Urbaredition  gestellt  werden 
dürfen,  so  ergab  sich  die  Notwendigkeit,  die  Vorarbeiten  dazu  nach  ver- 
schiedenen Richtungen  hin  auszudehnen.  A)  >'  ai 

423289 


VI  Vorwort. 

Gerade  die  Eigefiart  dieser  Urbare,  die  weder  im  Originale  mehr  er- 
halten, noch  dauert  oder  auch  nur  in  den  vorhandenen  Kopien  ihrer  ver- 
schiedenen Entstehungszeit  nach  unterschieden  sind,  machte  eine  umfassende 
Heranziehung  des  Urkundenmateriales  sowie  anderer  urbarialer  Quellen 
unbedingt  nötig.  Die  Ermittelung  der  Besitzverhältnisse  an  den  einzelnen 
Gütern  mußte  hier  eine  umso  eingehendere  sein,  als  vielfach  erst  du/rch 
Verfolgung  der  verschiedenen  Besitzveränderungen  eines  und  desselben  Gutes 
ein  Rückschluß  auf  die  Entstehungszeit  der  verschiedenen  Urbarteile  ge- 
wonnen werden  konnte.  Hierbei  waren  erhebliche  Schwierigkeiten  zu  über- 
winden, da  für  Niederösterreich  kein  zusammenfassendes  Urkundenbuch 
existiert  wnd  das  weithin  verstreute  Material  oft  nur  ganz  unzureichend 
oder  lückenhaft  publiziert  ist.  Eine  archivalische  Nachlese  war  somit 
unabweislich.  Sie  war  umsoweniger  zu  vermeiden,  als  auch  in  Österreich 
die  Urbarpublikation  noch  recht  im  Argen  liegt.  Das  meiste  ist  überhaupt 
noch  nicht  veröffentlicht  und  das  wenige,  was  im  Drucke  vorliegt,  in  einer 
Form  geboten,  welche  die  Heranziehung  der  Hss.  selbst  immer  wieder  ge- 
raten erscheinen  läßt.  Andere  Hindemisse  bereitete  dem  Unternehmen  bei  den 
Ortsbestimmungen  wieder  Oberösterreich.  Die  urkundlichen  Quellen  sind 
dafür  wenigstens  großenteils  in  dem  Urkundenbuch  des  Landes  ob  der  Enns 
gesammelt.  Allein  die  Urbare  dieses  Gebietes  sind  vermöge  der  daselbst 
vorherrschenden  Einzelhofsiedlung  so  überreich  an  Ortsnamen,  daß  auch 
die  genauesten  Kartenwerke,  wie  die  Administrativkarte  von  Souvent 
(1 :  72000)  und  die  alte  (reichere)  Aufnahme  von  Schütz  (1781)  sich  für 
die  Feststellung  der  Örtlichkeiten  als  gänzlich  unzureichend  erunesen.  Es 
mußten  eine  Reihe  anderer,  (Teil')Urbare  durchgearbeitet,  sowie  insbesondere 
die  Katastralkarte  selbst  für  diesen  Zweck  herangezogen  werden. 

Daß  in  beiden  Fällen  so  manche  Durchsicht  umfangreichen  Quellen- 
materiales  auch  ergebnislos  für  die  hier  vorliegenden  Zwecke  verlief,  braucht 
nicht  besonders  hervorgehoben  zu  werden. 

Endlich  schien  mir  eine  ausführliche  Einleitung  zu  der  Edition 
selbst  notwendig,  denn  mit  der  bloßen  Wiedergabe  der  Texte  ist  bei  Urbaren 
üherhawpt  und  bei  diesen  speziell  recht  wenig  geholfen.  Dieselben  sind 
nämlich  noch  mehr  als  andere  Quellen  gleichen  Charakters  äußerst  dürftig 
an  erläuternden  Vermerken  oder  Zusätzen,  welche  über  die  verschiedenen 
wirtschaftsgeschichtlichen  Fragen  Aufschluß  geben  kennen.  Auch  sonst 
weisen  sie  manche  Besonderheiten  auf,  die,  an  sich  betrachtet,  leicht  zu 
einer  irrigen  Deutung  oder  wissenschaftlichen  Fehlschlüssen  verleiten  könnten. 
Soll  dem  vorgebeu^gt  und  eine  bequeme  Handhabung  dieser  Quellen  ermög- 
licht werden,  dann  muß  die  karge  Einsilbigkeit  derselben  durch  die  Her- 
anziehung von  Urkunden  und  anderen  Urbaren  kompensiert  werden.  Nur 
durch  eine  zusammenfassende  Erläuterung  des  in  diesen  Urbaren  ruhenden 
Materiales  mittels  illustrativer  Belege  aus  anderen  Quellen  kann  dieses 
einer  erfolgreichen  Verwertung  zugeführt  werden.    Nur  so  bleibt  auch  dem 


Vorwort.  VII 

einzelnen  Benutzer  die  mühevolle  und  oft  ergebnislose  Arbeit  erspart,  ßir 
jede  der  ihn  speziell  interessierenden  Fragen  stets  das  Oanze  durchztigehen. 

Von  diesem  Gesichtspunkte  aus  habe  ich  versucht,  in  der  Einleitung 
zusammenzustellen  und  zu  erläutern,  was  diese  Urbare  über  die  verschie- 
denen wirtschaftsgeschichtlichen  Fragen  im  ganzen  zu  bieten  vermögen. 
Ergab  sich  hiebei  die  Notwendigkeit,  auch  auf  einzelne  Besonderheiten 
der  Terminologie  einzugehen,  so  konnte  damit  eine  Vereinfachung  wenigstens 
des  Glossars  erreicht  werden,  indem  bei  diesem  meist  nur  mehr  ein  Ver- 
weis auf  die  entsprechende  Stelle  der  Einleitung  nötig  schien. 

Die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung  sind  dazu  bestimmt,  eine 
statistische  Übersicht  über  den  Inhalt  dieser  Urbare  zu  geben.  Ich  habe 
absichtlich  darauf  verzichtet,  Spezialtabellen  anzulegen,  die,  etwa  nach  ein- 
zelnen Besitzkategorien  geordnet,  alle  einzelnen  Zinse  enthalten  würden. 
Denn  solche  hätten  bei  dem  großen  Umfang  dieser  Urbare  nicht  nwr  einen 
beträchtlichen  Raum  in  Anspruch  genommen,  es  wäre  damit  auch  der 
Hauptzweck,  dem  die  Tabellen  einer  solchen  Gesamtausgabe  vornehmlich 
dienen  sollen,  nicht  erreicht  worden.  Sie  sollen  doch,  meine  ich,  einen 
Überblick  über  das  Ganze  ermöglichen,  nicht  aber  den  Einzelinhalt  der 
Q^elle  selbst  in  Zahlen  neuerdings  wiedergeben. 

Die  Einrichtung  der  Textedition  wie  der  Kartenbeilagen  ist  in 
einem  besonderen  Paragraphen  (§  8)  der  Einleitung  erläutert  und  begründet 
worden. 

Bei  all  diesen  Arbeiten  nun  hat  mich  mein  Mitarbeiter,  Herr  Dr. 
W.  Levec,  seit  Oktober  1903  Professor  des  deutschen  Rechtes  an  der  Uni- 
versität Freibv/rg  in  der  Schweiz,  eifrigst  unterstützt.  Von  ihm  rührt  der 
größte  Teil  der  Textabschriften  her,  die  ich  nachher  bloß  mit  den  Hss.  selbst 
kollationierte;  er  hat  das  für  die  Tabellen  wie  für  die  Anfertigung  der 
Karten  durch  den  Zeichner  nötige  Substrat  zusammengestellt  und  das 
Register  ganz  selbständig  verfaßt.  Aber  auch  bei  der  Durcharbeitung  des 
sehr  umfangreichen  Urkundenmaterials  sowie  der  anderen  benützten  Quellen 
und  bei  Vornahme  der  topographischen  Bestimmungen  hat  er  mir  selbst  mit 
großem  Fleiße  stets  zur  Seite  gestanden.  Wie  hier  so  haben  seine  gründ- 
lichen Kenntnisse  mir  auch  zur  Abfassung  der  Einleitung  manche  Er- 
gänzung und  wertvollen  Beitrag  geliefert.  Er  hat  endlich  im  Zusammen- 
hange mit  dieser  seiner  Tätigkeit  bei  den  Urbaren  auch  zwei  selbständige  Privat- 
arbeiten unternommen,  welche  dieser  Edition  wesentlich  zu  statten  kommen 
werden.  Indem  er  einmal  das  ältere  landesfürstliche  Steuerwesen  in  Öster- 
reich und  der  Steiermark,  dann  aber  auch  die  Flurverfassung  Österreichs 
zum  Gegenstande  einer  besonderen  Untersuchung  machte,  konnte  im  einzelnen 
mit  Verweis  auf  diese  hier  manches  kürzer  gefaßt  werden. 

Zum  Schlüsse  sei  allen  den  Stellen  unser  wärmster  Dank  abgestattet, 
durch  deren  freundliches  Entgegenkommen  diese  Arbeiten  wesentlich  gefördert 
wurden.    Es    sind   dies   die   Direktionen   des   kgl.    bairischen   Reichs- 
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archives  in  München^  des  k.  und  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchives, 
des  k,  und  k.  Reichsfinanzarchives  (Hofkammerarchives)^  der  k.  k, 
Hofhihliothekj  des  N.-ö,  Landesarchives  in  Wien  und  des  Museums 
Francisco- Carolinum  in  Linz. 

Besonders  sei  auch  das  hohe  k.  k.  Finanzministerium  hervor- 
gehoheUj  das  uns  hei  Benützung  des  Zentralmappenarchives  in  Wien  wesent- 
liche Erleichterungen  zuteil  werden  ließj  femer  das  k.  k.  Institut  für 
österreichische  Geschichtsforschung  für  die  diesem  Unternehmen 
ständig  gewährte  Qastfrev/ndschafty  sowie  endlich  die  Herren  Viktor  Frei- 
herr V.  Handel-Mazettiy  k,  und  k.  Oberst  i.  F.,  und  Julius  Strnadt, 
k,  k.  Oherlandesgerichtsrat  i.  R.  in  Linz,  die  uns  mit  ihren  Privatsamm- 
lungen sowie  reichen  Kenntnissen  auf  dem  Gebiete  der  oberösterreichischen 
Landeskunde  mannigfach  unterstützt  haben. 


Wien,  im  November  1903. 


Alfons  Dopsch. 


EINLEITUNG. 


1. 


Die  Überlieferung. 

(HandsehrUten  und  Drucke  sowie  deren  Yorlagen.) 


Die  im  folgenden  zum  Abdrucke  gelangenden  Urbare  sind  noch 
handachrifilich  erhalten,  und  zwar  kommen  dafür  im  ganzen  drei  Hss.  in 
Betracht.  Jedoch  enthält  keine  derselben  den  gesamten  Text,  sondern  jede 
nur  einen  Teil  davon,  derart,  daß  bloß  für  den  weitaus  kleineren  Teil  (etwa 
ein  Drittel)  zwei  Überlieferungsformen  zur  Verfügung  stehen,  während 
alles  übrige  lediglich  in  einer  Hs.  erhalten  ist.  Wir  betrachten  zunächst 
die  einzelnen  Hss.  selbst. 

1.  Die  Hs.  Nr.  655  des  Wiener  Staatsarchives.') 

(Im  folgenden  mit  0  bezeichnet.) 

Sie  wird  von  einem  kleinen,  31  Pergamentblätter  (152  X  113  mm) 
umfassenden  Kodex  gebildet,  dem  in  neuerem  Einband  je  sechs  Papier- 
blätter am  Eingange  und  Schlüsse  zugebunden  worden  sind.  Auf  dem 
ersten  Papierblatte  findet  sich  yon  einer  Hand  aus  dem  Ende  des  18.  Jahr- 
hunderts die  Bemerkung:  ürhariwm  super ioria  et  inferior is  Austriae, 

Der  durch  die  Pergamentblätter  dargestellte  ursprüngliche  Bestand 
der  Hs.  scheint  vollkommen  erhalten  zu  sein.  Er  beginnt  (f.  1)  mit  der 
Oberschrift:  Hie  notatur  liher  hubarum  et  reddituum  per  totam  Auatriam 
und  schließt  (f.  31')  mit  der  Bemerkung:  Explicit  liher  hubarum  sive  reddi- 
tuum, et  omnium  proventuv/m  per  totam  Austriam  a  supra  et  infra.  Eine 
Bezeichnung  der  einzelnen  Lagen  von  Pergamentblättem  oder  Quaternionen- 
Zählung  ist  nicht  vorhanden. 

Diesem  einheitlichen  Inhalt  entspricht  auch  der  Schriftbefund.  Sämt- 
liche Eintragungen,  die  sich  für  gewöhnlich  in  einer  Kolumne  über  die 


1)  V^I.  darüber  Mitt.  d.  Inst.  14,  450  ff.  sowie  Erben,  ebd.  16,  97  ff.  und  Strnadt, 
.Linzer  Zeitang"  1894,  Dez.  14.  Nr.  285. 
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ganze  Breite  des  Pergamentes  erstrecken,  rühren  nämlich  von  einer  Hand 
her.  Der  ganze  Kodex  scheint  in  einem  Zuge  geschrieben  worden  zu  sein, 
da  nirgends  auch  ein  Unterschied  in  der  Tinte  hervortritt,  diese  stets  die 
gleiche  dunkelbraune  Farbe  festhält.  Spätere  Nachträge  von  jüngerer 
Hand  oder  anderer  Tinte  finden  sich  nirgends.  Auch  die  Auszeichnungen, 
welche  an  zahlreichen  Stellen  mit  roter  Tinte  gemacht  wurden  —  von 
Überschriften  kann  man  dabei  nicht  durchaus  reden  —  weisen  die  gleiche 
Hand  auf.  Schreiber  und  Rubrikator  dürften  hier  identisch  gewesen  sein. 
Ebenso  tragen  die  Stellen,  welche  sich  auf  Rasur  befinden  oder  korrigiert 
sind,  denselben  Schriftcharakter  an  sich;  sie  sind  also  von  dem  Schreiber  selbst 
gemacht  worden.  Übrigens  kommen  Rasuren  größeren  Umfanges  nur  ganz 
vereinzelt  vor.  Die  Schrift  selbst,  eine  gewöhnliche  Bücherminuskel  des 
13.  Jahrhunderts,  ist  regelmäßig  und  noch  durchaus  deutlich  gehalten.  Die 
Ober-  und  Unterlängen  der  einzelnen  Buchstaben  sind  bereits  verkürzt. 
Auch  die  Brechung  der  Schäfte  wird  bemerkbar.  Die  cursiven  Verbin- 
dungen einzelner  Buchstaben,  so  z.  B.  von  de,  te,  ta,  to,  ga,  ge,  gi,  ci,  ca, 
re,  roj  rn  sind  aber  noch  nicht  zu  flüchtigem  und  damit  undeutlichem 
Schriftzug  gediehen.  Kürzungen  kommen  hier  naturgemäß  häufig  vor, 
allein  sie  beschränken  sich  in  der  Regel  auf  die  allgemein  gebräuchlichen 
Zeichen:  —  für  m  und  n,  l  für  er,  —  für  ur,  9  für  us  etc.  Stärkere  Kürzungen 
wurden  nur  bei  den  zahlreichen  Münz-  und  Maßwerten  verwendet,  indem 
t  oder  tal,  —  taUntum,  sol.  —  solidus,  d  oder  dn.  —  denariv^,  mod.  oder 
m  —  modius,  m  —  metreta  bezeichnen. 

Im  ganzen  wird  man  die  Hs.  auf  Grund  des  Schriftbefiindes  allein 
mit  ziemlich  großer  Sicherheit  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts 
zuweisen  können. 

Schon  aus  den  bisher  gemachten  Beobachtungen  geht  hervor,  daß 
diese  Hs.  nicht  das  Original  der  in  ihr  enthaltenen  Aufzeichnungen  dar- 
stellt, sondern  nur  eine  Abschrift  davon. ^  Nicht  sosehr  die  Buchform 
an  sich  statt  der  bei  Urbaren  häufigen  Rotel  deutet  von  vornherein  darauf 
hin,  sondern  eben  die  Einheitlichkeit  des  Schriftbestandes,  das  Fehlen 
aller  Nachträge,  von  Durchstreichungen  und  Namens-  wie  Zinsänderungen 
u.  dgl.  m.,  wie  solches  auch  bei  in  Buchform  überlieferten  Originalurbaren 
ziemlich  regelmäßig  begegnet. 

Daß  wir  nur  eine  Abschrift  hier  vor  uns  haben,  beweisen  insbesonders 
aber  die  zahlreichen  Fehler  in  der  Wiedergabe  sowohl  von  Orts-  und 
Personennamen,'   wie  auch  von  Zahlen-  und  Maßgrößen   bei   den  Zins- 


^  Mit  diesen  Aiuf&hrangen  werden  meine  früheren  Annahmen  (Mitt.  d.  Inst.  14,  466) 
richtiggesteUt. 

«  Vgl.  z.  B.  n.  a,  im  Text  nnten  S.  16  Nr.  37  Stermerdorf  för  Steimerdorf;  8. 20  Nr.  48 
Slratendorf  für  Stramendorf;  8.  32  Nr.  96  ülrichflag  für  Ulrichdag;  8.  42  Nr.  137  GoUußag 
mr  OaUuslag;  8.  68  Nr.  226  Sem  für  8$;  8.  60  Nr.  238  Ermpaeh  fUr  Emtpach]  8.  67  Nr.  266 
ÄUenpachlenge  för  AUerilengepach;   8.  72  Nr.  292  Purspach  für  PrtgMp€uJi;   8.  73  Nr.  301 
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angaben,^  da  die  Wiederkehr  von  bestimmten  Normalleistangen  auch  in 
letzterem  Falle  ein  Korrektiv  bietet.  Diese  Abschreibefehler  nun  beschränken 
sich  nicht  nur  etwa  auf  einen  bestimmten  Teil  des  Inhaltes,  sondern  sind 
durch  die  ganze  Hs.  fortlaufend  wahrzunehmen.  Sieht  man  aber  näher  zu, 
80  läßt  die  Eigenart  einzelner  von  diesen  Abschreibefehlern  vielleicht  noch 
weitere  Schlußfolgerungen  daraus  ableiten. 

An  einzelnen  Stellen  tritt  bei  den  Ortsnamen  ein  direkter  Widerspruch 
zwischen  Überschrift  und  dem  Text  selbst  auf.  So  heißt  es  bei  Nr.  164  (S.  48)  im 
Text  richtig  Willhalmspach,  in  der  Überschrift  aber  img  Willhalmspurch,  was 
einen  ganz  anderen,  in  dieser  Reihenfolge  unmöglichen  Ort  bedeuten  wflrde. 
Daß  dieser  Widerspruch  hier  aber  nicht  bloß  als  Fehler  des  (etwa  vom 
Kopisten  verschiedenen)  ßubrikators  gedeutet  werden  darf,  beweist  ein 
anderer  Fall,  wo  gerade  das  Umgekehrte  zu  beobachten  ist.  Bei  Nr.  110 
(S.  34)  steht  in  der  Überschrift  richtig  Rapoten,  im  Text  darunter  aber 
fälschlich  Rapotenstayn,  also  wiederum  ein  ganz  anderer,  hier  unpassender 
Ort.  Offenbar  hat  der  Kopist  (und  Rubrikator)  selbst,  wie  auch  die  große 
Hasse  der  Fehler  bei  der  Wiedergabe  von  Ortsnamen  sonst  beweist,  über 
keine  besondere  Kenntnis  der  hier  angeführten  Ortlichkeiten  verfUgt.  Ja, 
er  muß  überhaupt  ein  sehr  geringes  Sachverständnis  gehabt  haben,  denn 
sonst  wären  Verschreibungen  wie  scingnari  für  seignari  (S.  9  Nr.  17),  seit- 
frissinge  für  seitfrisdnge  (S.  26  Nr.  73),  de  eodem  für  de  öde  (S.  102  Nr.  86), 
notaria  für  navalia  (S.  104  Nr.  101),  i-utaket  statt  rutaker  (S.  68  Nr.  270), 
cum  officio  ville  langeriht  (S.  8  Nr.  16)  u.  a.  ganz  unmöglich.  Von  zwei 
anderen  offensichtlichen  Fehlem,  die  sich  auf  die  Kenntnis  von  Persön- 
lichkeiten beziehen,^  soll  hier  ganz  abgesehen  werden,  wie  von  der  mög- 
licherweise anders  zu  deutenden  falschen  geographischen  Bestimmung  bei 
Zwemdorf.^ 

Diese  Abschrift  kann  somit  kaum  von  einem  Manne  herrühren,  der 
im  Verwaltungsdienste  selbst  beschäftigt  war,  sie  kann  keinen  offiziellen 
Charakter  für  sich  in  Anspruch  nehmen,  etwa  so,  daß  sie,  in  der  Kanzlei 
des  Landflchreiberamtes^  selbst  hergestellt,  für  die  praktischen  Bedürfnisse 


Adem$eroehelaperg  für  an  dem  BocheUperg;  S.  76  Nr.  308  Eysintichdoma  für  Eysinrichdorna 
und  Amuter  für  Amsteter;  S.  94  Nr.  36  Ch-orpach  und  Grozpacli  für  Oaizpach;  S.  96  Nr.  47 
ViOom  sUtt  Viam;  S.  97  Nr.  61  Oh-cenerU  statt  Oirtenem;  ebd.  Nr.  52  Stein  Eisen  für  Stein 
Gtuen;  S.  103  Nr.  98  Ädersperg  fllr  Alderapach;  S.  108  Nr.  120  Zdraten  statt  zer  lAnten; 
8.  111  Nr.  140  Ezelmaus  für  Ezelinus;  S.  113  Nr.  155  NerdcdUm  für  Nerdenleiten;  S.  113 
Nr.  166  Ärehoven  statt  Aiathaven, 

^  Vgl.  unten  im  Text  die  Bemerkungen  bei  Nr.  34,  52,  66,  99,  105,  110,  111,  131, 
324  sowie  bei  der  Biedmark  Nr.  10,  74,  128,  159. 

'  Bei  Nr.  196  (S.  53)  heißt  es  irrtümlich  de  OiUmis  Mauerbach,  statt  de  officio  M,, 
obwohl  mehrere  analoge  Eintragungen  vorangehen.  Bei  Nr.  76  der  Riedmark  (S.  100)  aber 
ülricuM  viOieua  WUhalmi  statt  U.filiug  WJ 

'  S.  7  Nr.  15  iuxta  Litam  statt  Marcham, 

*  Vgl.  über  die  Existenz  einer  solchen  Mitt.  d.  Inst.  18,  324. 
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desselben  mit  bestimmt  gewesen  wäre.  Dementsprechend  kann  sie  nur 
als  schlechter,  weil  nicht  von  einem  sachkundigen  oder  gar  offiziellen 
Schreiber  herrührender  Abklatsch  ihrer  Vorlage  bewertet  werden. 

Die  Vorlage  aber,  was  läßt  sich  ttber  diese  ans  der  Kopie  selbst  er- 
schließen? Es  ist  allerdings  aas  Gründen,  die  erst  später  znr  Behandlung 
gelangen,  angenommen  worden,^  daß  diese  Abschrift  aus  den  Original- 
rotein  geschöpft  sei,  „eine  Rolle  loser  Blätter"  hier  kopiert  erscheine,  wie 
solche  bei  Urbaraufzeichnungen  ja  tatsächlich  vielfach  in  Gebrauch  waren. 

Ich  will  von  vornherein  keinen  besonderen  Wert  darauf  legen,  daß 
hier,  bei  einer  notorischen  Abschrift  ohne  selbständiger  Bedeutung,  zweimal 
ausdrücklich  liber  hubarum  etc.  die  Rede  ist,  und  zwar  gerade  am  Anfang 
und  Schlüsse  dieser  Kopie.  Aber  läßt  nicht  auch  anderes,  was  sonst  zu 
beobachten  ist,  eher  auf  eine  Vorlage  in  Buchform,  denn  auf  eine  Anzahl 
loser  Blätter  schließen?  Gewiß  konnte  das  Überspringen  einzelner  Zeilen 
bei  gleichem  Schluß-  oder  Anfangsworte,'  gleichwie  die  Einbeziehung  von 
etwa  vorhandenen  Randnoten  oder  Nachträgen  in  den  Text^  ebenso  bei 
der  Abschrift  von  Rotein  oder  losen  Blättern  passieren  als  bei  jener  eines 
schon  festgefügten  Buches. 

Jedoch  muß  schon  auffallen,  daß  bei  dieser  Abschrift  nirgends  ein 
irgendwie  hervorstechender  Absatz  gemacht  wird,  indem  das  Ganze  in 
continuo  fortgeschrieben  erscheint,  ohne  daß  bei  den  einzelnen  Ämtern  etwa 
oder  Gutskomplexen,  welchen  jene  einzelnen  Rotein  oder  Blätter  entsprechen 
sollten,  ein  Zwischenraum  (von  leeren  Zeilen)  gelassen  wurde.  Solches  ist 
doch  bei  anderen  Urbarabschriften  nicht  selten  zu  beobachten.^ 

Noch  deutlicher  aber  sprechen  die  Rubrikate.  Man  wird  hiebei 
ein  Zweifaches  unterscheiden  müssen.  Einmal  eigentliche  Oberschriften, 
die,  eine  oder  auch  mehr  Zeilen  umfassend,  den  verschiedenen  Urbarteilen 
vorangestellt  sind,  und  bloße  Auszeichnungen  einzelner  Namen  mit  oder 
ohne  Beisatz  von  redditus  in  .  . .,  was  besonders  häufig  vorkommt.  Letztere 
sind  jedenfalls  nachträglich  erst  vom  Schreiber  dazugesetzt;^  denn  wieder- 
holt erscheint  daftlr  ursprünglich  freier  Raum  gelassen,  der  dann  bei  der 
Rubrizierung  gar  nicht  ^  oder  nicht  ganz  ^  ausgefüllt  wurde ;  oft  wird  auch 
eine  solche  an  sich  kurze  Auszeichnung  auf  mehrere  Zeilen  verteilt,®  weil 


^  Erben.  «.  a.  O.  107. 

«  Vgl.  z.  B.  8.  68  Nr.  228;  8.  26  Nr.  72. 

"  Vgl.  die  Bemerkungen  bei  8.  33  Nr.  102a;  8.  40  Nr.  132;  8.  41  Nr.  133  nud  136. 

^  Vgl.  das  später  über  die  dritte  Hs.  (W.)  Gesagte. 

^  Die  Einwendungen,  welche  8tmadt,  ,,Linzer  Zeitung^  1894,  Nr.  285,  gegen  diese 
von  mir  bereits  früher  (Mitt.  d.  Inst.  14,  450)  geäußerte  Ansicht  vorbrachte,  erweisen  sich 
als  nicht  stichhältig. 

•  Vgl.  die  Bemerkungen  bei  Nr.  25  (8.  12);  Nr.  77  (8.  28);  Nr.  143  (8.  112);  Nr.  115 
(8.  36). 

^  Vgl.  die  Bemerkungen  bei  Nr.  172  (8.  49),  ähnlich  auch  bei  Nr.  6  (8.  3). 

'  8o  bei  Nr.  71  unten  im  Text  8.  25. 


Einleitung.  XV 

ursprünglich  kein  Raum  gelassen  war;  sie  wird  femer  nicht  selten  nach 
oder  unter  die  Eintragung  gesetzt,  vor  welche  sie  gehört,*  oder  es  wird 
dieselbe  geradezu  mit  Verweisungszeichen  am  Rande  nachgetragen.^ 

Anders  die  gleichfalls  rubrizierten  Überschriften.  Diese  wurden  ent- 
weder gleich  von  vornherein  eingesetzt  oder  doch  stets  ein  genügend 
großer  freier  Raum  in  richtiger  Abschätzung  zunächst  belassen,  da  bei 
ihnen,  obwohl  hier  diese  Möglichkeit  weit  näher  lag,  ein  unausgefüUter 
freier  Raum  nicht  merklich  wird  und  der  Schreiber  auch  stets  mit  dem 
Räume  auslangte.  Augenscheinlich  waren  diese  Überschriften  eben  bereits 
in  der  Vorlage  enthalten,  der  Abschreiber  hat  sie  oflfenbar  dieser  fortlaufend 
entnehmen  und  auf  diese  Weise  auch  die  Fehler  vermeiden  können,  welche 
er  dort  bei  Ansetzung  der  (in  der  Vorlage  nicht  vorhandenen)^  Auszeich- 
nungen einzelner  Namen  häufig  beging.^  Das  weist  aber  entschieden  auf 
eine  Vorlage  in  Buchform,  da  einem  so  wenig  sachkundigen  Abschreiber 
bei  der  Eopiatur  von  einzelnen  Blättern  oder  Rotelen,  selbst  wenn  diese 
solche  Überschriften  bereits  enthielten,  gewiß  manch'  merklicher  Verstoß 
passiert  wäre. 

Nur  eine  Beobachtung  scheint  auf  den  ersten  Blick  dagegen  zu 
sprechen.  An  einer  Stelle  ist  tatsächlich  eine  Zerreißung  eines  zusammen- 
gehörigen Abschnittes  zu  konstatieren,  derart,  daß  ein  Teil  davon  an  irriger 
Stelle  eingereiht  erscheint.^  Schon  Erben^  und  vor  ihm  Stmadt^  sind 
durch  den  Vergleich  mit  der  zweiten  dafür  zu  Gebote  stehenden  Über- 
lieferung (Hs.  H)  darauf  aufmerksam  geworden,  da  dort  der  richtige  Zu- 
sammenhang gewahrt  erscheint.  Sie  beide  haben  den  Grund  davon  noch 
nicht  erkannt;  aber  gerade  mit  Feststellung  desselben  scheint  ein  für  die 
hier  bekämpfte  Ansicht  über  die  mutmaßliche  Vorlage  von  0  günstiges 
Argument  gewonnen  zu  sein.  Denn  hat  die  Namensgleichheit  zweier  ver- 
schiedener Orte  (Riegers)  zu  deren  Zusammenziehung  und  damit  zu  jener 
Zerreißung  verschiedener  Abschnitte  den  Anlaß  gegeben,  wie  aus  dem 
unten  wiederhergestellten  ursprünglichen  Text  unzweifelhaft  hervorgehen 
dürfte,  so  läge  es  nahe  anzunehmen,  daß  dies  eben  dann  nur  leicht  mög- 
lich war,  falls  die  Vorlage  aus  losen  Blättern  bestand,  deren  Reihenfolge 
also  geändert  wurde.  Dieser  Einwand  ist  jedenfalls  an  sich  durchaus  ge- 
rechtfertigt, er  dürfte  tatsächlich  auch  erklären,  weshalb  es  ursprünglich 

•  Vgl.  unten  8.  29  Nr.  80;  S.  49  Nr.  174;  8.  62  Nr.  188;  8.  67  Nr.  221. 

«  Vgl.  8.  6  Nr.  10;  8.  10  Nr.  22;  8.  60  Nr.  240;  8.  88  Nr.  7;  8.  90  Nr.  14;  8.  99 
Nr.  69  n.  a.  m. 

'  Darauf  deutet,  daß  dieselben  oft  ganz  fehlen,  wie  auch  der  Vergleich  mit  der 
zweiten  Hs.  (H)^  wo  dieselben  sich  gleichfalls  nicht  finden. 

•  Vgl.  über  irrige  EinfQgnng  solcher  Auszeichnungen  die  Bemerkungen  bei  Nr.  162 
(8.  47);  Nr.  180  (8.  61);  Nr.  189  (8.  62);  Nr.  208  (8.  56). 

»  Vgl.  im  Text  unten  8.  86  Nr.  112. 

•  A.  a.  O.  8.  108. 

'  A.  a.  O.  Nr.  286. 
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dazu  kommen  konnte.  Aber  das  kann,  falls  die  Vorlage  von  0  bereits 
ein  in  Buchform  gebrachtes  Urbar  war,  schon  bei  der  Zusammenstellung 
jener  eingetreten  sein.  Dafür  läßt  sich  ein  jedenfalls  wichtiges  Argument 
vorbringen.  In  der  vorliegenden  Abschrift  (0)  hatte  der  Schreiber  gegen 
Schluß  der  hier  irrig  eingereihten  Orte  des  Raabser  Besitzes,  bei  Redel 
(unten  S.  45  Nr.  155),  ursprünglich  eine  da  ganz  unpassende  Abgaben- 
leistung geschrieben,  die  dann  getilgt  erscheint.  Ein  Fehler  also,  der 
offenbar  auf  einem  Versehen  des  Schreibers  beruht;  er  kann  aber  weder 
aus  den  vorausgehenden  noch  auch  aus  den  im  richtigen  Zusammenhange 
nachfolgenden  Eintragungen  erklärt  werden.  Jedoch  wird  er  ohneweiters 
begreiflich,  wenn  man  annimmt,  daß  dieselbe  irrige  Einreihung  des  Ortes 
bereits  in  der  Vorlage  von  0  bestand.  Wenige  Zeilen  nachher  folgt  bei 
Festhaltung  dieser  nämlich  tatsächlich  eine  Eintragung  (S.  35  Kr.  113 
Perhtold8\  wo  gerade  diese  Abgabenleistung  vorkommt  (beneßcia,  quod- 
Übet  sohlt  3  soL),  Im  ganzen  also  spricht  diese  auffallige  Zerreißung 
eines  ursprünglich  zusammengehörigen  Abschnittes  tatsächlich  nicht  für  die 
Annahme  von  losen  Blättern  als  Vorlage  von  0,  sie  ist  vielmehr  geeignet, 
die  auch  durch  andere  Gründe  gestützte^  Vermutung  begründen  zu  helfen, 
daß  als  solche  vielmehr  ein  förmliches  Urbarbuch  anzusehen  sei. 

Überschrift  und  Schlußbemerkung  von  0  gewinnen  damit  nun  eine 
tiefere  Bedeutung.  Wir  haben  darin  nur  die  einfache  Abschrift  eines  bereits 
geschlossenen  Urbarbuches  zu  sehen,  die  dasselbe  genau  so  wiedergab, 
wie  es  eben  zur  Zeit  der  Abschriftnahme  vorlag.  Das  wird  für  die  Kritik 
dieser  letzteren  wie  des  in  0  vorhandenen  Inhaltes  von  maßgebender  Be- 
deutung sein. 

Gedruckt  ist  dieser  Text  (0)  von  Ghmel  im  Notizenblatte  der  Wiener 
Akademie  (1855)  5,  333  ff.  Dieser  Druck  ist  aber  nicht  bloß  sehr  wenig 
übersichtlich,  da  er  in  einzelnen  durch  andere  Aufsätze  getrennten  Teilen 
(Fortsetzungen)  erschien,  er  ist  auch  ganz  unkritisch  und  vielfach  fehler- 
haft.^ Da  zudem  sogar  einzelne  Auslassungen  zu  konstatieren  sind,  kann 
derselbe  nicht  einmal  als  getreuer  Abklatsch  der  Hs.  gelten. 

2.  Die  Hs.  543  der  Wiener  Hofbibliothek. 

(Hier  mit  JT  bezeichnet.) 

Sie*  umfaßt  einen  starken,  220  Pergamentblätter  (224  X  160  mm) 
enthaltenden  Kodex  in  einem  alten,  von  Pergament  überzogenen  Holz- 
deckeleinband. Die  vorhandene  Quaternionenbezeichnung,  ebenso  wie  eine 

^  Vgl.  auch  unten  S.  XX. 
*  Vgl.  darüber  Erben,  a.  a.  O.  S.  105  ff. 

'  Vgl.  darüber  Chniel,  Die  Hss.  der  Wiener  Uofbibliothek  1,  569  ff.,  sowie  Lampel, 
MG.DChr.  m.,  2,  696. 
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alte,  freilich  nicht  dnrchgehends  ausgeführte  SeitenzähluDg,  die  aber  in 
einzelnen  Vermerken  doch  bis  gegen  den  Schlafi  reicht,  beweisen,  daß  der 
alte  Bestand  noch  vollständig  erhalten  ist. 

Diese  Hs.  geht  solchem  Umfange  entsprechend  auch  ihrem  Inhalt 
nach  weit  über  0  hinaus.  Deutlich  lassen  sich  drei  Hauptteile  unter- 
scheiden: 1.  die  ersten  15  Quaternionen  (f.  1 — 109),  welche  ausschließlich 
ober-  und  niederösterreichische  Ürbarien  enthalten;  2.  weitere  10  Quater- 
nionen (f.  110 — 189),  die  das  steirische  Urbar  aus  der  Zeit  K.  Ottokars  ^ 
bieten,  und  endlich  3.  die  letzten  4  Quaternionen  (f.  190 — 218  einschließlich 
der  nicht  foliierten  leeren  Schlußblätter  sowie  des  am  Deckel  angeklebten 
Pergamentblattes). 

Anscheinend  waren  diese  drei  Teile  ursprünglich  nicht  zu  einem  Bande 
vereint,  da  neben  der  durchlaufenden  Quaternionenbezeichnung  am  Schluß- 
blatte, die  etwa  ins  14.  Jahrhundert  zu  setzen  ist,  eine  auch  bei  den  ersten 
15  Quaternionen  bemerkbare  ältere  Bezeichnung  (vom  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts etwa)  a^a  Anfangsblatte  eben  bei  dem  16.  Quatemio  neu  mit  I 
einsetzt  und  genau  bis  zum  Schlüsse  dieses  steirischen  Urbares  fortlauft. 
Bei  den  letzten  vier  Quaternionen  ist  dieselbe  nicht  mehr  vorhanden. 

Auch  der  Schriftbefund  spricht  durchaus  ftlr  diese  Annahme.  Die 
beiden  ersten  Teile  rühren  vermutlich  ganz  von  einer  und  derselben  Hand 
her.  Ein  Zweifel  könnte  nur  bei  Beginn  des  8.  Quatemio  bestehen  (unten 
im  Text  S.  139),  da  hier  die  Schrift  etwas  kleiner  wird  und  auch  die  Tinte 
eine  weniger  dunkle  Farbe  aufweist.  Doch  kann  mit  Rücksicht  auf  ge- 
wisse charakteristische  Merkmale  im  Schriftzuge,  von  welchen  ich  hier  nur 
die  Form  des  L  und  /S,  sowie  die  Vorliebe  für  Zähnung  der  Buchstaben 
am  Beginne  der  Zeile  (z.  B.  ^)  hervorhebe,  auch  da  auf  die  gleiche  Hand 
geschlossen  werden.  Sie  bietet  eine  schöne  und  deutliche  Bücherminuskel 
des  13.  Jahrhunderts,^  welche  sich  stärkerer  Kürzungen  im  allgemeinen 
enthält  und  solche  nur  für  die  Münz-  und  Maßwerte  (ebenso  wie  bei  0) 
verwendet.  Diese  Schrift  ist  größer  und  breiter  gehalten  als  jene  in  0, 
die  einzelnen  Zeilen  der  in  einer  Kolumne  über  die  ganze  Seite  sich  er- 
streckenden Eintragungen  treten  auch  weiter  auseinander,  so  daß  das 
Schriftbild  im  ganzen  weniger  gedrängt  erscheint  als  dort  (in  0).  Die 
Ober-  und  Unterschäfte  der  einzelnen  Buchstaben  sind  auch  hier  bereits 
kurz  und  die  Brechung  der  Schäfte  schon  ersichtlich.  Damit  wie  in  ein- 
zelnen charakteristischen  Buchstabenformen  scheint  der  Übergang  zur  Schrift 
des  14.  Jahrhunderts  bereits  angedeutet.  Dem  Schriftcharakter  nach  können 
diese  Eintragungen  aber  jedenfalls  noch  an  das  Ende  des  13.  Jahrhunderts 
gesetzt  werden.  Eubrikate  finden  sich  hier  überhaupt  nicht,  die  Über- 
schriften sind  von  derselben  Hand   und  Tinte  geschrieben  wie  der  Text 


*  Gedruckt  bei  Ranch,  SS.  rer.  Anstr.  2,  114  ff. 
'  Eine  Schriftprobe  bei  Lampel,  MG.Dchr.  m.  2,  696/697. 
ött«mickiMhtt  Urte«  1. 1. 
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ganzen  eine  etwas  bessere  Abschrift  darstellt,  indem  jene  Fehler  weniger 
häufig  und  auch  von  geringerem  Belange  sind. 

Besondere  Aufmerksamkeit  nun  erheischen  jene  beiden  Teile,  deren 
große  Übereinstimmung  mit  den  in  0  überlieferten  Urbaren  schon  zur 
Genüge  festgestellt  worden  ist.  Erben,  der  dies  im  einzelnen  dargetan 
hat,*  versuchte  bereits  auch,  das  Verhältnis  von  -ff  zu  0  zu  ergründen. 
Er  erkannte,  daß  der  unzweifelhafte  Zusainmenhang,  auf  welche  jene  weit- 
gehende Übereinstimmung  der  beiden  Texte  hinweist,  jedoch  nicht  im 
Sinne  einer  direkten  Ableitung  von  H  aus  0  erklärt  werden  könne,  denn 
H  weist  nicht  nur  Abschnitte  auf;  die  in  0  fehlen,  es  bietet  auch  in  dem 
übereinstimmenden  Teile  mehrfach  einen  besseren  und  richtigeren  Text  als  0, 
wobei  insbesonders  jene  früher  schon  besprochene  irrige  Einreihung  zweier 
verschiedener  Gutskomplexe  von  0  vermieden  erscheint.  Als  nächster 
Schluß  ergab  sich  Erben,  daß  beide  Hss.  auf  eine  gemeinsame  Quelle 
zurückgehen  dürften.  Da  nun,  wie  schon  früher  bekannt,  H  selbst  sich 
auf  Urbare  aus  der  Zeit  der  Babenberger  beruft,  die  Jbeute  nicht  mehr 
erhalten  sind,  meinte  Erben,  aus  dieser  gleichen  Vorlage  nicht  nur  jene 
Übereinstimmung  von  0  und  iT,  sondern  auch  die  Differenzen  erklären  zu 
können,  die  sich  in  der  Anordnung  der  einzelnen  Ämter  und  Gutskomplexe 
bemerkbar  machen.  Bestand  jene  Vorlage,  wie  Urbare  sonst  häufig,  aus 
einer  Reihe  von  losen  Blättern  oder  Rotein,  so  erkläre  sich  y,auf  ein- 
fachste Weise^,  daß  bei  der  zweimal  zu  verschiedenen  Zeiten  erfolgten 
Abschrift  auch  die  „Ordnung  der  einzelnen  Blätter  in  einem  und  im  andern 
Falle  nicht  dieselbe  war".  Erben  zögerte  denn  auch  nicht,  auf  Grund  dieser 
Annahme  dann  die  Forderung  aufzustellen,  daß  bei  einer  Edition  des 
Textes  dieser  Quellen  „beide  Rationarien,  gleichwie  zwei  Handschriften 
einer  Quelle,  gemeinsam  zugrunde  gelegt  werden  müssen ^.^ 

So  bestechend  auch  diese  Annahme  sein  mochte,  sie  erweist  sich 
bei  näherer  Untersuchung  als  unrichtig.  Schon  die  Art  und  Weise,  wie 
jene  Berufung  in  H  selbst  gehalten  ist,  hätte  zur  Vorsicht  mahnen  können. 
Es  ist  von  Registern  oder  Büchern  aus  der  Zeit  der  Herzoge  Leopold  und 
Friedrich  die  Rede.'  Eine  Mehrzahl  also  von  Vorlagen,  eventuell  auch 
aus  zwei  verschiedenen  Zeitabschnitten!  Aber  in  H  findet  sich  später  auch 
noch  ein  weiterer  ganz  unzweideutiger  Hinweis  auf  die  Vorlage.  Derselbe 
ist  bis  jetzt  gänzlich  unbemerkt  geblieben.  Gegen  Schluß  des  zweiten, 
den  österreichischen  Grundbesitz  betreffenden  Teiles  finden  wir  nämlich 
eine  Eintragung  mit  dem  Vermerk:  alter  liber  habet.^  Ein  anderes  Urbar- 
buch also  wird  zitiert.  Offenbar  lagen  demnach  bei  der  Abschrift  von  // 
zwei  Bücher  vor.    Und  diese  waren,  das  entnehmen  wir  zugleich  daraus. 


*  A.  a.  O.  S.  103.  •  A.  a.  O.  S.  118. 

'  Hie  notcMlur  proventus  urbarum  secundum  quod  edvere  comueverunt  tempore  ducum 
Idupoldi  et  Friderid,  sicul  in  regiatris  seu  libria  veteribut  invenüur.    Vgl.  unten  Text  S.  1. 

*  Vgl.  unten  Text  S.  79  Nr.  315. 
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nicht  durchaus  gleichen  Textes,  der  Abschreiber  sieht  sich  hier  geradezu 
veranlaßt,  dem  Unterschiede  zwischen  beiden  im  Einzelfalle  Rechnung  zu 
tragen.  Die  Berufung  am  Eingange  dieses  zweiten  Teiles  von  H  rtickt 
damit  ins  rechte  Licht.  Aber  noch  mehr.  Eben  diese  Stelle,  welche  der 
Schreiber  von  H  hier  aus  dem  anderen  Urbarbuch  mitteilt,  findet  sich  mit 
demselben  Wortlaut  in  0,  und  zwar  genau  an  derselben  Stelle! 

Damit  ist  erwiesen,  daG  zwei  verschiedene  Urbare  aus  der  Baben- 
bergerzeit  noch  vorhanden  waren,  als  H  abgeschrieben  wurde;  es  wird 
nun  aber  auch  von  vornherein  wahrscheinlich,  daß  die  beiden  uns  heute 
noch  erhaltenen  Abschriften  aus  verschiedener  Quelle  geschöpft  sind.  Indem 
der  Schreiber  von  H  an  jener  Stelle  eine  in  0  überlieferte  Eintragung  als 
ein  Plus  des  anderen  Urbarbuches  vermerkt,  hat  er  augenscheinlich  sonst 
im  ganzen  nicht  dieses,  d.  h.  die  Vorlage  von  0,  sondern  das  zweite  Urbar- 
bnch  seinem  Text  zugrunde  gelegt.  In  0  liegt  vermutlich  die  Abschrift 
des  einen,  in  H  jene  des  zweiten  babenbergischen  Urbares  vor.  Daß  H 
das  Ergebnis  st^^er  Vergleichung  und  Verwertung  beider  Urbare  aus  der 
Babenbergerzeif  sei,  ist  nicht  anzunehmen,  denn  Bemerkungen  über  weitere 
Varianten  sind  sonst  nirgends  mehr  zu  finden;  die  bereits  wahrgenommenen 
Unterschiede  zvnschen  0  und  H  sprechen  durchaus  dagegen.  Sie  werden 
nun  viel  besser,  ja  allein  durch  diese  Annahme  erklärt,  nachdem  die  Vor- 
aussetzung für  die  Auflassung  Erbens  als  unrichtig  erwiesen  ist;  denn 
Rotein  oder  lose  Blätter,  welche  die  gemeinsame  Vorlage  von  0  und  H 
gebildet  haben  sollen,  lagen  bei  der  Abschrift  dieser  tatsächlich  nicht  zu- 
grunde. Diese  bereits  oben  aus  der  kritischen  Untersuchung  von  0  ge- 
schöpfte Vermutung  wird  durch  jene  wiederholten  Berufungen  in  H  zur 
unwiderlegbaren  Gewißheit  erhoben. 

Mit  dieser  Erkenntnis  des  Verhältnisses  von  0  zvl  H  entfällt  zugleich 
die  Notwendigkeit,  jene  andere,  bisher  nicht  besprochene  Möglichkeit  einer 
Ableitung  von  0  aus  H  näher  zu  erörtern.  Aber  auch  die  Bewertung  der 
beiden  noch  vorhandenen  Abschriften  jener  verschollenen  babenbergischen 
Urbare  wird  nicht  so,  vne  es  Erben  gewollt,  ausfallen  dürfen.  Wir  haben 
nicht  bloß  zwei  von  einander  unabhängige  Abschriften  derselben  Quelle 
vor  uns,  sie  geben,  da  Unterschiede  zwischen  jenen  beiden  Vorlagen  in  H 
selbst  vermerkt  werden,  wie  nun  schon  zu  vermuten  ist,  auch  zwei  ver- 
schiedene Redaktionen  des  im  großen  Ganzen  übereinstimmenden  Textes 
wieder.  Es  lassen  sich  doch  auch,  abgesehen  von  der  Verschiedenheit  in 
der  Anordnung  einzelner  Abschnitte,  wie  der  unten  nebeneinander  gedruckte 
Text  von  O  und  H  beweist,  eine  Anzahl  solcher  Differenzen  dartun,^  die  nicht 


»  Vgl.  im  Text  unten  S.  6  Nr.  11;  S.  10  Nr.  22;  S.  12  Nr.  25;  S.  26  Nr.  68;  S.  27 
Nr.  74;  S.  104  Nr.  101 ;  S.  113  Nr.  156.  —  Selbstverständlich  kennen  hiebe!  Zusätze  in  O 
oder  H  und  kleine  Umstellungen  im  Text  ebensowenig  in  Betracht  kommen  als  Ver- 
deutschungen oder  die  Verwendung  anderer,  aber  gleichbedeutender  Bezeichnungs-  und 
Reehnungsweisen.   Vgl.  Erben  a.  a.  O.  S.  104  ff. 
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im  Sinne  Erbens  erklärt  werden  können.    So  entfällt  auch  die  Forderung, 
;, beide  Rationarien  wie  zwei  Handschriften  einer  Quelle^  zu  verwerten. 

Es  fragt  sich  nun,  wie  das  Verhältnis  von  H  zu  jenen  Vorlagen, 
welche  es  selbst  zitiert,  aufzufassen  ist.  Liegt,  wie  oben  bei  0  vermutet 
wurde,  nur  die  Abschrift  einer  oder  zwei  bestimmter  Vorlagen  vor,  oder 
ist  hier  etwa  darüber  hinaus  noch  eine  selbständige  Redaktion  anzunehmen? 
Die  nähere  Untersuchung  darüber,  was  als  ursprünglicher  Bestand  der 
Vorlagen  anzusehen  sei,  muß  dem  folgenden  Paragraphen  vorbehalten 
bleiben,  da  hiefUr  die  Chronologie  der  einzelnen  Aufzeichnungen  vor- 
nehmlich in  Betracht  kommt.  Hier  soll  nur  soviel  festgestellt  werden,  als 
der  Hss.-Bestand  selbst  erkennen  läßt. 

Da  kann  nun  von  vornherein  aufiallen,  daß  beim  zweiten  und  vierten 
Quatemio  in  H  eine  Reihe  von  Seiten  leer  gelassen  wurden.  Chmel  hat  das 
seinerzeit  bereits  vermerkt.^  Sieht  man  näher  zu,  so  ergibt  sich,  daß  diese 
beiden  Lagen  eine  von  der  sonst  regelmäßigen  (einem  Quatemio  eben  ent- 
sprechenden) verschiedene  Anzahl  von  Pergamentblätt»m  enthält.  Die 
zweite  Lage  umfaßt  fünf  Doppelblätter,  es  ist  also  ein  Doppelblatt  über 
das  Normale  hinzugekommen.  Eben  von  diesem  innersten,  fünften  Doppel- 
blatte ist  ein  Teil  (S.  12',  13,  13')  leer  gelassen  und  die  Eintragungen 
hier^  weisen  eine  andere  (lichtere)  Tinte  auf.  Vergleicht  man  nun  die- 
selben  mit  der  korrespondierenden  Partie  in  0,  so  stellt  sich  heraus,  daß 
sie  dort  fehlen.  Offenbar  haben  wir  es  da  mit  einer  nachträglichen  Ein- 
ftlgung  zu  tun,  mit  Zusätzen,  die  in  der  Vorlage  nicht  standen.  Auch  in 
topographischer  Beziehung  heben  sich  diese  Eintragungen  von  ihrer  Um- 
gebung ab. 

Anderseits  wird  die  vierte  Lage  bloß  von  zwei  Doppelblättem,  einem 
Halbquatemio  also,  gebildet.  Und  auch  davon  ist  nur  eine  Seite  beschrieben, 
alles  andere  leer  gelassen.  Das  muß  umsomehr  auffallen,  als  von  dem 
unmittelbar  vorausgehenden  Quatemio  das  letzte  Blatt  ohnedies  leer  er- 
scheint, hier  also  genügend  Raum  noch  für  diese  an  sich  kurze  Aufzeich- 
nung gewesen  wäre.  Die  Eintragungen  hier  bieten  einen  zusammen- 
gehörigen Abschnitt:  Redditus  vaeantes  a  Rudolf o  Mcuone,^  Derselbe 
findet  sich  auch  in  0.  Aber  die  Einfügung  an  dieser  Stelle  von  H  darf 
das  Auffallende  des  äußerlichen  Hs.-Bestandes  noch  verstärken,  da  die  lokale 
Folge  der  einzelnen  Abschnitte,  welche  hier  sonst  deutlich  eine  bestimmte 
Richtung  einhält,  plötzlich  durchbrochen  erscheint.  Der  Verfasser  von  H 
hat,  vom  Marchfelde  ausgehend,  bereits  mehrere  Abschnitte  von  Orten  im 
VOMB.  geboten,  bringt  nun  neuerdings  Orte  aus  dem  Marchfelde,  um  dann 
dort  wieder  anzuknüpfen,  wo  er  zuvor  stehen  geblieben  war.  Augen- 
scheinlich liegt  auch  hier  eine  spätere  Hinzufügung  vor. 


1  A.  a.  O.  8.  569. 

•  Vgl.  unten  im  Text  8.  19,  Nr.  45—47. 

*  Ebd.  8.  37  Nr.  123  ff. 
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Würde  es  sich  bei  H  nur  um  die  Abschrift  einer  bestimmten,  in 
Buchform  schon  geschlossenen  Vorlage  handeln,  dann  ist  nicht  einzusehen, 
weshalb  hier,  wie  auch  in  dem  vorausgehenden  Falle,  sblche  schon  äußer- 
lich hervortretende  Einfügungen  notwendig  wurden  und  nicht  einfach  der 
Text  der  Vorlage  ohne  solche  Unterbrechungen  fortlaufend  wiedergegeben 
wurde. 

Nun  findet  sich  eben  in  diesem  Teile,  am  Schlüsse  der  Aufzählung 
des  von  der  Gräfin  von  Raabf«  ledigen  Besitzes,  die  Bemerkung:  Hie  finem 
habet  descriptio  reddituum  comitisse  de  Racz})  Ein  besonderes  Verzeichnis 
also  dieses  Gutskomplexes  wird  erwähnt.  Gerade  bei  diesen  Eintragungen 
aber  sind  zahlreiche  kleine  Differenzen  gegenüber  dem  im  ganzen  über- 
einstimmenden Text  von  0  wahrnehmbar.  Diesem  letzteren  fehlt  nicht  nur 
jenes  Zitat,  sondern  auch  eine  (unmittelbar  vorausgehende)  längere  Be- 
merkung über  Güter,  welche  die  Gräfin  selbst  noch  an  einzelne  ihrer  Leute 
und  Freunde  vermacht  hatte.  ^  Gewiß  ist  die  Möglichkeit  nicht  ausge- 
schlossen, daß  air  dies  schon  in  jenem  Urbarbuch  der  Babenbergerzeit 
gestanden  habe, '  aus  welchem  H  sonst  nachweislich  schöpfte,  daß  darauf 
auch  diese  Unterschiede  gegenüber  0  zurückzuführen  seien.  Allein  man 
könnte  alsdann  erwarten,  daß  der  Schreiber  von  H  eine  solche  immerhin 
bedeutende  Differenz  ähnlich  wie  in  dem  früher  erwähnten  Falle'  auch 
vermerkt  hätte.  Als  wahrscheinlich  kann  somit  vielleicht  die  Annahme  einer 
direkten  Benützung  jenes  Sonderverzeichnisses  durch  H  angesehen  werden. 

Bei  dieser  Sachlage  erscheint  nun  kaum  mehr  unmöglich,  daß  auch 
jener  Abschnitt  über  die  von  Rudolf  Mazo  ledigen  Güter  gleichfalls  auf 
einem  ähnlichen  Sonderverzeichnis  beruhe,  da  ihn  die  Art  der  Überlieferung 
in  H  so  bedeutsam  hervortreten  läßt.  Auch  da  sind  trotz  des  geringen 
Umfanges  kleine  Unterschiede  0  gegenüber  im  Texte  wahrzunehmen.* 

Endlich  aber  wird  noch  eine  auffällige  Erscheinung  bei  H  beachtet 
werden  müssen.  Am  Anfang  des  hier  besprochenen  (2.)  Teiles  wird  bei 
einer  ganzen  großen  Reihe  von  Eintragungen  nach  jedem  einzelnen  Orte 
ein  deutlicher,  oft  mehrere  Zeilen  umfassender  Zwischenraum  gelassen. 
Das  ändert  sich  später  mit  einem  Schlage,  derart,  daß  nachher  der  Text 
in  Gontinao  fortgeschrieben  und  nur  durch  §-Zeichen  einigermaßen  gegliedert 
erscheint.  Das  geht  soweit,  daß  nunmehr  selbst  bei  dem  Beginn  neuer 
Ämter  —  so  f.  37'  Officium  ad  S.  Petrum^*  so  f.  38'  in  officio  Riedmarch^ 
—  gar  kein  Zwischenraum  gelassen  wird.  Dieser  Wechsel  aber  erfolgt  auf 
f.  31'  (Amt  Lengbach)  ^  mitten  in  einem  normal  gelegten  Quaternio   und 


»  Vgl.  im  Texte  unten  8.  46  Nr.  167. 

•  Siehe  oben  S.  XX. 

•  Vgl.  unten  Text  8.  37  und  38  Nr.  123—126. 
«  Vgl.  unten  8.  78  Nr.  314. 

»  Vgl.  unten  8.  87  Nr.  1. 

•  Vgl.  unten  8.  66  Nr.  269. 
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ohne  Änderung  der  Tinte.  Bedeutungsvoll  wird  diese  Beobachtung  durch 
die  Tatsache,  daß  eben  in  diesen  ersten  Partien  sich  zahlreiche  Bemer- 
kungen über  Besitieverhältnisse  finden,  die  aus  inneren  Gründen  als  spätere 
Zusätze  (der  Habsburgerzeit)  zu  betrachten  sind.^  Auch  diese  fehlen 
in  den  folgenden  Partien  ganz  oder  beschränken  sich  mindestens  auf  ein 
ganz  bestimmtes  Schlußkapitel.' 

Hand  in  Hand  damit  aber  geht,  daß  hier  auch  eine  Reihe  von  Rasuren, 
beziehungsweise  Korrekturen  (von  derselbe^,  Hand)  zu  konstatieren  sind, 
die  sich  eben  wieder  auf  die  gleichen  Abschnitte  beschränken.  Untersucht 
man  dieselben  näher,  so  ergibt  sich,  daß  es  sich  dabei  nicht  nur  um  Ver- 
besserungen, die  Richtigstellung  von  Namen  allein  handelt,'  sondern  zum 
Teile  geradezu  um  eine  Änderung  von  sachlich  größerer  Bedeutung.  Auf 
f.  16'  erscheint  in  der  Überschrift:  Offida  circa  Oevclle  et  in  Chrummenow 
das  a  aus  u  korrigiert.^  Ursprünglich  stand  also  hier  officium.  Und  das 
entsprach  nicht  nur  dem  damit  übereinstimmenden  Text  von  0,  sondern 
überhaupt  dem  mutmaßlichen  Besitzstande  zur  Babenbergerzeit,  denn  der 
in  H  folgende  Text  weist  Zusätze  auf,  die  0  fehlen  und  sich  auf  Erummau 
beziehen.  So  wird  jene  Rasur  und  Korrektur,  die  der  Änderung  in  der 
Oberschrift  wie  im  folgenden  Texte  konform  ist,  als  eine  Anpassung  an 
spätere  neue  Verhältnisse,  eine  Erweiterung  dieses  Amtes  ,^  betrachtet 
werden  müssen.  Eine  ähnliche  Änderung  und  Erweiterung  der  Oberschrift 
ist  noch  bei  einem  anderen  Amte,  Weitersfeld  und  Pernegg,  zu  bemerken.^ 
Und  wenn  auch  hier  keine  Korrektur  oder  Rasur  in  H  ersichtlich  wird, 
so  dürfte  dem  Zusätze  et  Drosendorf  hier  doch  die  gleiche  sachliche  Be- 
deutung zukommen,  wie  die  Geschichte  der  Besitzverhältnisse  daselbst  lehrt.  ^ 

Schon  diese  Beobachtungen  berechtigen  zu  dem  Schlüsse,  daß  bei  der 
Zusammenstellung  von  H  mindestens  teilweise  eine  den  Verhältnissen  dieser 
jüngeren  Zeit  entsprechende  Neuredaktion  der  Vorlage  (aus  der  baben- 
bergischen  Zeit)  statthatte.  Unzweifelhaft  geht  dies  aber  hervor  aus  dem 
Vergleich  der  ersten  beiden  Ämter  in  H  mit  den  analogen  Eintragungen 
in  0.  Während  sonst  wohl  die  Anordnung  im  ganzen,  die  Aufeinanderfolge 
der  einzelnen  Abschnitte  hier  und  dort  eine  andere  ist,  innerhalb  derselben 
aber,  wie  schon  Erben  hervorhob,^  die  einzelnen  Orte  meist  in  gleicher 

»  Vgl.  unten  im  Text  S.  1  Nr.  1;  S.  2  Nr.  3;  S.  4  Nr.  8;  S.  6  Nr.  13;  S.  8  Nr.  16; 
S.  10  Nr.  21;  S.  11  Nr.  23;  8.  18  Nr.  43;  S.  19  Nr.  44;  S.  21  Nr.  61  n.  a.  m.  Dazu  §  2 
der  Einleitnng. 

«  Vgl.  unten  8.  77  Nr.  813. 

*  8olche8  ist  bei  8.  21  Nr.  52;  8.  22  Nr.  65;  8.  30  Nr.  86;  8.  34  Nr.  109;  8.  37 
Nr.  121  und  122  zu  bemerken. 

*  Vgl.  unten  8.  27  Nr.  76. 

*  Vgl.  darflber  Lampel,  NÖ.  Topogr.  6,  634. 
"  Vgl.  unten  im  Text  8.  30  Nr.  86. 

'  Vgl.  im  Text  8.  30  Nr.  86  n.  3,  sowie  8.  33  Nr.  100. 

*  A.  a.  O.  8.  106  f. 
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Folge  angeordnet  erscheinen,  trifft  dies  hier  nicht  zu.  Es  werden  hier 
nicht  nur  einzelne  Orte  innerhalb  desselben  Amtes  in  anderer  Keihenfolge 
geboten,  sondern  einige  geradezu  einem  anderen  Abschnitte  zugewiesen  als 
in  0.^  Außerdem  ist  auch  hier  eine  Anzahl  von  Orten  in  H  hinzugekommen, 
die  0  fehlen.*  Lampel  hat  nun,  da  er  sich  gelegentlich  über  diese  Urbar- 
aufzeichnungen äußerte,^  daraus  auf  eine  Neuabgrenzung  einzelner  Ämter 
schließen  wollen.  Nimmt  man  die  Landkarte  zur  Hand,  so  ergibt  sich, 
daß  die  Reihenfolge  in  H  topographisch  zutreffend  ist,  während  jene  in  0 
große  Sprünge  involviert.^  Es  ist  ganz  unwahrscheinlich,  daß  die  von  0 
gebotene  Einreihung  jemals  wirklich  so  bestanden  hat.  Sollte  dieselbe 
vielleicht  nur  auf  einer  irrigen  Zuweisung  des  Kopisten  beruhen? 

Nun  hat  H  aber  auch  zwei  Orte  (Thallesbrunn  und  Kagran)  im  ersten 
Amte  (Marchfeld)  einbezogen,  die  in  0  an  ganz  verschiedenen  späteren 
Stellen,  der  eine  als  Nachtrag  unter  selbständiger  Rubrik  (Redditus  vacantes 
de  d,  Yrenfrido  de  Hintperch)^  der  andere  (Kagran)  erst  gegen  Schluß  der 
Hs.,  unter  den  Nachträgen  über  verpfändete  Güter,  stehen.^  Offenbar 
wurden  also  bei  der  Zusammenstellung  von  H  auch  die  Nachträge  lokal 
entsprechend  eingeordnet.  Gerade  bei  den  von  0  in  topographisch  un- 
passender Reihenfolge  gebotenen  Orten  (Krut,  Gaunersdorf,  Labans,  Weiden, 
Haringsee  und  Breitstetten)  aber  ergibt  eine  Untersuchung  der  über  die 
ßesitzverhältnisse  daselbst  vorliegenden  Urkunden,^  daß  auch  hier  eine 
spätere,  nicht  ursprüngliche  Eintragung  in  das  landesfürstliche  Urbar  an- 
zunehmen sei.  Vermutlich  war  dieselbe  nun  in  der  Vorlage  von  0  (aus 
äußeren,  Raumrücksichten?)  in  einer  Weise  erfolgt,  daß  es  bei  der  ohne 
Sachverständnis  angefertigten  Abschrift  zu  dieser  in-igen  Zuweisung  kommen 
konnte.  Wie  bei  Thallesbrunn  und  Kagran  unmittelbar  zu  belegen  ist, 
wurde  wahrscheinlich  auch  hier  bei  der  Zusammenstellung  von  H  eine 
Revision  des  babenbergischen  Urbares  mit  entsprechender  Berücksichtigung 
der  Nachträge  durchgefUhrt. 

Ist  solches  aber  fUr  die  ersten  Partien  von  H  anzunehmen,  dann 
könnte  auch  die  ebendort  beobachtete  Eigenart  der  Eintragungen  darauf 
zurttckzuftihren  sein,  daß  man  bei  dieser  Revision  eventuell  auch  die  in 
praktischer  Verwendung  stehenden  Teilverzeichnisse  oder  Einzelrotel  mit 
heranzog.    So  würden  die  auffallenden  Spatien  zwischen   den   einzelnen 


^  Vgl.  unten  die  Ronkordanztabelle  von  O  und  H  am  Schlosse  der  Einleitung. 

*  Vgl-  unten  im  Text  S.  9  Nr.  18  und  20;  S.  10  Nr.  21;  S.  13  Nr.  27—29. 

*  Nö.  Topogr.  6,  634. 

*  Vgl.  besonders  die  Stellung  von  Krut,  das  in  O  auf  Kogelbrunn  folgt  und  vor 
Klein-Retx  steht,  sowie  die  hier  auf  Mollmannsdorf  folgenden  Orte:  Gaunersdorf,  Labans, 
Weiden,  Haringsee  und  Breitstetten. 

*  Vgl.  unten  die  Konkordanztabelle  von  0  und  H. 

*  Vgl.  die  Bemerkungen  im  Texte  bei  8.  7  Nr.  16,  sowie  S.  8  Nr.  17;  S.  10  Nr.  22; 
S.  1 1  Nr.  23  n.  2. 
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Orten  begreiflieb.  Sie  können  allerdings  auch  für  eventuelle  Znsätze  oder 
Nachträge  offen  gebalten  worden  sein,  wozu  gerade  eine  solche  Revision 
wie  das  Vorhandensein  von  zwei  babenbergiscben  Urbaren  an  sich  auf- 
fordern mochte.  Für  die  erstere  Auffassung  ließe  sich  noch  anführen,  dafl 
doch  auch  in  H  eine  Eintragung  an  falscher  Stelle  steht.  Hatte  in  O  die 
Namensfertigung  zweier  verschiedener  Orte  (Riegers)  zur  Zusammenziehung 
dieser  und  damit  zur  ZeiTcißung  eines  einheitlichen  Abschnittes  geführt, 
so  steht  auch  hier  das  eine  Riegers,  wiewohl  getrennt  von  dem  anderen, 
nicht  am  richtigen  Platze.  Es  folgt  als  drittnächste  Eintragung  dem  ersten 
Riegers  unter  den  von  den  Zöbingern  ledigen  Einkünften.  Tatsächlich  ge- 
hört es  zu  jenen  von  Raabs,  wie  die  Zerreissung  dieses  Abschnittes  in  0 
eben  an  dieser  Stelle  und  insbesonders  die  ganz  spezifischen  Abgaben- 
leistungen der  Raabser  Gruppe  beweisen.  Nur  zu  diesen  stimmt  diese 
zweite  Eintragung  über  Riegers,  während  die  erste  auch  den  Abgaben 
nach  sich  der  Zöbinger  Gruppe  anschließt. 

Diese  irrige  Einreihung  eines  einzelnen  Ortes,  fUr  die  kaum  ein 
anderer  Grund  ersichtlich  wird  als  die  allerdings  verlockende  Namens- 
gleichheit mit  einem  zweiten,  dürfte,  da  sie  nicht  wie  in  0  auch  zu  irriger 
Hinüberziehung  der  folgenden  Orte  geführt  hat,  sondern  auf  einen  Ort  allein 
sich  beschränkt,  dann  jedenfalls  eher  verständlich  sein,  wenn  man  annimmt, 
daß  bei  der  Zusammenstellung  von  H  eben  auch  die  Einzelverzeichnisse 
vorlagen,  an  deren  Hand  die  alten  babenbergiscben  Urbarbücher  revidiert 
wurden. 

Lampel  hat  nun  angenommen,  daß  die  Hs.  H  eine  Reinschrift  dar- 
stelle, die  am  Ausgange  des  13.  Jahrhunderts,  spätestens  im  Jahre  1300, 
ausgefertigt  worden  sei  und  auf  einer  schon  früher  (c.  1285)  abgeschlossenen 
neuen  Redaktion  des  Urbares  beruhe.  Leider  scheint  der  Ort,  an  welchem 
er  diese  bedeutsame  Hypothese  aussprach,^  ihn  gehindert  zu  haben,  dieselbe 
näher  zu  begründen.  Ob  dies  wahrscheinlich  ist?  Schon  die  bisher  ge- 
machten Beobachtungen  sprechen  dagegen.  Sie  werden  mindestens  eine 
bedeutende  Einschränkung  dieser  Hypothese  bedingen.  Wohl  trägt  H  der 
Schrift  nach  den  Charakter  einer  Reinschrift  an  sich,  da  Änderungen  und 
Zusätze  in  größerer  Zahl  äußerlich  nicht  zu  bemerken  sind,  obwohl  sie 
aus  inneren  Gründen  angenommen  werden  müssen.  Aber  es  bleibt  bei 
einer  soweit  gehenden  Annahme  doch  unaufgeklärt,  weshalb  an  mehreren 
Stellen  nicht  nur  nachträgliche  Einftigungen  von  Pergamentlagen,  sondern 
auch  Rasuren  im  Text  ersichtlich  werden,  die  ihrer  sachlichen  Bedeutung 
nach  den  Verhältnissen  einer  jüngeren  Zeit  entsprechen.  War  die  Neu- 
redaktion bereits  seit  längerem  abgeschlossen  und  handelte  es  sich  hier 
bloß  um  die  Herstellung  einer  Reinschrift  jener^  dann  muß  das  wohl  als 
auffallend  bezeichnet  werden. 


«  MG.Dchr.  m.  2,  696. 
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Nun  ist  früher  schon  bemerkt  worden,  daß  eine  durchgreifende  Nea- 
redaktion  äußerlich  nur  in  einem  bestimmten  Teile  des  Urbares  ersichtlich 
wird.  Sowohl  die  aus  inneren  Gründen  bloß  erkennbaren  Zusätze,  wie  die 
nachträgliche  Einfügung  von  Pergamentblätteru,  die  sachlich  bedeutsamen 
Korrekturen,  wie  endlich  auch  die  Offenhaltung  von  Spatien  zwischen  den 
einzelnen  Orten  treten  nur  in  den  ersten  Partien  des  zweiten  Teiles  auf 
Und  wenn  auch  aus  inneren  Gründen,  wie  später  gezeigt  werden  wird, 
fttr  die  folgenden  Abschnitte  eine  gewisse  spätere  Redaktion  anzunehmen 
ist,  so  trägt  diese  doch  einen  durchaus  anderen  Charakter  an  sich.  Sie 
beschränkt  sich  auf  eine  zeitgemäße  Umformung  des  aus  einer  bestimmten 
Vorlage  entnommenen  Textes,  ohne  daß  zugleich  wie  hier  eine  Revision 
der  Besitzverhältnisse  ersichtlich  wird.^  Man  könnte  nun  annehmen,  daß 
diese  Erscheinung  aus  einem  rein  äußerlichen  Grunde  sich  erkläre;  daß 
etwa  die  nachträgliche  Revision  der  Hs.  nur  bis  zu  diesem  bestimmten 
Punkte  gediehen  sei.  Dem  steht  nun  von  vornherein  die  Tatsache  ent- 
gegen, daß  doch  auch  in  der  späteren  Partie  noch  ein  solcher  Zusatz  aus 
jüngerer  Zeit  zu  konstatieren  ist.'  Hält  man  diesen  nun  zu  jenen  Ein- 
gangspartien hinzu,  so  tritt,  falls  man  die  Landkarte  zur  Hand  nimmt,  ein 
gemeinsames  Merkmal  sofort  zutage.  Es  handelt  sich  hier  wie  dort  um 
Güter,  die  nördlich  der  Donau  gelegen  sind.  Nimmt  man  eine  solche 
lokale  Beschränkung  bei  jener  Revision  der  Besitzverhältnisse  an,  dann 
erklärt  sich  auch  der  in  verschiedener  Beziehung  merkliche  Unterschied 
zwischen  den  ersten  und  den  nachfolgenden  Partien  jenes  zweiten  Teiles 
von  Ä  Der  Wechsel  tritt  eben  dort  in  der  Hs.  (f.  31')  ein,  wo  mit  Beginn 
des  Amtes  Lengbach  die  Verzeichnung  des  südlich  der  Donau  gelegenen 
Gutsbesitzes  einsetzt.'  Eben  an  der  Stelle  aber,  wo  doch  auch  nachher 
noch  ein  späterer  Zusatz  hervortritt,  greift  ein  südlich  der  Donau  gelegenes 
Amt  (St  Georgen  am  Ybbsfeld)  auf  Gebietsteile  nördlich  dieses  Flusses 
über  (Mitterschlag). 

Es  ist  Sache  eines  späteren  Paragraphen  dieser  Einleitung,  die  tiefere 
Bedeutung  dieser  auffallenden  Erscheinung  darzutun,  da  dies  auf  die  Ab- 
fassungszeit  des  Urbares  hinüberleitet.  Jedoch  läßt  sich  zur  Unterstützung 
dieser  Annahme  doch  auch  noch  ein  Moment  geltend  machen,  das  der 
Hs.-Bestand  selbst  an  die  Hand  gibt.  In  dem  letzten  Abschnitte  von  H 
sind  (von  der  vierten  Hand),  wie  oben  bemerkt,  vier  Urkunden  abge- 
schrieben, die,  von  verschiedenen  Ausstellern  einer  verschiedenen  Zeit  her- 
rührend, sich  auch  nicht  inhaltlich  decken.  Zu  den  Urbaraufzeichnungen 
selbst  aber  wird  zunächst  eine  nähere  Beziehung  nicht  ersichtlich.  Prüft 
man  aber  deren  Inhalt,  so  kann  ein  Gemeinsames  vielleicht  doch  gefunden 


*  Vgl.  nnien  S.  XUX  seqq. 

*  Vgl.  nnten  im  Text  S.  77  Nr.  313. 
>  Vgl.  oben  S.  XXm. 
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werden.  Die  erste  Urknnde  enthält  eine  Entscheidung  Kaiser  Friedrichs  I. 
von  1179  ttber  den  Grenzverlanf  zwischen  Böhmen  nnd  Osterreich  bei 
Weitra;*  die  zweite  die  Verleihung  Weitras  an  Hadmar  v.  Kuenring  durch 
Herzog  Friedrich  von  Böhmen  vom  Jahre  1185;^  die  dritte  (von  Kaiser 
Heinrich  VI.)  die  tauschweise  Übergabe  def  Burg  Feldsberg  mit  Zugehör 
durch  den  Bischof  Wolfker  von  Passau  an  den  Truchseß  Weichard  v.  See- 
fels (1193);'  die  vierte  aber  ein  Transsumt  Kaiser  Friedrichs  H.  von 
1245  ttber  das  Privilegium  Minus.^  Alles  also  Urkunden,  die  von  Besitz- 
verhältnissen an  Gütern  nördlich  der  Donau  handeln,  und  zwar  von  sol- 
chen, bei  denen  ein  gegensätzliches  Interesse  auf  Seite  des  böhmischen 
und  österreichischen  Landesherm  in  Frage  stehen  konnte.  Wir  kommen 
alsbald;  bei  der  chronologischen  Betrachtung,  darauf  zurück. 

Damit  aber  gewinnt,  so  scheint  mir,  jene  Annahme  von  einer  geo- 
graphischen Beschränkung  der  Revision  in  H  eine  neue  Stütze;  denn 
diese  Urkunden,  welche  augenscheinlich  deshalb  hier  abgeschrieben  wurden, 
weil  deren  Inhalt  hier  wichtig  erschien,  beschränken  sich,  von  dem  ganz 
allgemeine  Geltung  besitzenden  Privilegium  Minus  abgesehen,  eben  wieder 
nur  auf  das  Land  im  Norden  der  Donau. 

Jedenfalls  also  wird  sich  mindestens  eine  Abänderung  der  Hypothese 
Lampeis  empfehlen.  Und  das  umsomehr,  als  ja  auch  damit  gerechnet 
werden  muß^  daß  Zusätze  über  Besitzverhältnisse  und  deren  Änderung, 
wie  solche  in  H  auftreten,  sehr  wohl  schon  in  den  alten  babenbergischen 
Urbaren  eingetragen  sein  konnten,  so  daß  sie  bei  der  Abschrift  in  H  nicht 
mehr  als  solche  in  der  Schrift  ersichtlich  werden.  Auf  eine  derartige  Ein- 
beziehung von  Randnoten  der  Vorlage  weist  doch  auch  in  H  die  irrige 
Einreihung  einzelner  Bemerkungen.^  Will  man  nicht  mit  Annahme  noch 
weiterer,  verschollener  Zwischenglieder  das  Ganze  in  unwahrscheinlicher 
Weise  komplizieren,  so  dürfte  die  hier  vertretene  Auffassung  wohl  zur 
Erklärung  des  Tatbestandes  ausreichen.  In  JT,  so  wird  man  zusammen- 
fassend sagen  können,  liegt  eine  Abschrift  aus  dem  letzten  Jahrzehnt  des 
13.  Jahrhunderts  vor,  bei  der  zwei  ältere  Urbare  aus  der  Babenbergerzeit 
zugrunde  gelegt  wurden,  so  zwar,  daß  eine  Neuredaktion  statthatte,  für 
welche  vermutlich  auch  einzelne  Teilverzeichnisse  oder  Sonderrotel  mit 
benützt  wurden.  Die  Änderung  der  Besitzverhältnisse  wurde  aber  nicht 
durchgehends ,  sondern  nur  teilweise  (im  Gebiete  nördlich  der  Donau) 
registriert.  Da  Spuren  dieser  Redaktion  an  der  Hs.  selbst  auch  äußerlich 
noch  nachweisbar  sind,  dürfte  dieser  Abschrift  ein  offizieller  Charakter  bei- 
zumessen sein,  zumal  darauf  auch  die  Tatsache  weist;  daß  an  zwei  ver- 


*  stampf,  Reichskanzler,  Reg.  Nr.  4284. 

*  Erben-Emier,  Reg.  Bobem.  1,  174  Nr.  385. 

*  Stumpf,  Reg.  Nr.  4792. 

*  B^Jhmer-Picker,  Reg.  Imperii  V.  1,  Nr.  8482. 

^  Vgl.  im  Text  S.  24  Nr.  66;  S.  33  Nr.  102  a;  S.  40  Nr.  132;  S.  41  Nr.  133,  136. 
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8chiedenen  Stellen  des  ursprünglichen  Hs.-Bestandes  von  verschiedener 
Hand  später  noch  selbständige  Nachträge  eingeschrieben  wurden. 

Was  die  anderen  Teile  dieses  hier  allein  in  Betracht  kommenden 
Abschnittes  von  //  anlangt,  so  ist  hier  vom  Standpunkte  der  handschrift- 
lichen Überlieferung  wenig  zu  bemerken.  Die  folgende  Aufzeichnung  über 
die  Riedmark  (/)  weist  eine  sehr  weitgehende  Übereinstimmung  zu  dem 
in  0  überlieferten  Text  auf,  so  daß  im  ganzen  nur  wenige  bemerkenswerte 
Unterschiede  zutage  treten.  Auch  die  Reihenfolge  der  einzelnen  Orte  ist 
durchaus  dieselbe.  Jedoch  kann  auch  hier  nicht  angenommen  werden, 
daß  H  aus  derselben  Vorlage  schöpft  wie  0 ;  denn  es  hat  nicht  nur  zwei 
selbständige  Eintragungen  mehr  als  0,  ^  es  bietet  auch  sonst  an  verschie- 
denen Stellen  Varianten,  deren  Eigenart  kaum  aus  derselben  Quelle  zu 
erklären  ist;  denn  unter  diesen  sind  nicht  nur  eine  Anzahl  von  Personen- 
namen mehr,^  die  der  Abschreiber  von  0  kaum  übersehen  oder  ausge- 
lassen hätte,  auch  die  Ortsnamen  weisen  eine  Verschiedenheit^  und  solche 
VerSchreibungen  ^  hier  und  dort  auf,  daß  sie  nicht  auf  dieselbe  Vorlage 
zurückgeführt  werden  können. 

Auch  bei  den  Zinsangaben  ist  ähnliches  zu  verfolgen. 

Der  zweite  Hauptteil  dieses  großen  Abschnittes  aber,  der  eine  zweite 
Aufzeichnung  über  die  Riedmark  und  eine  solche  über  die  oberösterreichi- 
sehen  Ämter  südlich  der  Donau  umfaßt,  fehlt  in  0  ganz  und  ist  überhaupt 
nur  in  dieser  Überlieferung  erhalten.  Daß  auch  da  bloß  eine  Abschrift 
vorliegt,  beweisen  wiederum  einzelne  Fehler  in  der  Wiedergabe  von  Orts- 
und Personennamen^  sovrie  von  Zinsangaben. ^  Auch  unnötige  Wieder- 
holungen^ sprechen  dafür. 

Für  diese  Aufzeichnungen  nun  kann  aber  nicht  mehr  die  gleiche 
Vorlage  aus  der  Babenbergerzeit  angenommen  werden.  Schon  der  Um- 
stand, daß  in  0  dieser  ganze  große  Abschnitt  fehlt,  deutet  darauf  hin. 
Und  selbst  wenn  man  annehmen  wollte,  es  habe  derselbe  nur  in  dem 
einen  der  beiden  Urbare  aus  der  Babenbergerzeit  gestanden,  welches  H 
im  allgemeinen  befolgte,  so  spricht  dagegen  doch  von  vornherein  der  In- 
halt dieses  Teiles.  Eine  zweite  Aufzeichnung  über  die  Riedmark  findet 
sich  hier  am  Beginne.^  Sie  weist  aber,  wenn  auch  die  meisten  Orte  des 
ersten  Riedmarkverzeichnisses  wiederkehren,  doch  solche  Unterschiede 
gegenüber  diesen  auf,  besonders  auch  ihrem  größeren  Umfange  nach,  daß 

1  Vgl.  nnten  8.  92  Nr.  24  und  S.  114  Nr.  161. 

•  Vgl.  8.  87  Nr.  1;  8.  88  Nr.  4;  8.  90  Nr.  14  und  16;  8.  98  Nr.  67. 

•  Vgl.  8.  97  Nr.  49;  8.  98  Nr.  59;  8.  103  Nr.  98;  8.  108  Nr.  123;  8.  111  Nr.  137. 

*  Vgl.  8.  89  Nr.  12;  8.  94  Nr.  36;  8.  97  Nr.  51—53;  8.  108  Nr.  120. 

*  Vgl.  im  Text  8.  145  Nr.  51  und  53;  8.  163  Nr.  311;  8.  170  Nr.  2  n.  4;  8.  179 
Nr.  51;  8.  187  Nr.  79;  8.  194  Nr.  128;  8.  201  Nr.  180;  8.  211  Nr.  343. 

•  Vgl.  8.  145  Nr.  57;  8.  180  Nr.  61;  8.  182  Nr.  61;  8.  185  Nr.  73;  8.  191  Nr.  105. 
»  Vgl.  8.  141  Nr.  23;  8.  175  Nr.  28;  8.  198  Nr.  152. 

*  Vgl.  unten  im  Text  8.  139. 
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dies  schon  auf  eine  andere,  jüngere  Abfassungszeit  schließen  läßt.  Eine 
Anzahl  chronologischer  Anhaltspunkte ^  die  sich  darin  finden,  beseitigt 
vollends  jeden  Zweifel  daran.  Sie  werden  im  folgenden  (2.)  Paragraphen 
näher  erörtert  werden. 

Eine  andere  Vorlage  also  muß  hier  angenommen  werden.  Nun  treten 
an  verschiedenen  Stellen  hier  deutliche  Absätze  auch  äußerlich  hervor,  indem 
ein  mehr  oder  minder  großer  Raum  freigelassen  erscheint.  Diesen  Absätzen 
aber  entspricht  auch  dem  Inhalte  nach  ein  Abschnitt;  sie  sind  dort  zu 
konstatieren,^  wo  ein  Amt  oder  zusammengehöriger  Gutskomplex  schließt. 
Damit  wird  wahrscheinlich,  daß  diese  Aufzeichnung  auf  Grund  der  Teil- 
verzeichnisse über  die  einzelnen  Ämter  oder  Gutskomplexe  verfertigt  wurde. 

Für  diese  Annahme  läßt  sich  nun  noch  eine  Beobachtung  anfuhren. 
In  dieser  zweiten  ßiedmarkaufzeichnung  wurden  nämlich  an  verschiedenen 
Stellen  einzelne  Güter  wiederholt,  zweimal,  verzeichnet.  Die  beiden  Texte 
aber  sind  nahezu  völlig  gleich,  da  kleine  Differenzen  offensichtliche  Ab- 
schreibefehler darstellen.  Es  ist  daher  kaum  eine  Nötigung  vorhanden, 
eine  bedeutende  zeitliche  Differenz  dafür  anzunehmen.  Es  handelt  sich 
aber  an  diesen  drei  Stellen^  um  Güter,  die  eine  gewisse  Selbständigkeit 
besaßen,  nicht  lediglich  Pertinenzen  anderer  größerer  Gutskomplexe  dar- 
stellen. Der  LandesfUrst  traf  über  sie,  wie  urkundlich  zu  belegen  ist, 
gelegentlich  auch  besondere  Verfügungen,  indem  er  sie  z.  B.  unabhängig 
von  dem  übrigen  Besitze  verpfändete.  Augenscheinlich  beruhte  demnach 
diese  wiederholte  Eintragung  in  das  Urbar  auf  der  Abschrift  von  Teil- 
verzeichnissen, die  eben  dafUr  vorlagen.  Es  konnte  dazu  leicht  kommen, 
da  die  zweite  Eintragung  an  einer  viel  späteren  Stelle,  gegen  den  Schluß 
der  (2.)  Riedmarkaufzeichnung,  sich  findet,  und  zwar  eben  dort,  wo  die 
unmittelbar  vorausgehenden  Orte  dazu  neuerdings  einladen  mochten,'  wo 
verschiedene  Gutskomplexe  verzeichnet  wurden,  die  sich  in  der  ersten 
(älteren)  Riedmarkaufzeichnung  überhaupt  nicht  finden. 

Ist  somit  eine  wenigstens  teilweise  Benützung  von  Teilverzeichnissen 
anzunehmen,  so  wird  zufolge  dieser  zuletzt  gemachten  Wahrnehmung  auch 
schon  wahrscheinlich,  daß  hier  keine  durchaus  einheitliche  Komposition 
vorliegt. 

Gedruckt  wurde  der  Inhalt  von  H  bis  jetzt  nur  ein  einziges  Mal  durch 
A.  Rauch,^  und  zwar  hat  er  den  ganzen  Inhalt  dieser  Hs.  wiedergegeben, 
da  auch  die  Mautordnung  Leopolds  VI.  für  Stein,^  dann  die  beiden  späteren 


»  Vgl.  im  Text  S.  146  Nr.  68;  S.  152  Nr.  164;  S.  166  Nr.  198;  S,  167  Nr.  216;  S.  168 
Nr.  301.  3U;  S.  164  Nr.  316;  S.  166  Nr.  326. 

s  Vgl.  im  Text  S.  144  Nr.  48;  S.  146  Nr.  67;  S.  146  Nr.  68. 
»  Vgl.  im  Text  8. 166  Nr.  326.  827;  S.  166  Nr.  831. 
^  88.  rer.  Anstr.  2,  3—106. 
•  Ebd.  8.  106. 
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Nachträge*    sowie    die  vier  Urkunden  von  vierter  Hand*  sich  (an  ver- 
schiedenen Stellen)  bei  ihm  finden. 

Der  Druck  selbst  ist  im  ganzen  nicht  so  schlecht,  wenn  sich  auch 
eine  Anzahl  von  Fehlem  in  der  Wiedergabe  der  Orts-  und  Personennamen 
wie  der  Zinsangaben  ergibt  und  einzelne  Auslassungen  nachweisbar  sind. 

3.  Die  Hs.  Nr,  2712  der  Wiener  Hofbibliothek. 

(Hier  mit  W  bezeichnet.) 

Der  Kodex,  welcher  frtiher  die  Nr.  799  trug,  enthält  in  modernem 
Embande  heute  36  Pergamentblätter  (216  :  155  mw),  welche  eine  alte  Folien- 
bezeichnung (etwa  vom  Beginne  des  16.  Jahrhunderts)  aufweisen.  Das 
letzte  Blatt  ist  nur  mehr  teilweise  erhalten^  indem  mehr  als  die  Hälfte 
davon,  und  zwar  der  rechte  Teil  (der  Höhe  nach)  abgeschnitten  erscheint. 
Abgesehen  davon  fehlen  auch  sonst  noch  einzelne  Blätter  am  Schlüsse. 
Wie  die  alte  (gleichzeitige)  Quatemionenbezeichnung  ausweist,  sind  die 
ersten  vier  Quatemionen  vollständig  intakt,  sodann  aber  nur  mehr  vier 
Blätter  noch  erhalten.  Augenscheinlich  fehlen  also  im  ganzen  vier  Blätter, 
da  man  ursprünglich  einen  vollen  Quaternio  genommen  haben  dürfte.  Diese 
letzten  vier  Blätter  nun  sind  längst  nicht  mehr  in  der  richtigen  Reihen- 
folge geordnet;  denn  die  Folienbezeichnung,  welche  sie  jetzt  tragen,  ist 
eine  irrige;  sie  wurde  von  etwas  jüngerer  Hand  (etwa  vom  Ende  des 
16.  oder  Beginn  des  17.  Jahrhunderts)  mit  anderer  (schwarzer)  Tinte  über 
die  ursprünglichen  und  noch  erkennbaren  Zahlen  eingesetzt.  Zur  Zeit 
A.  Rauchs,  im  18.  Jahrhundert  also,  war  sie  jedenfalls  schon  vorhanden, 
da  er  bei  seinem  Drucke  ihr  gefolgt  ist,  ohne  den  Irrtum  zu  bemerken. 
Die  Blätter  33  und  34  gehören  nämlich  an  eine  spätere  Stelle.  Das  be- 
weist nicht  nur  die  ursprüngliche  Folienbezeichnung  (36  und  37),  sondern 
auch  der  Inhalt.  Blatt  33  (ursprünglich  36)  bietet  nämlich  außer  ganz 
wenigen  (2)  Schlußeintragungen  bereits  die  Summierung  des  oberen  Amtes 
Hall,  welches  erst  kurz  vorher  (auf  f.  32')  einsetzt.  Es  werden  auch  in 
dieser  Summierung  Posten  angeführt,  die  in  dem  heute  vorausgehenden 
Hs-Bestande  nicht  vorhanden  sind.^  Andererseits  gehört  Blatt  35  voran. 
Es  trägt  nicht  nur  die  ursprüngliche  Folienbezeichnung  34,  sondern  ent- 
hält auch  Orte,  die  zu  dem  oberen  Amt  Hall  gehören,^  während  sie  in 
der  jetzigen  Einreihung  zum  niederen  Amt  Hall  gerechnet  werden  müßten, 
das.  auf  f.  33'  (richtig  36')  beginnt.^    So  ist  also  Blatt  33  des  ursprüng- 


>  Ebd.  8.  109  und  202. 

«  Ebd.  8.  206. 

»  Vgl.  unten  im  Text  8.  326  Nr.  912. 

♦  Vgl.  im  Text  8.  822  Nr.  876  a. 

*  Vgl.  im  Text  8.  826  Nr.  913. 
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liehen  Bestandes  als  verloren  zu  betrachten.  Bei  dem  letzten,  nur  mehr 
zum  Teile  erhaltenen  Blatte  fehlt  die  Folienbezeichnnng,  da  sie  sich  auf 
dem  abgeschnittenen  (rechten)  Teile  befand.  Nach  der  Lage  einzelner, 
noch  bestimmbarer  Orte,  die  hier  eingetragen  erscheinen,^  ist  dasselbe 
zum  niederen  Amt  Hall  za  rechnen.  Jedoch  kann  es  nicht  als  das  anf 
Blatt  37  (heute  irrig  34)  im  ursprünglichen  Bestände  folgende  Blatt  ange- 
sehen werden,  da  der  Wortlaut  des  Textes  am  Beginne  desselben  nicht 
zu  dem  Schlüsse  dort  stimmt.^  Es  hat  also  auch  Blatt  38  des  ursprüng- 
lichen Bestandes  als  heute  fehlend  zu  gelten.  Ob  die  zwei  weiteren,  einst 
wahrscheinlich  noch  vorhandenen  Blätter  dieses  letzten  (5.)  Quaternio  voll 
oder  nur  teilweise  beschrieben  waren,  ist  kaum  sicher  festzustellen. 

Der  gesamte  Bestand  nun  dieses  Kodex  ist  von  einer  Hand  und  Tinte 
beschrieben.  Die  Eintragungen  erstrecken  sich  in  einer  Kolumne  über  die 
ganze  Breite  des  Blattes.  Es  ist  eine  schöne  und  deutliche  Bücherminuskel 
des  14.  Jahrhunderts,  die  ihrem  Schriftcharakter  nach  in  die  erste  Hälfte 
desselben  zu  setzen  ist.  Die  Brechung  der  Schäfte  ist,  obwohl  bereits 
deutlich  vorhanden,  doch  noch  nicht  so  scharf  markiert  wie  etwa  in  der 
zweiten  Hälfte  dieses  Jahrhunderts;  es  weist  auch  die  Tatsache,  daß  bei 
einzelnen  charakteristischen  Buchstaben  (so  a,  ^,  s)  noch  Formen  vor- 
kommen, die  an  das  13.  Jahrhundert  gemahnen,  auf  diese  frühere  Zeit. 

Die  Überschriften  sind  mit  roter  Tinte  von  derselben  Hand  einge- 
tragen. Nachträge  oder  Korrekturen  von  anderer,  jüngerer  Hand  finden 
sich  im  allgemeinen  nicht.  Nur  bei  den  Summierungen  am  Schlüsse  der 
einzelnen  Abschnitte  hat  eine  etwas  jüngere  Hand  am  Rande  die  Geld- 
summen noch  besonders  vermerkt.  Doch  geschah  dies  bloß  an  drei  Stellen 
am  Beginne  der  Hs.^  und  wurde  nachher  ganz  unterlassen. 

Schon  dieser  Befund  deutet  an,  daß  auch  hier  nur  eine  Abschrift, 
nicht  das  Original  der  in  dem  Kodex  enthaltenen  Aufzeichnungen  vorliegt. 
Und  das  wird  auch  durch  einzelne  Abschreibefehler  in  den  Orts-  und 
Personennamen^  wie  bei  Zinsangaben ^  bestätigt.  Es  begegnen  auch 
Lücken  im  Texte,^  die  nur  einem  Abschreiber  zur  Last  gelegt  werden 
können.  Jedoch  ist  zu  bemerken,  daß  diese  Fehler  oder  Mängel  im  ganzen 
recht  wenig  zahlreich  auftreten,  so  daß  diese  Abschrift  wohl  eine  gute  ge- 
nannt werden  darf. 

Deutlich  treten  hier  nun  zahlreiche  Absätze  hervor,  indem  nicht  nur 
bei  Beginn  und  Schluß  der  einzelnen  Ämter  ein  größerer  Raum  freigelassen, 


»  Vgl.  im  Text  S.  331  Nr.  975.  976.  983. 

*  Vgl.  unten  im  Text  S.  331  Nr.  9738. 

»  Ebd.  S.  256  Nr.  6;  8.  267  Nr.  9;  S.  268  Nr.  10. 

*  Vgl.  unten  im  Text  8.  268  Nr.  IIa;  8.  279  Nr.  251;  8.  257  Nr.  7  und  9. 

»  Vgl.  im  Text  8.  278  Nr.  239;  8.  283  Nr.  305;  8.  307  Nr.  625.  Siehe  Nachträge! 
«  Vgl.  im  Text  8.  287  Nr.  358;  8.  317  Nr.  798.  802;  8.  318  Nr.  832;  vgl.  auch  8.  286 
Nr.  336;  8.  321  Nr.  871. 
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sondern  der  Text  auch  innerhalb  dieser  gegliedert  erscheint;  dazu  wurden, 
sofern  nicht  der  Zeilenrest  freigelassen  ist,  rote  Absatzzeichen  verwendet. 

Dieser  Kodex  enthält  nun  bloß  das  Urbar  der  Hofmark  Steyr  in 
Oberösterreich,  welcher,  soviel  bis  jetzt  bekannt,  auch  nur  hier  überliefert 
erscheint.    Eine  Berufung  auf  Vorlagen  findet  sich  nirgends  im  Texte. 

Nun  kehren  hier  vielfach  dieselben  Orte  wieder,  welche  bereits  die 
in  der  Hs.  H  enthaltenen  Drbaraufzeichnungen  über  die  oberösterreichischen 
Ämter  südlich  der  Donau  enthielten.  Vergleicht  man  aber  die  analogen 
Partien  dort  mit  diesem  Urbar,  so  wird  eine  Verschiedenheit  doch  in  mehr- 
facher Richtung  ersichtlich.  Schon  die  Einteilung  ist  eine  andere,  indem 
die  Anzahl  der  Ämter  wie  auch  deren  Abgrenzung  geändert  erscheint. 
Es  treten  hier  Ämter  auf,  die  sich  dort  gar  nicht  finden  (so  Dietach,  Groß- 
Itaming;  Neustift),  es  erscheint  auch  der  hier  und  dort  übereinstimmende 
Gutsbestand  in  eine  größere  Anzahl  von  dort  zum  Teile  nicht  besonders 
genannten  Ämtern  gegliedert  (so  Laussa,  Mitterberg,  Kniewas).  Ja  auch 
innerhalb  der  analogen  Partien  zeigt  sich  eine  beträchtliche  Differenz,  da 
hier  nicht  nur  eine  größere  Anzahl  von  Orten  angeführt  wird,  sondern 
diese  auch  in  anderer  Reihenfolge  auftreten.  Bei  den  einzelnen  Ein- 
tragungen aber  lassen  sich,  wiewohl  sie  vielfach  übereinstimmen,^  doch 
im  ganzen  solche  Unterschiede  konstatieren,'  daß  an  eine  Ableitung  dieses 
Urbares  aus  den  in  der  Hs.  H  enthaltenen  analogen  Aufzeichnungen  schon 
aus  diesem  Grunde  nicht  gedacht  werden  kann. 

Nun  wird  aber  an  verschiedenen  Stellen  dieses  Urbares  bei  Anführung 
der  von  den  einzelnen  Zinsleuten  zu  leistenden  Abgaben  noch  eines  neuen, 
geänderten  Satzes  dieser  gedacht,  unter  anderem  mit  dem  Vermerk:  der 
er  nu  giht}  Offenbar  also  lag  eine  Vorlage  zugrunde,  in  welcher  selbst 
bereits  solche  Veränderungen  von  Abgabenleistungen  vermerkt  waren. 
Diese  Zusätze  hier  sind  nämlich  durchaus  von  derselben  Hand  und  Tinte 
gleichmäßig  fortlaufend  geschrieben. 

Auch  dies  spricht  eher  dafür,  daß  die  Teilverzeichnisse  selbst  hier 
benutzt  wurden  und  nicht  ein  bereits  festgefügtes  und  geschlossenes  Ur- 
barbuch; denn  in  einem  solchen  konnten  derartige  Veränderungen  schon 
aus  äußeren  Gründen  weniger  leicht  registriert  werden  als  in  Teilverzeich- 
nissen,  die  auch  im  praktischen  Verwaltungsdienst  verwendet  wurden  und 
naturgemäß  allen  Veränderungen  Rechnung  zu  tragen  hatten. 

Im  ganzen  ist  also  diese  Hs.  (W)  als  eine  Abschrift  anzusehen,  und 
zwar  eine  Reinschrift,  die,  ohne  selbst  für  die  praktische  Verwendung  im 

^  Vgl.  im  Text  z.  B.  beim  Amt  Mölln  S.  200  Nr.  165.  166.  168  u.  a.  mit  den  dort 
citlerten  analogen  Stellen  dieses  Urbars. 

*  Vgl.  im  Text  z.  B.  Amt  Hau  S.  193  Nr.  121,  122.  123.  127.  128  n.  a.  mit  den 
analogen  Stellen  dieses  Urbares,  welche  dort  vermerkt  sind. 

»  Vgl.  unten  im  Text  8.  268  Nr.  lle;  8.  331  Nr.  983.  Vgl.  auch  8.  283  Nr.  316; 
S.  332  Nr.  989—991. 

Oittmitbiaoke  Uibue  1. 1.  c 


XXXIV  Einleitung. 

Verwaltungsdienste  bestimmt  zu  sein,  vielleicht  den  Zweck  hatte,  eine 
Übersicht  über  den  gesamten  Besitz-  und  Einkünftestand  zu  vermitteln, 
wie  er  sich  aus  den  einzelnen  Teilverzeichnissen  über  die  verschiedenen 
Ämter  ergab. 

Gedruckt  wurde  der  Inhalt  derselben  nur  einmal,  und  zwar  von 
A.  Rauch  im  Jahre  1793.^  Jedoch  fehlen  in  diesem  Drucke  die  auf  dem 
letzten,  nur  mehr  zum  Teile  erhaltenen  Blatte  befindlichen  Eintragungen. 
Da  er,  wie  schon  bemerkt,  auf  die  irrige  Anordnung  der  letzten  vier 
Blätter  nicht  aufmerksam  wurde,  bietet  dieser  Text  hier  auch  nicht  die  rich- 
tige Einreihung  der  darauf  verzeichneten  Orte.  Auch  sonst  sind  einzelne 
kleinere  Auslassungen  nachzuweisen  und  manche  Orts-  wie  Personennamen 
verlesen,  so  daß  man  die  zutreffende  Form  unmöglich  erraten  kann.  Ab- 
gesehen davon,  ist  der  Text  aber  ziemlich  verläßlich,  besonders  auch  in 
der  Wiedergabe  der  Zinssätze  und  Zahlen  überhaupt. 


^  SS.  rer.  Anstr.  1,  391—462. 


l  2. 


Die  Entstehungszeit  dieser  Urbarien. 


Da  nach  den  früheren  Darlegungen  keine  der  vorhandenen  Hss.  als 
Originalanfzeichnnng  der  darin  enthaltenen  Urbare  oder  auch  nur  eines 
Teiles  davon  zu  betrachten  ist,  versagen  hier,  bei  der  Untersuchung  ihrer 
Entstehungszeit,  von  vorneherein  alle  jene  Behelfe,  welche  sonst  aus  den 
äußeren  Merkmalen  und  deren  Kritik  gewonnen  werden  können.  Die 
äußere  Überliefeiiing  bietet  hier,  da  sie  noch  durch  relativ  sehr  alte  Ab- 
schriften dargestellt  wird,  nur  nach  einer  Richtung  einen  chronologischen 
Anhaltspunkt,  indem  sie  wenigstens  den  terminus  ad  quem  der  Entstehungs- 
zeit beiläufig  fixieren  läßt.  Ergab  sich,  daß  die  beiden  älteren  Hss.,  0  und  H 
mit  Ausnahme  von  zwei  Nachträgen  in  JET,  in  die  zweite  Hälfte,  beziehungs- 
weise an  das  Ende  des  13.  Jahrhunderts  zu  setzen  sind,  so  können  die 
darin  enthaltenen  Urbaraufzeichnungen  nicht  unter  das  Jahr  1300  herab- 
gertlckt  werden.  Sie  müssen  spätestens  damals  entstanden  sein.  In  gleicher 
Weise  wird  die  Entstehungszeit  jener  beiden  Nachträge  in  H  sowie  des 
in  der  dritten  Hs.  (W)  enthaltenen  Urbares  durch  das  Alter  dieser  Ab- 
schriften auf  die  erste  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  von  vorneherein  be- 
grenzt. 

Es  stellt  sich  aber  zufolge  jenes  Charakters  der  Überlieferungsform 
auch  die  Notwendigkeit  heraus,  alle  einzelnen  Teile  dieser  Urbare  auf 
ihre  inneren  Merkmale  hin  gesondert  zu  untersuchen,  da  in  den  nur  mehr 
vorliegenden  Abschriften  Aufzeichnungen  aus  ganz  verschiedenen  Zeiten 
vereinigt  sein  können.  Wir  betrachten  nun  zunächst  jene  Teile,  die  so- 
wohl in  0  als  auch  in  H  erhalten  sind. 

1.  Die  babenbergischen  Urbare. 

Die  weitgehende  Obereinstimmung,  welche  die  beiden  von  einander 
unabhängigen  Hss.  0  und  H  hinsichtlich  eines  bestimmten  Teiles  dieser 
Urbare  bekunden,  ist,  wie  früher  dargelegt  wurde,  auf  die  Benützung  von 
Vorlagen  zurückzuführen,  die  sie  augenscheinlich  zum  großen  Teile  wört- 
lich wiedergeben.    In  der  einen  Hs.  (H)  wird  am  Beginne  dieses  Teiles 
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direkt  bemerkt,  daß  diese  Aufzeichnungen  nach  alten  Registern  oder  Ur- 
barbttchem  aus  der  Zeit  der  Herzoge  Leopold  und  Friedrich  gemacht  sind. 
Die  beiden  letzten  Babenberger  also  sind  damit  gemeint,  von  welchen  der 
eine,  Leopold  VI.,  von  1198—1230,  Friedrich  11.  dann  bis  1246  regierte. 

Was  ist  nun  von  dem  uns  vorliegenden  Text  der  Babenbergerzeit 
zuzuweisen;  läßt  sich  vielleicht  die  Abfassungszeit  jener  Vorlagen  von  O 
und  H  näher  fixieren? 

Die  Übereinstimmung  von  0  und  H  erstreckt  sich,  geographisch  be- 
trachtet, auf  den  im  heutigen  Erzherzogtume  Niederösterreich  liegenden 
Besitz  sowie  die  sogenannte  Riedmark,  d.  h.  einen  im  Erzherzogtume 
Oberösterreich,  und  zwar  nördlich  der  Donau  gelegenen  Landstrich. 

a)  Die  niederOsterreichlschen  Urbarteile. 

Man  wird  auf  Grund  der  bisherigen  Ausführungen  schon  annehmen 
dürfen,  daß  die  Partien,  in  welchen  die  Texte  von  0  und  H  eine  volle 
oder  sehr  weitgehende  Obereinstimmung  aufweisen,  dem  Bestände  ihrer 
Vorlagen  aus  der  Babenbergerzeit  entnommen  sind  und  somit  den  Verhält- 
nissen dieser  entsprechen.  Diese  Annahme,  zu  der  bereits  Erben  gelangt 
war,  bleibt  auch  heute  bestehen,  obwohl  fQr  Bückschlüsse  auf  die  Vorlage 
nicht  mehr  beide  Hss.  gleichmäßig  und  einheitlich  verwertet  werden  können, 
da  sie  nicht,  wie  Erben  meinte,  aus  einer  und  derselben  Quelle  geschöpft 
sind.  Dementsprechend  wird  man  auch  bei  dem  Versuche,  die  Abfassungs- 
zeit dieser  babenbergischen  Urbare  zu  bestimmen,  unterscheiden  müssen. 

Übereinstimmend  aber  an  beiden  läßt  sich  nun  die  Beobachtung 
machen,  daß  neben  Abschnitten,  in  welchen  eine  Reihe  von  Gütern  als  ein 
besonderes  Amt  zusammengefaßt  werden,  sich  auch  solche  finden,  die  Guts- 
komplexe  unter  einer  entsprechenden  Überschrift  so  bieten,  wie  sie  eben- 
von  bestimmten  Personen  nach  deren  Tode  ledig  geworden  waren.  Erben  ^ 
hat  daran  bereits  den  verlockenden  Schluß  geknüpft,  „daß  die  gemeinsame 
Quelle  (von  0  und  H)  in  jener  Zeit,  in  der  die  angeführten  Heimfalle 
eintraten,  oder  auch  noch  etwas  früher  angelegt  worden  sei.  „Unter 
dieser  Voraussetzung  erscheine  es  begreiflich,  daß  die  Aufzählung  der  neu- 
erworbenen Güter  jedesmal  als  geschlossener  neuer  Abschnitt  dem  Urbar 
eingefügt  wurde." 

Meinte  nun  Erben,  zu  diesen  heimgefallenen  Gütern,  welche  in  beiden 
Hss.  angefahrt  werden,  außer  jenen  der  Herren  von  Zöbing^  und  der  Gräfin 
von  Raabs  ^  auch  die  von  Rudolf  Mazo^  sowie  Irnfrid  von  Hindberg  rechnen 


*  A.  a.  O.  8. 1 10. 

»  Vgl.  im  Text  S.  34  Nr.  109  ff. 

*  Ebd.  S.  39  Nr.  129  ff. 
«  Ebd.  S.  37  Nr.  123  ff. 
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zn  dürfen,  so  werden  wir  hier  doeh  eine  Unterseheidung  machen  müssen. 
Während  nämlich  die  ersten  beiden  Gutskomplexe  auch  in  H  unter  der 
besonderen  Rubrik  Redditus  vacantes  de  dominis  de  Zebingey  beziehungs- 
weise Redditus  vacantes  de  comitissa  Ragz  angeführt  werden,  ist  dies  bei 
dem  nach  Imfrid  von  Hindberg  ledigen  Thallesbrunn  doch  nicht  der  Fall. 
Dieses  erscheint  vielmehr  nur  in  0  unter  den  späteren  Nachträgen  mit 
selbständiger  Rubrik,  ^  während  es  bei  H  in  das  erste  Amt  (Marchfeld) 
eingeordnet  ist,  im  Texte  selbst  aber  vermerkt  wird,  daß  es  nach  dem 
Tode  des  Genannten  ledig  zu  werden  begann.^  Zeigt  sich  hier  schon  ein 
merklicher  Unterschied  gegenüber  O,  so  wird  man  auch  bei  den  nach 
Radolf  Mazos  Tode  heimgefallenen  Gütern  in  der  kritischen  Verwertung 
vorsichtig  sein  müssen.  Sie  finden  sich  in  H  an  einer  Stelle,  die  schon 
dem  äußeren  Hs.-Bestande  nach  deutlich  als  nachträgliche  Hinzufügung 
sich  abhebt.'  In  beiden  Fällen  besteht  die  Möglichkeit,  daß  diese  Ab- 
schnitte in  der  Vorlage  von  H  noch  nicht  standen,  sondern  erst  bei  der 
späteren  Neuredaktion  in  der  Habsburgerzeit  hier  Aufnahme  fanden.  Ja 
auch  bei  den  Zöbinger  Gütern  konnte  solches  vermutet  werden,  da  hier 
mehrfache  Spuren  auf  eine  spätere  Redaktion  weisen.^ 

Diese  Beobachtungen  sind  deshalb  von  Belang,  weil  sie  die  Chrono- 
logie der  Vorlage  hier  und  dort  (0  und  H)  bestimmen.  Denn  während 
die  Gräfin  von  Raabs  noch  in  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.,  vermutlich  in 
den  Zwanzigerjahren,^  verstorben  ist,  sind  die  Zöbinger  eigentlich  erst  mit 
Wichard  (1232)  ganz  ausgestorben,^  Rudolf  Mazo  lebt  noch  1233,'  Imfrid 
von  Hindberg  gar  noch  1237.^  Da  nun  früher  nachgewiesen  wurde,  daß 
der  Abschnitt  über  die  von  der  Raabser  Gräfin  ledigen  Güter  in  H  auf 
einem  Sonderverzeichnisse  dieser,  welches  direkt  zitiert  wird,  beruhte,^  so 
ergäbe  sich  also  die  Möglichkeit,  daß  in  der  Vorlage  von  H  aus  der 
Babenbergerzeit  überhaupt  keine  derartigen  Nachträge  von  heimgefallenen 
Gütern  enthalten  waren. 

So  werden  wir  auf  0  gevriesen.  Aber  auch  da  wird  man  die  Schluß- 
folgerung Erbens  nicht  ohneweiters  akzeptieren  können ,  denn  sie  zog  den 


'  Vgl.  die  Konkordanztabelle  von  0  am  Schlnsse  der  Elnleltnng. 

'  Ebd.  S.  11  Nr.  26 :  Item  vn  TeleTitprunne,  que  cepit  vacare  ex  morte  d,  Imfridi  deBtmperch. 

»  Vgl.  oben  S.  XXII. 

*  Schon  in  der  Überschrift  steht  de  Zebinge  anf  Rasur,  was  gerade  bei  H  beachtens- 
wert ist  (ygl.  oben  S.  XXIV).  Bei  einem  der  Orte  Biegers  (I)  erscheint  die  individnelle 
Firbnng  von  O  (36  benefida  . .  rum  hent^fidtüa,  aed  meeum  nmt  eoilata)  entsprechend  (einer 
anderen  Zeit?)  abge&ndert.  Endlich  ist  auch  das  zweite  Riegers  in  H  irrig  hiehergeraten. 
Vgl.  oben  8.  XXVI. 

*  Vgl.  im  Text  8.  39  Nr.  129  n.  1. 

•  Ebd.  8.  84  Nr.  109  n.  1. 

*  Ebd.  8.  37  Nr.  123  n.  1. 

•  Ebd.  8. 12  Nr.  25  n.  2. 

•  Vgl.  oben  8.  XXHI. 
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terminns  a  quo  gar  nicht  in  Rechnung.  Die  erste  Anlage  des  babenbergi- 
schen  Urbares  konnte  lange  vor  jenen  Nachträgen  erfolgt  sein,  falls  gerade 
solche  Heimfälle  durch  eine  geraume  Zeit  etwa  nicht  eingetreten  waren. 
Es  sind  also  auch  jene  Abschnitte  zu  prüfen,  die  bereits  als  officia  schlecht- 
hin bezeichnet  werden.  Da  fällt  das  Amt  Rechberg  zunächst  auf.  Es  ist 
bezeugt,  daß  Rechberg  erst  durch  Herzog  Leopold  VI.  vom  Regensburger 
Domvogte  erworben  wurde.  ^  Dann  wird  im  Amte  Gföhl  Neu-PöUa  schon 
angefahrt.  Da  es  nach  Aussage  des  Landbuches  den  Grafen  y.  Peilstein 
gehörte,  kann  er  erst  nach  dem  Erlöschen  des  Mannesstammes  dieser  (1218) 
an  die  Herzoge  gefallen  sein.^  Femer  erscheinen  die  Besitzungen  um 
Weitersfeld  und  Pemegg  zu  einem  Amte  eingerichtet.  Das  weist  gleichfalls 
auf  eine  bestimmte  Zeit,  da  wir  wissen,  dafi  erst  Herzog  Leopold  VI.  das 
Gut  der  Grafen  von  Pemegg  nach  dem  Tode  Ulrichs  (f  ca.  1220)  einzog, 
weil  dessen  Sohn  irre  war.^  Nach  1220  also  dürfte  die  Vorlage  von  O 
entstanden  sein,  aber  noch  zur  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.,  somit  vor  1230. 

Erben  hatte  nun  auch  schon  betont,  dafi  es  „von  besonderer  Wichtig- 
keit fUr  die  Zeitbestimmung  wäre,  wenn  sich  die  in  dem  gemeinsamen 
Bestände  beider  Rationarien  als  lebend  genannten  Personen  anderwärts 
nachweisen  ließen^.^  War  ihm  dies  nicht  gelungen,  da  der  einzige  Name, 
dem  er  „am  ehesten  .  . .  Gewicht  beilegen^  wollte,  in  H  gar  nicht,  in  0 
aber  nur  an  einer  Stelle  vorkommt,  die  offensichtlich  zu  den  späteren 
Nachträgen  zu  rechnen  ist  und  gar  nicht  der  Babenbergerzeit  zugehört,  so 
lassen  sich  nun  tatsächlich  mehrere  in  beiden  Hss.  übereinstimmend  ge- 
nannte Personen  urkundlich  belegen.  Allein  sowohl  die  Erwähnung  des 
Meissauers  bei  Richarts,^  als  auch  jene  Gerhards  von  Wilmannsdorf  bei 
Elsem^  gestatten,  obwohl  beide  urkundlich  zu  fixieren  sind,  minde- 
stens keinen  bestimmten  terminus  ad  quem  festzustellen.  Zudem  finden 
sie  sich  auch  bereits  unter  den  Redditua  vacantes  de  dominis  de  Zebinge. 
Sie  gehören  also  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  II.  an.  Die  später  (im  Amt 
Purgstall)  aber  von  0  und  H  übereinstimmend  genannten  Personen  (Otto 
von  Heinsberg,^  Ulrich  von  Staats,*  Ulrich  von  Saxen,^  Gotschalk  von  Ochsen- 
burg)^^  ermöglichen  deshalb  keinen  Rückschluß  auf  den  ursprünglichen 
Bestand  des  babenbergischen  Urbares,  weil  sie  sämtlich  an  Stellen  genannt 


»  Vgl.  Text  S.  24  Nr.  68  n.  1. 

•  Vgl.  S.  28  Nr.  76. 

»  Vgl.  im  Text  S.  80  Nr.  86  n.  2. 

*  A.  a.  O.  S.  110. 

ß  Vgl.  im  Text  S.  36  Nr.  114. 

•  Ebd.  S.  37  Nr.  122. 

'  Vgl.  im  Text  S.  66  Nr.  219  und  S.  60  Nr.  239. 
«  Ebd.  S.  67  Nr.  222  und  S.  64  Nr.  266. 

*  Ebd.  S.  64  Nr.  265. 
»<»  Ebd.  8.  73  Nr.  300. 
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werden,  die  eben  wieder  als  Nachträge  aus  der  Zeit  desselben  Herzogs 
zu  betrachten  sind.    Das  wird  später  näher  begründet  werden.^ 

So  sind  wir  auf  das  beschränkt,  was  sich  früher  an  der  Hand  von  0 
ermitteln  ließ.  Nach  dem  Jahre  1220  dürfte  die  Vorlage  dieser  Hs. 
angelegt  worden  sein,  sicher  aber  vor  1230.  Überblickt  man  nun  die 
Reihenfolge,  in  der  bei  0  die  einzelnen  Abschnitte  angeführt  werden,^  so 
muß  ein  Moment  auffallen.  Während  in  H  mit  einer  einzigen  Ausnahme, 
die  früher  erklärt  wnrde,^  im  ganzen  bei  der  Aufzählung  der  einzelnen 
Gntskomplexe  sichtlich  eine  bestimmte  lokale  Folge  eingehalten  wird,  eine 
gewisse  geographische  Ordnung  hervortritt,  ist  dies  bei  0  nicht  der  Fall. 
Die  geographische  Ordnung  aber  ist  hier  nicht  planlos  durchbrochen,  es 
erscheinen  die  einzelnen  Abschnitte  da  vielmehr  eben  in  der  Weise  ge- 
ordnet, wie  sie  ursprünglich  der  Zeit  nach  erworben  wurden.  Sieht  man 
zuvörderst  von  jenen  Eintragungen  in  0  ab,  die  sich  nur  hier  finden,  in 
H  aber  fehlen,  so  folgen  auf  den  alten  Besitz  im  Marchfelde  die  Ämter 
Kreuzenstein  und  Laa,  beide  gleichfalls  älterer  Besitz  der  Herzoge,^  dann 
aber  das  Amt  Bechberg,  welches  erst  unter  Herzog  Leopold  VI.  erworben 
wurde.    Eben  hiert  tritt  die  Änderung  der  Reihenfolge  gegenüber  H  ein. 

Weiters  schließt  sich  in  0  dann  das  officium  Rudlonis  in  Gevelle  an. 
Eine  direkte  Beziehung  also  auf  den  Inhaber  desselben.  Nicht  unmöglich, 
daß  hier  jener  Ministeriale  Herzog  Leopolds  VI.  gemeint  ist,  der  sonst  als 
Rodwinus  de  Gevelli  nachweisbar  ist.^  Das  würde  gleichfalls  zeitlich 
stimmen.  In  der  Überschrift  von  H  fehlt  nicht  nur  dieser  Name  des  In- 
habers, es  ist  auch  sonst  die  Hand  des  späteren  Redaktors  ersichtlich.^ 
Übrigens  findet  sich  eben  in  diesem  Abschnitte  Neu-PöUa,  von  dem  bereits 
bemerkt  wurde, ^  daß  es  erst  nach  1218  an  die  Herzoge  gekommen 
ist.  Endlich  noch  das  Amt  um  Weitersfeld  und  Pernegg,  das  vermutlich 
erst  nach  1220  gebildet  werden  konnte.®  Auch  hier  weicht  H  in  der 
Reihenfolge  ab,^  auch  da  ist  bei  demselben  eine  jüngere  Redaktion  be- 
merkbar. ^^ 

Damit  aber  schließt  in  0  jener  Besitzstand,  bei  dem  die  einzelnen 
Abschnitte  als  Ämter  (officio)  bezeichnet  werden,  überhaupt  ab,  sofeme  wir 
wiedenim  jene  Eintragungen  zunächst  beiseite  lassen,  die  nur  0,  nicht  aber 

»  Vgl.  unten  S.  XLIX. 

*  Vgl.  die  KonkordanztabeUe  von  O  am  Schlnsse  der  Einleitung. 
■  Vgl.  oben  8.  XXII. 

^  Vgl.  im  Texte  S.  15  Nr.  34  n.  2,  sowie  S.  20  Nr.  48  n.  1  und  51  n.  2;  anderseits 
S.  22  Nr.  58  n.  2,  anch  Nr.  56  n.  1. 

»  Vgl.  im  Text  8.  27  Nr.  75  n.  1. 

•  Vgl.  oben  8.  XXIV. 

»  Vgl.  oben  8.  XXXVm. 

•  Vgl.  oben  8.  XXXVHI. 

*  Vgl.  die  Konkordanztabelle  von  H  am  8chla8se  der  Einleitung. 
»  Vgl.  oben  8.  XXIV. 
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auch  H  aufweist.  Schon  daraus  nun  könnte  auf  eine  ursprüngliche  Zu- 
sammengehörigkeit dieser  Partien  geschlossen  werden.  Es  folgen  nun  in 
0  durchaus  solche  Abschnitte,  die  heimgefallene  Gutskomplexe  verzeichnen. 
Zunächst  jene  der  Zöbinger,  wobei  irrtümlich  ein  Teil  der  Raabser  Güter 
einbezogen  wurde,^  dann  jene  von  Rudolf  Mazo,  femer  der  Beginn  des 
Baabser  Gutskomplexes;  endlich  nach  einer  Reihe  von  Ämtern,  welche  H 
fehlen,  der  nach  ImMd  von  Hindberg  heimgefallene  Besitz,  welcher,  wie 
schon  bemerkt,^  in  H  vom  späteren  Bedaktor  nach  seiner  lokalen  Be- 
ziehung ins  Amt  Marchfeld  eingeordnet  wurde.  Unter  den  weiteren,  wie- 
derum nur  in  0  erhaltenen  Aufzeichnungen  stehen  an  erster  Stelle  die 
nach  der  Gräfin  v.  Peilstein  (f  ca.  1236)  eingetretenen  Heimfälle.'  Nach 
dem  Verzeichnisse  der  Haferleistungen  (nur  in  0)  folgen  auf  eine  kurze 
Eintragung,  die  hier  mit  Redditus  circa  Purchstal  überschrieben  erscheint, 
dann  eine  Reihe  von  Orten  unter  dem  Titel:  Hec  ceperunt  de  domino  H. 
de  Zemnge  vacare,  Wohl  dürfte  derselbe  nur  auf  das  unmittelbar  folgende 
Egging  (Nr.  208)  zu  beziehen  sein,  da  auch  H,  bei  dem  ein  officium 
Purchstal  auftritt,  nur  dazu,  am  Schlüsse  der  Eintragung  über  Erging, 
den  Heimfall  von  dem  Zöbinger  vermerkt.^  Allein  es  ist  nicht  nur  bei 
jenem  unter  Redditus  circa  Purchstal  vermerkten  Besitz  wahrscheinlich, 
daß  er  erst  nach  1235  erworben  wurde,^  es  folgen  eben  in  diesem  Ab- 
schnitte dann  noch  eine  Reihe  von  Orten,  bei  welchen  sich  im  einzelnen 
erweisen  läfit,  dafi  sie  erst  nach  1230  an  den  Herzog  fielen.  Denn  hier 
tritt  bereits  ein  nach  Ulrich  von  Staats  lediges  Gut  auf,^  es  weist  auch  eine 
ganz  individuell  gehaltene  Bemerkung  über  den  Rückkauf  eines  Hofes  bei 
einem  anderen  Orte  (Emspach)  darauf  hin,  daß  derselbe  erst  nach  1235 
erfolgt  sei.''  In  ^  ist  diese,  offenbar  nur  einer  bestimmten  Zeit  ent- 
sprechende Bemerkung  im  Sinne  einer  späteren  Zeit  abgeändert.^ 

Die  zwei  letzten  Kapitel  vor  dem  großen  Abschnitte  von  Eintragungen, 
die  nur  in  0  erhalten  sind  und  in  eine  spätere  Zeit  (König  Ottokars  von 
Böhmen)  gehören,  tragen  in  0  die  Überschrift:  Isti  sunt  redditus  advocati 
in  Syzenperch^^  und:  Annotacio  reddituum  advocati  in  Lengebach  de  toto 
officio}^  Während  nun  in  H  auch  hier  einfach  von  Einkünften  im  Amte 
S.  und  L.  die  Rede  ist,  weist  schon  die  Form  dieser  Überschriften  in  O 

»  Vgl.  oben  8.  XV. 

«  Vgl.  oben  8.  XXXVII. 

»  Vgl.  im  Text  8.  ÖO  Nr.  179. 

«  Ebd.  8.  56  Nr.  218. 

»  Ebd.  8.  66  Nr.  217  n.  2. 

•  Ebd.  8.  67  Nr.  222. 

'*  Ebd.  8.  60  Nr.  288:  Hone  curiam  redemimu»  a  vidua  Mehhardi  ein'  erat  MigtUa 
ah  advocato  pro  16  tal;  et  debent  ei  recindi  de  600  toL 

^  Hee  curia  redempta  est ,  ,  .f  et  sunt  ei  reci»a  de  600  tal, 

•  Ebd.  8.  60  Nr.  240. 
»«  Ebd.  8.  66  Nr.  269. 
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auf  spätere  Eintragnng  hin.  Wird  dies  besonders  im  zweiten  Falle  deut- 
lich, indem  offenbar  etwas  hinzuvermerkt  werden  soll,  was  ursprünglich 
nicht  im  urbar  stand,  so  beweist  der  Inhalt  dieser  beiden  Abschnitte 
gleichmäßig,  daß  es  sich  hier  um  Besitzungen  handelt,  die  erst  mit  dem 
Tode  des  Domvogtes  von  Regensburg,  Ottos  von  Lengbach  (f  1235),  heim- 
fielen. Hier  werden  auch,  am  Schlüsse  von  Sitzenberg,  die  nach  Ulrich 
von  Saxen  (f  ca.  1230)  ledigen  Güter  vermerkt.* 

So  bleibt,  abgesehen  von  einer  ganz  kurzen  Eintragung  über  die 
Vogtei  in  Pechlarn  und  Wieselburg,  die  in  0  mit  besonderer  Überschrift 
[Redditus  circa  P.  et  W.)  selbständig,  in  H  aber  wieder  nach  lokaler  Be- 
ziehung eingeordnet  erscheint,  nur  mehr  ein  niederösterreichischer  Ab- 
schnitt zar  Besprechung  übrig.  Er  ist  in  0  ganz  abgeschnürt  von  allen 
Qbrigen,  nach  der  Riedmarkaufzeichnung,  ganz  am  Schlüsse  der  Hs.  über- 
haupt verzeichnet.  In  H  steht  er  vor  der  Riedmark,  wiederum  in  der 
geographisch  entsprechenden  Reihenfolge.  Seinem  Inhalte  nach  bietet 
dieser  Abschnitt  mehrere  Eintragungen  über  Yogteibesitz,^  dann  das  Amt 
St.  Georgen  am  Ybbsfeld,  *  endlich  aber  das  Amt  St.  Peter  in  der  Au.  * 
Eine  vollkommen  gesicherte  und  ganz  befriedigende  Erklärung  wird  hier 
schwer  möglich  sein,  solange  nicht  die  älteren  Besitzverhältnisse  von  St. 
Peter  klargestellt  sind.  Es  läge  hier  nahe,  gleichfalls  an  solche  spätere 
Eintragungen,  und  zwar  nach  dem  Jahre  1235  zu  denken,  da  bekannt  ist, 
daß  der  Domvogt  von  Regensburg  reichen  Besitz  eben  in  St.  Peter  hatte 
und  diesen  an  das  Kloster  Admont  dann  vermachte.  Zudem  findet  sich 
in  der  St.  Peter  unmittelbar  vorausgehenden  Eintragung^  bei  H  direkt  die 
Bemerkung,  daß  der  Domvogt  diesen  Besitz  einst  innegehabt  hatte.  Von 
den  auf  St.  Peter  sodann  folgenden  Gütern  zu  Hollenstein  läßt  sich  ein 
gleiches  erweisen.® 

Wäre  so  eine  anscheinend  zu  den  bisherigen  Ausführungen  durchaus 
stimmende  Erklärung  gefunden,  so  kann  damit  meines  Erachtens  ein  Aus- 
laugen doch  nicht  gefunden  werden;  denn  es  könnte  schon  auffallen, 
warum  in  0,  falls  es  sich  bei  der  Eintragung  über  St.  Peter  nur  um  den 
Besitz  des  Domvogtes  gehandelt  hätte,  dies  nicht  ebenso  wie  früher  bei 
Sitzenberg  und  Lengbach  auch  in  der  Überschrift  ersichtlich  gemacht  wäre. 
Weiters  spricht  insbesonders  der  Hs.-Bestand  in  H  dagegen.  Dasselbe 
bietet  einen  mit  0  nahezu  ganz  übereinstimmenden  Text  (für  St.  Peter), 
unmittelbar  darauf  aber  wird  die  auch  in  0  folgende  Eintragung  über 


^  Ebd.  8.  64  Nr.  266. 

«  VgL  im  Text  S.  76  Nr.  308  flf. 

"  Ebd.  8.  77  Nr.  812. 

«  Ebd.  8.  78  Nr.  314. 

*  Ebd.  8.  77  Nr.  818. 

*  Ebd.  8.  79  Nr.  316  n.  1. 
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Hollenstein  mit  der  Bemerkung  angeführt:  alter  liber  habet. ^  Offenbar 
stand  also  diese  Stelle  in  der  Vorlage  von  H  nicht  nnd  wird  hier  ein  Pins 
des  zweiten  babenbergischen  Urbares  (der  Vorlage  von  0)  mitgeteilt.  Daß 
tatsächlich  dieselbe  Quelle  wie  in  0  hier  benutzt  wurde,  lehrt  ein  gemein- 
samer Fehler  hier  und  dort.* 

Eben  dieser  Besitz  nun  ist  erst  mit  dem  Tode  des  Domvogtes  ledig 
geworden.^  Nun  hat  H  zwei  Nummern  nachher  eine  (0  fehlende)  Stelle, 
die  dazu  sehr  wohl  stimmt.  Sie  setzt  nämlich  voraus^  dafi  der  Domvogt 
noch  am  Leben  war.' 

Wird  damit  schon  unwahrscheinlich,  daß  es  sich  bei  der  kurz  vorher 
gebrachten  Eintragung  über  St.  Peter  um  den  Besitz  des  Domvogtes  da- 
selbst gehandelt  habe,  so  ermöglicht  der  Rückschluß  auf  die  mutmaßliche 
Abfassungszeit  der  Vorlage  von  H  zugleich  auch  eine  andere  Erklärung. 
War  dieselbe  vor  dem  Tode  des  Domvogtes  (1235)  abgefaßt  und  gehörte 
sie,  wie  früher  auch  schon  beobachtet  werden  konnte,  vielleicht  noch  der 
Zeit  Herzog  Leopolds  VT.  an,  dann  liegt  hier  offenbar  ein  Teil  der  ur- 
sprünglichen Aufzeichnung  des  Urbares  vor.  Mindestens  indirekte  Spuren 
für  die  Existenz  landesfürstlichen  Besitzes  zu  St.  Peter  konnten  doch  auch 
schon  für  das  Jahr  1220  nachgewiesen  werden;^  dem  würde  auch  ent- 
sprechen, daß  in  0  von  einem  officium  zu  St.  Peter  und  nicht  etwa  von 
Redditua  advocati  die  Bede  ist. 

Nimmt  man  nun  auch  die  anderen  in  0  vorausgehenden  und  nach- 
folgenden Eintragungen  noch  hinzu  —  es  wird  zuvor  auch  ein  officium 
ad  S.  Georium  genannt  —  so  weisen  sie  deutlich  ein  Gemeinsames  auf: 
die  geographische  Lage.  Es  handelt  sich  durchaus  um  Orte,  die  in  dem 
an  Oberösterreich  angrenzenden  und  den  Städten  Enns  und  Steyr  benach- 
barten Teile  Niederösterreichs  liegen.  Nun  wissen  wir,  daß  schon  zur 
Babenbergerzeit  dieser  Landstrich  der  Verwaltung  des  Schreibers  an  der 
Enns  unterstellt  war^  und  auch  der  Landgerichtsbezirk  Enns  hier  herüber- 
reichte. 

In  0  aber  wird  bei  St.  Peter  ausdrücklich  des  Amtmannes  zu  Steyr 
gedacht,  an  den  eine  Zehentleistung  abzuführen  ist.  Da  nun  auch  in  den 
jüngeren  Urbaren  aus  der  Zeit  König  Ottokars  ^  sowie  der  Habsburger^ 
niederösterreichische  Besitzungen  aus  demselben  Grenzgebiete  als  Pertinenzen 


»  Vgl.  im  Text  S.  79  Nr.  816. 

*  Wahrscheinlich  war  in  der  gemeinsamen  Vorlage  bei  der  Zahl  der  Haben  ein  X 
vergessen,  da  eine  damit  stimmende  Eintragung  im  Passauer  Urbar  (a.  a.  O.)  die  der  Zins- 
h(}he  besser  entsprechende  Zahl  XXIII  bietet. 

'  Ebd.  S.  79  Nr.  319:  Item  tres  hübe  obligaie  »urU  adwealo. 

*  Ebd.  S.  78  Nr.  314  n.  1. 

'  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  256.  269  f.;  dazu  auch  Stmadt,  Geburt  des  Landes  ob  der 
Enns,  S.  117. 

*  Vgl.  im  Text  unten  S.  223. 
^  Ebd.  S.  316  ff. 
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der  Hofmark  Steyr  angefahrt  werden,  so  wird  wahrscheinlich,  daß  die  auf- 
fallende Einreihung  jener  Besitzungen  in  0  auf  diese  Eigenart  der  Ver- 
waltung zurückzuführen  sei.  Übrigens  deutet  auch  eine  Bemerkung  in  H 
an,  daß  die  Einteilung  hier  nicht  die  ursprüngliche  war.  Es  findet  sich 
nämlich  vor  der  Eintragung  über  St.  Peter  die  Notiz :  Et  hec  fuerunt  pro- 
prietates,^  Dieselbe  rührt,  anscheinend  ebenso  wie  die  unmittelbar  voran- 
gehende,* von  dem  späteren  Redaktor  (aus  habsburgischer  Zeit)  her. 
Offenbar  war  hier  in  seiner  Vorlage  ein  Abschluß  vorhanden.  Da  er  auch 
sonst  die  einzelnen  Abschnitte  nach  der  geogi*aphischen  Folge  ordnete  und 
sich  eben  darin  augenscheinlich  nicht  streng  an  seine  Vorlage  hielt,*  wäre 
es  möglich,  daß  in  dieser  das  Amt  St.  Peter  auch  nach  der  Riedmark 
eingetragen  war  und  somit  wirklich  den  Schluß  der  Gesamtaufzeichnung 
bildete. 

Im  ganzen  also  wird  sich  auf  Grund  dieser  Detailbetrachtungen  jetzt 
schon  zusammenfassend  sagen  lassen,  daß  in  der  Hs.  0  die  ursprüngliche 
Komposition  des  babenbergischen  Urbares  getreuer  gewahrt  erscheint  als 
in  H]  daß  mindestens  bis  zu  einem  gewissen  Grade  darin  sich  die  all- 
mähliche Entstehung  jener  Vorlage  noch  verfolgen  läßt.  In  H  liegt  eine 
Neuredaktion  aus  jüngerer  Zeit  vor,  bei  der  ohne  Rücksicht  auf  diese 
ursprüngliche  Aufeinanderfolge  das  Ganze  nach  geographischen  Gesichts- 
punkten geordnet  wurde.  Zugleich  erscheinen  entsprechend  der  späteren 
Zeit  auch  alle  jenen  individuellen  Bemerkungen,  die  sich  in  0,  dem  ge- 
treuen Abklatsch  seiner  Vorlage,  noch  hie  und  da  finden,  abgeändert  oder 
ganz  beseitigt.^  So  ist  auch  die  Tatsache  zu  erklären,  daß  hier  wieder- 
holt in  die  Form  des  Perfektums  gekleidet  ist,  was  in  0  noch  als  Präsens 
erscheint.* 

Em  genauer  Vergleich  von  0  und  H  zeigt  aber  andererseits,  daß 
sich  neben  diesen  übereinstimmenden  Partien  auch  solche  finden,  die  nur 
in  0  oder  nur  in  H  vorkommen.  Während  nun  das  Plus  in  H  sich  durch- 
geben^B  auf  kleinere  Eintragungen  beschränkt,  derart,  daß  bloß  ein  oder 
mehre^re  (3 — 4)  Orte  an  verschiedenen  Stellen  verzeichnet  werden,^  die  0 
fehlen,  treten  in  0  wiederholt  ganze  Reihen  zusammenhängender  Besitzungen 
mehr  auf.^ 


*  Vgl.  im  Text  S.  77  Nr.  313. 

'  Za  dem  mit  O  übereinstimmenden  Text  findet  sich  in  H  die  Bemerkung:  fuU 
^^ff^etUi  et  oeeupaivü  ProbtUo  de  Rapotenatain, 

•  Vgl.  oben  S.  XII  sowie  XLVHI. 

*  Vgl.  8.  10  Nr.  22;  8.  36  Nr.  112;  8.  60  Nr.  238. 
»  Vgl.  8.  10  Nr.  22;  8.  25  Nr.  68;  8.  77  Nr.  312. 

•  Vgl.  im  Text  unten  8.  6  Nr.  14;  8.  9  Nr.  18  nnd  20;  8.  10  Nr.  21;  8.  12  Nr.  27—29; 
8. 18  Nr.  42;  8.  19  Nr.  45-47;  8.  20  Nr.  60;  8.  24  Nr.  67;  8.  28  Nr.  79;  8.  29  Nr.  83—86; 
S.  38  Nr.  100  u.  a. 

»  Vgl.  ebd.  8.  14  Nr.  30-33;  8.  46  Nr.  168—178;  8.  60  Nr.  179—191;  8,  62  Nr.  192 
bis  216  n.  a.  m. 
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Ein  Urteil  nun  über  diese  Teile,  die  nur  in  einer  Hs.  sieh  finden, 
ist  nur  mit  der  größten  Vorsicht  zu  fällen.  Erben  hat  seinerzeit  einen 
zusammenhängenden  Abschnitt  von  0,  der  H  fehlt  und  auch  sonst  ein 
eigenartiges  Gepräge  aufweist,  der  Zeit  König  Ottokars  Ton  Böhmen  zu- 
gewiesen.^ Vermutlich  haben  ihn  dazu  meine  früheren,  zum  Teile  unrich- 
tigen Annahmen'  über  0  verleitet,  ebenso  wie  seine  Ansicht  von  der  ge- 
meinsamen Vorlage  dieser  Hs.  und  H.  Und  doch  gehört  selbst  ein  Teil 
davon  noch  der  Babenbergerzeit  zu,  wie  sich  an  der  Hand  der  Urkunden 
unzweifelhaft  feststellen  läßt. 

Da  jetzt  nachgewiesen  ist,  daß  0  und  H  nicht  aus  derselben  Vor- 
lage geschöpft  haben,  kompliziert  sich  auch  die  Scheidung  in  chronologischer 
Beziehung.  Es  können  sehr  wohl  auch  einzelne  der  nur  in  0  oder  nur 
in  H  Überlieferten  Eintragungen  aus  der  Babenbergerzeit  stammen,  da  nun 
die  Möglichkeit  besteht,  daß  sie  nur  in  einem  der  beiden  Urbare  dieser 
Zeit  gestanden  haben.  An  einigen  Stellen  wird  dies  aus  dem  Texte  von 
H  selbst  ersichtlich.  Bei  Grafenberg  ^  heißt  es  am  Schlüsse  der  nur  in  H 
vorhandenen  Eintragung:  de  beneficiis  predictis  tria  sunt  infeodata  ex 
aniiquo.  Damit  ist  offenbar  eben  die  Babenbergerzeit  gemeint,  wie  auch 
ein  Vergleich  mit  anderen  Stellen  lehrt,  wo  antiquus  im  Sinne  dieser  ge- 
braucht wird.*  In  gleicher  Weise  deutet  bei  Altach  ^  das  „hahuit^  im 
Texte  sowie  die  Schlußbemerkung  darauf  hin,  daß  dieser  Ort  schon  zur 
Zeit  der  Babenberger  im  Besitze  der  LandesfUrsten  stand. 

Nur  auf  Grund  einer  Feststellung  der  Besitzverhältnisse  an  der  Hand 
der  Urkunden  wird  sich  also  in  diesen  Fällen  ein  sicheres  Urteil  abgeben 
lassen.  Bei  dem  unten  folgenden  Texte  sind  die  Belege  für  die  hier  vor- 
genommene Zuweisung  zu  den  einzelnen  Orten  in  den  Fußnoten  geboten 
worden. 

Im  großen  Ganzen  läßt  sich  feststellen,  daß  eine  Reihe  von  Ein- 
tragungen, die  sich  bloß  in  0  finden,  in  die  Zeit  König  Ottokars  von 
Böhmen  gehört,  während  die  Mehrzahl  der  nur  in  H  begegnenden  Stellen 
in  jene  der  ersten  Habsburger  zu  setzen  ist.  Lampel  hat  denn  auch  an 
verschiedenen  Orten  ^  geradezu  von  einer  ottokarischen  und  von  einer 
habsburgischen  Bedaktion  der  alten  babenbergischen  Urbare  gesprochen. 

Wir  lassen  diese  Zusätze  aus  späterer  Zeit  hier  zunächst  beiseite  und 
wenden  uns  jenen  Teilen  von  0  zu,  die,  obwohl  sie  H  fehlen,  doch  noch 
in  die  Babenbergerzeit  zu  setzen  sind.  Es  sind  dies  nach  der  Reihen- 
folge in  Ol 


^  Mitt.  d.  Inst.  16,  101  ff. 

*  Ebd.  14,  449  ff. 

■  Vgl.  im  Text  8.  19  Nr.  46. 

*  Vgl.  S.  17  Nr.  39;  8.  18  Nr.  43. 

*  Vgl.  8.  6  Nr.  14. 

'  Bl.  f.  Lk  32,  120;  besonders  ebd.  33,  384. 
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1.  04 — 6.    Fischamend,  Brück  a.  L.,  Schwechat.^ 

2.  015 — 18.  Amt  Waltersdorf  (einschließlich  Brodersdorf,  Roching  and 
Mittemdorf).« 

3.  0  31  und  32.   Die  Zehnten  um  Klein-Retz  und  Mollmannsdorf.  ^ 

4.  0  127  und  128.  Eine  Insel  bei  der  Stadt  Wien  sowie  die  Über- 
fuhr in  Stein  a.  D.^ 

5.  0 136—156.  Die  Ämter  Ybbs,  St.  Oswald,  Nöchling  (samt  Zu- 
gehör)  und  Grein  in  Oberösterreich.^ 

6.  0 158—170.    Die  nach  der  Gräfin  von  Peilstein  ledigen  Einkünfte.« 

7.  0171 — 195.  Ein  Verzeichnis  der  Haferleistungen  von  Forsten, 
Vogteien  und  Marchfutter.'^ 

8.  0235.    Einkünfte  bei  der  Burg  Sitzenberg.» 

9.  O  284  und  285.  Eine  Inquisitionsweisung  der  Bürger  und  Bitter  von 
Nenlengbach  über  gewisse  Besitzungen  des  Herzogs  sowie  ein  Kachtrag 
zum  Amt  Lengbach;  ^  endlich  aber  aus  jenem  zusammenhängenden  Ab- 
schnitt, der  in  die  Zeit  König  Ottokars  zu  setzen  ist  (0  287—399):^« 

10.  0  383—394.  Ein  Verzeichnis  der  verpfändeten  und  widerrecht- 
lich okkupierten  Besitzungen.^^ 

Man  sieht,  es  handelt  sich  dabei  doch  um  eine  sehr  stattliche  An- 
zahl von  Eintragungen;  sie  ist  ungefähr  jener  gleich,  die  nachweisbar  in 
die  Zeit  König  Ottokars  gehören.  Überblickt  man  nun  dieses  bedeutende 
Plus  von  O,  so  wird  bei  einzelnen  Teilen  davon  sofort  ein  chronologisches 
Merkmal  ersichtlich.  Das  Amt  Unter -Waltersdorf  befand  sich  bis  1235  im 
Besitze  der  Mödlinger  Linie  und  fiel  den  Herzogen  erst  nach  dem  Aus- 
sterben derselben  zu.^^  Die  Besitzungen  der  Gräfin  von  Peilstein  wurden 
erst  nach  dem  Jahre  1236,  vielleicht  noch  etwas  später,  ledig.  ^'  Und  noch 
ftir  weitere  von  diesen  Besitzungen  trifft  ein  Gleiches  zu.  Das  passagium 
in  Stein  ist  erst  vom  Bischof  Rudger  (1233 — 1250)  an  Herzog  Friedrich  II. 
ttbertragen  worden.^^  Von  Brück  a.  L.^^  wie  von  Sitzenberg  ^^  läßt  sich  er- 


>  Vgl.  im  Text  8.  2—3  Nr.  4—6. 
«  8.  14  Nr.  30-33. 
»  8.  17  Nr.  40  und  41. 

*  S.  38  und  39  Nr.  127  und  128. 

*  8.46—60  Nr.  168—178. 
«  S  60—62  Nr.  179—191. 
»  8  62—66  Nr.  192—216. 
"  8  66  Nr.  266. 

*  8.  74  Nr.  306  und  306. 

*•  Im  Text  8.  117-136  Nr.  1—103. 
**  Ebd.  8.  81—84  Nr.  325—335. 
"  Vgl.  im  Text  8.  14  Nr.  30  n.  1. 
»  Vgl.  ebd.  8.  50  Nr.  179  n.  1. 
"  Ebd.  B.  39  Nr.  128  n.  1. 
»  Ebd.  8.  3  Nr.  6  n.  1. 
«•  Ebd.  8.  60  Nr.  240  n.  1. 
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weisen,  daß  der  Domvog^  von  Regensburg,  Otto  von  Lengbach,  diesen  Besitz 
innehatte.  Er  ist  Ende  1235  erschlagen  worden.  Nach  seinem  Tode  kann 
femer  auch  erst  jene  Inquisitionsweisung  der  Bürger  yon  Lengbach  er- 
hoben worden  sein.^  Das  Verzeichnis  ttber  die  Haferieistungen  gehört, 
wie  einzelne  Namen,  die  darin  genannt  werden  (Wisinto  von  Heiligen- 
stadt, Zeleub),  und  die  Höhe  der  Göttweiher  Abgabe  beweisen,'  ebenso  in 
diese  Zeit  wie  endlich  auch  jenes  der  yerpfändeten  oder  widerrechtlich 
okkupierten  Besitzungen.^  So  dürfte  auch  für  die  wenigen  noch  übrig- 
bleibenden Eintragungen  dieser  Liste  dasselbe  anzunehmen  sein,  zumal 
bei  den  Zehnten  um  Klein -Retz^  ebensowohl  wie  fUr  das  Amt  Ybbs^ 
urkundlich  bezeugt  ist,  daß  Herzog  Friedrich  H.  sie  um  1240  und  zuvor 
innehatte. 

Aber  auch  die  andere  Zeitgrenze,  der  terminus  ad  quem,  wird  bei 
den  meisten  dieser  Eintragungen  deutlich.  Die  Zehenten  in  Fischamend 
wurden  nach  dem  Tode  Friedrichs  H.  widerrechtlich  von  anderen  okku- 
piert,® jene  um  Retz  müssen  gleichfalls  spätestens  in  der  Zeit  König  Otto- 
kars abhanden  gekonmien  sein.^  Bei  dem  passagium  in  Stein  wird  noch 
Ulrich  von  Staats  erwähnt,  der  jedenfalls  in  der  Zeit  König  Ottokars  nicht 
mehr  lebte.®  Für  Persenbeug  (im  Amte  Ybbs)  ist  bezeugt,  daß  Herzog 
Friedrich  IL  1240  die  unter  Leopold  VI.  dem  Kloster  Prüfning  daselbst  ent- 
zogenen Besitzungen  zurückgab.®  Über  Neumarkt,  Ennsbach  und  Karls- 
bach liegt  aus  der  ottokarischen  Zeit  ein  anderes  Besitzverzeichnis  vor, 
das  einen  geänderten  Besitzstand  ausweist.  ^^  Klam  und  Münzbach  be- 
trachtete man  in  Passau  zur  Zeit  des  Bischof  Otto  von  Lonsdorf  (1254  bis 
1265)  als  Besitz  des  Bistums  ;^^  in  dem  Verzeichnisse  über  den  von  der 
Peilsteiner  Gräfin  ledigen  Besitz  werden  noch  zwei  Männer  (Otto  Zant  und 
Heinrich  von  Schmidbach)  erwähnt,  welche  die  Zeit  Herzog  Friedrichs  U. 
kaum  überlebt  haben  dürften.  ^^  Im  Verzeichnisse  der  Haferleistungen  er- 
scheint neben  den  Zehnten  in  Fischamend''  noch  das  Amt  Krummau,  das 
1253  an  Dietrich  von  Hohenberg  überging.  ^^  Sitzenberg  befand  sich  schon 


1  Ebd.  S.  74  Nr.  305  n.  4. 

*  Ebd.  8.  53  Nr.  198  n.  1  und  8.  54  Nr.  203  sowie  Nr.  201. 

*  Vgl.  S.  81  Nr.  325  n.  1;  8.  82  Nr.  328  n.  3;  8.  84  Nr.  335  n.  1. 

*  Vgl.  8.  17  Nr.  40  n.  8. 

(^  Vgl.  8.  46  Nr.  158  n.  1. 

*  Vgl.  8.  3  Nr.  4  n.  3. 

'  Ebd.  8. 17  Nr.  40  n.  8. 
"  Ebd.  8.  39  Nr.  128  n.  2. 

*  Ebd.  8.  46  Nr.  158  n.  1. 

"  Vgl.  den  Text  8.  227  Nr.  609  und  610. 

"  Vgl.  8.  49  Nr.  170  n.  1. 

"  Vgl.  8.  52  Nr.  189  n.  2  und  4. 

»»  Vgl.  oben  8.  54  Nr.  204. 

1«  Ebd.  8.  55  Nr.  212  n.  1. 
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1252  mindestens  teilweise  im  Besitze  Salzburgs.^  Der  im  Weistum  der 
Bürger  von  Lengbach  erwähnte  Herzog  kann  nur  Friedrich  II.  sein,*  im 
Verzeichnisse  der  verpfändeten  und  widerrechtlich  okkupierten  Besitzungen 
aber  werden  an  verschiedenen  Stellen  mehrere  Persönlichkeiten  erwähnt 
(Chuno  incisor,  Meinhard  von  Frohnberg,  die  Brüder  von  Hochstaflf),'*  die  ca. 
1240  gestorben  sind. 

Wir  haben  also  hier  Eintragungen  vor  uns,  die  wahrscheinlich  ins- 
gesamt erst  nach  1235  und  vor  1240,  jedenfalls  erst  in  der  Zeit  Herzog 
Friedrichs  11.,  gemacht  wurden.  Sie  stellen  somit  Nachträge  dar,  welche 
mindestens  zum  Teile  den  Zweck  hatten,  den  geänderten  Besitzverhältnissen 
unter  diesem  Herzog  Rechnung  zu  tragen.  Daß  eine  solche  Revision  unter 
Friedrich  11.  tatsächlich  statthatte,  bezeugen  nun  auch  eine  Reihe  von 
ganz  individuell  gearteten  Eintragungen  und  Zusätzen,  welche  sich  in  0 
auch  sonst  im  Texte  selbst  finden,  in  H  aber  fehlen.  So  heißt  es  bei 
Ghrut:  guod  concessum  est  Orphano'^^  bei  Elein-Retz:  ex  hiis  [heneficiia] 
posuimus  .  .  .;^  bei  Riegers  von  36  Benefizien  non  beneficiata,  sed  mecum 
sunt  coüata;  ^  bei  Emspach  (im  Amte  Purgstall):^  dimidii  [fructus]  per- 
tinent  ad  nos  und  nachher:  hanc  curiam  redemimus  .  .  Am  Schlüsse  der 
Aufzeichnung  über  die  Vogtei  in  Herzogenburg:  quam  habet  Engelschalcus 
adifocatus;^  gleich  darauf  bei  Ederding:  molendinum  iacet  desolatum  et 
non  solvit  et  omnis  aparatus  et  alia  instrumenta  molendini  sunt  ibidem.^ 
Bei  Ochsenburg  aber:  sed  modo  addicte  sunt  duci.^^  Im  Amte  Sitzenberg 
endlich  wird  wiederholt  des  Saatgetreides  gedacht,  das  für  den  Betrieb  der 

ViUikationen  vorzustrecken  ist:"   ad  has  [villicationes]  debent  dari  pro 

■ 
semtne  .  .  . 

Soweit  sich  nun  diese  Vermerke  durch  Urkunden  kontrollieren  lassen, 
gehören  sie  in  die  Zeit  Herzog  Friedrichs  U.  Das  ist  bei  Ghrut  und 
Riemers  sicher  nachzuweisen.  Die  übrigen  Stellen  aber  gehören  Partien 
an,  die  überhaupt  erst  nach  1235  in  das  landesfürstliche  Urbar  eingetragen 
worden  sein  können.  Unter  ihnen  befinden  sich  auch  jene  Absätze,  welche 
in  O  an  topographisch  unpassender  Stelle  stehen  (ELlein-Retz  ^'  und  Gauners- 


>  Ebd.  8.  66  Nr.  256  n.  1. 

*  Vgl.  die  Bemerkangen  S.  74  Nr.  306  n.  4  and  6. 

*  Tgl.  ebd.  8.  83  Nr.  329  n.  2;  Nr.  330  n.  3;  Nr.  331  n.  3. 

*  Ebd.  8.  7  Nr.  16. 
B  Ebd.  8.  16  Nr.  39. 

•  Ebd.  8.  36  Nr.  112. 
'  EM.  8.  60  Nr.  238. 

•  Ebd.  8.  66  Nr.  257. 

•  Ebd.  8.  66  Nr.  258. 
»•  Ebd.  8.  73  Nr.  300. 

1»  Ebd.  8.  60—62  (Nr.  240—245). 
»  Ebd.  8.  16  Nr.  39. 
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dorf  mit  Zagehör).^  So  tritt  das  formelle  Kriterium  zum  inhaltlichen  hinzu, 
diese  Absätze  als  jüngere  Nachträge  zu  kennzeichnen. 

Alle  jene  Nachträge  sowie  diese  Zusatzbemerkungen  fehlen  nun  in  Hl 
Offenbar  waren  sie  in  dessen  Vorlage  noch  nicht  vorhanden.  Das  stimmt 
vortrefflich  zu  anderen,  früher  gemachten  Beobachtungen^  ähnlicher  Art, 
aus  welchen  wir  bereits  den  Schluß  abgeleitet  haben,  es  müsse  jene  Vor- 
lage vor  dem  Jahre  1235  angelegt  worden  sein. 

Nur  ein  großes  Hindernis  steht  dieser  Annahme  noch  entgegen:  die 
Tatsache  nämlich,  daß  drei  beträchtliche  Abschnitte,  welche  wir  an  der 
Hand  von  0  als  spätere,  nach  1235  erfolgte  Eintragungen  erkannt  haben, 
sich  doch  auch  in  H  finden.  Es  sind  dies  die  Ämter  Lengbach,  Sitzen- 
berg und  Purgstall.  Nun  ist  schon  früher  bei  der  Besprechung  von  O 
gelegentlich  auch  bemerkt  worden,  daß  der  Text  von  H  hier  Spuren  einer 
jüngeren  Redaktion  aufweise.^  Nicht  nur  die  Überschriften  sind  entspre- 
chend geändert,  derart,  daß  mit  der  Bezeichnung  von  Offizien  schlechthin 
der  frühere  Besitzer  und  die  Herkunft  dieses  Besitzes  nicht  mehr  ersicht- 
lich wird,  auch  die  Reihenfolge  dieser  Ämter  ist  gerade  umgekehrt.  Sie 
befolgt  wieder  die  geographische  Anordnung,  indem  das  hier  zuletzt- 
stehende Purgstall  dann  zu  Oberösterreich  (Riedmark)  hinüberleitet,  zumal 
hier  auch  noch  die  in  0  ganz  abgeschnürten  niederösterreichischen  Grenz- 
gebiete vor  dieser  mit  gleicher  Rücksicht  eingeordnet  werden.^ 

Sieht  man  näher  zu,  so  kann  ein  auffallendes  Moment  gerade  bei 
diesen  drei  Ämtern  im  Texte  von  H  sofort  konstatiert  werden.  Es  findet 
sich  so  gut  wie  nirgends  ein  Plus  gegenüber  0.^  Keine  einzige  selbständige 
Eintragung,  die  sich  nicht  dort  auch  fände;  kein  Ort,  der  hier,  wie  sonst 
häufig,  hinzugekommen  wäre.  Das  Auffallende  dieser  Erscheinung  wird 
dadurch  verstärkt,  daß  ein  solches  Plus  dann  im  Amt  St.  Peter  sofort 
wieder  hervortritt,  eben  dort  also,  wo  nach  den  früheren  Darlegungen^ 
nicht  mehr  spätere  Nachträge  anzunehmen  sind. 

Nun  ist  schon  früher,  bei  der  Besprechung  des  Hss.-Bestandes,*^  ein 
sehr  bemerkenswerter  Unterschied  hervorgehoben  worden,  der  in  H  eben 
hier  (mit  dem  Amte  Lengbach  einsetzend)  gegenüber  den  früheren  und 
auch  dem  Schlußkapitel  ersichtlich  wird.  Es  fehlen  nicht  nur  die  in  den 
früheren   Partien   zahlreichen  jüngeren   Zusätze    über  Veränderungen  im 

»  Ebd.  S.  8  Nr.  17. 

«  Vgl.  oben  S.  XXXVH  nnd  XLII. 

»  Vgl.  oben  8.  XL. 

^  Vgl.  die  Koukordanztabelle  von  ff  am  Schlosse  der  Einleitung. 

'^  Nur  an  einer  einzigen  Stelle  (im  Text  S.  74  Nr.  303)  tritt  ein  solches  hervor,  indem 
am  Schlüsse  der  mit  O  übereinstimmenden  Eintragung  bemerkt  wird:  ncui  dixU  Tnmariua, 
Alle  anderen,  an  sich  ganz  unbedeutenden  Worte,  in  welchen  ff  Über  0  hinausgeht,  lassen 
sich  als  Exemplifikationen  des  jüngeren  Redaktors  erklären.    Siehe  unten  S.  L. 

«  Vgl.  oben  S.  XLH. 

^  Vgl.  oben  S.  XXm. 
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Bemtzverhältnisse,  auch  änfierlich  repräsentiert  sich  der  Hss.-Bestand  selbst 
ganz  anders.  Das  hängt  wahrscheinlich  mit  der  ersteren  Tatsache  zusam- 
men. Die  Sevision  der  Besitzverhältnisse  ist  hier  vermutlich  nicht  mehr 
darcbgeftthrt  worden.  Aber  könnte  nicht  die  eine  Beobachtung,  daß  der 
Text  von  H  eben  vom  Amte  Lengbach  ab  anders  als  früher,  ohne  Unter- 
brechung nun  fortlaufend  in  continuo  geschrieben  erscheint,  noch  eine 
andere  Vermutung  wachrufen?  Sollte  vielleicht  hier  nur  eine  Vorlage  vor- 
handen gewesen  sein,  so  daß  die  Offenhaltung  von  Spatien  hier  von  vorn- 
herein nicht  mehr  benötigt  wurde?  Mit  anderen  Worten:  es  besteht  die 
Möglichkeit,  daß  diese  Ämter  tatsächlich  nicht  in  der  sonst  befolgten  Vor- 
lage von  H  enthalten  waren  und  diese  Partien  auch  in  H  aus  der  Vorlage 
von  0,  welche  nachweisbar  auch  sonst  benutzt  wurde,  geschöpft  sind. 
Prüft  man  die  Unterschiede,  welche  H  gegenüber  0  in  diesen  drei  Ab- 
schnitten textlich  aufweist,  so  ergibt  sich,  daß  es  sich  vornehmlich  um  die 
Beseitigung  aller  individuellen  und  nur  einer  bestimmten  Zeit  entsprechenden 
Bemerkungen,  ^  sowie  um  die  Umformung  des  Textes  im  Sinne  einer  jün- 
geren Zeit^  handelt.  Dem  erateren  Bestreben  entspricht  auch  eine  Reihe 
von  AnslasBungen  in  sonst  übereinstimmenden  Eintragungen.^  Daß  wir 
hiebei  nur  eine  solche  ganz  äußerliche  Umstilisierung  der  Vorlage  vor  uns 
haben,  lehrt  am  besten  die  nachweisbare  Inkongruenz  von  Namen,  die  an 
verschiedenen  Stellen  (ganz  ebenso  wie  in  0)  angeführt  werden.  Otto  von 
Reinsberg,  der  an  zwei  Stellen  noch  als  lebend  erwähnt  wird,  ist  nur  bis 
1197  nachzuweisen.^  Gleichwohl  werden  dazwischen  und  später  wieder^ 
Heimfälle  nach  Ulrich  von  Staats  und  Ulrich  von  Saxen  angeführt,  von 
welchen  letzter  sicher  erst  ca.  1230,  der  erstere  aber  kaum  viel  früher  ge- 
storben sein  dürfte.  Daß  in  diesen  Partien  auch  der  Tod  des  Domvogtes 
von  Begensburg  (f  1235)  schon  an  einzelnen  Stellen  ^  vorausgesetzt  wird, 
braucht  nicht  neuerdings  hervorgehoben  zu  werden. 

Alles,  was  H  über  0  hinaus  bietet,  beschränkt  sich  auf  unbedeutende 
Emfdgangen  von  einzelnen  Worten  zum  Zwecke  größerer  Deutlichkeit, ' 
oder  die  Verwendung  gleichbedeutender  Ausdrücke  {gallinae  statt  pulli, 
tiligo  statt  frumentum)  oder  die  Erwähnung  des  Maßes :  ^  somit  durchaus 
Erweiterungen,  die  leicht  auf  Kosten  des  jüngeren  Redaktors  gesetzt 
werden  können.  Daß  bei  der  zu  verschiedenen  Zeiten  zweimal  erfolgten 
Kopiatur  derselben  Quelle  auch  dem  einen  Abschreiber  eine  kleine  Aus- 


»  Vgl.  im  Text  S.  60  Nr.  238;  S.  66  Nr.  267;  8.  73  Nr.  300. 
'  Ebd.  S.  60  Nr.  238. 

*  Vgl.  S.  60—62  Nr.  240—246:  ad  k(u  debent  dari .  . . 

*  Ebd.  8.  66  Nr.  219  and  8.  60  Nr.  239. 
^  Ebd.  8.  67  Nr.  222  und  8.  64  Nr.  266. 

*  Ebd.  8.  60  Nr.  238  und  8.  73  Nr.  299. 

'  So  8.  68  Nr.  226.  227;  8.  69  Nr.  229;  8.  61  Nr.  243;  8.  68  Nr.  266;  8.  72  Nr.  290. 

*  So  S.  64  Nr.  264;  8.  67  Nr.  263;  8.  69  Nr.  276;  8.  70  Nr.  281. 
«^siareidiisGhe  UrlMtf«  1. 1.  d 


L  Einleitang. 

lassung  passieren  konnte/  die  der  andere  vermied,  wird  man  begreiflich 
finden. 

Wichtiger  ist,  daß  die  meisten  Zahlen  in  0  und  H  übereinstimmen, 
Differenzen  in  den  Zinsangaben  bei  weitem  nicht  so  häufig  sind  als  in  den 
anderen  Partien,  wo  H  nachweislich  eine  andere  Vorlage  befolgte  wie  0. 
Übrigens  bietet  an  den  wenigen  Stellen^  0  meist  den  besseren  Text.  Die 
Abweichungen  in  H  aber  erklären  sich  nahezu  ausschliefilich  ganz  ein- 
fach als  mechanische  Fehler  (Auslassung  einzelner  Zahlenwerte)  des  Ab- 
schreibers. 

Einzelne  charakteristische  Unterschiede  endlich  weisen  darauf,  daß 
mindestens  kein  von  dem  in  0  benützten  wesentlich  verschiedener  Text 
als  Vorlage  diente.  Bei  Emspach  steht  statt  der  in  0  richtig  angeführten 
Zahl  iP)  der  Talente  den.y^  eine  an  sich  also  ganz  unmögliche  Textierung, 
bei  der  die  Verständnislosigkeit  des  Abschreibers  unmittelbar  ins  Auge 
springt.  Bei  Reidling  löst  sich  die  scheinbare  Differenz  weniger  harmlos 
auf.  Der  Abschreiber  von  H  hatte  ursprünglich  den  in  0  richtig  ange- 
führten Michaelizins  (anserem  et  2  pullos)  übersprungen  und  sah  sich  des- 
halb offenbar  genötigt,  ihn  nachher  nochmals  besonders  anzusetzen.  Da 
aber  das  Wort  Miehahelis  schon  früher  abgeschrieben  war,  involviert  der 
tatsächlich  vorhandene  Text^  geradezu  eine  Unrichtigkeit,  wie  ein  Vergleich 
mit  einer  der  vorausgehenden  Nummern  zeigt.  Femer  ist  ein  anscheinend 
bedeutsamer  Unterschied  bei  Ygelsgraben^  auf  die  ganz  mechanische 
Eopistenarbeit  zurückzufahren.  Während  0  von  einem  beneficium  daselbst 
Nachricht  gibt,  heißt  es  in  H  curia.  Voraus  aber  ging  eine  ganz  ähnliche 
Eintragung  über  die  curia  in  Mannersdorf. 

Das  schon  früher  erwähnte  Bestreben,  den  Text  der  Vorlage  zu  ver- 
deutlichen, hat  auch  hie  und  da  zu  einem  direkten  Irrtume  geführt.  Bei 
Etzersdorf  ^  wird  in  0  richtig  unterschieden  zwischen  der  Getreideleistung, 
welche  nach  dem  Jahresstande  zu  bemessen  ist,  und  den  außerdem  zu 
liefernden  Schweinen.  In  H  wurde  das  debet  saginari  so  aufgefaßt,  als 
ob  auf  Grund  der  Saig  die  Schweinelieferung  zu  leisten  wäre  {et  tunc 
aolvit  8  seitfrischinge  et  unum  spechswein).  Mindestens  undeutlich  wurde 
auch  der  Text  bei  Emspach  "^  in  der  hier  besonders  merklichen  Hand  des 


^  So  ist  augenscheinlich  die  Differenz  von  O  und  H  auf  8.  58  Nr.  228  und  wahr- 
scheinlich auch  bei  S.  63  Nr.  249  zu  erklären. 

»  Vgl.  S.  67  Nr.  223  (VH  0:UB)]  Nr.  224  (XI  O  richtig!  XXI  H  wegen  des  vor- 
angehenden 24!);  S.  68  Nr.  226  (O  den.,  H  sol.);  S.  69  Nr.  229  (O  LX,  H  LXX);  8.  66 
Nr.  268  (0  XHI,  H  XIHI);  S.  67  Nr.  266  (O  XIII,  Ä^  XII);  S.  70  Nr.  278  (H  O,  XXim  fi); 
Nr.  281  (II  O,  IJ  JT);  S.  72  Nr.  290  (O  XVm,  H  XVH);  Nr.  296. 

»  8.  60  Nr.  238. 

«  Ebd.  8.  63  Nr.  249. 

»  Ebd.  8.  69  Nr.  276. 

«  Ebd.  8.  66  Nr.  259. 

«  Ebd.  8.  60  Nr.  238. 
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späteren  Redaktors.  Heißt  es  in  0  richtig,  daß  der  Meier  den  Hof  fHr  die 
Hälfte  der  zu  leistenden  Fracht  bestelle,  so  wird  nach  dem  Texte  von  H 
nicht  unmittelbar  klar,  wodurch  der  hier  bloß  vermerkte  Früchtebezug 
seitens  des  Meiers  begründet  war. 

Bei  all  diesen  kleinen  Abweichungen  ist  die  Zurttckführung  auf  die- 
selbe Vorlage  leicht  möglich.  Nun  könnte  vielleicht  die  Verschiedenheit 
einzelner  Namensformen  als  Hindernis  für  diese  Annahme  angesehen  werden. 
Aber  eben  dort,  wo  solche  Differenzen  in  der  ViTiedergabe  der  Namen  auf- 
treten, ist  die  richtige  Form  keineswegs  der  einen  Überlieferung  über- 
wiegend eigen,  es  bietet  H^  ebensoviele  notorische  Abschreibefehler  wie  0.* 
Zudem  läßt  sich  belegen,  daß  auch  später  an  der  Stelle,  wo  H  nach  eigener 
Aussage  aus  der  Vorlage  von  0  schöpfte,  gerade  der  Ortsname  nicht  über- 
einstimmend wiedergegeben  wird.» 

Da  nun  wiederholt  beide  Abschriften  gerade  einen  und  denselben 
Namen  entstellt,  wo  nicht  unkenntlich  wiedergeben,  werden  wir  damit 
direkt  auf  die  gleiche  Quelle^  gewiesen.  Die  Undeutlichkeit  eines  und 
desselben  Textes  ließ  beide  Abschreiber  irregehen.  An  zwei  Stellen  tritt 
dies  besonders  klar  hervor.  Bei  der  einen  erhellt  aus  paläographischen 
Gründen,  daß  die  Verschiedenheit  in  0  und  H  nur  auf  der  verschiedenen 
Auflassung  eines  und  desselben  Schriftbildes  beruhe.^  An  der  zweiten  aber 
fehlt  geradezu  beiden  ein  und  derselbe  Buchstabe  zur  richtigen  Wortform  !^ 

Offenbar  geht  der  Text  von  H  also  in  diesen  drei  Abschnitten  auf 
dieselbe  Quelle  zurück  wie  jener  von  0.  In  der  Vorlage  der  Hs.  H  waren 
diese  ebensowenig  vorhanden  als  jene  anderen  Nachträge,  die  sich  auf 
Veränderungen  der  Besitzverhältnisse  nach  dem  Jahre  1235  beziehen. 

Warum  aber  wurden  bei  der  Abschrift  von  H  gerade  diese  so  zahl- 
reichen Nachträge  nicht  aus  der  Vorlage  von  0  ebenso  übernommen,  wie 
das  ftlr  jene  drei  Ämter  behauptet  worden  ist?  Schon  im  vorausgehenden 
bot  sich,  bei  der  Untersuchung  der  Entstehungszeit  dieser  Nachträge,  Ge- 
legenheit, darauf  hinzuweisen,^  daß  dieselben  nur  einer  ganz  bestimmten 
Zeit  entsprechen  können.  Da  nun  in  H  eine  jüngere  Neuredaktion  auch 
bei  diesen  Partien  mindestens  insoweit  zu  bemerken  ist,  als  das  Bestreben 


^  Ygh  Dtmne/um  8.  56  Nr.  219 ;  Cheachdorf  S.  61  Nr.  243 ;  EnzeHngen  (S.  65  Nr.  258) ; 
8.  73  Nr.  300  Gotfnd  bUU  GDtscaUc. 

'  Vgl.  Ermpach  S.  60  Nr.  238;  AUmlenghach  statt  Algerahach  S.  67  Nr.  262;  Purapach 
S.  72  Nr.  292;  8.  73  Nr.  301  (Ademserochelsperg). 

»  8.  79  Nr.  315  Holatmi  (OJ,  HaUtmatem  (H), 

*  So  8.  60  Nr.  237:  Motaehintz  0;  Marachinitz  H  (Mösslitz?);  Eranpach  O;  Iringa- 
paeh  H  ebd.  Nr.  238. 

*  ModerchaJben  (0),  Modchalben  (H)  8.  73  Nr.  298.  Hier  hat  der  Abschreiber  in  0 
entweder  die  (nndentliche)  Form  des  d  der  Vorlage  im  8inne  einer  Abkürzung  aufgelöst, 
oder  aber  jener  in  H  ein  tatsächlich  vorhandenes  Kürznngszeichen  übersehen. 

*  Veindarf  (0),  Weindorf  {H)  statt  YeOndorf.    Ebd.  8.  70  Nr.  279. 
'  Vgl.  oben  8.  XLVI. 

d* 
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hervortritt,  eben  die  individuellen  Stellen  and  Vermerke  zu  beseitigen, 
den  Text  im  ganzen  den  Verhältnissen  einer  späteren  Zeit  anzupassen, 
wird  begreiflich,  daß  eben  diese  Nachträge  beiseite  gelassen  wurden.  Und 
das  mochte  umso  leichter  möglich  sein,  als  sich  dieselben  in  der  Vorlage 
von  0  (und  H)  vermutlich  schon  äußerlich  (in  Schrift  und  Tinte)  als  solche 
spätere  Zusätze  abhoben.  Ist  diese  Neuredaktion  von  H  erst  in  der  Zeit 
der  (ersten)  Habsburger  erfolgt,  wie  später  dargetan  werden  soll,  so  hat 
eine  derartige  Auslassung  vielfach  ganz  individuell  gearteter  Notizen  aus 
der  Babenbergerzeit  nicht  nur  die  allgemeine  Wahrscheinlichkeit  für  sich, 
es  läßt  sich  auch  an  der  Hand  der  urkundlich  festzustellenden  Besitzver- 
hältnisse die  Begründung  dafür  im  besonderen  erweisen.  Mindestens  ein- 
zelne Stücke  aus  diesen  verschiedenen  Abschnitten  waren  unterdes  sicher 
ausgeschieden. 

Von  den  Zehnten  zu  Fischamend  ist  schon  bemerkt  worden,  daß  sie 
nach  dem  Aussterben  der  Babenberger  bereits  abhanden  kamen.  Das  Ge- 
richt daselbst  verpfändete  K.  Rudolf  1278.^  Bei  Schwechat  wird  in  0  selbst 
vermerkt,  daß  der  hier  verzeichnete  Besitz  den  Templern  übertragen  sei.^ 
Auch  von  den  Zehnten  um  Retz  wissen  wir  sicher,  daß  sie,  obzwar  1280 
wieder  zurückgekauft,  1283  definitiv  an  das  Kloster  TuUn  geschenkt 
wurden.^  In  der  Eintragung  über  die  Insel  bei  Wien  wird  gleichfalls  schon 
in  0  vermerkt,  daß  dieselbe  sich  (widerrechtlich)  in  fremdem  Besitz  be- 
finde.^ Auch  über  den  Zusatz  bei  Sitzenberg  ist  früher  schon  der  daselbst 
eingetretenen  Veränderung  gedacht  worden.^  Das  Inquisitionsweistum  der 
Bürger  und  Bitter  von  Lengbach  konnte  seinem  Inhalte  nach  naturgemäß 
nicht  vom  späteren  Redaktor  übernommen  werden.^  Aber  auch  jene  drei 
größeren  Abschnitte,  die  in  H  fehlen,  dürften  aus  dem  gleichen  Grunde 
ausgeschieden  worden  sein.  Das  Amt  Ybbs  mit  Zugehör  (St.  Oswald— 
Nöchling)  ist  eben  seit  der  Zeit  der  ersten  Habsburger  fortgesetzt  znr 
Ausstattung  verschiedener  Personen  nacheinander  verwendet  worden.  "^  Von 
Freinstein  läßt  sich  mindestens  indirekt  nachweisen,  daß  es  unter  Herzog 
Albrecht  I.  verpfändet  war  und  später  bei  gleichem  Anlasse  als  Zugehör 
Neumarkt,  Ennsbach  und  Karlsbach  genannt  werden.^  Von  dem  officium 
Grein  wurde  auch  schon  früher  gesprochen.  Gerade  am  Beginne  der 
Habsburgerzeit  sind  die  Hauptstücke  des  in  0  genannten  Besitzes  gleich- 
falls verpfändet  worden.^ 

»  Vgl.  8.  3  Nr.  4  n.  4. 

«  Ebd.  S.  8  Nr.  6. 

>  Ebd.  8.  17  Nr.  40  n.  8. 

*  Ebd.  8.  38  Nr.  127. 

B  8.  65  Nr.  256,  dazu  oben  8.  XLVII  n.  1. 

«  S.  74  Nr.  305. 

'  Vgl.  8.  47  Nr.  158  n.  2. 

«  Ebd.  8.  48  Nr.  165  n.  1. 

^  Vgl.  oben  8.  XLVI  n.  11  sowie  im  Text  8.  49,  dazu  8. 145  Nr.  57  n.  1. 
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Das  Verzeichnis  über  die  nach  der  Gräfin  von  Peilstein  ledigen  Gtlter 
weist  nicht  nur  einzelne  ganz  individuelle  Eintragungen  auf,^  es  sind  auch 
hier  zur  Habsburgerzeit  bereits  Verhältnisse  zu  konstatieren,  welche  die 
AasBcheidung  dieses  Paragraphen  wohl  begründet  erscheinen  lassen.'  Bei 
dem  Abschnitte  über  die  Haferleistungen,  der  übrigens  mit  Anführung  von 
einzelnen  Inhabern  der  verschiedenen  Ämter  auch  stark  individuelle  Züge 
aafweist,  dürften  wohl  andere  Rücksichten  für  die  Weglassung  entscheidend 
gewesen  sein;  ganz  abgesehen  davon,  daB  auch  hier  einzelne  Besitzstücke 
unterdes  veräußert  waren.^  Gerade  auf  dem  hier  in  Betracht  kommenden 
Gebiete  waren  zur  Zeit  der  Habsburger  und  schon  vor  diesen  Änderungen 
eingetreten,  die  eine  Verselbständigung  der  Forst-  und  Marchfutterverwal- 
tung  involvierten.*  Wie  in  der  Steiermark  schon  für  diese  Zeit  der  ersten 
Habsburger  direkt  bezeugt^  und  für  Osterreich  aus  den  Rechnungen  vom 
Anfange  des  14.  Jahrhunderts  zu  entnehmen  ist,^  waren  jetzt  für  diese 
Zweige  der  Verwaltung  nicht  nur  selbständige  Organe  geschaffen,  es  fand 
auch  eine  gesonderte  Verrechnung  darüber  statt. 

Der  letzte  Absatz  aber  über  die  Verpfändungen  und  widerrechtlich 
okkupierten  Besitzungen  konnte  seiner  inneren  Wesenheit  nach  in  keiner 
späteren  Zeit  mehr  so  aufgenommen  werden,  falls  man  nicht  einfach  die 
Vorlage  nur  abklatschen  wollte.  Das  waren  ja  alles  Verhältnisse,  die 
längst  nicht  mehr  zu  Recht  bestanden,  als  man  die  Neuredaktion  von  H 
unternahm.  Andererseits  werden  die  also  schon  für  die  Babenbergerzeit 
verzeichneten  Verpfändungen  und  widerrechtlichen  Okkupationen  in  der 
Zwischenzeit  auch  vielfach  zur  gänzlichen  Ausscheidung  dieser  Gutsstücke 
ans  dem  landesfürstlichen  Besitz  geführt  haben. '^  Übrigens  sind  hier  doch 
emzelne  Beziehungen  zwischen  diesen  Nachträgen  und  dem  Text  selbst 
za  beobachten.  Entsprechen  mehrere  Eintragungen  hier  den  dort  bereits 
dargestellten  Besitzverhältnissen,^  so  wird  bei  anderen  doch  eine  sachliche 
Berücksichtigung  dieser  Nachträge  bei  der  Neuredaktion  in  H  direkt  zu 
erweisen  sein.  Kagran  ist,  obwohl  es  in  0  (weil  verpfändet)  nur  unter 
diesen  Nachträgen  genannt  scheint,  in  H  an  der  richtigen  Stelle  einge- 
ordnet und  das  neue  Besitzverhältnis  an  diesen  Gütern  dabei  vermerkt 


»  Vgl.  S.  62  Nr.  189. 

*  Vgl.  8.  51  Kr.  186  (Schenkung  an  Melk  nnd  Lilienfeld);  S.  62  Nr.  190  (Schenkung 
K.  BudoUfl  an  Minnbach).  Dazu  auch  Lampel,  Bl.  f.  Lk.  82,  120  n.  2,  der  die  gleiche 
iLuffiasnng  su  haben  scheint. 

*  Vgl.  8.  64  Nr.  204  und  206;  8.  65  Nr.  212. 

*  Vgl.  V.  Wretschko,  Das  Osterr.  Marschall amt,  8.  85. 

*  Vgl.  Meli,  Beitr.  2.  Kunde  steierm.  Gesch.-Qnell.  26,  61  ff. 

*  Bei  Chmel,  Geschichtsforscher  1,  87  nnd  2,  216. 

'  Vgl,  z.  B.  im  Text  8.  82  Nr.  327  n.  1 ;  8.  84  Nr.  334  n.  2. 

*  Vgl.  zu  8.  81  Nr.  326  (Eichenbrunn)  im  Text  8.  74  Nr.  305  n.  2;    zu  8.  84  Nr.  334 
(Weifsbach)  im  Text  selbst  8.  80  Nr.  321. 
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worden.^  Bei  Retz  aber  kann  die  Schlnßbemerkung  von  H  ganz  ebenso 
gedeutet  werden.* 

So  wird  nun  auf  Grund  dieser  Einzelbetrachtungen  das  Gesamtbild 
deutlich.  Aus  der  babenbergisehen  Zeit  lagen  noch  am  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts zwei  ürbarbücher  vor,  von  welchen  das  eine  vermutlich  um  1230 
schon  abgeschlossen  war,  das  andere  aber  auch  nachher  wiederholt  (unter 
Herzog  Friedrich  II.  und  König  Ottokar  von  Böhmen)  mit  Nachträgen 
versehen  wurde.  Die  Abschrift  0  gibt  einen  getreuen  Abklatsch  dieses 
letzteren  wieder,  sie  ist  nichts  anderes  als  eine  reine  Kopie  desselben, 
derart,  daß  wir  hier  die  alhnähliche  Entstehung  des  alten  Urbares  noch 
verfolgen  können. 

Bei  der  Abschrift  H  lagen  beide  babenbergisehen  Urbare  vor.  Jenes 
aus  der  Zeit  Herzog  Leopolds  wurde  zwar  im  allgemeinen  zugrunde  gelegt, 
daneben  aber  auch  die  Vorlage  von  0  mehrfach  benützt,  ja  ein  Teil  daraus 
ganz  übernommen.  Außerdem  aber  fand  eine  der  späteren  (Habsburger-) 
Zeit  entsprechende  Neuredaktion  statt.  Diese  bereits  früher  auf  Grund 
der  Hss.-Untersuchung  gefundene  Tatsache  wird  auch  durch  die  inneren 
(chronologischen)  Merkmale  bestätigt.  Sie  bezeugen  andererseits  auch,  daß 
eine  Revision  der  Besitzverhältnisse  selbst  aber  nur  teilweise  (im  Gebiete 
nördlich  der  Donau)  damit  zugleich  durchgeführt  worden  ist. 

Zum  Schlüsse  noch  eine  Vermutung !  Es  lassen  sich  in  0  einzelne 
Spuren  dafUr  nachweisen,  daß  auch  jene  zwei  Urbare  aus  der  Zeit  Herzog 
Leopolds  VI.  und  Friedrichs  II.  nicht  die  älteste  Aufzeichnung  über  den 
landesfürstlichen  Besitz  in  Österreich  gewesen  sind.  Schon  früher  ist  uns 
eine  Persönlichkeit  begegnet,  die  hier  noch  als  lebend  angeftlhrt  wird, 
Otto  von  Reinsberg,  obwohl  sie  nur  bis  1197  urkundlich  zu  belegen  ist.' 
Gewiß  ist  nicht  absolut  ausgeschlossen,  daß  ein  jüngerer  Mann  dieses 
Namens  später  noch  existiert  hat.  Allein  solange  jede  Spur  für  einen 
solchen  fehlt,  dürfen  wir  wohl  an  jenem  festhalten,  zumal  er  zu  den 
lokalen  Verhältnissen  des  Urbares  sehr  genau  paßt.  Das  könnte  also  eine 
Eintragung  sein,  die  aus  einem  älteren  Urbar  bereits  übernommen  und 
nicht  entsprechend  abgeändert  wurde. 

Andererseits  aber  wurden  in  0  bei  Fischamend  wie  bei  Schwechat 
Besitzstticke  verzeichnet  mit  der  Bemerkung:  collata  sunt  fratribus  de 
Templo  domini*  Die  Art  der  Textierung  schließt  die  Annahme  eines 
späteren  Nachtrages  hiebei  aus.  Es  läßt  sich  nun  leider  nicht  genau 
feststellen,  aus  welcher  Zeit  dieser  (später  noch  zu  belegende)  Besitz  der 
Templer  stammt.    Sicher  ist  derselbe  für  die  Zeit  Leopolds  VI.  schon  an- 

»  Vgl.  S.  12  Nr.  26. 

'  S.  17  Nr.  .39:  Reddüus  residtU  ibidem  »tml  tn  poteetate  aliormn,  qui  eos  po»MerU  ex 
infeodatume  antiqua  ducum  Atutrie.    Vgl.  dazu  S.  82  Nr.  327. 
»  Vgl.  im  Text  8.  66  Nr.  219  und  S.  60  Nr.  239. 
*  Vgl.  im  Text  S.  2  Nr.  4  und  3  n.  6. 
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zonehmen.^  Es  werden  also  hier  Güter  angeftthrt,  die  bei  der  Anlegung 
der  Vorlage  von  0  bereits  nieht  mehr  im  Besitze  des  Landesfttrsten  standen. 
In  derselben  Eintragung  Aber  Fischamend  werden  aueh  Zehnten  angeführt 
mit  der  Bemerkung:  de  quibus  quandoque  soluti  sunt  .  .  . 

Und  ähnliches  ist  noch  an  zwei  anderen  Stellen  (im  Amte  Rehberg)  zu 
beobachten,  die  gleichfalls  zu  dem*^  ältesten  Bestände  der  Vorlage  von  0  ge- 
hörten; die  eine  davon  könnte  allerdings  im  Texte  von  H^  einer  späteren 
UiDStilisierung  entsprechen.  Zinsleistungen  aus  früherer  Zeit  werden 
genannt;  in  dem  einen  Falle  ist  sie  beträchtlich  höher  als  die  neue,  der 
Zeit  Herzog  Leopolds  entsprechende.^  Sollte  die  bestimmte  Kenntnis  der- 
selben vielleicht  aus  einem  älteren  Urbar  geschöpft  sein? 

Noch  eine  Stelle  verdient  vielleicht  in  diesem  Zusammenhange  Be- 
achtung. Bei  Zwemdorf,  also  gleichfalls  einer  dem  ursprünglichen  Bestände 
aas  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VL  angehörigen  Eintragung,^  heiBt  es  (0  =  H) 
mitten  im  Texte,  nachdem  die  Aufzählung  der  Benefizien  schon  beendet 
erscheint  nnd  andere  Zinsobjekte  erwähnt  sind:  item  sunt  4  beneficia 
empta  a  dapifero  de  Velsperch.  Wohl  läßt  sich  dieser  Truchseß  von  Felds- 
berg nicht  näher  fixieren;  der  Titel  ist  seit  ca.  1200  zu  belegen.^  Aber 
daß  diese,  jedenfalls  schon  unter  Leopold  VI.  erworbenen  Lehen  noch  be- 
sonders angefahrt  werden,  abgeschieden  von  den  anderen  Benefizien,  könnte 
dies  als  jüngeren  Zusatz  zu  dem  anderen,  also  einer  früheren  Zeit  ange- 
hörenden Texte  erscheinen  lassen. 

Gewiß  können  diese  Ausfahrungen  nicht  den  Anspruch  gesicherter 
Schlußfolgerung  erheben.  Es  liegt  auch  ein  zu  geringes  Substrat  vor, 
eine  förmliche  Annahme  auszusprechen.  Aber  mir  scheint  die  Vermutung 
nicht  ganz  abzuweisen,  daß  schon  unter  Herzog  Leopold  V.  (1177 — 1194) 
ein  solches  Urbar  angelegt  wurde.  Auf  sie  weist  der  Name  Ottos  von  Reins- 
berg.  Sie  hat  gerade  in  wirtschaftlicher  und  finanzieller  Beziehung  eine 
mehrfach  hervorstechende  und  vielleicht  auch  noch  nicht  genügend  ge- 
würdigte Bedeutung  gehabt.^  Damals  war  auch  mit  neuen  Erwerbungen^ 
und  verschiedenen  Heimfällen  ^  der  äußere  Anlaß  zu  einem  solchen  Unter- 
nehmen gegeben. 

b)  Die  Riedmark. 

Es  ist  früher  bei  der  Darlegung  der  Hss.- Verhältnisse  bereits  bemerkt 
worden,  daß  die  sowohl  in  0  wie  in  H  enthaltenen  Aufzeichnungen  über 

>  Vgl.  Feil,  Schmidls  Osterr.  BI.  f.  Lit.  1848,  S.  2  ff. 

'  Vgl.  im  Text  S.  26  Nr.  68:  pomeria  . .  .  quorum  frudut  qnandoqne  mmi  vendUi. 

*  Ebd.  S.  26  Nr.  78:  Ibidem  de  perehret  datur  7'/j  Ud.,  qnod  prins  solvit  bene  10  tal. 

*  8.  7  Nr.  16. 

*  Vgl.  ebd.  n.  2. 

*  Vgl.  ebd.  m  S.  281  ff.  aacb  Liuchin,  Gesch.  d.  SUdt  Wien  1,  412. 
'  Vgl.  Hnber,  Gesch.  Österreichs  1,  267. 

*  Vgl.  Lampel,  Diss.,  S.  26  ff. 
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die  Riedmark  (I)  zwar  die  allergröfite  Obereinstimmong  im  ganzen  (An- 
ordnung) wie  im  einzelnen  (Text)  bekunden,  aber  gleicbwohl  aus  verschie- 
dener Quelle  geschöpft  sein  müssen.  H  hat  nicht  nur  ein  (geringes)  Plus 
an  selbständigen  Eintragungen,  sondern  insbesonders  ein  solches  an  Namen, 
welche  dem  sonst  übereinstimmenden  Texte  von  0  fehlen.  Auch  die  Zins- 
angaben weisen  merkliche  Unterschiede  auf.  Im  ganzen  Differenzen,  die 
bei  Annahme  derselben  Vorlage  kaum  leicht  erklärt  werden  konnten. 

Was  nun  die  Abfassungszeit  dieser  Aufzeichnungen  anlangt,  so  bieten 
einzelne  Namen  von  Personen  zunächst  chronologische  Anhaltspunkte.  Der 
in  beiden  Hss.  als  Inhaber  des  Amtes  Riedmark  genannte  Merger  ^  dürfte 
identisch  sein  mit  dem  1230  urkundlich  bezeugten  E.  iudex  in  Riedmarchya. 
Dietrich  von  Mitterberg,  gleichfalls  noch  als  lebend  zu  denken,  ist  1227 
ebenso  nachzuweisen.^  Zwei  weitere  Namen  (Ernst  von  Gusen'  und  Hezilo 
von  Waldburg)  ^  gehören  mindestens  noch  sicher  der  Babenbergerzeit  zu, 
wenn  sich  eine  bestimmte  Grenze  hier  auch  kaum  angeben  läßt.  Da  aber 
der  Domvogt  von  Regensburg  noch  in  0  und  H  übereinstimmend  am 
Leben  erscheint,^  ist  das  Jahr  1235  als  terminus  ad  quem  anzusehen.  Und 
diese  Begrenzung  unterstützt  noch  die  Beobachtung,  daß  die  Vogtei  über 
die  Garstener  Güter  in  der  Riedmark  ebenso  übereinstimmend  als  wider- 
rechtlich okkupiert  bezeichnet  wird.^  Herzog  Friedrich  II.  hat  sie,  das 
läßt  sich  urkundlich  feststellen,  eben  im  Jahre  1235  wieder  revindiziert. 
Weniger  Wert  möchte  ich  der  Nachricht  hier  beimessen,  daß  Herzog 
Friedrich  1236  seine  sämtlichen  Einkünfte  in  der  Riedmark  verpfändet 
habe;  denn  die  Überlieferung  der  Urkunde,  welche  sie  verbürgen  soll, 
ist  derart  unsicher,^  daß  die  an  sich  unwahrscheinliche  Nachricht  wohl 
anders  zu  erklären  sein  dürfte.^ 

Schwieriger  wird  die  andere  Zeitgrenze,  der  terminus  a  quo,  zu  be- 
stimmen sein,  da  sichere  chronologische  Merkmale  daftlr  sich  kaum  finden 
lassen.  Nach  den  früheren  Ausführungen  über  die  Abfassungszeit  der 
Vorlage  von  H  dürfte,  da  auch  diese  Aufzeichnung  noch  in  jenem  Urbar 
aus  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.  überliefert  ist,  diese  letztere  angenommen 
werden  können.  Wahrscheinlich  wurde  auch  das  Urbar  über  die  Riedmark 
nicht  eher  als  jenes  über  NiederOsterreich  begonnen,  also  nach  1220  etwa.^ 

^  Vgl  im  Text  S.  104  Nr.  102,  dazu  S.  87  Nr.  1  n.  3. 

•  Vgl.  ebd.  S.  113  Nr.  161  n.  2. 

•  Ebd.  S.  108  Nr.  94. 
«  Ebd.  8.  104  Nr.  100. 

•  Vgl.  8. 106  Nr.  103. 

•  Ebd.  8.  104  Nr.  99. 

^  Wie  es  scheint,  ist  nur  ein  Regest  .bei  Warmbrand,  Collect,  geneai.  216  darüber 
erhalten.    Vgl.  Meiller,  Bab.  Reg.  166  n.  39. 

®  Es  handelte  sieh  vielleicht  dabei  um  ganz  bestimmte  Einkünfte  in  der  Riedmark, 
derart,  daß  deren  Spezifikation  dann  im  Regest  von  Wnrmbrand  entfiel. 

•  Vgl.  oben  8.  XXXVHI. 
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Damit  würde  sich  vereinigen  lassen,  was  znvor  über  die  einzelnen  Namen 
sich  konstatieren  ließ.  Fügen  wir  noch  die  Erwähnung  eines  gewissen 
Huetamund^  hinzu,  der  yielleicht  mit  dem  Passaner  Richter  dieses  Namens 
identisch  ist,  so  würde  dies,  da  derselbe  1262  erschlagen  wurde,  wenigstens 
die  Annahme  unterstützen,  daß  diese  Aufzeichnung  kaum  yor  1220  ent- 
standen sein  könne. 

Nun  scheint  die  in  H  gebotene  Aufzeichnung  auf  den  ersten  Blick 
etwas  jünger  zu  sein  als  jene  in  0,  da  an  verschiedenen  Stellen  das  schon 
als  vergangen  bezeichnet  wird,  was  in  0  noch  als  Gegenwart  dargestellt 
ist.'  Allein  diese  Stellen  verlieren  sofort  jede  Bedeutung,  wenn  wir  sehen, 
daß  eben  die  zwei  Angaben,  welche  für  die  Bestimmung  des  terminus  ad 
quem  als  entscheidend  betrachtet  werden  dürfen,  sich  in  0  und  H  über- 
einstimmend finden.  Der  Regensburger  Domvogt  erscheint  hier  wie  dort 
noch  am  Leben,'  die  Vogtei  über  die  Garstener  Güter  hat  derselbe  Dietmar, 
der  in  0  genannt  wird,  auch  nach  dem  (gleichen)  Texte  von  H  wider- 
rechtlich inne.^  Übrigens  beweist  auch  die  Übereinstimmung  in  den  Namen 
der  Zinsbauem,  welche  häufig  genannt  sind,  daß  der  Text  von  H  nicht 
wesentlich  jünger  sein  kann  als  jener  von  0. 

Nach  den  früheren  Beobachtungen,  welche  an  der  Hand  der  nieder- 
österreichischen Urbartexte  von  0  und  H  gemacht  werden  konnten,  ist  die 
Erklärung  leicht  zu  finden.  Der  spätere  Abschreiber  hat  bei  H  den  Text 
hier  wie  dort  ^  seiner  jüngeren  Zeit  entsprechend  umstilisieren  wollen.  Auf 
ihn  ist  wohl  auch  die  Verdeutschung  einzelner  Namen  zurückzuführen,  die 
sich  in  E  bemerkbar  macht.^  Daß  es  zu  einer  wirklichen  Neuredaktion 
der  Vorlage  oder  gar  einer  Revision  der  Besitzverhältnisse  tatsächlich 
auch  hier  nicht  gekommen  ist,  lehrt  die  ohne  jede  Bemerkung  gebotene 
Anfthrung  von  Gütern,  welche  nachweisbar  in  der  Habsburgerzeit  den 
Landesftirsten  gar  nicht  mehr  gehörten.  Besonders  drastisch  wird  das  bei 
Zein  und  Aisthofen^  ersichtlich,  da  an  einer  anderen  Stelle  in  H,  dort,  wo 
am  Beginne  des  niederOsterreichischen  Urbares  von  den  Schenkungen 
K.  Rudolfs  an  das  Bistum  Freising  die  Rede  ist,^  auch  erwähnt  wurde, 
daß  diese  beiden  Güter  sich  unter  diesen  Schenkungen  befanden.   Handelte 


»  Vgl.  8.  89  Nr.  11. 

*  Vgl.  S.  111  Nr.  142  O:  eH  de»olata,  H:  fuU  deaolata;  ebenso  aach  S.  109  Nr.  127; 
S.  113  Nr.  161  0:  DieHetu  de  M.  oceupat,  H:  oecupabal. 

»  Vgl.  8. 106  Nr.  103. 

*  Vgl.  8. 104  Nr.  99. 

*  Vgl.  oben  8.  XLIX. 

*  So  mehrmalB  m  der  Grub  sUtt  m  FoBta  (S.  106  Nr.  108;  8.  107  Nr.  116);  so  aach 
httba  Muierer,  h,  PontUngel,  h.  Pomer  statt  kuba  Mtäarü,  k.  PowUngelonia,  k,  Pomeronü 
f»  106  Nr.  109—111). 

*  Ebd.  8. 112  Nr.  149. 
"  Ebd.  8.  113  Nr.  166. 

*  Ebd.  8.  2  Nr.  3. 
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es  sich  anch  bei  dieser  SchenkuDg  Yom  Jahre  1277  nicht  um  Freising, 
sondern  um  Regensburg,  so  war  mindestens  die  Tatsache  der  Yei^ußerung 
eben  dieser  Gutsobjekte  doch  bekannt.  Hier  aber  werden  sie  gleichwohl 
ohne  jede  Bemerkung  über  diese  Änderung  im  Besitzverhältnis  einfach  so 
wieder  angeführt,  wie  sie  die  alte  Vorlage  bot.  Wie  da,  so  fehlen  auch 
sonst  solche  Bemerkungen,  die  etwa  analog  dem  ersten  Teile  des  nieder- 
österreichischen  Urbares  dem  jüngeren  Besitzstande  der  späteren  Zeit  ent- 
sprechen würden,  durchaus. 

2-  Die  Urbare  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen 

(1251-1276). 

a)  NlederOsterrelch. 

Wie  bereits  bemerkt  wurde,  tritt  unter  den  Eintragungen,  die  O  über 
den  Bestand  yon  H  hinaus  aufweist,  auch  ein  großer  geschlossener  Ab- 
schnitt auf,  welcher  bisher  schon  ^  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  zuge- 
wiesen wurde.    Dieser  Abschnitt  enthält: 

1.  Ein  Verzeichnis  von  Zehnten,  die  nahezu  sämtlich  die  Pfarrei  von 
Stadlau  betreffen.' 

2.  Eine  Aufzeichnung  über  den  Besitz  um  Himberg.' 

3.  Ein  Verzeichnis  der  Marchfutterleistungen  (aus  der  Umgebung 
Wiener-Neustadts).* 

4.  Mehrere  Einzelabschnitte  über  landesfttrstlichen  Besitz  um  Wiener- 
Neustadt.^ 

5.  Eine  Liste  der  seit  dem  Tode  Herzog  Friedrichs  II.  widerrechtlich 
erbauten  Burgen  desselben  Bezirkes.® 

6.  Eine  Reihe  von  Eintragungen  über  widerrechtlich  okkupierten 
Besitz  des  Landesherm.'^ 

Diese  Eintragungen  stellen  sich  auch  äußerlich  schon  als  spätere 
Nachträge  ohne  jeden  Zusammenhang  mit  dem  Früheren  dar,^  da  die  ein- 
zelnen Teile  meistens  immer  wieder  mit  der  charakteristischen  Überschrift 
eingeleitet  werden:  Hie  notantur  .  . .,  hie  describuntur  .  .  .,  inscribuntur 
etiam  .  •  .,  item  nota  .  .  . 


^  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  14,  449  ff.    Diese  AusfÜbrangen  von  mir  werden  durch  das  Fol- 
gende ergftnzt  and  berichtigt.    Dazu  auch  Erben,  ebd.  16,  101  ff. 
«  Vgl.  im  Text  S.  117  Nr.  1—33. 
«  Ebd.  S.  123  Nr.  36—42. 
«  Ebd.  S.  126  Nr.  43—66. 
6  Ebd.  8.  128  Nr.  67—82. 
•  8.  131  Nr.  83. 
'  8. 132  Nr.  84—103. 
"  Vgl.  dazu  Erben,  a.  a.  O.  8. 102. 
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Prüft  man  diese  verschiedenen  Teile  auf  ihre  Entstehnngszeit  hin, 
80  bieten  die  darin  genannten  Namen  meist  allein  schon  genügend  Merk- 
male zur  Bestimmung  derselben. 

Für  das  Zehentyerzeichnis  liegt  noch  «ine  zweite  Überlieferung 
vor,  indem  sich  in  den  Passauer  Urbai-aufzeichnungen  ein  damit  korre- 
spondierendes Verzeichnis  findet.  Dem  Passauer  Bischof,  der  hier  die 
Diözesangewalt  besaß,  kam  nämlich  von  diesen  Zehenten  die  Hälfte  des 
Ertrages  zu.  Während  nun  das  in  0  erhaltene  Zehentyerzeichnis  nur  die 
Namen  der  Orte  überliefert,  wo  der  Landesherr  Zehente  besaß,  ist  das 
Passauer  Verzeichnis  ausführlicher,  da  es  auch  die  Anzahl  der  Zehent- 
objekte (Benefizien)  an  jedem  Orte  angibt  und  zugleich  über  die  Besitz- 
Verhältnisse  an  diesen  Zehenten  Nachrichten  bietet.  Eben  diese  ^  ermög- 
lichen, da  bestimmte  Namen  genannt  werden,  die  Feststellung  der  Ent- 
stehungszeit. Es  kann  dieses  Verzeichnis  nur  im  Jahre  1258  entstanden 
sein.  Augenscheinlich  gehört  auch  die  in  0  enthaltene  Aufzeichnung  der- 
selben Zeit  an. 

Die  Eintragung  über  den  landesfarstlichen  Besitz  um  Himberg  läßt 
sich  auch  chronologisch  fixieren.  Als  terminus  a  quo  kann  die  Erwerbung 
dieser  Güter  im  Jahre  1243  gelten,  da  Herzog  Friedrich  11.  Himberg  gegen 
Eagran  eintauschte;^  als  terminus  ad  quem  aber  die  Erwähnung  einer 
Einschätzung  bestimmter  Teile  davon  durch  eine  Kommission  von  Land- 
herren, über  welche  wir  sonst  aus  Göttweiher  Urkunden  *  unterrichtet  sind 
(1264).  Die  Besitzungen  dieses  Klosters  bei  Himberg  spielen  nämlich 
hier  auch  mit  herein. 

Das  Verzeichnis  der  Marchfutterleistungen  bezieht  sich  auf  Orte 
in  der  Umgebung  von  Wiener-Neustadt.  Da  schon  in  der  Überschrift  ein 
König  erwähnt  wird,  dem  diese  Lieferungen  zustehen,  ist  an  die  spätere 
Zeit  Ottokars  von  Böhmen,  von  1262  ab,  zu  denken.  Auch  eine  Bemer- 
kung über  widerrechtliche  Vorenthaltung  des  Marchfutters  von  Neusiedel 
durch  die  Witwe  des  Schenken  von  Hausbach ^  weist  auf  die  gleiche  Zeit. 

Sodann  reiht  sich  eine  Anzahl  von  kleineren  Aufzeichnungen  über 
den  landesftirstUchen  Besitz  um  Wiener-Neustadt  an.  Der  erste  Teil 
handelt  von  der  Prein.  Da  hier  der  „König"  als  Inhaber  genannt  wird,*^ 
kann  das  Jahr  1262  als  obere  Zeitgrenze  dafür  angesehen  werden.  Nach 
unten  hin  bietet  die  Anführung  Ottos  vom  Hohenmarkt,  der  hier  noch  als 
lebend  erscheint^  (f  1272),  eine  bestimmte  Grenze. 


»  Vgl.  im  Text  8. 118  Nr.  7.  n.  2. 

*  Ebd.  S.  123  Nr.  86  n.  1. 

*  Ebd.  8.  124  Nr.  38  n.  2. 
«  Ebd.  8.  127  Nr.  62. 

^  Ebd.  8.  128  Nr.  67. 

«  Ebd.  8.  129  Nr.  69  n.  4. 
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Nach  einem  zweiten  Teile,  der  ein  Verzeichnis  von  Bergrechts- 
abgaben um  Wiener-Neustadt  bietet,  folgt  ein  kurzes  (3.)  Kapitel  mit 
der  Überschrift:  hie  notantur  possessiones  posite  circa  Novam  Civitatem» 
Hier  wird  nicht  vom  Könige,  sondern  vom  Herzoge  gesprochen.^  Da  nun 
die  Gegend  von  Wiener-Neustadt  erst  1254,  im  Frieden  von  Ofen,  durch 
Ottokar  für  Osterreich  erworben  wurde,^  gehören  diese  Eintragungen  in 
die  Zeit  von  1254—1261. 

Derselben  Zeit  etwa  dürfte  auch  die  Liste  der  seit  dem  Tode  Herzog 
Friedrichs  II.  widerrechtlich  erbauten  Burgen 'zuzuweisen  sein;  denn  es 
befindet  sich  darunter  auch  eine  solche  des  Schenken  von  Hausbach.'  Da 
derselbe  nach  dem  Texte  hier  noch  als  lebend  anzunehmen  ist,  läßt  sich 
hier  die  Zeitgrenze  noch  mehr  einschränken.  Er  ist  nur  bis  1257  zu 
belegen.* 

Die  letzten  Eintragungen  dieses  Abschnittes  haben,  wiewohl  sie  sich 
in  mehrere  deutliche  Absätze  gliedern,  das  Grcmeinsame,  daß  hier  zumeist 
widerrechtlich  durch  andere  okkupierter  Besitz  des  Landesherm  verzeichnet 
wird.  Zunächst  eine  Anzahl  von  Wäldern  südlich  von  Wiener -Neustadt 
gegen  die  steirische  Grenze  hin,  sie  alle  im  Besitze  von  zwei  bestimmten 
Persönlichkeiten;^  dann  eine  Liste  der  unrechtmäßig  vorenthaltenen  Zehn- 
ten;^ femer  mehrere  Verpfändungen,®  schließlich  aber  wiederum  einzelne 
zu  Unrecht  erfolgte  Besitzentziehungen.'^  Bei  den  ersten  beiden  Absätzen 
wird  in  der  Überschrift  der  „König"  wieder  genannt;  auch  die  hier  er- 
wähnten Personennamen  stimmen  zu  der  damit  begrenzten  Zeit  (von 
1262  ab). 

Schwieriger  ist  ein  gesichertes  Urteil  über  die  •  zwei  letzten  Absätze. 
Bei  den  Verpfändungen  sind  nämlich  auch  einzelne  Orte  angefahrt  mit  dem 
Vermerk:  istas  villas  tenent  Otto  de  Ottenstain  et  filii  patrui  sui  de 
Lihtenek.^  Deutet  nun  diese  Nebeneinanderstellung  bereits  auf  eine  jüngere 
Zeit,  da  diese  Lichtenegger  erst  in  den  Achtziger-  und  Neunzigerjahren  des 
13.  Jahrhunderts  urkundlich  hervortreten,  so  scheint  auch  eine  mit  dieser 
korrespondierende  Eintragung  in  H  darauf  zu  weisen.  Bei  denselben 
Orten  (Pallweis  und  Groß-Motten),  die  hier  allerdings  nicht  (wie  in  O)  als 
Pertinenzen  der  Burg  Rehberg,  sondern  von  Krummau  erscheinen,  findet 
sich   nämlich   der   Zusatz:    qtuu   Ottenstainerius   ambas  in   suam   traxit 


1  Ebd.  B.  181  Nr.  80.  81. 

*  Vgl.  Bfitt.  d.  Instit.  14,  462. 

*  Vgl.  im  Text  8.  181  Kr.  88. 

*  Ebd.  S.  182  Nr.  84—88:   Itan  cL  noMtrer  rex  habet  eUam  qwudam  tüoas,  de  ^pmbu» 
d.  JBberkardut  de  Puchpereh  et  iuoeniB  pincema  de  Novo  C<utro  $e  intromiaermU. 

^  Ebd.  S.  138  Nr.  89—94:  Item  nota  ütos,  qui  domino  regi  rec^perunt  dednuu, 

*  Ebd.  8.  184  Nr.  96 — 98 :  Item  nota  obUgationet  villarum  de  ctutro  Bechpereh  n.  a. 

*  Ebd.  8. 135  Nr.  99—103 :  Dafür  gilt  auch  kein  gemeinsamer  Titel. 
»  8.  134  Nr.  95. 
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potestatem,  postquam  d,  rex  Romanorum  Rudolfus  primo  intravit  in  ter- 
tarn  Tazzone  Boemo  tenente  castrum}  Wird  damit  der  früheste  Zeitpunkt 
jener  Besitzergreifung  (1276)  fixiert,  so  muß  jene  Eintragung  in  0  tat- 
sächlich der  naehottokarischen  Zeit,  also  jener  der  Habsburger,  zugewiesen 
werden. 

Ein  Gleiches  hat  augenscheinlich  auch  noch  für  eine  weitere  Ein- 
tragung im  letzten  Absatz  zu  gelten;  denn  hier  werden  Heimfälle  von 
Gutem  (im  Amte  St.  Peter)  verzeichnet  nach  Otto  von  Zenning.  Dieser  aber 
ist  1270—1282  urkundlich  zu  belegen.« 

Sollten  sich  diese  Aufstellungen  als  stichhältig  erweisen,  dann  müßte 
angenommen  werden,  daß  auch  in  0  sich  vereinzelte  Notizen  schon  finden, 
die  erst  in  der  2jeit  der  Habsburger  eingetragen  worden  sein  können.  Es 
wäre  auch  0  als  eine  Abschrift  aus  der  Habsburgerzeit  zu  be- 
trachten. 

Jedoch  sollen  hier  auch  sofort  die  Bedenken  zum  Ausdrucke  gebracht 
werden,  welche  dagegen  erhoben  werden  können.  Es  würden  dies  die 
zwei  einzigen  Notizen  sein,  die  im  ganzen  Bestände  von  0  überhaupt  dieser 
späteren^  naehottokarischen  Zeit  zugehörten.  Da  auch  diese  beiden  Ein- 
tragungen von  derselben  Hand  und  Tinte  herrühren,  die  alles  andere  ge- 
schrieben hat,  müßte  man  weiters  annehmen,  daß  die  ganze  Abschrift  doch 
noch  einige  Jahre  nachher  erst  angefertigt  wurde.  Eben  dann  aber  könnte 
es  merkwürdig  erscheinen,  daß  sich  nach  dem,  was  wir  gerade  für  die 
erste  Habsburgerzeit  aus  H  wissen,  nicht  noch  mehrere  derartige  Notizen 
in  0  finden.  Und  zudem  tritt  jener  Otto  von  Ottenstein  selbst  doch  schon 
seit  1257  handelnd  auf."  Andererseits  aber  könnte  vielleicht  doch  ein 
älterer  Otto  von  Zenning  existiert  haben,  da  die  Stelle,  an  welcher  von 
ihm  die  Rede  ist,  sonst  recht  altes  Gepräge  aufweist.^ 

Wie  immer  dem  auch  sein  mag  —  vielleicht  tritt  in  nächster  Zeit 
neues  Quellenmaterial  zutage,  das  diese  Fragen  sicher  entscheiden  läßt  — 
die  Sachlage  im  ganzen  wird  doch  auch  jetzt  schon  ziemlich  deutlich.  Es 
kann  sich  bei  diesen  Eintragungen  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  nur 
um  Nächtige  handeln,  die  in  der  Form  von  Zusätzen  zum  alten  baben- 
bergischen  Urbar  gemacht  wurden.  Dieses  selbst  blieb  davon  ganz  un- 
berührt; eine  Redaktion,  welche  der  ottokarischen  Zeit  entsprechen  würde, 
ist  nirgends  zu  bemerken.    Ja  diese  Nachträge  stammen  selbst  aus  ver- 


»  Vgl.  im  Text  8.  80  Nr.  84. 

*  Ebd.  8.  136  Nr.  99. 

»  Vgl.  8.  184  Nr.  96  n.  7. 

^  Vgl.  8.  136  Nr.  99.  Die  unmittelbar  darauffolgende  Eintragung  handelt  von  einer 
Verpflndung,  die  der  Domvogt  von  Regensburg  (f  1236)  vorgenommen  hatte.  Wäre  ein 
älterer  Otto  von  Zenning  nachzuweisen,  dann  konnte  diese  ganze  Stelle  auch  anders  gefaßt 
werden,  so  daß  unter  dem  advocatu«  auch  hier  derselbe  Domvogt  von  Regensburg  gemeint 
sei  and  an  ihn  jene  Güter  nach  Otto  von  Zennings  Tode  gefallen  seien. 
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schiedenen  Perioden;  solche  aus  der  herzoglichen  Zeit  Ottokars  wechseln 
ab  mit  anderen,  die  in  die  Sechzigerjahre  des  13.  Jahrhunderts  gehören. 
Am  Schlüsse  aber  sind  vor  den  letzten  Vermerken,  die  im  Texte  unten  * 
der  Zeit  Ottokars  zugewiesen  wurden,  jene  Notizen  eingetragen,  die  von 
den  Verpfändungen  aus  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  II.  Nachricht  geben  - 
und  dieser  unzweifelhaft  ursprünglich  zugehören.  Jene  Nachträge  wurden 
wahrscheinlich  eben  gelegentlich  und  zunächst  vielleicht  auf  verschiedenen 
leeren  Blättern  am  Schlüsse  des  alten  Urbares  aus  der  Babenbergerzeit 
eingetragen.  So  konnte  es  dazu  kommen,  daß  diese  babenbergischen  No* 
tizen,  die  einen  ganz  ähnlichen  Charakter  aufweisen  und  wahrscheinlich 
auch  nicht  im  unmittelbaren  Anschlüsse  an  den  ürbartext  selbst  eingetragen 
waren,  dann  bei  der  Abschrift  in  0  an  diese  Stelle  geriethen.  Der  Ab- 
schreiber hat,  wie  schon  Erben  richtig  erkannte,'  ganz  mechanisch  seine 
Vorlage  befolgt. 

Auf  die  gleiche  Weise  könnten  sehr  wohl  auch  einzelne  Notizen  aus 
der  nachottokarischen  Zeit,  die  ebendort  noch  eingetragen  waren,  hier 
mit  abgeschrieben  worden  sein.  Die  Annahme  erscheint  möglich^  daß  0 
eine  Abschrift  darstelle,  die  erst  zur  Zeit  der  ersten  Habsburger  angelegt 
wurde. 

In  keinem  Falle  aber  wird  man  von  einer  ottokarischen  Redaktion 
der  Babenberger  Urbare  fttrder  mehr  sprechen  können. 

b)  OberOsterrelch. 

Alles,  was  an  Urbaraufzeichnungen  über  heute  oberösterreichische 
Gebietsteile  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  vorliegt,  ist  nur  in  der 
Hs.  H  erhalten.  Und  auch  da  heben  sich,  dem  äußeren  Hs.-Bestande  nach, 
diese  von  den  vorausgehenden  Eintragungen  ab;  dort,  wo  sie  einsetzen, 
wird  ein  deutlicher  Abschnitt  kenntlich.^ 

Schon  aus  diesen  äußeren,  in  der  Überlieferung  ruhenden  Merkmalen 
kann  auf  einen  Unterschied  gegenüber  den  bisher  betrachteten  Urbarauf- 
zeichnungen geschlossen  werden.  Hier  sind  die  alten  Vorlagen  aus  der 
Babenbergerzeit  bereits  verlassen. 

Lampel^  hat  denn  auch  bereits  im  Hinblicke  auf  diese  Überlieferung 
in  diesen  Aufzeichnungen  einen  „Anhangt  zu  den  babenbergischen  Urbaren 
sehen  wollen,  in  welchem  „offenbar  ganz  neugeschöpfte  Hubregister  vor- 
liegen^. Er  wies  denselben  der  Zeit  zu,  „in  der  wir  den  ersten  Spuren 
eines  Oberösterreich  im  heutigen  Ausmaße  begegnen^,  und  sprach  sich  dann 

*  Vgl.  S.  135  Nr.  99—103. 

»  Vgl.  im  Text  8.  81  Nr.  326—336. 
»  A.  a.  O.  S.  113. 

*  Vgl.  oben  8.  XDC. 

»  Bl.  f.  Lk.  38,  384—386. 
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näher  für  die  Zeit  von  ca.  1270 — 1280  aus.  Da  jedoch  die  nähere  Be* 
grttndang  ftir  diese  Annahme  bis  jetzt  aussteht,  werden  wir  uns  damit  in 
der  Folge  kaum  mehr  zu  beschäftigen  brauchen. 

Der  Inhalt  dieser  Aufzeichnungen  nun  gestattet  eine  ganz  bestimmte 
chronologische  Bestimmung.  Sie  gliedern  sich  in  zwei  Uauptteile,  indem 
ein  weiteres,  zweites  Verzeichnis  des  landesfttrstlichen  Gutes  in  der  Ried- 
mark (//)  auftritt,  sodann  aber  die  im  Süden  der  Donau  gelegenen  Urbar- 
ämter folgen. 

Die  Tatsache  allein,  daß  hier  eine  neue  Aufzeichnung  tlber  die  Ried- 
mark geboten  wird,  kann,  wie  früher  schon  ausgeftlhrt  wurde,^  auf  eine 
jüngere  Zeit  weisen.  Denn  geht  dieses  zweite  Riedmarkverzeichnis  seinem 
Umfange  nach  beträchtlich  über  jenes  aus  der  Babenbergerzeit  hinaus  und 
ist  auch,  trotzdem  die  meisten  der  dort  genannten  Orte  hier  wiederkehren, 
eine  andere  Anordnung  dieser  im  ganzen  wie  ein  bedeutender  Unterschied 
in  den  Einzelangaben  ersichtlich,  so  kann  dasselbe  wohl  kaum  derselben, 
es  wird  vermutlich  einer  späteren  Zeit  zugehören.  Auf  eine  solche  deuten 
auch  die  deutschen  Namensformen,  welche  an  Stelle  der  noch  im  haben- 
bergischen  Urbar  meist  gebrauchten  lateinischen  Bezeichnungen  für  die- 
selben Orte  mitunter  schon  verwendet  werden.^ 

Der  Besitzstand  nun,  wie  er  hier  verzeichnet  ist,  entspricht  einer 
ganz  bestimmten  Zeit.  Weisen  einzelne  Eintragungen^  in  bezeichnendem 
Unterschiede  gegenüber  der  älteren  Riedmarkaufzeichnung  zunächst  auf 
die  2^it  nach  1235,  so  wird  gegen  den  Schluß  direkt  des  „Königs^  als 
Inhabers  einer  Hofstatt  gedacht.^  Damit  kann  nur  Ottokar  von  Böhmen 
gemeint  sein;  denn  an  E.  Rudolf  ist  nicht  zu  denken,  da  hier  noch 
Besitzungen  angeführt  erscheinen,  die  derselbe  1277  an  Regensburg  bereits 
zurückstellte  (Markt  Zell  und  Hennberg);*  femer  solche,  die  1281  ver- 
pfändet wurden  (Sebem,^  Winkel' — Ruttenstein,®  Münzbach).®  Und  ganz 
am  Anfange  von  K.  Rudolfs  österreichischer  Herrschaft  war  Oberösterreich 
überhaupt  an  Heinrich   von  Niederbayem   verpfändet,  ^^   so   daß   damals. 


1  Vgl.  oben  S.  XXTX. 

•  Vgl.  im  Text  S.  140  Nr.  7  (Zaeuner  statt  apud  Sepem);  S.  154  Nr.  178  (aufin  Weir 
statt  super  PUdnam). 

>  Ygl.  S.  144  Nr.  46  (Yogtei  über  die  Garstener  Güter);  S.  144  Nr.  48  n.  2;  S.  145 
Kr.  50  n.  3  (Besitz,  der  erst  nach  dem  Tode  des  Regensborger  Domvogtes  frei  wurde). 
Vgl.  daza  oben  S.  LVI. 

«  S.  166  Nr.  330. 

»  8. 152  Nr.  155;  S.  160  Nr.  257. 

•  S.  146  Nr.  57. 
^  8.  146  Nr.  58. 

•  8.  162  Nr.  293. 
"  S.  163  Nr.  815. 

i""  Vgl.  Redlich,  Reg.  K.  Rndolft  Nr.  598  a. 


LXIV  Einleitung. 

abgesehen  Yon  den  Eriegszeiten,  wohl  kaum  an  die  Abfassung  dieses  Ur- 
bares geschritten  worden  sein  dürfte. 

Allerdings  findet  sich  jene  Erwähnung  des  Königs  in  einem  Absätze, 
der  nicht  notwendigerweise  streng  in  dieselbe  Zeit  gesetzt  werden  muß 
wie  der  Hauptbestand  der  Riedmarkaufzeichnung  selbst.  Es  ist  vielmehr 
die  Wiederkehr  besonderer  Aufzeichnungen  über  früher  schon  angeflihrte 
Gutskomplexe  (Sehern,  Winkel,  Abwinden)  eben  hier  am  Schlüsse  des 
Riedmarkverzeichnisses  im  Sinne  einer  nicht  einheitlichen  Entstehungszeit 
aufzufassen.    Das  wurde  früher  schon  ausgeführt.^ 

Aber  das  ändert  nichts  an  der  Hauptsache.  Die  ganze  Aufzeichnung 
kann  weder  in  die  Zeit  König  Rudolfs  und  noch  weniger  in  jene  Al- 
brechts I.  gehören.^  Sie  ist  jedenfalls  nach  1235  anzusetzen  und  ihrem 
ganzen  Charakter  nach  wesentlich  jünger^  als  das  früher  betrachtete 
Riedmarkurbar  aus  der  Babenbergerzeit.  So  bleibt  nur  die  Herrschaft 
Ottokars  von  Böhmen  übrig.  Gerade  von  ihm  läßt  sich  erweisen,  daß  er 
den  landesfQrstlichen  Gutsbesitz  in  der  Riedmark  wirksam  und  energisch 
ausweitete.* 

Leider  ist  dieses  ganze  Verzeichnis  sehr  arm  an  bestimmt  bezeich- 
neten Personennamen.  Eine  Anzahl  von  den  genannten  läßt  sich  nicht 
belegen,^  andere  sind  zu  unsicher,  um  darauf  Folgerungen  aufzubauen.*^ 
Sie  würden  übrigens  eben  zur  Zeit  Ottokars  stimmen.  Vielleicht  gehört  der 
Hauptbestand  noch  in  die  herzogliche  Zeit  Ottokars  (1251 — 1261),  die 
selbständigen  Aufzeichnungen  aber  am  Schlüsse,  die  schon  äußerlich  ohne 
nähere  Verbindung  mit  jenem  auftreten,  der  späteren  königlichen  Periode 
(1261  Dezember  bis  1276)  an. 

Der  zweite  Teil  dieser  oberösterreichischen  Aufzeichnungen  enthält 
den  Besitz  im  Süden  der  Donau.  Er  kann  sachlich  in  zwei  Gruppen 
gegliedert  werden:  einmal  die  mindestens  später  zur  Hofmark  Steyr  ge- 
hörigen Ämter  (Ternberg,'^  Aschach  und  Zell,®  HalV  Molin,*®  Breitenau" 

1  Vgl.  oben  8.  XXX. 

'  Albrecht  I.  hat  nicht  nur  die  früher  ermähnten  Verpfändungen  K.  Rudolfs  1284 
bestätigt  (OÖUB.  4,  24),  sondern  auch  schon  vor  1290  die  ganze  Riedmark  verpfändet. 
Vgl.  S.  235  Nr.  22  n.;  vgl.  auch  S.  139  Nr.  4  n.  1;  S.  144  Nr.  48  n.  1. 

'  Vgl.  darüber  auch  unten  §.  5  der  Einleitung. 

•  Das  beweist  nicht  nur  sein  Vorgehen  gegen  den  Regensburger  Besitz  daselbst 
(vgl.  im  Text  S.  112  Nr.  149),  sondern  auch  gegen  Ulrich  von  Lobenstein  in  Otteuschlag. 
Vgl.  Text  S.  144  Nr.  60  n.  3. 

"  So  Haertwicus  de  Wischendorf  (S.  146  Nr.  67);  Otto  de  Windam;  Chunrados 
Weldinch  (S.  165  Nr.  330)  u.  a. 

'  So  Heinrich  yon  Au  (S.  147  Nr.  80)  und  Chunradus  Gamerarius  (S.  166  Nr.  330). 
»  Vgl.  im  Text  S.  169—177. 

•  Ebd.  S.  178  und  179. 

•  Ebd.  S.  181—198. 
"  Ebd.  S.  199—206. 
"  Ebd.  8.  206—207. 
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und  Ramsaa)/  andererseits  aber  der  Gutsbesitz  nm  Wels^  mit  den  Ämtern 
Wartberg,'  EberstallzelH  und  Kirchdorf.*  Endlich  folgen  am  Schlüsse  noch 
eine  Reihe  niederösterr eichischer  Orte,®  die  später  das  gleichfalls  zur  Hof- 
mark Steyr  gehörige  Amt  Pfriemreith  bilden. 

Läßt  sich  bei  der  ersten  Gruppe  nachweisen,  dafi  mindestens  einige 
der  hier  verzeichneten  Ämter,  so  Temberg''  und  Mölln,®  zu  welch  letzterem 
Amte  wohl  auch  die  Breitenau  und  Ramsau  gehörten,  älterer  traungauischer 
Besitz  sind,  der  dann  von  den  Babenbergem  geerbt  wurde,  so  geht  auch  die 
Erwerbung  der  Güter  um  Wels  bereits  auf  Herzog  Leopold  VI.  zurück.® 
Es  besteht  also  von  vornherein  die  Möglichkeit,  daß  schon  unter  den 
Babenbergem  solche  Verzeichnisse  angelegt  wurden.  Man  wird  dies  sogar 
als  wahrscheinlich  annehmen  dürfen.  Die  hier  vorliegenden  Urbare  aber 
sind  sicher  der  Zeit  Königs  Ottokars  zuzuweisen.  Auf  diese  weisen  neben 
der  Überlieferung^^  zunächst  eine  Reihe  von  Personennamen,  die  an  ver- 
schiedenen Stellen  des  Textes  genannt  werden  (Heinrich  Rauber,"  Ulrich 
RuflFus,'*  Konrad  Kammerer,^^  Heinrich  Stader^*  und  Heinrich  Öder).*^  Sie 
alle  sind  für  eine  Zeit  urkundlich  bezeugt,  die  sich  mit  der  Herrschafts- 
periode Ottokars  entweder  direkt  deckt  oder  mindestens  damit  noch  ver- 
einigen läßt.  Und  wenn  auch  vielleicht  die  Identifizierung  mit  diesen  in 
den  Urkunden  auftretenden  Personen  gleichen  Namens  nicht  durchwegs 
sicher  ist,  so  sprechen  andere  Momente  noch  für  diese  Annahme.  Ottokar 
von  Böhmen  hat  die  Gebietsteile  südlich  der  Donau  im  Frieden  von  Ofen 
1254  erworben,  indem  sie  damals  von  der  Steiermark,  zu  der  sie  bis  dahin 
gehörten,  abgetrennt  wurden.^^  Aus  dem  folgenden  Jahre  nun  liegt  eine 
Urkunde  Ottokars  vor,  durch  welche  eine  Schenkung  mehrerer  Güter  in 
den  Ämtern  Ternberg  und  Molin  an  das  Kloster  Garsten  verbrieft  wird. 
Sie  werden  im  einzelnen  aufgezählt,   und  zwar  sind  es  in  jedem  Amte 


>  Ebd.  S.  208—211. 
»  Ebd.  8.211— 216. 
»  Ebd.  S.  217— 218. 

*  Ebd.  8.  218— 221. 
»  Ebd.  8.  221—222. 

•  Ebd.  8.  223—227. 

'  Vgl.  8.  169  Nr.  1  n.  1. 

•  Ebd.  8.  199  Nr.  163  n.  1. 

*  Ebd.  8.  211  Nr.  343  n.  1. 
"  Vgl.  oben  8.  XXIX. 

"  Vgl.  8.  177  Nr.  33  (ein  Heinrick  Mouber  ist  urkundlich  1268  bezeugt). 
»  Vgl.  8.  186  Nr.  76  (ein   UHch  Ruffu$  wird  1287—1294  in  Urkunden  genannt). 
"  Vgl.  8.  197  Nr.  148  (ein  ökunrcuLu»  camerarius  ist  1268  nachzuweisen,   vgl.  dazu 
S.  165  Nr.  330  n.  2). 

^  Vgl.  8.  206  Nr.  260  (ein  Hemricus  Stadarius  erscheint  urkundUch  1272). 
'»  Vgl.  8.  207  Nr.  278  (ein  Hainrieh  von  Ode  i)9t  1278  zu  belegen). 
^  Vgl.  8tm«dt,  Geburt  des  Landes  ob  der  Enns,  8.  109. 
OiWritteUseh«  Urbar«  1. 1.  e 


LXVI  Einleitung. 

drei.^  Alle  diese  Güter  nun  finden  sich  in  den  vorliegenden  Urbaren  nicht 
mehr  vor.    Augenscheinlich  ist  diese  Verzeichnung  erst  nachher  erfolgt. 

Andererseits  sind  noch  zwei  größere  Güter  in  verschiedenen  Ämtern 
hier  angeführt,  die  nachweisbar  in  der  ersten  Zeit  der  Habsburger-Herr- 
schaft veräußert  wurden.  1277  nämlich  schenkte  der  damalige  Pfand - 
Inhaber  jener  Gebiete,  Herzog  Heinrich  von  Niederbayem,  die  curia  in 
Pieselwang  an  Garsten,*  1279  aber  verzichtete  K.  Rudolf  unter  anderem 
auf  alle  Vogteirechte  in  Kirchdorf  und  im  Garstentale,  welche  früher  die 
steirischen  Herzoge  von  Bamberg  zu  Lehen  gehabt  haben.^  Tatsächlich 
finden  wir  diesen  Besitz  im  späteren  Urbar  der  Hofmark  Steyr  (vom  Be- 
ginne des  14.  Jahrhunderts)*  nicht  mehr  vor,  obwohl  dasselbe  ein  noch 
ausführlicheres  Verzeichnis  der  dafür  in  Betracht  kommenden  Ämter  bietet 
als  das  hier  in  Frage  stehende  Urbar. 

Erscheint  demnach  die  Entstehungszeit  dieser  Aufzeichnungen  auf  die 
Zeit  von  1255 — 1276  begrenzt,  so  besitzen  wir  noch  ein  positives  Zeugnis 
dafür,  daß  Ottokar  eben  damals  eine  Verzeichnung  des  hier  genannten  Be- 
sitzes direkt  angeordnet  hat.  Der  landesfürstliche  Schreiber  an  der  Enns, 
Magister  Heinrich,  in  dessen  Amtsbereich  eben  diese  Gebiete  fielen,^  teilt 
uns  selbst  in  einer  Urkunde  von  1258  mit,  daß  Ottokar  ihm  bei  seiner 
Amtsbestellung  aufgetragen  habe:  ut  possessiones  ipsitLS  distractas  et 
dissipatas  in  unum  redigerem  et  reformarem.^  Magister  Heinrich  aber  be- 
kleidete dieses  Amt  in  den  Jahren  1255 — 1260.^  Es  fand  denn  auch  tat- 
sächlich eine  solche  Verzeichnung  statt,  wie  aus  dem  weiteren  Inhalte 
derselben  Urkunde  des  Magisters  Heinrich  hervorgeht. 

Eine  nähere  Begrenzung,  innerhalb  der  Herrschaftsperiode  Ottokars, 
wird  sich  mit  Sicherheit  kaum  geben  lassen.  Nach  dem,  was  wir  im  all- 
gemeinen von  dem  Wirken  Ottokars  im  Inneren  wissen,®  dürften  allerdings 
die  späteren  Jahre,  nach  1266,  dafür  kaum  mehr  in  Betracht  kommen. 
Aus  dieser  Zeit  ist  mindestens  nichts  bekannt,  was  derartige  Unterneh- 
mungen in  Osterreich  wahrscheinlich  machen  würde. 

Die  zweite  Gruppe  von  Eintragungen  dieses  Abschnittes  über  die 
Güter  um  Wels  scheint  zunächst  größere  Schwierigkeiten  für  die  Alters- 
bestimmung zu  bergen.    Nicht  nur,  daß  diese  Besitzungen  in  der  Über- 


^  In  officio  Tempereh:  predium  Leonis  in  Erzperge,  mantuim  Pilgrimi  Qrupd,  curiam 
in  der  Gersten;  m  o/jßcio  Mölln:  predium  Marquardi  et  Heinrici  de  Oaisperge,  prediolum 
Chunradi  in  Via,  et  vidue  avper  Puhel,  OÖUB.  3,  220. 

*  Vgl.  im  Text  S.  177  Nr.  37  n.  1. 
»  Ebd.  S.  221  Nr.  678  n.  1. 

*  Vgl  unten  S.  LXXIX. 

^  Vgl.  darüber  Mitt.  d.  Inst.  18,  273.  288.  289  und  305. 

^  Vgl.  Mitt.  d.  InBt.  14,  465. 

'  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  267. 

«  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  14,  466  ff.  und  18,  276  ff. 
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Schrift  noch  als  predia  Erbipolensia  bezeichnet  werden,^  man  begegnet 
darin  auch  der  Erwähnung  eines  „Herzoges",  an  den  gewisse  Leistungen 
dort  eventuell  zu  entrichten  sind.*  Fttr  die  erstere  Erscheinung  ist  schon 
im  Texte  an  der  betreffenden  Stelle  eine  Erklärung  versucht  worden.  Man 
wird  daraus  kaum,  wie  dies  von  Lampel  geschehen  ist,  nur  auf  einen 
Pfandbesitz  auf  Seiten  Herzog  Leopolds  VL  schließen  dürfen.  Eine  wenig 
spätere  Urkunde  spricht  von  der  Veräußerung  des  Welser  Gutes  doch  als 
jjvenditio^.  Aber  es  braucht  mit  jener  Überschrift  gar  nichts  anderes  ge- 
meint zu  sein  als  die  auch  sonst  in  diesen  Urbaren  zu  beobachtende  Ge- 
wohnheit, daß  man  bei  Verzeichnung  neuerworbener  Gutskomplexe  diese 
nach  dem  bisherigen  Inhaber  bezeichnete  und  deren  ursprünglichen  Ver- 
band also  unberührt  ließ.  Auch  die  vom  Regensburger  Domvogt  her- 
rührenden Besitzungen  in  Lengbach,  Sitzenberg  und  Gaunersdorf*  werden 
im  Urbar  noch  mit  der  Überschrift  eingeleitet:  Redditus  advocati  in  Z., 
S.  und  G.  Es  wäre  aber  sicherlich  ein  Irrtum,  deshalb  anzunehmen,  daß 
der  Domvogt  noch  gelebt  und  diesen  Besitz  innegehabt  hatte,  als  diese 
Verzeichnisse  ins  landesfttrstliche  Urbar  eingetragen  wurden. 

Eben  diese  Analogie  gibt  nun  auch  die  Erklärung  für  die  zweite 
Schwierigkeit  an  die  Hand.  Jene  Bezeichnungsweise  in  der  Überschrift 
ist  dann  besonders  erklärlich,  wenn  dieses  Verzeichnis  bald  nach  oder  eben 
bei  dem  Ankaufe  des  Welser  Gutes  selbst  erfolgte.  Daß  damals  eine  der- 
artige Aufzeichnung  angelegt  wurde,  scheint  durchaus  in  der  Natur  der 
Sache  selbst  und  dem  Interesse  des  neuen  Besitzers  begründet.  Denn  es 
ist  ganz  unwahrscheinlich,  daß  erst  unter  Ottokar  von  Böhmen  jener  Be- 
sitz zum  ersten  Male  aufgenommen  worden  sein  sollte.  Basierte  aber  diese 
Aufzeichnung  hier  auf  einer  solchen  älteren  aus  der  Babenbergerzeit,  dann 
konnte  sehr  leicht  die  Bezeichnung  „dux^'  aus  dieser  übernommen  sein.^ 
Übrigens  ist  auch  die  Möglichkeit  gar  nicht  ausgeschlossen,  ja  wahrschein- 
lich, daß  Ottokar  selbst  zur  Zeit  der  Abfassung  noch  Herzog  war. 

Die  Zugehörigkeit  dieser  Aufzeichnung  in  die  Zeit  Ottokars  be- 
zeugen die  Namen  mehrerer  Personen,  welche  hier  noch  an  verschiedenen 
Stellen  als  lebend  angeführt  werden  und  sich  ziemlich  genau  bestimmen 
lassen.  Ulrich  von  Wimsbach  tritt  urkundlich  1243  als  Zeuge  auf,^  Wem- 
hard  von  Aiterbach  ist  1262  und  1266  zu  belegen;^  in  derselben  Zeit  aber 

1  Vgl.  im  Text  S.  211  Nr.  343.    Siehe  dazu  auch  unten  8.  LXXX  n.  4. 

*  Ebd.  S.  216  Nr.  456. 

»  Vgl.  im  Text  S.  8  Nr.  17;  8.  60  Nr.  240;  8.  66  Nr.  259. 

*  Vielleicht  könnte  auch  eine  an  sich  ganz  unyerstandliche  Notiz,  die  sich  bei 
VCcklabruck  findet,  in  diesem  Sinne  gedeutet  werden.  Gerade  aus  der  Zeit  Herzog  Leo- 
polds VI.,  in  welcher  jene  Güter  erworben  wurden,  ist  ein  Ereignis  nachzuweisen,  mit 
welchem  diese  Notiz  in  Zusammenhang  stehen  könnte.  Im  Text  S.  223  Nr.  589.  Vgl.  auch 
unten  8.  LXXV. 

■  Vgl.  im  Text  8.  214  Nr.  426. 
«  Ebd.  8.  221  Nr.  677. 

e* 
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aach  (1263  and  1264)  ein  Rugerus  in  Ripa,  der  vielleicht  mit  dem  hier 
genannten  Rudger  apvd  Ripam  ^  identisch  ist.  Bei  Hertwich  von  Sippach 
und  Dietmar  Pemntzel,  die  in  den  gleichen  Jahren  nachweisbar  sind,  läßt 
sich  übrigens  das  Todesjahr  annähernd  feststellen.  Der  erstere  mnB  1273,' 
der  andere  allerspätestens  1281'  gestorben  sein.  Auch  hier  wird  von  der 
Regieningszeit  Ottokars  wahrscheinlich  die  erste  Periode  (12ö5 — 1266)  in 
Betracht  kommen;  denn  es  finden  sich  an  mehreren  Stellen,  am  Schlnssc 
verschiedener  Ämter,  Abschnitte,  die  von  Verwüstungen  einzelner  Güter 
in  charakteristischer  Weise  Nachricht  geben.  Gerade  bei  Wels  selbst  wird 
ein  solcher  mit  der  Überschrift  geboten:  hta  sunt  predia  in  eodem  officio 
devastata  et  irreformabilia  nisi  terra  sit  in  pace  nichilque  solventia.^  Ab- 
gesehen davon,  daß  anch  hier  die  Angabe  der  Zinse  im  Texte  selbst 
wieder  auf  eine  ältere  Vorlage  schließen  läßt,  die  einem  anderen  als  dem 
in  dieser  Überschrift  angedeuteten  Zustande  entsprach,  deuten  derartige 
Vermerke^  auf  eine  Zeit  vorheriger  Wirren  und  Kriege.  Auch  in  dem 
vorausgehenden  ersten  Teile  findet  sich  bereits  ein  solcher  Abschnitt.^  Das 
wtirde  sehr  gut  zu  dem  stimmen,  was  wir  über  die  Verhältnisse  von 
1246 — 1251  wissen.  Eben  damals  hat  nicht  nur  das  Eirchengut,  sondern 
auch  der  landesfUrstliche  Besitz  anderwärts  und  wohl  auch  hier  unge- 
heuren Schaden  erlitten  und  beträchtliche  Einbußen  erfahren.^ 

Wir  besitzen  aus  dem  Jahre  1266  geradezu  eine  urkundliche  Schilde- 
rung der  Schäden,  welche  ein  oberösterreichisches  Kloster  (Banshofen)  eben 
durch  die  Kriege  Ottokars  mit  Bayern  erlitten  hatte  !^ 

Gerade  in  diesen  letzten  Partien  nun  wird  auch  solch  widerrechtlicher 
Entziehung  landesfürstlichen  Gutes  mehrfach  gedacht.  Den  Markt  Vöckla- 
bruck  hat  der  von  Puchheim  entzogen,^  auch  die  jungen  Preuhafen,^^  sowie 
ein  Bapoto  von  Kaipen  ^^  haben  einzelne  zur  Hofmark  Steyr  gehörige 
Besitzungen  im  angrenzenden  Teile  von  Niederösterreich  an  sich  gebracht 

Endlich  aber  deutet  auch  der  früher  schon  ^'  besprochene  Umstand 
noch  auf  die  Zeit  Ottokars,  daß  am  Schlüsse  dieser  Aufzeichnungen  neuer- 
lich Verzeichnisse  über  den  landesfärstlichen  Besitz  in  Ennsbach  und  Karls- 


>  Ebd.  S.  215  Nr.  436. 

*  Ebd.  S.  212  Nr.  846. 

*  Ebd.  S.  214  Nr.  415. 
«  8.  215  Nr.  431—439. 

*  8o  anch  8. 222  Nr.  685—589  (Amt  Kirchdorf);  vgl.  besonden  Nr.  588  (Vöcklabrack). 

*  8.  198  Nr.  162  (Amt  Hall). 

'  Vgl.  darüber  O.  Lorenz,  Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Ak.  23,  472ff.;  G.  Frieß,  Bl.  f.  Lk.  7, 178ff. 
nnd  Mitt.  d.  Inst.  14,  460. 

*  OÖUB-  3,  348. 

»  Vgl.  223  Nr.  589. 
1«  Ebd.  8.  224  Nr.  696. 
"  Vgl.  8.  226  Nr.  600. 
"  Vgl.  oben  8.  XL  VI. 
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bach  sowie  Nenmarkt  auftreten.  Sie  beruhen  anscheinend  auf  Sonderauf- 
zeichnungen,  da  sie  schon  äufierlich  mit  deutlichem  Absatz  gegentlber  dem 
Früheren  auftreten.  Diese  Orte  gehörten  übrigens  auch  kaum  zur  Hof- 
mark Steyr,  wie  das  Urbar  vom  Beginne  des  14.  Jahrhunderts,  aber  auch 
die  babenbergischen  Urbare  von  Niederösterreich  dartun,  wo  sie  zuerst 
genannt  werden.^  Es  bestand  also  da  auch  keine  innere  Verbindung.  Es 
handelt  sich  vermutlich  nur  um  lose  Zusätze  oder  Nachträge  aus  dieser 
jüngeren  Zeit. 

3.  Die  habsburgischen  Urbare. 

In  den  früheren  Ausführungen  ist  gezeigt  worden,^  daß  zur  Zeit  der 
ersten  Habsburger  eine  Neuredaktion  der  alten  babenbergischen  Urbare 
stattgehabt  hat,  mit  der  eine  teilweise  (lokal  begrenzte)  Revision  der  Be- 
sitzverhältnisse Hand  in  Hand  ging.  Dafür  bieten  insbesonders  auch  zahl- 
reiche Bemerkungen  nähere  Anhaltspunkte,  die  sich  am  Schlüsse  der  ein- 
zelnen Eintragungen  in  der  Hs.  H  finden,  in  dem  übereinstimmenden  Texte 
von  O  aber  fehlen.  Da  bei  diesen  häufig  auch  von  E.  Rudolf  die  Rede 
ist,  hat  man  den  Text  von  H  nach  dem  Vorgänge  des  ersten  Herausgebers 
A.  Rauch  so  ziemlich  allgemein  bis  in  die  jüngste  Zeit  diesem  Herrscher 
zuweisen  wollen.  Hatte  ich  demgegenüber  früher  gelegentlich  schon  be- 
merkt,* daß  diese  Redaktion  vielmehr  in  die  Zeit  Herzog  Albrechts  I.  ge- 
höre, so  ist  von  Lampel^  die  schon  einmal  zitierte  Annahme  aufgestellt 
worden,  es  sei  in  H  eine  spätestens  ca.  1300  angefertigte  Reinschrift  zu 
erblicken,  die  auf  einer  1285  abgeschlossenen  Neuredaktion  der  baben- 
bergischen Urbare  beruhe.  Es  ist  gewiß  sehr  bedauerlich,  daß  diese  Hypo- 
these —  wohl  wegen  des  Ortes,  an  dem  sie  geäußert  wurde  —  nicht  näher 
begründet  wurde.  Und  das  umsomehr,  als  der  Autor  bald  nachher  an 
einer  anderen  Stelle^  diese  habsburgische  Redaktion  selbst  wieder  in  eine 
andere  Zeit  gesetzt  hat  (ca.  1290). 

Für  die  Feststellung  der  Zeit  nun,  in  welcher  jene  habsburgische 
Neuredaktion  statthatte,  kommen  nicht  nur  Jene  Zusätze  über  Verände- 
rungen im  Besitzverhältnisse  in  Betracht,  es  müssen  alle  Unterschiede, 
welche  der  Bestand  von  H  in  positiver  wie  in  negativer  Beziehung  gegen- 
über O  aufweist,  in  Betracht  gezogen  werden. 

Eine  Anzahl  jener  Zusatzvermerke  in  H  handelt  von  Veräußerungen 
K«  Rudolfs,  meist  Schenkungen,  zufolge  welcher  einzelne  der  im  baben- 
bergischen Urbar  angefahrten  Besitzungen  in  andere  Hände  übergingen. 

»  Vgl.  im  Text  8.  48  Nr.  167—169. 

*  Vgl.  oben  8.  XXIV  ff. 

*  Mitt.  d.  Inst.  18,  234  n.  1. 

*  MO.DChr.  in.  2, 696. 
^  Bl.  f.  Lk.  33,  451. 
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So  werden  besonders  die  1277  an  die  Bistttmer  Passan,^  Freising*  und 
Regensburg  ^  überwiesenen  Güter  aus  den  alten  Kirchenlehen  der  öster- 
reichischen Herzoge  vermerkt.  Da  muß  nun  auffallen,  daß  dabei  dem 
Redaktor  wiederholt  Unrichtigkeiten  passiert  sind.  Wie  schon  gelegentlich 
erwähnt  wurde,  sind  die  Orte  Zell  und  Aisthofen  in  der  Riedmark  nicht 
an  Freising,*  das  nie  etwas  damit  zu  schaffen  hatte,  sondern  an  Regens- 
burg damals  zurückgestellt  worden.  Aber  auch  Eggendorf  am  Wagram 
wurde  nicht,  wie  hier  vermerkt  wird,*  an  Passau  geschenkt,  auch  nicht 
von  E.  Rudolf.  Vielmehr  hatte  es  schon  Herzog  Friedrich  II.  1241  an  das 
Kloster  Wilhering  überwiesen,  K.  Rudolf  aber  ebenso  wie  früher  Ottokar 
von  Böhmen  diesen  Schenkungsakt  (1277)  bloß  bestätigt.  Der  Redaktor 
hat  also  nur  die  Tatsache  der  Veräußerung  richtig  verzeichnet,  nicht  aber 
die  näheren  Umstände  (Zeit  und  Empfänger). 

Die  große  Mehrzahl  der  übrigen  Zusätze  deutet  bloß  ganz  unbestimmt 
darauf  hin,  daß  sie  in  der  Zeit  der  ersten  Habsburger,  nach  der  ottokari- 
sehen  Herrschaftsperiode,  eingetragen  worden  sind.^  Eine  bestimmtere 
Zeitgrenze  zu  finden,  ermöglichen  davon  wohl  nur  drei.  Bei  der  Vogtei 
über  Hausleiten  (St.  Agatha)  wird  vermerkt:  qiuim  occupat  iste  de  Werd 
violenter.^  Allerdings  ist  es  mir  nicht  gelungen,  das  Todesjahr  dieses  Herrn 
von  Grafen wörth  genau  festzustellen.  Er  ist  sicher  noch  1287  zu  belegen, 
muß  aber  schon  beträchtlich  vor  1304  gestorben  sein.  Andererseits  erscheint 
bei  Groß'Jedlersdorf  die  Schenkung  K.  Rudolfs  an  das  Nonnenkloster  in 
Tulln  vom  Jahre  1280  bereits  notiert.*^  Das  geschieht  aber  mit  dem  be- 
zeichnenden Zusätze:  qui  fuit  fundator  eitbsdem  clauatri.  Offenbar  war, 
als  der  Redaktor  dies  schrieb,  seit  jener  Gründung  bereits  eine  geraume 
Zeit  schon  verstrichen.  Ja  es  scheint,  daß  K.  Rudolf  selbst  nicht  mehr 
unter  den  Lebenden  weilte  (f  1291). 

Diese  Bemerkung  nun  findet  sich  aber,  das  muß  hervorgehoben  werden, 
an  einer  Stelle,  welche  in  0  überhaupt  nicht  vorhanden  ist.  Dasselbe  ist 
auch  bei  der  dritten  Eintragung,  welche  hier  noch  in  Betracht  kommt,  der 
Fall.  Es  handelt  sich  um  Gerasdorf.  ^  Da  wird  nun  zunächst  angemerkt, 
daß  Konrad  von  Heiligenstadt  sowie  Starkhand  und  dessen  Bruder  (Dietrich) 
von  Nußdorf  einzelne  Besitzungen  dort  innehaben.  Sie  alle  sind  in  den 
Achtzigerjahren  des  13.  Jahrhunderts  urkundlich  zu  belegen.    Leider  war 

*  Vgl.  im  Text  8.  18  Nr.  43. 

■  Ebd.  S  1  Nr.  1  und  S.  2  Nr.  3. 
»  Ebd.S.  11  Nr.  23. 

*  Ebd.  8.  19  Nr.  44. 

*  8o  8.  4  Nr.  8;  8.  6  Nr.  13;  8.  10  Nr.  21;  8.  12  Nr.  26;  8.  19  Nr.  46;  8.  20  Nr.  48; 
8.  21  Nr.  51  und  68;  8.  22  Nr.  66  und  67;  8.  23  Nr.  60—63;  8.  24  Nr.  64  und  67;  8.  80 
Nr.  84  und  85. 

«  Vgl.  8.  20  Nr.  60. 
'  8.  13  Nr.  29. 

*  Vgl.  im  Text  8.  13  Nr.  27. 
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es  aach  da  nicht  möglich,  die  Todeszeit  dieser  Personen  festzustellen.  Aber 
es  werden  darauf  auch  noch  agri  Praitenveldarii  angeführt.  Das  kann 
sich,  obwohl  ältere  Breitenfelder  auch  nachzuweisen  sind,^  in  dieser  Form 
wohl  doch  nur  auf  den  aus  dem  Aufstande  der  Wiener  wider  Herzog 
Albrecht  I.  bekannten  Ritter  Eonrad  von  Breitenfeld  beziehen;  denn  yon 
jenen  Breitenfeldem  der  früheren  Zeit  war  wohl  keiner  so  bekannt,  daß 
diese  Bezeichnung  erklärlich  schiene;  wir  haben  aus  der  folgenden  Zeit 
(1310)  tatsächlich  Belege  dafür,  daß  der  Landesfürst  damals  das  konfiszierte 
Gut  Konrads  also  benannte.^  Die  Konfiskation,  welche  hier  vorausgesetzt 
werden  muß,  kann  nicht  vor  1294  erfolgt  sein;  denn  nach  dem  Wortlaute 
des  Reverses,  den  Konrad  1288,  nach  der  ersten  Wiener  Bewegung,  aus- 
stellen mußte,  war  sein  Gut  dem  Herzoge  dann  verfallen,  wenn  er  ihm  in 
der  Folge  die  Treue  brach.  Da  nun  der  steirische  Reimchronist  den  (2.) 
Aufstand  der  Wiener  doch  ein  Jahr  vor  die  Erhebung  der  österreichischen 
Landesherren  (1295)  ansetzt,'  so  würde  auch  das,  was  wir  über  das  Auf- 
treten Konrads  von  Breitenfeld  aus  den  Urkunden  wissen,  dazu  stimmen. 
Vom  Ende  September  1293  bis  zum  Oktober  1295,  also  durch  ganze  zwei 
Jahre,  ist  derselbe  nämlich  nicht  nachzuweisen.  Und  auch  nachher  klafft 
wieder  eine  beträchtliche  Lücke  (1295  Oktober  10  bis  1297  Jänner  21).* 
Hat  der  Breitenfelder  bei  dieser  zweiten  Wiener  Bewegung  eine  hervor- 
ragende Rolle  gespielt,  dann  kann  jene  Konfiskation  sehr  wohl  im  Jahre 
1294  (oder  auch  1295)  erfolgt  sein. 

So  rückt  die  Zeitgrenze  bedeutsam  herab.  Ganz  sicher  aber  läßt  sich 
der  terminus  ad  quem  dieser  habsburgischen  Redaktion  bestimmen.  Sie 
kann  keinesfalls  nach  1297  unternommen  worden  sein;  denn  damals  und 
kurz  nachher  ist  eine  ganze  Reihe  von  Gütern  veräußert  worden,  die  hier 
noch  im  Besitze  des  Landesfttrsten  erscheinen.  Nicht  nur  das  Dorf  Schrick 
mit  dem  Gerichte  daselbst  ward  an  Leuthold  von  Kuenring  verliehen,^  auch 
das  ganze  Amt  Krummau  verkaufte  Albrecht  damals  an  Stephan  von 
Meißan,^  ja  wahrscheinlich  auch  das  Raabser  Gut  zugleich.*^  1298  aber  fällt 
die  große  Verpfändung  zahlreicher  Güter  an  den  Bischof  von  Freising.^ 


>  Ebd.  8.  123  N.  33  n.  4  (1260). 

*  In  den  Pfandroteln  Herzog  Friedrichs  vom  Jahre  1310  wird  einmal  ein  Hau? 
(domug  PraUeneMaHi)  bei  der  Minoritenkirche,  dann  aber  auch  14  tal.  Einkünfte  de  fxniis 
PraUemoeldarü  angeführt,  die  genannten  Personen  verliehen  sind.  AÖG.  2,  529.  633.  Daß 
aus  diesen  Stellen  nichts  auf  den  Wiener  Aufstand  geschlossen  werden  kann,  wie  G.  Frieß 
(Bl.  f.  Lk.  16,  421)  meinte,  haben  SeemUller,  MG.DChr.  V.  2,  867  n.  4  und  Uhlirz,  Mitt.  d. 
Inst.  Eiig.-Bd.  6,  97  zutreffend  ausgefUhrt. 

*  Vgl.  MO.DChr.  Y.  2,  867,  daasn  Luschin,  Gesch  d.  SUdt  Wien  2,  761. 
^  Die  LiBte  der  Urk.  ist  von  Uhlirz  a.  a.  O.  S.  97  f.  zusammengestellt. 

»  Ebd.  S.  9  Nr.  18. 

•  Vgl.  ebd.  S.  27  Kr.  76  n.  8. 
^  Ebd.  8.  44  Nr.  147  n.  1. 

•  FRA.  n.  81,  463. 
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Abgeschlossen  also,  so  wie  sie  uns  heute  vorliegt,  kann  die  Neuredak- 
tion des  Urbares  in  der  habsburgischen  Zeit  kaum  vor  1295  worden  sein. 
Nun  werden  auch  jene  Irrtttmer,  die  bei  dieser  Redaktion  unterlaufen  sind, 
yerständlich;  denn  war  seit  jenen  Verfügungen  K.  Rudolfs  eine  längere 
Zeit  verstrichen,  dann  erscheint  begreiflich,  daß  man  nur  die  Tatsache  der 
Yeräufierung  selbst  festhielt,  der  näheren  Umstände  aber  sich  nicht  mehr 
erinnerte.  Frtther,  etwa  bald  nach  den  Schenkungen  Rudolfs  selbst,  müßte 
solche  Unkorrektheit  höchst  auffällig  scheinen. 

Mit  der  Annahme  dieses  Zeitpunktes  f^r  den  Abschluß  der  Redaktion 
soll  aber  nicht  gesagt  sein,  daß  nicht  schon  früher,  ja  seit  einer  beträcht- 
lichen Zeit,  an  der  Revision  des  landesfUrstlichen  Besitzes  gearbeitet  wurde. 
Wir  wissen  ja,  daß  K.  Rudolf  zugunsten  Albrechts,  noch  bevor  dieser  Herzog 
war,  in  Wien  einen  Rechtsspruch  der  Reichsfürsten  erwirkt  hatte,  der  den 
kommenden  Landesherm  ermächtigte,  alles  Gut  in  Besitz  zu  nehmen,  welches 
einst  Herzog  Friedrich  U.  in  Osterreich  und  Steiermark  innegehabt  hatte.  ^ 
Es  sind  weiters  deutliche  Spuren  dafür  vorhanden,  daß  Albrecht  tatsäch* 
lieh  schon  in  den  ersten  Jahren  seiner  Herrschaft  daran  ging,  landesf&rst- 
liches  Gut  zu  revindizieren.'  Als  Grundlage  daftlr  mochten  unter  anderem 
auch  die  alten  babenbergischen  Urbare  dienen.  Es  wäre  geradezu  sonder- 
bar, wenn  diese  nicht  schon  damals  auch  einer  Revision  unterzogen  worden 
wären.  Die  Bemerkungen  über  Besitzveränderungen  und  Besitzverhältnisse, 
die  sich  hier  finden,  müssen  gar  nicht  einem  bestimmten  Zeitpunkte  ins- 
gesamt entsprechen,  sie  können  ganz  wohl  auch  in  verschiedenen  Jahren 
eingetragen  worden  sein.  Einige  Beobachtungen,  die  wir  über  die  Ge- 
schichte einzelner  Güter  oder  Gutskomplexe  machen  können,  deuten  ge- 
radezu darauf  hin.  Vor  allem  die  Auslassungen  ganzer  Abschnitte  von 
Eintragungen  in  H^  die  sich  in  0  finden.  Das  Amt  Ybbs  mit  Persenbeng 
und  Zugehör  wurde  1282  von  Herzog  Albrecht  zur  Ausstattung  seiner  Ge- 
mahlin verwendet.  Aber  1286  wurden  derselben  statt  dieser  andere  Güter 
überwiesen.'  Wir  wissen  nichts  Sicheres  darüber,  ob  diese  Güter  un- 
mittelbar nach  1286  auch  noch  ausgetan  waren.  Daß  sie  hier  in  ^fehlen, 
könnte  eventuell  dem  Stande  eben  jener  Jahre  1282 — 1286  entsprechen. 

Andererseits  hat  schon  Lampel  die  richtige  Vermutung  ausgesprochen,^ 
daß  die  Ausscheidung  des  Verzeichnisses  der  nach  der  Gräfin  von  Peilstein 
ledigen  Güter  aus  Gründen  der  Reichspolitik  K.  Rudolfs  zu  erklären  sein 
dürfte.  Handelte  es  sich  hier  um  altes  Reichsgut,  so  mochte  man,  trotz- 
dem dieses  Wittum  der  Gräfin  durch  deren  Testament  an  den  österreichi- 
schen Landesherm  gekommen  war,  gerade  unter  K.  Rudolf  über  die  Zu- 
gehörigkeit dieser  Güter  eine  gewisse  Reserve  beobachten,  zumal  eben  da 

^  Redlich,  Reg.  K.  Rudolfe  Nr.  2162. 

'  Vgl.  darüber  im  allgemeinen  Haber,  Gesch.  Osterr.  2,  10  ff.  und  Bl.  f.  Lk.  27, 249  f. 

»  Vgl.  im  Text  8.  47  Nr.  168  n.  2. 

«  Bl.  f.  Lk.  32,  165. 
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Röeksichten  auf  einen  seiner  verdientesten  Fürsten  zu  nehmen  waren. 
Barggraf  Friedrich  yon  Zollern  hat  ob  seiner  Abstammung  Teile  des  alten 
Peilsteiner  Besitzes  (Stetteldorf  und  Tarcento)  von  K.  Rudolf  tatsächlich 
erhalten.^  Geradezu  wahrscheinlich  wird  diese  Vermutung  durch  die  Tat- 
sache, daß  wir  eine  andere  Auslassung  in  H  direkt  auf  diesen  Grund 
zurttckführen  können. 

Das  Urfahr  von  Mautern,  das  in  0  noch  erscheint  und  ein  Lehen 
von  Passau  war,  hat  derselbe  Friedrich  von  Zollern  nachher  innegehabt.^ 
Ja  es  scheint  heute  nach  den  Ergebnissen  der  genealogischen  Forschungen 
H.  Wittes  kaum  mehr  ausgeschlossen,  daß  eben  diese  Rücksichten  auch 
hinsichtlich  des  Gutes  der  Herren  von  Perg  und  Machland  wirksam  sein 
konnten.'    Gerade  dieser  Abschnitt  von  0  aber  fehlt  ebenfalls  in  H, 

Sind  aber  Spuren  solcher  Einflüsse  bei  der  Komposition  von  H  an* 
zunehmen,  dann  dürfte  hiebei  jedenfalls  noch  an  die  Zeiten  K.  Rudolfs, 
beziehungsweise  die  erste  Periode  yon  Albrechts  I.  Herrschaft  in  Osterreich 
zu  denken  sein.  Daß  damals  schon  mit  der  Revision  der  alten  Urbare 
begonnen  wurde,  legen  nun  auch  jene  Beobachtungen  nahe,  die  hinsicht- 
lich der  lokalen  Ausdehnung  dieser  an  der  Hand  des  Urbartextes  von  H 
gemacht  werden  konnten.  Wir  sahen,  daß  die  zahlreichen  Zusätze,  welche 
in  H  zu  dem  älteren  babenbergischen  Urbarbestande  gemacht  wurden  und 
die  inzwischen  erfolgten  Besitzveränderungen  registrieren,  sich  auf  das 
niederösterreichische  Gebiet  nördlich  der  Donau  beschränken.  Es  wurde 
auch  schon  festgestellt,  daß  eine  Reihe  von  Urkunden,  deren  Abschrift  in 
H  aufgenommen  erscheint,  sich  gleichfalls  auf  diese  Gegend  beziehen.  Der 
Inhalt  eben  dieser  Urkunden  aber^  weist  uns  nach  einer  ganz  bestimmten 
Richtung.  Eine  kaiserliche  Entscheidung  über  den  Grenzverlauf  zwischen 
Böhmen  und  Osterreich  von  1179  steht  voran.  Nehmen  wir  nun  hinzu, 
daß  auch  eine  Abschrift  des  sogenannten  ^Landbuches^  einverleibt  wurde, 
wo  sich  gleichfalls  Angaben  auch  über  die  Grenze  gegen  Böhmen  finden,^ 
dann  besteht  mindestens  die  Möglichkeit,  hier  an  einen  gewissen  Zusammen- 
hang oait  jenen  Grenzregulierungen  zu  denken,  die  unmittelbar  nach  der 
Erwerbung  Österreichs  durch  Rudolf  von  Habsburg  in  Aussicht  genommen 
wurden.  Mir  scheint,  als  ob  diesen  Bestimmungen  des  Maivertrages  vom 
Jahre  1277  noch  zu  wenig  Beachtung  geschenkt  worden  sei;  denn  in  dem- 


1  Vgl.  Witte,  Mitt.  d.  Inst.  Erg.-Bd.  5,  407.  436. 

*  Witte,  a.  a.  O.  407. 

*  Tats&chlicli  hatte  Friedrich  von  Zoilem  auch  StUcke  des  alten  Machlftnder  Gates 
inne,  denn  der  bnrgg^ftfiiche  Besitz  zu  Ober-  and  Nieder-Schoderle  ist  seinem  Ursprnng^ 
nach  nicht  „sweifelhaft''  nnd  geht  nicht,  wie  Witte  a.  a.  O.  unsicher  noch  yermntete, 
Attf  Pananer  Lehen  zurück.  Gerade  da  handelte  es  sich  am  altes  Gat  der  Machländer. 
OÖUB.  2,  228.    Vgl.  dazu  Witte,  a.  a.  O.  408  nnd  486. 

*  Vgl.  oben  8.  XXVm. 

*  Vgl.  Lampel,  Bl.  f.  Lk.  31,  317  flf. 
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selben  wurde  nicht  nur  festgesetzt,  daß  alle  Bargen,  Besitzungen  und 
Städte,  welche  zum  Herzogtume  Österreich  gehören,  von  K.  Ottokar  heraus- 
gegeben werden  sollen,  es  findet  sich  auch  der  Satz  hier:  daß  die  Marken 
Böhmens,  Mährens  und  Österreichs  so  wiederhergestellt  werden 
sollen,  wie  sie  zur  Zeit  der  Herzoge  von  Osterreich  Leopold  und 
Friedrich  einst  bestanden.^  Erwägt  man  ferner,  daß  hier  zugleich 
schon  auf  die  Wahrung  von  Besitzrechten  der  Euenringer  Ottokar  gegen- 
über Bedacht  genommen  wird,  daß  damals  bei  der  Grenzregulierung,  wie 
ein  Brief  Ottokars  an  E.  Rudolf  bezeugt,^  gerade  Weitra  einen  Streitpunkt 
bildete,  indem  Ottokar  unter  Berufung  auf  die  Rechtsverhältnisse  zur  Zeit 
der  Babenberger  dies  für  sich  reklamierte,  so  kann  an  einen  gewissen  Zu- 
sammenhang dieser  Verhältnisse  mit  der  Anlage  von  H  wohl  kaum  mehr 
gezweifelt  werden.  Auch  Erummau  am  Eamp,  das  in  H  angeführt  er- 
scheint, während  es  0  noch  fehlt,  hat  zu  derselben  Zeit  den  Gegenstand 
von  Verhandlungen  zwischen  E.  Ottokar  und  Radolf  gebildet.^  Drosendorf 
und  Pemegg  aber  wurden  damals  von  anderer  Seite  angesprochen/  Viel- 
leicht haben  diese  großen  und  wichtigen  politischen  Vorgänge  direkt  den 
ersten  Anstoß  zu  jenen  Arbeiten  gegeben,  von  welchen  die  Hs.  H  Zeugnis 
gibt  und  selbst  mindestens  ein  Teil  ist.  Es  waren  eben  damals  mehrfache 
Grenzregulierungen  notwendig.  Daß  auch  Ungarn  gegenüber  Grenz- 
berichtigungen statthatten,  lehrt  ein  Schreiben  E.  Rudolfs  an  E.  Ladislaus 
vom  Jahre  1278.^  Man  begreift  die  Aufnahme  einer  Abschrift  des  ^^Land- 
buches^  gerade  hier  in  der  Hs.  H, 

Dürfte  sich  sonach  als  organisch  begründeter  Ausgangspunkt  der 
habsburgischen  Besitzrevision  der  Beginn  der  Herrschaft  E.  Rudolfs  bereits 
darstellen,  so  wird  doch  daran  festzuhalten  sein,  daß  die  Hs.  H^  sowie  sie 
uns  heute  vorliegt,  erst  in  die  Zeit  Herzog  Albrechts  gehört.  Wahrschein- 
lich wurde  auf  Grund  jener  Vorarbeiten  aus  der  Zeit  E.  Rudolfs,  die  mög- 
licherweise zum  Teile  wenigstens  in  die  alten  babenbergischen  Urbare 
selbst  eingetragen  waren,  nun  eine  Reinschrift  angelegt,  H,  aber  auch 
jetzt  noch  an  der  Neuredaktion  selbst  gearbeitet.  Schon  der  äußere  Hs.- 
Bestand  weist  Spuren  davon  auf;^  die  inneren  Merkmale  bezeugen  ein 
Gleiches.^  Bemerkenswert  aber  ist,  daß  sowohl  die  Einftlgung  von  Perga- 
mentblättem  in  ersterem,  wie  die  chronologischen  Haltpunkte  in  letzterem 


*  Vgl.  MQ.  LL.  2,  414:  metit  Bohemiae,  Moravute  et  Austriae  in  eo  sUUu  manenUbw, 
quo  tempore  dare  ftiemorie  Lempcldi  et  Frtderid  ducum  Atuti'ie  ah  iisdeni  dudbus  tunt 
potHMe, 

>  BedUch,  Reg.  K.  Rndolft  Nr.  800. 

*  Vgl.  Bedlieh,  a.  a.  O.  Nr.  763,  §.  5. 
«  Vgl.  im  Text  8.  33  Nr.  100. 

»  Redlich,  a.  a.  O.  Nr.  921. 

*  Vgl.  oben  S.  XXIV. 
^  Vgl.  oben  8.  LXX. 
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Betracht  Eintragungen  betreffen,  die  in  0  fehlen,  yermntlich  also  erst 
in  späterer  Zeit  hinzugekommen  sind.  Andererseits  aber  wissen  wir,  dafi 
Herzog  Albrecht  auch  in  den  späteren  Jahren  seiner  Regierung  in  Oster- 
reich Revindikationen  landesfürstlichen  Besitzes  durchführte.^  Gewifi  ist 
nicht  zufällig,  dafi  er  sich  von  E.  Rudolf  eine  Beurkundung  über  jenes 
Urteil  der  ReichsfUrsten  vom  Jahre  1281  eben  1288  ausstellen  läßt.  Das- 
selbe ermächtigte  ihn,  wie  bereits  bemerkt,  all  das  Gut  in  Besitz  zu  neh- 
men, was  die  babenbergischen  Herzoge  Leopold  und  Friedrich  einst  inne- 
gehabt hatten.  Von  dieser  Urkunde  K.  Rudolfs  sind  aufier  der  lateinischen 
Fassung  noch  zwei  deutsche  Originale  erhalten.  Vancsa'  aber  hat  bereits 
richtig  bemerkt,  dafi  davon  je  eines  vermutlich  für  die  österreichischen  und 
steirischen  Landherren  bestimmt  war.  Der  Aufstand  der  Steirer  1291 
auf  1292  war  sicher,^  jener  des  österreichischen  Adels  wahrscheinlich  auch 
eben  durch  jene  Revindikationen  mit  bedingt. 

Griff  man  in  der  Steiermark  bei  diesen  auf  den  Urbarbestand  in  der 
Zeit  Herzog  Leopolds  zurück,  wie  der  steirische  Reimchronist  in  seiner  Art 
dies  von  dem  Landschreiber  Abt  Heinrich  von  Admont  berichtet,^  dann 
wird  man  in  Osterreich  kaum  anders  vorgegangen  sein. 

Die  Hb.  H  dürfte  also  erst  nach  dem  Tode  E.  Rudolfs  angelegt^^  der 
Abschluß  dieser  endgültigen  Redaktion  vermutlich  erst  1295  erfolgt  sein.^ 

Bei  dieser  Annahme  einer  etappenweisen  Entstehung  der  habsburgi- 
sehen  Redaktion  erklärt  sich  nun  auch  das,  was  sonst  noch  aus  der  habs- 
burgischen  Zeit  an  Urbaraufzeichnungen  in  H  vorliegt.  Es  ist  einmal  ein 
Verzeichnis  der  Einkünfte  aus  Regalien.^*  Dasselbe  ist,  so  wie  es 
in  //  vorliegt,  jedenfalls  nach  1277  anzusetzen,  da  bei  dem  Gerichte  zu 
TrObensee  bereits  vermerkt  wird,  dafi  es  in  dem  Besitze  Passaus  sich  be- 
finde.^ Andererseits  wird  aber  ein  ähnlicher  Vermerk  bei  den  Gerichten 
zu  Freistadt  und  im  Machland  noch  nicht  gemacht.  Diese  sind  bereits  vor 
dem  Jahre  1290  von  Herzog  Albrecht  an  die  Herren  von  Wallsee  ver- 
pfändet worden.^  Somit  dürfte  dieses  Verzeichnis  noch  in  die  Achtziger- 
jahre des  13.  Jahrhunderts  zu  setzen  sein.  Dafi  bei  demselben  gleichfalls 
ältere  Aufzeichnungen  aus  der  Babenbergerzeit  zugrunde  lagen,  läfit  sich 
ziemlich  sicher  erweisen,  obwohl  die  direkte  Berufung  auf  solche  in  H 
ergt  in  dem  hier  darauffolgenden  Teile  (über  den  Grundbesitz)  sich  findet. 


>  Vgl.  Haber,  Gesch.  Österreichs  2,  10  ff.,  daza  Bl.  f.  Lk.  27,  250. 

*  Das   erste   Auftreten    der   dentschen   Sprache    in    den    Urkunden.    Preisgekrönte 
Schrift  d.  Jablonowsky-Gesellsch.  Leipzig  1895,  S.  68. 

>  Vgl.  lütt,  d  Inst.  22,  605  n.  3. 
«  Vgl.  oben  S.  LXX. 

*  Vgl.  oben  S.  LXXI. 

*  Vgl.  im  Text  8.  231. 

*  Ebd.  S.  234  Nr.  18. 

*  Ebd.  8.  235  Nr.  22  nnd  25. 
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Gerade  die  Stelle  über  das  Gericht  in  TrübeDsee  ist  charakteristisch;  denn 
es  wird  im  Anschlüsse  an  die  Notiz  ttber  den  Passaner  Besitz  doch  ver- 
merkt: sed  aliquando  locatum  est  pro  C  tal.  Ähnliche  Verweise  auf 
die  ältere  Zeit  finden  sich  auch  noch  bei  den  Gerichten  von  Eomeubnrg^ 
nnd  Hainbarg.^  Jedoch  wird  man  nicht  annehmen  können,  daß  es  sich 
hier  nur  um  die  Abschrift  einer  älteren  Aufzeichnung  handelt,  zu  welcher 
etwa  dann  einzelne  Zusätze  über  Besitzveränderungen  gemacht  wurden; 
denn  es  wird  nicht  nur  das  Gericht  zu  Marchegg,  eine  Stadt,  die  E.  Otto- 
kar erst  1268  gründete,  in  zutreffender  lokaler  Reihenfolge  angeftlhrt,^  so 
daß  ein  nachträglicher  Zusatz .  hier  ausgeschlossen  scheint,  auch  die  Be- 
merkung ttber  den  Münzumlauf  außer  Landes  deutet  darauf.  Indem  da 
ein  nur  für  Friedenszeiten  zutreffender  approximativer  Satz  angeführt  wird/ 
muß  man  dabei  wohl  eine  Einschätzung  voraussetzen,  die  zu  einer  Zeit 
erfolgte,  der  unruhige  und  kriegerische  Jahre  vorausgegangen  waren.  Diese 
wird  somit  wohl  erst  nach  1278  erfolgt  sein. 

Zwei  weitere  Urbarialaufzeichnungen  aus  der  habsburgischen  Zeit, 
die  sich  in  H  noch  finden,  sind  von  anderer,  und  zwar  jüngerer  Hand 
und  Tinte  eingetragen.^  Unwillkürlich  wird  man  damit  auf  die  Annahme 
verwiesen,  daß  diese  Aufzeichnungen  auch  erst  in  einer  Zeit  entstanden 
sind,  da  die  Hs.  H  schon  abgeschlossen  war.  Das  trifft  sicher  bei  dem 
einen,  Niederösterreich  betreffenden  Verzeichnisse  zu;  denn  die  Güter, 
welche  es  aufzählt,  dürften  allem  Anscheine  nach  tatsächlich  erst  am  Be- 
ginne des  14.  Jahrhunderts  vom  Landesfürsten  erworben  worden  sein.  Die 
Oberschrift  selbst  besagt,^  daß  der  Herzog  sie  von  Konrad  von  Somerau 
gekauft  habe.  Lieider  bieten  nun  wenigstens  die  mir  bekannten  Urkunden 
nicht  solche  Behelfe,  um  diesen  Kauf  chronologisch  genau  zu  bestimmen. 
Immerhin  dürfte,  da  der  Tod  Wichards  von  Rabenstein  nach  dem  Wort- 
laute der  Aufzeichnung  bereits  einige  Zeit  vorher  erfolgt  sein  muß,^  nach 
dem,  was  wir  über  den  älteren  Konrad  von  Somerau  wissen,^  hier  nicht 
dieser,  sondern  dessen  gleichnamiger  Sohn  gemeint  sein.  Da  derselbe  nun 
nach  der  Exilierung  seines  Vaters  erst  1303  wieder  in  Osterreich  nach- 
weisbar ist  und  auch  damals  noch  dessen  gesamtes  Gut  sich  in  der  Ge- 
walt Herzog  Rudolfs  befand,^  dürfte  dieser  auf  eine  friedliche  Auseinander- 
setzung weisende  Kauf  wohl  erst  nachher  erfolgt  sein.   Auch  die  Erwähnung 


>  Ebd.  8.  288  Nr.  t3. 

*  Ebd.  8.  288  Nr.  11. 

*  Ebd.  8.  233  Nr.  12. 

*  Ebd.  8.  231  Nr.  1 :  Cttratu  monelae  maior  e»t  circa  14000  tal,  ei  hoc  quando  terra  ett 
m  atatn  paeffico  et  quieto  una  cum  aUtM  terris  adtaeenlibu», 

^  Vgl.  oben  8.  XVIII. 

*  Vgl.  im  Text  8.  239. 

^  Vgl.  im  Text  8.  240  Nr.  3  n.  3.     Derselbe  ist  noch   1292  arknndlieh  su  belegen. 

*  Ebd.  8.  239  Nr.  1  n.  1. 
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des  Ankaufes  von  Rabenstein  dürfte  anf  die  Zeit  nach  1301  weisen.^  Viel- 
leicht ist  diese  Aufzeichnung  bald  nach  1303  entstanden.  Jedenfalls  kann 
als  äußerster  terminus  ad  quem  das  Jahr  1314  gelten,  da  hier  noch  von 
einem  „Herzog'^  die  Rede  ist. 

Stimmt  somit  die  Chronologie  dieser  Aufzeichnung  zu  dem,  was  wir 
über  die  Entstehungszeit  der  habsburgischen  Redaktion  der  alten  Baben- 
berger  Urbare  angenommen  haben,  so  scheint  die  letzte  Eintragung  von 
//  dazu  im  Widerspruche  zu  stehen.  Sie  trägt  die  Überschrift:  Nota  in- 
quisicionem  factam  per  ducem  in  Stiria.^  Man  hat  bis  in  die  jüngste 
Zeit  darin  eine  die  Steiermark  betreffende  Aufzeichnung  sehen  wollen;' 
doch  läßt  die  Bestimmung  der  hier  angeführten  Orte  keinen  Zweifel,  daß 
wir  es  mit  dem  landesfttrstlichen  Besitze  in  der  Umgebung  der  oberöster- 
reichischen Stadt  Steyr  zu  tun  haben,  für  welche  letztere  ja  die  gleiche 
lateinische  Bezeichnung  auch  urkundlich  vorkommt.  Hier  wird  nun,  wie 
bei  dem  Charakter  dieses  Verzeichnisses  unmittelbar  begreiflich  erscheint, 
eine  große  Anzahl  von  bestimmten  Personen  angeführt,  die  einzelne  landes- 
fürstliche Besitzungen  innehaben.  Bedauerlicherweise  läßt  sich  eine  ganz 
sichere  Bestimmung  der  Entstehungszeit  auch  hier  kaum  geben,  da  zwei 
der  genannten  Persönlichkeiten  (Marquard  und  Berchtold  Preuhafen)  in  dem 
heute  zugänglichen  Urkundenmateriale  nur  bis  1287  nachweisbar  sind, 
während  nach  Preuenhuber  die  gleichen  Namen  (Söhne  jenes  älteren  1287 
zuletzt  nachweisbaren  Marquard  Preuhafen)  auch  noch  für  1298  zu  belegen 
wären  .^  Wäre  diese  Nachricht  des  sonst  ziemlich  verläßlichen  Autors  zu- 
treffend, dann  stünde  einer  Zuweisung  dieses  Verzeichnisses  in  die  spätere 
Zeit  kaum  etwas  im  Wege.  Alle  anderen  Personen  sind  noch  beträchtlich 
später  (nach  1287)  nachweisbar,^  ja  vielfach  erst  seit  1287;  dann  würde 
auch,  bei  einer  Ansetzung  in  die  spätere  Zeit,  der  Umstand  ohneweiters 
begreiflich  sein,  daß  diese  Eintragungen  von  anderer  Tinte  und  jüngerer 
Hand  herrühren. 

Allein  solange  ein  jüngerer  Berchtold  Preuhafen  —  die  beiden  an- 
deren von  Preuenhuber  als  Söhne  des  älteren  Marquard  1298  erwähnten 
Brüder  sind  nachzuweisen  —  nicht  ganz  sicher  bezeugt  ist,  wird  man  min- 
destens auch  mit  der  Möglichkeit  rechnen  müssen,  daß  diese  Aufzeichnung 
noch   in  die  Zeit  vor  1287  gehöre.    Dafär  ließe  sich  vielleicht  die  Tat- 


1  Ebd.  S.  242  Nr.  19  n.  1. 

»  Vgl.  im  Text  8.  247. 

'  So  bereits  Chmel,  Hss.  d.  Hofbibl.  1,  572.  Selbst  Krones,  der  bereits  richtig  er- 
kannte, daß  „das  Meiste"  sich  auf  das  Land  ob  der  Enns  beziehe,  meinte  doch  noch  einen 
Teil  davon  der  Steiermark  zuweisen  zu  sollen.  Verfassung  und  Verwaltung  der  Mark 
und  des  Herzogtums  Steyr  1,  356  n.  2. 

«  Vgl.  im  Text  S.  247  Nr.  1  n.  3. 

>  Vgl.  ebd.  S.  248  Nr.  15  und  16;  S.  249  Nr.  IS  and  25;  S.  251  Nr.  51;  S.  252 
Nr.  64  und  65. 
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gache  anfttbren,  daß  seit  1285  derselbe  Mann,  der  nacbweislicb  als  Land- 
scbreiber  in  der  Steiermark  solcbe  Revindikationen  anf  Grund  eines  In- 
qoisitionsYerfabrens  darchftihrte/  das  gleiche  Amt  anch  in  Oberösterreich 
gerade  innehatte.  Abt  Heinrich  von  Admont  ist  ron  128ö — 1292  auch 
Landschreiber  von  Oberösterreich  gewesen.' 

Der  Widerspruch,  welcher  bei  Annahme  dieser  Entstehnngszeit  gegen- 
über der  früheren  Bestimmung  der  habsburgischen  Redaktion  in  H  gegeben 
erscheint,  löst  sich,  da  auch  hier  nachzuweisen  ist,  daß  diese  Eintragungen 
nur  eine  Abschrift  darstellen,  und  zwar  von  einem  mit  der  Sache  selbst 
offenbar  nicht  sehr  vertrauten  Manne.  Das  bezeugen  mehrfache  Fehler  in 
der  Wiedergabe  von  Ortsnamen'  wie  auch  ein  sachliches  Mißverständnis^ 
deutlich. 

Es  kann  also  diese  Aufzeichnung  sehr  wohl  schon  vor  dem  Abschlüsse 
der  habsburgischen  Redaktion  der  Babenberger  Urbare  bestanden  haben 
und  nur  diese  Abschrift  eben  später  in  H  eingetragen  worden  sein.  Bei 
der  oben  angenommenen  Entstehungsweise  der  Hs.  H  hätte  dies  nichts 
Befremdliches  an  sich,  da  der  Mundant,  welcher  die  Reinschrift  älterer 
Vorlagen  unter  Herzog  Albrecht  I.  ca.  1295  besorgte  (Hand  1),  dieses  Ver- 
zeichnis eben  nicht  zur  Verfügung  hatte.  Auch  die  Abschriften  der  Mant- 
ordnung  von  Stein  a.  D.  und  jene  der  vier  Urkunden,  auf  deren  Einver- 
leibung in  //  man  offenbar  Wert  legte,  rühren  gleichfalls  nicht  von  der 
ersten  Hand  her,  obwohl  sie  noch  ältere  Aufzeichnungen  enthalten. 

Wir  erhalten  somit  im  ganzen  etwa  folgendes  Schema: 

X  (Urbar  aus  der  Zeit  Herzog  Leopolds  V.)? 


Urbar  Herzog  Friedrichs  U. 

-f 

Zusätze  aus  der  Zeit 
K.  Ottokars  v.  Böhmen 


Hs.  o 


Urbar  Herzog  Leopolds  VI. 

+ 

Zusätze  aus  der  Zeit  K.  Rudolfs 
und  Herzog  Albrechts  L 


Hg,  H  (mit  zwei  Nachträgen). 


Was  endlich  die  Entstehungszeit  des  Urbares  der  Hofmark  Steyr 
betrifft,  so  ist  bereits  früher  bei  der  Beschreibung  der  Hs.  {W)  festgestellt 


^  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  306  n.  2. 

>  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  302  ff. 

'  Vgl.  im  Text  abgesehen  von  dem  häufigen  CteatensU  statt  Gersterui»:  S.  260  Nr.  30; 
8.261  Nr.  42  und  50;  besonders  8.261  Nr.  41:  Ganlentsi  statt  QaulenU;  S.  262  Nr.  69: 
CatMQwe  statt  RatMowe, 

*  Vgl.  8.  247  Nr.  2,  wo  es  von  einem  Hofe  heißt:  pertinel  ad  marchauiam  statt  Aoo- 
tnarchiaml  Krones,  a.  a.  O.  faßte  diese  Bezeichnung  gleich  marchia. 
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worden,  daB  diese  Abschrift  ihrem  Schriftcharakter  nach  in  der  ersten 
Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  entstanden  sein  mttsse.  Für  die  nähere  Be- 
stimmung kann  zunächst  der  Umstand  als  bedeutungsvoll  betrachtet  werden, 
daß  dieses  Urbar  nur  die  zur  Hofmark  Steyr  gehörigen  Güter  und  Ein- 
künfte verzeichnet. 

Eine  solche  lokale  Beschränkung  scheint  von  vorneherein  besonders 
dann  begreiflich,  wenn  ein  eben  auf  dieses  Gebiet  begrenztes  Interesse  an 
der  Verzeichnung  dieses  Besitzes  vorlag,  oder  mit  anderen  Worten,  wenn 
derselbe  losgelöst  von  dem  übrigen  landesfUrstlichen  Gute  in  einer  beson- 
deren Verwaltung  stand.  Warum  hat  man  denn  nicht  auch  den  landes- 
ftirstlichen  Besitz  um  Wels  ähnlich  etwa  wie  zur  Zeit  K.  Ottokars  zugleich 
mit  aufgenommen? 

Tatsächlich  befand  sich  nun  die  Hofmark  Steyr  eben  am  Beginne 
des  14.  Jahrhunderts  in  einer  solchen  Sonderstellung,  da  sie  der  Gemahlin 
K.  Albrechts  I.  überwiesen  war.    Sie  ist  im  Jahre  1313  gestorben.^ 

Daß  in  ihre  Zeit  dieses  Urbar  gehöre,  hat  seinerzeit  Pritz  ^  angenom- 
men, nebenbei  bemerkt  der  einzige,  der  bisher  eine  nähere  Bestimmung 
der  Entstehungszeit  dieses  Urbares  versucht  hat.'  Indem  er  die  Zeit  von 
1305 — 1313  dafür  ansetzte,  schwebten  ihm  augenscheinlich  —  eine  Be- 
gründung hat  er  nicht  gegeben  —  der  Tod  Elisabeths  ebenso  als  terminus 
ad  quem  vor,  wie  die  Erwähnung  des  von  Elisabeth  1304  gestifteten  Spi- 
tales  in  Steyr^  als  obere  Zeitgrenze. 

Merkwürdigerweise  lassen  sich  nun  von  der  großen  Anzahl  genannter 
Personen  dieses  Urbares  nur  sehr  wenige  urkundlich  nachweisen.  Ich 
meine  eine  annähernd  sichere  Identifizierung  nur  bei  vier  von  ihnen  her- 
stellen zn  können.  Gleich  am  Beginne  der  Aufzeichnung  werden  bei  Die- 
tach  mehrere  Ponhalm  (Konrad,  Otto,  Heinrich)  genannt.  Das  dürften  wohl 
Zugehörige  jenes  Geschlechtes*  gewesen  sein,  von  welchen  Peter  Ponhalm 
als  Pfleger  der  Königin  Elisabeth  zu  Steyr  nachweisbar  ist  (u.  a.  1307).* 
Dieser  hatte  einen  Bruder  Konrad,  der  1318  schon  verstorben  gewesen 
sein  muß.''  Ein  Heinrich  Ponhalm  erscheint  1328  in  einer  Garstener  Ur- 
kunde als  Zeuge.'  Femer  dürfte  auch  der  bei  Steyrdorf  genannte  Wem- 
hart  Wengel  mit  jenem  Wemhardus  Wangel  identisch  sein,  welcher  1321 
in  einer  Urkunde  des  Spitals  am  Pyhm  auftritt,  da  er  hier  direkt  als 


»  Vgl.  im  Text  S.  266  Nr.  1  n.  1. 

*  Geschichte  der  KlSster  Garsten  und  Gleink,  S.  147. 

'  In  jüngster  Zeit  hat  Strnadt  dieses  Urbar  in  die  ersten  Jahre  des  14.  Jahrhunderts 
angesetzt.  Mitt.  d.  Inst.  24,  646. 

*  Vgl.  im  Text  8.  257  Nr.  8. 

*  Vgl.  fiber  dieses  Geschlecht  Preuenhuber,  Ann.  Styr.,  S.  30. 

*  Vgl.  OÖÜB.  4,  626. 

f  Vgl.  im  Text  8.  256  Nr.  1  n.  4. 
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Bttrger  von  Steyr  bezeichnet  wird.^  Endlich  wird  bei  einem  Onte  im  Amte 
Mitterberg  (Wolfsgrub)  vermerkt,  daß  es  Herr  Wernher  der  richter  hinsQ- 
gekaaft  hat.'  Ein  her  Wernher  der  rihtaer  von  Staeyer  ist  1302  orkond- 
lieh  bezeugt.' 

Ermöglichen  diese  Daten  auch  keine  bestimmtere  Abgrenzung,  so 
läßt  sich  ans  ihnen  immerhin  soviel  entnehmen,  daß  dieses  Urbar  kanm 
viel  später  als  1313  entstanden  sein  dürfte.  So  scheint  die  Annahme  von 
Pritz  bereits  das  Richtige  getroffen  za  haben.  Jedoch  wäre  es  auch  mög- 
lich, daß  eben  der  Tod  Elisabeths  (1313)  erst  den  Anlaß  zu  dieser  Auf- 
zeichnung gegeben  hat,  da  man  bei  dem  Rückfalle  dieses  Gutes  an  den 
Landesfürsten  ein  unmittelbares  Interesse  haben  mochte,  den  Besitzstand 
bei  der  Übernahme  selbst  zu  verzeichnen.  Vielleicht  wird  man  also  dieses 
Urbar  am  besten  ca.  1313  ansetzen. 

Sollte  aber  dem  Fehlen  des  landesfürstlichen  Besitzes  um  Wels  eine 
tiefere  Bedeutung  zukommen  und  die  Beschränkung  auf  den  Besitz  in  der 
Hofmark  Steyr  nicht,  wie  man  nach  der  Oberschrift  meinen  kann,  eine 
beabsichtigte  gewesen  sein,  dann  wäre  die  Entstehungszeit  noch  etwas 
herabzurücken.  Wir  wissen  nämlich,  daß  Herzog  Friedrich  1314  die  Vogtei 
zu  Wels  samt  allen  Rechten  und  Zugehör  (mit  Ausnahme  des  Marktes 
Vöcklabruck)  verpfändet  hat>  Die  Höhe  der  Pfandsumme  (1000  it)  würde 
der  Größe  des  im  ottokarischen  Urbare  verzeichneten  Besitzes  um  Wels  bei- 
läufig entsprechen. 


'  Vgl.  AÖG.  72,  248  n.  131.    In  einer  anderen  von  ihm  selbst  ausgestellten  Urkande 
Ton  1328  (OÖUB.  5,  527)  erscheint  er  als    Wemharl  Waengd  burger  tze  Steyr. 

•  Im  Text  8.  277  Nr.  228. 
»  OÖUB.  4,  424. 

*  AÖG.  2,  663  Nr.  114. 


§.  3. 

Inhalt  und  Charakter  dieser  urbare  sowie  des 
landesfürstlichen  Besitzes  im  allgemeinen. 


Die  Urbare  der  Österreichischen  Landesherren  ans  dem  13.  Jahr- 
hundert unterscheiden  sich  in  mehrfacher  Beziehung  von  ähnlichen  Auf- 
zeichnungen anderer  Territorien.  Schon  die  Titel,  mit  welchen  sie  sich 
selbst  einführen,  deuten  eine  gewisse  Beschränkung  an.  Hie  notatur  Über 
hubarum  et  reddituum  per  totam  Austriam,  heißt  es  in  der  einen  Ab- 
schrift (0),^  welche  grofienteils  den  alten  Bestand  der  Babenbergerzeit 
wiedergibt.  In  der  anderen,  einer  jttngeren  Redaktion  (aus  der  Habs- 
burgerzeit) entsprechenden  Hs.  (JB)  erscheint  die  Oberschrift  am  Anfang 
zwar  ganz  umfassend  gedacht,'  allein  es  ist  wesentlich  doch  nur  ein  Ver- 
zeichnis Yon  Einkünften  aus  Regalien  (Münze,  Maut  und  Stadtgerichte) 
Torangestellt'  worden,  während  den  Hauptstock  eben  wieder  die  proventuB 
urbarum  bilden.  Einkünfte  also  vornehmlich  von  liegendem  Gut,  den  Do- 
mänen der  Landesherren;  Hubenzins-  oder  Urbarbttcher  im  engeren  Sinne 

dieses  Wortes/    Gewiß  kann  man  dies  mit  der  Eigenart  der  Herrschafts- 

••  

Verhältnisse  hier  in  Osterreich  einigermaßen  in  Zusammenhang  bringen, 
daß  hier  eben  die  großen  Domänen  eine  Haupteinnahmequelle  der  Landes- 
herren bildeten.  Aber  man  wird  hiebei  auch  nicht  zu  weit  gehen  dürfen. 
Als  auffallend  muß  jedenfalls  die  Tatsache  hervorgehoben  werden, 
daß  die  Steuern  in  diesen  Urbaren  nur  wenig  hervortreten.  AI.  Schulte 
hat  denn  auch  ohne  weiters  daraufhin  einen  grundlegenden  Unterschied 
zwischen  Osterreich  und  dem  Elsaß  konstruiert  und  die  weittragendsten 
Folgerungen  daran  geknüpft.  „Bayern  und  Osterreich  waren  Staatswesen,^ 

>  Vgl.  anten  im  Text  8.  1. 

'  Sie  notantur  reddUw  dueit  Ätutrie,  quomodo,  quaUter  et  undectimque  habeant  pro- 
venire.   Ebd.  8.  231. 

'  El  noUmdum,  qttod  primo  ponenda  nmt  officia  magna,  wdelieet  moneta,  mute  et 
hiäiaa  dvUaium  per  terram  Ätutrie.    Ebd.  8.  231. 

^  Daß  diese  Urbare  „fast  nur  Zinsregister"  seien,  wie  AI.  Schulte,  Mitt.  d.  Inst.  7, 
615  n.  1  meint,  ist  doch  nicht  richtig. 

Ostemichisdie  Urbare  I.  1.  f 
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sagt  er,  „deren  Finanzen  noch  zum  großen  Teile  anf  demselben  Boden  standen 
wie  die  des  deutschen  Reiches  in  der  ersten  Hälfte  des  Mittelalters.  Der 
Staat  glich  mehr  einer  kolossalen  Domäne  als  einem  Staatswesen  modemer 
Art.  Setzten  sich  die  Einkünfte  des  Karolingischen  Reiches  und  der  Her- 
zogttimer  Osterreich  und  Bayern  anch  im  13.  Jahrhundert  noch  wesentlich 
ans  Domänenerträgen  und  indirekten  Steuern  zusammen,  so  hatte  die  habs- 
bnrgische  Verwaltung  im  Elsaß  nur  einige  unbedeutende  Zölle  und  Märkte, 
das  alte  Domanialgut  war  größtenteils  zersplittert,  dafQr  war  aber  umso 
energischer  die  direkte  Steuer  ausgebildet.  Wie  fast  auf  allen  Gebieten,^ 
so  schließt  Schulte  diese  bedeutsame  Hypothese,  „eilt  auch  hier  der  Süd- 
westen Deutschlands  dem  Norden  und  Osten  weit  vorauf.  ^^ 

Sieht  man  näher  zu,  so  ergibt  sich,  daß  jenes  Zurücktreten  der 
Steuern  doch  von  einer  solchen  Eigenart  ist,  die  so  weitgehende  Schlüsse 
von  vornherein  bedenklich  erscheinen  läßt.  Die  Steuern  werden  nämlich 
nur  in  den  Niederösterreich  betreffenden  Teilen  dieser  Urbare  gar  nicht, 
wohl  aber  in  den  heute  oberösterreichischen  Gebieten  verzeichnet.  Diese 
Beobachtung  allein  weist  schon  darauf  hin,  daß  die  Nichterwähnung  der 
Steuern  im  niederösterreichischen  Urbar  auf  andere  Gründe  zurttckzuftLhren 
sei.  Keinesfalls  darf  daraus  mit  Schulte  geschlossen  werden,  daß  es  dort 
überhaupt  keine  Steuern  gegeben  habe.^  An  einer  Stelle  nun  wird  doch 
auch  im  niederösterreichischen  Urbar  eine  Steuer  erwähnt.  Und  eben  die 
Art  und  Weise,  wie  dies  geschieht,  deutet  meines  Erachtens  auf  die  Er- 
klärung selbst  hin.  Nach  Aufzählung  der  Zinse  heißt  es:  et  dant  steuram,^ 
Es  wird  also  nicht  die  Steuer  selbst,  etwa  so  wie  der  vorausgehende  Zins 
seiner  Höhe  nach  angeführt,  sondern  nur  die  Tatsache  der  Steuerleistung 
vermerkt.  Man  wollte  also  die  Steuer  selbst  auch  hier,  wo  sich  ganz  aus- 
nahmsweise ein  Hinweis  auf  sie  findet,  ebensowenig  wie  dies  sonst  ge- 
schah, ihrem  Erträgnisse  nach  registrieren.  Offenbar  —  das  ist  der  nächste 
Schluß  —  geschah  dies  anderweitig,  war  es  gar  nicht  Sache  dieses  Urbares, 
auch  die  Steuern  zu  verzeichnen. 

Bestätigt  wird  diese  Annahme  nun  durch  das,  was  wir  über  die  Ver- 
waltung der  Steuern  in  Österreich  an  der  Hand  der  Urkunden  feststellen 
können.  Die  Steuern  wurden  in  Niederösterreich  nicht  von  den  mit  der 
Urbarverwaltung  betrauten  Domänenamtleuten  (officiales)  eingehoben,  son- 
dern von  den  Richtern  (iudices).  Das  bezeugen  schon  die  ältesten  Erwäh- 
nungen der  direkten  landesfttrstlichen  Steuern  daselbst.   Im  Georgenberger 


1  A.  a.  O.  8.  562. 

*  Auch  die  weitere  Beobachtung  Schultes  (a.  a.  O.  S.  552),  daß  man  im  Westen  im 
Falle  der  Notwendigkeit  von  Verpf&ndangen  sich  die  Steuern  zu  erhalten  suchte  und  lieber 
Eigengut  zu  Pfand  gab,  trifft  ebenso  für  Österreich  zu.  Man  werfe  doch  nur  einen  Blick 
auf  die  umfangreichen  Pfandrotel  aus  der  Zeit  Friedrichs  des  Schönen  (IS  10 — 1314). 
AÖG.  2,  518  ff. 

*  Vgl.  im  Text  S.  62  Nr.  246  (Michelhausen). 
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Vertrag  sichert  Herzog  Ottokar  von  Steier,  da  er  1186  sein  Gut  an  die 
österreichischen  Herzoge  vermacht,  den  Ministerialen  seines  Landes  nnter 
anderem  auch  Freiheit  zn  ab  exaetionibvsj  quas  per  precones  Austrif  ßeri 
cognovimus^  Gktnz  dasselbe  aber  läSt  sich  auch  aus  den  Exemtionspriyi< 
legien  entnehmen,  durch  welche  zugleich  Steuerfreiheit  gewährt  wird. 
Auch  da  werden  die  Steuern  gelegentlich  als  preconum  peticiones  be- 
zeichnet;^ das  landesfUrstliche  Verbot  aber,  solche  zu  erheben,  wendet  sich 
vor  allem  gegen  die  itidices.^ 

Die  Richter  (iudices)  nun  haben  eben  in  diesen  Gebieten  mit  der 
Domänenverwaltung  nichts  zu  tun  gehabt.  Diese  Urbare  aber  geben  sich 
selbst  nur  als  Verzeichnisse  der  Einkünfte  vom  liegenden  Gut  (liber  hu- 
barum).  Auch  die  Städtesteuern  sind  hier  nicht  verzeichnet.  Aber  es  wird 
wohl  niemand  einfallen,  daraus  zu  schließen,  daß  es  in  Osterreich  während 
des  13.  Jahrhunderts  noch  keine  Städtesteuern  gegeben  habe.  Auch  ü])er 
diese  müssen  besondere  Verzeichnungen  geführt  worden  sein. 

In  diesem  Zusammenhang  sei  zugleich  auch  auf  den  auffallenden 
Mangel  landesfärstlichen  Besitzes  in  den  Städten,  besonders  an  Burgrechten, 
hingewiesen.  Wien  selbst  wird  gar  nicht  erwähnt!  Auch  das  dürfte  sich 
ans  dem  Titel  dieser  Urbare  erklären. 

Ganz  schlagend  tritt  das  Verhältnis  von  Urbar-  zur  Steuerverwaltung 
in  den  oberösterreichischen  Gebieten  zutage.  In  der  großen  Hof  mark 
Steyr  fiel  die  Gerichts-  und  Urbarverwaltung  zum  Teile  zusammen.*  Eben 
hier  finden  wir  auch  in  den  Urbaren  wiederholt  die  Steuererträgnisse  selbst 
angeführt.^ 

Allerdings  muß  bemerkt  werden,  daß  die  Steuern  auch  da  nicht 
durchgehends,  in  allen  einzelnen  Ämtern  verzeichnet  sind.  In  dem  älteren 
Urbar  der  Hofmark  Steyr  finden  wir  sie  nur  bei  den  Ämtern  Mölln,  Ramsau 
und  Breitenau.^  Jedoch  wird  die  von  vornherein  wahrscheinliche  Ver- 
mutung, daß  auch  in  jenen  anderen  Ämtern  die  Steuer  gleichwohl  entrichtet 


*  Schwind-Dopsch,  AU.  Nr.  13. 

*  So  in  dem  Privileg  Herzog  Heinrichs  für  die  Propstei  Neostift  bei  Freising  von 
1164  MB.  9,  666. 

*  Vgl.  z.  B.  die  Privilegien  Herzog  Leopolds  V.  für  Heiligenkreuz  FRA.  H.  11,  16 
(1187),  Herzog  Leopolds  VI.  für  Waldhaosen,  OÖUB.  8,  78  (1240)  und  E.  Ottokars  für 
Baumgartenberg,  OÖUB.  3,  437.  Dazu  Brunner,  Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Akad.  47,  349  und  350. 
Die  näheren  Belege  wird  Levec,  Gesch.  des  älteren  landesfürstlichen  Steuerwesens  in 
Österreich  und  Steiermark  (Forschungen  zur  inneren  Gesch.  Österreichs  I.  2)  bieten. 

*  Peter  Ponhalm  ist  1306—1318  Richter  zu  Steyr  (OÖUB.  4,  478  und  6,  201),  zu- 
gleich aber  auch  Pfleger  der  Königin  Elisabeth,  OÖUB.  4,  626  und  5,  62.  Dementsprechend 
ist  auch  das  Mandat  der  Herzogin  Elisabeth  wegen  Erlassang  von  Abgaben  (Todhaupt) 
an  den  Richter  in  Steyr  gerichtet.     Mitt.  d.  Inst.  24,  647. 

ö  Vgl.  im  Text  S.  199  Nr.  163  ff. 

*  Ebd.  S.  199  ff.  Das  Amt  Temberg,  welches  hier  auch  Arzberg,  Steinbach  und 
Mitterberg  umfaßt,  fOhrt  ebensowenig  Steuern  an,  wie  das  Amt  Zell,  das  dem  späteren 
Amt  MQhlbach  bis  zu  einem  gewissen  Grade  entspricht. 

f* 
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wurde,  durch  den  Vergleich  mit  dem  etwas  jüngeren  Urbar  der  Hofmark 
Steyr  wenigstens  insofern  bestätigt,  als  hier  die  Steuer  auch  noch  bei  einer 
Reihe  von  Ämtern  regelmäßig  verzeichnet  erscheint,  wo  sie  in  dem  älteren 
Urbar  (aus  der  Zeit  E.  Ottokars)  noch  fehlt:  so  Mtthlbach,  Lausa,  Mitter- 
berg, Temberg,  Arzberg,  Baming,  Steinbach. ^  Wahrscheinlich  wird  somit 
auch  hier  das  Fehlen  der  Steuer  in  den  älteren  Urbaren  auf  andere  Gründe^ 
yielleicht  auch  auf  die  Eigenart  der  Verwaltung,  zurflckzuführen  sein,  denn 
es  ist  nicht  anzunehmen,  daß  die  Einführung  der  Steuern  hier  erst  in  der 
Zwischenzeit  erfolgt  sei.  Beim  Amte  Hall,  wo  die  Verzeichnung  der  Steuer 
gleichfalls  fehlt,  ist  ein  besonderer  landesfürstlicher  Richter  in  der  Hof- 
mark Hall  urkundlich  nachzuweisen.^ 

Im  Ganzen  wird  man  also  annehmen  dürfen,  daß  es  auch  in  Oster- 
reich gar  nicht  Aufgabe  der  Urbare  war,  die  Steuern  regehnäßig  zu  ver- 
zeichnen. Auch  in  anderen  Territorien  sind  darüber  besondere  Aufzeich- 
nungen angelegt  worden.  Die  Salzburger  Verhältnisse  illustrieren  dies  be- 
sonders deutlich.  Auch  da  erfolgten  die  Steuereintragungen  in  den  Urbaren 
;,nur  nebenhin,  sie  fehlen  oft  auch  ganz^.  Eben  da  sind  die  Steuerbücher 
selbst  noch  erhalten,  welche  nähere  und  vielfach  bessere  Aufschlüsse  über 
die  Steuern  gewähren.* 

Leider  bieten  diese  Urbare  insgesamt  ja  nur  sehr  wenige  direkte 
Nachrichten  über  die  Rechtsverhältnisse  an  den  verschiedenen 
landesfürstlichen  Gütern,  die  hier  verzeichnet  werden.  Auch  darin 
unterscheiden  sie  sich  von  anderen  Urbaren  jener  Zeit,  speziell  gerade 
jenen,  die  über  das  Habsburgische  Gut  in  Südwestdeutschland  und  der 
Schweiz  vorliegen.  Während  bei  diesen  unter  Angabe  des  Reehtstitels, 
auf  den  der  landesftirstliche  Besitz  sich  gründete,  die  Lehen  sowohl  vom 
Reiche  als  von  der  Kirche  vom  Eigengut  unterschieden  werden  und  bei 
letzterem  oft  auch  die  Herkunft  oder  Art  der  Erwerbung  im  einzelnen  an- 
gegeben erscheint,  fehlen  solche  Vermerke  bis  auf  einzelne  Oberschriften 
hier  so  gut  wie  ganz;  man  muß  erst  durch  steten  Vergleich  mit  den  Ur- 
kunden das  Besitzverhältnis,  sowie  die  mutmaßliche  Herkunft  zu  ermitteln 
suchen.  Eben  darauf  mag  auch  die  bisherige  Ansicht  beruht  haben,  daß 
der  Grundbesitz  der  österreichischen  Herzoge  damals  noch  vorwiegend  in 
großen  Eigengütem  bestanden  habe.  Betrachtet  man  aber  die  nach  den 
urkundlichen  Daten  hier  auf  der  Karte  durchgeführte  Unterscheidung,  so 
wird  jene  Ansicht  als  irrig  bezeichnet  oder  mindestens  sehr  stark  berichtigt 
werden  müssen.  Mächtig  tritt  der  reiche  Besitz  an  Kirchenlehen  hervor, 
dem   gegenüber  das   Eigengut   keineswegs    mehr   besonders    überragend 


1  Ebd.  S.  260  ff. 

*  OÖUB.  5,  696  (1803),  vgl.  dazu  auch  OÖUß.  4,  170  (1292). 

"  Vgl.  L.  Bittner,   Die   Qescb.  der   direkten    Staatssteuern    im    Ersstifte   Salaburi^, 
AÖG.  92,  497. 
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erscheint.  Eben  dieses  wurde  fortgesetzt  durch  Schenkungen,  Verleihungen 
und  Verpfändungen  empfindlich  geschmälert.  Der  Text  der  Hs.  0  ermög- 
licht uns,  da  er  die  ursprüngliche  Komposition  der  älteren  Urbare  ziemlich 
getreu  wiedergibt,  das  allmähliche  Werden  dieses  landesfttrstlichen  Besitzes 
zu  erkennen. 

Das  landesfllrstlicheEigengut  beruhte^  vornehmlich  auf  Schenkungen 
der  dentsehen  Könige  an  die  Markgrafen  aus  dem  11.  und  12.  Jahrhun- 
dert, sovde  auf  Erbschaften,  welche  diese  letzteren  ob  ihrer  Familienver- 
bindnngen  sowohl  zum  kaiserlichen  Hause  selbst  wie  zu  anderen  Fürsten- 
hänsem  gemacht  hatten.  Durch  königliche  Schenkungen  war  der  Grund 
zu  dem  Besitze  im  Amte  Nöchling  ^  noch  im  10.  Jahrhundert  gelegt  worden. 
Die  Begüterung  um  Raabs  ^  stammte  aus  derselben  Quelle  ganz  ebenso  wie 
jene  bei  Eggenburg  und  Grafenberg.^  Dazu  kam  das  reiche  Gut  zwischen 
dem  Kamp  und  der  March^  sowie  in  dem  Gebiete  zwischen  March,  Donau 
und  Zaia,^  anderseits  aber  zwischen  der  Fischa,  Leitha  und  March ;  ^  endlich 
ist  anch  der  Besitz  an  der  Relach,^  der  zwischen  Piesting  und  Triesting^ 
einer-  und  Triesting  und  Liesing  *  andererseits  in  gleicher  Weise  erworben 
worden.  Von  der  Kaiserin  Agnes,  der  Mutter  Heinrichs  IV.,  erbten  die 
Babenberger  Güter  um  Ybbs  und  Persenbeug.^® 

Von  diesem  ausgedehnten  Gut  der  älteren  Zeit  ist  aber  bereits  im 
11.  und  12.  Jahrhundert  sehr  viel  ausgetan  worden,  indem  es  zur  Aus- 
stattang babenbergischer  Prinzessinen  verwendet  wurde  ^^  oder  auf  Seiten- 
verwandte tiberging.**  Beträchtliche  und  wiederholte  Schenkungen  an  neu- 
gegründete  Klöster,  sowie  zahlreiche  Verleihungen  an  Ministerialen  haben 
dasselbe  noch  ausgiebiger  gemindert.  Immerhin  gelang  es  den  Herzogen 
noch  in  der  Babenbergerzeit,  durch  Kauf  und  Erbschaft  einen  guten  Teil 
davon  wieder  zurück  zu  erwerben.  So  kaufte  Herzog  Leopold  VI.  das 
Raabser  Gut  zurück,*^  er  hat  auch  Rehberg  auf  diese  Weise  vom  Regens- 


^  Vg^l.  darüber  im  allgemeinen  Lampel,  Die  Einleitang  zn  Jans  Enenkels  Fürsten- 
buch,  Inaag.-Diflsertation,  Wien  1883,  sowie  Kämmel,  Zur  Entwicklungsgesch.  d.  weltlichen 
Gmndherrschafiten  in  den  deutschen  Stidostmarken  während  des  10.  und  11.  Jahrhunderts. 
( Histor.  Untersuch.  E.  FOratemann  gewidmet  1894,  S.  59  ff.). 

«  Vgl.  im  Text  8.  47  Nr.  169  n.  1. 

«  Vgl.  Meiller,  Bab.  Reg.  6  Nr.  11. 

*  Ebd.  7  Nr.  16. 
»  Ebd.  3  Nr.  6. 

*  Stampf,  Reichskanzler  Nr.  2279;    dazu  auch   Büdinger,    Österr.  Gesch.  1,   479  ff. 

» 

sowie  Thansing,  Forach.  z.  deutsch.  Gesch.  4,  361  ff. 
'  Stampf,  a.  a.  O.  2272. 

•  Meiller,  a.  a.  O.  6  Nr.  10. 

•  Ebd.  6  Nr.  8. 

"  Vgl.  im  Text  S.  46  Nr.  158  n.  1. 

^^  Vgl.  Lampel,  Einleitung  zum  Füratenbnch,  S.  15. 

"  Ebd.  S.  30  Nr.  1. 

»  Vgl.  im  Text  8.  39  Nr.  129. 
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burger  Domvogt  ei'worben.^  Nach  dem  Tode  des  letzteren  aber  und  dem 
Aussterben  der  Traungaaer  fiel  jener  Besitz  heim,  der  früher  im  Sttden 
der  Donau  (um  Sitzenberg  und  Rappoltenkirchen)  an  jene  ausgetan 
worden  war.* 

Darttber  hinaus  ist  durch  Leopold  V.  und  VI.  dann,  wie  bekannt, 
eine  Reihe  neuer  Güter  ebenfalls  durch  Erbschaft  und  Kauf  erworben 
worden,  von  welchen  hier  der  Besitz  um  Vöcklabruck  und  Viechtwang,' 
Linz,*  sowie  das  reiche  Gut  um  Wels^  besonders  hervorgehoben  werden 
mögen. 

Dieser  zielbewußten  Arrondierungspolitik  ihres  Eigengutes  kam  aber 
vor  allem  die  Tatsache  zu  statten,  daß  die  Vorteile,  welche  die  Markver- 
fassung in  diesem  Gebiete  bot,  den  Herzogen  frühzeitig  die  Ausbildung 
einer  landesherrlichen  Gewalt  ermöglichten.^  Nicht  nur,  daß  hier  im  alten 
Markgebiete  reichsunmittelbare  Bezirke  so  gut  als  ganz  fehlten  —  es  gab 
hier  keine  Reichsstädte;  aber  auch  nur  wenige  reichsständische  Herren- 
geschlechter von  größerer  Begüterung  — ,  daß  femer  der  neue  Herzog 
auch  nach  1156  die  Grafschaftsrechte  in  seiner  Hand  vereinte  und  er  diese 
also,  da  hier  der  Leihezwang  in  die  dritte  Hand  entfiel,  nicht  erst  in 
mühevollem  Ringen  von  Untergrafen  etwa  zurückerwerben  mußte.  Seine  um- 
fassende Gerichtsgewalt  erlitt  auch  durch  königliche  Exemtionen  nur  wenig 
Einbuße,  da  Immunitätsrechte  schon  vor  1156  eben  wegen  des  Interesses 
an  einer  möglichst  konzentrierten  Amtsgewalt  in  den  Reichsmarken  nur 
spärlich  erteilt,  seit  dieser  Zeit  aber  nur  mit  Zustimmung  des  Herzogs 
gewährt  werden  konnten.  Wie  energisch  der  neue  Herzog  gerade  in  dieser 
Beziehung  vorging,  lehren  am  besten  die  Kämpfe  und  Streitigkeiten,  in 
welche  er  bald  nach  Erlangung  des  Privilegium  Minus  selbst  mit  seinen 
Verwandten,  den  Bischöfen  von  Passau  und  Freising,  geriet.  Sie  sind  ihrem 
Ursprung  nach  heute  keineswegs  mehr  dunkel  "^  Hält  man  das,  was  wir 
darüber  wissen,®  zu  den  durch  das  Minus  verbrieften  Rechten  des  Herzogs 
hinzu,  so  wird  die  Sachlage  meines  Erachtens  unmittelbar  deutlich.  Der 
Herzog  ging  energisch  darauf  aus,  seine  Gerichtsgewalt  auch  diesem  kirch- 
lichen Immunitätsgute  gegenüber  durchzusetzen.  Der  reiche  Besitz  dieser 
Kirchenfürsten  in  Osterreich  mochte  verlockend  genug  dazu  auffordern. 


^  Ebd.  S.  24  Mr.  68. 

*  Ebd.  S.  60  Nr.  240  n.  1,  sowie  68  Nr.  268  n.  1. 

'  Vgl.  Stmadt,  Geburt  des  Landes  ob  der  Enns,  S.  91,  dazu  unten  im  Text  S.  216 
Nr.  953  und  222  Nr.  688. 

*  Strnadt,  a.  a.  O.  S.  99. 

»  Vgl.  im  Text  S.  211  Nr.  343  n.  1. 

'  Vgl.  darüber  besonders  H.  Brunner,  Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Akad.  47,  320  ff. 

*  Das  meint  noch  Juritsch,  Gesch.  d.  Babenberger,  S.  222. 

^  Vgl.  zu  Ragewin,  Gesta  Friderici  I.  (Schulausgabe  der  MG.)  3,  14  und  MG.  LL 
2, 116  insbesonders  den  Brief  des  Bischofes  Albert  von  Freising  (Meichelbeck,  Hist.  Frising. 
1  a,  372). 
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Anderseits  aber  erhob  der  Herzog  alsbald,  jedenfalls  schon  im  12.  Jahr> 
hundert,  den  Anspruch,  daß  alles  innerhalb  seines  Herzogtums  ledig  ge- 
wordene erblose  Eigen  ihm  zufalle.  Man  hat  gemeint,  dafi  solches  erst 
unter  Herzog  Leopold  VI.  statthatte.^  Dieses  Regal  ist  aber  sicher  auch 
schon  zur  Zeit  Leopolds  V.,*  wo  nicht  früher  vom  österreichischen  Herzog 
für  sich  in  Anspruch  genommen  worden.  Eben  damals  setzt  eine  Reihe 
von  Fällen  ein,  in  welchen  absterbende  Herrengeschlechter  ihr  Gut  an  den 
österreichischen  Herzog  dingten.^  Dem  tiefer  Blickenden  kann  kaum 
zweifelhaft  sein,  daß  dies  nicht  zufällig  und  ohne  Zutun  des  letzteren 
erfolgt  ist.  Was  im  Einzelfall  direkt  bezeugt  ist,  wird  sich  bald  zu  ge- 
sicherter Praxis  herausgebildet  haben. 

Unter  Leopold  V.  wurde  das  reiche  Gut  der  Grafen  von  Klamm  und 
bald  darauf  der  ihnen  verwandten  Herren  von  Machland  ledig.  Das  „Land- 
buch^  weiß  zu  berichten,  daß  es  noch  vor  Erlöschen  dieser  Geschlechter 
von  denselben  an  den  Landesherrn  gedingt  wurde.  ^  Auf  Grund  seines 
landesherrlichen  Rechtes  hat  Leopold  VI.  nicht  nur  das  Gut  der  Grafen 
von  Hohenburg  eingezogen,**  auch  jenes  der  Grafen  von  Pernegg  nahm  er 
in  gleicher  Weise  an  sich.^  Das  Vermächtnis  der  Gräfin  von  Peilstein  ^ 
ist  wohl  auch  nicht  ihrer  Initiative  allein  zu  danken  gewesen.  Von  dem 
großen  Erbe  nach  dem  Erlöschen  der  steirischen  Herzoge  (1192)  ist  schon 
gesprochen  worden;  ein  guter  Teil  der  Güter,  welche  nachher  die  Hofmark 
Steyr  bildeten  und  bereits  im  Besitze  der  letzten  Babenberger  nachweisbar 
sind  (so  Mölln,  Temberg  und  Kirchdorf),^  stammt  augenscheinlich  eben- 
daher. 

Aus  dem  gleichen  Grunde  nun  dürfte  auch  der  so  ausgedehnte  Besitz 
an  Kirchenlehen  zu  erklären  sein,  welchen  die  Babenberger  bereits  von 
den  baTrischen  Hochstiftem  Passau,  Freising,  Regensburg  und  Bamberg 
innehatten.  Waren  die  Grafen-  und  Freiherrengeschlechter  in  Österreich,  an 
sich  wenig  zahlreich  vorhanden,  bereits  seit  dem  12.  Jahrhundert  bis  zur 
Mitte  des  13.  Jahrhunderts  mehrfach  ausgestorben,^  so  mochte  es  naheliegen, 
die  Kirehenlehen  eben  an  die  Markgrafen,  beziehungsweise  Herzoge  selbst 
zu  übertragen.  Denn  da  jener  Mangel  an  reichsständischen  Grafen-  und 
Herrengeschlechtem  hier  guten  Teils  eben  durch  die  auf  der  Markverfassung 
beruhende  Exklusivgewalt  des  Markgrafen  und  späteren  Markherzogs  be- 


^  So  nahm  noch  Haber,  österr.  Reichsgesch.,  S.  29  n.  2  an. 

*  Darauf  hatte  schon  Stmadt,  a.  a.  O.  S.  92  aufmerksam  gemacht. 
'  Vgl.  Lampel,  Die  Einleitung  zu  Enenkels  Fürstenbuch  S.  24  ff. 

*  Vgl  MG.DChr.  IH.  2,  717. 

*  Vgl.  Huber,  Gesch.  Österreichs  1,  479. 

*  Vgl.  im  Text  S.  30  Nr.  86  n.  2. 
'  Ebd.  8.  50  Nr.  179  n.  1. 

«  Ebd.  8.  169  Nr.  1  n.  1;  S.  199  Nr.  153  n.  1  und  S.  221  Nr.  578  n.  1. 

*  Luschin,  österr.  Reichsgesch.,  S.  88. 
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grttndet  war,  so  wäre  es  auch  kanm  leicht  gewesen,  jenen  Grafen  und 
Freiherren,  die  landsässig  und  vom  Herzoge  in  Abhängigkeit  waren,  diesen 
Besitz  ohne  dessen  Zustimmung  zuzuwenden. 

Endlich  mußte  aber  auch  der  Umstand  dazu  mitwirken,  daß  eben  der 
Herzog  es  war,  der  auch  die  Vogtei  über  den  geistlichen  Besitz  in  Oster- 
reich ganz  umfassend  erwarb.  Nicht  nur  die  Stiftsvogtei  an  einzelnen  von 
ihm  gegründeten  oder  dotierten  Kirchen  hatte  er  sich  gesichert,^  auch  die 
LehensYOgtei  über  das  weite  Out  ausländischer  Kirchen  wußte  er  frühzeitig 
in  seine  Hand  zu  bringen.^  Seine  umfassende  Gewalt  im  Lande  mochte 
der  Kirche  ebenso  den  sichersten  Schutz  verbürgen,  wie  umgekehrt  ihm 
selbst  auch  die  Möglichkeit  bieten,  die  Übertragung  der  Vogteirechte 
bei  jener  durchzusetzen.  Als  deutlicher  Beleg  für  dieses  Bestreben  des 
Landesherm  kann  die  Tatsache  betrachtet  werden,  daß  die  österreichischen 
Herzoge  bereits  1209  den  ursprünglich  nur  für  den  König  geltenden  Satz, 
daß  die  Zisterzienserklöster  keinen  andern  Vogt  als  den  obersten  Herrn 
im  Lande  anerkennen  sollten,  zu  ihren  Gunsten  auslegten.^  Die  Kirchen- 
YOgtei  hat  auch  in  Osterreich  eine  wichtige  Quelle  für  die  Einkünfte  und 
Machtentfaltung  des  Landesherm  gebildet.^  Sie  erleichterte  ihm  jedenfalls 
auch  die  Erwerbung  und  Ausdehnung  von  Besitz  an  Kirchenlehen. 

Die  Kirchenlehen  sind  in  diesen  Urbaren,  wie  schon  bemerkt, 
nirgends  von  dem  anderen  Besitz  des  Landesherm  unterschieden.  Ja  auch 
die  auf  der  Vogtei  bemhenden  Rechte  und  Einkünfte  sind  mindestens  nicht 
durchgehends  und  überall  als  solche  ersichtlich  gemacht.  Man  muß  die- 
selben erst  auf  Grund  der  Urkunden,  welche  über  die  einzelnen  Güter 
vorliegen,  sowie  der  Eigenart  der  Abgaben  ermitteln.  Das  involviert  auch 
den  Nachteil,  daß  wegen  der  Lückenhaftigkeit  des  urkundlichen  Materials 
eventuell  noch  einzelne  Güter  in  der  Folge  als  Kirchenlehen  erkannt  werden 
dürften,  für  die  heute  dieser  Nachweis  noch  nicht  zu  erbringen  ist.^  Aber 
schon  das  bisherige  Ergebnis  der  Urkundendurchsicht  dürfte  ein  ziemlich 
überraschendes  sein. 

Verfolgt  man  an  der  Hand  dieser  Urbare  die  Aufzählung  des  landes- 
fürstlichen Besitzes,  so  ist  schon  ein  Teil  des  ersten  Amtes  (Marchfeld)^ 


^  Vgl.  z.  6.  nnten  im  Text  S.  11  Nr.  26. 

'  Vgl.  u.  a.  Meiller,  Bab.  Reg.  10  Nr.  2  (c.  1081),  ein  charakteristisches  Beispiel,  vrie 
die  Übertragung  der  Vogtei  zngleich  von  einer  Ausstattang  mit  Eirchenlehen  begleitet  war. 
»  Vgl.  Schwind-Dopsch,  A.  U.  Nr.  24. 

*  Bezeichnend  dafür  ist  wohl  die  Tatsache,  daß  Markgraf  Leopold  m.  —  also  zu 
einer  Zeit,  da  noch  kein  Erbrecht  in  der  Markgrafschaft  bestand  —  noch  bei  seinen  Leb- 
zeiten seinem  ältesten  Sohne  Adalbert  die  Vogtei  über  sämtliche  KlCster,  wo  ihm  dieselbe 
zustand,  fibertrug.    MG.  SS.  9,  610. 

*  In  einzelnen  Fällen,  wo  dies  nach  der  Eigenart  der  Abgaben  (Weisat  etc.)  zu 
vermuten  ist,  habe  ich  dies  auf  der  Karte  mit  roter  Unterstreichung  und  Fragezeichen 
angedeutet. 

*  Vgl.  im  Text  S.  6,  Nr.  11,  13,  16. 
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ebenso  Kirchenlehen  von  Passau  wie  das  reiche  feudum  advocati  Katis- 
ponensis  im  Süden  der  Donau  um  Lengbach  und  Sitzenberg.  ^  Der  Besitz 
in  der  Riedmark  aber  fällt  großenteils  eben  in  jenes  Gebiet,  das  mindestens 
nach  Aussage  der  Passauer  Aufzeichnungen  aus  der  ersten  Hälfte  des 
13.  Jahrhunderts'  diesem  Hochstifte  gehörte.  Von  Freising  hatten  die 
Landesherren  hauptsächlich  Oüter  im  Marchfeld  —  das  Landbuch  spricht 
von  35  Dörfern  *  —  und  den  Markt  Aschbach  (6B.  St.  Peter  i.  d.  Au)  zu 
Lehen,  welch'  letzterer  allerdings  noch  in  der  Babenbergerzeit  verpfändet 
wurde,*  Ebendort  lagen  zum  Teile  auch  Güter,  die  von  Bamberg  zu 
Lehen  rührten  (Markt  Hag) ;  von  demselben  Hochstifte  hatten  die  Herzoge 
auch  Vogteirechte  sowie  Lehen  um  Kirchdorf  und  im  Garstentale  in  Ober- 
österreich inne.^  Regensburger  Lehen  endlich  waren  einzelne  Orte  im 
Marchfeld,^  sowie  hauptsächlich  ein  beträchtlicher  Besitz  im  Amte  Purgstall;^ 
dazu  kam  noch  der  Markt  Zell  und  Aisthofen  in  der  Riedmark,^  d.  h.  ein 
guter  Teil  jenes  Besitzes  des  Landesherrn  in  der  Riedmark;  der  nicht 
Passauer  Lehensgut  war.  Schließlich  ergab  sich  sogar  die  Vermutung, 
daß  auch  der  Besitz  um  St.  Peter  i.  d.  Au  Salzburger  Kirchenlehen 
gewesen  sein  könnte.^  Wirft  man  auch  nur  einen  Blick  auf  die  Karte  am 
Schlüsse  hier,  wo  diese  Kirchenlehen  durch  eine  besondere  Farbe  kenntlich 
gemacht  sind,  so  wird  unmittelbar  klar  werden,  wie  ausgedehnt  der  Besitz 
an  Kirchenlehen  gewesen  ist.  Die  bekannten  Lehensbekenntnisse  Herzog 
Friedrichs  IL  fQr  Passau  ^^  und  Salzburg,^^  von  welchen  hier  allerdings 
nur  das  erstere  in  Betracht  kommt,  bieten  deutliche  Belege  dazu. 

Der  Vogteibesitz  anderseits  war  im  allgemeinen  kein  geschlosse- 
ner, derart,  daß  er  zumeist  bloß  an  einzelnen  Orten  abgesondert  nachzu- 
weisen ist,  ohne  größere  Komplexe  in  sich  zu  schließen.  Neben  dem  Gute 
heimischer    Klöster    (Klostemeuburg , "    Zwettl ,  *'    Heiligenkreuz ,  ^*    Gött- 


»  Ebd.  8.  60  Nr.  240. 

•  Man  maß  zu  dem  Verzeichnis  der  „ProprieUUes  et  poasessiones  et  iura  PcUaviengis 
ecclesie  in  Biedmoi-chia"^  auch  noch  die  folgenden  Angaben  über  die  ^Proprietate»  et  temiini, 
qtd  ceperunl  vacare  Patavienn  ecclene  in  Biedmarchia  ex  morte  advocati^ ^  d.  h.  des  Regens- 
bnrger  Domvogtes  (f  1235)  hinzuhalten.  MB.  28i>,  188. 

>  Vgl.  Lampel,  Diss.,  S.  14,  dazu  im  Text  S.  1  Nr.  1. 
«  Vgl.  FRA.  n.  81,  133  (1286). 

>  Vgl.  die  Urk.  E.Rudolfe  yom  J.  1279,  OÖUB. 3, 505,  dazu  unten  im  Text  S.221  Nr.678. 

•  Vgl.  im  Text  8.  11  Nr.  23,  dazu  das  Landbuch  MG.DChr.  lU.  2,  715. 

'  Vgl.  im  Text  8.  58  Nr.  225;  8.  59  Nr.  230;  8.  62  Nr.  246.  Dazu  die  Angaben  des 
Liandbuches  MO.DChr.  IQ.  2,  715. 

•  Vgl.  im  Text  8.  112  Nr.  149,  dazu  das  Laudbuch  a.  a.  O.  714. 

•  Vgl.  im  Text  8.  78  Nr.  314. 
w  OÖUB.  3,  101  (1241). 

"  Steienn.  ÜB.  2,  514. 

»  Vgl.  im  Text  8.  15  Nr.  34  n.  2. 

»  Ebd.  8.  44  Nr.  148. 

»*  Ebd.  S.  4  Nr.  8. 
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weih,^  Melk,*  Herzogenburg,*  Seitenstetten ,^  St.  Polten,^  Waldhaasen/* 
Mondsee,''  Garsten)^  ist  anch  solches  bayrischer  Klöster  in  der  Vogteigewalt 
des  Landesherm  gestanden:  Metten,^  Geisenfeld,^*'  St.  Nikola-Passan,^^ 
Nieder- Altaich,"  Formbach,"  Aldersbach."  Und  ebenso  wie  über  Kloster- 
gut  ttbte  der  Landesherr  auch  tiber  jenes  der  bayrischen  Hochstifte  vielfach 
die  Vogteirechte  aus.  Von  Passau  war  schon  die  Rede,^^  ebenso  wie  von 
Bamberg.  Aber  auch  bei  Regensburg  trifft  das  zu.  Es  lassen  sich  hier 
wie  dort  mindestens  einzelne  diesen  Hochstiftern  gehörige  Güter  in  Oster- 
reich nachweisen,  ^^  an  welchen  der  Landeshen*  die  Vogteigewalt  innehatte. 
Allerdings  dürfte  dieselbe  vielfach  im  Laufe  der  Zeit  an  Ministerialen- 
geschlechter weiter  verliehen  worden  sein.  Das  läßt  sich  in  verschiedenen 
Fällen  direkt  belegen.  ^^  Aber  auch  dann  war  der  Landesherr  doch  der 
Obervogt,  wie  es  denn  in  Osterreich  während  des  13.  Jahrhunderts  bereits 
zu  einer  ganz  umfassenden  Inanspruchnahme  der  Vogteigewalt  über  die 
Klöster  im  Lande  seitens  des  Landesherm  gekommen  ist.^^  Die  Be- 
strebungen der  Kirche  nach  Entvogtung  ^^  kamen  ihm,  da  sie  parallele  Ten- 
denzen verfolgten^  hiebei  wirksam  zu  statten. 

Nutzbare  Rechte  der  Landesherren  waren  endlich  auch  die  Zehnten. 
Auch  an  diesen  verfügte  der  österreichische  Herzog  über  einen  reichen 
und  umfassenden   Lehensbesitz  vom  Passauer  Diözesanbischof.    Derselbe 


^  Ebd.  S.  64  Nr.  201  n.  Diese  wie  die  Vog^ei  über  Seitenstetten,  St.  Polten  and 
Waldhaasen  waren  Lehen  von  Passau,  wie  das  Bekenntnis  Herzog  Friedrichs  II.  vom 
Jahre  1241  besagt.  Hier  werden  außerdem  noch  die  KlOster  Kremsmünster,  St.  Florian, 
Erla,  St.  Georgen  und  Altenburg  als  in  der  Lehensvogtei  des  Herzogs  stehend  angeführt. 
OÖUB.  3,  102. 

•  Ebd.  S.  11  Nr.  25. 

»  Ebd.  S.  65  Nr.  258  n.  2. 

*  Ebd.  S.  79  Nr.  316. 

^  Ebd.  S.  69  Nr.  273  n.  1. 
«  Ebd.  8.  22  Nr.  58  n.  2. 
'  Ebd.  S.  76  Nr.  310  n.  2. 
«  Ebd.  S.  45  Nr.  149  sowie  S.  104  Nr.  99. 
»  Ebd.  8.  76  Nr.  308. 
"  Ebd.  S.  70  Nr.  278  und  S.  76  Nr.  309. 
"  MB.  4,  326. 
"  AÖG.  1,  27. 
"  Im  Text  S.  65  Nr.  267. 
"  Ebd.  S.  97  Nr.  51. 

'^  Siehe  oben  S.  LXXXVIH  n.  2,  dazu  auch  im  Text  S.  20  Nr.  50  sowie  den  Lehens- 
revers  Herzog  Friedrichs  II.  vom  Jahre  1241,  OÖUB.  3,  101. 
1«  Vgl.  S.  75  Nr.  307. 

"  Vgl.  ebd.  S.  76  Nr.  310  n.  1 ;  auch  AÖG.  1,  27  u.  a.  m. 

^"  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  276.  Dazu  ▼.  Srbik,  Die  Beziehungen  von  Staat  und  Kirche 
in  Österreich  während  des  Mittelalters  in  meinen  Forschungen  zur  inneren  Gr«schichte 
Österreichs  I.  1,  75  ff. 

*•  Vg^l.  Brunner,  SiU-Ber.  d.  Wr.  Akad.  47,  339 ff. 
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ist  im  Lehensbekenntnis  Herzog  Friedrichs  11.  vom  Jahre  1241  ausführlich 
verzeichnet/  die  einzelnen  Stücke  kehren  in  diesen  Urbaren  sämtlich 
wieder.'  Eine  besondere  Stellung  scheint  die  Pfarre  Stadlau  eingenommen 
zu  haben;  denn  das  Verzeichnis  der  Zehnten,  welches  in  der  Hs.  0  als 
Zusatz  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  aufgenommen  erscheint,  enthält 
zum  größten  Teile  Ortschaften  eben  aus  dieser  Pfarre,  wie  eine  gleich- 
zeitige Passauer  Aufzeichnung  Aber  den  Zehent  in  derselben  dartut.'  Nach 
den  ausftlhrlichen  Angaben  dieser  letzteren  stand  dem  Herzog  in  der  Regel 
die  eine,  dem  Passauer  Bischof  die  andere  Hälfte  an  diesem  Zehent  zu. 
Jedoch  ist  nicht  vermerkt,  daß  der  Anteil  des  Herzogs  Lehen  von  Passau 
gewesen  sei,  obwohl  wiederholt  verzeichnet  wird,  was  von  der  Passauer 
Quote  zu  Lehen  ausgetan  war.^  Diese  Zehenten  sind  auch  bei  der  sonst 
eingehenden  Verzeichnung  im  Lehensbekenntnis  von  1241  nicht  angeführt. 
Der  Landesfürst  hat  „seinen  Teil^  eben  an  diesen  Zehnten  wiederholt 
auch  veräußert,  indem  er  denselben  nicht  nur  zur  Ausstattung  neubegrtin- 
deter  Klöster  verwendete,^  sondern  sie  noch  häufiger  verpfändete.*  Vielleicht 
ist  darin  noch  ein  Überrest  jener  Rechte  zu  sehen,  welche  die  österreichi- 
schen Markgrafen  einst  an  einer  ganzen  Reihe  von  Pfarren  innegehabt 
hatten.  Wir  erfahren  nämlich  aus  einer  Urkunde  des  Bischofs  Reginmar 
von  Passau  aus  dem  Jahre  1135,  daß  damals  Markgraf  Leopold  HI.  auf 
die  Zehnten  von  13  genannten  Pfarren  verzichtet  habe:  quaa  tarn  ipae 
quam  generosi  antecessores  sui  seculari  consuetudine,  non  canonico  iure 
posaederunV  Eben  in  den  hier  aufgezählten  Pfarren  nun  hatte  der  öster- 
reichische Landesfürst,  wie  ein  Vergleich  mit  dem  Lehensbekenntnis  des 
Herzogs  Friedrichs  II.  vom  Jahre  1241  lehrt,  Patronatsrechte  von  Passau 
inne.^  Wahrscheinlich  hat  also  auch  jene  Zehnten  in  der  Pfarre  Stadlau 
der  Landesherr  auf  Grund  des  gleichen  Rechtes  in  Anspruch  genommen. 
Einkünfte  des  Landesherm  aus  Pfandbesitz  sind  in  diesen  Urbaren 
80  gut  wie  nirgends  zu  konstatieren.  Wohl  finden  wir  wiederholt  Ein- 
tragungen und  Vermerke,  die  uns  von  der  Verpfändung  einzelner  Teile 
des  landesfürstlichen  Gutes  selbst  Nachricht  geben,^  allein  kaum  irgendwo 
solche,    die   einer   Nutzung   an   fremden,    dem   Landesherm   verpfändeten 


*  Vgl.  OÖUB.  3,  101  ff. 

■  Vgl.  im  Text  8.  6  Nr.  11 ;  S.  6  Nr.  12;  8.  17  Nr.  40;  8.  23  Nr.  69;  8.  64  Nr.  262—254; 
8.  67  :Sr.  266;  8.  69  Nr.  271;  8.  77  Nr.  311;  8.  78  Nr.  314;  8.  79  Nr.  318;  8.  83  Nr.  331; 
8.84  Kr.  334;  8.  104  Nr.  100;  8.  106  Nr.  103;  8.  144  Nr.  49—56. 

»  Ebd.  8.  117  ff. 

♦  Ebd.  8.  118  Nr,  7;  8. 119  Nr.  10  und  12;  8. 120  Nr.  16;  8. 121  Nr.  26;  8.  122  Nr.  30. 
»  Ebd.  8.  118  Nr.  6;  8.  121  Nr.  21,  23. 

•  Ebd.  S.  118  Nr.  8;  8.  120  Nr.  16,  16,  19,  20;  8.  121  Nr.  26;  8.  122  Nr.  27,  29; 
8.  123  Nr.  33. 

»  Meiller,  Bab.  Reg.  20  Nr.  52.  •  OÖUB.  3,  102. 

•  Vgl.  im  Text  8.  12  Nr.  26;  8.  36  Nr.  115  und  117;  8,  37  Nr.  119  und  122;  8.  52 
Nr.  189;  8.  81  Nr.  325 ff.;  8.  134  Nr.  95  ff. 
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Gütern  entsprechen  würden.^  Die  Annahme  Lampeis,  daß  es  sich  bei  dem 
Besitz  nm  Wels  um  eine  Würzburger  Pfandschaft  gehandelt  habe,  ist  be- 
reits als  irrig  erkannt  worden.  Nur  an  einer  Stelle  des  jüngeren  Urbares 
über  die  Hofmark  Steyr  werden,  beim  oberen  Amte  Hall,  neben  der  sonst 
üblichen  Summierung  der  landesherrlichen  Einkünfte  besonders  auch  noch 
solche  „der  satzunge  desselben  Amtes^  yerzeichnet.^  Leider  hat  sich  eben 
hier  nur  mehr  die  Snmmierung  erhalten,  während  die  entsprechende  Partie 
des  Verzeichnisses  selbst  in  der  Hs.  (W)  heute  fehlt.^  Es  läßt  sich  daher 
nichts  Näheres  über  dieses  Pfandgut,  welches  hier  wohl  anzanehmen  ist, 
ermitteln. 

An  einer  Stelle  dieser  Urbare  ist  auch  ein  Verzeichnis  von  Ein- 
künften aus  Regalien  eingetragen.^  Es  gehört,  wie  wir  sahen,  in  die 
Zeit  der  ersten  Habsburger  und  geht  zum  Teile  wenigstens  auf  eine  ältere 
Aufzeichnung  zurück.  Inhaltlich  bietet  es  kurze  Angaben  über  die  Summen, 
welche  dem  Landesherrn  aus  der  Münze,  den  Mauten  und  Stadtgerichten 
Österreichs  zuflössen.  Diese  Angaben  aber  entsprechen  meist  nicht  be- 
stimmten Erträgnissen  aus  diesen  Regalien;  sondern  sind  nur  Schätznngs- 
ziffem,  welchen  gewöhnlich  die  für  den  Landesherm  günstigste  Konjunktur 
zugrunde  gelegt  erscheint.  Deshalb  finden  wir  wiederholt  den  Zusatz: 
quando  est  in  bona  cu/rsu  oder  potest  solvere,  potest  locari^  etc.  Mitunter 
wird  auch  eine  früher  einmal  erzielte  Pachtsumme  davon  vermerkt  (alt- 
quando  locatum  esi).^  An  einer  Stelle  findet  sich  bei  der  verzeichneten 
Summe  direkt  der  Zusatz:  aliquando  plus^  aliquando  minus. '^ 

Man  sieht,  es  handelte  sich  hier  gar  nicht  darum,  das  reelle  Er- 
trägnis, wie  es  sich  etwa  auf  Grund  der  Abrechnung  mit  den  betreffenden 
Hebestellen  oder  Pachtinhabern  ergeben  hatte,  zu  buchen.  Dem  entspricht 
auch,  daß  unter  den  Gerichten  noch  ein  solches  angeführt  wird,  das  sich 
gar  nicht  mehr  im  Besitze  des  Landesfürsten  befand,  sondern  bereits  an 
den  Passauer  Bischof  überwiesen  worden  war.®  Offenbar  wurde  darüber 
noch  besonders  Buch  geführt  und  war  es  gar  nicht  Sache  dieser  Urbare, 
auch  diese  Einkünfte  regelmäßig  zu  verzeichnen.  Wahrscheinlich  ist  auch 
dieses  Verzeichnis,  ähnlich  wie  die  Eintragungen  über  die  Steuern,  hier 
nur  nebenhin  aufgenommen  worden.  Daß  solche  Sonderverrechnungen 
über  die  einzelnen  Hebestellen  tatsächlich  statthatten,  beweisen  die  Rech- 
nungsbücher  der  österreichischen  Herzoge  aus  der  Zeit  von  1326 — 1338.^ 

Nur  bei  Refaberg  (8.  25  Nr.  68)  werden  7  ^  20  ^   vermerkt:  sazunge  pro  2Vt  ü- 

Im  Text  S.  826  Nr.  912. 

Siehe  oben  S.  XXXI. 

Im  Text  S.  231  ff. 

Vgl.  ebd.  S.  281  Nr.  1.  2.  8;  S.  232  Nr.  4.  5.  6;  S.  285  Nr.  22  (m  bono  slatu). 

Ebd.  S.  233  Nr.  11  und  18. 

Ebd.  S.  282  Nr.  7. 

Ebd.  S.  284  Nr.  18  (Trübensee). 

Gedruckt  bei  Chmel,  Geschichtsforscher  1,  28  ff.  und  2,  203  ff. 
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Man  hat  allerdings  in  letzteren  eine  grundsätzlich  nene  Form  der  landes- 
fbrstlichen  Finanzwirtschaft  sehen  wollen,  indem  an  Stelle  des  im  13.  Jahr- 
hundert üblichen  Oeneralpachtes  der  österreichischen  Landschreiber  and 
Amtleute  {pfficiales)  die  Verpachtung  einzelner  Ämter  an  verschiedene  Per- 
sonen getreten  sei.^  Ob  das  auch  zutrifft?  Eben  nach  diesem  Verzeichnis 
hier  ist  anzunehmen,  daß  die  einzelnen  Gerichte  bereits  an  verschiedene 
Personen  verpachtet  waren;  anderseits  ist  aber  in  jenen  Rechnungen  aus 
der  späteren  Zeit  auch  die  Fortexistenz  jener  officiales  noch  bezeugt.^  Beide 
Formen  bestanden  nach  wie  vor  nebeneinander;  sie  schlössen  sich,  da  ein 
Subordinationsverhältnis  bestand,^  eben  nicht  aus. 

Für  die  hier  vertretene  Annahme  spricht  endlich  auch,  daß  in  diesem 
Verzeichnis  gar  nicht  alle  Einkünfte  aus  den  Regalien  verzeichnet  sind. 
Es  fehlen  nicht  nur  einzelne  Regalien,  wie  z.  B.  die  Judensteuer  ^  ganz, 
auch  die  Mauten  und  Gerichte  sind  keineswegs  vollständig  angeführt.  Im 
babenbergischen  Urbar  werden  wiederholt  solche  Einkünfte  unter  den 
Grundzinsen  verzeichnet,  und  zwar  nicht  nur  Mant^  und  Zoll,  ^  sondern 
auch  Landgerichte,^  sowie  Marktgerichte. ^  Man  wird  also  auch  da,  ebenso 
wie  bei  den  Steuern,  in  der  Verwertung  dieser  Quellen  sehr  vorsichtig 
sein  müssen,  in  keinem  Falle  aber  annehmen  dürfen,  daß  die  hier  gebotenen 
Angaben  in  dieser  Beziehung  voUständig  oder  für  eine  bestimmte  Zeit  ganz 
zuverlässig  sind. 

In  einem  gewissen  Zusammenhange  mit  diesen  Einkünften  stehen 
endlich  auch  jene,  die  der  österreichische  Landesherr  von  den  Märkten 
gewann.  Wir  finden  sowohl  in  den  nieder-®  wie  oberösterreichischen  *®  Urbar- 
teilen häufig  auch  Einkünfte  ,de  foro^  angeführt.  Sie  werden  in  einzelnen 
Fällen  ausdrücklich  von  jenen  aus  dem  Gericht  am  selben  Orte  unter- 
schieden.^^ Da  wir  nun  aus  urkundlichen  Nachrichten  wissen,  daß  die 
österreichischen  Herzoge  tatsächlich  für  den  Besuch  der  Märkte  eine  be- 
sondere Abgabe  erhoben  {ins  fori)^^^  dürfte  hier  wohl  an  diese,  eine  Ab- 


^  Diese  Annahme  vertritt  Luschin,  Die  Chronologie  der  Wiener  Pfennige  des  13.  und 
U.  Jahrhunderts,  Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Akad.  140,  VI,  60. 

*  Vgl.  Chmel,  Geschichtsforscher  1,  42  (1330). 

3  Vgl.  meine  Ausführungen  in  Mitt.  d.  Inst  18,  314  ff. 

*  Eine  Verrechnung  darüber  aus  dem  Jahre  1329  findet  sich  bei  Chmel,  a.  a.  O.  S.  1, 30. 
«  Vgl.  im  Text  S.  6  Nr.  13;  dazu  auch  S.  222  Nr.  582. 

«  Ebd.  8.  34  Nr.  109;  8.  124  Nr.  41.    Vgl.  auch  8.  331  Nr.  977. 
«  Ebd.  S.  8  Nr.  16;  8.  19  Nr.  45. 

*  Ebd.  8.  3  Nr.  4;  8.  18  Nr.  42;  8.  19  Nr.  45  (iudicium  forij-,   8.  28  Nr.  76  (itidicium 
neut  loeari  potut)-,  8.  44  Nr.  146.  147;  8.  78  Nr.  314;  8.  124  Nr.  41. 

'  Ebd.  8.  51  Nr.  184;  8.  52  Nr.  188;  8.  57  Nr.  223;  8.  78  Nr.  314. 
"  Ebd.  8.  49  Nr.  170;  8.  102  Nr.  89.  90;  8. 148  Nr.  97;  8. 149  Nr.  105;  8. 151  Nr.  135; 
8.  181  Nr.  60;  8.  331  Nr.  977. 
»  Ebd.  8.  78  Nr.  314. 
^'  Vgl.  meine  Ausführungen  in  den  Mitt.  d.  Inst.  18,  242,  Anm.  3. 
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gäbe  also  vom  Marktrerkehr,  zu  denken  sein.  Vielleicht  lag  an  dem  einen 
oder  anderen  Orte  ein  grandherrliches  Marktrecht  dabei  noch  zugrunde,  wie 
solche  auch  sonst  in  Deutschland  nachweisbar  sind.^  Im  allgemeinen  aber 
dürfte  hier  wohl  eher  eine  zielbewußte  Äußerung  der  sich  ausbildenden 
Landeshoheit  bereits  yorliegen. 

Die  Einkünfte  nun  des  Landesherm  sind  in  den  Urbaren  hier  nach 
Ämtern  verzeichnet.  Unter  besonderer  Oberschrift  wird  stets  ein  größerer 
Komplex  von  Gütern  zusammengefaßt  und  dieser  in  der  Regel  als  Amt, 
officium,  bezeichnet.  So  ist  mindestens  der  älteste  Teil  der  babenbergischen 
Urbare  eingeteilt,  bei  welchen  nur  für  den  ersten  Gutskomplex  (Marchfeld) 
eine  solche  Überschrift  fehlt.*  Die  jüngeren  Erwerbungen  landesfürstlichen 
Gutes  werden  nicht  nach  Ämtern  verzeichnet  oder  nach  diesen  besonders  auf- 
geteilt, sondern  so,  wie  sie  eben  bei  dem  Heimfall  ledig  gewordenen  älteren 
Gutes  ^  oder  dem  Ankaufe  zusammengehöriger  Komplexe  statthatten.^  Das 
entspricht  durchaus  dem  Brauche  von  damals  mindestens  im  bayrischen 
Rechtsgebiete.  Die  Passauer  Urbare  aus  dem  13.  Jahrhunderte  sind  ganz 
ebenso  gehalten.^ 

Innerhalb  dieser  Ämter  werden  von  Ort  zu  Ort  verschiedene  an  dem- 
selben dem  Landesfürsten  zustehende  Güter  und  Einkünfte  angeführt.  Im 
ganzen  erscheint  somit  eine  lokale  Verzeichnung  befolgt  und  nicht  eine 
Zusammenstellung  nach  bestimmten  Besitzkategorien  (Eigen,  Lehen,  Vogtei, 
Zehent  etc.)  durchgeführt. 

Inhaltlich  nun  bieten  diese  Verzeichnungen  über  die  einzehien  Orte 
keine  Detailangaben,  weder  über  die  Größe  des  Besitzes,^  noch  auch  über 
die  einzelnen  Inhaber  des  landesfOrstlichen  Gutes.  Diese  werden  in  der 
Regel  gar  nicht  genannt  und  nur  summarisch  die  Zahl  der  verschiedenen 
Besitzstücke,  sowie  die  davon  zu  entrichtenden  Zinse  angeführt.  Es  sind 
also  Urbare,  die  nicht  für  den  praktischen  Verwaltungsdienst  in  den  ein- 
zelnen Ämtern  bestimmt  waren,  wie  solche  jedenfalls  die  Amtleute  (ofß- 
eiales)  selbst  haben  mußten,  sondern  zusammenfassende  Urbarregister, 
die  offenbar  für  die  Bedürfnisse  der  Zentralstelle  eine  Übersicht  über  den 
Gesamtbesitz  ermöglichen  sollten.  Zu  dieser  verschiedenen  Art  urbarialer 
Verzeichnung  hat  ja,  wie  das  auch  für  andere  Territorien  Deutschlands 
direkt  bezeugt  ist,''  insbesonders  die  Tatsache  des  häufigen  Wechsels  der 

^  Vgl.  d&za  Inama-Sternegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  2,  232. 

*  Vgl.  im  Texte  S.  1. 

*  BeddUug  vacanUa  de  .  .  im  Texte  S.  34  Nr.  109;  S.  37  Nr.  123;  S.  39  Nr.  129; 
8.  50  Nr.  179. 

«  Vgl.  za  S.  39  Nr.  129  und  8.  123  Nr.  36  auch  S.  239  ff. 
»  Vgl.  MB.  28^  471  ff.  und  29^  216  ff. 

*  Nur  ganz  ausnahmsweise  wird  einmal  (bei  Weiden  8.  10  Nr.  22)  vom  Amtmann 
(offtdalig)  Yermerkt:  habet  dimidium  benefidum  et  in  quolibet  eampo  habet  3  iugera;  an  einer 
zweiten  Stelle  aber  (S.  56  Nr.  217)  heißt  es  von  einem  kleinen  Walde:  que  ett  ad  20  ingera. 

*  Vgl.  darüber  Snsta,  Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Akad.  138,  8.  57. 
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Besitzer  anmittelbaren  Anlaß  gegeben.  Diese  in  Evidenz  zu  halten,  war 
Sache  der  unteren  Verwaltungsbeamten,  welche  mit  der  Einhebung  und 
Verreehnung  der  Einkünfte  in  den  verschiedenen  Ämtern  selbst  betraut 
waren.^ 

Einzelangaben  finden  wir  nur  dort,  wo  die  Siedlungsform  dazu  direkt 
nötigte^  wo  vermöge  des  Einzelhofsystems  eine  Spezifikation  sich  natur- 
gemäfi  ergab.  Das  ist  bei  den  oberösterreichischen  Urbarteilen  der  Fall,^ 
ebenso  wie  in  dem  an  Oberösterreich  unmittelbar  angrenzenden  Gebiete 
Niederösterreichs  südlich  der  Donau. ^  Da  finden  sich,  indem  die  Leistungen 
der  einzelnen  Höfe  und  Hüben  verzeichnet  werden,  oft  auch  die  Namen 
der  Inhaber  genannt.^  Jedoch  tritt  der  Gesamtcharakter  dieser  Urbare 
auch  da  zutage,  indem  häufig  an  Orten  größerer  Siedlung,  besonders 
Dörfern,  wo  eben  eine  Mehrzahl  von  Zinsleuten  vorhanden  war,  doch  von 
duOy  ireSy  quatuor  etc.  viri  die  Rede  ist,^  ohne  daß  deren  Zinsung  unter- 
schieden oder  ihre  Namen  selbst  angegeben  würden.  Ja  bei  der  Ver- 
zeichnung der  Güter  um  Wels  werden  am  Schlüsse  der  einzelnen  Offizien 
wiederholt  auch  eine  noch  größere  Anzahl  von  viri  zusammengefaßt  und 
deren  Zins  summarisch  angeführt.®  Solche  Gesamtangaben  treten  auch  im 
Amte  St.  Peter  auf.^ 

Einen  davon  verschiedenen  Charakter  trägt  das  deutsche  Urbar  der 
Hofmark  Steyr  aus  dem  14.  Jahrhundert  an  sich,  das  entsprechend  dieser 
jüngeren  Zeit  nxit  Nennung  der  einzelnen  Zinsleute  und  deren  Leistungen 
ausführlicher  gehalten  ist.^  Auch  dies  stimmt  mit  der  allgemeinen  Ent- 
wicklung der  Urbare  in  Deutschland  um  jene  Zeit  überein.^ 

Es  interessiert  nun  vielleicht  festzustellen,  was  für  die  Abgrenzung 
der  einzelnen  Verwaltungsbezirke  oder  Ämter  das  maßgebende  war.  Prüft 
man  die  in  einem  solchen  Amte  (officium)  vereinigten  Orte  des  näheren, 
so  ergibt  sich,  daß  dieselben  eventuell  ganz  verschiedenen  Landgerichts- 


^  Im  Urbar  des  Klosters  Zwettl  vom  Beginne  des  14.  Jahrhnnderts  wird  so  gelegent- 
lich der  Gesamtzins  von  14  Hofstätten  bei  Krems  verzeichnet  mit  der  Bemerkung:  ticut 
in  rtgiatro  veZ  rUido  vel  liUera  ceruueili  ma^iatri  carte  in  Chrems  singiüatim,  distincte  et 
plerdu»  continetur.  FBA.  II.  3,  552.  Vgl.  anch  ebd.  S.  564:  Omnes  entm  grangiarii  vel  ceteri 
f^ßdalea,  quoeumque  nomine  centeantur,  rotulum  vel  liUeram  censueUem  debent  fiabere,  in  quo 
prediorum  vel  viUamim  no9trarum  tmacum  eenau  et  nominibu»  colonorum  et  quo  tempore  servire 
deheant,  düigendut  et  omni  tegnide  poaipoaita  conacribantitr. 

*  Vgl.  die  beiden  Auficeicbnnngen  über  die  Biedmark  im  Text  S.  87  ff.  and  S.  139  ff. 
»  Vgl.  im  Text  8.  223  ff. 

*  Vgl.  ebd.  8.  87  Nr.  3;  8.  88  Nr.  6.  6.  7.  8;  8.  89  Nr.  9  nnd  12  etc.;  8. 139  Nr.  4; 
8.  141  Nr.  2S;  8.  142  Nr.  30;  8.  143  Nr.  37  n.  a.  m. 

»  Ebd.  8.  169  Nr.  1;  8.  174  Nr.  22;  8.  189  Nr.  92.  96.  96.  97;  8.  190  Nr.  100;  S.  191 
Nr.  105.  106.  107;  8.  192  Nr.  108  n.  a.  m. 

*  Ebd.  8.  215  Nr.  430.  440;  8.  216  Nr.  452;  8.  218  Nr.  503;  8.  221  Nr.  577. 
'  Ebd.  8.  78  Nr.  314. 

«  Ebd.  8.  255  ff. 

'  Vgl.  Sttsta,  a.  a.  O.  8.  57. 
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bezirken  zagehörten.  Ein  besonders  drastisches  Beispiel  dafür  bietet  das 
Offizium  Rehberg.  ^  Während  Rehberg  selbst  zum  Landgericht  Krems  ge- 
höi-te,  hatte  bei  dem  folgenden  Stratzing  im  Mittelalter  das  Kloster  Lilien- 
feld die  Landgerichtsbarkeit,  das  weiter  angereihte  Loiben  aber  zählte  zam 
Landgericht  Dürrenstein ;  femer  Ziersdorf  und  Hollenstein  zum  Landgericht 
Eggenburg,  endlich  die  noch  genannten  Orte  Ober-Markersdorf  und  Schratten- 
thal zu  dem  Landgericht  Retz.^  Eine  ganze  Reihe  also  verschiedener 
Landgerichte,  ttber  welche  hin  sich  dieses  Amt  in  einzelnen  Teilen  erstreckt. 
Die  Zugehörigkeit  zu  einem  bestimmten  Landgerichtsbezirk  also  kann  ftir 
diese  Abgrenzung,  beziehungsweise  Zusammenfassung  unmöglich  das  Ent- 
scheidende gewesen  sein ;  denn  ähnliches  wie  beim  Amte  Rehberg  läßt  sich 
auch  fttr  die  anderen  Offizien  im  einzelnen  dartun,  wenn  die  Sachlage  auch 
nicht  so  deutlich  wie  hier  hervortritt. 

Einen  Fingerzeig  für  die  Erkenntnis  des  Abgrenzungsgrundes  bieten 
die  späteren  Nachträge  zum  alten  babenbergischen  Urbar.  In  der  einen 
Handschrift  0,  welche  die  ursprüngliche  Anlage  des  Urbares  noch  erkennen 
läßt,  werden  Gutskomplexe  so  zusammengefaßt,  wie  sie  eben  erworben 
wurden.  So  finden  wir  als  besondere  Gruppen  die  redditus  advocati  in 
Syzenperg  ^  und  dann  ebenso  jene  desselben  Domvogtes  in  Lengbach.^  Bei 
der  jüngeren  Redaktion  (Hs.  H)  aber  ist  nur  mehr  von  redditua  in  officio 
Sitzenperg  und  Lengbach  die  Rede,  obwohl  tatsächlich  auch  hier  nichts 
anderes  verzeichnet  wird  als  in  0.  Ähnliches  dürfte  auch  für  die  älteren 
Ämter  Weitersfeld-Pemegg^  und  Rehberg  ^  anzunehmen  sein.  Was  der  Landes- 
fürst dort  an  Gütern  des  Grafen  von  Pernegg  eingezogen  oder  hier  vom 
Domvogte  gekauft  hatte,  mochte  also  zu  einem  besonderen  Amte  eingerichtet 
worden  sein.  Die  äußere  Möglichkeit  zu  solchem  Vorgehen  dürfte  darin 
begründet  gewesen  sein,  daß  solche  von  einer  bestimmten  Persönlichkeit 
erworbene  Güter  gewöhnlich  auch  eine  örtliche  Verbindung  aufwiesen, 
indem  sie  nahe  bei  einander  lagen.  Wo  dies  nicht  der  Fall  war,  wird 
man,  besonders  bei  kleineren  Gutskomplexen,  auch  Besitzstflcke  aus  ver- 
schiedenen Erwerbungen  nach  lokalen  Rücksichten  zusammengefaßt  haben, 
da  dies  jedenfalls  die  leichtere  Verwaltungsmöglichkeit  nahelegte.  Vielleicht 
kann  als  Beispiel  dafür  das  Amt  Purgstall  dienen.  In  der  jüngeren  Re- 
daktion der  babenbergischen  Urbare  sind  unter  der   einheitlichen  Uber- 


»  Vgl.  im  Text  8.  24  Nr.  68. 

'  Vgl.  dazu  die  alten  Aufzeichnungen  über  die  Landgerichtsgrenzen,  welche  bei 
Winter,  NÖ.  Weisthttmer  gedruckt  sind,  und  zwar:  für  Stratzing  ebd.  2,  526  und  S.  903  n.; 
ftir  Loiben  ebd.  S.  968  n.  2;  für  Ziersdorf  und  Hollenstein  sowie  Schrattental  ebd.  S.  614  u.  1. 
Endlich  für  Markersdorf  das  Zitat  aus  dem  Klosterneuburger  Urbar  FRA.  II.  28,  168  n.3. 

»  Ebd.  8.  60  Nr.  240. 

*  Ebd.  8.  66  Nr.  259. 

»  Vgl.  8.  30  Nr.  86  ff. 

«  Ebd.  8.  24  Nr.  68  n.  1. 
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Schrift  „redditua  in  officio  Pwrchstal*^  eine  Reihe  Ertlich  nahe  zusammen- 
gehöriger Besitzstlleke  zasammengefaßt,  welche  nach  dem  Texte  von  0 
noch  mit  besonderen  Überschriften,  entsprechend  ihrer  verschiedenen  Her- 
kunft, yerzeichnet  erscheinen.^  Ähnliches  ist  übrigens  auch  bei  dem  früher 
besprochenen  Amte  Sitzenberg  zu  konstatieren,  da  dort  auch  einige  Güter 
mit  verzeichnet  erscheinen,  die  nach  Ulrich  von  Staats  und  Ulrich  von 
Saxen  ledig  geworden  waren.*  Die  durch  ihre  Herkunft  und  Art  der  Er- 
werbung gegebene  Verbindung,  sowie  lokale  Rücksichten,  welche  in  der 
praktischen  Verwaltung  begründet  waren,  dürften  das  Entscheidende  für 
die  Abgrenzung  der  Ämter  gewesen  sein.  Bei  dieser  Annahme  erklärt 
sich  auch  die  auffallende  Tatsache,  daß  wiederholt  Einkünfte,  die  sich  auf 
denselben  Ort  beziehen,  in  zwei  verschiedenen  Abschnitten  verzeichnet 
werden.' 

Einen  noch  näheren  Einblick  in  diese  Verhältnisse  gewähren  die 
oberösterreichischen  Urbarteile.  Auch  da  finden  wir  Einkünfte  von  dem- 
selben Orte  gelegentlich  unter  zwei  verschiedenen  Abschnitten  verzeichnet.^ 
Da  hier  femer  wegen  der  Siedlungsform  (Einzelhöfe)  die  einzelnen  Steuer- 
oder Eatastralgemeinden  sich  nicht  —  wie  in  Niederösterreich  zumeist  — 
mit  den  einzelnen  Dörfern  decken,  so  läßt  sich  auch  hinsichtlich  dieser 
ein  Rückschluß  gewinnen.  Es  werden  Orte  derselben  Katastralgemeinde 
in  verschiedenen  Ämtern  gesondert  verzeichnet,  die  einzelnen  Officia  sind 
somit  nicht  nach  Maßgabe  dieser  Steuer-  oder  Eatastralgemeinden  gebildet 
worden.  Das  läßt  sich  an  verschiedenen  Stellen  nachweisen;  besonders 
deutliche  Beispiele  bietet  ein  Vergleich  der  Ämter  Temberg  und  Zell,^ 
sowie  Temberg  und  Aschach  ^  oder  Temberg  und  Molin '  in  den  Ottokari- 
schen  Urbaren.  Noch  zahlreichere  Belege  lassen  sich  aus  dem  jüngeren 
Urbar  der  Hoftnark  Steyr  (14.  Jahrhundert)  gewinnen,  da  hier  eine  reichere 
Gliederung  in  zahlreichere  Ämter  gegenüber  jenen  durchgeftihrt  erscheint. 


*  Ebd.  S.  66  Nr.  217  ff.  —  Wir  finden  hier  neben  einigen  Orten,  die  Regensburger 
Kirchenlehen  waren  (Nr.  223,  225,  230,  233),  altes  Zobinger  Gnt  (Nr.  218)  nnd  anch  solches, 
das  Yom  Begensburger  Domvogt  yerpfilndet,  dann  von  den  Pfandinhabem  zurückgekauft 
worden  war  (Nr.  238). 

<  Ebd.  8.  64  Nr.  255. 

*  So  werden  Einkfinfte  zn  Eisern  (GB.  Drosendorf)  sowohl  im  Amte  Weitersfeld- 
Pemegg  (Nr.  102)  als  anch  später  unter  dem  von  den  Zobingem  ledigen  Gute  wieder 
angefahrt  (Nr.  116  und  122).  Ähnliches  ist  anch  bei  Dürnkrut  der  Fall.  Vgl.  Nr.  16 
nnd  124. 

«  Vgl.  z.  B.  bei  Spieldorf  nnd  EbersUllzeU  S.  216  Nr.  445  und  S.  219  Nr.  527 
(Kramoos),  sowie  bei  den  Ämtern  Mölln  und  Breitenau  S.  205  Nr.  258.  260.  264.  269. 
271  und  8.  207  Nr.  280.  285.  288.  289.  291. 

»  Vgl.  s.  B.  S.  172  Nr.  12  und  24  zu  8.  180  Nr.  54  und  57. 

*  Vgl.  8.  174  Nr.  20.  21  zu  S.  178  Nr.  41. 

'  Vgl.  8.  176  Nr.  82  zu  8.  203  Nr.  224. 
Ostamkhifleh«  Urb«ra  1. 1.  g 
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Man  vergleiche  z.  B.  die  Ämter  Lansa  nnd  Mitterberg  ^  oder  Arzberg  und 
Reichraming.* 

Zum  Schlüsse  ist  noch  ein  Blick  auf  die  geographische  Aas- 
dehnnng  dieser  Urbare  zu  werfen.  Sie  umfassen  das  heutige  Nieder-  und 
Teile  von  OberQsterreich.  Die  niederösterreichischen  ürbarteile  yerzeichnen 
lediglich  Orte,  die  innerhalb  der  heutigen  Grenzen  dieses  Landes  gelegen 
sind.  Die  Besitzungen  um  Wiener-Neustadt  und  der  Mark  Putten  werden 
ihrem  späteren  Anfall  entsprechend  erst  in  den  Nachträgen  und  Zusätzen 
aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  verzeichnet.^  Hier  ist,  während  die 
heutige  Grenze  der  Steiermark  gegenüber  mit  Mönichkirchen^  als  südlichstem 
Ort  nicht  überschritten  wird,  eventuell  ein  kleiner  Vorsprung  auf  heute 
ungarisches  Gebiet  (bei  Zillingthal)  ^  zu  konstatieren.  Doch  entspricht 
das  durchaus  den  auch  sonst  fUr  die  damalige  Zeit  nachweisbaren  Schwan- 
kungen im  Grenzverlauf  hier. 

Mehr  Interesse  als  diese  niederösterreichischen  dürfen  die  Urbarteile 
für  sich  in  Anspruch  nehmen,  welche  heute  oberösterreichisches  Gebiet 
betreffen,  schon  deshalb  auch,  weil  hier  ob  der  AnfHhrung  zahlreicher 
Orte  zufolge  anderer  Siedlungsform  ein  genauerer  Rückschlufi  auch  auf 
die  Grenzen  möglich  wird.  Eine  gewisse  Schwierigkeit  bietet  da  blofi  die 
richtige  Bestimmung  der  genannten  Orte  im  einzelnen,  da  dadurch  das 
Gesamtbild  wesentlich  verändert  werden  kann.  Eben  in  dieser  Beziehung 
ist  in  jüngster  Zeit  viel  gesündigt  worden,  indem  man  auf  ganz  unrichtige 
Ortsbestimmungen  hin,  die  augenscheinlich  auf  Grund  unzulänglicher  Karten- 
werke getroffen  wurden,  weitgehende  Folgerungen  aufgebaut  hat.  Hasenöhrl 
besonders  wollte  nicht  nur  einen  anderen,  auf  heute  böhmisches  Grebiet 
vorspringenden  Grenzverlauf  im  Norden,^  sondern  auch  eine  weitere  Aus- 
dehnung der  Riedmark  im  Westen,  über  den  Großen  Haselgraben  hinaus, 
eben  aus  diesen  Urbaren  deduzieren.^  Daß  diese  Annahmen  ganz  unhaltbar 
seien,  ist  bei  der  im  Texte  gegebenen  Bestimmung  der  entscheidenden  Orte 
schon  vermerkt  worden. 

Aber  auch  über  die  Ausdehnung  der  Kolonisation  nach  Norden  hat 
man  aus  dem  Riedmarkurbare  Schlußfolgerungen  gezogen,^  die  sich  als 
unzutreffend  erweisen,  da  sie  eben  wieder  auf  einer  irrigen  Ortsbestimmung 
basieren.  Die  Kolonisation  war  tatsächlich  nicht  so  weit  vorgeschritten  als 


1  S.  267  Nr.  89  und  96,  Nr.  79  nnd  174,  Nr.  100  und  176,  Nr.  86  nnd  181;  8.  268 
Nr.  100  mit  S.  274  Nr.  173;  8.  276  Nr.  188. 

*  S.  284  ff.  mit  287  ff. 

*  Ygi.  im  Text  8. 126  ff. 

«  Ebd.  8.  128  Nr.  64.   Vgl.  dazu  Lampe!  in  AÖG.  71,  801  ff. 

B  Ebd.  8.  128  Nr.  66  n.  2. 

«  Vgl.  im  Text  8. 162  Nr.  149  n.  1. 

^  Ebd.  8. 112  Nr.  148. 

*  Hasenöhrl,  a.  a.  O.  647,  sowie  besonders  Lampel,  BI.  £  Lk.  33,  386  nnd  388. 
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HasenOhrl  and  Lampel  annahmen,  indem  sie  das  im  babenbergischen  Urbar 
erscheinende  Elhenperge^  auf  Elmberg  (Df.)  nördlich  Freistadt  bezogen. 
Da  es  sich  hier  sicher  nm  Ellerberg  nO.  Zell  handelt,  ist  daraus  in  jener 
Beziehung  überhaupt  nichts  zu  erschließen. 

Endlich  läßt  sieb  an  der  Hand  dieser  Urbare  auch  das  Verhältnis 
des  sogenannten  Machlandes  zur  Riedmark,  über  das  Hasenöhrl  zuletzt 
auch  eine  neue  Theorie  aufgestellt  hatte,  bestimmt  entscheiden.  Da  hier 
im  Amte  Ottos  von  Zell  zahlreiche  Orte  angeführt  werden,  die  im  Mach- 
lande gelegen  waren,'  dieses  Amt  aber  ausdrücklich  als  ,in  Riedmarchia' 
gelegen'  bezeichnet  wird,  erscheint  die  bereits  Ton  Strnadt^  bekämpfte 
Ansicht  Hasenöhrls^  absolut  hinfällig,  daß  das  Machland  als  eine  von  der 
Riedmark  verschiedene  und  selbständige  Mark  anzusehen  sei.  Hier  in  den 
Urbaren  ist  das  Machland  durchaus  als  ein  Teil  der  Riedmark  gedacht. 
Der  Besitz  des  österreichischen  Landesherrn  war  im  heutigen  Oberöster- 
reich nördlich  der  Donau  auf  die  Riedmark  (einschließlich  das  sogenannte 
Machland)  beschränkt  und  reichte  im  Westen  nicht  über  den  Haselgraben, 
im  Norden  nirgends  über  die  heutige  Grenze  gegen  Böhmen  hinaus. 

Die  Urbare  aus  der  Babenbergerzeit  verzeichnen  überhaupt  nur  diesen 
Teil  des  heutigen  Oberösterreich.  Das  entspricht,  da  die  Riedmark  damals 
zu  Osterreich  selbst  gerechnet  wurde,  den  staatsrechtlichen  Zuständen  ihrer 
Entstehungszeit.  Die  in  dem  Schluß  vermerk  der  Hs.  0  auftretende  Be- 
Zeichnung  Österreichs  a  supra  et  infra  braucht  tatsächlich  nicht,  wie  ich 
selbst  früher  angenommen  habe,^  auf  die  Enns  als  Grenzscheide  bezogen 
zu  werden,  sondern  kann  die  oberen  und  unteren  Gebietsteile  Niederöster- 
reichs oder,  besser  gesagt,  Altösterreichs  betreffen.  Hatte  Stmadt,  indem 
er  mir  gegenüber  mit  Recht  diese  Auffassung  vertrat,^  dafür  noch  keine 
direkten  urkundlichen  Belege  vorgebracht,  so  kann  ich  jetzt  auch  auf  solche 
Zeugnisse  verweisen,  nach  welchen  die  an  Oberösterreich  unmittelbar  an- 
grenzenden Gebiete  des  Landes  unter  der  Enns  südlich  der  Donau  als 
»uperiores  partes  Austrie  bezeichnet  werden.^  Es  darf  also  aus  jenem 
Vermerk  in  0  noch  kein  Schluß  auf  die  Verselbständigung  des  Landes  ob 
der  Enns  zu  einer  eigenen  Provinz  gezogen  werden. 

Die  oberösterreichischen  Gebiete  im  Süden  der  Donau  treten  erst 
in  den  Urbaren  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  auf,  obwohl  auch  die 
letzten  Babenberger  hier  bereits  als  Erben  der  Traungauer,  sowie  zufolge 


»  Ebd.  8. 108  Nr.  119. 

s  Vgl.  im  Text  8.  lU  Kr.  168  und  169. 

•  Ebd.  8.  106  Kr.  104. 

4  ^Linzer  Zeitung''  1896  Dez.  7.  Kr.  282. 

•  AÖO.  82,  466  ff. 

•  Mitt.  d.  Inst.  14,  461. 

'  „Linzer  Zeitung*'  1894  Dez.  Kr.  286. 

•  Vgl.  die  bei  Wichner,  Admont  2,  408  gedruckte  Urknnde  (1288). 
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des  Ankaufes  Würzburger  Besitzes  um  Wels  begütert  waren.  Der  Besitz, 
der  in  diesen  Urbaren  aus  der  Zeit  Ottokars  verzeichnet  ist,^  beschränkt 
sich  im  wesentlichen  auf  das  Traunviertel,  also  den  an  Niederösterreich 
angrenzenden  Teil,  von  der  Enns  bis  zur  Traun,  im  Süden  aber  bis  zur 
Landesgrenze  reichend.  Nur  wenige  Orte  liegen  bereits  jenseits  der  Traun 
auf  deren  linkem  Ufer.^ 

Für  diese  Gebiete  im  Süden  der  Donau  besitzen  wir  ebenso  wie  für 
die  Biedmark  zwei  verschiedene  Urbare  aus  verschiedener  Zeit.  Liegt  für 
die  Riedmark  neben  der  älteren  babenbergischen  Aufzeichnung  noch  eine 
solche  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  vor,  so  hier  für  die  Hofmark 
Steyr  außer  dem  ottokarischen  Urbar  ein  Sonderverzeichnis  vom  Anfang  des 
14.  Jahrhunderts.  Das  landesfürstliche  Gut  um  Wels  ^  ist  in  letzterem 
allerdings  nicht  auch  verzeichnet  und  ebenso  fehlt  hier  der  damit  in  einem 
gewissen  Zusammenhange  stehende  Besitz  um  Vöcklabruck,^  sowie  jener  im 
Amte  Kirchdorf.'^  Anderseits  aber  bietet  das  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  aus 
dem  14.  Jahrhundert  einige  Ämter  mehr  als  das  ottokarische  Urbar  (so 
Dietach,®  Neustift,'  Groß-Raming®  und  Hirt),®  bei  welchen  kaum  ange- 
nommen werden  kann,  daß  der  darin  verzeichnete  Besitz  erst  in  der  Zwi- 
schenzeit neu  erworben  worden  oder  dem  Fortschritt  der  Kolonisation  zu 
danken  sei. 

Immerhin  aber  ermöglichen  diese  großenteils  auf  dasselbe  Gebiet  sich 
beziehenden  Doppelaufzeichnungen  sowohl  bei  der  Riedmark  als  der  Hof 
mark  Steyr,  da  die  jüngeren  Verzeichnisse  auch  innerhalb  des  im  ganzen 
übereinstimmenden  Gebietes  in  beiden  Fällen  ein  beträchtliches  Plus  gegen- 
über den  älteren  bieten,  das  Anwachsen  des  landesfttrstlichen  Besitzes  zu 
verfolgen,  wobei  mindestens  teilweise  auch  eine  neue  Kolonisation  zu  kon- 
statieren ist.^®  Auf  den  beiden  Kartenbeilagen  über  die  Riedmark  und 
das  landesfUrstliche  Gut  im  Süden  der  Donau  sind  die  Eintragungen  der 
beiden  verschiedenen  Aufzeichnungen  durch  die  Schrift  unterschieden 
worden.** 


Im  Text  S.  169  ff. 

Ebd.  S.  214  Nr.  413  ff. 

Vgl.  im  Text  S.  211  Nr.  343  ff. 

Ebd.  S.  222  Nr.  68S  ff. 

Ebd.  S.  221  Nr.  678  ff. 

Ebd.  S.  256  Nr.  1  ff. 

Ebd.  S.  311. 

Ebd.  S.  287  Nr.  368  ff. 

Ebd.  S.  310. 

*^  Vgl.  insbesonders  die  Erwähnung  von  Neurissen  (novaUa)  in  der  Riedmark  S.  151 
bis  152  Nr.  144 — 162,  sowie  die  Bemerkungen  im  Urbar  der  Hofmark  Steyr,  S.  277,  Nr.  228; 
dazu  auch  S.  260  Nr.  31. 

^*  Vgl.  darüber  des  näheren  §.  8  dieser  Einleitung. 
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Auch  dieses  Gut  im  Sttden  der  Donau  reicht,  soweit  die  Steiermark 
als  Grenzland  in  Betracht  kommt,  nicht  ttber  die  heutigen  Marken  Ober- 
österreichs hinaus.  Auch  die  südlichsten  Orte,  welche  hier  noch  genannt 
werden  (Frenz  ^  und  LÄUsagegend),*  liegen  innerhalb  derselben.  Anders 
allerdings  ist  das  Verhältnis  zu  Niederösterreich  geartet.  Übereinstimmend 
werden  nämlich  sowohl  im  ottokarischen  Urbar  wie  in  jenem  vom  Anfange 
des  14.  Jahrhunderts  als  Pertinenzen  der  Hofmark  Steyr  auch  Orte  auf 
heute  niederösterreichischem  Gebiete  verzeichnet.  Sie  werden  in  ersterem 
ohne  jede  Unterscheidung  am  Schlüsse  der  Aufzeichnung,^  in  letzterem  aber 
als  besonderes  Amt  (Pfriemreith)  *  angeführt.  In  diesem  jüngeren  Urbar 
greift  übrigens  auch  noch  ein  zweites  Amt  (Neustift),^  das  dort  fehlt,  auf 
niederösterreichisches  Gebiet  über.  Hier  also  bildet  die  Landesgrenze  keine 
Scheidelinie  für  die  Urbarverwaltung,  das  landesfürstliche  Gut  dies-  und 
jenseits  derselben  erscheint  zu  einheitlicher  Verwaltung  zusammengefaßt. 
Und  das  entspricht  nicht  nur  dem,  was  wir  auch  sonst  über  die  für  die 
Abgrenzung  der  Urbarämter  maßgebenden  Motive  feststellen  konnten,^  son- 
dern auch  den  besonderen  Verhältnissen  der  Verwaltungsorganisation  über- 
haupt eben  in  jenen  Gebieten.  Ich  bin  früher  schon,  da  ich  die  Geschichte 
der  landesfUrstlichen  Finanzverwaltung  Österreichs  im  13.  Jahrhundert  dar- 
zustellen versuchte,^  an  der  Hand  von  Urkunden  zu  der  Annahme  gelangt, 
es  müsse  auch  das  an  Oberösterreich  anstoßende  Gebiet  Niederösterreichs 
dem  landesfUrstlichen  Finanzbeamten  an  der  Enns  (scriba  Anasi)  unterstellt 
gewesen  sein.  Eine  Vereinigung  also  sowohl  ober-  als  niederösterreichischer 
Gebietsteile  zu  einheitlicher  Finanzverwaltung.  Ganz  ebenso  war  es  schließlich 
auch  mit  der  Gerichts  Verwaltung  bestellt,  denn  das  Landgericht  Enns  reichte 
gleichfalls  über  die  Landesgrenze  auf  niederösterreichisches  Gebiet  herüber.^ 

So  wird  diese  Eigenart  der  Urbarverwaltung  ohneweiters  verständ- 
lich; ja  es  dürfte  die  früher  schon  ausgesprochene  Vermutung  kaum  mehr 
unwahrscheinlich  sein,  daß  auch  die  auffallende  Einreihung  des  Amtes 
St.  Peter  i.  d.  Au  und  des  umliegenden  niederösterreichischen  Gebietes  in 
dem  älteren  babenbergischen  Urbar  (nach  der  Biedmark)  eben  darauf 
zurückzuführen  sei.^ 


»  Vgl.  im  Text  8.  260  Nr.  31. 
s  Ebd.  S.  250  Nr.  82. 

*  Ebd.  8.  223. 
«  Ebd.  S.  316. 

^  Ebd.  8.  311  ff.,  besonders  8.  313  Nr.  725  und  726. 

•  Siehe  oben  8.  XCVI. 

»  Mitt.  d.  Inst  18,  270  ff. 

*  Nach  dem  Urbar  der  Bargvogtei  Enns  ans  dem  Jahre  1571  f.  1  (Hofkammerarchiv) 
reichte  das  Landgericht  Östlich  bis  zn  der  dorch  die  Orte  öd,  öhling,  Aschbach,  Ulmerfeld, 
Kematen,  St.  Georgen,  Nenstift  nnd  Eirnberg  bezeichneten  Linie;  es  schloß  somit  den 
ganzen  hier  in  Betracht  kommenden  Gntskomplez  in  sich  ein. 

•  Vgl.  oben  8.  XLI. 


4. 


Die  wirtschaftliche  Gliederung,  Betriebsformen 
und  Verwaltung  des  landesfurstlichen  Gutes. 


Oberblickt  man  den  landesfurstlichen  Grundbesitz,  welcher  in  diesen 
Urbaren  verzeichnet  ist  und  sucht  denselben  nach  den  hier  zutage  tretenden 
Wirtschaftsformen  zu  charakterisieren,  so  lassen  sich  zwei  große  Gruppen 
dabei  unterscheiden.  Maßgebend  fUr  diese  Unterscheidung  ist  die  Ver- 
schiedenheit in  der  geographischen  Konfiguration  (Bodenbeschaffenheit), 
die  eine  Verschiedenheit  der  Siedlungsform  und  damit  zugleich 
naturgemäß  auch  Unterschiede  in  den  Wirtschaftsformen  bedingte.  In 
Niederösterreich  herrscht,  besonders  in  den  ebenen  Gebieten  des  March- 
feldes,  des  Wiener-  und  Tullnerbeckens,  mit  Ausnahme  des  an  Oberöster- 
reich angrenzenden  Gebietes  im  Sttden  der  Donau  (VOWW.)  die  Dorf- 
siedlung vor,  während  bei  den  hier  in  Betracht  kommenden  Gebietsteilen 
Oberösterreichs,  in  der  Riedmark  mindestens  teilweise,  besonders  aber  auf 
der  Traun-Ennsplatte  als  Alpenvorland,  das  Einzelhofsystem  die  Regel 
bildet.  Dasselbe  erstreckt  sich  auch  auf  die  vorerwähnten  niederöster- 
reichischen Grenzgebiete  südlich  der  Donau  herüber.  In  den  Urbaren 
selbst  tritt  diese  Verschiedenheit  bereits  deutlich  hervor.  Wir  betrachten 
beide  Gruppen  gesondert. 

a)  Das  Gfebiet  der  Dorfsiedlnng« 

Die  Aufzählung  in  den  Urbaren  beginnt  im  Marchfelde.  Hier  wird 
an  den  einzelnen  Orten  gewöhnlich  eine  sehr  große  Anzahl  von  Besitz- 
einheiten verzeichnet.  20 — 30  Bauerngüter  {beneßcia)  bilden  hier  die 
Regel,  es  kommen  an  ein  und  demselben  Orte  aber  auch  deren  60  ^ — 70 ' 
vor.  Dörfer  (villae)  werden  ausdrücklich  genannt.  Wir  entnehmen  oft 
aus  der  Fassung  dieser  Urbare  selbst,  daß  das  ganze  Dorf  dem  Landes- 


»  Vgl.  im  Text  S.  9  Nr.  18. 
*  Ebd.  S.  5  Nr.  11. 
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herrn  gehörte.'  Hier  mnfi  also  nicht  blofi  Dorfsiedlnng  yorhanden  gewesen 
sein,  die  Dörfer  dürften  anch  eine  beträchtliche  Ausdehnung  gehabt  haben. 

Schreiten  wir  vom  Marchfelde  im  Viertel  unter  dem  Manhartsberge 
weiter  and  durch  das  Viertel  ober  dem  Manhartsberge  der  Landesgrenze 
gegen  Oberösterreich  zu,  so  darf  im  ganzen  betrachtet  auffallen,  daß  sich 
so  grofie  Zahlen  yon  Besitzeinheiten  an  den  verschiedenen  Orten  in  der 
Regel  nicht  mehr  finden.  Sie  kommen  nur  mehr  ausnahmsweise,  in  der 
Umgebung  von  Märkten  und  größeren  Orten  vor,'  es  treten  aber  gewöhn- 
lich kleinere  Besitzgrößen  auf,  5  bis  10,  höchstens  20  Bauerngüter  um- 
fassend. Und  wenn  auch  damit  nicht  unmittelbar  auf  die  Größe  dieser 
Dorfsiedlungen  ein  Rückschluß  gezogen  werden  kann,  da  mit  anderem 
Besitz  außer  dem  landesfttrstlichen  an  den  betreffenden  Orten  gerechnet 
werden  muß,  so  läßt  sich  immerhin  so  viel  daraus  entnehmen,  daß  hier 
die  Dorfsiedlungen  doch  geringeren  Umfanges  gewesen  sein  dürften  als 
dort.  Besonders  auffällig  wird  der  Unterschied,  wenn  man  die  Besitz- 
größen im  VOWW.  ins  Auge  faßt.*  Im  Amte  Purgstall  *  z.  B.  werden  oft 
nur  1—3  Bauerngüter  an  einem  Orte  verzeichnet.  Wir  sind  eben  bereits 
in  das  Gebiet  des  Einzelnhofsystems  gelangt. 

Zunächst  also  die  Gliederung  des  landesfürstlichen  Gutes  nach  den 
verschiedenen  Besitzkategorien.  Sie  wird  schon  durch  die  äußere  An- 
ordnung dieser  Urbare  unmittelbar  deutlich.  Indem  von  Ort  zu  Ort  die 
verschiedenen  Zinsgüter  verzeichnet  werden,  sondert  man  hiebei  stets  die 
beneficia  von  den  villicationes  oder  cibrie  viüicales  und  den  cMree,  Sie 
stellen  zugleich  die  Steuereinheiten  dar,  nach  welchen  mindestens  die 
außerordentlichen  Grundsteuern  von  geistlichem  Gut,  über  die  wir  nähere 
Angaben  besitzen,  veranschlagt  wurden. '^ 

Die  beneßda  nun,  ftir  welche  in  diesen  Urbaren  nur  sehr  selten 
auch  die  Bezeichnung  feoda  vorkommt,^  bilden  die  Hauptmasse  des  landes- 
fllrstlichen  Grundes  und  Bodens.  Bei  den  einzelnen  Orten  wird  stets  und 
vor  allem  verzeichnet,  wie  viele  beneficia  sich  daselbst  befinden,  vielfach 
bilden  sie  überhaupt  die  einzige  Besitzkategorie  des  landesftlrstlichen  Zins- 
gutes.''  Die  Bezeichnung  mansus  findet  sich  fttr  die  niederösterreichischen 
Gebiete  nur  in  den  Nachträgen  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen,  und 


1  Ebd.  S.  1  Nr.  1;  8.  2  Nr.  3;  8.  4  Nr.  8;  8.  6  Nr.  18:  8.  9  Nr.  18;  8.  11  Nr.  23. 

*  Ebd.  8.  30  Nr.  86  (Weitersfeld)  66  heneßäa;   8.  32  Nr.  99  (Langan)  60  hen^eia. 
'  Hiebei  darf  weder  das  VerBeichnis  über  Persenbeng  u.  a.  8.  46  ff.  noch  jenes  über 

8t.  Peter  (8.  78)  lugmnde  gelegt  werden,  weil  hier  die  Yerzeichnnng  zusammenfassend 
i)ir  das  ganze  Amt  gehalten  ist.    8iehe  nnten  8.  GXIX. 

*  Im  Text  8.  66  Nr.  219  ff. 

*  Vgl.  darttber  die  Berichte   der   Hist.  annomm   und  Contin.  Zwetlens.   m   zum 
Jahre  1277  MG.  88.  9,  663  und  667. 

*  Vgl.  im  Text  8.  29  Nr.  83  (jüngerer  Znsatzl);  8.  61  Nr.  186;  8. 130  Nr.  71. 

*  Ebd.  8.  8  Nr.  6;   8.  6  Nr.  14;  S.  11  Nr.  26;  8.  14  Nr.  32;  8. 16  Nr.  36;  8.  18  Nr.  43 
and  44;  8.  21  Nr.  63  nnd  64;  8.  22  Nr.  66;  8.  28  Nr.  61  und  62  n.  a.  m. 
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zwar  in  dem  Verzeichnis  der  Marchfutterabgaben  ans  der  Umgebung  von 
Wiener-Neustadt.^  Wie  ein  Vergleich  mit  anderen  Nachträgen  aus  der- 
selben Zeit  und  über  die  gleiche  Gregend  zeigt,^  ist  hier  mansus  gleich 
beneficium  zu  setzen.  Der  Ausdruck  huba  kommt  in  den  Urbaren  hier 
bei  dieser  ersten  Gruppe  nicht  vor.  Er  ist  für  das  zweite  Wirtschafts- 
gebiet charakteristisch  und  wird  dort  später  behandelt  werden. 

In  anderen  Quellen  desselben  Wirtschaftsgebietes  kommen  ftlr  bene- 
ficium und  feodvm  auch  die  Ausdrücke  lehen^  oder  laneus  ^  yor^  anderseits 
aber  wird  in  denselben  lehen  auch  gleich  mansus  gebraucht,  ja  dasselbe 
geradezu  als  die  gewöhnliche  deutsche  Bezeichnung  für  manstia  erklärt.^ 
Erhellt  daraus  schon,  daß  dieselbe  nicht  als  spezifischer  Ausdruck  des  an 
dem  betreffenden  Grundstück  bestehenden  Rechtsyerhältnisses  betrachtet 
werden  darf,  so  lassen  sich  urkundlich  zahlreiche  Beispiele  dafür  nach- 
weisen, daß  die  Bezeichnung  lehen  auch  bei  Grundstücken  gebraucht  wird, 
die  ausdrücklich  als  „vreies  aigen'^  bezeichnet  werden.^  Es  bedeutet  bene- 
ficium oder  lehen  hier  also  zunächst  nur  eine  Besitzgröße  an  Grund  und 
Boden.  Zu  einem  solchen  gehörten,  wie  sich  aus  anderen  Urbaren  und 
Urkunden  derselben  Zeit  ergibt,*^  außer  dem  Wohngebäude  auch  Äcker, 
sowie  Wiese,  Wald  und  Weide.  Ein  Komplex  also  verschiedener  Wirt- 
schaftsstücke zu  einer  Besitzeinheit  verbunden,  die  an  sich  den  Gegenstand 
einer  bäuerlichen  Zinsleihe  bilden  konnte. 

Immerhin  deutet  diese  eigenartige  Verwendung  des  Ausdruckes  bene- 
ficium soviel  an,  daß  die  große  Masse,  den  Hauptstock  des  landesfürstlichen 
Grundbesitzes  hier  bäuerliche  Zinslehen  bildeten.  Eine  Unterscheidung 
nach  der  rechtlichen  Qualität  ihres  Inhabers,  etwa  in  manai  ingenuilesj 
lidiles  und  serviles^  tritt  hier  nirgends  zutage.  Das  hängt  wohl  mit  der 
Eigenart  det*  sozialen  Struktur  Österreichs  um  jene  Zeit  zusammen,  da  es 
damals  Vollfreie  im  alten  Sinne  des  Wortes  hier  so  gut  wie  nicht  gab^ 
und  speziell  auf  UndesfUrstlichem  Grund  und  Boden  solche  woU  kaum 


»  Im  Text  S.  126  Nr.  43  flf. 

'  Vgl.  ebd.  S.  126  Nr.  48  mit  S.  131  Nr.  79  (MlUemdorf). 

s  Vgl.  z.  B.  FBA.  n.  3,  462  and  668. 

^  Ebd.  461 :  loneum,  quod  wdgarUer  lehen  dicUur;  auch  502.  650.  666. 

^  Vgl.  die  Urk.  K.  Rudolfs  vom  Jahre  1277  bei  Schwind-Dopsoh,  AU.  Nr.  56:  »ex 
manto»  et  dimidium,  qtd  lehen  tmlgarüer  nominantur;  anch  FRA.  II.  11,  28  (1195 — 1823): 
manaua  tre»,  gut  m  mdgari  nostro  tetUanico  videUoel  lehen  dieuntur]  FBA.  II.  3,  640:  laneo 
vel  maneo, 

•  Vgl.  z.  B.  FBA.  II.  3,  185.  416.  422.  587.  658  u.  a.  m.  Vgl.  dazu  S.  Adler,  Zar 
Bechtagesch.  des  adeligen  Grundbesitzes  in  Österreich,  S.  20  ff. 

T  Vgl.  FRA.  n.  3,  430  (1294):  dtto  ben^fieia  habUaculo  ehe  edißcio  earenüa;  ebd.  449 
(1287):  6  feoda  et  duae  areas .  .  .  tn  omnibue  atUnentii»,  in  agri»,  paeeui»  «iZtiif,  pratie,  gne 
ad  dkta  feoda  perilnent;  sowie  das  Klostemeuburger  Urbar  vom  Jahre  1258  FBA.  II.  28, 
140:  poiCHa,  que  pertinent  ad  ben^idum  et  parva  lignicula, 

*  Vgl.  Luschin,  österr.  Beichsgesch.»  S.  213. 
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saBen.^  Die  groBe  Masse  der  Hintersassen  auf  diesem  waren  im  13.  Jahr- 
hundert sicherlich  Zinsbauem,  an  welche  einzelne  beneficia  oder  eine 
größere  Anzahl  davon  nach  bäuerlichem  Leiherecht  ausgetan  waren.'  Dafi 
dies  auch  hier  die  Regel  war,  deutet  wohl  der  Umstand  an,  dafi  dort,  wo 
entweder  alle  oder  ein  Teil  dieser  Benefizien  in  anderer  Weise  vergabt 
war,  oder  sich  im  Besitze  von  Nichtzinsbauern  befand,  dies  ausdrücklich 
vermerkt  wird.  So  heiBt  es  bei  Fischamend:^  beneficia  collata  sunt  fra- 
tribtu  Templariorum.  Bei  Neu-Riegers  werden  neben  zwei  Benefizien,  deren 
Zins  wie  sonst  angegeben  erscheint,  noch  36  solche  vermerkt,  von  denen 
es  heißt:  non  beneficiatay  sed  mecum  sunt  collata.^  Bei  einer  Reihe  wei- 
terer Orte  wird  in  ganz  ähnlichem  Sinne  unterschieden  zwischen  solchen 
Benefizien  die  zinsen  und  solchen,  die  als  infeodata  oder  obligata  bezeichnet 
werden.^  Dafi  wir  unter  infeodare  hier  nicht  auch  eine  Verleihung  zu 
bäuerlichem  Zinsrecht  zu  verstehen  haben,  beweist  die  Verwendung  dieses 
Ausdruckes  in  Fällen,  wo  es  sich  um  Ministerialen  handelt.  So  heifit  es 
bei  Reicharts:  hoc  autem  infeodatum  est  Mysawario,^  Es  bedeutet  also 
infeodare  hier  eine  Vergabung  zu  Lehenrecht;  daher  sind  auch  von  diesen 
beneficia  infeodata  im  Gegensatz  zu  den  anderen  keine  Zinse  vermerkt.*^ 

Auf  die  Tatsache,  dafi  die  bäuerliche  Zinsleihe  bei  diesen  beneficia 
statthatte,  weisen  endlich  auch  die  Bemerkungen,  welche  bei  jenen  regel- 
mäßig gemacht  werden,  die  den  landesfttrstlichen  Amtleuten  und  Verwal- 
tungsorganen überhaupt  für  ihre  Dienstleistung  zur  Nutzung  überwiesen 
(spectat  ad  officialem  ratione  officii  oder  pertinet  ad  officium  ®  u.  a.  dgl.  m.) 
oder  für  den  Wirtschaftsbetrieb  sonst  bestimmt^  waren  und  aus  diesem 
Grunde  nicht  zinsten. 

Diese  bäuerlichen  Zinslehen  nun  scheinen  wenigstens  an  den  einzelnen 
Orten  selbst  zumeist  von  gleicher  Gröfie  und  Bonität  gewesen  zu  sein,  da 
in  der  Regel  nur  deren  Gesamtanzahl  und  eine  allen  einzelnen  gleiche  Zin- 
sung  angeführt  wird  (z.  B.  43^ js  benef,  quodlibet  solvit)}^  Jedoch  wird 


^  Siehe  nnten  §.  5. 

*  Vgl.  über  die  rechtliche  Natur  desselben  unten  §.  6. 

•  Im  Text  S.  2  Nr.  4. 
«  Ebd.  8.  85  Nr.  112. 

«  Vgl.  S.  19  Nr.  46:  De  ben^icUs predhtiß  tria  naU  infeodata  ex  anUquo.  8.  36  Nr.  116: 
ibidem  8  ben^ieia  infeodata.  Ebd.  Nr.  1 17 :  10  beneficia,  6  infeodata  et  aUa  4  obligata.  Einmal 
wird  doch  auch  inbenefieiata  in  diesem  Sinne  gebraucht  8.  11  Nr.  23. 

•  Im  Text  8.  36  Nr.  1 14. 

'  Bezeichnend  dafQr  sind  insbesondere  jene  Bemerkungen,  wo  es  am  Schlüsse  der 
Eintragung  Aber  einen  Ort  heißt:  Sunt  etiam  ibidem  quedam  beneficia,  que  posteMorea  ataerunt 
«e  habere  in  feodo.  8o  8.  8  Nr.  16;  8.  17  Nr.  39  (H)]  8.  24  Nr.  66  (£r);  8.  80  Nr.  321; 
8.  81  Kr.  324;  8.  82  Nr.  326. 

«  Vgl.  im  Text  8.  1  Nr.  1;  8.  8  Nr.  17;  8. 10  Nr.  22;  8.  11  Nr.  23  u.  a. 

*  Vgl.  ebd.  8.  3  Nr.  5:  19  beneficia  que  perUnent  ad  piatrinum, 
»  8.  11  Nr.  23. 
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man  nicht  so  weit  gehen  dürfen,  in  dem  Begriff  des  benefidum  demzufolge 
etwa  nur  ein  sich  stets  gleich  bleibendes,  bestimmtes  Maß  sehen  zn  wollen.^ 
Schon  der  Umstand,  daß  an  verschiedenen  Orten  doch  neben  der  großen 
Masse  von  Zinslehen  mit  solchen  Normalleistangen  auch  noch  andere  mit 
einem  verschiedenen  Zinse  angeführt  werden,'  spricht  dagegen.  Ja  es 
kommt  vor,  daß  von  drei  Zinslehen  an  ein  und  demselben  Orte  jedes  einen 
anderen  Zins  entrichtet.^  Aber  man  wird  diese  Unterscheidung  auch  nicht 
im  Sinne  einer  Bonitierung  allein  erklären  dürfen,  denn  ausdrücklich  wird 
im  Urbar  selbst  von  paroa  et  magna  beneficia  gesprochen.^  Sie  waren 
somit  auch  in  der  Größe  nicht  alle  durchgehends  gleich. 

An  einer  Stelle  wird  ein  integrum  benefidum  angeführt,^  und  zwar 
neben  24  anderen,  als  beneficia  schlechthin  bezeichneten  Zinslehen.  Leider 
gestattet  der  Umstand,  daß  diese  letzteren  in  Natura  und  jenes  in  Gield 
zinste,  keinen  unmittelbaren  und  absolut  genauen  Vergleich.  Allein  ver- 
anschlagt man  nach  den  in  diesen  Urbaren  selbst  vermerkten  Preissätzen  ^ 
die  Normalleistung  jener  beneficia  (2  mod.  tritici  et  porcum  unum)  in 
Geld  (=  14  sol.),  so  ergibt  sich  jedenfalls  ein  beträchtlich  niedrigerer  Zins 
als  der  bei  diesem  integrum  benefidum  vermerkte  (2^,  tal.  ==  20  sol.). 
Auch  das  unmittelbar  zuvor  noch  erwähnte  Halblehen  weist  einen  weit 
geringeren  Zins  auf  (7^/,  sol.).  Ist  somit  unter  diesem  integrum  benefidum 
ein  wohl  auch  seiner  Größe  nach  verschiedenes,  volles  Zinslehen  zu  ver- 
stehen, so  erscheint  die  Möglichkeit  gegeben;  daß  diese  benefida  sonst 
nicht  mehr  eine  VoUhufe,  etwa  wie  der  mansus  der  früheren  Zeit  dar- 
stellen, sondern  bloß  einen  Teil  davon,  der  nicht  immer  gleich  groß  sein 
mußte. "^  Mit  Recht  ist  ja  gerade  in  jüngster  Zeit  von  verschiedener  Seite 
schon  betont  worden,^  daß  man  bei  Beurteilung  dieser  jüngeren  Zeit  nicht 
die  alte  Hufenordnung  der  früheren  Zeit  mehr  zugrunde  legen  dürfe,  daß 
die  grundherrschaftliche  Hufe  von  damals  etwas  ganz  anderes  darstelle  als 


^  Vgl.  Meli,  Zur  Qesch.  d.  Ausmaßes  bäuerl.  Besitzes  in  Steiermark.  Zeitschr.  f.  Sosial- 
n.  Wirtschaftsgesch.  5,  101. 

»  Vgl-  z.  B.  S.  7  Nr.  16;  S.  8  Nr.  17;  S.  20  Nr.  48. 
a  Vgl.  8.  69  Nr.  229. 

*  8.47  Nr.  169;  8.49  Nr.  174. 
»  8.  4  Nr.  9. 

*  Das  8chwein  wird  kars  zayor  (im  selben  Amte)  auf  ^1%  tal.  =  4  sol.  Teranschlagt 
(8.  1  Nr.  1),  der  mocUtu  triUei  sp&ter  (8. 124  Nr.  41)  ^  6  sol. 

'  Dafür  spricht  auch  eine  Stelle  des  Klostemeabnrger  Urbares,  wo  bei  der  Ver- 
pflichtung der  einzelnen  Kolonen  zur  Wiesenarbeit  unterschieden  wird  zwischen  den  In- 
habern Ton  beneßeia  schlechthin  und  solchen  „efo  irUeffro  ben^ieio'*  FRA.  II.  28,  126.  Auf 
die  letzteren  (VoUhufen)  bezieht  sich  wohl  auch  eine  GrOßenangabe  im  ZwetÜer  Urbar, 
nach  welcher  sich  das  alte  Ausmaß  von  30  Joch  für  ein  laneum  ergeben  würde  FRA.  II. 
3,  667.  Item  ad  eandem  grangiam  in  Reving  pertinerU  pbu  quam  ducenia  LX  iugsra  agro- 
rum,  que  aUquando  ad  IX  laneM  perUnuerunt. 

*  8o  besonders  von  Georg  Caro,  Die  Hufe  (Deutsche  Geschichtsblfttter  4,  267  ff., 
1903),  vgl.  dazu  auch  Inama-Stemegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  208  ff. 
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jene  etwa  der  Earolingerperiode.  Für  die  benachbarte  Steiermark  aber 
ist  im  besonderen  schon  dargelegt  worden,  daß  der  quantitative  Inhalt  einer 
Habe  ^^außerordentlich  wechselnd^  sei,  daß  auch  da  gegenüber  der  VoU- 
hube  (huba  integra)  solche  von  bedeutend  kleinerem  Ausmaß  nachzu- 
weisen sind.^ 

(xanz  analoge  Verhältnisse  treten  also  auch  hier  zutage.  Unterstützt 
aber  wird  diese  Annahme  femer  durch  das,  was  wir  über  die  Teilung 
der  Zinslehen  aus  diesen  Urbaren  entnehmen  können.  Daß  eine  solche  be- 
reits vielfach  statthatte,  beweist  das  häufige  Vorkommen  von  halben  Zins- 
lehen (dimidium  heneßeivm).  Eine  weitergehende  Unterteilung,  etwa  in 
Drittel-  oder  Viertellehen  ist  mindestens  dem  Namen  nach  nirgends  zu 
konstatieren,  da  sich  solche  Bezeichnungen  nicht  finden.  Halbe  Zinslehen 
kommen  nun  aber  nicht  bloß  vereinzelt  an  verschiedenen  Orten  vor,'  son- 
dern auch  in  der  Mehrzahl  nebeneinander  am  gleichen  Orte.^  Und  die 
Höhe  des  davon  geleisteten  Zinses  ist  ebenso  nicht  nur  von  Ort  zu  Ort,^ 
sondern  auch  an  der  gleichen  Stelle^  eventuell  verschieden.  Auch  das 
Verhältnis  solcher  Halblehen  zu  dem  integrum  beneßcium  läßt  sich  einiger- 
maßen beurteilen,  da,  wie  schon  bemerkt  wurde,  der  Erwähnung  dieses 
letzteren  ein  solches  dimidium  beneßcium  unmittelbar  vorausgeht.  Während 
jenes  nun  einen  Zins  von  27a  ^^-  (=  ^^  ^^^0  aufweist,  bleibt  der  Zins 
dieses  Halblehens  mit  7^/^  sol.  hinter  der  Hälfte  von  jenem  beträchtlich 
zurück.^  Dasselbe  aber  läßt  sich  auch  sonst  beobachten:  der  Zins  der 
Halblehen  entspricht  seiner  Höhe  nach  gegenüber  jenem  des  Benefiziums 
nicht  immer  dem  Verhältnis  von  1 : 2,  sondern  ist  häufig  größer  ^  oder 
kleiner.  Da  die  Differenz  mitunter  eine  sehr  erhebliche  ist,^  kann  sie 
wohl  kaum  aus  der  Bonitierung  allein  erklärt  werden,  es  müssen  auch 
diese  Halblehen  ihrer  Größe  nach  verschieden  gewesen  sein,  und  zwar 
eventuell  auch  an  demselben  Orte.  Trifft  diese  Annahme  zu,  dann  hat 
auch  die  frühere  Beobachtung,  daß  keine  Drittel-  oder  Viertellehen  erwähnt 
werden,  kaum  etwas  Befremdliches  an  sich^  da  solche  Halblehen  nach  dem 
früher  Gesagten  nun  unter  Umständen  auch  weniger  als  die  Hälfte  eines 
integrum  beneßcium  bedeuten  können  und  somit  diesem  gegenüber  tatsäch- 
lich ein  Drittel  oder  Viertel  davon  darstellen. 


'  Meli,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  UntertanenweseoB  in  Steiermark  II   (Mitt.  d.  lÜBt.  Ver.  f. 
Steierm.  41),  auch  Zeitschr.  f.  Sozial-  a.  Wirtschaftsgesch.  5,  102. 

•  Vgl.  im  Text  S.  4  Nr.  9;  S.  5  Nr.  11;  S.  7  Nr.  16;  S.  10  Nr.  22;  S.  11  Nr.  23  u.  a.  m. 
»  Ebd.  S.  16  Nr.  37. 

•  Vgl.  im  Text  S.  6  Nr.  11  (2  mod.  tritici);  S.  7  Nr.  16  (iVs  mod.  tritici);  S.  4  Nr.  9 
(7V,  Bol.);  8.  11  Nr.  28  (10  sol.). 

•  8.  16  Nr.  87  (60  n.  40  den.). 

•  Ebd.  S.  4  Nr.  9. 

^  Ebd.  8.  6  Nr.  11  (2 :  3  mod.  tritici);  S.  29  Nr.  82  (6:8  boL). 

•  Ebd.  8. 14  Nr.  81  (20  metr.  tritici  gegenüber  l^s  mod.  tritici  +  1  mod.  ayene  + 
1  porcns);  8.  15  Nr.  86  (4  sol.  gegenüber  12  sol.  vom  bene/Mum), 


CVIII  Einleitung. 

Eine  Bestätigang  dieser  Schlnfifolgerungen  ans  dem  Texte  der  Urbare 
bietet  eine  Untersnchnng  der  heutigen  Gemeindeflnren.  Geht  man  von 
Orten  ans,  wo  die  große  Anzahl  der  im  Urbar  verzeiehneten  landesfttrst- 
liehen  Zinslehen  oder  Bemerkungen  ttber  die  Veräußerung  der  ganzen  villa 
die  Annahme  zuläßt,  daß  diese  das  ganze  Dorf  ausgemacht  haben,  und  be- 
rechnet nach  den  in  den  Grundparzellenprotokollen  des  Katastralmappen- 
archives  enthaltenen  Angaben  die  Größe  der  heutigen  Gemeindefluren,  so 
ergibt  ein  Vergleich  verschiedener  Orte  (aus  verschiedenen  Ämtern),  daß 
die  Größe  dieser  Zinslehen  hier  und  dort  nicht  gleich  gewesen  sein  könne. 
Sie  ist  z.  B.  größer  im  Marchfelde  als  im  Viertel  ober  dem  Manhartsberge. 
Es  ist  also  die  Verschiedenheit  in  der  Höhe  des  Normalzinses  hier  und 
dort  tatsächlich  ein  spezifischer  Ausdruck  für  den  quantitativen  Inhalt  sol- 
cher bäuerlichen  Zinslehen.  Den  näheren  Nachweis  daftlr  wird  ein  im  Zu- 
sammenhange mit  den  Vorarbeiten  zu  dieser  Edition  der  Urbare  entstan- 
dener Aufsatz  von  W.  Levec  bieten,  der  demnächst  (1904)  im  „Archiv  für 
österreichische  Geschichte''  erscheinen  und  diese  Verhältnisse  im  einzelnen 
auch  kartographisch  illustrieren  wird. 

Zum  Schlüsse  sei  noch  bemerkt,  daß  bei  diesen  bäuerlichen  Zins- 
lehen ein  Unterschied  nach  der  Besetzung  (Bestiftung)  etwa  im  Sinne  der 
alten  mami  vestiti  oder  mansi  absi^  casati  oder  non  casati  nicht  gemacht 
wird.  Das  hängt  wohl  gleichfalls  mit  dem  geänderten  Charakter  dieser 
Zinslehen  gegenüber  den  alten  Hufen  zusammen,  da  dieselben  in  der  Regel 
wohl  eine  bäuerliche  Besitzeinheit  darstellen,  die  ohne  bestimmte  Zuge- 
hörigkeit zu  einem  Meierhof  selbständig  ausgetan  werden  konnte  und  dem- 
entsprechend auch  in  der  Regel  zur  Voraussetzung  hatte,  daß  sie  besetzt 
oder  bestiftet  war.  Bei  dieser  Annahme  wird  erklärlich,  warum  in  diesen 
Urbaren  in  dieser  Beziehung  sich  nur  solche  Vermerke  finden,  die  von 
der  Verödung^  oder  Nichtbebauung ^  solcher  Benefizien  Nachricht  geben 
(beneficia  desolata  oder  inculta).  Auch  darin  stimmen  die  Verhältnisse 
der  Steiermark^  durchaus  zu  den  hier  gemachten  Beobachtungen. 

Neben  der  großen  Masse  von  Benefizien  treten  die  curie  villicale$ 
oder  villicationes^  also  Meierhöfe,  als  weitere  Betriebsform  der  landes- 
ftlrstlichen  Grundherrschaft  hervor.  Sie  stellen,  auch  kurzweg  curie  ge- 
nannt, eine  gegenüber  den  Benefizien  nach  zwei  Richtungen  hin  verschie- 
dene Wirtschaftseinheit  dar.  Einmal  quantitativ,  da  sie  größere  Wirtschafts- 
güter als  jene  umfassen,  dann  aber  auch  hinsichtlich  der  wirtschaftlichen 
Betriebsart  selbst.  Prüft  man  zunächst  die  Höhe  der  von  diesen  Meierhöfen 
zu  leistenden  Zinse,  so  ist  dieselbe  ähnlich  wie  bei  den  Zinslehen  nicht 


*  Vgl.  im  Text  8.  71  Nr.  284;  8.  79  Nr.  317;  auch  8.  66  Nr.  268. 

■  Vgl.  ebd.  8.  122  Nr.  31;  8.  129  Nr.  68.  •—  Vgl.  dazu  wie  zu  dem  VorauBgehenden 
auch  FRA.  IL  3,  608  u.  618. 

*  Vgl.  MeU,  ZeitBchr.  f.  Sozial-  u.  Wirtschaftsgesch.  6,  104. 
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nur  von  Ort  zn  Ort,^  sondern  auch  (bei  verschiedenen  Meierhöfen)  am 
gleichen  Orte  verschieden.^  Offenbar  darf  sonach  auch  hier  auf  einen  ver- 
schieden großen  Umfang  der  Meierhöfe  geschlossen  werden.^  Ein  Vergleich 
dieser  Zinsgrößen  nun  mit  jenen  der  Benefizien,  und  zwar  an  demselben 
Orte,  ergibt,  daß  die  Meierhöfe  mindestens  das  Doppelte  des  Zinses  von 
einem  Benefizium  entrichten/  gewöhnlich  aber  noch  erheblich  mehr  (das 
Drei-^  bis  Achtfache).^  Dieses  die  Größe  des  Gutsnmfanges  betreffende 
Verhältnis  entspricht  dem,  was  wir  aus  den  gleichzeitigen  Quellen  über 
eine  gelegentlich  erfolgte  Aufteilung  oder  Zerlegung  solcher  Meierhöfe  in 
Lehen  oder  Hüben  konstatieren  können.  Aus  einem  Meierhofe  werden 
mitunter  bloß  zwei,^  sonst  aber  auch  drei^  bis  vier^  Lehen  gebildet. 
Femer  ist  auch  die  Höhe  des  Steuersatzes  mindestens  bei  der  Veran- 
schlagung außerordentlicher  Grundsteuern  von  geistlichem  Gut,  über  welche 
wir  näher  unterrichtet  sind,  dem  adäquat.  Der  Steuersatz  für  eine  curia 
beträgt  das  Doppelte  der  von  einem  beneficium  zu  entrichtenden  Abgabe.  ^^ 

Dieselben  Beobachtungen  wie  hier  sind  auch  in  der  Steiermark  be- 
reits gemacht  worden.*^ 

Im  Gegensatze  zu  den  Zinslehen  ist  aber  auch  die  Betriebsart  dieser 
Meierhöfe  eine  verschiedene.  Man  kann  nach  diesen  Urbaren  vier  Gat- 
tungen solcher  unterscheiden. 

Erstens  Meierhöfe,  die  in  Eigenregie  betrieben  werden  (coluntur 
propria  cultura  oder  propriis  sumptibus) ;  ^^  von  diesen  wird  —  wie  in 
der  Natur  der  Sache  begründet  —  überhaupt  keine  Zinsleistung  verzeich- 
net. Sie  bildeten  offenbar  die  Ausnahme,  da  sie  sich  in  den  Urbaren  nur 
äußerst  selten  (zweimal)  erwähnt  finden. 


»  Vgl.  im  Text  8.  6  Nr.  11  und  S.  7  Nr.  15  mit  8.  16  Nr.  35  und  8.  21  Nr.  62. 
»  Ebd.  8.  15  Nr.  86;  8.  16  Nr.  37. 

*  Das  Urbar  von  Klostemeuburg  gibt  einmal  die  QrOße  einer  curia  villieaUt  auf  1 60, 
ein  andermal  auf  30  Joch  Acker  an  demselben  Orte,  an  einem  anderen  aber  auf  80  Joch 
an.  FRA.  n.  28,  119.  120. 

*  Vgl.  8.  67  Nr.  263  mit  8.  68  Nr.  267. 
A  Im  Text  8.  21  Nr.  52;  8.  29  Nr.  83. 

*  Ebd.  8.  5  Nr.  11;  8.  7  Nr.  16;  8.  22  Nr.  68. 

'  Vgl.  z.  B.  im  Zwettler  Urbar  (vom  Beginne  des  14.  Jahrhunderts)  FRA.  ü.  3,  622: 
Item  mageria  (=:  curia),  que  computatur  pro  duobua  heTieficiis, 

*  Vgl.  im  Klüsterneuburger  Urbar  (vom  Jahre  1268)  FRA.  II.  28,  128:  In  Holabrunna 
7  henefieia,  quorum  tria  facta  nmt  de  villicaliane  oder  im  Zwettler  Urbar  a.  a.  O.  667 :  de 
trihuM  laneis,  qui  dati  sunt  ad  camlruclionem  grangie  nostre  in  Beving, 

*  Vgl.  im  Klostemeubniger  Urbar  a.  a.  O.  108 :  Preterea  Heldo  officiaUs  de  curia  sua, 
que  est  media  pars  eurie  viUieali$,  2  ben^icia  conlmen», 

**  Nach  dem  Bericht  der  Historia  annor.  sowie  der  Contin.  Zwetl.  III  wurden  1277 
Ton  einer  curia  60  ^ ,  yon  einem  manauM  30  ^  entrichtet.  MG.  88.  9,  663  u.  667. 
"  Meli,  a.  a.  O.  8.  107. 
»  Im  Text  8.  6  Nr.  10;  8.  62  Nr.  245.   Vgl.  auch  8.  44  Nr.  146. 
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Zweitens  Meierhöfe  mit  einem  von  vornherein  bestimmten  Zins.  Diese 
stellen  die  weitaus  überwiegende  Mehrzahl  aller  überhaupt  in  den  Urbaren 
angeführten  Meierhöfe  dar.^ 

Drittens  Meierhöfe,  bei  denen  die  Zinsleistnng  nicht  fixiert,  sondern 
nach  dem  jeweiligen  Jahreserträgnis  zu  bemessen  war  (debet  aeignari)]* 
eyentuell  erscheinen  bei  diesen  die  Kleindienste  {seitfrisching  und  apech- 
swein)  fixiert.^  Hiebe!  ist  jedoch  besonders  zu  bemerken,  daß  diese  auch 
sonst  häufig  vorkommende^  Betriebsart,  Saighöfe  genannt,  innerhalb 
dieses  Gebietes  nur  unter  den  Nachträgen  über  den  nach  dem  Domvogt 
von  Begensburg  ledigen  Besitz  sich  finden.  Möglicherweise  ist  also  darin 
ein  Ausnahmsverhältnis  zu  erblicken,  das  nur  durch  die  besonderen  Um- 
stände bei  der  Neuerwerbung  dieser  Güter  bedingt  war  und  bloß  vorüber- 
gehend Geltung  hatte.^ 

Viertens  endlich  solche  Meierhöfe,  die  einem  vilUcus  oder  Meier  zur 
Bewirtschaftung  überwiesen  waren  gegen  einen  bestimmten  Anteil  am  Er- 
trägnisse (Teilbau).  Es  kommt  ihm  dann,  soweit  diese  Urbare  Beispiele 
dafür  bieten,  entweder  die  Hälfte  ^  oder  ein  Dritteil '  der  Früchte  zu  (Halfen- 
und  Drittelsbau).  Auch  da  ist  die  Höhe  des  Zinses  nicht  fixiert,  wie  über- 
haupt diese  Form  vielfach  mit  der  vorausgehenden  zusammenfällt.^ 

Im  Urbar  wird  nun  an  einzelnen  Stellen  auch  vermerkt^  daß  an  be- 
stimmte Meierhöfe  sowohl  Saatgetreide  als  auch  ein  Geldbetrag  für  Vieh 
gegeben  werden  soUe.^  Jedoch  dürfte  es  sich  hiebei  nicht  um  einen  regel- 
mäßig statthabenden  Vorgang,  sondern  nur  um  einen  zeitlich  ganz  be- 
stimmten Fall  gehandelt  haben.  Darauf  weist  schon  der  Umstand,  daß 
diese  Vermerke  sich  nur  in  der  einen  Hs.  (0)  finden,  in  der  zweiten  (H) 
aber  fehlen,  obwohl  dieselbe  einen  sonst  ganz  übereinstimmenden  Text  hier 
wiedergibt.  Da  wir  eben  hier  nun  spätere  Eintragungen  vor  uns  haben 
über  Güter,  die  erst  nach  dem  Tode  des  Regensburger  Domvogtes  (f  1235) 


1  Im  Text  &  5  Nr.  11;  S.  7  Nr.  15;  S.  10  Nr.  22;  S.  12  Nr.  26;  S.  15  Nr.  85;  8.  21 
Nr.  52;  8.  22  Nr.  67.  58;  8.  26  Nr.  71.  72.  78;  8.  27  Nr.  74;  8.  61  Nr.  242.  243  u.  a.  m. 

*  Die  Erklärung^  dieses  Ansdrnckes,  welcher  firüher  yielfach  irrig  aufgefaßt  wurde 
(so  von  G.  Frieß,  AÖG.  46,  444  und  Czemj,  Bericht  des  Museums  Francisco-Carolinum 
Linz  89,  28  f.)  ergibt  sich  aus  dem  Texte  hier  selbst.  Vgl.  8.  66  Nr.  259  und  8.  65  Nr.  256. 
Der  lateinische  Ausdruck  dafür  ist  ad  examen,  —  Vgl.  dazu  auch  das  Passaner  Urbar  vom 
Anfang  des  14.  Jahrhunderts  Notizbl.  8,  48:  »ervidum  ad  examen^  guod  dicüur  mit  der  gaiff, 

»  Vgl.  z.  B.  8.  8  Nr.  17;  8.  66  Nr.  259  u.  260;  8.  67  Nr.  261  u.  262  u.  a.  m. 
^  Vgl.  das  Urbar  des  Klosters  Wilhering  Tom  Jahre  1287.    Berichte  des  Museums 
Francisco-Carolinum  Linz  54,  166  n. 
»  Vgl.  unten  8.  CXI. 

*  Vgl.  im  Text  8.  60  Nr.  288:  ei  iUam  CnOUcaiianem)  eolU  viUicue  pro  dinUdiit  frwy 
tUm»  et  dinUdU  perUnent  ad  no§;  auch  8.  51  Nr.  180:  reddwU  dimidiam  euUvram, 

'  Ebd.  8.  48  Nr.  142—144:  curia  ffOUcaUe  colitttr  pro  terda  parte, 

*  Tgl.  dazu  die  Urkunde  vom  Jahre  1822  OÖUB.  5,  810. 

'  Ebd.  8.  60  Nr.  240—245:  ad  has  (vülicatione^J  debent  dari  .  .  .  pro  eemine  .  .  . 
pro  peeore. 
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an  den  Landesfttrsten  fielen,  wird  man  dabei  an  eine  einmalige  Aas- 
stattang bei  Übernahme  dieser  6 titer  in  den  landesfUrstlichen  Betrieb  zn 
denken  haben.  Der  Text  der  Hs.  0  gibt  eine  Vorlage  getreu  wieder,  wo 
diese  Eintragungen  anmittelbar  nach  dem  Anfall  jenes  Gates  gemacht 
wurden;  in  H  konnten  sie  bei  der  Umformung  dieses  Textes  in  erheblich 
jüngerer  Zeit  mit  Recht  weggelassen  werden.^  Für  diese  Auffassung  spricht 
auch  ein  Vergleich  dieser  Ausstattung  mit  den  zu  entrichtenden  Zinsen  bei 
jenen  Meierhöfen,  wo  diese  letzteren  fixiert  erscheinen.  Es  ist  im  Hinblick 
auf  die  Höhe  dieser'  ganz  unwahrscheinlich,  daß  jene  relativ  hohe  Aus- 
stattung alljährlich  und  immer  wieder  erteilt  wurde.  Besonders  die  Geld- 
beträge jpro  pecore  weisen  darauf  hin.  Sie  wurden  offenbar  behufs  Ankauf 
von  Zugvieh  vorgestreckt;  denn  statt  pro  pecore  finden  wir  mitunter  auch 
gleichwertig:  pro  bobus,^  Ganz  schlagend  aber  werden  diese  Verhältnisse 
durch  einen  in  der  Hs.  H  fehlenden  Absatz  von  0  erklärt.  Indem  hier^ 
nochmals  jene  MeierhOfe  summarisch  zusammengefaßt  werden,  erscheinen 
die  angeführten  Leistungen  an  die  Bedingung  geknüpft:  quando  sunt  in 
pecore  et  semine  expedite,  d.  h.  sobald  sie  mit  Vieh  und  Saatgetreide  aus- 
gestattet sind. 

Ganz  analog  ist  auch  jene  Stelle  gehalten  und  zu  verstehen,  die  von 
dem  einzigen  hier  angeführten  Schwaighof  ^  handelt,  d.  h.  einem  Viehhof, 
auf  welchem  vornehmlich  Milch-  und  Käsewirtschaft  (Alpenwirtschaft)  betrie- 
ben wurde.^  Gleichfalls  unter  den  Nachträgen  über  das  nach  dem  Begens- 
burger  Domvogte  ledig  gewordene  Gut  enthalten,  heißt  es  da:  qv^ndo  illa 
est  gestift  cum  12  vacds^  tunc  solvuntii/r  inde  600  casei.  Hier  wird  un- 
mittelbar klar,  daß  die  Ausstattung  mit  Vieh  nur  als  eine  einmalige  ge- 
dacht ist. 

Endlich  werden  am  Schlüsse  des  Amtes  Lengbach,  an  einer  nur  in 
der  Hs.  O  vorkommenden  Stelle,^  auch  sechs  Meierhöfe  verzeichnet  mit  der 
Bemerkung:  qv^  sunt  expedite.  Diese  waren  also  bereits  mit  der  nötigen 
Ausstattung  versehen. 

Schon  durch  die  bisherigen  Ausführungen  ist  auch  die  wirtschaft- 
liche  Funktion  dieser  Meierhöfe   im  Rahmen  der   landesfürstlichen 


^  Vgl.  oben  8.  XLIX. 

*  Vgl.  im  Text  S.  61  Nr.  242  und  243;  im  ersteren  Falle  beträgt  der  Vorschoß  2  mod. 
ordei,  2  mod.  avene,  2  tal.  pro  bobns,  die  Zinsung  aber:  3^/^  mod.  tritici,  3^^  mod.  siliginis 
et  4  mod.  ayene  et  6  seitfrissing  et  1  spechswein.  Im  zweiten  Falle  (bei  2  MeierhOfen  je) 
l'/i  mod.  ordei,  l^t  mod.  avene  et  1  tal.  pro  bobns;  die  Leistung  aber  je  2  mod.  tritici, 
2  mod.  siliginia,  3  mod.  avene  sowie  die  Eleindienste. 

«  Vgl.  besonders  8.  61  Nr.  243. 
«  8.  66  Nr.  266. 

*  &  68  Nr.  266. 

*  Vgl.  daza  die  Urkunde  vom  Jabre  1267  OÖUB.  3,  240.  Auch  Inama-Bternegg, 
Deutsche  Wirtsehaftsgesch.  3.  1,  860  u.  360  f. 

'  Im  Text  8.  76  Nr.  306. 
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Grandherrschaft  einigermaßen  beleuchtet  worden.  Auch  diese  Meierhöfe 
sind  ebenso  wie  die  beneßda  oder  Mansen  anders  zu  fassen  als  jene  der 
älteren  Zeit.  Wir  haben  hier  nicht  ein  geordnetes  System  von  Haupt- 
und  Nebenhöfen  etwa  wie  in  karolingischer  Zeit  vor  uns,  eine  förmliche 
Villicationsverfassung,  es  besteht  in  der  Regel  überhaupt  gar  keine  Ver- 
bindung zwischen  diesen  Meierhöfen  und  den  anderen  Gutsstttcken  an  dem 
betreffenden  Orte.  Wohl  kommt  es  vor,  daß  einzelne  von  diesen  dem 
Meierhofe  überwiesen  wurden  ^  oder  an  denselben  Zinsen,^  allein  das  stellt 
sicherlich  die  Ausnahme  dar.  Nur  ganz  selten  finden  wir  Vermerke  in 
diesen  Urbaren,  welche  solches  besagen,  es  spricht  schon  die  einfache 
Statistik  über  das  Vorkommen  dieser  Meierhöfe  dagegen  —  denn  es  lassen 
sich  ganze  Ämter  ^  und  Gutskomplexe  ^  nachweisen,  bei  denen  Meierhöfe 
überhaupt  nicht  angeführt  werden.  Es  finden  sich  andererseits  wieder 
solche,  wo  die  Meierhöfe  gegenüber  den  anderen  Wirtschaftsformen  über- 
wiegen.^ Und  an  den  einzelnen  Orten  selbst  kommen  nebeneinander  oft 
mehrere  Meierhöfe  vor,^  ja  nicht  selten  besteht  der  landesfürstliche  Grund 
und  Boden  an  einem  bestimmten  Orte  nur  in  einem  oder  mehreren  Meier- 
höfen.'' Daraus  erhellt,  daß  diese  Meierhöfe  nicht  mehr  wie  einstens 
Zentren  der  lokalen  Wirtschaftsführung  gewesen  sein  können,  sondern  nur 
eine  besondere  Betriebsform  der  Wirtschaft  darstellen,  ohne  daß  eine  Ab- 
hängigkeit oder  auch  nur  Verbindung  mit  dem  übrigen  landesfUrstlichen 
Grundbesitz  angenommen  werden  müßte.  Und  dem  entspricht  durchaus 
die  Art  und  Weise,  wie  diese  Meierhöfe  in  den  Urbaren  hier  verzeichnet 
werden.  Sie  erscheinen  neben  den  anderen  Gutsstücken,  als  Zinslehen, 
Hofstätten,  Äckern  und  Mühlen,  an  den  verschiedenen  Orten  mit  dem  von 
ihnen  zu  reichenden  Zins  angeführt,  ganz  ebenso  wie  jene.^  Auch  dort 
aber,  wo  sie  eventuell  abgesondert  von  dem  übrigen  Grundbesitz  in  einer 
besonderen  Rubrik  zusammengestellt  sind,  losgelöst  aus  der  sonst  beob- 
achteten örtlichen  Reihenfolge,^  treten  die  villid  nirgends  mehr  mit  be- 
sonderen Amtsbefugnissen   auf.    Man   sieht,   es   bestand  kein   förmlicher 


*  Vgl.  im  Text  8.  10  Nr.  22:  item  viUicalU  curia  habet  tmum  hen^idum,  guod  didiw 
vorleken.    S.  16  Nr.  39:  7  ben^icia  » ,  .  ex  kiis  poniimut  4  benefida  ad  ffUlieationem, 

*  S.  26  Nr.  72:  Et  ibidem  sunt  4  aree,  que  terviunt  villicationi.  8.  26  Nr.  73:  nlea 
pertineru  ad  vüüeationem  (H). 

'  8o  das  Amt  Unter- Waltersdorf  8.  14;  jenes  um  Weitersfeld  and  Pernegg  S.  30 
Nr.  86  bis  8.  34  Nr.  108.  So  auch  die  summarischen  Verzeichnungen  über  die  Ämter 
Persenbeng,  8t.  Oswald,  N(5chling  und  Grein  S.  46 — 47,  49. 

^  8o  die  redditU9  veieante»  a  Eudolfo  Maaone  8.  87  ff. 

*  8o  die  mindestens  in  der  jüngeren  Redaktion  {H)  als  ofßda  beseichneten  Redr 
ditui  in  Sitsienperge  8.  60  ff.,  sowie  jene  um  Lengbach  8.  66  ff. 

*  8.  16  Nr.  36;  8.  16  Nr.  37;  8.  37  Nr.  119  u.  a.  m. 
'  8o  8.  66  Nr.  218;  8.  61  Nr.  241;  8.  62  Nr.  244. 

*  Vgl.  z.  B.  im  Text  8.  6  Nr.  11;  8.  7  Nr.  16;  8.  8  Nr.  17;  8.  10  Nr.  22  u.  a.  m. 

*  Vgl.  ebd.  8.  36  Nr.  118  ff.;  8.  43  Nr.  142  ff. 
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Yinikationflverband  mehr,  die  Meier  haben  im  allgemeinen  ihre  amtlichen 
Befugnisse  verloren,  die  MeierhOfe  erscheinen  zumeist  eingegliedert  in  die 
lokale  Ordnung  des  bäuerlichen  Zinsgtltersystems.  Tatsächlich  dürfte  auch 
Ton  der  Mehrzahl  der  in  diesen  Urbaren  verzeichneten  Meierhöfe  anzu- 
nehmen sein,  dafi  sie  ebenso  wie  die  heneficia  und  aree  das  Objekt  bäuer- 
licher Zinsleihe  gebildet  haben,  wie  jene  an  Bauern  gegen  Zins  verpachtet 
waren  (pro  censu  hcate).^  Nur  ein  sehr  geringer  Teil  davon  ist  noch  in 
der  Eigenwirtschaft  des  Landesherrn  verblieben  und  auch  die  Zahl  der 
anter  grundherrschafilicher  Eontrolle  geführten  „Saighöfe'',  sowie  der  in 
Teilbau  verpachteten  Meierhöfe  ist  nicht  bedeutend.  Sie  scheinen,  soweit 
nicht  persönliche  Einflüsse  hiebei  auch  mitwirkten,  nur  mehr  dort  aufrecht 
erhalten,  wo  die  günstigen  Boden-  und  Produktionsverhältnisse  dieser  Eigen- 
wirtschaft noch  ein  lohnendes  Erträgnis  verhießen,  wie  im  Marchfelde  und 
Tnllnerfelde. 

Besonders  deutlich  ist  der  Übergang  von  der  alten  Villikationsord- 
nung  zu  dem  bäuerlichen  Zinsgütersystem  noch  in  einigen  Urbaren  geist- 
licher Grundherrschaften  zu  verfolgen,  indem  wiederholt  vermerkt  wird, 
daß  einzelne  Meierhöfe  zu  Zinslehen  (beneßcia)  aufgeteilt  und  diese  an 
Bauern  verpachtet  worden  seien.^  Hier  also,  besonders  bei  den  Zister- 
ziensern, scheint  der  Prozeß  erst  im  Werden,  welcher  bei  der  landesfürst- 
lichen Grundherrschaft  schon  voll  abgeschlossen  ist;  sie  haben  offenbar 
länger  an  der  Eigenwirtschaft  selbst  festgehalten. 

Jedoch  wird  man  doch  nicht  allen  Meierhöfen  jede  weitere  wirtschaft- 
liche Funktion  absprechen  dürfen.  Darauf  deuten  einzelne  Bemerkungen 
in  diesen  Urbaren  selbst  hin.  Bei  der  villicatio  in  Elein-Retz  heißt  es 
vom  Meier,  der  dieselbe  in  Drittelsbau  führt:  qui  debet  curiam  edificare 
et  in  eandem  decime  conducenttir.^  Hier  also  hatte  der  Meierhof  doch 
auch  die  Aufgabe,  als  Sammel-  und  Aufbewahrungsstelle  für  die  Zehent- 
erträgnisse  zu  dienen.  Eine  andere  Stelle  vermag  vielleicht  die  verschie- 
dene Bedeutung  einzelner  Meierhöfe  zu  illustrieren.  Bei  Sitzenberg  wird 
nämlich  von  den  zwölf  in  der  Umgebung  dieser  Burg  gelegenen  Meierhöfen 
vermerkt,^  daß  vier  davon  Saighöfe  seien,  vier  andere  bestimmte  Zinse 
entrichten,  endlich  aber  vier  bewirtschaftet  werden  sollen  „in  curia  ducis 
ante    castmm^.    Vergleicht   man    aber    diese    zusammenfassende  Schluß- 


^  Direkte  Belege  dafür  bieten  andere  Urbare  dieser  Zeit,  z.  B.  das  Zwettler  Urbar 
FRA.  IL  3,  619.  539.  6M),  sowie  Urkunden  vgl.  OÖUB.  8,  140.    Vgl.  aach  FRA.  II.  S,  84. 

*  Vgl.  z.  B.  im  Zwettler  Urbar  FRA.  11.  3,  543.  544:  grangia  destructa  et  vilUds 
loeaia  oder  die  Urk.  ron  1187  für  Heiligenkrenz  FRA.  II.  11,  17:  in  loco  qui  dieitur  Mirtr 
ekendcrf,  quem  predieti  fratres  8,  Orud»  tpe  maions  lUilitatis  de  grangia  in  fiillam  redegerunL 
Aach  im  Klostemenbarger  Urbar  FRA.  IL  28,  128:    7  beneßcia,  quorum  tria  facta  tunt  de 

•  Im  Text  S.  16  Nr.  89. 
«  Ebd.  8.  65  Nr.  256. 

östamiebische  Urbtxe  1. 1.  h 
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bemerkung  mit  den  im  Yoraasgehenden  v erzeichneten  Detailangaben,  ^  so  ergibt 
sieh,  dafi  eben  diese  Meierhöfe  in  Eigenregie  geführt  wurden.  Gemeinsam 
also,  vom  Hofe  des  Herzogs  von  der  Barg  aus,  werden  sie  bewirtschaftet 
Erscheint  somit  dieser  letztere  hier  doch  bis  zn  einem  gewissen  Grade  als 
Mittelpunkt  der  lokalen  Wirtschaftsführung,  so  erhellt  daraus  zugleich, 
daß  nicht  allen  curie  eine  solche  Bedeutung  zukam.  Die  acht  anderen 
Meierhöfe  wurden  yermutlich  jeder  für  sich  und  ohne  nähere  Verbindung 
mit  jener  cv/ria  ducia  ante  castrum  bewirtschaftet,  was  auch  sonst  bei  den 
Meierhöfen  die  Regel  gewesen  sein  dürfte.  Den  in  Eigenregie  geführten 
Meierhöfen  mußte  naturgemäß  eine  andere  Stellung  zukommen  als  jenen, 
die  eventuell  gegen  fixierten  Zins  verliehen  waren.  Man  wird  also  unter- 
scheiden müssen.  Es  gab  naturgemäß  einzelne  Kurien,  wie  jene  vor  der 
Burg  Sitzenberg  oder  die  in  Elein-Retz,  welche  noch  eine  ähnliche  Funktion 
hatten  wie  die  alten  Herrenhöfe  (curtes  dominicales  oder  dominicae),  auch 
wenn  sich  diese  Bezeichnung  hier  nicht  findet. 

Als  dritte  Wirtschaftseinheit  ist  nach  diesen  Urbaren  die  area  zu 
betrachten.  Für  dieselbe  kommt  in  anderen  gleichzeitigen  Quellen  auch 
der  deutsche  Ausdruck  Hofstatt  vor.'  Gleichwertig  damit  treten  auch  die  Be- 
zeichnungen cv/rt%8  oder  curtile  auf.'  Innerhalb  des  hier  zunächst  betrach- 
teten Gebietes  von  Niederösterreich  findet  sich  noch  die  Form  curticule, 
und  zwar  bei  dem  nach  der  Gräfin  von  Raabs  ledigen  Gute,^  sowie  im 
Amte  Rehberg,^  Laa^  und  Lengbach.  ^  Offenbar  sind  diese  nur  als  Deminutiv- 
form von  curtes  aufzufassen,  da  beide  Bezeichnungen  ziemlich  gleichwertig 
und  promiscue  hier  gebraucht  werden.^ 

Unter  den  Hofstätten  (aree)  wird  man  in  der  Regel  einen  Baugrund 
mit  darauf  stehendem  Gebäude,  sowie  Äckern  als  Zubehör  zu  verstehen 
haben;  denn  ausdrücklich  wird  in  diesen  (wie  auch  anderen  österreichi- 
schen)* Urbaren  von  der  aree  schlechthin  eine  besondere  Kategorie  aree 
sine  agris  unterschieden,  die  gegenüber  dem  Normalzins  jener  bedeutend 
weniger  Zinsen.  ^^  Daß  dieser  Unterschied  nicht  im  Sinne  von  bestifteten 
und  unbestifteten  Hofstätten  aufzufassen  ist,  wie  Zeibig  meinte,'^  ergibt 

*  S.  62  Nr.  246. 

*  Vgl.  FRA.  n.  3,  354.  366.  668.  686.  696.  594  nnd  586. 

*  Vgl.  z.  B.  FRA.  n.  3,  403.  404  (curte§  «eu  areaaj]  FRA.  11.  61,  646  n.  a.  m. 

*  Vgl.  im  Text  S.  39  Nr.  129  ff. 

*  S.  24  Nr.  68. 

*  8.  23  Nr.  69. 

»  8.  72  Nr.  294. 

*  Vgl.  z.  B.  im  Text  8.  40  and  41. 

*  So  finden  sich  im  Zwettler  Urbar  gelegentlich  Abgaben  von  arei»  magnü  cum 
agru  nnd  paroia  areU  nne  agri»  FRA.  II.  3,  561 ;  im  ältesten  Elosterneabnrger  Urbar  aber 
werden  eurUs  cum  agrU  nnd  curtu  Hne  agrU  erwähnt;  erstere  entrichten  je  30  /^,  letztere 
(am  selben  Orte)  je  12  ^  bei  gleichem  Kleindienst.  FRA.  II.  28,  128  nnd  129. 

"  Im  Text  8.  1  Nr.  1  nnd  2. 
"  FRA.  II,  10,  XXXI. 
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flieh  wohl  ans  der  Bezeichnung  selbst.  Nicht  die  Bestiftung  kann  das 
unterscheidende  Merkmal  sein,  denn  man  kann  nicht  wohl  annehmen,  daß 
dort,  wo  schon  das  Fehlen  der  Äcker  besonders  vermerkt  wird,  auch  keine 
Wohnstätte  selbst  vorhanden  war;  die  aree  sine  agris  müßten  alsdann 
ein  gänzlich  unbebautes  Grundstück,  den  nackten  Fundus  selbst,  dargestellt 
haben.  Diese  Verschiedenheit  in  der  Bezeichnungsweise  deutet  meines 
Erachtens  viehnehr  darauf  hin,  daß  es  sich  bei  den  aree  sine  agris  um 
ein  Grundstück  mit  darauf  stehendem  Hause  oder  Wohnstätte  gehandelt 
habe,  dem  eben  nur  die  in  der  Regel  mit  der  area  verbundenen  Äcker 
fehlten.  Sie  werden  also  eher  mit  den  cwrtes  oder  cv/rticule  im  engeren 
Sinne  gleichzusetzen  sein,  fUr  welche  mindestens  in  der  Steiermark  eine 
solche  Bedeutung  nachgewiesen  worden  ist.^  Für  diese  Auffassung  läßt 
sich  anführen,  daß  in  diesen  Urbaren  dort,  wo  curtes  oder  carticuU  ver- 
zeichnet sind,  gelegentlich  daneben  auch  noch  (an  demselben  Orte)  aree 
erwähnt  werden,'  daß  femer  auch  die  curticule  ebenso  wie  die  aree  sine 
agris  einen  geringeren  Zins  entrichten  als  die  aree  schlechthin.' 

Als  unbestiftete  Hofstätten  aber  werden  vielmehr  jene  zu  verstehen 
sein,  die  als  aree  inculte  oder  desolate  bezeichnet  werden,  ohne  Vermerk 
eines  Zinses.^  Im  Gegensatze  dazu  werden  wenigstens  in  anderen  öster- 
reichischen Urbaren  die  bestifteten  Hofstätten  aree  edißcate  genannt.^ 

Diese  Hofstätten  (aree)  sind  ihrem  Umfange  nach  bedeutend  kleiner 
als  die  beneficia  oder  gar  die  curie.  Sie  sind,  wie  andere  Urbare  noch 
bezeugen,  vielfach  aus  der  Aufteilung  von  Hufen  oder  Benefizien  hervor- 
gegangen.^ Allerdings  gestattet  der  Mangel  bestimmter  Größenangaben  in 
diesen  Urbaren  auch  hier  keinen  unmittelbaren  Vergleich.^  Jedenfalls  aber 
betragen  die  Zinse  von  Hofstätten,  so  verschieden  sie  im  einzelnen  auch 
sein  mögen,  nirgends  mehr  als  höchstens  ein  Drittel  jener  vom  heneßcium 
(an  demselben  Orte),®  gewöhnlich  bleiben  sie  aber  noch  beträchtlich  da- 
gegen zorück  (Vi — V»o  davon).*  Bei  der  Veranschlagung  außerordentlicher 

^  Ygh  Meli,  Zeitschr.  f.  Sozial-  and  Wirtschaftsgesch.  6,  108. 

*  Vgl.  im  Text  8.  26  Nr.  68;  8.  42  Nr.  136. 

'  Vgl.  8.  41  Nr.  186:  eine  area  zinst  12  ^,  die  an  demselben  Orte  erwähnten 
7  cfirUf,  deren  Sonderleistang  nicht  speziell  angegeben  erscheint,  dürften  aber  kaum 
jede  ebensoTiel  entrichtet  haben,  wie  ein  Vergleich  mit  8. 42  Nr.  188  zeigt,  wo  die  gleiche 
Anzahl  Yon  Benefizien  ohne  curtet  einen  nahezu  ebenso  hohen  Zins  leistet. 

«  Vgl.  z.  B.  8.  86  Nr.  116  (4  aree  ineuUeJ. 

*  Vgl.  das  Zwettler  Urbar  FBA.  H.  8,  508. 

*  FRA.  II.  3,  676:  daz  leben  . .  .  daz  her  Rueger .  . .  zn  zwain  hosteten  hat  zelegt 
(1320).  Vgl.  aach  FRA.  II.  6,  228:  ben^um  tn  Pfttftieten,  qvod  nuna  in  agroB  divitum  est 
(1329). 

*  Vgl.  im  Freisinger  Urbar  (1296):  2  areü  pro  '/t  computati»  feodo  FRA.  11.  86,  661. 

*  Im  Text  8.  6  Nr.  11;  8.  4  Nr.  9. 

»  Ebd.  8.  1  Nr.  1 ;  8.  2  Nr.  3;  8.  9  Nr.  19;  8. 11  Nr.  28;  8.  27  Nr.  74  u.  a.  m.  —  Damit 
werden  zugleich  die  Angaben  bei  Inama-8temegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  216 
erglänzt. 
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Gnmdfitenem  vom  geistlichen  Besitz  ist  fUr  diese  Zeit  als  Steuersatz  einer 
area  12  ^  bezeugt,  während  jener  des  Benefiziums  mit  30  ^,  jener  der 
evria  mit  60  ^  bemessen  erscheint.^  Bei  den  aree  wird  in  den  Urbaren 
selbst  anch  sonst  ein  Unterschied  hinsichtlich  ihrer  Oröfie  gemacht.  Es 
werden  gelegentlich  parvae  aree  verzeichnet.^  Eine  Teilong  ist  anch  da 
bemerkbar,  indem  (wenn  anch  ausnahmsweise)  eine  dimidia  area  erwähnt 
wird.^  Gewöhnlich  erscheint  an  den  einzelnen  Orten  eine  größere  Anzahl 
solcher  Hofstätten  angeführt,  von  2^—60^  und  noch  mehr.  Einzelne  aree 
sind  hier  selten  allein  genannt.^ 

Auch  für  die  aree  lassen  sich  ähnliche  Beobachtungen  wie  bei  den 
beneßcia  anstellen.  Dort,  wo  eine  große  Anzahl  solcher  verzeichnet  ist, 
erscheint  der  von  denselben  zu  leistende  Zins  häufig  fär  alle  ganz  gleich.^ 
Wiederholt  treten  Gruppen  verschiedener  Zinshöhe  mit  untereinander  gleicher 
Leistung  auf.^  Es  kommen  anch  an  ein  und  demselben  Orte  bei  einer 
geringeren  Anzahl  von  aree  verschiedene  Zinsgrößen  jeder  einzelnen  vor.' 
Offenbar  bestanden  bei  denselben  auch  abgesehen  von  dem  Zubehör  an 
Äckern  sehr  weitgehende  Größenunterschiede. 

Der  Umstand,  daß  diese  Hofstätten  gerade  in  den  Märkten  und  Städten 
in  größerer  Zahl  vorkommen,  mochte  dazu  mitgewirkt  haben,  eben  an  ihnen 
die  Form  freier  Erbleihe  (Burgrecht)  besonders  und  frühzeitig  auszubilden. 
Sie  wird  in  einer  auf  Krems  Bezug  habenden  Tradition  des  Garstener 
Traditionsbuches  schon  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  geradezu  als 
Verleihung  „secundum  legem  urbanorum^  bezeichnet.  ^^  Der  Ausdruck 
„Burgrecht^  selbst  stammt,  wie  eine  Eintragung  im  Traditionsbuche  von 
St.  Nikola  zu  Passau  beweist,^^  sicherlich  von  hurgenses  (Bürger)  ab.^' 

Im  Zusammenhange  mit  den  Hofstätten  kann  nun  auch  der  Äcker 
(a^)  gedacht  werden,  soweit  dieselben  in  diesen  Urbaren  besonders  ver- 


^  Vgl.  den  Bericht  der  Histor.  annor.  sowie  der  Oontin.  Zwetl.  III.  MG.  8S.  9,  663 
und  667. 

*  Im  Text  S.  6  Nr.  9. 

*  Ebd.  8.  10  Nr.  22,  dasn  sp&ter  8.  166  Nr.  880. 

*  Ebd.  8.  82  Nr.  96. 

*  Ebd.  8.  6  Nr.  11;  8.  88  Nr.  108. 

«  Ebd.  8.  27  Nr.  74;  8.  81  Nr.  88;  8.  82  Nr.  94. 

^  Ebd.  z.  B.  8.  4  Nr.  9:  12  aree  et  unaqueque  9<dvU  '/«  tal  Ibidem  2  aree  m/immiI 
1  tal.;  8.  10  Nr.  22:  P'/«  f^^»  »o^^  quelibet  12  den. 

«  Ebd.  8.  18  Nr.  42:  Item  ibidem  aree  IS,  queUbet  äUwl  12  den.  Item  ibidem  aree 
6  Mclwmt  6  eoL 

*  Ebd.  8.  16  Nr.  87  (3  aree  ä  80  den.,  1  area  ä  10  den.,  1  area  ä  36  den.). 
*•  OÖÜB.  1,  166.  Nr.  CXL. 

^*  Ebd.  1,  606.  Hier  wird  bei  Verleihung  Ton  G&rten  zu  Bargrecht  geradesa  auch 
für  iure  civili  —  iure  burgensi  gebraucht;  am  8chlu88e  aber  ah  Zeugen  angeftthrt:  ijatt 
burgenMca,  qui  eotdem  orto$  iure  dvili  .  .  .  suteqterunt. 

^  Heß,  Das  Burgrecht  (Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Akad.  11,  766)  hatte  dies  noch  als  unsicher 
hingestellt. 


fiinleitmig.  CXVII 

zeichnet  sind.  Solche  kommen  in  den  niederösterreichischen  Gebieten 
wiederholt  yor,  abgesondert  nnd  neben  den  schon  behandelten  Wirtschafts- 
einheiten. Meist  in  der  Mehrzahl  auftretend  mit  einer  dieser  entsprechenden 
Zinsangabe,^  finden  wir  doch  anch  einzelne  Äcker  besonders  verzeichnet.^ 
Da  bei  einem  Vergleich  beider  Zinsgrößen  ein  sehr  bedeutender  Unterschied 
sich  ergibt,'  dürfte  anzunehmen  sein,  daß  jene  unbestimmte  Mehrzahl  von 
Äckern  (agri)  mitunter  ein  recht  ansehnliches  Ausmaß  gehabt  haben. 
Leider  sind  bestimmte  Größenverhältoisse  nirgends  angegeben.  Jedoch 
werden  auch  da  einzelne  Äcker  an  demselben  Orte  mit  sehr  yerschiedener 
Zinshöhe  erwähnt.^  Vielfach  wird  auch  der  Zins  von  Äckern  und  Hof- 
stätten zusammenfassend  unter  einem  verzeichnet.^ 

Als  besondere  Arten  der  Äcker  treten  die  Überlentäcker^  und 
Reutäcker^  hervor.  Sie  finden  sich  in  diesem  Gebiete  sehr  selten  er- 
wähnt. In  diesen  Fällen  handelt  es  sich  um  in  die  Kultur  neu  einbezogenes, 
beziehungsweise  durch  Rodung  gewonnenes  Ackerland.^  Burgrechte  von 
Äckern  werden  vielfach  in  diesen  Urbaren  erwähnt.^  Wir  haben  da  an 
Äcker  zu  denken,  die  zu  Burgrecht  (iits  civile)  ausgetan  waren  und  dem- 
entsprechend zinsten.^^  Im  Urbar  des  Klosters  Zwettl  vom  Beginn  des 
14.  Jahrhunderts  wird  an  einer  allerdings  nicht  sehr  deutlichen  Stelle  auch 
ein  Zins  angeftihrt:  de  damibua  vel  cti/riis  sive  agris^  qui  dicuntur  purch- 
rehtekker  vel  uberUntekker  vel  urhorleken  in  vulgari,^^  Vermutlich  ist  diese 
Nebeneinanderstellung  aber  nicht  im  Sinne  einer  vollen  Gleichsetzung, 
sondern  so  zu  fassen,  daß  auch  Uberlentäcker  in  ähnlicher  Weise  wie  die 
Burgrechtäcker  verliehen  wurden.  Erscheint  nach  verschiedenen  Stellen 
dieser  Urbare  hier  urbar  ^*  als  Kollektivbegriff  der  verschiedenen  Teile  des 
in  bäuerlichem  Betriebe  befindlichen  Grundes  und  Bodens  (curie,  beneßcia, 
aree  nnd  agri),  so  dlirfte  Urborlehen  im  Gegensätze  zu  den  ritterlichen 
Dienst-  und  Burglehen  ^^  als  ein  bäuerliches  Zinslehen  oder  solches  der 
niederen   Standesklassen   (cUentes)  gedacht  sein,   das   entsprechend   dem 


>  Vgl.  im  Text  S.  13  Nr.  28;  S.  18  Nr.  42;  S.  72  Nr.  292. 

•  S.  33  Nr.  103;  S.  36  Nr.  116;  8.  42  Nr.  136. 

•  Vgl.  8.  42  Nr.  136  (de  agro  12  ^)  mit  8.  44  Nr.  147  (de  agris  16  ecL  preter  6  J^). 

•  Ebd.  8.  9  Nr.  20  (12  ^   bis  11  8ol.). 
ft  Ebd.  8.  6  Nr.  9;  8.  21  Nr.  52. 

•  Ebd.  8.  13  Nr.  27  und  8.  16  Nr.  39. 

•  Ebd.  8.  41  Nr.  134;  8.  47,  Nr.  169  riht-,  8.  52  Nr.  189;  8.  68  Nr.  269  nnd  270. 

•  Im  Zwettler  Urbar  wird  gelegentlich  ein  Zins  erwähnt  de  agrU  nonU,  qui  dicurUur 
neuraeiU  FRA.  II.  3,  506. 

•  Vgl.  8.  25  Nr.  68;  8.  63  Nr.  251;  8.  72  Nr.  290. 

^  Vgl.  als  Beispiel  dafür  die  Urkunde  von  1303  FRA.  II.  3,  470. 

"  FEA.  IL  3,  576. 

^  8.  14  Nr.  31  wird  urbcr  (in  der  Überschrift  bei  Hs.  0)  =  hen^Uia,  aree  et  crtm,  8.  16 
Nr.  38  im  Gegensatz  zaperchrecht  gebraucht,  8.  54  Nr.  207  im  Gegensatz  zu  Haferlieferung; 
Tgl.  8.  136  Nr.  99  (4  heneficia  et  aUa  urbar  quod  e§t  ibij;  8.  97  Nr.  5  (=  beneficia  nnd  aree), 

^  YgL  darfiber  unten  §.  5. 
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Begriffe  urbor  sowohl  eurie  wie  benefida,  als  aree  and  agri,  als  Leihe- 
objekte enthalten  konnte.^ 

Zorn  Schlosse  können  hier  anch  dieNenrisse  (novalta  oder  navellae) 
angeführt  werden.  Aach  diese  kommen  in  dem  niederösterreichischen 
Gebiete  nor  yereinzelt  yor:  bei  Stranzendorf  im  GB.  Oberhollabrann,'  bei 
Michelstetten '  and  Hörersdorf  ^  im  GB.  Mistelbach,  bei  Ziersdorf  ^  im  GB. 
Unter-Bayelsbach  and  bei  Thnnaa^  im  GB.  Hom;  alles  also  Gegenden 
nördlich  der  Donaa,  wo  bekanntlich  Wälder  in  großer  Aasdehnang  yor- 
handen  waren.  Wie  ein  Vergleich  mit  einer  yiel  späteren  ürkande  (1443) 
bei  Thanaa  lehrt,^  sind  diese  novalia  mit  den  reutechem  za  identifizieren. 
Dieselbe  Stelle  beweist  anch,  daß  solche  Nearisse  bereits  aaf  eine  längst 
yergangene  Rodang  zarttckgehen  können  and  keineswegs  ein  eben  erst 
gewonnenes  Baaland  darstellen  müssen.  Ähnlich  wird  es  sich  wohl  aach 
bei  den  Nearissen  in  Ziersdorf  yerhalten  haben,  die  nach  dem  Bekenntnisse 
Herzog  Friedrichs  H.  yom  Jahre  1241  Lehensbesitz  yon  Passaa  waren.^ 

b)  Das  Gebiet  der  Elnzelhofsiedlnng. 

Ein  anderes  Bild  als  die  bisher  betrachteten  Gebietsteile  Niederöster- 
reichs bieten  jene,  wo  ebenso  wie  in  den  hier  yerzeichneten  oberöster- 
reichischen Landstrichen  der  Einzelhof  an  Stelle  der  Dorfsiedlang  herrschend 
ist.  Schon  äaßerlich  tritt  der  Unterschied  in  diesen  Urbaren  zatage.  Die 
Einkünfte  des  Landesherm  an  den  einzelnen  Orten  werden  nach  Mansen 
(Haben)  oder  den  daraaf  sitzenden  Zinsleaten  yerzeichnet.  Eben  damit 
gewinnen  diese  Urbaranfzeichnangen,  wie  in  anderem  Zasammenhange 
bereits  bemerkt  wnrde,  einen  ganz  anderen  Charakter;  sie  werden  im 
ganzen  aasftthrlicher,  im  einzelnen  erscheint  oft  der  Besitzer  and  Inhaber 
der  betreffenden  Habe  genannt.  Das  ist  yor  allem  bei  den  zwei  Urbaren 
über  den  landesfürstlichen  Besitz  in  der  Biedmark^  der  Fall.  Ähnliches 
ist  aber  anch  bei  jenen  über  die  Ämter  südlich  der  Donaa  (Wels^®  and 


^  Im  Zwettler  Urbar  wird  gelegentlich  ein  Zins  erwähnt,  den  ein  genannter  Knappe 
(eUm§)  tub  nonwno  iurU  cimUt  de  dvobuB  laneU  et  tma  area  entriehtet  FRA.  n.  3,  513. 
Ein  anderer  hatte  eine  curia  zu.  gleichem  Recht  inne.  Ebd.  3,  519.  In  Urknnden  Ober- 
Osterreichs  wird  urbor  direkt  im  Ckgensatse  zn  yerliehenem  Gut  gebraucht.  OÖUB.  3,  873. 
Ebd.  4,  443. 

*  Im  Text  S.  20  Nr.  48. 

*  Ebd.  8.  22  Nr.  55. 
«  Ebd.  8.  23  Nr.  63. 
»  Ebd.  8.  25  Nr.  71. 

*  Ebd.  8.  28  Nr.  79. 

'  Ebd.  8.  28  Nr.  79  n.  1. 

*  Ebd.  8.  25  Nr.  71  n.  1. 

*  Vgl.  im  Text  8.  87  ff.  und  8.  139  ff. 
"  Ebd.  8.  211  ff. 


Einleitung.  GXIX 

Hofmark  Steyr  einscUiefilich  der  zu  dieser  gehörigen  niederösterreichischen 
Grenzgebiete)  ^  zu  verfolgen.  Eine  Ausnahme  davon  stellen  nur  jene  Auf- 
zeichnungen dar,  welche  Aber  das  Amt  St.  Peter  i.  d.  Au,^  sowie  jenes  von 
Ybbs'  und  Orein  (Oberösterreich)  ^  noch  aus  der  Babenbergerzeit  erhalten 
sind.  In  diesen  liegen  nur  zusammenfassende,  summarische  Angaben  vor, 
derart,  daß  bloB  die  Gesamtzahl  der  nicht  nur  an  dem  betreffenden  Orte 
selbst,  sondern  auch  in  dessen  Umgebung  dem  Landesfürsten  zinsenden 
Hüben  verzeichnet  ist.  Das  geht  nicht  nur  aus  der  Höhe  der  Zahlen  hervor,^ 
es  entspricht  dem  auch,  dafi  meist  nur  die  Gesamtleistung  aller  angegeben 
wird,  ohne  Bttcksicht  auf  die  offenbar  auch  hier  verschiedene  Zinsung  im 
einzelnen.^ 

Betrachten  wir  nun  diese  Urbare  näher,  so  lassen  zunächst  die  beiden 
Aufzeichnungen  ttber  die  Biedmark  den  Charakter  der  Einzelhofsiedlung 
am  deutlichsten  hervortreten.  An  den  verschiedenen  Orten  wird  in  der 
Begel  nur  eine  Zinshube  angeführt  und  selten  erscheinen  mehrere  an  dem- 
selben Orte  verzeichnet.  Die  Höhe  des  Zinses  ist  verschieden  grofi.^  Da 
aber  nicht  nur  dieselbe  Zinsgröße  an  verschiedenen  Orten  wiederkehrt,^ 
sondern  auch  bei  einer  Verschiedenheit  dieser  eine  bestimmte  Belation  der 
niederen  Zinse  untereinander  und  zum  Maximalzins  ersichtlich  wird,®  dtlrfte 
ftlr  diese  Hüben  ähnliches  anzunehmen  sein  wie  für  die  heneficia  der 
fiüher  besprochenen  Gebiete.  Diese  Hüben  waren  augenscheinlich  nicht 
gleich  groß,  sie  standen  aber  vermutlich  zur  Vollhufe  (huba  integra)  in 
einem  bestimmten  Verhältnis.  Auch  in  den  Ämtern  sttdlich  der  Donau 
werden  die  Zinse  vielfach  nach  Mausen  verzeichnet;^^  sie  sind  im  allge- 
meinen als  Zinsobjekt  auch  dort  anzunehmen,  wo  sie  nicht  ausdrücklich 
erwähnt,  sondern  nur  die  einzelnen  Zinsleute  angeftthrt  werden. ^^  Außerdem 
aber  werden  hier  wie  dort  nicht  nur  Halbhufen  (dimidiv^  manstis)  er- 
wähnt, sondern  auch  wiederholt  zwei  Zinsleute  als  Inhaber  einer  Hufe,  ja 
auch  halben  Hufe  angefahrt.  ^'    Man  sieht,  daß  auch  hier  die  alte  Hufen- 


>  Ebd.  S.  169  ff.  und  255  ff. 
'  Ebd.  S.  78  ff. 

*  Ebd.  8.  46  ff. 
«  Ebd.  8.  49  ff. 

*  8o  werden  z.  B.  in  St.  Peter  108  Hnben  angeführt.   8.  78  Nr.  314. 

'  Vgl.  s.  B.  die  Eintragung  ttber  Karlabach  8.  48  Nr.  169:  17  hen^fida  et  eurtU,  que 
omnia  MÜmmt . . .;  ygl.  auch  8.  227  Nr.  609. 

*  Vgl.  s.  B.  8.  105  Nr.  104—106. 

"  Vgl.  s.  B.  8.  87  Nr.  2  u.  8  mit  8.  88  Nr.  4;  8.  91  Nr.  19. 

*  Vgl.  1.  B.  8.  87  Nr.  2—6  mit  8.  88  Nr.  6-8  n.  a.    Dazu  die  Tabellen  unten  am 
SchluflBe  der  Einleitung. 

»  8.  176  Nr.  27;  8.  194  Nr.  123;  8.  197  Nr.  148;  8.  198  Nr.  162;  8.  202  Nr.  198; 
8.  203  Nr.  223;  8.  211  Nr.  343;  8.  216  Nr.  431;  femer  die  Überschriften  zu  8.  222  Nr.  685 ff.; 
8. 178  Nr.  44  ff. 

>^  Vgl.  z.  B.  8.  178  Nr.  43  u.  44,  sowie  8.  198  Nr.  162.  j 

^  8. 144  Nr.  46;  S.  146  Nr.  62;  8.  180  Nr.  61  u.  68;  vgl.  auch  8. 179  Nr.  60. 


OXX  Einleitang. 

Ordnung  bereits  darchbrochen  und  eine  Anfteilnng  derselben  im  einzelnen 
eingetreten  ist.  Dafür  spricht  auch  der  Umstand,  daß  eben  dort,  wo  eine 
größere  Anzahl  von  Haben  angeftihrt  wird,  der  Zins  derselben  im  einzelnen 
ein  relativ  geringer  ist.^ 

Neben  den  Haben  kommen  aber  auch  benefida  yor,  and  zwar  eyen- 
taell  an  demselben  Orte.  Aach  bei  diesen  ist  der  Zins  von  yerschiedener 
Höhe.^  Vergleicht  man  aber  diese  benefida  mit  den  Haben  ihrer  Zinsgröße 
nach,  so  ergibt  sich  oft  eine  genaae  Ubereinstimmang,'  oft  aach  eine 
Differenz.  Jedoch  ist  diese  letztere  keineswegs  einheitlichen  Charakters. 
Es  gibt  benefida,  die  mehr  Zinsen  als  eine  Hube,  and  aach  umgekehrt/ 
Auch  hier  sind  parva  benefida  genannt.^ 

Diese  an  den  Urbaren  selbst  gemachten  Beobachtungen  werden  durch 
andere  Quellen  deutlich  illustriert.  Eine  Randglosse  zum  Eremsmttnster 
Urbar  yon  1299  möge  zunächst  Erwähnung  finden.  Sie  stellt  das  Ver- 
hältnis yon  Kurie,  Hube  und  manstis  höchst  einfach  dar:  üna  autem  curia 
in  duo  divisa  fadt  duas  hubas;  huba  quoque  divisa  in  duo  fadt  duo 
predia  sive  mansua^  id  est  lehen.^  Dasselbe  Verhältnis  läßt  sich  auch  aus 
einzelnen  Urkunden  erschließen.^  Es  ist  also  der  mansus  hier  nicht  mehr 
gleich  einer  Vollhufe,  sondern  nur  ein  Teil  dayon.  Das  jüngere  Zinslehen 
erscheint  aus  der  Hufenteilung  hervorgewachsen.  Zieht  man  ein  größeres 
Material  yon  Urkunden  zurate,  so  erscheint  nach  diesen  die  Entwicklung 
allerdings  yielgestaltiger  und  keineswegs  durchaus  so  einfach.  Zunächst 
wird  mansus  und  huba  ganz  gleichwertig  gebraucht,  wobei  zu  bemerken 
ist,  daß  huba,  hueb  besonders  in  deutschen,  mansue  in  lateinischen  Ur- 
kunden vorkommt.^  Anderseits  wird  mansue  ebenso  gleichwertig  mit  feo- 
dum  verwendet,  und  zwar  nicht  nur  dort,  wo  es  sich  um  eine  lehensweise 
Vergabung  einzelner  Mausen  handelt.^  Ausdrtlcklich  werden  gelegentlich 
benefida  que  sunt  urbar  von  den  benefida  infeodata  geschieden.  ^^  Auch 
feoda  werden  ebenso  wie  Mausen  und  Hüben  zu  Erbleihe  oder  Burgrecht 
ausgethan^^  oder  an  Kolonen  zu  Leibgeding  (iure  precario)  verpachtet." 


^  So  S.  87  Nr.  1  (10  Hufen);  8.  114  Nr.  169  (18  Hufen);  S.  211  Nr.  343  (7  Hansen). 

>  Vgl.  8.  94  Nr.  37  mit  S.  96  Nr.  46. 

*  Vgl.  8.  94  Nr.  37  mit  S.  97  Nr.  60. 

*  Vgl.  8.  96  Nr.  46  mit  8.  97  Nr.  60  ^er  8.  98  Nr.  66  u.  68  mit  Nr.  67  u.  63. 

>  Z.  B.  8.  148  Nr.  96. 

*  Achleuthner,  Das  älteste  Urbar  von  Kremsm&nster,  8.  39  n. 

^  Im  Jahre  1299  wird  die  Hohe  des  Vogtrechtes  für  das  Kloster  Ranshofen  so  be- 
stimmt, daß  man:  von  einem  gantzen  hof  vier  metasen  vueters  und  von  einer  hueb  swen 
metzen  und  von  dem  lehen  ainen  entrichten  soll.   OÖUB.  4,  807. 

*  Vgl.  OÖUB.  3,  613.  637;  vgl.  auch  3,  336  u.  338  (mannu  fareatariot  »  vorsthueb). 

*  Ebd.  3,  343  n.  4,  117;  4,  13. 
"  Ebd.  3,  273. 

"  Ebd.  3,  381;  4,  218  und  86.  641. 

^  Vgl.  die  Urkunde  von  1311  OÖUB.  6,  66,  sowie  1316  ebd.  149. 
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Obwohl  nan  ursprünglich  Hube  wie  feodvm  ein  Wirtschaftsgnt  dar- 
stellen, zn  dem  neben  Äckern  auch  Wiese  und  Weide,  sowie  Wald  geh))rten,^ 
80  nehmen  doch  beide  mit  der  Zeit,  und  zwar  noch  im  13.  Jahrhundert 
eine  unbestimmte  Geltung  an,  derart,  daß  gelegentlich  unter  Verwendung 
der  pars  pro  toto  auch  ein  Teil  eines  Mansus  als  Hube*  schlechthin  be- 
zeichnet wird.  Tritt  darin  die  fortschreitende  Aufteilung  der  alten 
Vollhufen  deutlich  zutage,  so  ist  überhaupt  für  diese  oberösterreichischen 
Gebiete  der  Umstand  charakteristisch,  dafi  der  vieldeutige  Ausdruck  pre- 
dium  oder  prediolum  (deutsch  guet)  ganz  ähnlich  wie  in  Westdeutschland ' 
frühzeitig  eine  große  Verbreitung  gewinnt.  Er  bezeichnet  einmal  ein 
größeres  Gut,  das  eventuell  Meierhöfe,  Lehen  und  andere  Wirtschaflsstttcke 
in  sich  schloß.^  Es  wird  aber  predium  auch  mit  Vorliebe  für  kleinere 
Güter,  Halbmansen  oder  Halbhufen,  verwendet;^  prediola  treten  neben 
den  Mausen  und  von  diesen  geschieden  auf,  sie  werden  nach  ihrer  Lage 
oder  dem  Namen  des  Inhabers  bezeichnet.^  Auf  einem  Mansus  sitzen  oft 
mehrere  Kolonen  ^  (virijj  derselbe  gliedert  sich  in  verschiedene  predia  oder 
prediola  und  diese  werden  auch  als  residentiae  .  .  .  virorum  bezeichnet.^ 
Indem  dafür  gelegentlich  auch  der  Ausdruck  marmones^  oder  deutsch 
kaymwesen^^  gebraucht  wird,  erscheint  damit  der  dem  Ausmaße  der  alten 
Hufe  ursprünglich  zugrunde  liegende  Gedanke,  den  für  eine  Familie  zum 
Unterhalte  nötigen  Grundbesitz  darzustellen,  bis  zu  einem  gewissen  Grade 


^  Ebd.  8,  190  nnd  689;  4,  416  nnd  478. 

'  Ebd.  8,  637.  Es  handelt  sich  nm  die  Verpfftndnng  eines  halben  Mansas;  in  der- 
selben Urkunde  wird  von  diesem  später  als  hüba  pretacta  gesprochen. 

'  Vgl.  za  den  folgenden  Ausführungen  die  ganz  analogen  Verhältnisse  im  Mosellande, 
wie  ne  Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben  1,  872  ff.  nachgewiesen  hat. 

«  So  2.  B.  OÖUB.  2,  446  (1198—1200):  predium  in  ZemeUube,  videUoet  tnagerinam 
tmam,  benefietum  et  jprahim. 

'  Ebd.  8,  87:  qwMam  predium,  teüieet  dimidiam  hubam;  271:  predium  dictum  •  .  . 
ei  pro  dimidia  kuba  e§tim<Uum, 

*  Vgl.  E.  B.  die  Überweisung  Ton  zwei  Pfund  Einkünften  durch  den  Landesfürsten  im 
Jahre  1266:  mdelicet  in  officio  Tempereh,  predium  Leonis  in  Erzperge  et  manaum  PHgrimi 
Orupel,  euriam  tn  der  Chretn;  et  in  officio  MoUn  predia  Marquardi  et  Heinrici  in  Gaizperge, 
prediola  Chunradi  in  Via  et  nidue  et^er  PuheL  OÖUB.  8,  220. 

*  Ebd.  2,  426  (c  1190):  Unum  manaum  in  Ueheenberch,  quem  trea  ineohmt  «trt;  8, 
547  (1282):  da»  gut  datM  ee  Treetorf,  da  vier  man  aufaitzent;  auch  8,  476:  euriam  in  qua  duo 
eolom  reaidenL 

•  Ebd.  1,  197  Nr.  CCXXX  (1263—1282)  quinque  tfirorum  reaidenciaa;  2,  846  (1171): 
Fnmchenbereh  duo  eortiUa  et  6  Twminum  poaaeaaionea,  ,  .  •  Haaelhaeh  eoriile  et  6  hominum 
poaaeaaUmeaf  2,  868  (1178):  poaaeaaionea  tn  C^rebabach  . .  .  aitaa,  in  quibua  octo  viri  habuerunt 
reaidentiam;  2,  489  (1192):  predia  decem  virorum  apud  Vinchlam  .  .  .;  ferner  8,  288  und 
880,  wo  dasselbe  Gut  einmal  (1261)  als  predium  meum  aeUicet'  novem  manaoa  virorum,  das 
andere  Mal  (1264)  als  prediola  moa,  aeHieet  reaidentiaa  novem  virorum  bezeichnet  wird;  end- 
lich 8,  472  (1277):  ein  Tausch  von  aex  virorum  reaidentiaa  gegen  eine  curia, 

•  OÖUB.  8,  26  (1284). 
^^  Ebd.  6,  879  (1341). 
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auch  hier  noch  festgehalten.    Bezeichnenderweise  ist  diese  Erklärung  für 
mansus  noch  im  Urbare  von  Kremsmttnster  wiedergegeben.^ 

Wir  verstehen  nun,  daß  in  diesen  landesfürstlichen  Urbaren  die 
Zinse  vielfach  nicht  mehr  nach  Mansen  oder  Hufen,  sondern  nach  den 
einzelnen  Zinsleuten,  welche  an  den  verschiedenen  Orten  auf  landesfttrst- 
lichem  Grunde  sitzen,  verzeichnet  wurden.^  Wir  finden  die  verschiedene 
Bedeutung,  in  der  hier  der  Begriff  predivm  auftritt,'  erklärlich.  Auch  die 
Zinse  einer  Anzahl  von  Männern  (duo  —  decem  viri)^  welche  an  manchen, 
besonders  größeren  Orten  (Dörfern)  unter  einem  vermerkt  sind,^  erscheinen 
verständlich.  Sie  entsprechen  offenbar  den  residentiae  virarum  in  den 
Urkunden  dort.  Endlich  aber  rttckt  auch  die  in  den  Urbaren  hier  nicht 
selten  zu  beobachtende  Tatsache  in  das  rechte  Licht,  daß  neben  nament- 
lich angefahrten  Zinsleuten  auch  socii  derselben  oder  wenigstens  ein 
socius  erwähnt  wird.^  Offenbar  ist  da  ein  Besitz  zur  gesamten  Hand 
an  dem  betreffenden  Zinsgut  anzunehmen.  Wir  fanden  früher  schon  in 
diesen  Urbaren  selbst  gelegentlich  mehrere  Personen  als  Inhaber  einer,  ja 
auch  einer  halben  Hufe  erwähnt.^  Es  lassen  sich  eben  in  diesen  ober- 
österreichischen Gebieten  südlich  der  Donau  zahlreiche  Erbrechts-  und  Lieib- 
gedingverleihungen  von  einzelnen  Gütern  (Hüben,  Mansen,  feoda,  predia) 
an  mehrere  Personen  zu  gesamter  Hand  urkundlich  nachweisen;^  in  ein- 
zelnen Fällen  werden  diese  direkt  auch  als  gemainer^  oder  getailer^  be- 
zeichnet, was  mindestens  nach  dem  Wortlaute  einer  gleichzeitigen  bayri- 
schen Urkunde  ^^  der  deutsche  Ausdruck  für  socius  gewesen  ist.  Auch  der 
einmal  in  diesen  Urbaren  für  ein  niederösterreichisches  Gebiet  (VOWW.) 
vorkommende  Ausdruck  communes  earum^^  dürfte  in  gleicherweise  zu  er- 
klären sein,  zumal  mindestens  nach  dem  Ausweise  des  Elostemeuburger 
Urbares  (aus  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts)  auch  da  ein  ge- 


^  Vgl.  Achleuthner,  Das  älteste  Urbarinm  von  Eremflinünster,  S.  89  Anm. 

*  Vgl.  für  die  Riedmark  im  Text  S.  162—164;  f&r  die  Ämter  südlich  der  Denan  ebd. 
S.  169  ff. 

>  Vgl.  im  Text  S.  189  Nr.  6;  8.  145  Nr.  57;  S.  166  Nr.  881;  8.  282  Nr.  588;  sowie 
die  Überschriften  8.  198  Nr.  152  ff.;  8.  215  Nr.  481  ff.  440 ff.;  8.  216  Nr.  441  ff. 

«  Vgl.  ebd.  8. 149  Nr.  117;  8. 150  Nr.  124  n.  125;  8. 165  Nr.  880;  8.  169  Nr.  1 ;  8.  189 
Nr.  92.  95—97;  8.  191  Nr.  105—107;  8.  192  Nr.  108. 118  n.  a.  m. 

B  Vgl.  im  Text  8.  198  Nr.  115;  8.  195  Nr.  185;  8.  196  Nr.  141;  8.  206  Nr.  269.  274; 
8.  208  Nr.  305;  8.  209  Nr.  817.  818. 

•  Vgl.  oben  8.  CXIX. 

'  Vgl.  OÖUB.  2,  894;  4,  15.  16.  102.  116. 142  n.  a.  m.  Besonders  instmktiT  ist  die 
Verleihung  von  zwei  Halbhnfen  an  fünf  Personen  sn  Leibgeding  durch  das  8pital  a.  Pyhm 
ans  dem  Jahre  1812  (OÖUB.  5,  87). 

*  Ebd.  8,  785  (1875):  Ton  erst  auf  behaustem  gftt  Ott  an  der  Öd  und  Hainreich 
sein  gmnainer  t  i6  A- 

•  OÖUB.  4,  177  (1292). 

^^  MB.  18,  245  (1290):  ^[idUbel  »ocim  operit,  qui  wiffariter  gmainer  dicUur, 
li  Im  Text  8.  248  Nr.  24. 
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memflamer  Besitz  mehrerer  (pro  indiviao)  an  einzelneii  Benefizien  be- 
zeugt ist.^ 

Die  große  wirtschaftliche  Bedeutung  der  Gesamthand  im  bäuerlichen 
Leiherechte  ruhte  gewiß  in  erster  Linie  darin,  daß  sie  dem  Interesse  des 
Grundherrn  entgegenkam,  eine  allzu  große  Zersplitterung  des  Bauerngutes 
zu  yerhindem.'  Allein  man  wird  auch  nicht  übersehen  dtirfen,  daß  damit 
zugleich  auch  das  Besitzrecht  der  Inhaber  gefestigt  wurde. 

Von  diesen  Wirtschaftseinheiten  (Hüben  und  Lehen),  nach  welchen 
in  diesen  Gebieten  die  Zinsleistungen  verzeichnet  werden,  werden  nun  in 
diesen  urbaren  gelegentlich  besondere  Arten  angeführt.  Fischhuben,  Jäger-, 
Forst-  und  Faßhuben  treten  auf,  daneben  aber  auch  sinhube  und  withube. 
Bei  den  ersten  drei  wird  deren  Bedeutung  unmittelbar  klar.  Die  Art  der 
darauf  lastenden  Dienstverpflichtung,  beziehungsweise  die  besondere  Be- 
stimmung oder  Besetzung  sind  darin  ausgedrückt.  Fischhuben  kommen 
dort  vor,  wo  Fischereien  vorhanden  sind  und  Fischer  dieselben  innehaben.^ 
Ein  Gleiches  ist  für  die  Jäger- ^  und  Forsthuben^  nach  diesen  Urbaren 
anzunehmen.  Von  den  Faßhuben  aber  sind  als  Zinse  scutellae  und  peccaria 
angeführt.  Sie  kommen  nur  in  Viechtwang  vor.^  Offenbar  haben  wir  da 
an  Bindergewerbe  zu  denken,  derart,  daß  dieselben  mit  Böttchern  besetzt 
waren.  Nicht  nur  hier,  sondern  auch  in  anderen  Teilen  der  Hofmark  Steyr 
ist  eine  beträchtliche  Holzindustrie  nachzuweisen.^  Withufen^  sind  Holz- 
hufen und  auch  in  anderen  Urbaren  nicht  selten.^  Schwieriger  ist  die  Er- 
klärung der  Sinhube.^^  Noch  Lexer  hat  in  seinem  mittelhochdeutschen 
Wörterbuch,  da  er  als  einzigen  Beleg  für  dieses  Wort  eine  Stelle  dieser 
Urbare  anführte,  ein  großes  Fragezeichen  dahinter  gesetzt.  Sie  werden 
auch  in  Urkunden  dieser  Gebiete  erwähnt.  ^^  Vielleicht  ist  sin  oder  syn 
von  Hnd  =  Gesinde  abzuleiten  und  sind  darunter  Hufen  zu  verstehen,  die 
entweder  direkt  mit  Gesinde  besetzt  oder  an  ofßcialea  überwiesen  waren. 
Daftir  ließe  sich  eine  Eintragung  im  Passauer  Urbar  des  13.  Jahrhunderts 


^  FRA.  n.  28,  156:  beneßäumy  quod  duo  poasident;  8.  121  (jüngerer  Zusatz):  Leupol- 
du9  de  WuUaendorf  cum  ttiit  germatnia  m  feodo  hahei  ah  eodesia  unum  Utneum  mdiviium 
am  Sfrorieio  de  Siemdorf;  Tgl.  auch  S.  108:  Albero  et  Sidlo  de  henefido  .  .  .;  110:  Witinto 
et  Hemma  vidua  ben^fidum  .  . .;  111:  Ibidem  nepotee  Gertmgi  de  beneßdo  .  . .;  112:  Gftin- 
ehereiarfer  et  Bemardu»  de  henefieio.  Vgl.  aneh  ebd.  S.  158  n.  159. 

'  So  ▼.  Inama-8temegg,  Deatsehe  WirtschaftsgeBch.  8.  1,  228. 

•  Vgl.  8.  58  Nr.  225;  8.  259  Nr.  14. 

*  &  216  Nr.  454;  Tgl.  8,  249  Nr.  21;  auch  MB.  29^  228. 
>  8.  262  Nr.  68;  8.  329  Nr.  957. 

•  8.  216  Nr.  458. 

*  Vgl.  darüber  nnten  $  5  e  Bodenprodoktion. 

•  Im  Text  8. 174  Nr.  24. 

*  Vgl.  B.  B.  das  Passaner  Urbar  vom  Beginne  des  14.  Jahrhunderts  und  daiu  G. 
Winter,  Bl.  f.  Lk.  26,  438. 

>•  Vgl.  8.  215  Nr.  429;  8.  228  Nr.  589. 
"  Vgl.  OÖUB.  7,  37  (1347). 
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anfuhren,  wo  ainleJien  unter  der  Überschrift  erwähnt  werden:  itemquedam 
hübe  et  benefida  ad  ofßcia  officialium  pertinentes.^  Anderseits  finden 
wir  anch  Hünerlehen^  und  Zalehen'  genannt.  In  ersterem  Falle  ist 
ähnh'ch  wie  bei  den  zuvor  betrachteten  Hnbenarten  die  besondere  Produk- 
tionsart und  Dienstverpflichtung  derselben  daraus  zu  ersehen;  letztere  aber 
werden  mindestens  nach  Aussage  steirischer  Urbare  als  solche  Lehen  zu 
fassen  sein,  welche  zu  einer  anderen  Hube  oder  Lehen  derart  verbunden 
waren,  daß  sie  von  dieser  aus  bewirtschaftet  wurden,  ohne  selbst  behaust 
zu  sein.^  Hier  können  am  besten  auch  die  (2)  curie  coquinalee  Erwähnung 
finden,  welche  einmal,  und  zwar  unter  den  Nachträgen  aus  der  Zeit  Al- 
brechts L  im  Amte  Temberg,  angefahrt  werden.^  Augenscheinlich  ist 
diese  Bezeichnung  auch  hier  aus  der  besonderen  Dienstverpflichtung  und 
Bestimmung  dieser  Höfe  zu  erklären.  DafUr  spricht  auch,  dafi  im  Urbar 
aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  eben  im  Amte  Temberg  gelegentlich 
auch  Dienste  verzeichnet  erscheinen,  die  in  die  landesftlrstliche  Kttche  zu 
leisten  sind  (in  coquinam).^ 

Die  Eigenart  der  Siedlungsform  in  diesen  Gebieten  hat  nun  einen 
deutlichen  Einfluß  auf  die  Wirtschaftsformen  hier  genommen.  In  den  Ur- 
baren treten  da  neben  den  Mausen  (Hüben)  und  ihren  Teilen  die  Meier- 
höfe und  Hofstätten  auffallend  zurück.  Stellt  auch  hier  der  Meierhof 
einen  größeren,  über  das  Maß  des  manstis  hinausreichenden  Wirtschafts- 
betrieb dar,^  so  erscheint  unmittelbar  begreiflich,  weshalb  solche  hier  nur 
selten  und  gerade  an  Orten  mit  Dorfsiedlung  vorkommen.  In  der  ganzen 
Riedmark  weist  das  ältere  Urbar  nur  7  Meierhöfe  (unter  160  Nr.),^  das 
jüngere  22  (unter  256  Nr.)  ^  aus.   Noch  weniger  sind  in  den  Ämtern  süd- 


^  MB.  29^,  228.  Hier  allerdings  vom  Herauflgeber  fälschlich  als  Ortsbexeichnntig  (I) 
veratanden. 

•  8.  826  Kr.  906. 

•  8. 198  Nr.  114;  8.  196  Nr.  129;  8.  286  Nr.  881. 

^  Vgl.  die  Yon  Meli  a.  a.  O.  8.  114  n.  67  aitierten  Belege  daftir. 
»  Im  Text  8.  260  Nr.  26. 

•  Ebd.  8.  176  Nr.  27.  —  Vgl.  dazu  die  Eintragnng  im  Paasauer  Urbar  (18.  Jahr- 
hundert) MB.  29^,  228:  feodumr  pertinoM  ad  coquinam, 

•  Wiederholt  werden  nach  den  Urkunden  mehrere  predia  oder  Mausen  va  einer 
curia  yereinigt  oder  umgekehrt  eine  curia  (=^  granffia)  in  eine  Ansahl  yon  jenen  aii%elast. 
Vgl.  OÖUB.  2,  481.  617,  sowie  8,  289. 

"  8. 91  Nr.  22  (Wittinghof  Ortsch.) ;  8. 94  Nr.  86  n.  88  (Gaisbach  nnd  8tandorf  Ortsch.) ; 
8.  108  Nr.  94  (Pemendorf  E.-H.};  8.  104  Nr.  101  (8t.  Leonhard  Mkt);  8.  118  Nr.  166  (Aist- 
hofen  Dorf);  8.  114  Nr.  157  (Hennberg  Ortsch.). 

•  8.  189  Nr.  1  (8tandorf),  Nr.  2  (Zeiler  Bhs.),  Nr.  4  (Bodendorf  Ortsch.),  Nr.  6  (Hal- 
menberg Ortsch.);  8.  140  Nr.  8  (ebd.),  Nr.  14  (Gaisbach),  Nr.  16  (Linden);  8.  141  Nr.  28 
(unbestimmt);  8,  142  Nr.  83  (Triefhaid  E.-H.);  8.  144  Nr.  44  (St.  Peter  Dorf);  8.  146  Nr.  68 
(Winkl  Botte),  Nr.  69-^1  (Marbach  Ortsch.),  Nr.  68  (Wolfebach);  8.  147  Nr.  78  (Lest 
Ortsch.);  8.  148  Nr.  98  (Aist  Ortsch.);  8.  149  Nr.  109  (Mentner  Bauernhof),  Nr.  111  (B6ckel- 
hof),  Nr.  116  (Hofer?),  Nr.  118  (FirUng  Ortsch.),  8.  162  Nr.  166  (Hennbeig). 
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lieh  der  Donau  yerzeichnet  (17  unter  610  Nr.).*  Von  diesen  Meierhöfen 
wird  nirgends  angegeben,  dafi  sie  etwa  wie  einige  der  früheren  Gruppe  in 
Eigenregie  geführt  werden.  Zumeist  wird  ein  bestimmter  Zins  verzeichnet, 
der  aber  auch  hier  keineswegs  für  alle  gleich  hoch  ist.  In  vereinzelten 
Fällen  finden  wir  Saighöfe,  und  zwar  sowohl  in  der  Riedmark,^  wie  im 
Urbar  der  Hofmark  Steyr;^  hier  sind  nur  die  Kleindienste  fixiert.  Eine 
ftlr  dieses  Gebiet,  wie  es  scheint,  charakteristische  Tatsache  läßt  sich  auch 
aus  diesen  urbaren  nachweisen,  dafi  nämlich  hier  die  Meierhöfe  gelegent- 
lich auch  als  curtes  bezeichnet  werden.  Die  Höhe  der  Zinse  von  solchen 
weist  darauf  ebenso  hin^  wie  ausdrückliche  Belege  in  den  Urkunden.^ 
Vermutlich  ist  darin  bayrischer  Einflufi  zu  sehen,  da  dort  die  curtes  stabu- 
larie  (Stadelhöfe)  häufig  vorkommen.^  Von  diesen  curtes  waren  einzelne 
in  Teilbau  (Halbbau)  vei'pachtet. 

Hofstätten  (aree^  curtes)  finden  sich  zumeist  auch  nur  an  größeren 
Orten,  wo  Dorfsiedlung  vorhanden  ist,^  sie  treten  naturgemäß  in  den 
Märkten  dieses  Gebietes  in  größerer  Anzahl  auf.^  Einmal  wird  auch  eine 
halbe  Hofstiltte  (media  area)  angeftihrt.^ 

Femer  werden  auch  hier  wenige  Äcker  besonders  verzeichnet^^  und 
ebenso  sind  die  Burgrechte,  welche  vorkommen,  vornehmlich  auf  Dörfer 
und  Märkte  beschränkt.^! 

Dagegen  finden  wir  in  diesen  Gebieten  sehr  zahlreiche  Neurisse 
(novalia)^  was  die  große  Ausdehnung  der  Wälder  sowohl  innerhalb  der 
Riedmark  (an  der  böhmischen  Grenze),  als  auch  in  der  Hofmark  Steyr 
(besonders  in  den  Ämtern  Mölln,  Ramsau,  Neustift,  Hirt,  Eniewas,  Raming) 
mit  sich  brachte.  Man  kann  hier  direkt  den  Fortschritt  der  Kolonisation 
verfolgen,  da  in  dem  jüngeren  Urbar  über  die  Riedmark  ^^  weit  mehr  Neu- 


»  8.  170  Nr.  3;  8.  176  Nr.  26;  8.  177  Nr.  37  u.  88;  8.  178  Nr.  41;  8.  200  Nr.  174; 
8.  214  Nr.  408;  8.  216  Nr.  438;  8.  224  Nr.  691.  693.  694.  696;  8.  226  Nr.  601. 

>  8.  113  Nr.  166;  8.  114  Nr.  167. 

•  8.  224  Nr.  694;  8.  266  Nr.  1. 

•  Vgl.  8.  60  Nr.  176  (Klamm:  quedam,  atrHs  S'/g  tal.)\  auch  8.  61  Nr.  180  (8taa8dorf 
GB.  TuUn:  due  curte§  reddunt  dimidiam  eulturam). 

>  Vgl.  OOUB.  2,  688  u.  8,  238.    Anch  FBA.  n.  8,  69  Nr.  278  (GOttweih). 

•  Ygl.  OÖUB.  2,  606  aucb  2,  376  n.  396  n.  a.  Dazu  Zahn,  Herrnsteui  166  Nr.  367. 
'  In  der  Riedmark  8.  97  Nr.  62.  63;  8.  98  Nr.  61;  8.  99  Nr.  67;  8.  101  Nr.  81 ;  8.  102 

Kr.  91.  92.     Dann  8.  147  Nr.  81.  83;  8.  164  Nr.  169.   Femer  in  der  Hofmark  8te7r  8.  170 
Nr.  2;  &  178  Nr.  39;  8.  266  Nr.  6;  8.  269  Nr.  16. 

•  8.  160  Nr.  267—292;  8. 166  Nr.  328  (20  curtea). 

•  8.  166  Nr.  330. 

»  8.  99  Nr.  69;  8.  112  Nr.  160;  8.  164  Nr.  316;  8.  166  Nr.  330;  8.  178  Nr.  40;  8.  191 
Nr.  106. 

"  Vgl.  163  Nr.  316;  8.  191  Nr.  107;  8.  192  Nr.  109;  8.  227  Nr.  609  u.  610;  8.  266 
Kr.  6—9;  8.  260  Nr.  19,  aber  auch  8.  294  Nr.  460.  461. 

"  Ebd.  8.  160  ff.  Nr.  121.  129.  144—162.  (An  den  letzteren  Orten  meist  eine  größere 
Anzahl:  20,  46,  80). 
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risse  yerzeichnet  sind  als  in  dem  älteren  ^  und  auch  f&r  die  Hofmark  Steyr 
der  Zuwachs  an  Neurissen  ausdrttcklich  in  den  jüngeren  Aufzeichnungen 
bezeugt  wird.^  Hier  werden  gelegentlich  auch  Zinse  von  einer  Anzahl 
ruttarii  verzeichnet.^  In  der  Siedmark  aber  wird  (bei  Steining)  von 
20  Hofstätten  vermerkt,  daß  jede  zwei  Männer  ^pro  suceidendis  lignis^ 
zu  stellen  hat/  Man  kann  aus  den  Urbarangaben  selbst  auch  entnehmen, 
dafi  diese  Neurisse  zunächst  zinsfrei  waren  ^  und  erst  nach  Ablauf  einer 
gewissen  Zeit  der  Zinspflicht  unterlagen. 

In  diesem  Wirtschaftsgebiete  finden  sich  auch  Hinweise  auf  Beunde- 
bau,  indem  sowohl  in  der  Hofmark  Steyr  ^  als  den  niederösterreichischen 
Gebietsteilen  ^  (VOWW.)  pennten  angeftihrt  werden.  Sie  sind  jedoch  äußerst 
selten.  Immerhin  können  dazu  auch  noch  die  Ortsnamen  auf  pev/nt  hinzu- 
gezogen werden  (bei  Wels  und  Eberstallzell).® 

Charakteristisch  fttr  dieses  Wirtschaftsgebiet  ist  endlich  auch  das  Vor- 
kommen  von  Oden,  und  zwar  sowohl  in  der  Riedmark  ^  als  auch  in  der 
Hofmark  Steyr  ^^  (besonders  im  niederösterreichischen  Amt  Pfriemreith). 
Auch  diese  in  Oberdeutschland  nicht  seltene  Erscheinung^^  dürfte  aus  dem 
Unterschiede  in  der  Bodenbeschaffenheit  zu  erklären  sein,  indem  es  sich 
hier  bereits  um  Alpenvorland  ^^  handelt,  wo  sich  die  fttr  das  Gebiet  der  Alpen- 
wirtschaft charakteristischen  Verhältnisse  bereits  geltend  machen.  Übrigens 
wird  man  diese  Ödländereien  nicht  durchaus  so  aufzufassen  haben,  daß 
dieselben  gänzlich  unkultivierten  Boden  darstellten,^'  da  Zinsleistungen 
von  denselben  erwähnt  werden.  Wahrscheinlich  haben  wir  altes  Ödland 
vor  uns,  das  ähnlich  wie  die  Beunden  sonst  bereits  okkupiert  und 
bebaut  wurde,  aber  noch  nicht  bestiftet  war.  In  einem  Falle  läßt  sich 
dies  mindestens  sehr  illustrativ  erweisen.  Im  oberen  Amte  Hall  wird  von 
einem  Orte  „RoubneleinsocW   ein  Zins  angegeben  mit  dem  Zusätze:  daz 


^  Vgl  8.  104  Nr.  101  (novaUa  ad  8,  Lecnkardum  ei  in  Hirzperchj. 

'  Vgl.  besonders  die  Aufzeichnung  über  die  InquinUo  in  der  Hofmark  Steyr  S.  247  ff. 
Hier  werden  neben  anderen  bei  Nr.  81  noch  besonders  omma  tiovalia  erunecUa  poH  clbUum 
ducU  Friderid  erw&hnt. 

*  8.  182  Nr.  68. 

*  8.  165  Nr.  328. 

*  8.  77  Nr.  812  werden  novaUa  angef&hrt  mit  dem  Beisatse:  que  adkue  nihü  »olvunL 

*  Vgl.  im  Text  8.  829  Nr.  966. 
'  Ebd.  8.  240  Nr.  8. 

*  Ebd.  8.  176  Nr.  28;  8.  212ff.  Nr.  860.  866.  509.  568. 

*  Vgl.  8.  101  Nr.  85;  8.  102  Nr.  86  u.  92;  8.  110,  Nr.  180.  Dasa  die  Ortsnamen  bei 
Nr.  84  (Rapotenode),  Nr.  141  (BnchmansSde),  Nr.  142  (Orlosenode),  sowie  auch  8. 150  Nr.  121 
(Preteinsftde);  Nr.  122  (Praminoede);  Nr.  188  (Qwotzlaersoede). 

>«  8.  257  ff.  Nr.  9.  24.  816.  885.  386.  452.  686.  640.  718.  784.  777.  778.  782.  786.  798. 
795.  882.  886.  848.  849.  851.  858.  984.  988. 
"  Vgl.  Meitaen  a.  a.  O.  1,  469  n.  1. 
»  Ebd.  8  479. 
"  So  8.  283  Nr.  816. 
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selb  guet  ist  erat  geatifie  und  dienet  über  ein  iar.^    Auch  das  Vorkommen 
Yon  Nenrissen  an  Orten  auf  — 6de  kann  hier  mit  angeführt  werden.' 

Meist  hat  sich  die  Erinnerung  an  altes  Ödland  nur  mehr  in  den  Orts^ 
namen  erhalten.  Die  Verschiedenheit  der  WirtschalFtsformen  wird  nnn  anch 
durch  die  Eigenart  der  Ortsnamen  charakteristisch  beleuchtet.  Es  kann 
ja  naturgemäß  nicht  Aufgabe  dieser  Einleitung  sein,  eine  besondere  Unter- 
suchung dieser  durchzuführen.  Nicht  nur,  weil  dies,  um  wissenschaftlichen 
Wert  beanspruchen  zu  können,  eine  gründliche  philologische  Schulung 
voraussetzt,  sondern  auch  wegen  der  Beschränktheit  des  Materiales,  da 
solche  Untersuchungen  nicht  auf  ein  Urbar  allein  aufgebaut  werden  können. 
Nur  einzelne  generelle  Beobachtungen  sollen  hier  mitgeteilt  werden,  wie 
sie  gerade  der  Herausgeber  einer  solchen  Quelle  am  leichtesten  machen 
kann  und  auch  für  eine  solche  einleitende  Übersicht  zur  Anregung  weiterer 
Forschungen  am  Platze  sein  mag. 

Überblicken  wir  die  Masse  der  hier  angeführten  Ortsnamen,  so  darf 
innerhalb  des  niederösterreichischen  Gebietes  das  häufige  Vorkommen  von 
Ortsnamen  mit  der  Endung  — dorf  besonders  hervorgehoben  werden.'  Es 
entspricht  der  Siedlungsform,  welche,  wie  früher  ausgeführt  wurde,^  eben 
ftlr  diese  Gebietsteile  charakteristisch  ist.  Sieht  man  aber  näher  zu,  so 
zeigt  sich,  dafi  diese  zahlreichen  Ortsnamen  auf  — dorf  auch  innerhalb 
jenes  Gebietes  noch  eine  bestimmte  Grenze  befolgen.  Sie  treten  besonders 
zahlreich  im  Viertel  unter  dem  Manhartsberge  (vornehmlich  im  Marchfelde) 
und  östlich  vom  Wienerwalde  an  der  mährischen  und  ungarischen  Grenze 
auf.^  Das  stimmt  vorzüglich  mit  dem  Ergebnis  der  Untersuchungen,  welches 
Meitzen^  an  der  Hand  der  Flurverfassung  gefunden  hat.  Seine  Annahme, 
daß  hier  eine  jüngere  Besiedlung  vorliege,  die  durch  eine  besonders  große 
Ausdehnung  der  Dorffluren  und  planmäßige  Gewanne  charakterisiert  er- 
scheint, wird  durch  die  Ortsnamenforschung  bestätigt.  Die  Namen  auf 
—dorf  sind  unabhängig  davon  auf  Grund  einer  philologischen  Untersuchung 
tatsächlich  als  jüngere  Bildungen  erkannt  worden.''  Zudem  ist  eben  hier, 
wie  gleichfalls  schon  bemerkt  wurde,'  das  Ausmaß  der  Hufen  ein  größeres 
als  in  den  übrigen  Gebieten  Niederösterreichs,  was  gleichfalls  der  von  Meitzen 
vorgenommenen  Unterscheidung  entspricht. 

1  8.  323  Nr.  882.  *  Vgl.  S.  150  Nr.  121. 

*  YgL  im  Text  8.  1  ff.  Nr.  1.  8.  13.  15.  17.  20.  21.  27.  29.  30.  31.  33.  35.  37.  41. 
44.  46.  48.  49.  59.  60.  61.  63.  71.  73.  88.  92.  93.  94.  97.  125.  326.  327.  329.  330,  dann 
S.  117  Nr.  1.  14.  16.  19.  25.  26.  37.  43.  44.  46.  47.  48.  49.  55.  61.  66.  70.  71.  80.  83. 

^  8iehe  oben  8.  Cm. 

*  Vgl.  dasa  A.  Grund,  Die  Verindeningen  der  Topographie  im  Wienerwalde  und 
Wienerbecken  8.  107. 

'  Siedelang  und  Agrarwesen  der  West*  und  Ostgermanen  2,  387. 

*  Vgl.  darflber  B.  MtUler,  Topographische  Benennungen  und  räumliche  Entwicklung 
in  Gefch.  Wiens,  herausgegeben  vom  Wiener  Altertumsverein  1,  229. 

*  Siehe  oben  8.  CVIII. 
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Eine  zweite  Gruppe  von  Ortsnamen  hebt  sich  ebenso  deutlich  heraus : 
solche,  die  auf  — schlag  oder  —reut  enden.  Auch  — gschwend  kommt 
vor.^  Diese  Gruppe  umfaßt  Orte  sowohl  auf  nieder-'  wie  oberOsterreichischem  * 
Gebiet,  in  den  Grenzgegenden  nach  Böhmen  hin.  Dort  erstreckte  sich, 
wie  bekannt,  der  Nordwald,  durch  dessen  Rodung  diese  Gebiete  vielfach 
erst  urbar  gemacht  wurden.  Dort  kommen  auch  in  diesen  Urbaren  zahl- 
reiche Neurisse  (novalia)  yor.^  Auch  diese  Gruppe  von  Ortsnamen  ent- 
spricht der  Flurverfassung  jener  Gebiete,  da  eben  hier  nach  den  Unter- 
suchungen Meitzens^  Waldhufenkolonien  anzunehmen  sind.  Dafi  hier 
aber  tatsächlich  eine  gutsherrliche  Kolonisation  auf  Rottland  vorliegt,  be- 
weist auch  das  Vorkommen  zahlreicher  Ortsnamen,  die  aus  Personennamen 
genitivisch  auf  s  gebildet  sind  (Siegharts,  Reinolz,  Pertholz,  Gerungs, 
Rappolz,  Rudolz,  Rudgers  (Riegers),  Heinreichs,  Reicharts,  Ruprechts, 
Albrechts,  Dietreichs,  Meinharts,  Göpfritz  u.  a.  m.)  Wiederholt  ist  schon 
diese  Erscheinung  hier  aufgefallen.^  Und  Witte  hat  mit  Bezug  auf  einen 
in  Niederösterreich  häufig  zur  Bildung  von  Ortsnamen  verwendeten  Per- 
sonennamen (Sieghard),  der  sich  eben  auch  hier  findet,  bereits  auf  den 
Zusammenhang  mit  dem  ausgedehnten  Gutsbesitz  speziell  des  Markgrafen 
Siegfried  aus  dem  Aribonengeschlecht  hingewiesen,  beziehungsweise  Sieghards 
von  Burghausen-Schala.^  Wie  hier  so  wird  auch  aus  der  Fülle  anderer 
Personennamen  daselbst  auf  eine  Kolonisation  durch  dort  begtiterte  Herren- 
geschlechter geschlossen  werden  dürfen.^ 

Endlich  kann  noch  eine  dritte  Gruppe  von  Ortsnamen  in  diesen 
Urbaren  zusammenfassend  ausgeschieden  werden.  Sie  wird  charakterisiert 
durch  das  häufige  Vorkommen  von  Lehen,  Hof  und  Hub.  Da  sie  sowohl 
die  Riedmark  *  als  auch  die  oberösterreichischen  Ämter  südlich  der  Donau 
einschließlich  der  angrenzenden  niederOsterreichischen  Grenzgebiete  umfaßt 


1  Vgl.  8. 144  Nr.  43  sowie  B.  Müller,  Bl.  f.  Lk.  18,  104  (Ipfelgschwendt  GB.  AUent- 
steig),  aber  auch  Gschwend  sw.  Zwettl. 

*  Vgl.  8.  32  Nr.  95  (Cirenreit);  8.  33  Nr.  101  (Sieghartsreith) ;  8. 46  Nr.  U9  (Münich- 
reithl);  8.  32  Nr.  96  (Ulrichschlag);  8.  34  Nr.  109  (Weikertschlag) ;  möglicherweise  auch 
8.  37  Nr.  120  (Plad);  8.  42  Nr.  137  (GOpfritzschlag);  8.  77  Nr.  313  (Mitterschlag  und 
Alterschlag). 

*  Vgl.  8.  144  Nr.  60  (Ottenschlag) ;  8.  162  Nr.  U9  (Herlibschlag);  8.  145  Nr.  64 
(Plage). 

*  Vgl.  8.  161—162  Nr.  144—162. 

'  Vgl.  die  Obersichtskarte  an  Band  m  des  cit.  Werkes  von  Meitsen,  sowie  ebd. 
2,  333  f.  und  396  ff. 

'  8o  BedUch  in  Zeitschr.  d.  D.  n.  ö.  Alpenvereins  1897;  so  auch  Witte,  Mitt  d. 
Inst.,  Erg.-Bd.  6,  400  n.  1.   Vgl.  auch  Bancalari,  Ausland  1892,  8. 246. 

*  A.  a.  O.  8.  380. 

*  Vgl.  W.  Arnold,  Ansiedlangen  und  Wanderangen  deutscher  8tämme,  8.  420  ff.  436. 

*  Vgl.  in  dem  jüngeren  (omfassenderen)  Biedmarkorbar  8.  139  ff.  Nr.  28.  29.  177. 
182.  223.  239.  800.  324.  326  (Lehen);  für  Hof:  ebd.  Nr.  21.  40.  217.  296.  299.  304.  812.  314. 
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(^Hofmark  Steyr),  ^  entspricht  auch  hier  das  Auftreten  charakteristischer 
Ortsnamen  der  besonderen  Siedlungs-  nnd  Wirtschaftsform  (Einzelhofsystem), 
wie  diese  früher  dargelegt  wurde.*  Für  diese  dritte  Gruppe  sind  zugleich 
auch  die  zahlreichen  Reut^  und  Oede^^  sowie  Gschwent^  und  Brand- 
(Biatt)^^  Hag''  und  Zäuner ^  bezeichnend,  was  ebenso  wie  die  vielen 
Neurisse  (novalia)  auf  eine  fortschreitende  Urbarmachung  der  gerade  in 
den  südlichen  Ämtern  der  Hofmark  Steyr  (Molin,  Breitenau,  Ramsau, 
Eniewas  etc.)  ausgedehnten  Wälder  deutet. 


Ober  die  Technik  des  landwirtschaftlichen  Betriebes  ist  aus 
diesen  Urbaren  nahezu  nichts  zu  entnehmen.  An  einer  einzigen  Stelle, 
bei  Oberweiden  im  Marchfelde,  wird  im  Texte  der  einen  Hs.  (0)  noch 
erwähnt,^  daß  der  Dorfamtmann  in  jedem  Felde  drei  Joch  besitze.  Die 
Stelle  an  sich  ist  keineswegs  ganz  unzweideutig,  da  unter  campua  hier 
Gewann  schlechthin  gemeint  sein  könnte.  Wahrscheinlich  dürfte  aber  doch 
ein  Hinweis  auf  die  Dreifelderwirtschaft  darin  liegen,  weil  ja  doch 
wohl  kaum  anzunehmen  ist,  dafi  der  Amtmann  in  jedem  Gewann  der 
Dorfflur  überhaupt  einen  solchen  Anteil  gehabt  habe.  Zudem  ist  campus 
auch  der  technische  Ausdruck  für  die  Bezeichnung  der  drei  Felder  im 
Turnus  dieser  Wirtschaftsform.**^  Auch  Außenfelder  werden  gerade  an 
dieser  Stelle  erwähnt.^*  Dreifelderwirtschaft  ist  zudem  sonst  für  Osterreich 
um  jene  Zeit  direkt  bezeugt.*^ 

Über  die  feldwirtschaftliche  Rotation  geben  nirgends  direkte  Erwäh- 
nungen oder  Vermerke  Aufschluß.   Man  könnte  höchstens  aus  dem  starken 


^  Vgl.  im  Ottokarischen  Urbar  S.  169  ff.  für  Hueb:  Nr.  71.  75.  77.  80.  103.  134. 
151.  339.  348.  352.  364.  524.  536.  564.  581.  590;  im  jüngeren  Urbar  der  Hofmark  Steyr 
S.  256  fr.  für  Lehen:  Nr.  79.  126.  174.  212.  361.  426.  429.  430.  447.  644.  683.  702.  704. 
775.  779.  812.  870. 

■  Siehe  oben  S.  CXVIII. 

»  Vgl.  das  Urbar  der  Hofmark  Steyr  S.  255  ff.  Nr.  61.  75.  77.  81.  144.  154.  320. 
340.  343.  393.  471.  528.  629.  648.  693.  736.  820.  909.  943. 

*  Ebd.  Nr.  69.  92.  93.  124.  168.  240.  250.  265.  302.  826.  367.  362.  437.  580.  710. 
724.  882.  918.  984. 

*  Ebd.  S.  222  Nr.  583,  sowie  S.  277  Nr.  216.  271. 

•  Ebd.  S.  283  Nr.  304.  552.  712.  780.  831. 

»  Ebd.  S.  183  Nr.  68.  113.  148;  S.  275  Nr.  183.  833.  851.  857.  871. 
«  Ebd.  S.  190  Nr.  98.  534.  559. 

•  Im  Text  8.  10  Nr.  22. 

^^  Vgl.  z.  B.  im  Urbar  des  Klosters  Niederaltaich  aus  dem  13.  Jahrhundert.  Chmel, 
Notizbl.  4,  473;  5,  309  n.  a.  m. 

^*  Item  vülicali»  curia  habet  unvm  heneficium,  quod  dicUur  vorUhen. 

"  Vgl.  z.  B.  das  Zwettler  Urbar  FRA.  IL  3,  555:  qui  censua  in  tercio  anno  n<m  datur; 
femer  ebd.  633:    äerviuiUur  10  melr,  avene  de  uno  agro  eo  anno  quo  seminatur;  tercio  anno 
niehil  de  eodem  agro  eervitur,  quando  non  seminatur.  Vgl.  auch  MB.  29,  232. 
Ostcmiehische  Urbtre  1. 1.  i 
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Überwiegen  von  Hafer  und  Korn  in  den  Abgaben,^  sowie  dem  Zurück- 
treten des  Weizens  und  beinahe  gänzlichem  Mangel  der  Gerste  hier  an- 
nähernd einen  Rtlckschlufi  indirekt  gewinnen.  Jedenfalls  mtlssen  Hafer 
und  Korn  im  allgemeinen  häufiger  in  der  üblichen  Fruchtfolge  gebaut 
worden  sein  als  Weizen.^  Auch  die  weite  Verbreitung  des  Gemüse- 
baues und  die  Regelmäßigkeit  der  Abgaben  davon  legen  die  Annahme 
nahe,  daß  diese  Früchte  feldmäßig  gebaut  und  somit  in  den  regelmäßigen 
Turnus  eingeschoben  wurden.^  Und  das  umsomehr,  als  Gärten  und  Beun- 
den,  auf  denen  jene  früher  kultiviert  wurden,  an  sich  selten  vorkommen 
und  meist  auch  verpachtet  erscheinen.^ 

Endlich  läßt  vielleicht  noch  das  Vorkommen  eines  zweiten  Hen- 
schnittes  bei  der  Wiesenkultur ^  einen  Rückschluß  auf  den  landwirtschaft- 
lichen Betrieb  zu,  da  die  Wiesen  bei  der  Dreifelderwirtschaft  gleichfalls 
dem  Turnus  der  Feldnutzung  folgen  mußten.^  Es  erscheint  sonach  gegen- 
über der  älteren  Zeit,  in  der  nur  ein  Heuschnitt  statthatte,  hier  bereits 
ein  Fortschritt  im  Interesse  der  daran  partizipierenden  Grundherrschaft 
erreicht. 

Mehr  wird  sich  in  dieser  Beziehung  aus  den  Urbaren  hier  kaum  ab- 
leiten lassen;  über  Düngung,  Brache  etc.  fehlt  jeder  Anhaltspunkt.^ 


Zum  Schlüsse  dieses  Paragraphen  soll  auch  noch  der  Verwaltungs- 
organe innerhalb  dieser  landesfürstlichen  Domänen  gedacht  werden.  Als 
solche  treten  die  Amtleute  (ofßciales)  vor  allem  hervor.  Wir  finden 
wiederholt  in  verschiedenen  Ämtern  die  Angabe,  daß  einzelne  Güter  und 
Einkünfte  oder  Teile  davon  dem  Amtmanne  überwiesen  sind,^  ihm,  wie  es 
einmal  ausdrücklich  heißt,  ratione  ofßcii  zukommen.^  Augenscheinlich 
waren  einzelne  Güter  mit  dem  Amte  als  solchem  organisch  verbunden, 
derart,  daß  der  jeweilige  Inhaber  desselben  den  Nutzgenuß  davon  hatte.^ 
In  anderen  Fällen  kam  demselben  ein  bestimmter  Anteil  an  dem  zu  ent- 


^  Vgl.  darüber  unten  §.  6  c. 

*  Vgl.  dazu  Inama-Sternegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  118  ff. 
»  Ebd.  S.  320  ff. 

*  Im  Text  S.  73  Nr.  301,  vgl.  dazu  unten  §.  5  c. 
"  Inama-Stemegg,  a.  a.  O.  S.  346  ff. 

'  Deutlicher  sind  in  dieser  Besiehung  die  Urbare  der  Kloster,  z.  B.  Klostemcuburg 
und  Zwettl,  in  welch*  letzterem  unter  anderem  speziell  auch  das  Eggen  bezeug^  ist.  FRA. 
n.  3,  498:  equos  a<2  agro»  complanandos  quod  dicitur  e^. 

'  Vgl.  im  Text  S.  1  Nr.  1  (area  una  spectat  ad  offidalem);  8.  8  Nr.  17;  S.  12  Nr.  26 
(6  aree:  que  pertinent  ad  offidtan);  S.  75  Nr.  307;  S.  76  Nr.  308;  S.  10  Nr.  22:  Item  dimi- 
dium  beneficium  habet  offidaUs  et  in  quoUbet  campo  habet  3  iugera. 

*  Ebd.  S.  1  Nr.  1 :  ibidem  beneficium,  quod  spectat  ad  officialem  ratione  officii, 

*  Vgl.  über  ähnliche  Verhältnisse  beim  Landschreiberamt  Mitt.  d.  Inst.  18,  332. 
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richtenden  Zins  des  landesfUrstlichen  Gutes  zu.^  Es  kommt  auch  vor,  daß 
ein  Zinsgnt,  welches  sich  im  Besitze  eines  Yerwaltungsorganes  befindet, 
ftir  dessen  Funktionsdauer  von  der  Entrichtung  des  Zinses  befreit  ist, 
derart,  daß  derselbe  jenem  für  seine  Tätigkeit  zugewiesen  erscheint.^  Neben 
konstanten  Pertinenzen  des  Amtes  selbst  fand  also  auch  eine  Dienstent- 
lohnung bereits  in  der  Weise  statt,  daß  variable  Guter,  ohne  bestimmte 
Zugehörigkeit  zum  Amte  als  solchen,  zeitweise  zugunsten  des  Amtmannes, 
der  sie  gerade  innehatte,  von  der  ordnungsmäßigen  Zinsleistung  befreit 
wurden.'  Erinnert  die  erstgenannte  Form  der  Dienstentlohnung  an  das 
ältere  Amtslehen,  das  dem  Träger  des  Amtes  für  seine  Tätigkeit  zur  Nutz- 
nießung überwiesen  war,  so  scheint  mit  dieser  letzteren  Art  derselben  der 
überg^ang  zu  einer  neuen  Entwicklung  gegeben;  denn  mit  ihr  waren 
nicht  mehr  bestimmte  Güter  dem  Amte  als  solchem  verhaftet,  der  Amts- 
inhaber hatte  nicht  einen  Anspruch  auf  alle  davon  fließenden  Einkünfte, 
das  Landesfürstentum  aber  eine  freiere,  der  jüngeren  Besoldung  im  Prinzip 
bereits  nahekommende  Form  der  Dienstentlohnung  gefunden.  Die  letztere 
Beobachtung  zeigt  auch  bereits,  daß  diese  Ämter  nicht  auf  Lebenszeit  den 
Inhabern  verliehen,  sondern  deren  Amtsführung  eine  befristete  war.  Da 
anderseits  mehrfach  auch  Abgaben,  und  zwar  durchwegs  in  Geld,  erwähnt 
werden,  die  von  dem  Amte  als  solchem  zu  entrichten  waren,*  so  wird 
wahrscheinlich,  daß  auch  diese  Ämter  in  Bestand  gegeben  oder  verpachtet 
wurden,  wie  das  bei  den  officia  magna^  d.  h.  den  Regaleinkünften  sicher 
bezeugt  ist^  und  auch  bei  der  Zentralverwaltung  der  Fall  war.^ 

Den  offidales  oder  Amtleuten  oblag  die  Vereinnahmung  der  dem 
Landesherrn  als  Gmndherm  zu  entrichtenden  Zinse;  an  sie  erscheinen 
dementsprechend  auch  die  landesfürstlichen  Weisungen  und  Mandate  ge- 
richtet, im  Falle  ein  Nachlaß  oder  Befreiung  davon  gewährt  wurde.  Sie 
hatten  auch  die  Verrechnuug  gegenüber  der  Zentralstelle  (dem  Land- 
schreiber) zu  besorgen.  Außerdem  aber  waren  sie  zunächst  auch  mit  der 
Wahrung  der  Rechte  des  Landesherrn  an  Grund  und  Boden,  sowie  den  davon 
fließenden  Abgaben  betraut,  soweit  zu  deren  Verfolgung  nicht  ein  beson- 
derer Gerichtsstand  kompetent  erschien.'^ 

Eben  dieser  Beruf  nun  mag  frühzeitig  dazu  geführt  haben,  daß  diesen 
Oifizialen  auch  die  Ausübung  und  Verwaltung  der  grundherrlichen  Gerichts- 


»  Vgl.  S.  215  Nr.  430  und  440;  S.  216  Nr.  462;  S.  218  Nr.  503;  S.  221  Nr.  577. 

'  Vgl.  S.  197  Nr.  148:  Chunradtu  cameraritu .  ..  (folgt  der  Zins);  »ed  qwundiu  est 
camerariu»,  tunc  melUl  dat,  «ed  cedit  sihi  pro  labore  auo.    Vgl.  auch  S.  58  Nr.  225. 

■  Vgl.  dazu  auch  das  Freisiuger  Urbar  vom  Jahre  1296  FRA.  II.  36,  654:  Item 
quodiibel  feodum  .  .  .preter  offidalem;  556:    quodlibet  feodum  excepto  officictU  qtd  exoneratur, 

*  Vgl.  S.  104  Nr.  102:  de  officio  Ebergeri  12  taL,  dazu  S.  87  n.  1  (Überschrift  in  H)-, 
S.  114  Nr.  161:  offieidlis  de  officio  6  tat. 

'  Vgl.  S.  231  die  Überschrift,  sowie  die  Bemerkungen  zu  den  einzelnen  Orten. 

•  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  330. 
'  Ebd.  8.  235. 

i* 
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barkeit  übertragen  wurde.  Denn  diese  war  ja  ein  mit  dem  Besitz  an 
Grand  nnd  Boden  als  solchem  verbundenes  Recht,  das  sich  prinzipiell  auf 
alle  Hintersassen  ^  auf  demselben  erstreckte.  Schloß  dasselbe  die  Jurisdik- 
tion in  allen  bürgerlichen  Händeln  der  Hintersassen  mit  Ausnahme  der 
dem  Vertreter  der  öffentlichen  Gerichtsbarkeit  yorbehaltenen  sogenannten 
landgerichtlichen  Fälle  in  sich,  so  lag  es  nahe,  eben  den  grundherrlichen 
Beamten  (ofßciales)  die  Ausübung  derselben  zu  übertragen.  Eine  solche 
Funktion  des  grundherrlichen  Amtmannes  (officialis)  wird  durch  Urkunden 
bezeugt.^  Aber  auch  in  diesen  Urbaren  tritt  sie,  meine  ich,  deutlich  zutage, 
denn  wir  finden  aufier  den  früher  erwähnten  Abgaben  de  officio  und  von 
diesen  wohl  zu  unterscheiden  in  den  niederösterreichischen  Gebietsteilen, 
und  zwar  besonders  im  Marchfelde,  wiederholt  auch  Abgaben  verzeichnet: 
de  officio  ville,^  An  zwei  Stellen,  von  welchen  die  eine  als  jüngerer  Nach- 
trag aus  der  Zeit  der  ersten  Habsburger  zu  betrachten  ist,  heißt  es  aber 
de  iudicio  ville,^  womit  jedoch  mindestens  teilweise  dasselbe  gemeint  ist.  Es 
handelt  sich  jedenfalls  hier  wie  dort  um  Abgaben  von  dem  Dorfgericht. 
Auch  das  officium  ville  wird  im  ersteren  Falle  streng  vom  Landgericht 
am  selben  Orte  unterschieden.^  Dem  officialis  kam  also  in  diesen  Fällen 
die  Dorfgerichtsbarkeit  zu. 

Eben  diese  Bezeichnung  in  den  älteren  (babenbergischen)  Urbaren 
vermag  vielleicht  einen  Hinweis  auf  die  Entstehung  und  den  Ursprung  des 
Dorfgerichtes  in  Osterreich  zu  bieten.  Dasselbe  erscheint  hier  noch  als 
ein  grundherrliches  Amt.  Es  wurde  augenscheinlich  noch  vom  grundherr- 
lichen Amtmann  (officialis)  verwaltet.  <^  Dem  entspricht  denn  auch,  daß 
in  den  Urkunden  vom  Ausgang  des  13.  und  Beginn  des  14.  Jahrhunderts 
das  Dorfgericht  zugleich  mit  dem  Grund  und  Boden  veräußert  wird,  ja 
geradezu  als  Pertinenz  desselben  erscheint.^  Es  wurde  ebenso  wie  jener 
auch  einer  bestimmten  Standesqualität  teilhaftig,  derart,  daß  auch  bei  kauf- 
weiser Erwerbung  desselben  Genossenschaft  mit  dem  Veräußerer  Erfor- 
dernis war.^   Es  kann  also  wohl  kaum  aus  der  öffentlichen  Gerichtsbarkeit 


^  Vgl.  Luschin,  Gesch.  d.  älteren  Gerichtswesens  in  Österreich,  S.  178. 

*  Vgl.  z.  B.  die  sehr  instruktire  Urkunde  der  K.  Margaretha  fUr  das  Kloster  Zwettl 
vom  Jahre  1264  FRA.  II.  3,  178,  sowie  die  Urkunde  Leutolds  von  Kuenring  über  die 
Rechte  des  Klosters  Walderbach  an  den  Dörfern  Gottsdorf  und  MetzUng  vom  Jahre  1282, 
Winter,  NÖ.  Weisth.  2,  743,  Anm.  §.  1.  Endlich  auch  FRA.  H.  6,  284  (1311)  Abhaltung 
des  Banntaidings  durch  den  Schaffer  des  Klosters  St.  Bernhard. 

»  Vgl.  im  Text  S.  6  Nr.  11;  S.  6  Nr.  13;  S.  7  Nr.  16;  S.  8  Nr.  Iß. 

^  Ebd.  S.  9  Nr.  18,  aber  auch  S.  11  Nr.  23. 

»  Ebd.  S.  8  Nr.  16. 

'  Vgl.  dazu  ebd.  S.  1  Nr.  1  (H) :  Insuper  unum  beneficium  ei  una  area  apectatU  ad 
officium  vüle. 

'  Vgl.  die  Urkunden  FRA.  II.  8,  195  und  196;  231  und  232;  259  und  261;  379 
und  380;  394;  596;  656;  659  u.  a. 

"  Im  Jahre  1324  verkaufte  der  Ministeriale  Andre  von  Sunnberg  sein  Kaufeigen  zu 
Marchartsreut  und  Riegers  mitsamt  dem   Dorfgericht  an  letzterem  Orte  an  Marchart  den 
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hervorgegangen  oder  gar  ein  Teil  derselben  gewesen  sein^  wie  man  bisher 
nach  dem  Vorgange  Luschins  <  ziemlich  allgemein  angenommen  hat.'  Es 
ist  vielmehr  aus  der  grundherrlichen  Gerichtsbarkeit  abzuleiten.  Diese 
sowie  die  Vogtei  erscheint  denn  auch  deutlich  als  Wurzel  jener  in  Fällen, 
wo  sich  der  Ursprang  solcher  Dorfgerichtsbarkeit  noch  in  Urkunden  fassen 
läfit.  Ich  beschränke  mich  hier  darauf,  nur  einige  wenige  instruktive 
Fälle  anzuftohren,  da  in  nächster  Zeit  ein  Schüler  von  mir,  Herr  Alfred 
Meli,  eine  gröfiere  Untersuchung  über  diesen  Gegenstand  in  meinen 
„Forschungen  zur  inneren  Geschichte  Österreichs"  publizieren  wird. 

Im  Jahre  1187  wurde  vom  Kloster  Heiligenkreuz  der  zu  Minkendorf 
bestehende  Meierhof  zu  einem  Dorfe  umgewandelt,  indem  statt  des  bis- 
herigen Eigenbetriebes  durch  Eonversen  nun  Zinsbauem  dahin  gesetzt 
wurden.  Der  Landesherr  aber  yerleiht  nun  als  Vogt  des  Klosters  diesem 
im  Wege  eines  besonderen  Privilegs  ^  für  die  neue  Dorfgrtindung  Sicherung, 
daB  niemand  daselbst  ein  tue  iudiciarium  in  Anspruch  nehmen  und  die 
Dorfgenossen  (villani)  frei  von  allen  Abgaben  der  Richter  und  Vögte 
bleiben  sollen,  sowie  es  bisher  war,  solange  noch  Konversen  dort  ansässig 
waren.  Nur  die  landgerichtlichen  Fälle  werden  von  dieser  Freiung  aus- 
genommen und  dem  landesftirstlichen  Richter  vorbehalten.  Man  sieht,  bei 
dieser  Dorfgrtindung  kommt  die  wie  auch  sonst  auf  causae  minores  be- 
schränkte Sondergerichtsbarkeit  der  Dorfinsassen  zustande  durch  ein 
Immunitätsprivileg  seitens  des  Vogtes,  dem  bisher  die  Gerichtsbarkeit  über 
die  Konveraen  auf  jenem  geistlichen  Gute  zustand.  Das  Dorfgericht  ist 
hier  aus  der  Vogtei  hervorgegangen. 

In  einem  anderen  Falle  verleiht  Leuthold  von  Kuenring,  da  er  1294 
das  durch  Kauf  erworbene  Dorf  Eisgam  an  die  Pfarrkirche  in  Litschau 
schenkt,  auch  das  Dorfgericht  daselbst  mit  hinzu,  obwohl  gewisse  Abgaben 
von  ersteren  noch  vorbehalten  werden ;  und  zwar  geschieht  die  Verleihung 
des  Dorfgerichtes  hier  mit  der  charakteristischen  Begründung:  commodo 
hominum  prefate  ville  cupiens  largius  providere.^  Im  Interesse  der  Dorf- 
genossen  war  diese  Verleihung  hauptsächlich  deshalb  gelegen,  weil  eben 
in  dem  Momente,  als  das  Dorf  aus  dem  bisherigen  grundherrlichen  Ver- 
bände gelöst  wurde  und  in  geistlichen  Besitz  überging,  die  Gefahr  einer 
Bedrückung  durch  die  Vögte  nahe  lag.   Die  Dorfgerichtsbarkeit  stand  also 


alten  Richter  yon  Weitra:  Wand  awer  deraelb  Marchart  nicht  dienstherren  aigens  genoez 
ist,  9o  ki»n  ich  .  .  .  dea  vorgenanten  guetes  aigenachaft  gegeben  .  .  .  chloster  hinlz  Zwetl .  .  .  also 
daz  dergelb  Marchart  dieselbe  gult  und  auch  daz  dorfgericht  von  denselben  chloster  ze  purk- 
rtehi  hohen  MchoL  FRA.  II.  3,  634. 

^  Gesch.  des  älteren  Gerichtswesens  in  Österreich,  S.  159  ff. 

*  Nur  Werunsky,  österr.  Reichs-  und  Rechtsgesch.,  S.  67  hat  da  doch  bereits  einen 
Unterschied  gemacht,  indem  er  annahm,  das  Dorfgericht  sei  kein  öffentliches,  sondern  ein 
priyates  Gericht. 

»  FEA.  n.  11,  17. 

*  Frießy  Die  Herren  von  Kuenring,  Anhang  Reg.  Nr.  462. 
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bisher  dem  Grundherrn  da  zu,  sie  wird  übertragen  durch  Auflassung 
seitens  des  Grundherrn,  wobei  noch  gewisse  Grundzinse  vom  Dorfe  vor- 
behalten werden.  Auch  hier  ist  die  Dorfgerichtsbarkeit  nicht  als  (Unter)- 
Teil  der  Landgerichtsbarkeit  zu  betrachten,  da  dieser  bereits  in  der 
Immunität  des  geistlichen  Erwerbers  enthalten  war.  Ein  dritter  Fall  ist 
deshalb  vielleicht  weniger  schlagend,  weil  es  sich  dabei  zugleich  auch 
um  Befreiung  vom  Landgericht  handelt  und  hier  die  verschiedene  recht- 
liche Qualitäten  in  sich  schließende  Stellung  des  Ausstellers  der  betreffen- 
den Urkunde  leicht  zu  einer  imgen  Auslegung  führen  könnte.  Eben 
dieser  Umstand  hat  wohl  auch  sonst  die  richtige  Erkenntnis  dieses  Instituts 
verhindert.  Immerhin  darf  aber  auch  aus  der  Urkunde  der  Königin  Mar- 
garete für  das  Kloster  Zwettl  vom  Jahre  1264  jene  Stelle  hier  hervor- 
gehoben werden,  durch  welche  neben  der  Exemtion  vom  Landgericht 
besonders  noch  Freiung  auch  gewährt  wird  vor  den  officiales  ville  der 
Königin,  welchen  nun  die  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  in  den  Zwettl 
gehörigen  Dörfern  des  Landgerichtes  Pölla  verwehrt  wird.*  Auch  hier 
kommt  somit  Margarete  bei  Verleihung  speziell  der  Dorfgerichtsbarkeit 
nur  in  ihrer  Eigenschaft  als  Grundherr  in  Beti-acht.  Obwohl  da  Exemtion 
vom  Landgericht  bereits  vorhanden  war,  ist  eine  besondere  Freiung  vom 
Dorfgericht  durch  den  Grundhemi  noch  nötig. 

Ich  habe  absichtlich  diese  urkundlichen  Belege  hier  vorgebracht,  weil 
daraus,  meine  ich,  der  innere  Zusammenhang  dieser  neuen  dorfgenossen- 
schaftlichen Rechte  mit  der  Umgestaltung  in  der  Wirtschaftsverfassung  sich 
unmittelbar  ergibt.  Indem  die  alte  Eigenwirtschaft  immer  mehr  von  der 
Grundherrschaft  aufgegeben  und  die  alte  Fronhof-  und  Villikationsverfassung 
immer  umfassender  zu  einem  bäuerlichen  Zinsgütersystem  umgestaltet  wurde, 
gewannen  die  damit  begründeten  neuen  Dorfgenossenschaften  in  demselben 
Maße  Anteil  an  der  Verwaltung,  als  sie  sich  aus  dem  Rahmen  des 
früheren  Fronhofverbandes  loslösten  und  in  dem  neuen  bäuerlichen  Zins- 
gütersystem zu  einem  engeren  Verband  zusammenschlössen.  Befanden  sie 
sich  auch  noch  unter  der  Gewalt  des  grundherrlichen  Amtmannes  oder 
Vogtes,  so  ging  die  Entwicklung  naturgemäß  dahin,  sich  von  diesem  Baude 
bis  zu  einem  gewissen  Grade  zu  verselbständigen.  Aus  dem  grundherrlichen 
officium  ville  löst  sich  das  itidicium  ville,  dessen  Vorstand  oder  Ausschuß  dann 
durch  Wahl  der  Gemeindegenossen  besetzt  wird.  So  stammten  also  auch  hier 
in  Osterreich  wie  in  anderen  deutschen  Territorien  *  die  Befugnisse,  welche 
die  Landgemeinde  schließlich  erwarb,  aus  den  Rechten  der  Grundherrschaft 
und  Vogtei,  von  welchen  sie  auf  jene  übergingen.  So  erscheint  auch  un- 
gezwungen deren  allmähliche  Entwicklung  gerade  um  jene  Zeit  erklärt, 
was  bei  der  bisherigen  Theorie  eine  große  Schwierigkeit  geboten  hat.    Es 


^  FKA.  IL  3,  178:  per  anines  terminos  de  Polan,  quibua  speciaU  iure  dominamur. 
'  Vg^l.  Inama-Sternegg,  Deutsche  Wirtscfaaftsgesch.  3.  1,  65. 
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war  schwer  einzugehen,  weshalb  diese  Jurisdiktion  im  Dorf  und  auf  Feld, 
welche  bis  dahin  unzweifelhaft  dem  Grundherrn  zugekommen  war^  bei  der 
Entstehung  einer  besonderen  Dorfgeiichtsbarkeit  eine  Stellvei-tretung  des 
Landrichters,  einen  Teil  der  öffentlichen  Gerichtsbarkeit  bedeutet  haben  sollte. 
Die  villici  (Meier),  welche  bei  den  Meierhöfen  (villicationes)  er- 
wähnt werden,^  finden  wir  in  diesen  Urbaren  nirgends  mehr  mit  beson- 
deren amtlichen  Befugnissen  ausgestattet,^  sie  sind  lediglich  auf  den  Wirt- 
schaftsbetrieb an  der  betreffenden  Curia  eingeschränkt,  welche  sie  in  Teilbau 
oder  einem  reinen  Pachtverhältnis  innehaben.^  Besondere  Organe  werden  in 
diesen  Urbaren  endlich  für  die  Verwaltung  der  Wald-  und  Weingüter  sowie 
der  Fischereien  erwähnt  (venatorea  und  forestarii,^  vinitores  und  vinde- 
miarii/*  piscatores),^  Vermutlich  hat  da  die  besondere  Art  der  Kultur 
auch  zur  Bestellung  eigener  Wirtschaftsorgane  geführt.  Auch  hier  lassen 
sich,  was  das  Amt  selbst  betrifft,  analoge  Verhältnisse  wie  bei  den  officiales 
nachweisen.''  Besonders  hervorzuheben  sind  die  Forstämter,  in  welche  das 
reiche  landesfürstliche  Waldgut  eingeteilt  war.  Wir  finden  solche  nicht 
nur  im  Wienerwalde,®  sondern  auch  um  GfÖhP  und  Krems,^*^  sowie  im 
oberösterreichischen  Gebiete  (bei  Viechtwang  ^^  und  in  der  Hofmark  Steyr).^* 
Bei  letzterem  werden  auch  besondere  Jäger- ^*  und  Forsthufen  ^*  erwähnt, 
die  offenbar  den  venatores  und  forestarii  des  Landesherm  zur  Nutzung 
überwiesen  waren. *^  Von  ihnen  waren  auch  besondere  Leistungen  zu  ent- 
richten.*^ Außerdem  finden  wir  nuntii,  welche  bei  der  Weinbergskultur 
erwähnt  werden.*^  Es  waren,  wie  auch  andere  Urbare  bezeugen,**  offenbar 
Weinbergsholden  zur  Verrichtung  bestimmter  Arbeiten  in  diesen. 


1  Im  Text  S.  43  Nr.  142  flF.;  S.  162  Nr.  155;  S.  175  Nr.  25. 

*  Vgl.  Inama-Sternegg,  a.  a.  O.  3.  1,  246  ff. 
3  Vgl.  oben  S.  CXIII. 

*  Vgl.  im  Text  S.  249  Nr.  21  (unam  hubam  .  .  .  altinentem  venatoribus  dttciaj]  S.  76 
Nr.  307;  dazu  8.  52  Nr.  192  ff. 

»  Ebd.  S.  25  Nr.  68. 

*  Ebd.  S.  14  Nr.  30  (beneficium  ibidem  tmum,  quod  hahent  piacatores);  S.  58  Nr.  225 
(3  viBchhubt  »olvunt  18  den,;  et  habent  eat  piacatore»  et  debent  piscari  et  venari  et  custodire 
filvoM;  et  cum  hoc  fecerint,  non  solvunt  den.), 

'  Vgl.  den  Inhalt  der  im  vorausgehenden  zitierten  Stellen. 

*  Im  Text  8.  52  Nr.  192  ff. 

*  Ebd.  8.  55  Nr.  208  ff. 
w  Ebd.  8.  55  Nr.  215. 

"  Ebd.  8.  216  Nr.  456  (duo  wrstanUj, 
»  Ebd.  8.  304  f.  Nr.  593—596. 
»  Ebd.  8.  216  Nr.  456. 
"  Ebd.  8.  252  Nr.  63;  8.  329  Nr.  957. 
^  Ebd.  8.  249  ff.  Nr.  19.  32.  33. 
1*  8iehe  unten  §.  5. 

"  8.  77  Nr.  311  (.  , ,  benefida;  ex  hOs  ccluntur  24  vinee  et  4  nove  vinee  et  debent  pro- 
curare  nuntioe,  gut  coUUgunt  vineaa,  preter  denario$  qui  dabuntur  vindemiariis. 

"  Vgl.  das  Klo8temeuburger  Urbar  FRA.  II.  28,  137  und  140  fnuntii  cehrarii). 
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Leider  werden  bestimmte  Persönlichkeiten,  welche  die  Ämter  inne- 
hatten, nur  selten  erwähnt.  Wo  es  geschieht,  sind  es  vorwiegend  Zuge- 
hörige des  Ritter-  oder  Btlrgerstandes.  ^  Jedoch  dürften  auch  Kolonen 
selbst  mit  derartigen  Funktionen  betraut  worden  sein,  worauf  mindestens 
eine  Stelle  in  diesen  Urbaren  weist  ^  und  auch  sonst  durch  andere  Quellen ' 
bezeugt  ist.  Ministerialen  finden  wir  nirgends  in  solcher  Stellung,  was 
dem  bevorzugten  Stande  derselben  in  Osterreich  im  13.  Jahrhundert  bereits 
entspricht.  Auch  bei  den  Zentralbehörden  der  landesfürstlichen  Finanz- 
verwaltung ist  ja  durchaus  das  gleiche  zu  verfolgen.^ 

In  den  Ämtern  Hall  und  Wels  finden  wir  wiederholt  camerarii  ge- 
nannt.^ Sie  dürften  jedoch,  wie  deren  Mehrzahl  an  sich  und  besonders 
die  namentliche  Anführung  eines  derselben  andeutet,  nicht  wie  die  am 
Hofe  des  Herzogs  auftretenden  Kämmerer  zu  fassen,  sondern  als  Unter- 
beamte zu  betrachten  sein.  Vielleicht  sind,  da  sie  gerade  bei  Märkten 
vorkommen,  damit  solche  Organe  gemeint,  die  zur  Perzipierung  der  landes- 
fürstlichen  Einnahmen  in  den  Märkten  bestellt  waren  und  dem  Kämmerer 
am  Hofe  besonders  unterstanden.  In  ähnlicher  Stellung  werden  Kämmerer 
doch  auch  in  Urkunden  jener  Gebiete  genannt,^  und  zwar  nicht  nur  solche 
von  Klöstern,  wo  sie  regelmäßig  vorkommen.''  Unter  den  Einkünften  von 
den  Gütern  um  Wels  werden  übrigens  auch  solche  „de  camera^  angefllhrt.* 
Ganz  ausnahmsweise  wird  auch  einmal  ein  dispensator  erwähnt,^  unter 
dem  wir  nach  Aussage  gleichzeitiger  Urkunden^®  gleichfalls  einen  landes- 
fttrstlichen  Unterbeamten  zu  verstehen  haben ;  vielfach  ist  damit  der  Speise- 
meister  gemeint." 

Über  die  politische  Bedeutung  dieser  Verhältnisse  wird  später  (§.  7) 
besonders  gehandelt  werden. 


^  So  sind  die  S.  53  Nr.  198  nnd  8.  54  Nr.  203  genannten  Amtsinhaber  Wisinto  von 
Nenburg  und  Zeleab  Ritter,  beziehungsweise  rittermäßige  Bürger.  Auch  der  S.  87  Nr.  1 
(Überschrift  H)  erwähnte  Eberger  (Riedmark)  ist  nach  seiner  Stellung  in  der  Zeugenreihe 
einer  Urkunde  von   1230  (OÖUB.  2,  684)   ein  Ritter  oder   rittermäßiger  Bürger  gewesen. 

'  Vgl.  S.  197  Nr.  148:  Der  hier  als  Kämmerer  genannte  Konrad  dürfte,  wie  der 
Zusatz  (qitamdiu  est  eameraritu,  tunc  nickü  dcU)  andeutet,  für  gewöhnlich  ein  Zinsbauer  ge- 
wesen sein. 

*  Ganz  ähnlich  wie  in  dem  vorausgehenden  Falle  heißt  es  einmal  im  Klostemeu- 
burger  Urbar:  offieiale»  habet  medium  benefidum  et  X  area»,  quarum  unam  habet  pro  hof- 
marchiaf  in  qua  debet  residere  »ieut  alter  colonus,  cum  non  est  officiaUs.  FRA.  II.  28,  161/2. 

*  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  804. 

ß  S.  181  Nr.  60;  S.  197  Nr.  148;  S.  216  Nr.  458. 

*  Vgl.  OÖUB.  2,  631;  3,  248  und  474. 
^  Ebd.  3,  266.  300  und  4,  150. 

»  S.  216  Nr.  428. 

'  S.  102  Nr.  8  (de  ode  dispensatoris). 
»0  Vgl.  AÖG.  46,  471  (1192);  OÖUB.  2,  574  (1213). 
*^  Vgl.  im  Zwettler  Urbar  FRA.  II.  3,  90  und  dazu  R.  Müller,  Gesch.  Wiens  1,  228  n.  5. 


5. 


Bevölkerung;  Zinse,  Abgaben  und  Boden- 
produktion. 

a)  Die  BerOlkerang. 

Was  die  Bevölkerung^  des  landesfürstlichen  Gutes  betrifft,  so  bieten 
diese  Urbare  eigentlich  nur  sehr  bescheidene  Auskunft.  Direkte  Angaben 
oder  Vermerke,  welche  darüber  Aufschluß  geben  könnten,  fehlen  auch  in 
dieser  Beziehung  ganz.  Aber  selbst  Personennamen  sind  mindestens  in 
groflen  Teilen  davon,  so  besonders  jenen  über  Niederösterreich,  im  all- 
gemeinen spärlich  erwähnt.  Da  die  Inhaber  der  einzelnen  Güter  in  der 
Regel  nicht  angeführt  werden,  treten  sie  hauptsächlich  nur  dort  hervor, 
wo  von  der  Verpfändung  oder  widerrechtlichen  Entziehung  landesfttrst- 


^  Ich  sehe  auch  hier  wie  im  yoransg^ehenden  Paragraphen  davon  ab,  aaf  die  mit 
diesen  AusfÜhrnngen  in  yielfacher  Beziehung  nicht  übereinstimmende  Darstellung  im  ein- 
zelnen einzugehen,  welche  A.  Grund  im  Anhange  zu  seinem  sehr  verdienstlichen  Buche 
,,Die  VerSnderungen  der  Topographie  im  Wienerwalde  und  Wienerbecken •*  (1901),  S.  197 
bis  201  g^egeben  hat.  Daß  sich  „Die  Wirtschaftsgeschichte  NiederOsterreichs  im  14.  bis 
16.  Jahrhundert"  nicht  einfach  so  anhangsweise  auf  wenigen  Seiten  abtun  läßt,  wird 
der  Verfasser  selbst  dann  nicht  glauben,  wenn  ihm  die  Größe  des  dafür  nötigen  Quellen- 
materiales,  sowie  die  bei  einer  wissenschaftlichen  Verwertung  desselben  sich  ergebenden 
Schwierigkeiten  bewußt  werden.  Das  Bestreben,  alles  aus  geographischen  Einflüssen  zu 
erklären  und  überall  ganz  bestimmte  Unterscheidungen  zu  finden,  hat  vielfach  zu  einer 
Schiefe  der  Aufstellungen  geführt,  welcher  die  Ergebnisse  gründlicher  rechts-  und  wirt- 
schaftsgeschichtlicher Forschung  absolut  widersprechen.  So  will  der  Verfasser  z.  B.  die 
Verteilung^  der  verschiedenen  Formen  bäuerlichen  Besitzrechtes  auf  die  Bodenbeschaffen- 
heit zurflckfUhren.  S.  200  ist  wörtlich  zu  lesen:  „Im  Westen  tritt  das  Sitzen  zu  Burg- 
recht .  .  .  häufiger  auf  als  im  Wienerbecken.  Unter  den  bäuerlichen  Rechtsformen  (I) 
kommt  das  Sitzen  zu  Hofe  im  Tertiärhügelland  vor  ...  im  Tullnerfeld  und  Wiener- 
becken tritt  es  dagegen  stark  zurück  vor  dem  Sitzen  zu  Lehen."  Und  weiter:  „Die  Form 
des  Lehens  ist  charakteristisch  für  die  fränkische  Besiedlung"  (!)  ...  „Es  zeigt  sich 
also  auch  im  Ghnndbesitz  der  Gegensatz  beider  Stämme,  der  freie  bayerische  Ansiedler 
war  anspruchsvoller  als  der  genügsame  Franke." ! !  Noch  gewagter,  aber  auch  kaum 
haltbar  ist,  was  der  Verfasser  nachher  über  Münzpolitik,  Industrie  und  Handel  etc.  etc. 
S.  201  ff.  zusammenbringt. 
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liehen  Besitzes  die  Rede  ist.  Eben  damit  ist  für  die  niederösterreichischen 
Gebietsteile  aber  nahezu  jede  Möglichkeit  verschlossen,  sich  ein  sicheres 
Bild  von  der  großen  Masse  der  bäuerlichen  Hintersassen  auf  landesfürst- 
lichem Grunde  zu  machen.  Besser  ist  es  in  dieser  Beziehung  mit  den  Ried- 
markurbaren  bestellt  und  noch  reichere  Angaben  darüber  enthalten  dann 
die  beiden  Aufzeichnungen  über  die  Hofmark  Steyr. 

Nimmt  man  alles  zusammen,  was  sich  aus  diesen  Urbaren  also  ge- 
winnen läfit,  so  wird  zunächst  über  das  Auftreten  der  einzelnen  Standes- 
klassen etwa  folgendes  zu  bemerken  sein.  Wiederholt  finden  sich  Ein- 
tragungen hier,  welche  Heimfälle  von  Grundbesitz  nach  dem  Erlöschen  ein- 
zelner Ministerialengeschlechter  verzeichnen.  Es  war  demnach  ein  Teil 
des  landesfürstlichen  Grund  und  Bodens  Ministerialengut,  also  dienst- 
rechtlich vergabt.  In  dasselbe  bestand  keine  weibliche  Sukzession,  wie  die 
Eintragungen  hier  über  die  Zöbinger  beweisen.^  Das  Verfügungsrecht  des 
Herrn,  hier  also  des  Landesfürsten,  war  auch  sonst  darüber  weniger  be- 
schränkt als  z.  B.  beim  Lehensgute.^  Auch  für  letzteres  finden  sich  in 
diesen  Urbaren  mehrfache  Spuren.  Bei  den  Revisionen,  die  zu  verschie- 
denen Zeiten  über  den  Stand  des  landesfürstlichen  Besitzes  statthatten, 
wurde  wiederholt  im  Urbar  vermerkt,  daß  einzelne  Teile  lehensweise  aus- 
getan seien. ^  Das  war  nicht  nur  wegen  des  Entf alles  der  Abgaben  wich- 
tig, es  hat  allmählich  auch  zur  Abbröckelung  dieses  Besitzes  beigetragen.^ 
Natürlich  konnten  dafür  nur  die  ritterlichen  Standesklassen  in  Betracht 
kommen,  der  Ministerialen-  und  Ritterstand  im  engeren  Sinne,  da  nur  sie 
lehensfähig  waren.  Wir  finden  denn  auch  in  den  Urbaren  in  solchen 
Fällen  gewöhnlich  Mitglieder  dieser  Stände  genannt,  so  den  Waisen  in  der 
Zeit  Herzog  Friedrichs  11.,^  die  von  Bucheim  in  der  Zeit  Ottokars,^  so  die 
Hohenberg,^  Werd  ®  und  besonders  die  Maissauer  ®  in  der  Habsburgerperiode. 
Ausnahmsweise  kommen  auch  einzelne  rittermäfiige  Bttrgergeschlechter 
da  vor.^^    Ganz  vereinzelt  werden  auch  Burglehen,  z.  B.  im  Besitze  der 


'  Diese  Eintragungen  (im  Text  S.  34  Nr.  109  ff )  müssen  bereits  zu  einer  Zeit  ge- 
macht worden  sein  (siehe  oben  S.  XLYU),  als  noch  weibliche  Sprossen  des  Geschlechtes 
vorhanden  waren.    Vgl.  Meiller,  Reg.  Archiep.  Salisb.  660  Nr.  164. 

*  Vgl.  S.  Adler,  Zur  Rechtsgesch.  des  adeligen  Grundbesitzes  in  Österreich,  S.  18  dazu 
Lorenz,  Deutsche  Gesch.  1,  463;  v.  Siegenfeld,  Landeswappen  der  Steiermark,  S.  234.  244. 

»  Vgl.  S.  8  Nr.  16;  S.  24  Nr.  66;  S.  36  Nr.  112  {H). 

*  Darauf  weist  der  Umstand,  daß  wiederholt  gar  nicht  mehr  der  Lehensinhaber  er- 
wähnt, sondern  nur  ganz  allgemein  vermerkt  wird,  daß  das  betreffende  Gut  seit  alter  Zeit 
verliehen  sei  (mfeodata  ex  antiquo).    Vgl.  im  Text  S.  17  Nr.  39  (IT);  S.  19  Nr.  46. 

»  Ebd.  S.  7  Nr.  16. 
«  Ebd.  S.  223  Nr.  689. 
'  Ebd.  S.  20  Nr.  48. 
«  Ebd.  S.  20  Nr.  60. 

»  Ebd.  S.  22  Nr.  Ö6;  S.  23  Nr.  60.  61.  63;  S.  24  Nr.  67. 
"  Ebd.  S.  10  Nr.  21. 
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Herren  von  Ochsenburg  erwähnt.*  Sie  galten  in  Osterreich  zur  Zeit  der 
ersten  Habsburger  als  eine  dem  bevorzugten  Stande  der  Ministerialen  be- 
sonders entsprechende  Form  des  ritterlichen  Lehens.^  Die  Ministerialen 
sind  es  anderseits  auch,  welche  bei  der  Verzeichnung  widerrechtlicher  Ent- 
ziehung und  Besitzergreifung  einzelner  Teile  des  landesftirstlichen  Gutes 
in  den  Urbaren  genannt  werden.  Aus  der  Zeit  Friedrichs  11.^  und  Otto- 
kars von  Böhmen*  liegen  ganze  Reihen  von  solchen  Eintragungen  vor; 
sie  beziehen  sich  nahezu  durchwegs  auf  Ministerialen.  Das  wird  durch 
deren  aufsteigende  politische  Bedeutung  in  Osterreich  ebenso  erklärt  wie 
durch  die  besonderen  Verhältnisse,  welche  hier  dazu  im  13.  Jahrhundert 
wiederholt  Anlaß  geboten  haben.^ 

Überblickt  man  die  Summe  dessen,  was  auf  diese  Weise  vom  landes- 
fürstlichen Gute  zu  Lehen  vergabt  oder  widerrechtlich  okkupiert  war,  so 
wird  ein  Unterschied  noch  insofern  zu  machen  sein,  als  die  Ministerialen 
gewöhnlieh  größere  Besitzkomplexe,  etwa  ganze  Dörfer,  an  sich  gebracht 
hatten,^  während  die  Ritter  nur  einzelne  Gutsstücke  (Mausen  oder  Höfe) 
im  Besitze  hatten.''  Zusammen  genommen  bereits  ein  recht  stattliches 
Stück  vom  Ganzen,  zumal  einzelnes  auch  im  Wege  der  Verpfändung  an 
sie  gelangt  war.^  Man  sieht,  wie  der  Grundbesitz  weltlicher  Herren  sich 
auf  Kosten  des  landesfürstlichen  entwickelt,  wozu  insbesonders  die  wieder- 
holten und  großen  Verpfändungen  der  ersten  Habsburger  beigetragen  haben. 

Ein  interessantes  Licht  fällt  auch  nach  diesen  Urbaren  auf  die  bür- 
gerliche Klasse.  Wir  finden  Mitglieder  dieser  nämlich  meist  nur  dort 
erwähnt,  wo  es  sich  um  die  Verpfändung  einzelner  Teile  des  landesftirst- 
lichen Gutes  handelt.  Ein  guter  Teil  der  Verpfändungen,  welche  über- 
haupt hier  erwähnt  werden,  bezieht  sich  auf  Bürger.^  Ritter  kommen 
daneben  als  Pfandgläubiger  vor.^^  An  einer  Stelle  wird  endlich  ein  aus 
Urkunden  sonst  noch  bekannter  Jude  in  dieser  Stellung  erwähnt. ^^  Deut- 
lich wird  also  die  Bedeutung  des  Bürgertums,  und  zwar  schon  zur  Zeit 


*  Ebd.  8.  73  Nr.  300.  —  Möglicherweise  könnten  auch  die  bei  Schmerbach  erwähn- 
ten 7  heneficia  so  angefaßt  werden,  da  es  von  ihnen  heißt:  spectant  ad  caatrum  (Kruman) 
S.  30  Nr.  86. 

*  Im  Jahre  1282  wird  in  einer  Urk.  des  Grafen  Albrecht  von  Habsburg  die  Verleihung 
der  Barg  Klaus  mit  dem  Amte  und  Einkünften  von  Ischel  nomine  el  iure  ccutrenna  feudi 
als  besondere  Auszeichnung  der  Verdienste  Alberos  von  Bucheim  hingestellt:  aicid  honori 
tuo  eongrueret.  OÖUB.  3,  548. 

*  Ebd.  S.  81  Nr.  325  ff. 
«  Ebd.  8. 131  Nr.  82  ff. 

^  Vgl.  darüber  meine  Ausführungen  Mitt.  d.  Inst.  14,  460  ff.,  sowie  unten  §  7. 

•  Im  Text  S.  20  Nr.  48;  8.  23  Nr.  63;  S.  30  Nr.  84  u.  85. 
»  Ebd.  8.  12  Nr.  27;  8.  22  Nr.  67. 

•  Vgl.  ebd.  8.  184  Nr.  96  u.  96;  8.  135  Nr.  97. 

•  Im  Text  8.  82  Nr.  327.  328;  8.  83  Nr.  329. 

"  Ebd.  8.  37  Nr.  122;  8.  52  Nr.  189;  8.  84  Nr.  332. 
"  Ebd.  8.  12  Nr.  26  (O). 
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der  letzten  Babenberger,  als  Geldgeber  und  Finanzkraft  im  Lande  dadarch 
wieder  beleuchtet.^  Man  wird  aber  auch  für  die  Erkenntnis  der  Ausbrei- 
tung des  Bürgertums  als  Grundbesitzer  auf  dem  flachen  Lande  nicht  mehr 
achtlos  an  diesen  Urbaren  vorbeigehen  dürfen. 

Auch  für  die  oberösterreichischen  Gebietsteile  läßt  sich  da  ein  wich- 
tiger Einblick  tun.  In  dem  jüngeren  Urbar  der  Hofmark  Steyr  vom  An- 
fange des  14.  Jahrhunderts  werden  wiederholt  einzelne  Namen  von  In- 
habern landesfttrstlichen  Grundes  (Hufen  und  Burgrechtsäcker)  angeführt, 
die  sich  als  Bürger  der  Stadt  Steyr  nachweisen  lassen.^  Besonders  scharf 
aber  treten  die  Bürgergeschlechter  dieser  Stadt  in  dem  Verzeichnis  hervor, 
das  Herzog  Albrecht  I.  über  die  Entfremdung  des  landesfürstlichen  Besitzes 
in  der  Umgebung  von  Steyr  anfertigen  ließ.*  Die  überwiegende  Mehrzahl 
all  dieser  Güter  hatten  darnach  diese  in  Besitz. 

Leider  fehlen  in  diesen  Urbaren  Eintragungen  über  den  Besitz  des 
Landesherrn  in  den  Städten  so  gut  wie  ganz.  Darüber  müssen,  wie  ich 
vermute,  besondere  Aufzeichnungen  einst  vorhanden  gewesen  sein.  So 
läßt  sich  hier  nahezu  nichts  über  das  Verhältnis  des  Bürgertums  zu  diesem 
Besitz  des  Landesherm  ermitteln.  Nur  an  einer  Stelle,  beim  Markte  Zell 
in  der  Riedmark,  ist  ein  Verzeichnis  der  landesfttrstlichen  Hofstätten  dort 
erhalten.^  Es  umfaßt  deren  36.  Und  wenn  sich  auch  die  Namen  ihrer 
Inhaber  nicht  urkundlich  feststellen  lassen,  so  erhellt  aus  dieser  Quelle 
selbst  doch  so  viel,  daß  ein  guter  Teil  davon  im  Besitze  von  Gewerbe- 
treibenden gewesen  sein  muß.  Ein  Schuster  (calcifex)^  ein  Schmied 
(faher)^  zwei  Hutmacher  (pilleator),  ein  Trödler  (institor),  sowie  ein  Krämer 
(minutor)  ^  werden  genannt.  In  welchem  Verhältnis  diese  Handwerker  zu 
der  Grundherrschaft  sonst  gestanden  haben,  läßt  sich  freilich  daraus  nicht 
weiter  ermitteln.    Ihre  Zinse  sind  durchwegs  nur  Geldleistungen. 

Die  bisher  betrachteten  Standesklassen  haben  aber  insgesamt  nur 
einen  kleinen  Bruchteil  der  Bevölkerung  des  landesfttrstlichen  Gutes  ge- 
bildet, denn  auch  der  Teil  davon,  welchen  sie  innehatten  oder  nutzten, 
wurde  wahrscheinlich  nicht  immer  von  ihnen  selbst  bewohnt  oder  gar  be- 
wirtschaftet. Das  oblag  sicherlich  anderen  Bevölkerungselementen,  den 
Bauern.  Diese  bäuerliche  Klasse  werden  wir  uns  aber  keineswegs  ihrer 
rechtlichen  Stellung  nach  einheitlich  vorzustellen  haben,  sondern  verschie- 
dene Kreise  dabei  scharf  auseinanderhalten  müssen.  Leider  finden  sich 
in  den  Urbaren  selbst  nirgends  Andeutungen  oder  Hinweise,  welche  dar- 
über bestimmte  Auskunft  geben  könnten.    An  zwei  Stellen  läßt  sich  aus 


^  Vgl.  über  deren  Stellung  za  der  Finanzverwaltang  des  Landesherrn   meine  Aos- 
fQhrungen  in  Mitt.  d.  Inst.  18,  804. 

«  Im  Text  8.  266  Nr.  1 ;  8.  257  Nr.  7. 

»  Ebd.  8.  247  ff. 

«  Ebd.  S.  160  ff. 

"  So  wird  man  wohl  hier  Übersetzen  müssen,  kaum  Bader. 
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den  Abgaben  (Hofzins  ^  und  zinsphenninge  de  hominibusy  erschließen,  daO 
Hörige  dort  vorhanden  waren.  Wir  dürfen  somit  annehmen,  daß  anch 
bei  dem  landesfürstlichen  Wirtschaftsbetriebe  solche  noch  in  Verwendung 
standen,  wie  dies  ja  auch  bei  der  geistlichen  Grundherrschaft  bezeugt  ist.^ 
Allein  dies  dürfte  ebensowenig  allgemein  gewesen  sein  wie  das  Vorkom- 
men von  liheriy  die  gar  nur  ein  einziges  Mal  erwähnt  werden.*  Vielmehr 
werden,  wie  wir  schon  früher  in  anderem  Zusammenhange  ermittelt  haben, 
die  große  Masse  dieses  landesfürstlichen  Gutes  bäuerliche  Zinslehen  ge- 
bildet haben.  An  einzelnen  Stellen  des  jüngeren  Urbares  über  die  Hof- 
mark Steyr  werden  die  sonst  meist  nur  mit  ihren  Vornamen  und  dem  Orte 
ihres  Sitzes  bezeichneten  Zinsleute  direkt  Bauern  genannt.^  In  demselben 
Sinne  ist  wohl  auch  die  lateinische  Bezeichnung  viri  des  älteren  Urbares 
dieser  Hofmark  zu  fassen,  wo  häufig,  besonders  bei  Siedlungen  größeren 
Umfanges,  einfach  nur  die  Anzahl  dieser  viri  (=  Zinsleute)  angegeben 
wird.  Es  fragt  sich  nun,  wie  das  Rechtsverhältnis  an>  diesen  Zinslehen 
etwa  geartet  sein  mochte.  Sicherlich  waren  die  Formen  der  freien  Erb- 
leihe damals  im  13.  Jahrhundert  auch  hier  schon  gang  und  gäbe.  Burg- 
rechte werden  ja  in  den  Urbaren  selbst  an  verschiedenen  Stellen  wieder- 
holt erwähnt.  Allerdings  wird  man  sich  über  die  Verbreitung  dieser 
Leiheform  zu  Erbrecht  (iure  hereditario  oder  iua  civile)  nicht  täuschen 
dürfen.  Sie  wird  hier  mindestens  bloß  bei  Äckern^  und  Hofstätten''  er- 
wähnt, und  zwar  hauptsächlich  dort,  wo  städtischer  Einfluß  direkt  oder 
indirekt  ersichtlich  wird.^  Auch  in  Osterreich  hat  sich  diese  Leiheform 
besonders  an  dem  Weingute  entwickelt,  für  welches  (bei  Krems)  eine  sol- 
che (secundum  legem  urhanorum!)  schon  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhun- 
derts nachzuweisen  ist.^ 

Verleihungen  von  Grundstücken  und  Wirtschaftseinheiten  (Lehen  und 
Höfe)  zu  Erbrecht  lassen  sich  urkundlich  ebenso  häufig  nachweisend^  wie 
jene  auf  Lebenszeit  (ad  dies  vite,  iure  precario  oder  pei^sonali^  leibgeding),^^ 
Diese  beiden  Formen  wie  das  ihnen  verwandte  Eaufrecht  (ius  empticium) 

1  Vgl.  im  Text  S.  48  Nr.  163  (Ybbs). 

*  Ebd.  S.  25  Nr.  71  (Ziersdorf  im  Amte  Rehberg). 

'  Vgl.  z.  B.  im  Zwettler  Urbar  FRA.  II.  3,  565:  lUm  omnes  residentes  in  predictia 
bonit,  tarn  in  SUtin  quam  in  Hoüenerbach,  sunt  proprii  clauslH  noatri, 

«  Im  Text  S.  103  Nr.  95  (Riedmark). 

»  Ebd.  8.  277  Nr.  222:  Chuenral  der  pauer  auf  dem  PrukeUn,-  S.  282  Nr.  298:  Diet- 
reich  der  paur  an  der  Snaitte, 

•  Vgl.  im  Text  8.  63  Nr.  251;  S.  72  Nr.  290;  8.  163  Nr.  315;  S.  192  Nr.  109;  S.  227 
Nr.  609. 

'  Ebd.  8.  256  Nr.  6  (Überschrift). 

•  Ebd.  8.  38  Nr.  127  (Insel  bei  Wien!). 

*  Vgl.  da«  Reichersberger  Traditionsbnch  OÖUB.  1,  165. 

"  Vgl.  a.  B.  FRA.  n.  8,  281  (1203);   1,  180  (1276);   51,   160  (1276);   222  (1297);  3, 
513.  594.  595.  OÖUB.  3,  563  (1251);  312  (1263);  381  (1270)  u.  a.  m. 

"  Vgl.  z.  B.  FRA.  n.  3,475.    OÖUB.  3,  164  (1250);    541.542  (1282);    4,  146  (1291). 
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werden  in  einer  Urkunde  vom  Jahre  1282  gei'adezn  als  allgemein  übliche 
bäuerliche  Besitzrechte  bezeichnet.^  Und  doch  wttrde  man  meines  Erach- 
tens  irregehen,  wollte  man  annehmen,  daß  sie  für  die  gmndherrlichen 
Hintersassen  auf  dem  flachen  Lande  die  Regel  gebildet  haben.^  Gewiß 
lassen  sich  diese  beiden  Leiheformen,  Erbrecht  und  Leibgeding,  auch  fttr 
Kolonen  mindestens  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  nach- 
weisen.* Auch  unter  der  Verleihung  zu  Landsidelrecht,  welche  in  Ur- 
kunden Oberösterreichs  vorkommt,^  ist  nichts  anderes  als  eine  Verleihung 
zu  Erbrecht  ^  zu  verstehen.  Doch  möchte  ich  auf  eine  Reihe  von  urkund- 
lichen Belegen  aufmerksam  machen,  die  bezeugen,  daß  die  Rechtsstellung 
der  Kolonen  oder  Grundholden  in  der  Regel  eine  andere  war.^ 

Im  Jahre  1315  erfolgt  die  Verleihung  einer  Hube  durch  den  Propst 
von  St.  Florian:  iure  tantum  personali  —  oder  wie  es  in  der  Gegenurkunde 
des  Beliehenen  heißt :  iure  tantum  precario,  quod  personale  dicitur  —  ut 
Omnibus  pensionibus  et  serviciiSy  magnis  et  minutis  ab  olim  de  eadem  huba 
iiistitutis  tan  quam  veri  coloni  sine  condicione  qualibet  debeant  subia- 
cereJ  Wird  daraus  schon  ersichtlich,  daß  der  rechte  Kolone  kein  Erb- 
recht an  dem  Zinslehen  besaß,  so  spricht  sich  eine  andere  Urkunde  vom 
Jahre  1340  über  einen  vom  Kloster  Mondsee  verliehenen  Hof  noch  klarer 
aus.  Der  Inhaber  desselben  erklärt,^  daß  er  ihn  nur  zu  „paumannsrecht^^^ 
nicht  zu  Erbrecht  besitze.  »Wir  sullen  auch  iarleichy"  heißt  es  weiter, 
„ze  rechter  stiftczeit  in  ir  stift  chomen  und  in  ir  stift  geben  und  in  auf- 
geben den  vorgenanten  hof  und  in  wider  von  in  raihen,  diweil  sy  uns  dez 
gunnen^  alz  paumannsrecht  ist.^  Das  Recht  des  „paumannes^  oder  Ko- 
lonen war  also  nicht  nur  kein  erbliches,  es  stand  dem  betreffenden  Grund- 
herrn auch  frei,  nach  Jahresfrist  darüber  eventuell  anders  zu  verfügen. 
Daß  dies  aber  nicht  etwa  bloß  eine  spätere  Entwicklung  darstellt,  die  von 
der  in  diesen  Urbaren  zutage  tretenden  wesentlich  verschieden  wäre,  lehrt 
eben  jene  Urkunde  vom  Jahre  1282,  die  früher  bereits  zitiert  wurde. 
Darnach^  stand  dem  Grundherrn  der  Dörfer  Gottsdorf  und  MetzUng  in 
Niederösterreich,  damals  das  Kloster  Walderbach,  dasselbe  Recht  zu:  quod 
coloni  eiusdem  ville  nee  ius  civile  nee  emptidum  nee  hereditarium  nee 
feodale  nee  personale  habere  valeant  in  eadem,  sed  solum  abbas  potestatem 
habeat  constituendi  et  destituendi.     Und  dieses  Recht  war  nicht  etwa  ge- 


»  G.  Winter,  NÖ.  WeisthUmer  2,  743  Anm.  §  6. 

'  Inama-Steraegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  61  nimmt  an,  daß  der  ^Baumann** 
im  Sinne  eines  Erbzinsmannes  im  13.  Jahrhundert  für  Süddeutschland  schon  als  der  Normal- 
bauer gelten  kann. 

»  Vgl.  z.  B.  OÖUB.  3,  172  (ca.  1260);  4,  48  (1286);  69  (1287). 

*  OÖUB.  3,  513  (1279). 

»  Vgl.  OÖUB.  4,  60  (1287):  lardnddreht  seu  erbreht, 

'  Vgl.  tlber  die  westdeutsche  Entwicklung  Lamprecht,  Wirtschaftsleben  I.  2,  937. 

^  OÖUB.  5,  148;  die  Gegenurkunde  ebd.  149. 

■  OÖUB.  6,  314. 
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rade  diesem  Kloster  dort  eben  eigen,  es  wird  in  einer  Gleinker  Urkunde 
vom  Jahre  1318  geradezu  als  der  in  Osterreich  allgemein  übliche  Brauch 
hingestellt.  Indem  das  Kloster  damals  das  an  einer  Hufe  bestehende  be- 
sondere (kaufweise  erworbene)  Recht  der  Kolonen:  ne  ipn  amoverentur 
nee  idem  census  augeretv/r  vel  etiam  mutaretur  mit  einer  Geldsumme  ab- 
löst, soll  fürder  dem  Kloster  das  Recht  zustehen:  eandem  hubam  locare 
cuilibet  agricole  ad  annuum  censum,  prout  viderit  secundum  morem 
provincie  Austrie  sufßcere  ad  solvendum.^  Die  Zeitleihe  auf  Wider- 
ruf, sonst  wohl  auch  „Freistift^  genannt,  hatte  hier  also  eine  weite 
Verbreitung.  Die  damit  anscheinend  im  Widerspruche  stehende  Tatsache, 
dafi  wir  dieses  Besitzrecht  in  den  Urkunden  nur  sehr  selten  vertreten 
finden,  dürfte  in  einer  anderen  Weise  zu  erklären  sein.  Vermutlich  wurde 
bei  Verpachtung  zu  Freistift  gar  keine  Urkunde  ausgestellt,  man  hatte  an 
der  urkundlichen  Beglaubigung  nur  dann  ein  Interesse,  wenn  es  sich  um 
die  Verleihung  eines  besseren,  bevorzugten  Besitzrechtes  handelte.^  Eben 
bei  den  hier  zitierten  Urkunden  verdanken  wir  die  Nachrichten  über  das 
„Baumannsrecht^  auch  nur  dem  besonderen  Anlasse,  daß  es  sich  um  die 
Ablösung  eines  besseren  Rechtes  oder  die  Konstatierung  handelte,  daß  ein 
solches  in  dem  speziellen  Falle  nicht  vorhanden  gewesen  sei.  Auch  eine 
Stelle  in  diesen  Urbaren  selbst  läßt  sich  noch  zum  Belege  für  diese  An- 
nahme vorbringen.  In  der  jüngeren  Aufzeichnung  über  die  Hofmark  Steyr 
wird  nämlich  in  einem  besonderen  Abschnitte ^  auch  von  den  Freisassen 
zu  Judendorf  (OG.  Losensteinleiten)  gehandelt.  Diese  Freisassen  leisten 
nach  der  Aufzeichnung  hier  einen  ganz  ähnlichen  Zins  wie  die  anderen 
Hintersassen  auf  dem  landesfürstlichen  Gute  ihrer  Umgebung;  sie  sind 
auch  zu  Kleindiensten  ebenso  wie  jene  verpflichtet.  Nun  lassen  sich  tat- 
sächlich noch  einzelne  Verleihungen  von  Gütern  zu  Freisassenrecht  aus 
den  Jahren  1349*  und  1373*  urkundlich  nachweisen.  In  der  einen  davon* 
verpflichtete  sich  der  betreffende  Freisasse  nicht  nur  zu  einem  bestimmten 
Zins,  sondern  auch  zu  einer  eventuellen  außerordentlichen  Steuer,  die  dem 
Kloster  auferlegt  würde,  mitzuleiden  „alz  ander  dez  gotshauz  holden  von 
sölhen  gütem^. 

Diese  „Freisassen"  sind  also  gleichfalls  Grundholden  gewesen,  die 
aber,  wie  eben  aus  diesen  Urkunden  erhellt,  ein  besseres  Recht  als  jene 
besassen.    Sie  werden  auch  in  anderen  Quellen  (Weisthümern)  von  den 


1  OÖUB.  6,  208. 

'  Vgl.  dazu  die  ganz  ähnlichen  Verhältnisse  in  Westdeutschland,  wie  sie  Lamprecht, 
Deutsches  Wirtschaftsleben  I.  2,  936  dargestellt  hat.  Er  konnte  für  Koln  geradezu  eine 
urkundliche  Bestimmung  vom  Jahre  1178  nachweisen,  der  zufolge  nur  Perpetualien  (Erb- 
pacht), aber  nicht  Temporalien  (Zeitpacht)  aufgezeichnet  werden  sollten. 

»  Im  Text  8.  267  Nr.  10. 

«  OÖUB.  7,  107  (1349). 

»  OÖUB.  8,  649  (1373). 
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Freistiftern  so  unterschieden.^  Was  aber  den  Unterschied  bildete,  lehrt 
eine  Eintragang  in  dem  noch  ungedrnckten  Urbar  des  Bistoms  Regens- 
burg ans  dem  14.  Jahrhundert.^  Bei  der  Aufzeichnung  über  den  Besitz 
zu  Klein-Pöchlaiii  in  Niederösterreich  heißt  es  nämlich  (f.  2') :  Item  es  sind 
daselben  acht  lehen  haissent  freysäzz  und  kabent  die  genady  daz  man  sy^ 
ir  hausfraivn  und  treu  chind  nicht  sol  verchem  an  redlich  sach,  daz  ist 
wenn  sy  vor  armuet  oder  vor  saumnüzz  die  Weingarten  nicht  pauen  mochten 
oder  andern  gewonlichen  dienst  nicht  dienten.  Die  Freiung  oder  Freiheit 
bezog  sich  also  auf  deren  Sitz  gegenüber  dem  auch  sonst  bezeugten 
Recht  des  Grundherrn,  die  Kolonen  eyentuell  davon  zu  amovieren  oder 
an  einen  anderen  Ort  zu  versetzen.  Indem  hier  im  Urbar  solche  „Frei- 
sassen^ besonders  herausgehoben  und  als  eine  bevorzugte  Klasse  erscheinen, 
ergibt  sich,  daß  die  anderen  Kolonen  oder  Bauleute  großenteils  auch  hier 
nur  des  sonst  urkundlich  bezeugten  Baumannsrechtes  (Freistift)  teilhaftig 
gewesen  sein  dtlrften. 

Das  Erbrecht  (Burgrecht)  stellt  also,  im  ganzen  betrachtet,  eine  Form 
des  bäuerlichen  Besitzrechtes  dar,  die  noch  keinesvi^egs  allgemein  vor- 
herrschte, sondern  als  ein  Vorzugsrecht  eines  Teiles  der  Kolonen  galt. 
Bei  den  anderen  wirkte  im  „Baumannsrecht^  die  alte  hofrechtliche  Ge- 
bundenheit nach,  indem  hier  das  Dispositionsrecht  des  Grundherrn  noch 
kräftiger  festgehalten  erscheint.  War  hier  die  persönliche  Freiheit  des 
Bauern  beschränkt,  so  mochte  dieser  Vorbehalt  hauptsächlich  wohl  zur 
Wahrung  des  grundherrlichen  Interesses  an  der  Erfüllung  der  Zinspflicht 
und  entsprechenden  Instandhaltung  des  Gutes  aufrecht  erhalten  worden  sein. 

Gehen  wir  nun  zur  Betrachtung  der  Nationalität  dieser  Bevölke- 
rung über,  so  können  für  die  hier  in  Frage  stehende  Zeit  lediglich  die 
Personennamen,  sowie  dialektische  Eigentümlichkeiten  in  den  terminis 
technicis  darüber  Aufschluß  geben.  Es  braucht  aber  hier  wohl  keiner 
besonderen  Untersuchung,  um  die  längst  bekannte  Tatsache  neuerlich  fest- 
zustellen, daß  im  13.  Jahrhundert  Ober-  und  Niederösterreich  vornehmlich 
von  Deutschen,  und  zwar  dem  bayrisch-fränkischen  Volksstamm  besiedelt 
war.  Zudem  kommen  Personennamen  in  größerer  Anzahl  bloß  in  den 
beiden  Aufzeichnungen  über  die  Hofmark  Steyr  vor,  während  sie  sonst 
zufolge  der  Eigenart  dieser  Urbare  so  gut  wie  ganz  fehlen.  Über  die 
dialektischen  Eigentümlichkeiten  geben  die  Zusammenstellungen  im  Glossar 
Aufschluß. 


'  In  dem  Weistum  von  Straßfried  nnd  Arnoldstein  in  Kärnten  (Österr.  Weist.  6, 
440  Varianten)  wird  das  Verbot  einer  Verftoßerang  des  herrschaftlichen  Grandes  direkt 
damit  begründet:  dieweil  hier  die  unterthanen  keine  aigentuniber  noch  freiaatMen,  sondern 
freialüffter  sein  und  mit  grtmd  und  pöden  zu  gnaden  der  heriseliaß  unterworfen  und  unter- 
geben »ein.  In  diesem  Sinne  wären  die  AnsfÜhningen  Inama-Sterneggs,  Deutsche  Wirt- 
schaftsgesch.  3.  1,  61  deutlicher  zu  präzisieren. 

*  Wiener  Hofbibl.  Hs.  Nr.  13666. 
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Für  Rttckschlttsse  auf  die  frühere  Zeit  und  deren  Besiedlungscha- 
rakter kommen  die  Ortsnamen  besonders  in  Betracht.  Aber  auch  da  kanii 
von  einer  speziellen  Untersuchung  dieser  hier  abgesehen  werden,  da  sie 
eben  für  diese  Zwecke  bereits  ausgebeutet  worden  sind.  0.  KämmeP 
hat  ja  daraus,  d.  h.  aus  deren  älteren  und  wichtigeren  Formen,  die  Be- 
siedlungsgeschichte dieser  Gebiete  abzuleiten  gesucht  und  anderseits  hat 
J.  Strnadt'  für  Oberösterreich  im  besonderen  noch  das  Verbreitungsgebiet 
der  Slawen  mit  ergänzenden  Belegen  festgestellt.  Allerdings  haben  diesen 
älteren  Forschungen  gegentlber  die  umfassenden  und  eindringenden  Ar- 
beiten Richard  Müllers  neue  Ergebnisse  gezeitigt,  die  meines  Erachtens 
umso  wichtiger  sind,  als  dadurch  zahlreiche  Ortnamen  aus  deutscher  Wurzel 
erklärt  werden,  welche  man  bis  dahin  als  slawische  betrachtet  hatte. 
Ich  habe  im  Texte  bereits  an  den  entsprechenden  Stellen  auf  die  Aus- 
führungen R.  Müllers  verwiesen.  Hier  sei  nochmals  besonders  auf  die 
Erklärung  der  Flußnamen '  (Tulln,  Isper,  Naam,  Mühl,  Rotel,  Gusen  etc.), 
sowie  der  Ortsnamen  Trübensee  und  Gleiss,*  Alland,^  Muckerau,^  Würnitz,^ 
Frättingsdorf,®  Sieming,^  Perschling,  Pielach  in  Niederösterreich,  sowie 
Garsten,^^  Raming,  Frenz,  Denk  (Tybnikh),  Saming,  Molin,  Friensdorf, 
Reifling,  Laussa,  Gaflenz  u.  a.^^  in  Oberösterreich  aufmerksam  gemacht, 
da  eben  bei  diesen  die  frühere  Auffassung  (slawisch)  vielfach  berichtigt 
wurde.  Th.  von  Grienberger "  hat  dann  im  Anschlüsse  an  die  verdienst- 
vollen Studien  R.  Müllers  noch  weitere  Berichtigungen  der  alten  Annahmen 
in  demselben  Sinne  geboten,  so  daß  sich  heute  ein  vielfach  neues  Bild 
gewinnen  lassen  dürfte.  Allerdings  wird  dasselbe  nur  im  Detail,  nicht 
aber  in  den  großen  Zügen  für  die  Ausbreitung  der  Slawen  in  Ober-  und 
Niederösterreich  geändert  erscheinen.  Daß  Slawen  einst  in  den  verschie- 
denen Teilen  Niederösterreichs  saßen,  bleibt  ebenso  bestehen  wie  deren  Vor- 
kommen in  der  Riedmark  und  in  der  Hofmark  Steyr.^^  Es  wird  aber  noch 
weiterer  Quellenstudien  bedürfen,  bevor  wir  ein  annähernd  zutreffendes 
und  gesichertes  Urteil  über  die  nähere  Begrenzung  der  alten  Slawensitze 


1  Die  Anfänge  des  deatochen  Lebens  in  Österreich. 
'  Gebart  des  Landes  ob  der  Enns,  S.  19  Anm.  u.  28. 
>  Bl.  f.  Lk.  22,  64  ff. 

*  Ebd.  18,  109  (slavisch). 
»  Ebd.  34,  859. 

*  Ebd.  26,  862. 

*  Ebd.  27,  44  ff. 

«  Ebd.  28,  482  ff. 
»  Ebd.  26,  864;  34,  349. 
"  Ebd.  22,  67  ff. 

"  Ebd.  26,  78,  296;  26,  847  ff.;  27,  56  ff. 
^>  Mitt.  d.  Inst.  19,  520  ff. 

"  Vgl.  besonders  die  urkundlichen  Belege,   welche  Kimmel,  a.a.O.  S.  163  ff.,  167 
and  Stmadt  a.  a.  O.  dafür  anch  beigebracht  haben.     Dazu  Kurz,  Beitr.  2,  536. 
Otterreickische  ürbu«  1. 1.  k 
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werden  abgeben  können.  Dabei  wird  insbesondere  aach  im  Ange  behalten 
werden  müssen,  daß  manches  vielleicht  erst  jünger,  in  der  Zeit  der  Herrschaft 
Ottokars  von  Böhmen  gebildet  wurde, ^  daß  mindestens  in  den  Grenzgebieten 
Nieder-  und  Oberösterreichs  gegen  Böhmen  und  Mähren  hin  früher  und 
später  rege  Wechselbeziehungen  auch  an  Grundbesitz  bestanden.  Gerade  die 
Urbare  dürften,  wenn  sie  einmal  in  kritischen  Editionen  vorliegen  werden, 
neues  und  wichtiges  Material  dafür  bieten;  denn  abgesehen  von  allem 
anderen,  ist  hier  auch  eine  Fülle  abgekommener  Orte  verzeichnet,  deren 
Studium  mir  besonders  wichtig  erscheint.  Sollte  das  Verschwinden  der- 
selben in  manchen  Fällen  vielleicht  mit  der  Nationalität  ihrer  Bevölkerung 
zusammenhängen?  So  erhalten  wir  eben  aus  diesen  Urbaren  über  einen 
größeren  Ort  der  Riedmark  „Windischmarkt''  Kunde,*  der  bis  heute  nicht 
sicher  nachgewiesen  werden  konnte,  da  er  meines  Erachtens  nicht,  wie 
Strnadt  meint,  ^  mit  Freistadt  identisch  sein  kann.  Auch  auf  das  wieder- 
holte Vorkommen  von  Ortsnamen  mit  — winden  sei  in  diesem  Znsammen- 
hang besonders  verwiesen.^ 

Anderseits  glaube  ich  für  die  neuerdings  bestrittene  ^  Annahme  einer 
Kontinuität  romanischer  Bevölkerung  im  Traunviertel  aus  diesen 
Quellen  Belege  nachweisen  zu  können.  Ich  lege  dabei  weniger  auf  das 
Vorkommen  der  Personennamen  „Walch",®  „Walcherinne**  ^  u.  dgl.,  als  viel- 
mehr auf  die  Ortsnamen,  welche  diese  Zusammensetzung  (mit  Walch — )  auf- 
weisen, Gewicht.  Sie  kommen  mehrfach  in  den  Urbaren  über  die  Hofmark 
Steyr  vor^  und  sind,  wie  mir  scheint,  bis  jetzt  dort  nicht  beachtet  worden. 

Von  den  deutschen  Ortsnamen  will  ich  nur  einzelne  Gruppen 
herausgreifen,  die  noch  wenig  gewürdigt  sind,  aber  ganz  interessante  Hin- 
weise zu  bieten  vermögen.  Das  sind  einmal  die  auffallend  große  Reihe 
von  Namen  auf  — ing  in  der  Umgebung  von  Wels,*  sowie  zahlreiche  Namen 


1  Vgl.  dasu  auch  R.  Müller,  Bl.  f.  Lk.  24,  270. 

•  Vgl.  im  Text  S.  91  Nr.  20  und  S.  102  Nr.  92,  sowie  S.  161  Nr.  136. 

'  Mitt.  d.  Inst.  23, 651  ff.  Der  Name  Freistadt  kommt  mindestens  schon  1241  vor  (OÖUB. 
3,  102),  während  W.  noch  im  ottokarischen  Urbar,  und  zwar  an  einer  nicht  mit  der  älteren 
babenbergischen  Aufzeichnung  sich  deckenden  Stelle  als  vtUa  Windischmarkt  erscheint. 

«  Vgl.  im  Text  S.  144  Nr.  48  (Abwinden);  S.  166  Nr.  193—195  =  231. 

^  Qegenaber  Kämmel,  a.  a.  O.  127  ff.  hat  jüngst  Strnadt,  Archival.  Zeitschr.  N.  F. 
8,  43  ff.  angenommen,  daß  diese  Kontinuität  „wenigstens  für  das  Flachland  und  die  Donau- 
ufer des  Traungaues  in  keiner  Weise  von  den  Quellen'*  bestätigt  werde. 

"  Vgl.  im  Text  S.  105  Nr.  103  und  die  Note  dazu. 

'  Ebd.  S.  309  Nr.  657  (Amt  Kniewas).   Er  kann  auch  yon  „walken*  abgeleitet  werden. 

»  Ebd.  S.  289  Nr.  386  Walchenberg  und  in  der  Nähe  (I)  auch  Walchengraben  ebd. 
Nr.  387  (Amt  Groß-Raming,  also  freilich  im  Gebirge);  endlich  noch  Walchenbach,  S.  307 
Nr.  636  (im  Amt  Ramsau)  und  Walchgraben  S.  310  Nr.  667  (Amt  Hirt). 

•  Vgl.  im  Text  S.  214  Nr.  420  (Grafing);  Nr.  423  (Würting);  Nr.  424  (Kropfing); 
Nr.  425  (Glatzing);  Nr.  433  (Piesing  oder  Pfaffing);  Nr.  438  (Ritzling);  Nr.  467  (Pürsting); 
Nr.  512  (Humpling);  Nr.  614  (TeUiüg);  Nr.  548  (Wipfing);  Nr.  662  (Littring)  u.  a.,  die  im 
Urbar  selbst  nicht  erwähnt  sind. 
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auf  — wang  im  oberösterreichischen  Ti-aun viertel/  aber  auch  im  nieder- 
österreichischen  VOWW.*  Man  wird  diese  Gruppen  in  der  üblichen  Weise 
hier  tatsächlich  im  Sinne  eines  allemannischen  Einflusses  deuten  können, 
zumal  eben  an  jenen  Stellen  alter  Kulturboden  vorliegt  und  solche  Namens- 
formen bereits  in  den  ältesten  Quellen  vom  Ausgang  des  8.  und  Beginn 
des  9.  Jahrhunderts  sich  finden.  Das  alte  Mondseer  Traditionsbuch  ^  be- 
zeugt dies  ebenso  wie  die  Kaiserurkunden  der  ersten  Karolinger  für 
Kremsmünster.^  Ich  weise  gerade  auf  diese  Namen  besonders  hin,  da  sich 
auch  für  diese  oberösterreichischen  Gebiete  ein  Zusammenhang  der  Namen 
auf  — ing  mit  der  Bodenbeschaffenheit  dartun  läßt,  wie  dies  Riezler  für 
die  Umgebung  Münchens  ausgeführt  hat.^  Auch  hier  treffen  wir  solche 
Ortsnamen  hauptsächlich  in  der  Ebene,  sie  verschwinden,  wo  der  Acker- 
boden minder  ergiebig  erscheint,  Weide  und  Wald  beginnt. 

Anderseits  dürfen  auch  die  häufigen  Namen  auf  — heim,  — hausen 
und  —  bach  hervorgehoben  werden,  die  sich  gleichfalls  um  Wels  herum,^ 
dann  aber  auch  vereinzelt  im  VOWW.  finden."^  Daß  hier  fränkische  Sied- 
lung vorliegt,  gestattet  nicht  nur  die  gleich  alte  Überlieferung  wie  dort 
anzunehmen,  der  reiche  Besitz  Würzburgs  gerade  bei  Wels,  sowie  Regens- 
bnrgs  im  VOWW.  läßt  dies  unmittelbar  begreiflich  erscheinen.  Hier  kommt 
auch  der  Ort  Frankenfels  vor.® 

Eben  solche  Betrachtungen  leiten  nun  auch  zu  einem  Überblick  über 
die  Bevölkerungsdichte  auf  dem  landesfürstlichen  Grundbesitz  hinüber. 
Gewiß  können  auch  in  dieser  Beziehung  nicht  aus  einem  Urbar  allein 
bestimmte  Schlußfolgerungen  irgend  welcher  Art  gezogen  werden,  allein 
wir  gewinnen  wenigstens  dort  einige  Anhaltspunkte  dafür,  wo  der  landes- 
fttrstliche  Besitz,  wenn  auch  nur  in  kleinerem  Umkreise,  ein  annähernd  ge- 
schlossener war.  Da  fällt  zunächst  die  große  Zahl  der  abgekonmienen 
Orte  im  Marchfelde  auf,^  sowie  anderseits  im  Gebiete  von  Wiener-Neustadt 


»  Ebd.  S.  177  Nr.  37  (Piaelwang);  S.  216  Nr.  453  (Viechtwang);  S.  186  Nr.  79  (Adel- 
wang);  sonst  aber  aacb  Pichlwang,  Teischlwang,  KOstlwang  etc. 

*  Ebd.  S.  68  Nr.  227  (Götzwang);  dort  auch  Grieswang,  Zinsenwang  and  Wang. 
»  OÖÜB.  1,  Ö8— 70. 

*  Ebd.  2,  6—46. 

*  Die  Ortsnamen  der  Münchener  Gegend.    Oberbayr.  Archiv  44,  49  f. 

*  Im  Text  S.  215  Nr.  434  (Lebertsham);  Nr.  606  (Schalchham) ;  Nr.  607  (Feldham); 
Nr.  519  (EUnkam);  Nr.  637  (Grindham);  Nr.  649  (Stockham)  u.  a.  sonst  noch  ebd.;  ferner 
8.  212  Nr.  363  (Steinhans);  Nr.  417  (Waidhaosen),  aber  anch  noch  außerdem  Offenhansen, 
Vierhanaen  etc.;  endlich  S.  212  Nr.  346  (Sipbach);  Nr.  405  (Aiterbach);  Nr.  421  (Katz- 
bach); Nr.  426  (Wimsbach);  Nr.  668  (Seebach);  dazu  noch  überdies:  Haischbach,  HtJrbach, 
Leombach  etc. 

'  Ebd.  S.  60  Nr.  240  (Michelhausen)  Regensburger  Besitz. 

*  Ebd.  S.  239  Nr.  1. 

»  Vgl.  im  Text  8.  1  ff .  Nr.  2.  8.  10.  13.  14.  19.  36.  61.  64.  Dann  S.  117  ff.  Nr.  1. 
2.  8.  9.  17.  18.  19.  28.  30.  31.  36. 

k* 
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gegen  die  steirische  Grenze  hin.^  Für  die  letztere  Gruppe  hat  A.  Gnind* 
unter  Heranziehung  aller  dafür  zu  Gebote  stehenden  Quellen  tatsächlieh 
schon  den  Nachweis  erbracht,  daß  wir  dort  im  Wienerbecken  einen  Rück- 
gang der  Kolonisation  anzunehmen  haben.  Nimmt  man  anderseits  zu  dem, 
was  sich  aus  diesen  Urbaren  für  das  Marchfeld  gewinnen  läßt,  die  Zu- 
sammenstellung  aller  bisher  sonst  konstatierbaren  Odungen  dort  hinzu,^ 
so  wird  sich  meines  Erachtens  auch  da  ein  ähnlicher  Rückschluß  ergeben. 
Dagegen  weist  das  Viertel  ober  dem  Wienerwalde  einen  relativ  sehr  ge- 
ringen Perzentsatz  an  abgekommenen  Orten  auf.^  Für  Oberösterreich  aber 
hat  Stmadt  bereits  ausgesprochen,^  daß  dort  größere  Orte  überhaupt  nicht 
abgekommen  sind,  sondern  höchstens  einen  anderen  Namen  angenommen 
haben.  Sonach  scheint  die  innere  Resistenzfähigkeit  der  Siedlungen  im 
umgekehrten  Verhältnis  zu  ihrer  Größe  zu  stehen.  Sie  ist  größer  im  Ge- 
biete der  Einzelhofsiedlung  als  in  jener  der  Dorfsiedlung  und  innerhalb  dieser 
eben  dort  wieder  am  geringsten,  wo  sich  Dörfer  besonderer  Ausdehnung 
konstatieren  ließen  (Marchfeld).  Allerdings  wird  man  dabei  auch  Einflüsse 
der  Bodenbeschaffenheit,  sowie  der  internationalen  Verkehrslage  in  Rech- 
nung ziehen  müssen.  Wie  das  Gebirge  dort  eine  größere  Widerstands- 
fähigkeit bot  als  die  Ebene,  so  waren  hier  gerade  beim  Marchfelde  und 
Wienerbecken  als  stets  benutzter  Durchzugslinie  Ton  Nord  nach  Süd  die 
historische  DcTastierungsmöglichkeit  eine  größere.  Zu  dem  Mangel  des 
natürlichen  Schutzes  trat  eben  da  die  Häufigkeit  äußerer  Existenzbedrohung 
hinzu. 

Im  ganzen  betrachtet  zeigt  sich  aber,  daß  auch  in  der  Riedmark  wie 
in  der  Hofmark  Steyr  die  Kolonisation  im  13.  Jahrhundert  bereits  weit 
vorgeschritten  gewesen  sein  muß.  Einzelne  Bezirke,*^  wo  ein  reicherer 
landesflirstlicher  Grundbesitz  vorhanden  war,  bieten  hier  und  dort  nahezu 
alle  die  Namen,  welche  heute  an  Ortlichkeiten  dort  noch  nachweisbar  sind. 
Ja  in  gewissen  Ämtern  der  Hofmark  Steyr,  so  Molln,^  Ramsau^  und  Neu- 
stift, ^  weisen  diese  Urbare  noch  ein  Plus  an  Namen  auf,  das  sich  auch 
mit  den  genauesten  Karten  und  selbst  der  Katastralmappe  nicht  mehr  be- 
stimmen läßt.  Es  muß  also  auch  da  gegenüber  der  Zeit,  als  das  jüngste 
dieser  Urbare  angelegt  wurde  (Beginn  des  14.  Jahrhunderts),  ein  Rück- 


1  Ebd.  8.  14  Nr.  32;  S.  125  ff.  Nr.  44.  46.  46.  47.  48.  66.  61.  80.  94. 

'  Die  Veränderangen  der  Topographie  im  Wienerwalde  and  Wienerbecken  8. 109  ff. 

'  Dieselben  sind  von  Neill  in  den  Bl.  f.  Lk.  17,  387  ff.  zusammengestellt.  Er  ver- 
zeichnet ffir  das  Viertel  anter  dem  Manhartsberge  127  abgekommene  Orte. 

^  Vgl.  zum  Text  8. 56  ff.  die  Zasammenstellangen  von  Neill  a.  a.  O.,  wo  nur  46  Ödangen 
für  dieses  Viertel  angeführt  werden. 

B  Mitt.  d.  Inst.  23,  65. 

*  Vgl.  in  der  Riedmark  besonders  die  Gemeinden  Bra winket,  Zell,  Lanzendorf. 
»  Im  Text  8.  296  Nr.  466  ff. 

•  Ebd.  8.  306  Nr.  602  ff. 
»  Ebd.  8.  311  Nr.  678  ff. 
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gang  der  Besiedlung  stattgefunden  haben.  Vergleicht  man  aber  diese 
Urbare  der  Hofmark  Steyr  mit  dem  vom  Jahre  1599,  das  nns  handschriftlich 
noch  erhalten  ist/  so  ergibt  sich,  daß  dieser  Rückgang  erst  nachher  ein< 
getreten  sein  mnfi,  da  auch  dort  noch  alle  die  hier  erwähnten  Namen 
angeführt  werden.  Vielleicht  sind  somit  als  Ursache  die  großen  Ver- 
wüstungen zu  betrachten,  welche  der  Bauernaufstand  vom  Jahre  1 626  eben 
dort  bewirkt  hat.' 

b)  Zinse  und  Abgaben. 

Der  österreichische  Landesherr  bezog  nach  Ausweis  dieser  Urbare 
von  den  in  seinem  Besitze  stehenden  Gütern,  welche  hier  verzeichnet 
werden,  verschiedene  Zinse  und  Abgaben.  Das  erhellt  aus  direkten  Be- 
merkungen, einer  vielfach  in  den  Urbaren  selbst  wahrzunehmenden  Unter- 
scheidung dieser.  Allerdings  wird  eine  solche  hier  nicht  durchgehends 
und  überall  mit  zureichender  Deutlichkeit  gemacht;  allein  man  wird 
auch  da,  wo  sie  fehlt,  aus  der  Eigenart  der  Zinse  und  Abgaben,  sowie  dem 
Vergleich  mit  anderen,  direkt  charakterisirten  Zinsen  einen  Rückschluß 
auf  deren  rechtliche  Qualität  ziehen  und  sie  daraus  sicher  bestimmen 
können. 

Vor  allem  ist  der  ordentliche  Grundzins  hervorzuheben.  Obwohl 
nicht  als  solcher  ausdrücklich  bezeichnet,  wird  man  darunter  jene  regel- 
mäßig in  diesen  Urbaren  verzeichneten  Abgaben  zu  verstehen  haben,  die 
sich  an  die  Aufzählung  der  einzelnen  Gutsstücke  (Höfe,  Benefizien,  Hof- 
stätten) anschließen.  Indem  hier  der  Zins  auch  bei  einer  Mehrzahl  gleicher 
Wirtschaftseinheiten  (z.  B.  Benefizien)  jemals  nach  diesen  angegeben 
wird'  und  in  der  Regel  an  demselben  Orte  für  alle  gleich  ist,  erscheint 
er  als  eine  Abgabe  fUr  die  Nutzung  der  entsprechenden  Wirtschaftseinheit 
überhaupt.  Die  Bezeichnung  servitium^  die  sich  gelegentlich  in  diesen 
Urbaren  findet,^  ist  offenbar  auf  ihn  zu  beziehen.  Für  die  Veranlagung  dieses 
Grundzinses  war  augenscheinlich  die  ökonomische  Bedeutung  (Größe)  des 
betreffenden  Gutes  maßgebend.  Wir  sehen,  daß  die  Höfe  (curie)  einen 
bedeutend  höheren  Zins  entrichten  als  die  Hufen  (Mausen,  Lehen),  und 
diese  wiederum  mehr  als  die  Hofstätten  (aree,  curtes).  Da  anderseits 
die  Vollhufe  (Lehen)  ihrerseits  beträchtlich  mehr  belastet  scheint  wie  das 
gewöhnliche  Benefizium  und  die  halben  Lehen  hinwiederum  nur  einen 
Teil  des  Grundzinses  dieser  entrichten,^  wird  der  Ursprung  dieses  Grund- 


*  Im  Hofkammerarcbiv  zu  Wien. 

*  Vgl. darüber  Stieve,  Der  oberOsterreichische  Bauernaufstand  des  Jahres  1626,  1,  337. 

*  Vgl.  E.  B.  im  Text  8.  1  Nr.  1 :  24  beneficia  et  dimidium  .  .  .  quodXibet  beneficium  solvil 
anmuUim  .  .  « 

*  Vgl.  im  Text  8.  11  Nr.  22. 
»  Vgl.  oben  S.  CVI.  flf. 
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zinseB  noch  ersichtlich :  Er  ist,  nach  dem  HufenfuB  yeranlagt,  offenbar  aus 
dem  alten  Hafenzins  hervorgegangen.^ 

Dieses  Prinzip,  nach  bestimmten  Besitzkategorien  die  Zinse  zu  ver- 
zeichnen, können  wir  bei  diesen  Urbaren  sowohl  in  Niederösterreich  als 
anch  in  Oberösterreich  verfolgen.  Gerade  die  Riedmark  läßt  die  Veran- 
lagang  des  Grundzinses  nach  dem  Hafenfaß  deutlich  hervortreten,  da  hier 
an  zahlreichen  Orten  nur  eine  Hafe  angeführt  wird  und  derselbe  Zins  dann 
an  anderen  wiederkehrt.*  Übrigens  finden  wir  auch  dort,  wo  die  Höhe 
des  Zinses  verschieden  ist,  diesen  selbst  nach  Hafen  verzeichnet.'  Dort 
aber,  wo  nar  eine  halbe  Hafe  vorkommt,  ist  eventuell  nur  der  halbe  Zins 
zu  entrichten  > 

Ein  anderes  Bild  bieten,  wie  in  anderem  Zusammenhange  bereits 
vermerkt  wurde,  die  oberösterreichischen  Ämter  im  Süden  der  Donau  (Hof- 
mark Steyr).  Hier  werden  die  Zinse  nicht  nur  nach  Benefizien  oder 
Hufen  verzeichnet,  sondern  nach  den  Zinsträgem,  welche  in  der  Regel 
namentlich  angeführt  wurden.  Mitunter  ist  auch  bei  größeren  Siedlungen 
bloß  die  Anzahl  derselben  vermerkt  (dv^y  tres,  quinque,  decem  viri).  Die 
Höhe  des  Zinses  ist  hier  vielfach  dieselbe,  derart,  daß  in  den  Urbaren  oft 
nur  der  Name  des  Zinsenden  dann  besonders  vermerkt  wird  mit  dem 
Zusätze:  tantundem  (und  zwar  auch  bei  verschiedenen,  aufeinander  folgenden 
Orten).^  Im  Falle  nur  die  Zahl  der  Zinsleute  angegeben  ist,  erscheint 
bei  der  Zinsangabe  gewöhnlich  das  entsprechende  Vielfache  des  von  dem 
Einzeben  zu  entrichtenden  Zinses.^  Doii;  aber,  wo  ausnahmsweise  die 
Größe  des  betreffenden  Gutes  vermerkt  wird,  ergibt  sich  die  interessante 
Beobachtung,  daß  eventuell  von  einem  halben  Mansus  ein  höherer  Zins 
entrichtet  wird  als  von  einem  ganzen,  ja  sogar  von  zwei  Mausen.^  Hier 
also  erscheint,  obwohl  im  ganzen  bei  der  Güterverteilung  doch  der  Mansus 
noch  zugrunde  gelegt  ist,®  der  Zins  nicht  nur  nach  dem  Hufenfuß  be- 
stimmt, sondern  individualisiert  als  eine  besondere,  auf  dem  einzebien 
Grundstück  ruhende  Last,  die  eventuell  auch  nach  dem  jeweiligen  Inhaber 
(Zinsträger)  verschieden  war.  Hatte  die  fortschreitende  Aufteilung  der 
alten  Hufen,  welche  wir  zuvor  eben  für  diese  Gebiete  aus  den  Urkunden 


^  Das  bietet  einen  weiteren  Beleg  für  die  Annahmen  Inama-Sterneggs,  Deutsche 
WirUchaftsgesch.  3.  1,  886. 

«  Vgl.  2.  B.  im  Text  S.  87  Nr.  2  mit  S.  87  Nr.  3  (Ä) ;  S.  88  Nr.  6.  7  und  8. 

'  Ebd.  8.  113  Nr.  161:  due  hübe;  una  servil  20  den,,  altera  1  mod.frumenU  etc. 

«  Ebd.  S.  144  Nr.  45  vgl.  mit  S.  140  Nr.  12. 

»  Vgl.  z.  B.  S.  176  Nr.  28;  8.  176  Nr.  80.  31.  82;  8. 177  Nr.  35.  36;  S.  180  Nr.  51—55. 

«  Vgl.  8.  174  Nr.  22;  8.  189  Nr.  92.  96.  97 ;  S.  190  Nr.  100;  8.  191  Nr.  105.  106.  107. 

^  Vgl.  8. 179  Nr.  50  mit  8.  180  Nr.  51  und  53.  4  sowie  8. 181  Nr.  57. 

*  Vgl.  die  Überschrift  8. 178  Nr.  44  (laU  mami  solount  denariotj,  dagegen  aber  S.  181 
Nr.  61 :  (hta  vero  stml  predia  eitudetn  offidi),  ein  Ausdruck,  der  beweist,  daß  die  Verwen- 
dung von  „mafwtM"  im  ersteren  Falle  nicht  streng  spezifisch  genommen  werden  muß.  Vgl. 
oben  8.  CXXI. 
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nachweisen  konnten,^  die  Möglichkeit  geschaffen,  Teile  des  frtther  zu  einer 
Einheit  verbundenen  Gutes  je  nach  Qualität  nun  besonders  zu  belasten 
(Bonitierung),^  so  konnten  auch  die  Verschiedenheiten  der  einzelnen  In- 
habern eventuell  (je  nach  den  Umständen  und  Besitzrechte)  gewährten 
Pachtbedingungen'  dazu  mitgewirkt  haben. 

In  gewissem  Sinne  können  auch  die  besonderen  Zinse  von  Überland- 
ackern,  Wiesen  und  Gärten  hieher  gerechnet  werden,*  insoferne  sie  nämlich 
von  Gutem  erhoben  wurden,  die  ursprünglich  Pertinenzen  der  alten  Hufen 
darstellten  und  erst  nach  Ausscheidung  aus  der  früheren  Güterordnung, 
sowie  den  damit  verbundenen  gemeinen  Nutzungsrechten  (Allmende)  einer 
besonderen  Bestimmung  zugeführt  wurden. 

Was  nun  die  Höhe  und  den  materiellen  Inhalt  dieser  Grund- 
zinse betrifft,  so  ist  früher  schon  bei  anderer  Gelegenheit  erwähnt  worden,'^ 
daß  hiebei  eine  große  Verschiedenheit  zu  konstatieren  ist.  Das  gilt  gleichmäßig 
für  alle  Besitzkategorien.  Sowohl  die  Höfe  als  Lehen  und  Hofstätten  ent- 
richten nach  Ausweis  dieser  Urbare  keinen  durchwegs  gleich  bleibenden 
und  etwa  nur  ihrer  verschiedenen  Anzahl  entsprechend  vervielfachten 
Normalzins,  derselbe  ist  vielmehr  seiner  Höhe  nach  ungleich,  und  zwar 
eventuell  sogar  an  demselben  Orte.  Jedoch  ist  festzuhalten,  daß  doch  dort, 
wo  eine  größere  Anzahl  gleicher  Wirtschaftseinheiten  an  einem  Orte  vor- 
handen ist,  gewöhnlich  eine  bestimmte  Zinsgröße  erwähnt  wird,  die  wo 
nicht  alle,  so  die  meisten  gleichmäßig  zu  entrichten  haben.^  Werden  da- 
neben noch  einzelne  Zinsgüter  derselben  Besitzkategorie  mit  einer  davon 
verschiedenen  Leistung  angeführt,  so  wird  man  hier  an  besondere  Ver- 
hältnisse zu  denken  haben.  In  der  Regel  dürfte  der  Größenunterschied 
der  betreffenden  Güter  den  Erklärungsgrund  hiefür  bilden,   da  einzelne 


»  Vgl.  oben  S.  CXXI. 

*  Daß  eine  solche  Bonitierung  bereits  Ende  des  13.  Jahrhunderts  vorkam,  beweisen 
andere  Urbare,  die  weniger  karg  an  Spezial angaben  und  Erläuterungen  sind.  80  werden 
im  Zwettler  Urbar  nicht  nur  wiederholt  Zinsnachlässe  and  Minderungen  ex  stet-üitcUe  terre 
oder  wegen  VerOdnng  vermerkt  (FBA.  Nr.  3,  507.  523.  u.  a.),  sondern  auch  an  einer  Stelle 
besonders  angeführt,  daß  wegen  der  Häufigkeit  solcher  Nachlaßgesuche  die  Zinse  auf  eine 
bestimmte  H5he  fixiert  worden  seien  (a.  a.  0.  S.  523).  Endlich  erscheint  an  einem  dritten 
Orte,  wo  eben  wieder  die  Fixierung  der  Zinshöhe  als  das  allgemein  Erstrebenswerte  hin- 
gestellt wird,  die  Bonität  des  Bodens  propter  mulUpliccUionem  firniß  sine  cuius  pinguedine 
säigo  ibidem  seiet  ntdlatenus  provemre  hervorgehoben  und  die  GrOße  der  möglichen  Aussaat 
eben  danach  bestimmt  (n  defeclut  fimi  non  impedirel)  a.  a.  O.  S.  550. 

'  Solche  waren  gewöhnlich  bei  Verleihung  auf  Lebenszeit  (iw*e  precario)  geboten, 
um  eventuell  die  Rechte  des  Grundherrn  für  den  Todfall  des  Beliehenen  sicherzustellen. 
Vgl.  z.  B.  OÖUB.  4,  59  (1287). 

*  80  Inama-Stemegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  388. 
»  Vgl.  oben  S.  GVL 

*  Vgl.  im  Text  z.  B.  S.  5  n.  11:  In  Lauhse  73  heneficia  et  d^midium;  quodlibet  tolwt 
3  mod,  triäcu 
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Vermerke  in  den  Urbaren  selbst  darauf  hinweisen.^  Allerdings  wird  auch 
die  Frage  der  Bonitierung  stets  mit  in  Rechnung  zu  ziehen  sein.  Leider 
finden  sich  in  diesen  an  positiven  Angaben  sehr  kargen  Urbaren  darüber 
keine  direkten  Vermerke,  allein  die  Möglichkeit  einer  solchen  Annahme 
erscheint  mir  umso  eher  begründet,  als  eine  durchgehends  zutreffende  Be- 
obachtung noch  dafür  sprechen  kann.  Geht  man  nämlich  die  Zinsangaben 
in  den  verschiedenen  Ämtern  durch,  so  ergibt  sich,  daß  die  Verschiedenheit 
in  der  Höhe  des  Zinses  innerhalb  desselben  Amtes  eine  erheblich 
geringere  ist  als  zwischen  verschiedenen  Ämtern.  Gewiß  ist  das 
nicht  durch  die  Zugehörigkeit  zu  einem  bestimmten  Amte  an  sich  begründet, 
sondern  durch  die  damit  Hand  in  Hand  gehende  Tatsache,  daß  in  einem 
solchen  gewöhnlich  nahe  bei  einander  liegende  Orte  eines  bestimmten 
Umkreises  vereinigt  sind.  Sie  weisen  also  in  der  Begel  die  gleichen  oder 
mindestens  ähnliche  lokale  Bedingungen  auf.  Um  es  an  Beispielen  klar 
zu  machen:  der  Zins  von  einem  benefidum  im  Marchfelde  beträgt  min- 
destens 10 — 12  sol.,'  es  finden  sich  hier  aber  auch  nicht  selten  davon 
Zinse  von  2 — 3  tal.'  Das  Amt  Kreuzenstein  weist  noch  einen  durch- 
schnittlichen Zins  von  11  sol.  auf;^  es  kommen  hier  aber  nirgends  mehr 
höhere  Zinse  als  2  tal.  von  einem  Lehen  vor.  Im  Amte  Laa,^  das  nach 
der  anderen  Seite  hin  angrenzt,  ist  etwa  das  gleiche  zu  verfolgen:  ein 
Naturalzins  von  1  Mut  Weizen,  1  Mut  Hafer  und  einem  Schwein,  der  in 
Geld  veranschlagt  etwa  II  sol.  beträgt;  daneben  geringere  Geldzinse  (ca. 
1  tal.).  Während  das  weiterfolgende  Amt  Rechberg  sodann  einen  Durch- 
schnittszins von  kaum  1  tal.  aufweist,^  bietet  Gföhl  wiederum  beträchtlich 
höhere  Zinse,  in  der  Regel  mehr  als  2  tal.''  Im  Amte  Weitersfeld  aber 
zinst  ein  Lehen  durchschnittlich  bloß  1  tal.,^  und  noch  geringer  (ca.  6  sol.) 
ist  der  Zins  bei  dem  alten  Zöbinger  Gute  (um  Weikertschlag  und  Raabs).^ 
Bei  dem  Raabser  Gute  beträgt  der  Grundzins  an  sich  ca.  12  sol.^^  In  den 
Ämteiii  südlich  der  Donau  finden  wir  wiederum  geringere  Zinse:  so  in 
Persenbeug  ca.  3  sol.,^^  im  Amte  Purgstall  durchschnittlich  2  sol.;^^  aber 
im  Amte  Sitzenberg  ca.  10  sol.,"  im  Amte  Walthersdorf  ca.  11  sol.**  etc. 

»  Vgl.  oben  8.  CVI. 

«  Vgl.  im  Text  S.  1  ff. 

»  Vgl.  ebd.  S.  7  Nr.  16;  S.  8  Nr.  16.  17  j  S.  10  Nr.  22. 

*  Ebd.  8.  15  ff. 
«  Ebd.  8.  21  ff. 

*  Ebd.  8.  24  ff. 
»  Ebd.  8.  27  ff. 
«  Ebd.  8.  30  ff. 

*  Ebd.  8.  34  ff. 
"  Ebd.  8.  39  ff. 
"  Ebd.  8.  46. 
"  Ebd.  8.  66  ff. 
"  Ebd.  8.  60  ff. 
"  Ebd.  8.  14. 
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Ähnliche  Verschiedenheiten  weisen  auch  die  oberösterreichischen 
Ämter  auf.^  Sie  sind  anderseits  wie  bei  den  Lehen  auch  bei  den  Höfen 
and  Hofstätten  ebenso  zu  konstatieren.  Mögen  nun  im  ganzen  betrachtet 
die  Größenunterschiede,  welche  bei  denselben  Wirtschaftseinheiten  auch 
nach  dem  Ergebnis  einer  Untersuchung  der  Flurverfassung  ^  anzunehmen 
sind,  als  vornehmster  Erklärungsgrund  fUr  solche  Verschiedenheit  der 
Zinsung  dienen,  so  scheinen  mir  die  großen  Differenzen  innerhalb  des- 
selben Amtes'  damit  allein  nicht  zureichend  motiviert.  Sie  werden  jeden- 
falls verständlicher,  wenn  man  annimmt,  daß  auch  die  Qualität  des  ein- 
zelnen Gutes  (Lage   und  Bodengestaltung  etc.)  dafür  mitbestimmend  war. 

Wie  die  Höhe  so  ist  auch  die  Form,  in  welcher  diese  Grund- 
zinse entrichtet  wurden,  eine  verschiedene.  Wir  treffen  Geldzinse  neben 
Naturalleistungen,  es  kommen  auch  gemischte  Formen,  Geld-  und  Natural- 
zinse  zugleich,  vor.  Ein  bestimmtes  Unterscheidungsmerkmal  wird  sich 
da  kaum  feststellen  lassen;  denn  wenn  es  auch  einzelne  Ämter  gibt,  wo 
entweder  nur  Natural-^  oder  nur  Geldzinses  vorkommen,  so  trifft  dies  doch 
nur  für  die  Lehen  (beneßcia)  zu,  während  andere  Güter  auch  bei  diesen 
die  entgegengesetzte  Zinsform  aufweisen.  In  der  Mehrzahl  von  Ämtern^ 
Zinsen  auch  die  Lehen  an  einigen  Orten  in  Geld,  an  anderen  in  Natura. 
In  manchen^  endlich  wird  der  Zins  davon  teilweise  in  Geld,  teilweise  aber 
in  Natura  entrichtet. 

Im  ganzen  wird  man  sagen  können,  daß  in  den  meisten  niederösterreichi- 
schen Ämtern  die  Geldzinse,  in  den  oberösterreichischen  aber  die  Naturalab- 
gaben überwiegen.  Da  ganz  ähnliche  Naturalzinse  wie  in  den  oberösterrei- 
chischen Ämtern  südlich  der  Donau  auch  in  den  angrenzenden  Gebieten 
Niederösterreichs  sich  finden  (St.  Peter  i.  d.  Au),^  so  dürfte  dieser  Unterschied 
sonst  zum  Teile  wohl  auch  durch  die  Siedlungsform  bedingt  sein.  Im 
Gebiete  der  Dorfsiedlung  herrschen  die  Geldzinse  vor,  während  bei  jenem 
des  Einzelhofsystems  Naturalabgaben  die  Regel  bilden.  Vielleicht  haben 
die  günstigeren  Absatz-  und  Eommunikationsverhältnisse  im  ersteren  Falle 
dem  Durchdringen  der  Geldwirtschaft  Vorschub  geleistet,  während  hier 
noch  die  alten  Formen  der  Naturalwirtschaft  zäher  festgehalten  werden 
mochten. 

Gehen  wir  zu  den  einzelnen  Wirtschaftseinheiten  über,  so  läßt  sich 
ziemlich  ausnahmslos  beobachten,  daß  die  Höfe  (villicationes)  regelmäßig 


^  Vgl.  die  TabeUen  am  Schlosse  der  EinleituDg. 

*  Siehe  oben  S.  CVm. 

■  Vgl.  z.  B.  S.  23  Nr.  61;  S.  36  Nr.  114.  116;  S.  68  Nr.  267.  268. 

*  So  Waltersdorf  im  Text  8.  14. 

»  So  Rechberg  ebd.  S.  24;  Weitersfeld  S.  30;  das  Zöbinger  Gut  8.  34. 
'  So  im  Amt  Marchfeld  S.  1;  Kreuzenstein  S.  16;  Laa  S.  21. 

*  So  im  GftJhler  Amt  ebd.  S.  27;  bei  dem  Raabser  Qut  S.  39  ff. 

*  Vgl.  im  Text  S.  78. 
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in  Natura,^  die  Hofstätten  aber  in  Geld^  Zinsen.  Das  gilt  in  beiden  Fällen 
auch  flir  jene  Ämter,  wo  sonst  die  entgegengesetzte  Zinsform  überwiegt. 
Die  Naturalzinse  der  Höfe  sind  offenbar  aus  deren  nrsprtlnglicher  Bedentang 
zu  erklären,  die  auch  nach  Auflösung  der  Villikationsverfassung  und  Ein- 
ordnung der  Höfe  in  die  bäuerliche  Zinsleihe  fortwirkte.'  Als  Oberreste 
ihrer  früheren  Stellung,  der  reicheren  Ausstattung  und  größeren  Berech- 
tigung von  einstens,  sind  wohl  auch  die  besonderen  Lasten  und  Verpflich- 
tungen zu  betrachten,  die  wir  gelegentlich  auch  in  diesen  Urbaren  bei 
ihnen  noch  finden.^  Über  das  nicht  seltene  Vorkommen  des  Teilbaues, 
der  in  Form  des  Halfen-  und  Drittelbaues  auch  hier  auftritt,  ist  früher 
schon  gehandelt  worden.  Auch  er  stellt  einen  Überrest  aus  der  Zeit  der 
alten  Saallandwirtschaft  dar.^ 

Anderseits  dürften  die  reinen  Geldzinse  bei  den  Hofstätten  haupt- 
sächlich darin  begründet  sein,  dafi  bei  denselben  das  produktive  Bauland 
meist  sehr  unbedeutend  war,  ja  auch  ganz  fehlte.  Das  Durchdringen  der 
Geldwirtschaft  mochte  hier  zudem  umso  leichter  sein,  als  diese  kleinste 
Besitzkategorie  sich  yornehmlich  in  Städten,  Märkten  und  Dörfern  aus- 
bildete und  ihrem  geringen  Umfang  entsprechend  auch  nur  in  geringem 
Mafie  zinste. 

Interessant  ist  in  diesem  Zusammenhang  das  Auftreten  von  y,Dienst- 
p  fennin  gen"  in  einzelnen  Ämtern  der  Hof  mark  Steyr.  Während  hier 
Naturalzinse  sonst  die  Begel  bilden,  derart,  dafi  ganze  Ämter  nur  solche 
aufweisen,  kommen  in  einigen  von  ihnen  ^  Dienstpfenninge  vor  an  Stelle  der 
in  diesen  Fällen  fehlenden  Naturalzinse;  eine  Ablösung  also  dieser  letz- 
teren in  Geld.  Sie  erscheinen  aber  auf  solche  Zinsleute  beschränkt^  die 
nur  einen  geringeren  Zins  zu  entrichten  haben.  In  der  Regel  werden  bloß 
5 — 20  Dienstpfenninge  angefahrt,^  während  gröflere  Zinse  noch  in  Natura 
geleistet  werden. 

Neben  diesem  ordentlichen  Grundzins  erscheinen  nun  auch  in  diesen 
Urbaren  Kleindienste    (servicia  parva^   oder  minuta).^     Unter  diesen 


^  Geldzinse  bei  Höfen  sind  nur  siebenmal  verzeichnet:  S.  22  Kr.  57;  S.  28  Nr.  75; 
S.  48  Nr.  166;  S.  60  Nr.  176;  S.  67  Nr.  223;  S.  79  Nr.  318;  8.  81  Nr.  324. 

'  Naturalzinse  bei  Hofstätten  finden  sich  nur  ausnahmsweise  S.  6  Nr.  11;  vgl.  S.  191 
Nr.  117. 

'  Vgl.  darüber  Inama-Stemegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  392  ff. 

*  Vgl.  im  Text  S.  5  Nr.  11:  9  tal,  pro  fleischpheninge  et  tre»  mod,  avene  pro  huntaz. 
B  Siehe  oben  S.  CX  und  CXm. 

•  Vgl.  im  Text  S.  284  (Arzberg);  S.  287  (Baming);  S.  292  Nr.  426  (Steinbach); 
S.  295  (Mölln);  S.  305  (Ramsau). 

^  Davon  macht  das  Amt  Hirt  (S.  310)  eine  besondere  Ausnahme;  doch  dürften  die 
höheren  Zahlen  hier  zum  Teil  auch  aus  der  Einbeziehung  der  hier  nicht  besonders  ange- 
führten Kleinpfennige  und  Fronabl0sungen  zu  erklären  sein. 

"  Ebd.  S.  81  Nr.  324. 

»  Ebd.  S.  140  Nr.  14;  S.  144  Nr.  46;  S.  199  Nr.  166;  S.  201  Nr.  187ff.  bis  S.  295 
Nr.  468  ff. 


EinleitUDg.  CLV 

Begriff  werden  Zinse  verschiedener  Art  zusammengefaßt.  In  der  Regel 
versteht  man  darunter  solche  von  Eiern,  Käse  und  Hühnern.^  Eben  hier 
aber  wird  gegenüber  dem  großen  Zins,  der  gewöhnlich  nur  aus  Weizen, 
Korn  und  Hafer  sowie  Schweinen  bestand,  die  Mannigfaltigkeit  der  land- 
wirtschaftlichen Produktionszweige  ersichtlich,  indem  die  einzelnen  be- 
sonderen Kulturen  auch  hier  im  Kleindienst  mit  einer  Abgabe  vertreten 
sind.  Dementsprechend  erscheint  der  Kleindienst  nach  den  verschiedenen 
Gegenden  auch  verschiedenen  Inhaltes;  er  ist  meist  gleich  in  demselben 
Amte  oder  in  einander  benachbarten  Urbarbezirken.  So  finden  wir  in  der 
Riedmark  neben  Eiern,  Käse  und  Htthnem  auch  noch  Abgaben  vom  Flachs- 
bau (linum,  wofür  auch  der  deutsche  Ausdruck  harbs  vorkommt,  oder 
nach  dem  dabei  verwendeten  Maß  kurzweg  schoet)^  Mohn  (papaver  =  magen), 
Bohnen  (fabe)  oder  Hülsenfrüchte  (legumen)^  eine  Fleischabgabe  in  Form 
von  Schulterstücken  (scapulae),*  lilmmer  (agnos),^  Im  Amte  St.  Peter  i.  d. 
Au  werden  Erbsen  (bise)^  Brotlaibe  (lipy  panes)  und  Gänse  (anseres) 
verzeichnet.^  In  einzelnen  Ämtern  der  Hofmark  Steyr^  finden  wir  einen 
Leinwanddienst  (cinspalten)  sowie  Fischabgaben  (Hausen) ;  im  Viertel  ober 
dem  Wienerwalde  auch  Widder  (arietes)  und  Lämmerbäuche  (venire«  agninos).^ 

Nun  ist  aber  zu  beobachten,  daß  sehr  häufig  bereits  eine  Ablösung 
dieser  Kleindienste  in  Geld  eingetreten  ist,  derart,  daß  entweder  statt 
einzelner  dieser  Abgaben  eine  Anzahl  von  Pfenningen  entrichtet  wird,  die 
dann  entsprechend  benannt  sind  (kausenpf.,''  vischpf.^),  oder  aber  generell 
für  den  gesamten  Kleindienst  (pro  pa^vo  servitio  .  ..,^  pro  minutia  . .  ./^ 
ckleinpfenninge^^^  für  chlainen  dienst  . .  .**j.  Hiebei  muß  bemerkt  wer- 
den, daß  auch  dort,  wo  die  Ablösung  nicht  besonders  benannt  erscheint, 
sondern  allgemein  gehalten  ist  (chleinpfenninge),  dieselbe  vielfach  bloß 
partielle  Geltung  hat,  derart,  daß  eventuell  doch  noch  einzelne  dieser  Klein- 
dienste daneben  auftreten.^' 

Was  die  Veranlagung  dieser  Kleindienste  betrifft,  so  läßt  sich 
durchgehends  konstatieren,  daß  sie  ihrer  Höhe  nach  mit  jener  des  großen 


>  Ebd.  S.  144  Nr.  45. 

'  Vgl.  zar  Erklärung  das  passauische  Urbar  aus  dem  13.  Jahrhundert  MB.  29,  233: 
camet  que  dieutUur  aehuUer. 

•  Im  Text  8.  87  ff.  und  8.  139  ff. 

*  Ebd.  8.  78,  vgl.  dazu  8. 103  Nr.  9G. 
»  Ebd.  8.  169  ff.  und  8.  260  ff. 

•  Ebd.  8.  223  ff.  und  8.  241  ff. 
^  Ebd.  8.  169  ff.  und  199  ff. 

>  Ebd.  8.  260  ff.  und  295  ff. 

*  Ebd.  8.  81  Nr.  324;  8.  97  Nr.  49. 
10  Ebd.  8.  124  Nr.  88.  41;  8.  199  ff. 
**  Ebd.  8.  295  ff. 

«  Ebd.  269  Nr.  111  ff. 
»  Ebd.  8.  295  ff. 
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Dienstes  korrespondiert.  Geht  man  von  einer  etwa  als  Normalleistung  zn 
betrachtenden  Höhe  des  gi*oflen  Dienstes  aus,  so  erscheint  dann  bei  einer 
geringeren  Höhe  desselben  auch  der  Eleindienst  entsprechend  niedriger, 
und  zwar  sowohl  bei  Natural-*  wie  bei  Geldleistung*  desselben.  Er  ist 
anderseits  höher,  falls  der  große  Dienst  über  jenes  Durchschnittsmafi  sich 
erhebt.'  Auf  diese  Art  der  Veranlagung  weist  übrigens  eine  Bemerkung 
beim  Amte  Zell  (Hofmark  Steyr)  direkt  hin,  da  es  am  Schlüsse  von  den 
Zinsleuten  zusammenfassend  heifit:  quilibet  illorum  solvit  tot  hausenph,, 
quot  modios.^  Diese  enge  Zusammengehörigkeit  findet  in  diesen  Urbaren 
dann  insofern  auch  ihren  typischen  Ausdruck,  als  gelegentlich  nur  der 
grofie  Dienst  verzeichnet  wird  mit  dem  Beisatze:  cum  suis  attinenciis,^ 
Es  erscheint  also  der  Eleindienst  hier  geradezu  als  Zubehör  des  grofien 
Dienstes,  eine  mit  diesem  regelmäßig  verbundene  Leistung.  Eben  diese 
nahe  Verbindung  mag  es  auch  mit  sich  gebracht  haben,  daß  bei  der  Ab- 
lösung in  Geld  nicht  selten  eine  einheitliche  Summe  Air  beide,  den  großen 
und  kleinen  Dienst,  angegeben  wird,^  so  daß  die  ursprüngliche  Unter- 
scheidung gar  nicht  mehr  hervortritt  und  verwischt  erscheint. 

Vielfach  werden  nun  in  diesen  Urbaren  unter  dem  Begriff  des  Klein- 
dienstes auch  Abgaben  subsumiert,  die  sonst  besonders  angefahrt  werden. 
Wir  gelangen  damit  zu  dem  Weisatzins.  Ein  solcher  ist  in  diesen  Ur- 
baren bei  den  verschiedenen  Ämtern  in  Nieder-  und  Oberösterreich  zu 
verfolgen.  Gewöhnlich  wird  er  in  Natura  entrichtet  und  besteht  alsdann 
in  Eiern,  Käse  und  Hühnern.''  Einmal  werden  außerdem  auch  Gänse ^ 
oder  Lämmerbäuche  darunter  mitverstanden.^  In  der  Riedmark  erscheint 
Weisat  direkt  mit  dem  Kleindienst  seinem  gesamten  Umfange  nach  gleich- 
gesetzt, so  daß  hier  darunter  auch  andere  Abgaben,  wie  Schulter,  Flachs, 
Hülsenfrüchte  und  Mohn  zu  verstehen  sind.^^  In  einigen  Ämtern  der  Hof- 
mark Steyr  kommt  regelmäßig  neben  der  Haferabgabe  des  großen  Zinses 
auch  eine  geringere  vor,  die  „weisethafer^  genannt  wird,^^  und  zwar  neben 
dem  Kleindienst.  Eine  Geldablösung  des  Weisatzinses  ist  vielfach  zu  be- 
merken, in  Niederösterreich  ^*  wie  auch  in  Oberösterreich." 


^  Vgl.  z.  B.  im  Text  S.  140  Nr.  11  und  15  (Hofe  und  Hof). 

>  Kbd.  z.  B.  S.  202  Nr.  201.  210  und  211. 

>  Ebd.  S.  176  Nr.  27  und  28. 
«  Ebd.  8.  181  Nr.  69. 

»  Ebd.  8.  172  Nr.  11  ff. 

«  Ebd.  8.  202  Nr.  208,  vgl.  auch  8.  199  Nr.  164. 

'  Ebd.  8.  16  Nr.  39  (-ffl). 

•  8.  58  Nr.  228  ff. 

•  Ebd.  8.  12  Nr.  26  (ff!). 

^"^  Vgl.  8. 90  Nr.  14  den  Text  von  Hs.  O  und  Hy  dazu  auch  S.  140  Nr.  14  und  8. 144  Nr.  45. 
^*  So  im  Amt  Mfihlbach  8. 260  ff.,  Lausa  8. 267  ff.,  Mitterberg  8. 278,  Temberg  8. 279  u.  a. 
"  Vgl.  im  Text  8.  8  Nr.  17;  8.  34  Nr.  110;  8.  35  Nr.  111. 
»»  Ebd.  8.  260  Nr.  16. 


EioleitQD^.  CLVU 

Für  die  Veranlagung  gilt  das  früher  beim  Eleindienst  bereits  Ge- 
sagte; auch  da  richtet  sich  die  Höhe  dieses  Zinses  nach  dem  großen  Zins, 
ja  es  wird  gelegentlich  die  Veranlagung  nach  Anzahl  der  Lehen  direkt 
hervorgehoben.^  Manchmal  ist  die  Weisatlieferung  nicht  direkt  als  solche 
bezeichnet;  jedoch  läfit  sich  dieselbe  eben  aus  der  Eigenart  ihres  Inhaltes 
erschliefien.  Als  Merkmal  tritt  übrigens  noch  der  Zinstermin  hinzu,  da 
die  Weisat  gewöhnlich  an  den  drei  großen  Festen  (Weihnachten,  Ostern 
und  Pfingsten)  zu  entrichten  war.^  In  einer  gleichzeitigen  Urkunde  wird 
Weisat  geradezu  als  der  vulgäre  Ausdruck  für  presentaciones  festorum 
erklärt.^  Der  ursprüngliche  Charakter  dieser  Abgabe  als  einer  „Ehrung" 
findet  sich  noch  in  einem  Vermerk  dieser  Urbare  (bei  Rappoltenkirchen) 
erhalten :  Et  quando  dominus  erit  in  loco  illo,  debet  sibi  ministrari  gallina 
et  anaeres.^  An  einer  anderen  Stelle  (Amt  Frankenfels)  wird  von  den 
Eleindiensten  als  zenia  (xenia)  gesprochen.'^ 

Überblickt  man  die  Gesamtheit  der  Güter  und  Orte,  wo  dem  öster- 
reichischen LandesfQrsten  diese  Abgabe  zustand,  so  ergibt  sich  wenigstens 
für  Niederösterreich  die  Tatsache,  daß  es  durchaus  geistliches  Gut  war. 
Auch  in  jenen  Fällen,  wo  keine  direkten  urkundlichen  Belege  dafür  nach- 
zuweisen sind,  deutet  die  gleichzeitige  Erwähnung  von  Vogtei  am  selben 
Orte  darauf  hin.^  So  ist  wohl  auch  zu  erklären,  daß  weisod  bereits  in  einer 
Urkunde  vom  Jahre  1298  gleichwertig  mit  „vogtrecht^^  gebraucht  wird.^ 

Nicht  so  einfach  scheinen  mir  die  Verhältnisse  in  den  oberöster- 
reichischen Gebieten  zu  liegen.  Wohl  lassen  sich  auch  hier  einzelne  direkte 
Erwähnungen  von  Weisat,  so  jene  im  Amte  Zell  (Riedmark),  in  gleicher 
Weise  erklären,  da  auch  hier  geistlicher  Besitz  anzunehmen  ist;^  allein  es 
finden  sich  dort  sowohl  in  der  Riedmark  ^  wie  auch  in  der  Hofmark  Steyr  ^^ 
ganze  Reihen  von  Orten,  wo  man  doch  wohl  kaum  überall  an  geistliches 
Gut  wird  denken  können.  Besonders  die  durchlaufende  Erwähnung  des 
Weisathafers  in  mehreren  Ämtern  der  Hofmark  Steyr,  und  zwar  neben 
dem  Kleindienst,  kann  da  Schwierigkeiten  bereiten.  Allerdings  ist  urkund- 


1  Ebd.  S.  5  Nr.  9:    de  quoUbet  beneficio .  .  .   Vgl.  auch  S.  11  Nr.  25;   S.  227  Nr.  609. 

•  Ebd.  S.  8  Nr.  17;  S.  17  Nr.  39;  8.  27  Nr.  74;  8.  63  Nr.  249;  jedoch  kommen  daneben 
auch  andere  Termine  (MichaeliB  und  Fasching)  vor. 

»  OÖUB.  3,  813  (1263). 

•  8.  68  Nr.  268. 
fi  8.  243  Nr.  25. 

•  Im  Text  8.  6  Nr.  9;  8.  16  Nr.  39;  8.  34  Nr.  109—111,  vgl.  dazu  bei  Nr.  109  de 
adcocaUa  trium  viüarumi  bei  den  Weisatabgaben  8.  56  Nr.  218  ff.  handelte  es  sich  snmeist 
nm  Segensburger  Gat. 

•  FBA.  II.  6,  211:  vogtrecht  oder  weisod. 

"  Ebd.  8.  108  Nr.  118,  dazu  8.  112  Nr.  149  Anm.;  so  auch  im  Amte  Dietach  8.  260 
Nr.  16. 

•  Ebd.  8.  90  Nr.  14  ff. 

»  Ebd.  8.  260  Nr.  16  und  20  ff. 
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lieh  bezeugt,  daß  bereits  die  Babenberger  das  Reeht  auf  die  Weisatliefernng 
eben  von  geistlichem  Gut  gerade  in  jenen  Gebieten^  z.  B.  von  St.  Florian,^ 
besassen  und  dasselbe  wohl  auch  als  selbständiges  Lehensgut  weiter 
verliehen. 

Vielleicht  ist  die  Weisatliefernng  mit  anderen  Abgaben  zusammen- 
gelegt und  deren  ursprünglicher  Charakter  so  verwischt  worden.  Wir 
sahen  bereits,  dafi  in  der  Riedmark  ebensowohl  wie  in  der  Hofmark  Steyr 
diese  Abgabe  unter  den  Begriff  des  Kleindienstes  subsumiert  erscheint.^ 
Möglicherweise  hat  eben  der  Umstand,  daß  dieses  Recht  an  geistlichem 
Gute  vor  allem  bestand,  auch  hier  zur  Vermengung  mit  dem  Vogtrecht 
geführt.  Das  konnte  deshalb  noch  umso  leichter  eintreten,  als  der  Inhalt 
beider  Abgaben  vielfach  gleich  oder  mindestens  ähnlich  war. 

Wenden  wir  uns  nun  den  Vogteiabgaben- zu,  so  bestanden  die- 
selben, auch  „Vogtrecht"  genannt,^  nach  Ausweis  dieser  Urbare  in  der 
Regel  aus  einer  Lieferung,  die  Hafer  und  Hühner,  daneben  aber  auch  zu- 
gleich einen  kleinen  Geldbetrag  umfaßte.^  Oft  kommt  auch  nur  die  Hafer- 
lieferung vor,  welche  dann  als  Vogtfntter  (voitfutter)  schlechthin  bezeichnet 
wird.^  Dieselbe  Bedeutung  hat  wohl  auch  das  bei  der  Vogtei  in  Thalles- 
brunn in  der  einen  Hs.  (0)  genannte  „pruwintfutter^ .^  Einmal  wird  eine 
Abgabe  von  »5  voitswein^  an  einem  Orte  besonders  angeftthrt.^  Mehrfach 
ist  auch  hier,  und  zwar  in  Nieder-  wie  in  Oberösterreich,  bereits  eine 
Ablösung  in  G^ld  eingetreten,  indem  nur  Geldzinse  erwähnt  werden.® 

Die  ursprüngliche  Bedeutung  der  Vogteiabgaben  tritt  in  dem  Baben- 
bergischen  Urbar  gelegentlich  noch  hervor,  da  es  bei  der  Vogtei  Pöchlarn 
noch  heißt:®  de  advocatia  in  P.  etWiselburg  tribus  pacitis  in  anno  30  soL 
Ähnlich  dürfte  auch  die  Eintragung  bei  der  Vogtei  Steinakirchen  zu  fassen 
sein:^^  de  advocatia  in  St,  tribus  vicibus  in  anno  60  den.j  qualibet  vice 
20  den.  Offenbar  hatte  das  Bistum  Regensburg  für  diese  seine  Güter  in 
Österreich  noch  kein  Entvogtungsprivileg  erhalten,^^  so  daß  dem  Inhaber 
der  Vogtei  noch  die  Abhaltung  des  Vogtdinges  dreimal  im  Jahre  tatsäch- 
lich oblag. 


^  Vgl.  die  Urkunde  Herzog  Friedrichs  ü.  OÖUB.  3,  21  (1234):    iw  quoddam,  quod 
wüoede  dicUur,  in  precUis  ecdene  a  nobit  hahuU  in  pheodo, 
«  Vgl.  oben  S.  CLVI. 
»  Im  Text  S.  5  Nr.  9;  S.  16  Nr.  39. 

*  Ebd.  S.  4  Nr.  8;  S.  6  Nr.  9;  auch  S.  16  Nr.  39;  S.  11  Nr.  24. 
»  Ebd.  S.  69  Nr.  272—281. 

«  S.  12  Nr.  26. 

'  8.  70  Nr.  282. 

«  Ebd.  S.  65  Nr.  247;  S.  76  Nr.  309;  S.  97  Nr.  51;  S.  103  Nr.  98. 

•  Ebd.  S.  76  Nr.  307. 
"  Ebd.  S.  76  Nr.  310. 

**  Vgl.  Bmnner,  Das  gerichtliche  Exemtionsrecht  der  Babenberger,  Sitz.-Ber.  d.Wr. 
Akad.  47,  340. 
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Auch  die  Veranlagung  des  Vogtrechtes  wird  nach  diesen  Urbaren 
deutlich.  Wiederholt  finden  wir  bei  dessen  Verzeichnung  ein  Normalmaß 
genannt,  das  von  jedem  Lehen  (beneßcium)  zu  entrichten  war.^  Augen- 
scheinlich wurde  dasselbe  nach  dem  Hufenfufi  veranschlagt,  wie  auch  sonst 
in  Urkunden'  und  anderen  Urbaren^  die  Höhe  des  Vogtrechtes  nach  der 
Größe  des  einzelnen  Gutes  bemessen  erscheint. 

Auffallen  muß  nun,  daß  in  den  Urbaren  über  die  oberösterreichischen 
Güter  eine  große  Anzahl  von  Ämtern  sich  findet,  in  welchen  Vogtrechte 
direkt  überhaupt  nicht  erwähnt  werden.  So  das  Amt  Zell  in  der  Ried- 
mark, 80  das  Gesamtgebiet  der  Hofmark  Steyr,  und  zwar  gilt  dies  über- 
einstimmend für  beide  Aufzeichnungen,  welche  darüber  in  jedem  Falle 
noch  vorliegen.  Hier  wird  nur  bei  Hall  selbst  im  jüngeren  Urbar  der 
Hofmark  Steyr  eine  Geldsumme  (3  ß)  „ze  voitdienst^  angeführt.*  Und  doch 
muß  der  Landesfürst  eben  dort  ausgedehnte  Vogteirechte  besessen  haben, 
da  gerade  Zell  mit  Umgebung  (Hennberg  etc.)  dem  Bistum  Regensburg 
gehörte,^  anderseits  aber  innerhalb  des  von  der  Hofmark  Steyr  gebildeten 
Umkreises  sicherlich  die  Klöster  Eremsmünster,  St.  Florian,  Garsten  und 
Gleink  beträchtlichen  Besitz  hatten,  über  welche  schon  die  Babenberger 
die  Vogtei  innehatten.^  Allerdings  waren  im  Verlaufe  des  13.  Jahrhunderts 
die  Vogteidienste  vielfach  im  Wege  landesfürstlicher  Privilegien  erlassen 
worden.  Aber  es  müssen  doch  unter  den  hier  verzeichneten  Abgaben  sich 
auch  Vogtrechte  befinden,  wenn  sie  auch  nicht  ausdrücklich  als  solche 
bezeichnet  sind.  Tatsächlich  kommen  auch  bei  der  Hofmark  Steyr  Ab- 
gaben vor,  die  sonst  gewöhnlich  zu  den  Vogtrechten  gehören.  Ich  nenne 
da  besonders  die  Vaschanch-  und  Herbisthühner  "^  im  Amte  Pfriemreith  und 
Dietach.^  Außerdem  möchte  ich  auch  den  Weisathafer  in  den  Ämtern 
Mühlbach,^  Mitterberg,  Lausa,  Temberg,  Arzberg  und  Groß-Raming  dazu 
rechnen,  da  mindestens  das  Kloster  Garsten  ebendort  reichen  Besitz  gehabt 
hat,  wie  aus  anderen  Teilen  dieser  Urbare  selbst  hervorgeht.  ^^  Läßt  sich 
überhaupt  bei  den  Urbaren  über  die  Hofmark  Steyr  die  Beobachtung 
machen,  daß  hier  vielfach  schon  eine  Zusammenlegung  von  Abgaben  ein- 


^  Vgl.  im  Text  S.  6  Nr.  9:  Item  quodlihet  benefidum  9  metr,  avene  ad  vothtret,  dua* 
gaUinoB  et  2  den.j  Tgl.  auch  S.  12  Nr.  25. 

•  Vgl.  z.  B.  OÖUB.  4,  307  (1299). 

'  Vgl.  z.  B.  das  älteste  Klosternenbarger  Urbar  FRA.  II.  28,  119:  de  quoUbet  iugere 
iiRum  /2^  pro  voUrechi. 

<  S.  331  Nr.  977. 

»  Vgl.  znm  Text  S.  112  Nr.  149  die  Urkunde  vom  Jahre  1277  OÖUB.  3,  470,  sowie 
1287  OÖUB.  4,  76. 

•  Vgl.  oben  8.  XC. 

V  Im  Text  8.  318  Nr.  832  ff. 

•  Ebd.  8.  266  Nr.  3;  8.  258  Nr.  10. 
»  Vgl.  8.  260—287. 

1^  Vgl.  das  Inquisitionsweistnm  ebd.  8.  247—252. 
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getreten  ist  und  das  Interesse  immer  mehr  auf  die  tatsächliche  Zinsleistnng 
sich  konzentriert,  ohne  den  speziellen  Rechtstitel  derselben  stets  hervor- 
zukehren,^ so  läge  es  nach  dem,  was  wir  bisher  wahrnehmen  konnten, 
nahe,  unter  jenem  Weisathafer  eben  den  sonst  üblichen  Yogthafer  zu  ver- 
stehen. Daflir  würde  auch  sprechen,  daß  Hafer  sonst  nie  als  Inhalt  einer 
Weisatabgabe  in  diesen  Urbaren  erscheint. 

Schwieriger  als  in  diesem  Falle  gestaltet  sich  die  Erklärung  für  das 
Amt  Zell  in  der  Riedmark.  Hier  ist  unter  dem  in  den  Urbaren  verzeich- 
neten Zinsgut  ohne  Zweifel  auch  geistliches  anzunehmen.^  Weisatabgaben, 
die  eben  da  vorkommen,^  sprechen  ebenfalls  dafür.  Yogtrechte  aber 
werden  nirgends  erwähnt.  Sollte  es  da  zu  gewagt  sein,  die  an  sich  ganz 
singulare  Erscheinung  der  „Marchsteuer",  welche  gerade  hier  auftritt,^  zur 
Erklärung  herbeizuziehen?  Man  weiß  ohnedies  bis  jetzt  mit  dieser  Ab- 
gabe nichts  Rechtes  anzufangen.  Werunsky  hat  sie  als  „die  ordentliche 
(direkte)  landesherrliche  Steuer"  bezeichnet,^  Eogler  aber  zugleich  eine 
Identifizierung  auch  mit  dem  „Marchfutter"  vorgenommen,^  obwohl  We- 
runsky, dem  er  hier  folgt,  ausdrücklich  betonte,  daß  sie  „keineswegs  als 
Ablösung  des  Marchfntters  erscheint^.  Tatsächlich  kann  sie  weder  das 
eine  noch  das  andere  gewesen  sein;  denn  sehen  wir  von  bloßen  Yer- 
mutungen  ab  und  prüfen  das  Yerzeichnis  der  „Marchsteuer'^,  wie  es  in 
diesen  Urbaren  vorliegt,  des  näheren,  so  zeigt  sich,  daß  die  hier  ange- 
führten Güter  sich  zum  größten  Teile  mit  jenen  decken,  von  denen  zuvor 
die  Grundzinse  vermerkt  werden.  Es  kommen  aber  darin  auch  Güter  vor, 
die  sich  dort  nicht  finden,*^  es  fehlen  anderseits  hier  solche,  von  welchen 
nach  dem  Ausweise  dort  der  Landesherr  einen  Grundzins  bezog.» 

Schon  dies  schließt  eine  Identifizierung  dieser  Marchsteuer  mit  der 
ordentlichen  direkten  landesfttrstlichen  Steuer  meines  Erachtens  aus.  Denn 
es  ist  nicht  einzusehen,  warum  dann  gerade  hier  nur  ein  Teil  der  Güter, 
die  dem  Landesherm  zu  Grundzinsen  verpflichtet  waren,  der  Marchsteuer 
unterlagen,  während  die  anderen  davon  befreit  erscheinen.^  An  geistliches, 
von  der  Steuer  etwa  befreites  Dominikalgut  hiebei  zu  denken,  ginge 
eben  wegen  der  Entrichtung  der  Grundzinse  nicht  an.  Dagegen  ist  das 
umgekehrte  Yerhältnis  sehr  wohl  möglich.  Handelte  es  sich  bei  dieser 
Marchsteuer  um  eine  YogteiabgabC;  dann  begreift  man,  weshalb  nicht  alle 

^  Vgl.  oben  S.  CXXU  und  CJL. 

*  Siehe  oben  S.  LXXXIX. 

*  Vgl.  im  Text  S.  108  Nr.  118. 

*  Ebd.  S.  106—114,  sowie  S.  167—160. 

*  Österr.  Reichs-  and  Rechtsgesch.  S.  132. 
'  Arch.  f.  Osterr.  Gesch.  90,  449. 

^  Vgl.  im  Text  S.  158  Nr.  218.  224.  228.  229.  235.  237.  240.  242.  254.  256. 
>  Ebd.  S.  153  Nr.  164.  166.  167.  168.  169.  172.  184.  185.  190.  196. 
'  In    den  Ämtern,  wo  die  ordentliche  Steuer  vereeichnet  ist,  unterliegen  sämtliche 
Güter  derselben.    Vgl.  S.  199  ff. 
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den  Gniodzins  entrichtenden  Güter  dazu  verpflichtet  waren,  es  wird  zu- 
gleich verständlich,  daß  außer  diesen  noch  andere  Grundstücke  hier  ge- 
nannt werden;  denn  einer  Vogtsteuer  unterlagen  nicht  nur  die  Eirchen- 
lehen  des  Landesherrn,  sondern  auch  der  kirchliche  Dominikalbesitz.  Eine 
vollkommen  konzise  Analogie  hierzu  bieten  die  in  diesen  Urbaren  gleich- 
falls verzeichneten  niederOsterreichischen  Güter  desselben  Bistums  (Regens- 
burg). Von  diesen  seinen  Eirchenlehen  bezog  der  Landesherr  nicht  nur 
Grundzins  und  Weisat,  sondern  auch  Vogteiabgaben.^ 

Anderseits  spricht  auch  die  Veranlagung  dieser  Marchsteuer  gegen 
die  Gleichsetzung  mit  der  ordentlichen  direkten  landesherrlichen  Grund- 
steuer; denn  während  diese  sonst  vielfach  (auch  nach  Ausweis  dieser 
Urbare)  mit  der  Höhe  der  Grundzinse  korrespondiert,^  trifft  das  hier  nicht 
zu.  Wir  finden  nämlich  ganz  bedeutende  Unterschiede  in  der  Höhe  der 
Marchsteuer  bei  Orten,  die  denselben  Grundzins  entrichten.^  Es  muß  also 
fflT  die  höheren  Sätze  ein  besonderer  Belastungsgrund  noch  vorgelegen 
haben.  Dies  aber  ist  dann  leicht  möglich,  falls  der  Inhaber  des  be- 
treffenden landesflirstlichen  Eirchenlehens  daneben  etwa  noch  anderes  geist- 
liches Gut  besaß. 

Die  äußere  Möglichkeit,  ja  Wahrscheinlichkeit  im  aligemeinen  endlich 
für  diese  Annahme  begründet  die  Beobachtung,  daß  sich  Vogtsteuem  in 
Geld  um  dieselbe  Zeit  in  Oberösterreich  auch  urkundlich  nachweisen  lassen, 
und  zwar  gerade  im  Machlande  ;^  daß  solche  ferner  auch  in  anderen 
Teilen  Oberösterreichs,  wo  spezielle  Angaben  erhalten  sind,  eine  ganz  ähn- 
liche Höhe  aufweisen.'^  Anderseits  aber  liegen  Beispiele  aus  den  übrigen 
deutschen  Territorien  vor,  wo  die  Vogtsteuer  gleichfalls  als  Marksteuer 
besonders  auftritt.^  Diese  Marksteuer  kann  unmöglich  mit  der  ordent- 
lichen direkten  landesherrlichen  Steuer,  welche  in  Oberösterreich  gewöhn- 
lich „pausteuer"  genannt  wird,  identisch  sein,  da  sie  sonst  auch  in  dem 
anderen  der  beiden  Ämter  der  Riedmark  angeführt  worden  wäre.  Es  wäre 
kein  Grund  einzusehen,  warum  sie  nur  im  Amte  Zell  vorkommen  sollte. 

In  diesem  Zusammenhange  soll  gleich  auch  über  die  y,Nachtselde"- 
Abgabe  gehandelt  werden.  Allerdings  ist  dieser  öffentlich-rechtliche  Dienst, 
welcher  der  allgemeinen  Beherbergungspflicht  entsprach,  mindestens  ur- 
sprünglich von  anderer  rechtlicher  Natur.    Das  wird  auch  in  einer  gleich- 

>  Vgl.  im  Text  S.  56  ff.,  besonders  S.  59  Nr.  233,  daza  S.  76  Nr.  310. 

*  Siehe  unten  8.  CLXVin. 

*  Vgl.  B.  B.  8. 152  Nr.  157,  sowie  8.  153  Nr.  159.  160.  178:  8.  158  Nr.  220.  243.  245. 
248  mit  8.  159  Nr.  246.  249.  250.  251:  Nr.  158.  175.  176.  177. 

*  Vgl.  die  Urkunde  Yom  Jahre  1203  (OÖUB.  2,  493),  wo  bei  der  Verzichtleistang 
AdelrjuDJ  Yon  Perg  (im  Machlandl)  anf  die  Yogtei  über  die  Güter  8t.  Florians  als  ituti- 
dae  adoocaüae  im  einzelnen  angeführt  werden:  placila,  bannot  et  tteura*  et  praedpue 
oUttOonei  rtutieorum  et  pemodationes. 

s  OÖUB.  4,  16  (10  ^  für  die  Hufe);  53.  102.  116.  117.  199  u.  a.  m. 

*  Vgl.  Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben  1,  1079  sowie  3,  182. 
Osterreichiflcbe  Urbare  1. 1.  1 
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zeitigen  Passaner  Aufzeichnung  ausdrücklich  betont.^  Allein  schon  eben 
diese  Stelle  läßt  die  Annahme  zu,  daß  derselbe  auch  aus  dem  Titel  der 
Vogtei  in  Anspruch  genommen  wurde.  Andere  urkundliche  Belege^  zählen 
unter  den  Berechtigungen  des  Vogtes  auch  die  pemoctaiiones,  ja  Nacht- 
seide selbst^  direkt  mit  auf.  Nachtseideabgaben  werden  in  diesen  Ur- 
baren nur  sehr  selten  erwähnt  (an  drei  Stellen).^  Da  sie  nun  mindestens 
an  einer  dieser  Stellen  zusammen  mit  der  Yogteiabgabe  angeführt  wird,^ 
darf  man  vielleicht  annehmen,  daß  sie  hier  aus  diesem  Titel  gefordert 
wurde.  Sie  ist  hier  wie  das  Vogtrecht  selbst  eine  Haferleistung.  In  dem 
zweiten  Falle  besteht  sie  in  einem  Dienst  von  Hühnern  und  Brotlaiben,^ 
im  dritten  aber  in  Geld,^  so  daß  hier  bereits  eine  Ablösung  des  ursprüng- 
lichen Naturaldienstes  statthatte. 

Ein  besonderer  Zins  erscheint  gelegentlich  auch  von  den  acquisi- 
tiones  advocatiae  verzeichnet^.  Unter  diesem  als  Geldabgabe  auftretenden 
Zins  wird  man  Rechte  des  Vogtes  von  neuen  Erwerbungen  innerhalb  des 
Vogteigebietes  zu  verstehen  haben,  wie  auch  in  Urkunden  derselben  Zeit 
gelegentlich  des  näheren  ausgeführt  wird.^ 

Zum  Schlüsse  sind  hier  noch  drei  Ai-ten  von  Abgaben  zu  erwähnen, 
die  gleichfalls  als  grundherrliche  Zinse  aufzufassen  sind.  Erstens  die  so- 
genannten „Fleischpfenninge".  Werunsky*®  hat  dieselben  allerdings  als 
öffentlich-rechtliche  Abgabe  bezeichnet,  welche  „an  die  Stelle  der  Burg- 
werksdienste sowie  der  zum  Zwecke  der  Verpflegung  geforderten  Natural- 
lieferungen"  getreten  sei,  ebenso  wie  die  Fischpfenninge.  Von  letzteren 
ist  früher  schon  gesprochen  worden;  wir  haben  sie  als  einen  grundherr- 
lichen Zins  erkannt.  Fleischpfenninge  nun  werden  in  diesen  Urbaren 
nicht  selten  verzeichnet,^^  und  zwar  sowohl  in  Niederösterreich  wie  auch 
in  der  Riedmark.  Sieht  man  näher  zu,  so  ergibt  sich,  daß  sie  nur  bei 
Meierhöfen  (villicatianes)  sich  finden.  Nur  einmal  werden  sie  an  einem 
Orte  genannt,  ^^  wo  kein  Meierhof  erwähnt  ist.  Allein  dort  ist  nach  der  An- 


^  Vgl.  MB.  29,  224:  müittelde  quoad  oomitiam,  non  quoad  advocatiam,  qiUa  pro  eadem 
tolvUur  voUhaber. 

*  Siehe  oben  8.  CLXI,  Note  4.  Vgl.  auch  OÖUB.  6,  447  (1343).  Vgl.  auch  FRA.  II.  3, 
606.  518.  522. 

*  Vgl.  Meiller,  Bab.  Reg.  S.  151  Nr.  14  (1232). 

*  Im  Text  S.  31  Nr.  88;  S.  103  Nr.  96  und  96. 

'  Ebd.  S.  103  Nr.  95:   de  advocaUa,  Uberia  et  nahUeide  40  viod,  chaatmut  (tc,  avenej. 

*  Ebd.  8.  103  Nr.  96. 
'  Ebd.  8.  31  Nr.  88. 

»  Ebd.  8.  34  Nr.  109  und  8.  76  Nr.  309. 

'  Vgl.  z.  B.  die  Urkunde  von  ca.  1250   über   die  Vog^echte    an   Lambacher  Gut 
OÖUB.  3,  173:  Insuper  de  omni  aequintione  terciug  denaritu  nuhi  cedit, 
*°  österr.  Reichs-  und  Rechtsgesch.  132. 

"  Im  Text  8.  6  Nr.  11  (IT);  8.  7  Nr.  15;  8.  19  Nr.  46;  8.  20  Nr.  47;  8.  101  Nr.  82. 
»  Ebd.  8.  19  Nr.  46. 
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zahl  der  Lehen  wie  einer  Bemerkung  am  Schlüsse  ans  späterer  Zeit  anzu- 
nehmen, daß  dem  Landesherrn  das  ganze  Dorf  oder  mindestens  der  größte 
Teil  davon  gehörte.  In  der  Riedmark  wird  die  Fleischpfenningabgabe 
einheitlich  für  das  ganze  Amt  verzeichnet.^ 

Wir  haben  hier  also  eine  Geldablösung  für  einen  Dienst  vor  uns,  der 
wahrscheinlich  auf  die  frühere  wirtschaftliche  Stellung  der  Meierhöfe  zurück- 
geht^ und  hauptsächlich  als  eine  besondere  Verpflichtung  dieser  aufgefaßt 
werden  muß.  In  jedem  Falle  aber  stellt  er  eine  grundherrliche  Abgabe 
dar.  Ober  ihren  Inhalt  und  ursprüngliche  Form  der  Leistung  klärt  uns 
eine  Stelle  besonders  auf,^  da  es  in  der  einen  Handschrift  des  Urbares  (0) 
bei  sonst  gleichlautendem  Text  statt  pro  ßeischpfenninge  noch  heißt:  pro 
porco.  Eben  an  den  Stellen,  wo  Fleischpfennige  erwähnt  werden,  fehlt 
die  sonst  häufige  Schweinelieferung. 

Ganz  analog  dieser  Abgabe  dürften  auch  die  einmal^  erwähnten 
Wasser  Pfennige  zu  fassen  sein,  da  es  in  der  einen  Handschrift  statt 
derselben  heißt :  cum  piscationibus.  Eine  Abgabe  also  von  den  Fischereien, 
das  etwa,  was  sonst  als  vischrecht  oder  (abgelöst)  vischpfenninge^  auftritt. 

Der  „Hofzins*^,  gleichfalls  nur  einmal  vorkommend,^  dürfte  wohl 
eine  Abgabe  von  hof hörigen  Leuten  gewesen  sein  und  dasselbe  bedeuten, 
wie  jene  Abgabe,  die  ein  anderes  Mal  als  zinapfenninge  de  hominibus  an- 
gefahrt wird.^  Auch  urkundlich  lassen  sich  solche  Zinse  von  Hörigen 
noch  in  der  späteren  Zeit  belegen.® 

Endlich  Abgaben  „pro  anlait^.  Auch  solche  finden  sich  hier  nur 
sehr  spärlich.'  Sie  stellen  bekanntlich  Abgaben  dar^  welche  bei  Besitz- 
verändemngen  (Kauf,  Verkauf)  an  Grund  und  Boden  dem  Grundherrn  zu 
entrichten  waren.*® 

Als  dritte  große  Gruppe  neben  den  Grundzinsen  und  Vogtrechten 
sind  die  persönlichen  Verpflichtungen  der  bäuerlichen  Hintersassen  (Fron- 
dienste) zu  betrachten.    Da  ist  nun  im  allgemeinen  zu  bemerken,  daß 


^  Ebd.  8.  101  Nr.  82 :  Item  de  Mo  officio  dabuniur  6  »oL  preter  10  den.,  qui  dicuntur 
fteuehphennkiff, 

*  Siehe  oben  S.  CLIV. 
»  Im  Text  8.  7  Nr.  16. 

*  Ebd.  8.  7  Nr.  16. 

>  Vgl.  ebd.  8.  39  Nr.  129.  138;  8.  47  Nr.  161.  162;  8.  38  Nr.  128.  125;  8.  58  Nr.  225; 
8.  166  Nr.  830. 

•  Ebd.  8.  48  Nr.  163  (Ybbs). 

*  Ebd.  8.  26  Nr.  71. 

•  Vgl.  z.  B.  OÖÜB.  6,  388  (1324). 

•  Im  Text  8.  11  Nr.  22;  8.  78  Nr.  314. 

^^  Vgl.  s.  B.  das  Urbar  Yon  Zwettl  FRA.  II.  3, 516:  Item  de  vendüicne  beneficiorum,  tcilicel 
anleU  und  aJUeüy  oder  ebd.  412:  tarn  a  vendente  quam  emente;  610:  n  quis  .  .  .  beneficium  ven- 
diderit  mU  emerit,  pro  iure  quod  vulgariter  vocatur  anlait  et  ablait;  aber  ebenso  auch  bei 
Tansch:  Item  de  commuUUione  heneficiorum  ablaitt  et  anlaiU  sicut  de  venditione  et  empdone 
ffenefieiorum  Klosterneubarger  Urbar  FRA.  IL  28,  137. 

1» 
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solche  Verpflichtungen  nach  diesen  Urbaren  weder  durchgehends  bestanden, 
noch  auch  bestimmte  Frondienste  etwa  gleichmäßig  wiederkehen.  Es  gibt 
ganze  Ämter,  in  denen  überhaupt  keine  Frondienste  (oder  ein  entspre- 
chendes Entgelt  dafür)  verzeichnet  sind;  es  treten  anderseits  in  einzelnen 
Ämtern  die  einen,  in  anderen  wieder  davon  verschiedene  Verpflichtungen 
solcher  Art  auf.  Wir  finden  Frondienste  oder  eine  Geldablösung  dafür 
in  Niederösterreich  hauptsächlich  bei  dem  Raabser  Gut,^  vereinzelt  auch 
im  Amte  Laa,^  ferner  im  Amte  Frankenfels  ^  und  St.  Peter  i.  d.  Au,^  sowie 
endlich  bei  Ennsbach  und  Earlsbach.^  In  der  Biedmark  kommen  sie  nur 
ganz  ausnahmsweise  vor,  sofern  wir  die  Beistellung  einer  Anzahl  von  Holz- 
fällern (Waldfronden)  ^  hieher  ziehen  können.  Ganz  regelmäßig  aber  er- 
scheinen sie  in  den  meisten  Ämtern  der  Hofmark  Steyr.^ 

Jedoch  ist  zu  bemerken,  daß  die  persönliche  Verrichtung  nirgends 
mehr  aufrecht  erhalten  ist.  Diese  Fronden  lasten  bereits  durchaus  auf 
dem  Gute  selbst,  so  zwar,  daß  dessen  Inhaber  eventuell  nur  zur  Beistellung 
der  Arbeitskräfte  verpflichtet  ist.  So  werden  neben  den  schon  erwähnten 
Holzfällern  in  der  Biedmark  Mahder  (ionsores)  und  Schnitter  (incisores) 
im  Amte  Frankenfels  angeführt,^  bei  Ennsbach  und  Earlsbach  30  Ernte- 
arbeiter  (messores).^  Allein  auch  diese  Form  tritt  nur  mehr  selten  auf. 
Meist  sind  die  Frondienste  schon  in  Geld  abgelöst.  So  werden  die  Acker- 
Pfenninge  im  Amte  Laa '  als  Entgelt  für  Ackerdienste,  die  Werchpfenninge 
im  Amte  St.  Peter  i.  d.  Au  ^  —  wohl  identisch  mit  den  sonst  bezeugten 
fjoerchartpfenningen  ^  —  als  Ablösung  der  Handrobot  überhaupt  zu  betrach- 
ten sein. 

Am  häufigsten,  ja  überall  dort,  wo  Frondienste  oder  deren  Ablösung 
erwähnt  werden,  finden  wir  Abgaben  pro  vini  vectione  oder  pro  winfur.^ 
Offenbar  sind  damit  auch  die  win-  oder  weinpheninge  gleichbedeutend, 
welche  in  der  Hofmark  Steyr  ziemlich  regelmäßig  vorkommen  ;^^  denn  bei 
einer  Ortschaft  des  Amtes  Ternberg,  wo  sie  nicht  wie  sonst  im  einzelnen 
angeführt  werden,  erscheint  am  Schlüsse  ein  Gesamtbetrag  angegeben  pro 
vini  vectione, ^^  Diese  Abgabe  kann  eben  da  auffallend  erscheinen,  weil 
nirgends   in   der  Hofmark  Steyr  Weinberge   erwähnt  werden.    Auf  den 


>  Im  Text  S.  39  Nr.  129  ff. 
»  Ebd.  S.  21  Nr.  62  (H). 

*  Ebd.  S.  240  Nr.  3  ff. 
«  Ebd.  8.  78  Nr.  314. 
B  Ebd.  S.  227  Nr.  609. 

^  Ebd.  8.  166  Nr.  328:  de  qualibet  mtrU  duo»  virog  pro  fuecidendU  Ugnu. 

'  Ebd.  8.  169  ff.,  sowie  8.  260  ff. 

'  Vgl.  Achlenthner,  Das  älteste  Urbarium  von  Kremsmünster,  Einl.,  p.  XL. 

*  Vgl.  im  Text  8.  39  ff.  (Raabser  Gut) ;  S.  78  (Amt  St.  Peter  i.  d.  Au);  S.  242  ff.  (Amt 
Frankenfels);  8.  170  Nr.  3  ff.  und  8.  260  ff.  (Hofmark  Steyr). 

1°  Im  Text  8.  170  Nr.  3  ff.  und  8.  260  Nr.  20  ff. 
"  Ebd.  8.  170  Nr.  2. 
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Apfelwein,  der  nach  den  Schilderungen  Neidharts  von  Reuenthal  und  Seifrld 
Melblings  im  13.  Jahrhundert  jedenfalls  bereits  ein  dort  yielverbreitetes 
Getränk  war,^  wird  man  sie  kaum  wohl  beziehen  können. 

Ebenso  häufig  begegnen  in  derselben  Hofmark  Steyr  ^  auch  Abgaben 
snitphenninge  genannt.  Vermutlich  ist  damit  eine  Ablösung  der  Frondienste 
bei  der  Ernte  gemeint,  analog  den  Mahdern  und  Schnittern  im  niederöster- 
reichischen Amte  Frankenfels  (VOWW.),*  sowie  in  Ennsbach  und  Earls- 
bachJVOWW.).* 

Im  Amte  Frankenfels  werden  auch  Gelddienste /Ar  rinderfuer  verzeich- 
net.^ Damit  wird  wohl  eine  Zugrobot  schlechthin  gemeint  sein,  wie  solche 
nach  Ausweis  anderer  gleichzeitiger  Urbare  *  zu  verschiedenen  Wirtschafts- 
zwecken, besonders  aber  zur  Einführung  der  Früchte  benötigt  und  bestimmt 
waren. 

Markfronden  habe  ich  nirgends  in  diesen  Urbaren  wahrgenommen, 
es  sei  denn,  daß  man  die  einmal  im  Amte  Temberg  erwähnte  Verpflich- 
tung hieher  zöge,  von  einem  Gute  j^zwen  vlozze  ze  prennkoltz  in  die  puerch 
ze  Steyer^  zu  geben.^ 

Vogteifronden  fehlen  in  diesen  Urbaren  gänzlich.  Vielleicht  ist 
hieher  eine  Schweinelieferung  zu  ziehen,  die  bei  dem  Meierhofe  in  Aist- 
hofen  (Riedmark)  vorkommt  und  in  der  einen  Handschrift  näher  bezeichnet 
ist:  in  vronchosV 

Dagegen  finden  wir  auch  öffentliche  Fronden.  Als  solche  betrachte 
ich  nicht  nur  das  Bnrgwerk  (burwerch),  sondern  auch  die  Marchfutter- 
abgabe.  Bei  ersterer  handelte  es  sich  offenbar  ursprünglich  um  Hand-  und 
Spanndienste,  welche  zur  Anlegung  von  Befestigungen,  Burgen  insbeson- 
ders,  gefordert  wurden.®  Dienste  „ad  purchwerch^  kommen  in  diesen 
Urbaren  nur  bei  dem  Raabser  Gut  vor,  sie  sind  aber  hier  bereits  in  Geld 
abgelöst.^  Für  die  Veranlagung  war  offenbar  die  Größe  des  dazu  ver- 
pflichteten Gutes  maßgebend,  da  die  Höhe  der  Abgabe  eine  dem  ent- 
sprechende Verschiedenheit  aufweist.  ^^ 


^  Vgl.  darüber  Gzernj,  Jabresber.  des  Mns.  Francisco-Carol.  39,  19. 

*  Ebd.  S.  170  Nr.  3  ff.  und  S.  260  Nr.  20  ff. 

*  Ebd.  S.  240  Nr.  3  ff. 

^  30  meswreM  vd  denarioa  ebd.  8.  227  Nr.  609. 

^  Vgl.  z.  B.  das  älteste  Eüostemeuburger  Urbar  FRA.  II.  28,  107  ff.,  besonders  135. 

'  Im  Text  8.  284  Nr.  317.  Vgl.  daza  Inama-8ternegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch. 
3.  1,  415. 

'  Im  Text  8.  113  Nr.  166.  Vgl.  dazu  analoge  Erwähnungen  OÖUB.  1,  505  (1264) 
und  AÖO.  I.  1,  39  (1248). 

'  Vgl.  darüber  meine  Ausführungen  in  den  Mitt.  d.  Inst.  18,  241,  dazu  auch  Inama- 
Stemegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  417  f. 

*  Im  Text  8.  39  ff. 

1«  Vgl.  z.  B.  ebd.  8. 39  Nr.  129,  sowie  8. 40  Nr.  130  mit  8.  40  Nr.  131  und  8. 41  Nr.  136. 
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Was  anderseits  das  Marchfutter  anlangt,  so  tritt  dasselbe  in  diesen 
Urbaren  durchaus  als  eine  Haferabgabe  auf.  Es  kommt  in  yerschiedenen 
Gegenden  Niederösterreichs,  ^  jedoch  nur  hier  vor,  was  sich  aus  dem  Cha- 
rakter desselben  als  eine  der  Mark  eigentümliche  Abgabe  erklären  dürfte. 
War  vornehmlich,  wenn  auch  nicht  ausschließlich,  das  geistliche  Gut  dazu 
verpflichtet,  so  kann  das  Fehlen  des  Marchfutters  in  der  Riedmark  nicht 
auffallen,  weil  sich  nachweisen  läßt,  daß  die  dort  begüterten  Klöster  frühzeitig 
im  Wege  eines  landesfürstlichen  Privilegiums  davon  befreit  worden  waren.* 

Das  Marchfutter'*  wird  in  Urkunden  auch  als  fodrum^  ja  direkt  als 
„ Beköstigungsdienst ^  bezeichnet.  Wie  die  Entrichtung  an  den  landesfUrst- 
lichen  Marschall  andeutet,  war  es  zur  Verpflegung  der  Kriegsmacht  des 
Markgrafen  bestimmt.  Aus  der  militärischen  Bedeutung  der  Marken  er- 
klärt sich  diese  besondere  Forderung,  welche  im  Inhalt  der  dem  Mark- 
grafen vom  Reiche  verliehenen  Rechte  beschlossen  war. 

Der  Versuch,  das  Marchfutter  mit  der  ordentlichen  direkten  Steuer 
des  Landesherrn  zu  identifizieren,^  muß  wenigstens  für  Osterreich  ent- 
schieden abgelehnt  werden.  Gerade  diese  Urbare  sprechen  durchaus  da- 
gegen; denn  wie  ich  schon  an  einem  anderen  Orte  bemerkt  habe,^  läßt 
sich  das  Marchfutter  an  all  den  Orten  noch  Ende  des  Mittelalters  als 
Haferlieferung  nachweisen,  wo  es  in  diesen  Urbaren  angeführt  wird.^  Die 
ordentliche  direkte  landesfürstliche  Steuer  aber  wurde  längst,  wenn  über- 
haupt je  anders,  in  Geld  entrichtet.  Mit  ihr  hatten  auch  die  Marschälle 
nichts  zu  tun,  da  sie  von  den  Gerichtsbeamten  vereinnahmt  wurde. ^  Ich 
füge  noch  hinzu,  daß  sich  das  Marchfutter  sicher  bei  weitem  nicht  auch 
nur  annähernd  an  all  den  Orten  nachweisen  läßt,  wo  eine  landesfürstliche 
Geldsteuer  erhoben  wurde.  Endlich  erscheint  in  den  über  die  Befreiung 
vom  Marchfutter  besonders  ausgestellten  landesfUrstlichen  Privilegien  die 
Frage  der  Geldsteuerleistung  gar  nicht  berührt.  Umgekehrt  aber  lassen 
sich  Orte  nachweisen,  die  zur  Marchfutterlieferung  verpflichtet  waren,  ob- 
wohl sie  von  der  ordentlichen  Steuer  kraft  Privilegs  befreit  erscheinen.^ 


^  So  beim  Kloster  GOttweih  (im  Text  S.  54  Nr.  201),  so  bei  Ennsbach  and  Karls- 
bach im  VOWW.  (S.  227  Nr.  609)  und  besonders  in  der  Umgebung  von  Wiener-Neustadt 
(S.  125  Nr.  43  ff.). 

>  Vgl.  für  St.  Florian  OÖUB.  2,  458;  fUr  Wilhering  ebd.  2,  436;  Waldhausen  3,  181; 
KremsmUnster  3,  567. 

>  Die  näheren  Belege  Mitt.  d.  Inst.  18,  238  f. 

^  So  Kogler,  Das  landesfürstliche  Steuerwesen  in  Tirol,  AÖG.  90,  449. 

*  Vgl.  Götting.  Gel.  Anz.  1903,  Heft  1. 

"  Vgl.  im  Text  besonders  S.  126  Nr.  53  Anm. 

^  Die  näheren  Belege  daftlr  oben  S.  LXXXIII,  sowie  besonders  W.  Levec,  Das  ältere 
landesfürstl.  Steuerwesen  in  Österreich  und  Steiermark  (Dopsch,  Forschungen  zur  inneren 
Gesch.  Österreichs  I.  2). 

^  Vgl.  zu  der  Marchfutterangabe  im  Seisensteiner  Urbar  von  1630  (!)  Winter,  Österr. 
Weisth.  2,  744  n.  die  Rechte  der  Kolonen  daselbst  vom  Jahre  1282  ebd.  743  n.  §.  4. 


Einleitung.  CLXVII 

Was  die  Veranlagung  dieser  Abgabe  betrifft,  so  erfolgte  sie  nach 
dem  Hafenfuß.  In  dem  Marebfntterverzeichnis  aus  der  Zeit  Ottokars  von 
Böhmen^  wird  stets  bei  jedem  der  dazu  verpflichteten  Orte  die  Anzahl 
der  Mausen  daselbst  angegeben  und  am  Schlüsse  direkt  vermerkt:^  Et 
sdendum  est,  quod  quilibet  mansus  dat  18  metr. 

Über  die  spätere  Vermischung  des  Marchfutters  mit  anderen  Hafer- 
abgaben und  dessen  Bezeichnung  als  Vogtrecht  habe  ich  bereits  an  ande- 
rem Orte  gehandelt.^ 

Überblickt  man  die  Gesamtheit  der  in  diesen  Urbaren  überhaupt  er- 
wähnten Fronden  und  deren  Geldablösungen,  so  muß  auffallen,  daß  sie 
relativ  selten  sind.  Die  bereits  erwähnte  Ungleichmäßigkeit  ihres  Auf- 
tretens aber  kann  nicht  aus  wirtschaftlichen  Grflnden  etwa  erklärt  werden; 
denn  stellt  auch  die  Geldablösung  sicher  eine  jüngere  Form  gegenüber 
der  persönlichen  Verrichtung  dar,  so  bleibt  noch  unaufgeklärt,  warum 
solche  überhaupt  nur  an  diesen  bestimmten  Orten  vorkommen,  an  den 
übrigen  aber  nicht.  Ich  möchte  nun  auf  eine  Tatsache  aufmerksam  machen, 
die  vielleicht  einiges  zur  Aufhellung  dieser  gewiß  nicht  einfachen  Verhält- 
nisse beitragen  kann.  Wir  finden  Frondienste  oder  deren  Ablösung  dort, 
wo  eine  Burgverfassung  bestand,  wo  sich  eine  Zugehörigkeit  des  be- 
treffenden Gutes  zu  einer  in  der  Nähe  befindlichen  Burg  nachweisen  läßt.^ 
Nun  ist  bekannt,  daß  auch  sonst  in  Deutschland  gerade  von  dem  zu  einer 
Burg  gehörigen  Gute  besondere  Dienste  gefordert  wurden,  nicht  das  Burg- 
werk allein,'^  wir  wissen  anderseits,  daß  auch  in  Osterreich  Burgwardei- 
bezirke  mit  einer  besonderen  Organisation  bestanden.^  Vielfach  war  hier 
in  der  Hand  des  Burggrafen  oder  Burgwartes  (castellanus)  Gerichts-  und 
Finanz-,  beziehungsweise  Urbarverwaltung  vereint.  Gerade  die  Hofmark 
Steyr  wies  eine  solche  Organisation  auf.^  Damit  können  nun  vielleicht 
die  Besonderheiten  im  Auftreten  der  Frondienste  überhaupt  wie  speziell 
des  Marchfutters  erklärt  werden.^  Allerdings  bleibt  auffallend,  daß  nicht 
überall  dort  auch  das  Burgwerk  zu  treffen  ist.^ 


»  Im  Text  8.  125  Nr.  43  ff. 

>  Ebd.  8.  128  Nr.  63. 

>  Mitt.  d.  iDBt.  18,  239. 

*  In  Laa  bestand  eine  Burg  (vgl.  Böheim  an  der  im  Text  8.  27  Nr.  52  zitierten 
SteUe);  ebenso  in  Raabs  (vgl.  Bl.  f.  Lk.  12,  100),  Ennsbach  and  Karlsbach  gehörten  zur  Burg 
Freinstein  (im  Text  8.48  Nr.  166);  die  Güter  im  Amte  Frankenfels,  wo  Frondienste  vor- 
kommen, zur  Burg  Rabenstein;  jene  in  der  Riedmark  zur  Burg  Marbach  (8.  165  Nr.  329). 
In  der  Hofmark  8te7r  aber  fehlen  sie  gerade  beim  Amte  Hall.   Vgl.  oben  8.  LXXXIV. 

»  Vgl.  Lamprecht,  Wirtschaftsleben  II.  1,  1318;  dazu  Winter,  Weisth.  2,  743  An.  §.4. 

*  Vgl.  Werunsky,  österr.  Reichs-  und  Rechtsgesch.  86  ff. 
^  Siehe  oben  8.  LXXXIU. 

®  Vgl.  zu  dem  Marchfutter  Verzeichnis  bei  Wiener -Neustadt  (im  Text  8.  125  ff.) 
jenes  der  Burgen  dort  (ebd.  8.  131  Nr.  83). 

*  Darüber  wird  demnächst  an  anderer  Stelle  gehandelt  werden. 


CLXVIII  Einleitung. 

Gehen  wir  nun  zu  der  ordentlichen  landesfttrstlichen  Stener 
selbst  über.  Wie  früher  schon  in  anderem  Zusammenhange  erwähnt  wurde, ^ 
ist  dieselbe  in  diesen  Urbaren  nur  ausnahmsweise  verzeichnet.  Sie  kommt 
hier  nur  in  der  Hofmark  Steyr  vor  und  auch  da  nicht  im  ganzen  Umfange 
dieser,  indem  die  beiden  Ämter  (das  obere  und  niedere  Amt)  Hall  wie 
auch  eine  Reihe  anderer  sie  nicht  ausweisen.  Der  Grund  ftir  diese  auf- 
fallende Erscheinung  ist  gleichfalls  früher  schon  erörtert  worden.^  Wie 
ist  diese  Steuer  nun  da,  wo  sie  auftritt,  geartet?  Sie  ist  durchwegs  eine 
Geldsteuer  und  wird  als  steuraf  stewr  schlechthin^  oder  auch  (in  dem 
jüngeren  Urbar)  als  pausteuer^  bezeichnet,  wofUr  in  lateinischen  Urkunden 
der  Ausdruck  steura  culture  sich  findet.^  In  der  Regel  wird  sie  vom 
Grundzins  scharf  unterschieden,  auch  dort,  wo  für  denselben  eine  Geld- 
ablösung bereits  eingetreten  ist  (dienstpheninge) .^  Sie  ist,  im  einzelnen 
betrachtet,  bei  allen  Zinsleuten  besonders  erwähnt.  Selbst  da,  wo  nur 
eine  Geldabgabe  einheitlich  verzeichnet  erscheint,  wird  gelegentlich  vermerkt,^ 
daß  sie  „pro  servicio  et  steura^  entrichtet  werde.  Dasselbe  ist  wohl  auch 
in  allen  jenen  (nicht  seltenen)  Fällen  ^  anzunehmen,  wo  wir  nur  eine  kleine 
Geldabgabe  (10 — 20 /Ä),  sowie  ein  Huhn  erwähnt  finden.  Wahrscheinlich 
ist  dabei  an  kleinere  Güter,  besonders  Hofstätten,  zu  denken.^  Einmal  heißt 
es  in  einem  ähnlichen  Falle  deutlicher :  Ditricus  per  omnia  16  ^.^ 

Vergleicht  man  nun  die  verschiedene  Höhe  der  Steuer  bei  den  ein- 
zelnen Gütern  mit  den  Grundzinsen,  die  davon  zu  entrichten  waren,  so 
läßt  sich  unschwer  erkennen,  daß  beide  im  allgemeinen  eine  gewisse  Rela- 
tion aufweisen.  Bei  einem  höheren  Grundzinse  steigt  auch  die  Höhe  der 
Steuer,^^  während  bei  untemormalen  Grundzinsen  jene  gleichfalls  gemindert 
erscheint.^^  Jedoch  trifft  dies  nicht  immer  zu.  Auch  bei  ganz  gleichen 
Grundzinsen  finden  wir  oft  eine  verschiedene  Steuer,  was  mitunter  schon 
auf  die  Abfassung  des  Urbares  selbst  Einfluß  genommen  hat,  indem  der 
Grundzins  nicht  neuerlich  angeführt,  sondern  nur  die  verschiedene  Höhe 
der  Steuer  verzeichnet  wurde.  ^* 


^  Siehe  oben  S.  LXXXII. 

•  Vgl.  im  Text  S.  199  ff.  »  Ebda.  8.  260  Nr.  20  ff. 

«  Vgl.  2.  B.  OÖUB.  4,  53  (1286);  Nr.  144  (1290),  vgl.  ancb  ebd.  117  (1289)  pro  tUura 
comimtmi, 

»  Vgl.  im  Text  b.  B.  S.  287  Nr.  368  ff. 

•  Ebd.  8.  209  Nr.  322. 

'  Vgl.  B.  B.  im  Text  8.  263  Nr.  47;  8.  266  Nr.  69.  75;  8.  267  Nr.  91.  92.  93.  95.  97; 
8.  268  Nr.  100.  101  u.  a.  m. 

*  Das  legt  ein  Vergleich  mit  jenem  Abschnitt  nahe,  wo  solche  Zinse  ausdrücklich 
durch  die  Überschrift  als  Bargrechte  von  Häusern  und  Äckern  bezeichnet  sind,  S.  256  Nr.  6  ff. 

*  Ebd.  8.  202  Nr.  208. 

"  Vgl.  z.  B.  ebd.  8.  199  Nr.  153  und  165  oder  8.  204  Nr.  237  und  245  u.  a.  m. 
"  Vgl.  «.  B.  ebenda  8.  200  Nr.  166  und  168  mit  Nr.  173  und  178. 
"  Ebd.  z.  B.  8.  199  Nr.  161;    8.  201  Nr.  186;    S.  206  Nr.  261—263;  8.  282  Nr.  293. 
296.  300;  8.803  Nr.  669. 


Einleitnngr.  CLXIX 

Was  die  Höhe  der  Steuer  betrifft,  so  läßt  sich  im  allgemeinen 
sagen,  ^  daß  dieselbe  sehr  bedeutend  erscheint.  Ein  durchwegs  gültiges 
Maß  der  Belastung  dürfte  freilich  kaum  festzustellen  sein.  Die  Steuer  ist 
häufig  niedriger  als  der  Grundzins,  derart,  daß  sie  oft  nur  die  Hälfte  davon 
beträgt;'  wir  finden  aber  nicht  selten  eine  gleiche  Höhe  beider,^  ja  in 
einzelnen  Fällen  ist  die  Steuer  noch  höher  als  jener.  ^  Dieselbe  Beob- 
achtung ist  übrigens  auch  an  den  Urkunden  dieses  Gebietes  zu  machen.^ 

Immerhin  ist  auch  zu  beachten,  daß  in  verschiedenen  Ämtern  ein 
verschiedener  Steuersatz  sich  verfolgen  läßt,^  was  vielleicht  durch  die  ver- 
schiedene Größe  der  Steuereinheiten  und  die  Bonität  begrtlndet  sein  mag.'' 

Leider  sind  gerade  bei  der  Hofmark  Steyr  dort,  wo  Steuern  ver- 
zeichnet sind,  keine  Angaben  über  die  Qualität  und  Größe  der  Steuer- 
objekte in  den  Urbaren  vorhanden,  so  daß  ein  gesicherter  Rückschluß 
nicht  gut  möglich  ist.  Allein  es  scheint,  daß  diese  Steuer  nach  der  Größe 
und  Qualität  des  Steuerobjektes  veranlagt  wurde,  wobei  vermutlich  die 
Gesamthabe  des  Steuersubjektes  mit  berücksichtigt  worden  sein  dürfte.^ 

Bei  dieser  Annahme  würden  die  früher  angeführten  Verschiedenheiten 
in  der  Höhe,  beziehungsweise  Bemessung  der  Steuer  sich  ungezwungen 
erklären,  was  bei  Annahme  einer  Ertragssteuer  kaum  möglich  wäre. 

Vergleicht  man  nun  die  Steuerangaben  des  jüngeren  Urbares  der  Hof- 
mark Steyr  mit  jenen  des  älteren,  so  stimmen  sie  meist  völlig  überein ;  ^  es 
kommen  aber  immerhin  auch  einzelne  Unterschiede  vor,^^  und  zwar  sowohl 
eine  Erhöhung  wie  auch  Minderung  des  früheren  Satzes.    Man  wird  daher 


^  Die  näheren  AasfÜhrangen  wird  Levec  in  meinen  Forschungen  zur  inneren  Gesch. 
Österreichs  bieten. 

*  Ebd.  S.  199  Nr.  156.  157;  S.  202  Nr.  196.  198;  8.  203  Nr.  213.  215.  228  u.  a.  m. 
(Amt  Mölln). 

>  Vgl.  im  Text  z.  B.  8.  201  Nr.  188.  189.  191;  8.  203  Nr.  214.  221.  224  u.  a.  m.  oder 
i).  288  Nr.  367  ff.  (Amt  Groß-Raming);  8.  310  Nr.  659  ff.  (Amt  Hirt). 

«  Ebd.  8.  201  Nr.  193;  8.  203  Nr.  217;  8.  205  Nr.  259;  8.  301  Nr.  537.  538. 
»  Vgl.  OÖUB.  4,  63.  116.  117.  143.  144.  218.  219. 

*  Im  Amte  8teinbach  kommen  in  der  Regel  anf  einen  Grandzins  von  1  Mnttel  Hafer 
mit  entsprechendem  ZngehQr  nur  10^  8teaer  (8.  291  ff.);  dagegen  im  Amte  MOhlbach 
(S.  260  ff.)  15  ^  ;  im  Amte  Arzberg  aber  (8.  284  ff.)  30  ^.  Das  Mattel  hatte  aber  nar 
5  Metsen,  so  daß  es  damals  sicher  nicht  mehr  als  höchstens  1  ß  galt.  Vgl.  anten  §.  6  c 
Preise.     Ähnlich  anch  im  salzbargischen  Territoriam.   Vgl.  Bittner,  AÖG.  92,  545. 

'  Vgl.  daraber  oben  8.  CVI  und  CLII. 

*  Auch  in  Salzburg  war  die  Steuer  nach  dem  Hufenfuß  veranlagt  mit  weitgehender 
Bonitierung  im  einzelnen.  Anch  dort  wurde  die  allgemeine  Vermögenslage  des  Inhabers 
des  besteuerten  Gutes  bei  der  Bemessung  in  Rechnung  gezogen.  Vgl.  Bittner  AÖG.  92,  547. 
In  Bayern  versteuerten  1311  die  Bauleute  gleichfalls  ihre  Gesamthabe.  Vgl.  Hoffmann  in 
SchmoUers  Staats-  und  sozialwiss.  Forschungen  FV.  5,  8. 

*  Vgl.  z.  B.  8.  200  Nr.  165.  166.  168.  170.  173.  178.  179  mit  den  dort  zitierten 
Stellen  des  jüngeren  Urbares. 

10  Vgl.  8.  204  Nr.  230;  8.  205   Nr.  253  mit  den  dort  zitierten  Stellen  des  jüngeren 
Urbares. 
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mit  Schlufifolgerangen  daraus  vorsichtig  sein  müssen;  and  das  umsomehr, 
als  gerade  die  Urbare  oft  nicht  dem  veränderten  Stand  der  Steuer  Rechnung 
getragen,  sondern  vielfach  noch  alte,  nicht  mehr  gültige  Steuersätze  fort- 
geführt haben  mögen,  wie  dies  für  andere  Territorien  sicher  erwiesen 
worden  ist.^ 

Ober  die  Personen  und  Organe,  welche  die  Bemessung  oder  Umlage 
der  Steuer  im  einzelnen  vorzunehmen  hatten,  finden  wir  in  diesen  Urbaren 
keine  Angaben.  Nur  an  einer  Stelle  (im  Amte  Mölln)  wird  bei  Verzeichnung 
der  Steuer  der  Zusatz  gemacht:  sed  pro  steura  requiratur  a  melioribus} 
Man  war,  scheint  es,  also  hier  hinsichtlich  der  Höhe  der  Steuer  nicht 
ganz  sicher.  Eine  Nachfrage  bei  den  „Meliores"  wird  als  notwendig  oder 
wünschenswert  in  Aussicht  genommen.  Bei  der  Vieldeutigkeit  dieser  Be- 
zeichnung wird  kaum  sicher  auszumachen  sein,  wer  darunter  gemeint  ist. 
Werden  darunter  auch  in  Osterreich  im  allgemeinen  die  Großen  oder  Edlen 
verstanden,^  so  dürfte  entsprechend  der  hier  vorliegenden  Entwicklung  in 
dieser  Zeit^  (Ottokar  von  Böhmen)  wohl  bereits  an  die  Ministerialen  zu 
denken  sein,  welche  in  jener  Gegend  saßen  (Umsessen).  Dafür  spricht 
auch  der  Brauch,  den  man  nachweislich  sonst  zur  Ermittlung  von  Besitz- 
und  Abgabenverhältnissen  damals  hier  beobachtete.^ 

Zum  Schlüsse  sind  noch  die  Zehentabgaben  zu  besprechen.  Der 
ziemlich  umfangreiche  Besitz  an  Zehnten,  welcher  nach  diesen  Urbaren  dem 
Landesherm  zustand,  wai-,  wie  früher  ausgeführt  wurde,^  nahezu  durchaus 
Lehen  vom  Passauer  Diözesanbischof.  Derselbe  erscheint  aber  auf  das 
niederösterreichische  Gebiet  sowie  die  Riedmark  beschränkt,  in  der  Hof- 
mark Steyr  finden  wir  keinen  Zehnten  erwähnt. 

Im  ganzen  betrachtet  kommen  nur  Getreide-  und  Weinzehnten  ^  vor, 
ausnahmsweise  sind  auch  junge  oder  gemästete  Schweine  (sitfrisching 
und  spechswein)^  verzeichnet,  jedoch  fehlen  die  sogenannten  Eleinzehnten 
(von  Geflügel  und  Spezialkulturen)  sonst  ganz.^    Auch  der  Getreidezehnt 


^  Vgl.  mr  Salzburg  z.  B.  Bittner,  AÖG.  92,  497. 

•  Im  Text  S.  201  Nr.  192. 

'  Vgl.  Siegel,  Die  rechtliche  Stellung  der  Dienstmannen  in  Österreich.  Sitz.-Ber.  d. 
Wr.  Akad.  102,  262. 

^  Vgl.  Luschln,  Österr.  Reichsgesch.  166  ff. 

^  Siehe  unten  §.  7.  —  Im  Passauer  Urbar  aus  der  Zeit  Bischof  Ottos  von  Lonsdorf 
findet  sich  aus  dem  Jahre  1258  die  Eintragung:  ad  consilium  meliorum  de  parrodiia  de  dictn 
pennone  tenebUur  rdaxari  MB.  29,  244. 

'  Siehe  oben  S.  XCI. 

'  S.  17  Nr.  39;  S.  133  Nr.  89  ff. 

«  Im  Text  S.  76,  Nr.  307  (Pöchlarn  und  Wieselburg),  vgl.  auch  S.  64,  Nr.  252. 

*  In  diesem  Zusammenhange  sei  auf  eine  interessante  Weisung  vom  Jahre  1312 
aufmerksam  gemacht,  durch  die  für  vier  Pfarrbezirke  um  Amstetten  festgestellt  wurde,  daß 
dort  die  Zehnten  von  Bohnen,  Erbsen,  Flachs,  Mohn  „et  ornnium  que  per  areUrum  exco- 
lufUur*  zu  dem  großen  (nicht  kleinen)  Zehnt  gerechnet  wurden.  FRA.  II.  33,  155. 
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ist  meist  auf  Abgaben  von  Roggen  (frumentum)  und  Hafer  (avena)  be- 
schränkt,^ nur  im  Amte  Sitzenberg  werden  Zehnten  von  Roggen,  Gerste 
und  Weizen  (sowie  Schweinen)*  angeffthrt.  Gewöhnlich  erscheint  der  Zehnt 
seiner  Höhe  nach  im  Schätznngswege  (ad  estimationem)  auf  eine  Anzahl 
von  Mut  fixiert.'  Einmal  wird  ein  Zehnt  „«ine  estimatione"^  vermerkt.* 
Jedoch  ist  eine  Umwandlung  dieses  Naturalzehnten  in  Geld  bereits  zu 
bemerken,^  ja  es  wird  auch  eine  Verpachtung  desselben  je  nach  dem 
Jahreserträgnis  schon  angeführt.^ 

Die  Zehnten  in  der  kiedmark^  werden  großenteils  als  Novalzehnten 
zu  betrachten  sein,  wenn  sie  auch  nicht  als  solche  hier  bezeichnet  werden. 
Jedoch  dürfte  das  aus  den  gleichzeitigen  Passauer  Aufzeichnungen,  welche 
über  dieselben  noch  vorliegen,^  mit  ziemlicher  Sicherheit  zu  erschließen  sein. 

Zur  Verwaltung  des  Zehnten  waren  besondere  landesfttrstliche  Amt- 
leute, „decimatores^',  bestellt ;  ihnen  oblag  anscheinend  die  Vereinnahmung 
desselben.^  Einmal  wird  bei  einem  Meierhof,  der  in  Teilbau  (Drittelbau) 
geführt  wurde,  mit  der  dem  Meier  obliegenden  Verpflichtung,  das  Wirt- 
schaftsgebäude (curia)  zu  bauen,  auch  erwähnt,  daß  dahin  die  Zehnten 
zu  führen  seien. *^ 

Die  Veranlagung  des  Zehnten  erfolgte  nach  dem  Hufenfuß,  beziehungs- 
weise nach  der  Anzahl  von  Lehen  (beneficia).  Darauf  weist  mindestens  das 
Zehentverzeichnis  aus  der  Zeit  Herzog  Ottokars  von  Böhmen  deutlich  hin, 
in  welchem  stets  die  Anzahl  der  Lehen  genau  angegeben  wird  (Passauer 
Redaktion).!^ 

Daneben  werden  aber  häufig  auch  die  Zehnten  nach  Zehenthäusern 
(domos  decimales)  verzeichnet,  derart,  daß  es  entweder  nur  heißt:  Zehnt 
von  . .  .  Zehen thäusem,^^  oder  aber  nach  Anführung  ihrer  Anzahl  die  im 
Schätzungswege  ermittelte  Gesamtleistung  aller  angegeben  wird.^^ 

>  Ebd.  S.  67  Nr.  266;  S.  69  Nr.  271:  S.  78  Nr.  314. 

*  Ebd.  8.  64  Nr.  252—254. 

»  Ebd.  8.  17  Nr.  39;  8.  67  Nr.  266;  S.  76  Nr.  807. 
«  Ebd.  8.  23  Nr.  60  (Wetzelsdorf,  Amt  Laa). 

»  Ebd.  8.  77  Nr.  311  (GriiasiDg  bei  Waidhofen  an  der  Ybbs);  8.  78  Nr.  314  (8t.  Petor 
i.  d.  Au). 

*  Ebd.  8.  5  Nr.  1 1 :  decime  ibidem  (Lassee)  et  in  Chretsenprunne  seeundum  gttod  locari 
po9tufU  iuxia  eurium  anni.   Ebenso  8.  17  Nr.  39  (H). 

'  Ebd.  8.  104  Nr.  100;  8.  144  Nr.  49—66. 

*  Ebd.  8.  104  Nr.  101  n.  2;  8.  145  Nr.  50  n 

*  Vgl.  im  Text  8.  119  Nr.  10:  Item  in  Witawe  35  heneficia;  ex  his  recipiunt  decitna- 
Utret  duds  20  .  .  . 

^^  Ebd.  8.  16  Nr.  39:  viüictUionem,  de  qua  tercia  pars  cedit  vilUco,  qtti  debet  cui'iam 
edißßare  et  in  eamdem  dedme  conducerUur. 
"  Ebd.  8.  117  ff. 

"  Ebd.  8.  79  Nr.  318:  13  domorum  decime;  8.  82  Nr.  327. 
»•  Ebd.  8.  17  Nr.  40. 


CLXXn  Emleitang. 

Solche  Siebenthänser  kommen  auch  in  anderen  gleichzeitigen  Quellen, 
Urbaren*  wie  Urkunden'  vor. 

Abgesondert  von  all  diesen  mehr  oder  weniger  ans  dem  Betriebe  der 
Landwirtschaft  fließenden  Abgaben  sind  jene  noch  hervorzuheben,  die  der 
Landesfürst  nach  Aussage  dieser  Urbare  von  dem  Gewerbebetrieb  erhob. 
Sie  kommen  nur  ganz  ausnahmsweise  hier  vor,  was  wohl  auch  mit  der 
besonderen  Eigenart  dieser  Quellen,  in  welchen  Nachrichten  über  die 
landesfürstlichen  Einnahmen  in  den  Städten  so  gut  wie  ganz  fehlen,'  zu- 
sammenhängt.  Beim  Markt  Weikertschlag  (VOHB.)  werden  Geldabgaben 
von  Bäckern  (panißces),  Metzgern  (camißces)  und  Gastwirten  (caupones) 
angeführt.^  In  demselben  Amt  (Zöbinger  Gut)  finden  wir  bald  nachher, 
bei  dem  an  vierter  Stelle  folgenden  Orte  (Unter-Perthoiz),  die  Bemerkung : 
In  qualibet  villa  dant  caupones  '/^  umam  mellis.^  Also  eine  Natural- 
abgabe, die  wohl  mit  der  Metbereitung  zusammenhängen  dürfte  (Gast- 
wirte!). Femer  wird  bei  den  von  der  Vogtei  P5chlam  und  Wieselburg 
erhobenen  Abgaben  auch  ein  Gelddienst  von  Fleischbänken  verzeichnet 
(de  macellis),^  Endlich  aber  dürfen  auch  die  Abgaben  von  Badstuben 
(de  stupa  balnearea)^  die  bei  Unter -Waltersdorf'  und  Neulengbach  ^  er- 
wähnt sind,  hiehergezogen  werden. 

Offenbar  handelte  es  sich  in  allen  diesen  Fällen  um  eine  Abgabe  ftlr 
die  Erteilung  der  Gewerbebefugnis  seitens  des  Grundherrn,  so  daB  hier 
die  ursprünglich  herrschaftliche  Verleihung  derselben  noch  nachwirkt. 
Jedoch  ist  dabei  zu  beachten,  daß  möglicherweise  auch  in  den  ersten  Fällen 
wie  bei  Pöchlam,  die  Vogtei  das  Maßgebende  war,  denn  auch  in  anderen 
deutschen  Territorien  sind  ähnliche  Abgaben  an  den  Vogt  nachzuweisen.^ 

In  diesem  Zusammenhang  sei  auch  noch  der  Verkehrsabgaben 
gedacht,  soweit  dieselben  als  grundherrliche  Rechte  zu  betrachten  sind. 
Urfahrrechte  (passagia)  treffen  wir  wiederholt  an  der  Donau,  und  zwar 
sowohl  in  Nieder-  wie  in  Oberösterreich.  ^^  Einzelne  davon,  wie  die  Über- 
fuhr in  Stadlau^^  und  Stein ^^  trugen  recht  bedeutende  Summen  ein  (15 — 
20  &).    Letztere  war  übrigens  Lehensbesitz  der  Herzoge  von  Passau. 


^  Vgl.  Acblenthner,  Das  älteste  Urbariam  von  Kremsmttnster,  Einl.  p.  XXIH.  — 
Ebenso  das  Seitenstettner  Urbar  AÖG.  I.  6,  16. 

•  Vgl.  OÖUB.  8,  462  (1277). 

•  Siehe  oben  S.  LXXXIIL 

«  Im  Im  Text  S.  34  Kr.  109. 

•  Ebd.  8.  35  Nr.  118. 

•  Ebd.  8.  76  Nr.  807. 
^  Ebd.  8. 14  Nr.  80. 

•  Ebd.  8.  72  Nr.  290. 

'  Vgl.  Inama-Stemegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  2,  20  Anm.  3. 
>o  Vgl.  im  Text  8.  166  Nr.  330  (Gnsen). 
»  Ebd.  8.  4  Nr.  7. 
»  Ebd.  8.  89  Nr.  12S.    Vgl.  anch  8.  77  Nr.  812  (Ardagger). 
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An  einer  Stelle  wird  auch  (bei  Mannersdorf,  abgekommen,  an  der 
Wien)  eine  Brückenabgabe  (de  pante)  erwähnt.^ 

Im  ganzen  betrachtet  erscheinen  aber  diese  aus  der  älteren  Zeit  über- 
kommenen Verkehrsbeschränkungen  hier  nur  selten.  Allerdings  darf  daraus 
noch  kein  Yorschneller  Rückschluß  auf  eine  etwa  vorgeschrittene  Verkehrs- 
politik gezogen  werden.  Diese  Rechte  waren  nur  vielfach  bereits  in  andere 
Hände  übergegangen,  wie  die  Geschichte  des  Nufidorfer  Urfahrs  zeigt.^ 

Was  nun  die  Zinstermine  betrifft,  so  wird  als  Regel  eine  ein- 
malige Leistung  des  Zinses  im  Jahre  anzunehmen  sein.  Wiederholt  finden 
wir  das  in  diesen  Urbaren  selbst,  und  zwar  an  verschiedenen  Stellen, 
in  nieder-'  wie  in  oberösterreichischem  ^  Gebiete,  direkt  erwähnt.  Das 
entsprach  der  wirtschaftlichen  Entwicklung,  welche  diese  Urbare  im 
Ganzen  darstellen,  daß  die  große  Masse  des  landesfürstlichen  Grund  und 
Bodens  an  Bauern  verpachtet  war.  Es  lag  wohl  auch  im  Interesse  des 
Grundherrn,  dem  damit  die  Möglichkeit  geboten  war,  eventuell  eine  Zins- 
Steigerung  vorzunehmen.  In  einer  Urkunde  vom  Jahre  1318  sichert  sich 
das  Kloster  Gleink  in  Oberösterreich,  mit  Ablösung  des  an  einer  Hube 
bestehenden  Rechtes  der  Eolonen  nicht  amoviert  oder  im  Zinse  gesteigert 
zu  werden,  die  freie  Verfügung,  diese  Hufe  nun  einem  beliebigen  Bauer 
(agricole)  zu  verpachten:  ad  annuum  censum,  prout  viderit  secundum 
morem  provincie  Austrie  sufficere  ad  solvendum.^ 

Meist  wird  in  den  Urbaren  betreffs  des  Zinstermines  gar  nichts  ver- 
merkt; man  wird  in  diesen  Fällen  eine  jährliche  Leistung  —  als  das  Ge- 
wöhnliche —  annehmen  dürfen. 

An  einzelnen  Stellen  tritt  in  den  babenbergischen  Urbaren  noch  der 
alte  Doppel-,  beziehungsweise  Halbtermin,  zu  St.  Georg  (24.  April)  und 
St.  Michael  (29.  September),«  also  Frühjahr  und  Herbst,  auf,  wie  es  einmal 
direkt  heißt:  servicium  dimidium  Geori  et  dimidium  MychaelisJ  Ebenso  ist 
die  Ablösung  der  Frondienste  gelegentlich  noch  an  diesen  beiden  Terminen 
zu  entrichten,^  wobei  die  Nachwirkung  aus  der  früheren  Zeit  besonders 
klar  wird.  Auch  als  einziger  Termin  haben  sich  beide  (St.  Georg®  wie 
St  MichaeP^)  noch  erhalten.  In  der  Hofmark  Steyr  wird  mindestens  im 
jüngeren  Urbar  derselben  als  rechte  Dienstzeit   „Unser  Frauentag^  ge- 


1  Ebd.  8.  83  Nr.  329.    Vgl.  dazu  S.  84  Nr.  335  n.  1  (Leithabrücke  bei  Haslan). 

*  Darüber  Lampel,  Bl.  f.  Lk.  32,  149  ff. 

'  Vgl.  im  Text  8.  1  Nr.  1  fquodlibet  benefidum  »olvk  annuatimj;  8.  49  Nr.  170;  8.  50 
Nr.  179;  8. 129  Nr.  67—70. 

^  Ebd.  8.  255  Nr.  1  (von  deruelben  drin  hoven  dienet  man  alle  iarj. 

*  OÖÜB.  5,  208. 

•  Im  Text  8.  9  Nr.  18. 
'  Ebd.  8.  11  Nr.  22- 

<  Ebd.  8.  78  Nr.  314. 

•  Ebd.  8.  10  Nr.  20;  8.  13  Nr.  27;  S.  18  Nr.  42;  8.  62  Nr.  246;  8.  63  Nr.  248. 
"  Ebd.  8.  10  Nr.  20;  8.  25  Nr.  70;  8.  62  Nr.  246. 
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nannt.^  Und  auch  die  Marchsteaer  im  Amte  Zell  (Riedmark)  ist  zu  Maria 
Geburt  (8.  September)  zu  leisten.*  Denselben  Termin  finden  wir  im  wesent- 
liehen  auch  für  die  Yogteiabgaben ; '  einzelne  vielfach  dazugehörige  Natural- 
lieferungen  werden  geradezu  nach  den  Zinsterminen  bezeichnet  (herbist- 
ganSy*^  herbiathuen,^  vaschanghuen),^  Eine  größere  Verschiedenheit  ist  bei 
den  Weisatdiensten  zu  bemerken,  denn  hier  kommen  neben  den  drei 
großen  Festen  (nativitas  dominij  pasca,  pentecostes  oder  kurz  in  tribug 
festis),'^  an  welchen  dieselben  in  der  Regel  zu  leisten  waren,  noch  beson- 
dere, dem  speziellen  Inhalt  dieser  entsprechende  Termine  vor,  so  Fastnacht 
(camisprivium  oder  vaschaneum)  ftlr  Htlhner®  und  Herbst  (in  autumpno 
oder  Michaelis)  ftlr  Gänse  und  Hühner'^  oder  Ostern  für  Lämmerbäuche,^ ' 
so  daß  demzufolge  sich  mitunter  auch  eine  andere  Verbindung  von  zwei 
oder  drei  dieser  yerschiedenen  Termine  (Ostern  und  Pfingsten,^^  oder  Fast- 
nacht, Ostern  und  Pfingsten,^*  oder  Fastnacht,  Ostern  und  Herbst,"  be- 
ziehungsweise Michaeli  ^^)  ergab. 

Außerdem  werden  an  besonderen  Terminen  für  spezielle  Abgaben 
noch  erwähnt:  Epiphania  (bei  Fleischpfenningen),^*  St.  Martin  (l  1.  November) 
bei  Fisch-,^^  aber  auch  bei  Mtthlenzinsen,^^  St.  Laurenz  (10.  August)  ^^  und 
St.  Andreas  (30.  November)*®  bei  Burgrechtsabgaben. 

Ausnahmsweise  kommt  auch  einmal  (in  der  Riedmark)  eine  Wochen- 
lieferung von  frischen  Fischen  vor  (alle  Freitage  omni  sexta  feria\  die 
in   der  Fastenzeit  noch  verdoppelt  erscheint  (auch  alle  Mittwoch).'^    Eine 


*  Ebd.  S.  257  Nr.  10;  S.  308  Nr.  639. 
«  Ebd.  S.  160  Nr.  266. 

3  Vgl.  im  Text  S.  103  Nr.  95  (Riedmark):    de  advocaiia,  UberU  et  naIUselde  4  mod. 
cJicutmtU  MiekaelU, 

*  Ebd.  S.  268  Nr.  10. 

»  Ebd.  S.  318  Nr.  832  ff. 
«  Ebd.  8.  268  Nr.  10;  S.  318  Nr.  832  ff. 

'  Ebd.  S.  17  Nr.  39;  S.  27  Nr.  74;  S.  67  Nr.  221 ;  8.  68  Nr.  227  ff.;  8.  63  Nr.  247.  249. 
>  Ebd.  8.  17  Nr.  39;  8.  25  Nr.  71;  8.  39  Nr.  129;  8.  40  Nr.  130;  8.  41  Nr.  133;  8. 146 
Nr.  57.  68;  8.  227  Nr.  610. 

*  Ebd.  8.  9  Nr.  17;  8.  26  Nr.  72.  73;  8.  67  Nr.  220.  221;  8.  87  Nr.  2;  8.  88  Nr.  4; 
8.  146  Nr.  67.  68. 

"  Ebd.  8.  12  Nr.  26;  8.  227  Nr.  610. 

"  Ebd.  8.  12  Nr.  25;  8.  26  Nr.  71.  72;  8.  87  Nr.  3. 

»  Ebd.  8.  227  Nr.  610. 

"  Ebd.  8.  146  Nr.  67.  68. 

"  Ebd.  8.  67  Nr.  220. 

"  Ebd.  8.  20  Nr.  47;  8.  26  Nr.  69. 

"  Ebd.  8.  249  Nr.  14. 

"  Ebd.  8.  29  Nr.  79. 

"  Ebd.  8.  163  Nr.  315. 

»•  Ebd.  8.  164  Nr.  816. 

«°  Ebd.  S.  166  Nr.  330. 
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tägliche  Lieferung  ist  nur  bei  Wels  an  Hühnern  für  den  Fall  vorgesehen, 
als  der  Herzog  dahin  komme.' 

Endlich  wird  bei  einer  Bergrechtsabgabe  einmal  vermerkt,  daß  sie 
zur  Weinlesezeit  (in  vindemio)  zu  leisten  sei.^ 

Im  ganzen  ti'itt  der  Übergang  von  der  alten  Naturalwirtschaft  zur 
Geldwirtschaft  auch  in  diesen  Zinsterminen  zutage.  Der  alte  Doppcltermin 
(Frllhjahr  und  Herbst),  welcher  den  eben  zu  diesen  Zeiten  vielfach  fälligen 
Naturallieferungen  entsprach,  ist  größtenteils  schon  aufgegeben,  an  seine 
Stelle  aber  eine  einmalige  Jahresleistung  getreten,  die  an  sich  nicht  mehr 
an  jene  Termine  gebunden  war,  da  sie  in  Geld  entrichtet  wurde. 

c)  Bodenproduktlon. 

Treten  wir  nun  den  einzelnen  Arten  der  Bodenproduktion  näher,  so 
erscheint  zunächst  von  Getreide  der  Hafer  (avena)  als  die  verbreitetste 
Körnerfrucht.  Ich  kann  von  der  Anführung  bestimmter  Ämter  oder  Ver- 
breitUDgsbezirke  hier  ganz  absehen,  da  Hafer  eben  überall  vorkommt,  auch 
dort  wo  die  anderen  Getreidesorten  fehlen.  Diese  weite  Verbreitung  mag 
auch  dazu  mitgewirkt  haben,  daß  besondere  Abgaben,  wie  das  Vogtrecht, 
vorwiegend  in  Hafer  bestanden. 

An  zweiter  Stelle  ist  der  Boggenban  zu  nennen^  der  gleichfalls  sehr 
häufig  vorkommt,  an  Verbreitung  aber  jedenfalls  hinter  dem  Hafer  zurück- 
bleibt. Er  wird  hier  bezeichnenderweise  wohl  auch  frumentum  schlechthin, 
sonst  siligo  genannt.'  In  Niederösterreich  fehlt  er  nach  diesen  Urbaren 
bloß  in  den  Ämtern  Unter- Waltersdorf  ^  und  Laa,^  da  das  Fehlen  bei  Wei- 
tersfeld nichts  besagt,  indem  der  Zins  dort  in  Geld  entrichtet  wird.^  In 
der  Riedmark  kommt  er  regelmäßig  vor.  Dagegen  fehlt  er  in  einzelnen 
Ämtern  der  Hofmark  Steyr  ganz,^  in  anderen  sind  die  Abgaben  von  Roggen 
(ebenso  wie  auch  teilweise  in  der  Riedmark)  durchgehends  beträchtlich 
niedriger  als  jene  von  Hafer.^    Das  wird  wohl  eine  Folge  des  höheren 

>  Ebd.  8.  216  Nr.  456. 

*  Ebd.  S.  70  Nr.  283. 

'  Vgl.  dazu  im  Text  S.  61  Nr.  242,  248,  sowie  S.  67  Nr.  263  and  264. 

*  Ebd.  S.  14;  allerdings  mnß  bemerkt  werden,  daß  hier  nur  vier  Orte  im  ganzen 
▼eneichnet  lind,  darchwegs  mit  Zinsen  von  Hafer  und  Weizen. 

*  Ebd.  8.  21  ff.  (Hafer  nnd  Weizen). 

*  Ebd.  8.  80  Nr.  86  ff.  Nur  Kleindienste  (Mohn  und  Erbsen)  werden  hier,  and  zwar 
einheitlich  fQr  das  ganze  Amt,  angeführt,  S.  33  Nr.  102  a. 

^  Ebd.  8.  169  (Temberg),  hier  werden  wohl  aach  karzweg  nur  die  ZinsgrOßen  an- 
gegeben, ohne  daß  stets  avene  selbst  hinzugesetzt  wurde.  Roggen  kommt  nur  in  jenen 
Teilen  vor  (8.  175  Nr.  28  ff.),  die  nach  der  Anordnung  des  jüngeren  Urbares  (8.  291  ff.) 
ein  eigenes  Amt,  Steinbach,  bildeten.  Ferner  Amt  Zell  (S.  179  ff.),  Mölln  (8.  199  ff.), 
Breitenaa  (8.  206  f.);  vgl.  8.  296  ff. 

*  Während  in  der  Riedmark,  sofern  nicht  volle  Qleichheit  herrscht,  der  Zins  vom 
Boggen  gewöhnlich  zu  jenem  des  Hafers  die  Relation  2 : 3  oder  4 : 6  aufweist,  beträgt  in 
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Wertes  sein,  kann  aber  aach  im  Sinne  einer  geringeren  Produktion  ge- 
deutet werden. 

Der  Weizen  (triticum)  ist  jedenfalls  von  diesen  drei  Kömerfrttchten 
die  am  wenigsten  verbreitetste,  doeh  weist  Kiederösterreich  bereits  einen 
bedeutenden  Weizenbau  auf;  wir  finden  ihn  im  Marchfeld,  den  Ämtern 
Behberg,  GfÖhl,  Raabs,  Nöchling,  St.  Peter  i.  d.  Au,  Purgstall,  Sitzenberg, 
Lengbach  und  auch  im  VÜWW.  bei  Pottenstein.^ 

In  der  Riedmark  kommt  er  nur  ausnahmsweise  vor,  und  zwar  auch 
hier  —  als  Zins  eines  Meierhofes  zu  WinkP  —  erst  in  dem  jüngeren  Ried* 
markurbar  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen.  Nach  der  älteren  Auf- 
zeichnung aus  der  Babenbergerzeit  fehlt  er  in  der  Riedmark  noch  ganz. 
Ähnliches  ist  auch  im  Gesamtgebiet  der  ausgedehnten  Hofmark  Steyr  der 
Fall,  und  zwar  gleichmäßig  in  beiden  (auch  dem  jüngeren)  Verzeichnissen. 
In  der  älteren  Redaktion  werden  nur  an  einer  einzigen  Stelle  Weizenab< 
gaben  angeführt  (im  Amte  Kirchdorf),'  jedoch  unter  der  Überschrift:  üti 
sunt  mansi  derelicti.  Immerhin  erscheint  soviel  dadurch  bezeugt,  daB 
früher,  etwa  zur  Babenbergerzeit,  dort  Weizen  gebaut  wurde.  Im  jüngeren 
Urbar  finden  wir  ihn  nur  bei  Stejrr  selbst,^  sowie  bei  Frauenhofen  (Amt 
HaU).ö 

Äußerst  selten  treten  Zinse  von  Gerste  (ordeum)  auf.  Sie  sind  nur 
im  niederOsterreichischen  Amte  Sitzenberg/'  westlich  Tulln,  sowie  bei  Wil- 
helmsburg ^  nachzuweisen. 

Dagegen  wird  ein  intensiver  Gemüsebau  weithin  sichtbar.  Vor  allem 
wird  Mohn  (papaver^  deutsch  magen)  nicht  nur  in  einer  großen  Anzahl 
von  Ämtern  Niederösterreichs  (Rehberg,®  GfÖhl,*  Weitersfeld, ^®  Raabs,^^ 
Nöchling,^*  Purgstall,*'  sowie  bei  Scheibbs"  und  im  Amte  Frankenfels 
(VOWW.),**  sondern  auch  insbesonders  in  den  oberösterreichischen  Gebiets- 
teilen gebaut.  Hier  kommt  er  sowohl  in  der  Riedmark  als  in  der  Hofmark 


der  Hofmark  Stejr  der  Zins  an  Korn  nur   1  Fünftel  jenes  vom  Hafer,  indem  höchstens 
Boyiel  Metzen  verzeichnet  sind  als  dort  Mnttel.    Vg^l.  §  6. 

»  Im  Text  S.  124  Nr.  41. 

«  Ebd.  8.  146  Nr.  68. 

»  Im  Text  8.  222  Nr.  585. 

«  Ebd.  8.  260  Nr.  16  und  17. 

B  Ebd.  8.  829  Nr.  957—963. 

«  Ebd.  8.  60  ff.  Nr.  240-254. 

^  Ebd.  8.  243  Nr.  24. 

•  Ebd.  8.  26. 

"  Ebd.  8.  28  ff. 
^«^  Ebd.  8.  80  Nr.  86  ff. 
"  Ebd.  8.  89  Nr.  129  ff. 
"  Ebd.  8.  47  Nr.  161. 
"  Ebd.  8.  56  Nr.  218  ff. 
"  Ebd.  8.  61  Nr.  187. 
^  Ebd.  8.  240  Nr.  2  ff. 
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Steyr  vor;  in  letzterer  allerdings  nur  bei  wenigen  Ämtern,  so  Ramsan^ 
and  (nach  dem  jüngeren  Urbar)  Dietach.^ 

An  zweiter  Stelle,  aber  auch  noch  häufig,  tritt  der  Bohnenbau 
(fahcy  pon)  hervor.  Weniger  in  Niederösterreich  (Amt  ßehberg,^  Franken- 
fels,* sowie  bei  Scheibbs)^  zwar,  allein  desto  ausgiebiger  in  der  ßied- 
mark^  und  in  der  Hofmark  Steyr.^  Ferner  war  auch  der  Erbsenbau 
(bise,  pise)  nicht  unbedeutend.  Wir  finden  ihn  in  Niederösterreich  um  Eeh- 
berg,^  Weitersfeld,^  Raabs,  ^®  Nöchling^^  und  St.  Peter  i.  d.  Au;^^  in  der 
Riedmark  allerdings  nur  vereinzelt,  ^^  in  der  Hofmark  Steyr  fehlt  er  ganz. 

Zinse  an  Hülsenfrüchten  kommen  lediglich  unter  den  Kleindiensten 
und  Weisatabgaben  vor,  allein  sie  sind  in  den  genannten  Ämtern  so  regel- 
mäßig, daß  dies  jedenfalls  auf  eine  beträchtliche  Intensität  dieser  Kulturen 
schließen  läßt.  Zudem  muß  noch  im  Auge  behalten  werden,  daß  bei  einer 
Reihe  von  Ämtern  diese  Kleindienste  bereits  in  Geld  abgelöst  erscheinen  ** 
oder  wie  bei  dem  großen  Besitz  um  Wels^*^  überhaupt  nur  Geldabgaben 
verzeichnet  sind.  Damit  ist  von  vornherein  die  Möglichkeit  einer  noch 
weiteren  Verbreitung  gegeben.  Ähnliches  trifft  auch  für  die  folgenden 
Kulturen  zu. 

Neben  den  Hülsenfrüchten  wäre  zunächst  der  Flachsbau  zu  er- 
wähnen. Zinse  von  solchen  (linum  oder  deutsch  harwes,  harbs)  sind  in 
manchen  Teilen  Niederösterreichs  (Amt  Raabs,^®  St.  Peter  i.  d.  Au,"  Fran- 
kenfels),^^  anderseits  aber  in  der  Riedmark  ^^  und  den  meisten  Teilen  der 
großen  Hofinark  Steyr*®  zu  verfolgen. 


1  Ebd.  8.  208  ff.,  aach  8.  305  Nr.  605  ff. 

*  Ebd.  8.  255. 
3  Ebd.  8.  26. 

*  Ebd.  8.  240  Nr.  3  ff. 
»  Ebd.  8.  51  Nr.  187. 

*  Ebd.  8.  87  ff.  und  8.  139  ff.,  wo  unter  dem   legumen  fabe  zu  verstehen  sind;  auch 
S.  50  Nr.  175. 

^  Ebd.  8.  224  Pfriemreith  (auf  heute  niederösterreichischem  Boden);    Amt  Dietach 
8.  256  f. ;  Mölln  8.  295. 

*  Ebd.  8.  26. 

*  Ebd.  8.  83  Nr.  102  a. 
"  Ebd.  8.  42  Nr.  138  ff. 
"  Ebd.  8.  47  Nr.  161. 
"  Ebd.  8.  78. 

"  Ebd.  8.  93  Nr.  32,  dazu  8.  49  Nr.  173. 

1«  8o  Bamsau  8.  305;  Kniewas  8.  308;  Hirt  8.  310;  Neustift  8.  311. 
»8.211  Nr.  348  ff. 
"  Ebd.  8.  39  ff. 
"  Ebd.  8.  78. 
"  Ebd.  8.  240  Nr.  3  ff. 
1*  Ebd.  8.  87  ff.  und  8.  139  ff. 
*»  Ebd.  8.  175  ff.  und  8.  291  ff. 
Öst«n«i«Usek«  Urbue  1. 1.  ni 
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Hanf  kommt  nur  sehr  yereinzelt  in  NiederOsterreich  vor  (bei  Gauners- 
dorf  im  Marchfelde/  sowie  im  Amt  Baabs  stellenweise).' 

Jedocb  finden  wir  auch  einen  Leinwanddienst  (cinspalten)  in  der  Hof- 
mark Steyr  so  häufig  und  regelmäßig,'  daß  auf  eine  nicht  geringe  Ver- 
arbeitung des  Flachses  (Leinenweberei)  geschlossen  werden  darf.  Das 
bezeugen  übrigens  auch  andere  Urbare  aus  jener  Gegend,  wie  das  des 
Klosters  Eremsmünster.^ 

Vielleicht  darf  in  diesem  Zusammenhange  auch  darauf  hingewiesen 
werden,  dafi  gerade  in  der  Hofmark  Steyr  nicht  selten  zur  Bildung  von 
Eigennamen  der  Zinsleute  als  Bestimmungswort  ,der  weber'  verwendet 
erscheint.^ 

Von  großem  Umfange  und  reichem  Erträgnis  erscheint  nach  diesen 
Urbaren  bereits  im   13.  Jahrhundert  die  Weinkultur  NiederOsterreichs. 

Die  zahlreichen  Erwähnungen  an  verschiedenen  Orten  ^  bezeugen  das 
ebenso  wie  die  aus  der  wiederholten  Verzeichnung  von  nove  vinee'^  her- 
vorleuchtende Tatsache,  daß  man  bestrebt  war,  mit  Anlegung  neuer  Wein- 
berge die  Weinkultur  im  ganzen  zu  erweitern.  Auch  das  mehrfache  Vor- 
kommen von  ackerweingarten  ^  dürfte  in  diesem  Sinne  zu  fassen  sein,  da 
darunter  wohl  Weingärten  zu  verstehen  sind,  die  auf  ursprünglichem  Acker- 
land gepflanzt  wurden.^ 

In  den  ober()sterreichischen  Gebietsteilen  werden,  wie  in  anderem 
Zusammenhange  bereits  erwähnt  wurde,  nirgends  Weinberge  verzeichnet. 
Nur  eine  einzige  Stelle  im  ottokarischen  Urbar  über  die  Ämter  südlich 
der  Donau  deutet  darauf  hin,  daß  dort,  und  zwar  bei  Aschach  a.  d.  Donau 
früher  Wein  gebaut  wurde.  Es  werden  nämlich  da  Äcker  verzeichnet  mit 
der  Bemerkung:  quod  qtwndam  fuit  vinea.^^ 

Im  allgemeinen  wird  man,  da  gewöhnlich  eine  bestimmte  Gröfien- 
angabe  fehlt,  unter  den  vinee  Güter  verschiedenen  Umfanges  anzunehmen 
haben.  Gelegentlich  werden  parve  vinee  erwähnt.  ^^  Wo  ausnahmsweise  ein 


»  Ebd.  8.  9  Nr.  17. 

>  Ebd.  S.  42  Nr.  188;  8.  43  Nr.  140. 

>  Ebd.  8.  169  ff.  and  260  ff. 

^  Vgl.  Acblenthner,  Das  älteste  Urbarium  yon  KremBmünster,  Einl.  p.  XXXIV. 

'^  Im  Text  8.  208  Nr.  297  (texUn-)]  8.  241  Nr.  6;  8.  257  ff.  Nr.  7.  8.  171.  S79.  654. 
692.  726. 

'  Wie  für  den  Weinban  im  Marchfeld,  Amt  Kreuzenstein,  Laa,  Reliberg,  Siteenberg, 
Lengbach  sowie  im  Viertel  unter  dem  Wienerwalde  bei  MOdling  und  in  der  Umgebung 
von  Wiener-Neustadt. 

'  Im  Text  8.  71  Nr.  288;  8.  77  Nr.  311.    Vgl.  auch  8.  183  Nr.  92. 

«  Ebd.  8.  88  Nr.  123;  8.  62  Nr.  246. 

'  Im  Zwettler  Urbar  werden  mehrfach  Äcker  erwähnt  mit  dem  Vermerk:  redadut 
in  vineam  FRA.  IL  3,  559.  562. 

w  Im  Text  8.  178  Nr.  40. 

"  Im  Text  8.  24  Nr.  68. 


Einleitang.  GLXXIX 

bestimmtes  Mafi  angegeben  wird,  geschiebt  es,  wie  auch  in  anderen  Ur- 
baren und  Urkunden,  nach  Jochen^  (iugera). 

Überblickt  man  den  gesamten  Besitz  des  Landesherm  an  Weingärten, 
so  werden  ähnlich  wie  bei  den  Meierhöfen  verschiedene  Gruppen  dabei 
zu  unterscheiden  sein.  Nicht  selten  finden  wir  nämlich  bei  der  Verzeich- 
nung von  Weinbergen  Bemerkungen  wie:  colitur  de  beneficio^  oder  de 
areis  oder  agris;^  anderseits  aber:  coluntur  cum  .  ,  .  metrefis  ß-umenti 
oder  cum  .  .  .  talentis.  *  Einmal  wird  direkt  von  zwei  Weinbergen  vermerkt : 
ad  qiLarum  culturam  datur  1  tal}  In  einem  anderen  Falle  heißt  es  von 
neuen  Weinbergen:  que  coluntur  de  agris  et  interdum  adiuvantur  cum 
denariü,^  Es  handelt  sich  also  in  all'  diesen  Fällen  um  Überweisung 
bestimmter  Einkünfte  in  Geld  oder  Natura  zum  Zwecke  der  Weinbergs- 
kultur. Man  wird  annehmen  dürfen,  daß  diese  Gruppe  von  Weinbergen 
in  Eigenwirtschaft  des  Landesherrn  geführt  wurde.^  In  diesem  Zusammen- 
hange mag  auch  noch  eine  Besonderheit,  der  wir  gelegentlich  begegnen, 
ihre  Erklärung  finden.  Bei  Herzogenburg  ^  wie  auch  bei  zwei  Orten  des 
Amtes  LfOngbach  (Weingarteln  und  Wolfsbach)  ®  werden  Abgaben  „de  wein- 
zurlgericht^  angeführt.  Da  an  jedem  dieser  Orte  mehrere  „weinzurlgericht^ 
auftreten  und  der  Zins  davon  durchaus  in  Natura  (Wein)  zu  leisten  ist, 
kann  jedenfalls  nicht  an  das  Berggericht  gedacht  werden.  Wahrscheinlich 
ist  also  „gericht^  in  der  auch  sonst  häufig  vorkommenden  Bedeutung^ 
einer  besonderen  Ausstattung,  des  fundus  instructu^,  zu  verstehen.  Da 
nun  in  Göttweiher  Urkunden  ^^  solche  weinzurlgericht  wiederholt  wie  andere 
Zinslehen  (beneßcia)  zu  Lehen  gegeben  werden,  dürften  darunter  Weinlehen 
zu  verstehen  sein  mit  einer  besonderen,  den  Zwecken  der  Weinkultnr  dien- 
lichen Ausstattung. 

Es  werden  Lehen  sein  mit  Weinzierlgerät,  von  denen  aus,  wie  auch 
sonst  vermerkt  wird,  die  Kultur  der  Weinberge  bestritten  wurde. ^^ 

»  Ebd.  8.  17  Nr.  39  (2V2  iugera). 

*  Ebd.  S.  71  Nr.  284;  S.  73  Nr.  299. 

»  Ebd.  8.  17  Nr.  89;  8.  26  Nr.  68  (JT);  8.  71  Nr.  284. 

*  Ebd.  8.  65  Nr.  258. 
»  Ebd.  8.  71  Nr.  288. 

*  Bei  der  8iimmieruDg  der  Abgaben  am  Schlosse  des  Amtes  Kreuzenstein  wird 
unterschieden  zwischen  den  fixen  Weinabgaben  und  jenen  von  den  Weingärten  j^que 
eoluntur*'.  8.  18  Nr.  41.  Vgl.  auch  8.  71  Nr.  284  und  8.  77  Nr.  311,  wo  eine  beiläufige  Ab- 
schätzung des  möglichen  Erträgnisses  vermerkt  wird. 

*  Im  Text  8.  65  Nr.  257  (2). 

*  Ebd.  8.  71  Nr.  285  (3).  286  (6). 

*  Vgl.  z.  B.  OÖUB.  3,  141  (1247):  paugriiU,  sowie  Achleuthner,  Das  älteste  Urbarium 
von  Kremsmünster,  Einl.  p.  XXVIII  n.  3. 

»•  Vgl.  FRA.  n.  51,  319  Nr.  337;  672  Nr.  763. 

"  VgL  im  Passauer  Urbar  vom  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  Notizbl.  3,  41 :  laneo 
qui  dicUur  weinguerüeken  tenetur  colere  vineam  ecclene.  Dazu  auch  das  ältere  Passauer 
Urbar  (s.  13)  HB.  28^,  185  s  476:  Hein  ibidem  6  heneficia,  que  dicuntur  wcinzurlgeriht. 

m* 
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Allein  der  größere  Teil  des  landesfttrstlichen  Gutsbesitzes  auch  an 
Weinbergen  war  zur  Bewirtschaftung  an  andere  ausgetan  (verpachtet), 
derart^  daß  der  Landesfttrst  davon,  als  Herr  derselben,  nur  einen  Zins  (itis 
montanum  oder  pergrecht)  erhielt.  Derselbe  wurde  entweder  in  Natura* 
oder  in  Geld  entrichtet.* 

Auch  Burgrechtszinse  von  Weingärten  werden  einmal  angeführt.'  Sie 
stellen  nur  eine  besondere  Form  der  eben  besprochenen  Gruppe  dar, 
indem  es  sich  offenbar  um  Weinberge  handelt,  die  zu  Burgrecht  ausgetan 
waren.  In  einer  oberösterreichischen  Urkunde  vom  Jahre  1282  wird  itw 
montanum  direkt  mit  ius  cimle  gleichgesetzt.^  Die  Weinbergsleihe  erscheint 
somit  auch  in  diesen  Gebieten  weithin  verbreitet  gewesen  zu  sein,  womit 
die  Weinkultur  selbst  eine  wichtige  Förderung  erfuhr.^ 

Dem  österreichischen  Landesherm  flössen  aber  noch  weitere  Abgaben 
von  dem  Weinbergsgute  zu.  Einmal  Weinzehnten  (dedma  vini)^  die 
Lehensbesitz  vom  Passauer  Diözesan  und  anderen  geistlichen  Stiften  gewesen 
sind,^  anderseits  aber  Weinbergfronden,  beziehungsweise  Weinfuhrabgaben 
(de  vini  vectione),  über  die  bereits  früher  gebandelt  worden  ist. 

Neben  dem  Weinbau  darf  die  Garten-  und  speziell  Obstkultur 
nicht  übersehen  werden;  denn  nicht  selten  werden  in  diesen  Urbaren  auch 
Gärten  (ortus)  schlechthin  und  besonders  Obst^rten  (pomeria)  angeführt. 
Letztere  treten  besonders  in  Niederösterreich  auf,  während  in  den  ober- 
österreichischen Gebieten  nur  von  Gärten  im  allgemeinen  die  Bede  ist.^ 
Bei  Waidhofen  a.  d.  Thaya,®  im  Amte  Unter- Waltersdorf  ^  (Wienerbecken) 
und  Rehberg,  *^  vor  allem  aber  um  Neulengbach  ^*  im  TuUner  Felde  werden 
wiederholt  Obstgärten  verzeichnet.  Da  in  einem  Falle  an  demselben  Orte 
ein  magnum  und  minus  pomerium  unterschieden  wird  *^  und  die  Erträgnisse 
anderseits  mitunter  sehr  bedeutend  sind  —  30  &  werden  einmal  genannt  — *^ 
so  dürfte  diese  Kultur,  wenn  auch  ihrer  Ausdehnung  nach  beschränkt, 
nicht  ganz  unbedeutend  gewesen  sein.  Meist  erscheint  ein  bestimmter 
Zins  nur  bei  Gärten,  nicht  aber  bei  den  Obstgärten  verzeichnet.  Da  bei 
letzteren  die  Höhe  des  Ertrages  abhängig  gemacht  wird  von  den  Verkaufs 


»  Ebd.  8.  17  Nr.  89;  S.  79  Nr.  283  n.  1;  8.  71  Nr.  287;  sowie  S.  130  Nr.  72  fiF.    \gl 
daea  die  Urkunde  Ton  1279  FRA.  n.  51,  164. 

*  Im  Text  8.  26  Nr.  73;  8.  63  Nr.  248. 

*  Ebd.  8.  24  Nr.  68. 

*  OÖUB.  3,  562. 

*  Vgl.  Inama-8ternegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  340. 

*  Im  Text  8.  17  Nr.  39  n.  4;   8.  75  Nr.  307  n.  1.    Dazu  das  Verzeichnis  solcher 
Zehuten  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen,  8.  133  Nr.  89  ff. 

'  Vgl.  ebd.  8.  260  Nr.  18;  8.  295  Nr.  453;  8.  830  Nr.  966. 
'  Ebd.  8.  33  Nr.  103. 

*  Ebd.  8.  14  Nr.  81. 
w  Ebd.  8.  25  Nr.  68. 

"  Ebd.  8.  67  Nr.  264;  8.  72  Nr.  290;  vgl.  auch  8.  84  Nr.  333. 


Einleitnng.  CLXXXI 

bedingungen  (sicut  vendi  potest)^^  oder  der  Qualität  des  Jahres  (bono  anno 
possunt  vendi  pro  . .  .J,^  dürfte  hier  ebenso  an  Eigenregie  zu  denken  sein 
wie  dort,  bei  den  Gärten  schlechthin,  an  Zinspacht.  Einmal  wird  bei  Leng- 
baeh  auch  ein  ortus  ehr  autgart  ^  also  wohl  ein  Gemüsegarten,  erwähnt. 

Auch  von  den  Beunden  (peunt,  peunta)^  erscheinen  kleinere  Geld- 
zinse  angegeben.  Sie  waren  augenscheinlich  ebenso  wie  die  Gärten  ver- 
pachtet. 

Noch  seltener  als  Gartenbau  treffen  wir  den  Wiesenbau  in  diesen 
Quellen.  Abgaben  de  prato  oder  wismad  werden  in  Nieder-  wie  in  Ober- 
österreich nur  spärlich  genannt.  Sie  tritt  bedeutender  nur  im  Wiener- 
becken hervor,  wo  bei  Mitterndorf*  ebenso  wie  bei  Himberg^  sehr  statt- 
liche Summen  davon  verzeichnet  sind  (10  und  100  &).  Die  Höhe  dieser 
Abgaben,  wie  im  letzteren  Falle  auch  die  Eigenart  der  Eintragung  selbst 
(usus  sive  utilitas  pratorum  circa  Himperg)  kann  vielleicht  auf  AU- 
mendegut  deuten,  da  solche  Zinse  sich  wohl  auf  die  gesamte  Dorf- 
genossenschaft bezogen  haben  dürften.^  Kommen,  wie  einmal  bei  Böheim- 
kirchen  ^  und  im  oberösterreichischen  Gebiet  regelmäßig,^  nur  ganz  geringe 
Geldzinse  vor,  dann  wird  man  wohl  an  Wiesen  zu  denken  haben,  die  ver- 
pachtet waren.  Auch  Teilbau  läflt  sich  einmal  konstatieren,  da  es  von 
der  Wiese  bei  Reichersberg  (OG.  Ollern  s.  TuUn)  heißt:  wismat,  ubi  quarta 
pars  feni  est  ducis  de  primo  et  de  secundo  tercia  pars,^ 

Im  ganzen  betrachtet,  tritt  der  unmittelbare  Anteil,  welchen  die  lan- 
desfürstliche  Grundherrschaft  gerade  an  diesen  besonderen  Kulturen  (Wein-, 
Obstr  und  Wiesenbau)  nahm^  ziemlich  deutlich  hervor.  Eigenregie  und 
Teilbau  begegnet  uns  eben  da  relativ  häufig,  allerdings  eben  wieder  nur 
in  besonders  fruchtbaren  Gegenden,  welche  mit  stattlichen  Erträgnissen 
das  Festhalten  der  alten  Wirtschaftsformen  hier  noch  verlockend  erscheinen 
lassen  mochten. 

Werfen  wir  nun  einen  Blick  auf  die  Viehzucht.  In  dieser  Beziehung 
kann  aus  diesen  Urbaren  allerdings  noch  weniger  als  bei  den  früher  be- 
trachteten Zweigen  der  Bodenproduktion  auch  nur  ein  annähernd  zureichendes 
Bild  gewonnen  werden,  da  wir  eben  wieder  zumeist  auf  die  Art  der  Zinse, 
sowie  deren  Inhalt  als  Quellen  der  Erkenntnis  angewiesen  sind,  diese  aber 
gerade  da  nur  in  beschränktem  Maße  Aufschluß  gewähren  können.  Deshalb 


»  Im  Text  S.  72  Nr.  290. 

*  Ebd.  8.  25  Nr.  68. 

*  Siehe  oben  S.  CXXVI. 
«  Ebd.  8.  U  Nr.  33. 

B  Ebd.  8.  124  Nr.  39. 

*  Vgl.  dazu  auch  die  Abgabe  von  1  iS  de  gramine  bei  Waidhofen  a.  d.  Th.  neben 
der  Erwähnung  eines  Gartens.    Ebd.  8.  38  Nr.  103. 

»  Ebd.  8.  78  Nr.  298  (86  ^). 

*  Ebd.  8. 194  ff.  Nr.  126  (10  pnllos).  147  (15  pullos).  169  (10  ^);  8.  297  Nr.  474  (10  ^). 

*  Ebd.  8.  73  Nr.  801. 
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sind  zunächst  Anhaltspunkte  für  die  Beurteilung  der  Großviehzucht  nur 
spärlich.  An  einer  Stelle  werden  unter  den  Abgaben  des  Amtes  Ternberg  in 
der  Hofmark  Steyr  auch  junge  Pferde  (Füllen)  erwähnt,  sofern  die  Tex- 
tierung  hier  ganz  gesichert  sein  sollte.^  Da  wäre  die  einzige  Nachricht 
über  Pferdezucht  innerhalb  dieses  gesamten  Gebietes.  Gleichwohl  wäre 
es  aber  ganz  verfehlt,  wollte  man  daraus  wie  aus  dem  Mangel  von  An- 
gaben über  das  andere  Großvieh  die  Annahme  ableiten,  daß  Großviehzucht 
überhaupt  nicht  betrieben  wurde.  Ein  Vergleich  mit  dem  reicher  illustrierten 
Zwettler  Urbar*  ergibt  doch  mindestens  so  viel,  daß  dort  die  zur  Wirt- 
schaftsführung nötigen  Zugtiere  gezüchtet  wurden. 

Auch  über  die  Bindviehzucht  läßt  sich  nur  wenig  gewinnen,  indem 
nur  vereinzelt  ein  Schwaighof  angeführt  wird.^  Bei  den  Meierhöfen  des 
Amtes  Sitzenberg  werden  wiederholt  Geldvorschüsse  zur  Anschaffung  von 
Zugvieh  (pro  pecore  oder  pro  bobus)  verzeichnet,  einmal  erscheint  auch 
die  Beistellung  von  Ochsen  selbst  in  Aussicht  genommen  (4  tal.  an  boves)* 
Es  ist  also  auch  da,  wo  keine  Eigenwirtschaft  mehr  festgehalten  scheint, 
eine  Ausstattung  (Bestiftung)  mit  Vieh  durch  die  Grundherrschaft  wie  sonst 
in  Deutschland  üblich.^  Gleichwohl  wird  man  aber  doch  einen  Rückschluß 
auf  den  Stand  der  Bindviehzucht  gewinnen  können,  wenn  man  die  der- 
selben entsprechenden  Abgaben  in  Betracht  zieht.  Wie  in  anderen  deut- 
schen Territorien  ®  werden  zwar  auch  in  diesen  Urbaren  Milch,  Butter  und 
Schmalz  unter  jenen  gar  nie  erwähnt,  allein  desto  häufiger  Käse.  Wir 
treffen  Abgaben  davon  in  Niederösterreich  in  den  Ämtern  Marchfeld,^ 
Ereuzenstein,^  Behberg,^  dem  Zöbinger  Gut  (um  Weikertschlag).^^  Raabs,^' 
bei  Scheibbs,^*  Amt  Purgstall,"  Sitzenberg,**  Lengbach,"  St.  Peter"  und 
Frankenfels,  *^  also  so  ziemlich  überall  und  durchlaufend.   In  der  Riedmark  *^ 

*  Im  Text  S.  170  Nr.  3:  10  puUfrinosJf 

'  Vgl.  FRA.  n.  d,  644 :  XL  vacce  tUües  pro  tUiUlate  conventtu  oetoque  eque  indomüe  . . . 
totidemque  eqtU  ad  trahendum  currus  et  aratra  cum  XL  bubus  imimul  trakentibus  .  .  .  Auch 
poUedri  werden  ebenda  noch  erwähnt. 

*  Bbd.  S.  6S  Nr.  266.    Vgl.  dazu  S.  102  Nr.  88  (Ortsname). 
«  Ebd.  S.  61  Nr.  240. 

^  Inama-Stemegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  279. 
«  Ebd.  3.  1,  360. 
'  8.  12  Nr.  26. 

•  Ebd.  8.  16  Nr.  34;  6.  17  Nr.  39.  41. 

•  Ebd.  8.  26. 

'<"  Ebd.  8.  86  ff. 

"  8.  39  ff. 

»  8.  61  Nr.  187. 

»  8.  66  ff. 

"  8.  63. 

»*  8.  68. 

"  8.  78. 

"  8.  239  ff. 

"  8.  87  ff.  und  139  ff. 


Einleitung.  CLXXXIII 

nnd  einzelnen  Ämtern  der  Hofmark  Steyr^  (Steinbach  und  Hall  sowie 
Dietach)  gehören  Käse  zu  den  regelmäßigen  von  jeder  Hufe  zu  entrich- 
tenden Abgaben.  Man  wird  also  nach  diesen  bedeutenden  Eäsediensten 
annehmen  dürfen,  daß  die  Rind  Viehzucht,  auch  wenn  Schwaighöfe  selten 
nur  erwähnt  werden,  eine  große  Bedeutung  besaß.  Die  Verzeichnung  großer 
Eäseabgaben  an  Orten,  wo  Weiden  (pascua)  besonders  erwähnt  werden, 
verdient  gleichfalls  Beachtung.'  Allerdings  finden  wir  schon  im  12.  Jahr- 
hundert gelegentlich  bei  den  Käsen  einen  Unterschied  gemacht,  derart,  daß 
die  von  den  Schwaigen  produzierten  Käse  (Sweichaeae)  von  besserer 
Qualität  waren.' 

Am  verbreitetsten  war  aber  jedenfalls  auch  in  Osterreich  die  Schweine- 
zucht. Wir  finden  kaum  ein  Amt  in  Nieder-  wie  in  Oberösterreich,  wo 
nicht  auch  Schweine  (porci)  unter  den  Abgaben  erscheinen.  Sie  fehlen  meist 
dort^  wo  eine  Ablösung  des  Zinses  in  Geld  bereits  umfassend  statthattet 

An  besonderen  Arten  der  Schweinelieferung  werden  seüßrissinge^ 
und  spechsweine^  in  einigen  Ämtern  Niederösterreichs  erwähnt.  Dabei  ist 
zu  bemerken,  daß  solche  besondere  Lieferungen  hauptsächlich  bei  den 
Meierhöfen  zu  konstatieren  sind,  was  sich  aus  deren  früherer  Stellung  zur 
Genüge  erklärt.'  Unter  seitfrissingen  wird  man  junge  Schweine,  Ferkel, 
zu  verstehen  haben,  wie  denn  auch  diese  Bezeichnung  durch  eine  Eintra- 
gung im  Beichersberger  Traditionsbuche  als  porcos  pascuales  im  Gegen- 
satze zu  den  maiores  porcos  direkt  erklärt  wird.^  Speckschweine  sind 
augenscheinlich  Mastschweine  (porci  saginati).  Als  auffallend  kann  betrachtet 
werden,  daß  nirgends  in  diesen  Urbaren  der  Eichelmast  in  den  Wäldern 
gedacht  wird,  was  ja  sonst  häufig  vorkommt.  Vermutlich  hat  dies  die  bereits 
vorgeschrittene  wirtschaftliche  Entwicklung  dieser  Gegenden  mit  der  im 
Interesse  des  Grundherrn  erfolgten  Bannlegung  der  Wälder  verursacht.^ 

Neben  der  Schweinezucht  muß  besonders  auch  die  Schafzucht  her- 
vorgehoben werden,  umsomehr  als  dieser  Produktionszweig  bisher  für 
Osterreich    nicht    entsprechende  Beachtung    fand.^^    Schon   in    einzelnen 


*  S.  177,  266  nnd  291. 

*  Vgl.  8.  79  Nr.  315:  300  KSse. 

*  Vgl.  die  Urkunde  Hersogs  Friedrich  I.  vom  Jahre  1196  fUr  Heiligenkreuz  FBA.  II. 
11,  28:  eateü  bonü,  qui  dicuntur  twaichaese. 

«  Vgl.  in  der  Hofinark  Steyr  die  Ämter  Arzberg  (S.  284),  Groß-Baming  (S.  287), 
Hirt  (8.  SIC),  Neastift  (S.  311),  Pfriemreith  (8.  816). 

»  Vgl.  8.  9  Nr.  17;  8.  26  Nr.  71—74;  8.  61  Nr.  240—243;  8.  66  Nr.  269—262. 

*  Vgl.  8.  26  Nr.  71—74;  8.  67  Nr.  261  nnd  262. 
^  8iehe  oben  8.  CLIV. 

*  Vgl.  OÖUB.  1,  340. 

*  Vgl.  dam  Inama-8ternegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  359. 

1®  Inama-8temegg,  ebd.  3.  1,  358  erwähnt  sie  gar  nicht  hier.  Vgl.  zu  den  folgenden 
Ausführungen  noch  die  Angaben  des  Zwettler  Urbars,  wo  gelegentlich  von  einem  Meierhof 
500,  ja  1000—2000  8chafe  erwähnt  werden.  FRA.  II.  3,  541.  544. 
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Gegenden  Niederösterreichs  werden  in  diesen  Urbaren  Abgaben  an  Läm- 
mern, sowie  Lämmerbäucben  verzeichnet;  so  bei  Thaliesbrunn  im  Harch- 
felde,^  so  insbesonders  im  Amte  Frankenfels  ^  und  bei  Nenmarkt  a.  d.  Ybbs.' 
Häufiger  treten  dieselben  dann  in  der  Riedmark,  und  zwar  im  Amte  Zell 
(Machland)  auf.^  Ganz  regelmäßig  aber  erscheinen  Lämmer  in  den  meisten 
Ämtern  der  Hofmark  Steyr.'^  Hier  mag  die  Eigenart  der  Bodengestaltung 
(Alpenvorland)  mit  reichem  Weideland  zum  Teile  diesen  Wirtschaftszweig 
besonders  gefördert  haben.  Auch  andere  Urbare,  wie  jenes  von  Krems- 
mttnster,^  bezeugen,  daß  die  Schafzucht  in  jenen  Gebieten  sehr  bedeutend 
gewesen  sein  muß.  In  den  niederösterreichischen  Pertinenzen  der  Hofmark 
Steyr  wird  häufig  auch  eine  Abgabe  an  Widdern  (arietes)  verzeichnet.' 
Am  Schlüsse  dieser  Reihe  seien  noch  die  besonderen  Viehzuchtsabgaben 
angeftlhrt,  die  sich  mit  Erwähnung  von  Ebern  im  niederösterreichischen 
Amte  Rehberg  ^  vereinzelt  nachweisen  lassen. 

Wie  in  Deutschland  sonst  ^  hat  die  Gefltlgelzucht  auch  in  diesen 
österreichischen  Gebieten  eine  große  Ausdehnung  aufzuweisen.  Nahezu  in 
allen  Ämtern,  sowohl  Nieder-  wie  Oberösterreichs,  befinden  sich  unter  den 
Zinsen  auch  pulli  oder  galline.  Abgaben  an  Eiern  gehen  nebenher.  Sie 
beide  bilden  vielfach  den  Inhalt  der  Weisatlieferung  *®  und  auch  die  Vogt- 
rechte^^  wie  Forstzinse**  weisen  regelmäßig  neben  Hafer  auch  Hühner 
auf;  im  jüngeren  Urbar  der  Hofmark  Steyr  kommen  wohl  auch  Vaschang- 
und  Herbisthühner  vor.^^  Hervorgehoben  darf  vielleicht  werden,  daß  gerade 
die  Abgabe  von  Hühnern  sich  auch  dort  findet,  wo  die  Zinse  sonst  in 
Geld  abgelöst  sind^^  oder  ein  Minimum  bäuerlichen  Besitzes  anzunehmen 
ist  (Hofstätten). »ß 

Überdies  kann  auch  die  Gänsezucht  damals,  mindestens  in  einzelnen 
Teilen  Österreichs,  nicht  unbedeutend  gewesen  sein,  denn  wir  finden  Ab- 
gaben an  solchen  besonders  in  der  Riedmark  ^^  und  einigen  Ämtern  der 


>  Im  Text  S.  12  Nr.  26. 

*  Ebd.  S.  241  ff. 

»  Ebd.  S.  227  Nr.  610. 

*  Ebd.  8.  106  ff.  Nr.  106—109.  112.  114.  115.  128.  130.  132.  134.  136.  159. 
»  Im  Text  8.  169  ff.  und  8  260  ff. 

*  Vgl.  Achlenthner,  Das  älteste  Urbarinm  von  Kremsmttnster,  Einl.  p.  XXXVIII. 
»  Im  Text  8.  223  ff. 

'  Im  Text  8.  25  Nr.  69;  die  eine  Hs.  (0)  nennt  statt  Eber  fapros)  —  wohl  irrtüm- 
lich —  Bären  (urmtjl 

*  Vgl.  Inama-8temegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  364  ff. 
»«  8iehe  oben  8.  CLVI. 

"  Siehe  oben  8.  CLVm. 

"  Im  Text  8.  62  Nr.  192  ff. 

"  Im  Text  8.  819  ff. 

1«  Ebd.  8.  284  ff.  294  ff.  311  ff. 

"  Ebd.  8.  266  Nr.  6  ff. 

w  Ebd.  8.  139  ff. 
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Hofmark  Steyr  (Steinbach,*  Dietach  *  und  Pfriemreith)  'sehr  regelmäßig  verzeich- 
net. In  Niederösterreich  kommen  solche  in  den  Ämteiii  Behberg,^  Raabs,^ 
Sitzenberg,^  Lengbach,^  Purgstall,®  St.  Peter  i.d.Au^  und  Frankenfels*®  vor, 
und  zwar  hauptsächlich  bei  Meierhöfen  (villicaiiones).  Besonders  zu  be- 
merken ist,  daß  sie  sich  auch  unter  den  Abgaben  von  Waldgütem  finden.** 

Hier  mag  noch  angeschlossen  werden,  was  wir  über  die  Fischzucht 
und  Fischereien  überhaupt  aus  diesen  Urbaren  entnehmen  können.  Man 
wird  im  ganzen  sagen  dürfen,  daß  die  Einnahmen  der  österreichischen 
Landesherren  in  dieser  Beziehung  recht  beachtenswert  gewesen  sind,  denn 
an  zahlreichen  Orten  Niederösterreichs  schon  (Amt  Marchfeld,*'  Unter- 
Waltersdorf,*»  Nöchling,**  Raabs,**^  Purgstall,*«  St.  Peter  i.  d.  Au)*^  werden 
piscine  oder  picatianes  oder  Fischhuben  verzeichnet.  Diese  sind  zum  Teile 
noch  in  Eigenbetriebe  des  Grundherren  geführt  und  besonderen  Organen 
fpiscatores)  zur  Verwaltung  gegen  einen  Naturalzins  überwiesen.*^  Daneben 
aber  kommen  in  Nieder-  wie  Oberösterreich  zahlreiche  Geldzinse  pro  pis- 
cibus,  auch  vischrecht  oder  vischpfenninge  genannt,  vor,  welche  zusammen- 
genommen eine  stattliche  Summe  repräsentieren.*^  Im  Amte  Raabs  ^  (NO.) 
wie  besonders  in  den  meisten  Ämtern  der  Hofmark  Steyr  '*  werden  solche 
nahezu  regelmäßig  angeführt. 

Von  sehr  geringer  Bedeutung  kann  dagegen  nur  die  Bienenzucht 
gewesen  sein.  Wir  haben  nur  an  einzelnen  seltenen  Abgaben  von  Honig, 
welche  verzeichnet  waren,  so  bei  Unter-Pertholz  (6B.  Raabs)  **  und  in  der 
Biedmark  (Frienstorf) '»  Anhaltspunkte  dafür. 

1  Ebd.  S.  176  Nr.  28  ff.,  S.  291  ff. 
'  Ebd.  8.  256  ff. 

*  Ebd.  S.  319  ff. 

*  Im  Text  S.  26. 

»  Ebd.  8.  43  Nr.  142  ff.,  aber  auch  Nr.  140. 
^  Ebd.  S.  61  Nr.  243.  244.  247. 

*  Ebd.  S.  68  Nr.  268. 

*  Ebd.  8.  68  Nr.  227. 
»  Ebd.  8.  78. 

<«  Ebd.  8.  240  Nr.  3  ff. 

1^  Ebd.  8.  74  Nr.  302;  8.  75  Nr.  306. 

1*  Ebd.  8.  6  Nr.  13;  8.  7  Nr.  16;  8.  38  Nr.  125. 

"  Ebd.  8.  14  Nr.  30. 

"  Ebd.  8.  47  Nr.  161  und  162. 

»  Ebd.  8.  39  ff. 

^  Ebd.  8.  68  Nr.  226.  226.  239. 

"  Ebd.  8.  79  Nr.  318. 

>*  Vgl.  8.  14  Nr.  30;  8.  68  Nr.  226;  auch  8.  166  Nr.  330  (Riedmark). 

^*  Vgl.  8.  6  Nr.  13;  8.  7  Nr.  16;  8.  38  Nr.  126;  8.  47  Nr.  161  und  162. 

••  Vgl.  8.  39  ff. 

*>  Vgl.  8. 169  ff.  und  a  269  ff. 

"  Ebd.  8.  36  Nr.  113. 

"  8.  92  Nr.  26. 
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Stattlich  erscheint  nach  diesen  Urbaren  das  landesflirstliche  Wald- 
gut.  An  zahlreichen  und  verschiedenen  Stellen  wird  eine  silva  oder  ein 
forat  verzeichnet.  Man  wird  hiebei  zu  unterscheiden  haben,  je  nachdem 
es  sich  nur  um  ein  kleineres  Stück  Wald  handelt  oder  um  ausgedehntere 
Forste  von  geschlossener  Erstreckung.  Einmal  wird  eine  silva  parva 
ihrer  Größe  nach  bestimmt  (20  iugera)  angegeben.*  Wiederholt  finden  wir 
auch  eine  silva  dimidia  genannt.^ 

Große  Forstkomplexe  besaß  der  Landesfttrst  um  Gföhl,^  bei  Krems/ 
um  Lengbach  ^  und  im  Wiener walde  (um  Dombach  ^  und  Purkersdorf),' 
sowie  (seit  1254)  südlich  Wiener -Neustadt  an  der  steirischen  Grenze.* 
Diese  großen  Forste  waren  in  einzelne  Waldämter  (officia)  schon  im 
13.  Jahrhundert  eingeteilt  und  eine  besondere  Forstverwaltung  damals  be- 
reits organisiert.^  Sehen  wir  von  dieser  hier  ab,  weil  darüber  schon  in 
anderem  Zusammenhang  gehandelt  worden  ist  (§.  4),  so  finden  wir  auch 
dort,  wo  förmliche  Waldämter  nicht  bestanden,  eine  Einteilung  des  Waldes 
in  einzelne  Teile  (Schläge?)*® 

Was  die  Einkünfte  von  diesen  Wäldern  anlangt,  so  werden  bei  ein- 
zelnen von  ihnen  überhaupt  keine  solchen  erwähnt.^^  Bei  anderen  findet 
sich  die  Bemerkung:  silva,  que  singulis  annis^*  oder  tertio^^  oder  quarto 
anno  potest  vendi  pro  .  . .  taU*^  Offenbar  ist  hiebei  an  einen  Verkauf  des 
schlagbaren  Holzes  zu  denken.  In  zwei  Fällen  ist  eine  bestimmte  Jahres- 
leistung in  Geld  angegeben.^^  Wahrscheinlich  handelt  es  sich  hiebei  aber 
auch  nur  um  ein  Erträgnis  aus  dem  Holzverkauf.  Immerhin  kann  vielleicht 
aus  dem  Umstände,  daß  solche  Holznutzungen  der  Wälder  wiederholt  bloß 
nach  Ablauf  bestimmter  längerer  Fristen  (3 — 4  Jahre)  in  Aussicht  genommen 


*  Im  Text  S.  66  Nr.  217  (Sftusenstein).  Eine  andere  säva  parva  8.  86  Kr.  116  (EUeru 
s.  Drosendorf);  kleineren  Umfanges  dürften  auch  die  Wälder  bei  Schrick,  Labans  und 
Hohen-Ruppersdorf  (S.  9  Nr.  18 — 20,  dazu  S.  135  Nr.  98)  gewesen  sein. 

'  So  bei  Brähl,  GöpfritESchlag,  Loosberg  und  Speisenberg  im  Gebiete  des  alten 
Nordwaldes  bei  Waidhofen  a.  d.  Thaya,  S.  46  Nr.  161—154. 

*  Vgl.  im  Text  8.  66  ff.,  208  ff. 

*  Vgl.  ebd.  Nr.  216. 

^  Ebd.  S.  54  Nr.  200  und  S.  74  Nr.  302—304. 

*  Ebd.  S.  63  Nr.  196. 

^  Ebd.  8.  62  Nr.  192  und  195. 
^  Ebd.  8.  132  ff. 

'  Vgl.  das  Sonderrerzeichnis  über  die  von  den  Forsten  xu  leistenden  Hafierlieferungen 
{Degeriptio  avene  de  foresHa  etc.).  Im  Text  8.  52  Nr.  192  ff.  und  die  daselbst  in  den  An- 
merkungen gegebenen  Belege  sowie  Literatur. 

^^  Item  ibidem  n/«a  m  tres  parte»  citvwa,  S.  9  Nr.  18  und  8.  10  Nr.  20. 

"  So  S.  45  Nr.  151—164;  8.  74  Nr.  304. 

"  8. 10  Nr.  20. 

"  8.  18  Nr.  27. 

**  8.  9  Nr.  19. 

"  8.  9  Nr.  18  und  8.  36  Nr.  116. 
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erscheinen,  auf  ein  Interesse  der  Gmndberrschaft  an  dem  Waldschntze 
(Scbonnng)  geschlossen  werden.^  Ausnahmsweise  wird  im  Amte  St.  Georgen 
am  Ybbsfeld  auch  eine  Abgabe  von  20.000  Holzstecken  (fastes)  angeführt.* 
Sie  wurden  offenbar  fllr  die  Weinkultur  verwendet.^  Als  regelmäßige  Abgaben 
werden  dort,  wo  förmliche  Waldämter  bestanden,  Hafer  und  Hühner,* 
mitunter  auch  Gänse  ^  verzeichnet.  Von  dem  auffallenden  Mangel  einer 
Erwähnung  der  Schweinemast  ist  schon  gehandelt  worden.^*  Dagegen 
werden  in  einzelnen  Bezirken  der  Hofmark  Steyr  auch  Forstschafe  als 
Abgaben  angeführt.^  Es  scheint  also  auch  da^  zum  Eintrieb  von  Schafen 
in  die  Wälder  gekommen  zu  sein,  was  gleichfalls  für  die  Verbreitung  der 
Schafzucht  zeugt. 

Über  die  Jagd  in  den  Wäldern  bieten  diese  Urbare  nur  ausnahms- 
weise Angaben.  In  dem  Inquisitionsweistum  über  den  Besitz  des  Landes- 
fUrsten  in  der  Hofmark  Steyr  aus  der  Zeit  Albrechts  I.  wird  einmal  er- 
wähnt :  coloni  abbatis  Gerstensis  venati  sunt  feram  in  foresto  ducis,^  Da 
es  sich  bei  diesem  Verzeichnis  im  allgemeinen  um  die  Feststellung  der 
Rechte  des  Landesherm  gegenüber  willkürlichen  Eingriffen  handelt,  können 
wir  daraus  entnehmen,  daß  die  Ausübung  der  Jagd  diesem  vorbehalten 
war.  Allerdings  ergibt  sich  eben  daraus  zugleich  unzweifelhaft  die  Tatsache 
einer  praktischen  Inanspruchnahme  dieses  Rechtes  seitens  der  Bauern.  ^^ 

Als  besondere  Abgaben  von  Wäldern  treten  gelegentlich  Marderbälge 
im  Amte  Mölln  der  Hofmark  Steyr  auf.^^ 

Endlich  werden  auch  Weiden  (pasctui)  in  diesen  Urbaren  nur  selten 
erwähnt.  Sie  kommen  nahezu  ausschließlich  bei  Dörfern  vor  (so  bei  Hohen- 
Ruppersdorf,'*  StranzendorP'  und  Gerasdorf")  und  werden  auch  dort,  wo 
dies  nicht  der  Fall  ist  (St.  Peter  i.  d.  Au),  zusammenfassend  für  eine  größere 
Anzahl  von  Hufen  verzeichnet.^^  Dies  sowie  insbesonders  die  relativ  be- 
deutende Höhe  der  Abgaben  davon  weist  meines  Erachtens  darauf  hin, 
daß  wir  hierbei  an  Allmendebesitz  zu  denken  haben.  Schlössen  die  ein- 
zelnen Hufen,  wie  früher  ausgeführt  wurde,  eventuell  auch  einen  Anteil 

^  y^l.  darüber  meine  Ausführungen  in  Mitt.  d.  Inst.  14,  469. 
»  Im  Text  8.  77  Nr.  812. 

*  Vgl.  das  Zwettler  Urbar  FRA.  II.  S,  560:  6  milia  fusUum  ad  vinetu  exoolendas, 

*  Im  Text  S.  62  Nr.  192  ff.,  auch  8.  216  Nr.  456. 
»  Ebd.  8.  74  Nr.  802  (Lengbach). 

«  Siehe  oben  S.  CLXXXm. 

'  Im  Text  8.  304  ff.  Nr.  593—595  (MoUn). 

*  Vgl.  dazu  Inama-Stem egg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  8.  1,  377. 

*  Im  Text  8.  251  Nr.  50. 

^®  Vgl.  dazu  Inama-8temegg  a.  a.  O.,  8.  378. 

^  Im  Text  8.  805  Nr.  598—601  (je  2  maderpalge). 

»  Im  Text  8.  10  Nr.  20  (7Ä  90I.J. 

»  Ebd.  8.  20  Nr.  48  (1  UdJ. 

»*  Ebd.  8. 13  Nr.  27  (S  UU.). 

»  Ebd.  8.  78  Nr.  314. 
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an  Wiesen,  Wald  und  Weide  in  sich,  dann  erscheint  begreiflich,  daß  wir 
Weiden  als  Zinsobjekte  gerade  im  Gebiete  des  Einzelhofsystems  seltener 
finden,  daß  dieselben  als  Allmendebesitz  hauptsächlich  von  Dörfern  vor- 
kommen. Auch  das  Wenige,  was  sich  aus  Urkunden  gelegentlich  über 
diesen  ermitteln  läßt,^  bezieht  sich  auf  Dörfer.  Die  Abgaben  von  Weiden 
sind  hier  meist  in  Geld  veranschlagt;  einmal  (bei  St.  Peter)  kommen  Käse 
vor  mit  einer  Reluitionsangabe  in  Geld.  Eben  hier,  wo  noch  die  Natural- 
leistung  der  Zinse  vorherrscht,  wird  die  Bestimmung  der  Weiden  damit 
unmittelbar  ersichtlich. 

Zum  Schlüsse  erübrigt  noch,  die  in  diesen  Quellen  erwähnten  Indu- 
strialien zu  besprechen.  An  solchen  kommen  hauptsächlich  die  Mühlen 
in  Betracht.  Sie  stellen  nach  diesen  Urbaren  eine  bedeutende  Einnahms- 
quelle des  Landesherm  dar.  An  den  verschiedenen  Flüssen  und  Bächen 
Nieder-  und  Oberösterreichs  erscheint  ein  reicher  Mühlenbetrieb  etabliert, 
derart,  daß  neben  zahlreichen  Orten,  wo  je  eine  Mühle  erwähnt  wird,^  in 
Niederösterreich  wiederholt  noch  eine  Mehrzahl  solcher  an  ein  und  dem- 
selben Orte  auftritt.^  In  einzelnen  Fällen  werden  so  acht  (Stockerau)^ 
bis  zehn  Mühlen  (Aspem  a.  d.  Donau)  ^  verzeichnet.  Die  zu  entrichtenden 
Zinse  sind  auch  da  ihrer  Höhe  nach  verschieden,  sei  es,  daß  sie  in  Natura 
oder  Geld  geleistet  wurden.^  Auch  diese  Mühlen  scheinen  in  der  Regel 
ohne  nähere  Zugehörigkeit  zu  den  übrigen  Gütern  an  dem  betreffenden 
Orte  das  Objekt  besonderer  Zinsleihen  gewesen  zu  sein.  Sie  werden 
gelegentlich  auch  abgesondert  von  den  übrigen  Gütern  unter  einer  beson- 
deren Rubrik  zusammengefaßt.''  Nur  ein  einziges  Mal  wird  angeführt, 
daß  eine  Mühle  Pertinenz  der  Benefizien  an  dem  betreffenden  Orte  sei.^ 


^  Ein  Bolclier  ist  aus  den  Urkunden  OÖUB.  2,  276  (1155)  und  3,  563  (1251)  sieber 
zn  erschließen.  Im  enteren  Falle  heißt  es  von  einem  predium,  quod  süum  est  in  müa, 
que  vocatur  Hümgen:  quod  camparavimus .  , .  cum  omni  itutiUa,  quam  hcibent  duidem  loci 
concivet  in  ards,  in  praüs,  in  pascui»,  in  tüvis  et  in  eommoditatibus  universig;  im  Eweiten 
wird  ein  Hof  feurUsJ  bei  Sibenbach  mit  der  Bedingung  verliehen:  ut,  quieumque  curat 
eiusdem  fuerii  po9sea$or^  ille  reliquia  hominibiu  in  boni»  ,  .  ,  in  mpradicta  viüa  Sibenhach  siU 
contigua  et  vicina  retidentibus  inferre  vim  eätquam  non  pregumtii,  nee  eis  ius  ipsorum,  quod  in 
campis,  in  süvis  et  pascuis  ac  in  vüs  habere  debent,  non  if\fringat  vel  minuat.  Vgl.  aach 
FRA.  II.  3,  418:  ius  »  .  in  pascuis  .  .  quorum  terminus  a  silva . . .  usque  .  . .  distenditur, 

•  Vgl.  mr  NiederOsterreich  im  Text  S.  6ff.  Nr.  13.  15.  30.  51.  68.  85.  96.  102.  109. 
132.  133.  134.  135.  140.  146.  147.  158.  167.  181.  185.  291.  324;  S.  124  Nr.  37.  —  Fflr  die 
Biedmark:  S.  98  ff.  Nr.  55.  60.  66.  67.  73.  77,  sowie  S.  148  ff.  Nr.  98.  99.  100.  104.  106. 
119.  128.  —  Für  die  Hofinark  Steyr:  S.  172  ff.  Nr.  11.  177.  178.  197.  199.  290.  861.  405. 
577,  sowie  8.  260  ff.  Nr.  16.  17.  563.  714.  773.  782.  788.  789.  809.  842. 

•  Ebd.  S.  33  Nr.  103  (2);  Nr.  116  (2);  Nr.  290  (3). 

•  Ebd.  8. 18  Nr.  42. 
^  Ebd.  8.  5  Nr.  9. 

•  Vgl.  z.  B.  8.  5  Nr.  9  mit  8.  7  Nr.  15;  8.  29  Nr.  83  mit  8.  30  Nr.  85. 
»  Im  Text  8.  72  Nr.  290—291,  sowie  8.  33  Nr.  102  n.  1. 

•  Ebd.  8.  30  Nr.  85. 
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Im  ganzen  betrachtet  erscheint  der  Mühlenbetrieb  in  Niederösterreich  viel 
reicher  als  in  den  oberOsterreichischen  Gebietsteilen.  Das  mag  zum  Teile 
wenigstens  anch  damit  zusammenhängen,  daß  der  landesflirstliche  Besitz 
dort  nnr  an  wenigen  Punkten  die  Donau  selbst  erreichte  und  der  Mühlen- 
betrieb somit  auf  die  Gebirgsbäche  hauptsächlich  angewiesen  war.  Bei 
diesen  aber  haben  der  Ausnutzung  der  Wasserkraft  oft  technische  Schwie- 
rigkeiten im  Wege  gestanden.* 

Andere  Industrialien  sind  äußerst  spärlich  zu  treffen.  An  einer  ein- 
zigen Stelle  (bei  Brück  a.  d.  Leitha)  wird  ein  Backofen  erwähnt.  Hier 
sind  zum  Betriebe  desselben  eine  Anzahl  (19)  Zinslehen  {benefida)  über- 
wiesen behufs  Lieferung  des  nötigen  Holzes  und  Germes.'  In  dem  jün- 
geren Urbar  der  Hofmark  Steyr  ist  bei  Steyr  selbst  ein  „walchstamphe^ 
verzeichnet.^  Was  wir  darunter  zu  verstehen  haben,  klärt  eine  Eintragung 
im  Zwettler  Urbar  bestimmt  auf,  da  es  hier  bei  Erwähnung  einer  pyla 
panni  heißt:  qtie  dicitur  vulgariter  walichstampf.*  Eine  Stampfe  also  zur 
Bereitung  des  Tuches.  Ich  meine,  daß  man  gerade  dieser  Erwähnung  eine 
gewisse  Bedeutung  wird  beimessen  dürfen,  da  sich  auch  sonst  noch  der- 
artige Walkerstampfen  in  Oberösterreich  nachweisen  lassen.^  Nimmt  man 
die  schon  angeführte  Stelle  des  Zwettler  Urbares  hinzu,  so  läßt  sich  doch 
auch  auf  eine  allerdings  wohl  bescheidene  Tuchindustrie  schließen.  Man 
wird  in  diesem  Zusammenhange  auch  auf  das  Vorkommen  der  Bezeichnung 
pilleator  (Huterer)  bei  Personennamen  gerade  in  den  oberösterreichischen 
Partien  Acht  haben  müssen.^*  Die  große  Verbreitung  der  Schafzucht  hier  und 
dort,  bei  Zwettl  wie  bei  der  Hofmark  Steyr,  mochte  dazu  die  nötigen  Roh- 
stoffe geliefert  haben.  Der  Handel  mit  Wollstoffen  bei  Wels  ist  durch  das 
Ausgabenverzeichnis  des  Klosters  Baumgartenberg  ^  schon  für  das  12.  Jahr- 
hundert bezeugt. 

Bei  air  diesen  Industrialien  nun  tritt  die  Umwandlung  in  der  Wirt- 
schaftsverfassung gegenüber  der  älteren  Zeit  deutlich  in  die  Erscheinung. 
Mit  der  Auflösung  der  alten  Fronhofwirtschaft  sind  auch  sie  ihrer  alten 
Funktion  im  Rahmen  dieser  entkleidet  worden;  auch  sie  bilden,  meist  ver- 
pachtet, jetzt  immer  mehr  bloß  den  Gegenstand  eines  bestimmten  Zins- 
interesses der  Grundherrschaft. 


^  Vgl.  die  Eintragung  im  Zwettler  Urbar  FRA.  II.  3,  646 :  Sdmdwn  etiam  quod  iuxta 
eandem  grcmgiam  Neiizen  piscine  opUme  po€serU  cum  molendinis  corutrui  et  ßrmari,  ^piia  aqua 
üfidem  vertus  ocddeiUem  vel  aquüonem  fluere  videtur  tardhu  et  morose, 

*  Im  Text  S.  3  Nr.  6 :  In  Prukka  19  benefida,  que  pertment  ad  pietrinum  pro  UgnU  et  gerben. 

*  Ebd.  8.  260  Kr.  16. 
«  FRA.  n.  3,  504. 

»  OÖÜB.  8,  665  (1378). 

*  Vgl.  im  Text  8.  161  Nr.  285.  286  (Zell  i.  d.  Riedmark);  8.  164  Nr.  322;  8.  328 
Nr.  989;  S.  330  Nr.  969. 

''  Gedruckt  von  Schiffmann,  Stadien  and  Mitt.  aas  dem  Benediktiner-  and  Ziater- 
xienserorden  20,  161. 
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Abgaben  von  Produkten  der  Indnstrialien  sind  relativ  selten. 
Einmal  nur  wird  von  einer  Mühle  ein  Mehlzins  (farina),^  ein  andermal 
Brote*  erwähnt. 

Brotlaibe  als  Abgaben  sind  ebenso  spärlich  ^  wie  die  Verzeichnung  von 
Backöfen  selbst.  Auch  Bierzinse  kommen  nnr  an  zwei  Stellen  (Staasdorf^ 
in  Niederösterreich  nnd  im  oberösterreichischen  Amte  Kirchdorf)^  vor. 

Dagegen  darf  die  Holzindustrie  im  Traun  viertel  nicht  übersehen 
werden.  Nach  dem  ottokarischen  Urbar  werden  bei  Viechtwang  200  Schüssel 
und  200  Becher,®  nach  dem  älteren  Urbar  der  Hofmark  Steyr^  für  das 
Amt  Molin  1 200  Schüsseln,^  im  Amte  Ramsau  500  Schüsseln  ^  verzeichnet. 
Von  den  besonderen  vazhuhe  bei  Viechtwang  war  früher  schon  die  Rede.^^ 
Auch  die  Bezeichnungen  von  Personen  nach  dem  Gewerbebetriebe  sind 
hier  mit  einzubeziehen.^^  Ich  möchte  darauf  umso  nachdrücklicher  hin- 
weisen, als  Czemy  auf  die  Bedeutung  derselben  Industrie  im  Mühlviertei 
(14.  Jahrhundert)  bereits  aufmerksam  gemacht  hat.*^ 


Überblickt  man  nun  die  Gesamtlage  der  landesfürstlichen 
Wirtschaft, ^^  soweit  sie  sich  aus  diesen  Urbaren  nach  den  gewonnenen 
Einzelergebnissen  zusammenfassend  darstellen  läßt,  so  zeigt  sich  ein  immer- 
hin überraschendes  Bild  ziemlich  entwickelter  und  vorgeschrittener  Ver- 
hältnisse. Die  alte  Hufenordnung  ist  überall  mit  einer  deutlichen  Auf- 
teilung der  Mausen  aufgelöst  und  zu  einem  kleinbäuerlichen  Zinsgüter- 
system umgewandelt.  Die  Zinsleihe  bildet  durchaus  die  Regel,  wofür  das 
Auftreten  der  Bezeichnung  dieser  Bauerngüter  als  Lehen  (beneficia)  schlecht- 
hin wohl  schon  äußerlich  charakteristisch  erscheint.  Als  Leiheformen 
kommen  jene  zu  Erbrecht  (Burgrecht)  vielfach  vor,  daneben  werden  vor- 
nehmlich solche  zu  Leibgeding  (iure  precario)  oder  Vitalpacht  (ad  dies 
vite)  angenommen  werden  müssen.  Das  „Baumannsrecht^  aber  ist  minde- 
stens auf  dem  flachen  Lande  in  der  Regel  ein  minderes  Besitzrecht,  die 
Zeitleihe  auf  Widerruf  (Freistift)  gewesen. 

^  Im  Text  8.  66  Nr.  258  (Ederding  bei  Henogenbarg). 

*  Ebd.  S.  260  Nr.  17. 

*  Ebd.  8.  78  (St.  Peter  i.  d.  Au);  8.  103  Nr.  96  (St.  Georgen  a.  d.  Qusen,  Biedmark). 

*  8.  61  Nr.  180. 
»  8.  222  Nr.  685. 

*  8.  216  Nr.  453. 

'  8.  205  Nr.  250—252. 

"  Im  jüngeren  Urbar  8.  305  Nr.  601  (Summe)  werden  bloß  1000  angeführt. 

*  8.  308  Nr.  638. 

«<>  Siehe  oben  8.  CXXm. 

"  Im  Text  8. 172  Nr.  1 1  (teUaUn-);  8. 258  Nr.  1 1  (achreiner);  der  drehad  S.  31 1  Nr.  690. 
^*  Zwei  Aktenstücke  zur  Kultnrgesch.  OberOsterr.  im  14.  Jahrhundert.  Jahresber.  des 
Mus.  Francisco-Carolinum  39,  27  Anm. 

^  Die  finanzgeschichtliche  Würdigung  siehe  unten  §.  7. 
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Die  alte  geschlossene  Villikationsyerfassung  erscheint  durchaus  be- 
seitigt, derart,  daß  nur  ausnahmsweise  Meierhöfe  noch  in  Eigenregie  betrieben 
werden  und  das  unmittelbare  Interesse  des  Grundherrn  an  der  Wirtschaft 
selbst  in  dem  Teilbau  (Halfen-  und  Drittelsbau)  sowie  den  „Saighöfen" 
sich  erschöpft.  Im  allgemeinen  sind  die  Höfe  der  bäuerlichen  Güterordnnng 
eingefügt  und  ebenfalls  zu  Zinspacht  ausgetan  (pro  censu  locate).  Auch  die 
vorkommenden  Industrialien  (Mühlen  besonders)  bilden  nur  mehr  als  Zins- 
objekte Gegenstand  des  grundherrlichen  Interesses. 

An  Stelle  des  Yillikationssystems  ist  allenthalben  eine  Zusammen- 
fassung zu  größeren  Amtsbezirken  (officia)  lokalen  Zusammenhanges  ge- 
treten. Bei  den  zur  V ereinnahmung  der  Abgaben  und  Zinse  bestellten  Beamten 
(officiales)  wird  vielfach  bereits  mit  Zuweisung  eines  Teiles  des  Zinses 
oder  Enthebung  von  der  eigenen  Zinsverpflichtung  eine  freiere  Form  ihrer 
Dienstentlohnung  sichtbar,  so  daß  die  Zugehörigkeit  bestimmter  Güter  zum 
Amte  als  solchen  nicht  mehr  die  Regel  bildet. 

Für  den  Weinbau,  der  großenteils  noch  in  Eigenregie  geführt  wird, 
sind  ebenso  wie  für  den  Fischereibetrieb  und  die  Forstkultur  besondere 
Organe  bestellt  und  mindestens  bei  letzterer  gleichfalls  eine  Zusammen- 
fassung und  Einteilung  nach  Ämtern  durchgeführt.  Die  Zinse  selbst,  viel- 
fach Naturalleistungen  (in  Getreide),  sind,  wenigstens  in  Niederösterreich, 
großenteils  bereits  in  Geld  umgelegt.  Der  Grundherr  hat  daneben  in  der 
Form  von  Kleindiensten  (Weisat)  Anteil  an  den  Erträgnissen  der  verschie- 
denen Spezialkulturen.  Die  Frondienste  sind  nahezu  ausnahmslos  schon 
in  Geld  abgelöst.  Das  gleiche  ist  auch  bei  den  Zehentabgaben  schon  mit- 
unter der  Fall,  ja  es  kommt  hier  bereits  eine  Verpachtung  nach  dem  Jahres- 
erti^lgnis  vereinzelt  vor.  Endlich  erscheint  eine  direkte  landesfürstliche 
Geldsteuer  schon  voll  ausgebildet,  wenn  sie  auch  in  diesen  Urbaren  in 
der  Regel  nicht  mit  verzeichnet  ist. 

Hält  man  dies  alles  zusammen,  so  wird  man  sagen  dürfen,  daß  die 
Entwicklung  Österreichs  im  13.  Jahrhundert,  zumal  vielfach  noch  Yerhält- 
niase  der  Babenbergerzeit  (bis  1246)  darin  vorliegen,  jedenfalls  ebenso 
vorgeschritten  ist  wie  in  den  anderen  deutschen  Territorien,  ja  manche 
davon  noch  überflügelt  hat.  Unmöglich  kann  somit  die  früher  aufgestellte 
Behauptung  aufrecht  erhalten  werden,  daß  Osterreich  im  Gegensatze  zum 
deutschen  Westen  damals  noch  auf  dem  Standpunkte  verharrt  habe,  den 
jener  etwa  zur  Karolingerzeit  eingenommen  hatte.  Vergegenwärtigt  man 
sich  die  Machtquellen,  welche  gerade  dem  österreichischen  Landesfürsten 
zu  Gebote  standen  und  seiner  vrirtschaftlichen  Stellung  zugleich  wirksam 
zustatten  kamen,  so  erscheint  jene  Annahme  von  vornherein  unwahrschein- 
lieh.  Die  großen  Vorteile,  welche  die  Markverfassung  Österreichs  bot, 
bedingten  in  positiver  wie  negativer  Beziehung  eine  Stellung,  über  die 
andere  Landesherren  umsoweniger  verfügten,  als  in  Osterreich  damit  zu- 
gleich die  Erwerbung  von  Kirchenlehen  und  Vogteien  in  einem  Umfange 


CXCII  Einleitmig. 

ennöglicht  wurde,  wie  er  sonst  kaum  nachzuweisen  sein  dürfte.  DaB  bei 
dieser  bevorzugten  Stellung  des  österreichischen  Landesherm,  namentlich 
in  der  Gerichtsverfassung,  er  auch  frühzeitig  zur  Ausbildung  einer  ordent- 
lichen Geldsteuer  gelangte,  ist  nach  allem,  was  wir  über  die  Entstehung 
der  direkten  Steuern  heute  wissen,  von  vornherein  anzunehmen.  Es  ist  ihm 
ebenso  auch  leicht  geworden,  die  Dorfgerichtsbarkeit  in  Dörfern  an  sich 
zu  bringen,  wo  nicht  ausschließlich  landesfttrstlicher  Grundbesitz  vorlag, 
und  damit  einen  entscheidenden  Einfluß  auf  die  Dorfgenossenschaften  zu 
erringen,  welche  vielfach  mit  der  Auflösung  der  alten  Fronhofsverfassung 
neu  erstanden  sind. 


6. 


Maße,  Münze  und  Preise. 

a)  Maße. 

Fassen  wir  bei  Betrachtung  der  Maße  zunächst  die  Fläch enmaBe 
ins  Auge,  so  werden  solche  in  diesen  Urbaren  nur  an  wenigen  Stellen  er- 
sichtlich. Bei  einem  Walde  im  niederösterreichischen  Amte  Purgstall  wird 
bemerkt,  daß  er  20  iugera  umfaßt  habe.^  Anderseits  wird  die  Größe  eines 
Weinberges  bei  Klein-Retz  auf  27»  iugera  bestimmt.*  Die  Rechnung  nach 
Jochen  war  also  auch  hier  das  Regelmäßige,  ohne  daß  sich  aus  dieser 
Quelle  nähere  Anhaltspunkte  für  die  Oröße  dieser  Maßeinheit  gewinnen 
ließen.'  Größenangaben  der  einzelnen  Güter  oder  Besitzstücke  kommen 
hier,  wie  bereits  bemerkt  wurde,  sonst  nirgends  vor. 

Auch  über  die  Längenmaße  läßt  sich  daraus  nur  sehr  wenig  ge- 
winnen. In  der  Hofmark  Steyr  wird  ein  Leinwanddienst  (zinspalten)  in 
der  Regel  nach  Ellen  (ulnaa)  bemessen^  und  an  einer  Stelle  speziell  an- 
gefahrt, daß  dort  (Reichraming)  jede  Zinspalte  eine  Elle  lang  sein  solle 
(unitis  cubiti  longitudinis  quelihet)} 

Reichere  Angaben  sind  nur  über  die  Hohlmaße  da  zu  gewinnen. 
Relativ  einfach  stellen  sich  die  Flüssigkeitsmaße  dar.  Der  Wein,^  aber 
auch  das  selten  auftretende  Bier^  sowie  Honig  ^  wurden  überall  nach  Urnen 
und  Karraten   bemessen.    In  deutschen  Urkunden  kommt  dafür  der  Aus- 


^  Im  Text  8.  66  Nr.  217. 
'  Ebd.  8.  17  Nr.  39. 

•  Im  Urbar  von  Kremsmünster  (1299)  findet  sich  die  Angabe:  unum  xuger  haben» 
in  longUudine  pede$  240,  in  IcUüudine  120,  Achleathner,  Das  älteste  Urbarium  von  Krems- 
münster,  Einl.  p.  XLIV. 

«  Im  Text  8.  199  ff.  (Amt  Molin). 
»  Ebd.  8.  169  Nr.  1. 

•  Vgl.  im  Text  8.  10  Nr.  20;  8.  13  Nr.  27;  8.  17  Nr.  39;  8.  70  Nr.  283;  8.  71  Nr.  284 
bis  287;  8.  77  Nr.  311;  8.  130  Nr.  72  ff. 

«  Ebd.  8.  61  Nr.  180. 

•  Ebd.  8.  36  Nr.  113. 

ÖBtemieliitelie  Vt\mn  f.  1.  n 
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druck  Eimer  und  Fueder  vor.^  Ihr  Verhältnis  zu  einander  wird  durch  den 
Mauttarif  von  Stein  ans  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.  ganz  allgemein  anf  1 :  30 
bestimmt.^  Jedoch  dürfte  es  sich  hiebei  nur  nm  ein  Rechenmaß  handeln, 
dem  gegenüber  tatsächlich  in  praxi  eine  größere  Verschiedenheit  bestand,^ 
denn  bereits  bei  den  Flüssigkeitsmaßen  tritt  ein  Unterschied  nach  Städten 
(Wiener  Maß,  TuUner  Maß  etc.)  hervor.*  Es  entsprach  dem  in  Wirklichkeit 
nicht  vorhandenen  Rechenmaß  der  carrata  hier  and  dort  eine  verschieden 
große  Anzahl  von  Eimern. 

Soweit  die  wenigen  Summierungen  hier  (2)  einen  Rückschluß  ge- 
statten, müßte  eine  carrata  Wiener  Maß  damals  24  Eimer  umfaßt  haben, 
was  aber  kaum  zutreffen  dürfte.^  Auch  in  den  oberösterreichischen  Ge- 
bietsteilen, wo  der  Wein  fehlt,  wird  nach  Eimern  gerechnet.  Das  bezeugt 
nicht  nur  die  Erwähnung  von  Bierabgaben  an  einer  Stelle,^  sondern  auch 
noch  ein  zweiter  Beleg.  Hier  ist  allerdings  die  Abgabe  selbst  nicht  ver- 
zeichnet. Wir  hören  nur,  daß  von  drei  Mausen  im  Amte  Ternberg  8  vasa, 
quodlibet  ad  20  urnas  zu  leisten  seien.''  Wahrscheinlich  handelte  es  sich 
bloß  um  die  Lieferung  der  Holzgefäße  selbst.  Diese  vasa  sind  also  kleiner 
als  die  Fuder  (carrata). 

Diesen  einfachen  Verhältnissen  gegenüber  weisen  die  Trockenmaße 
auch  in  diesen  Territorien^  eine  weitgehende  Mannigfaltigkeit  auf.  Wir 
finden  in  Nieder-  wie  in  Oberösterreich  eine  Reihe  ganz  verschiedener 
Maße  erwähnt.  Und  diese  Verschiedenheit  beschränkt  sich  keineswegs 
nur  auf  bestimmte  Verbreitungsbezirke  einzelner  von  ihnen,  es  tritt  an 
demselben  Orte  gelegentlich  auch  ein  Unterschied  von  großem  und  kleinem 
Maße  auf,  zugleich  aber  erscheinen  für  verschiedene  Körnerfrüchte  auch 
verschiedene  Maße  gebraucht. 

Sehen  wir  näher  zu,  so  werden  sich  in  diesem  anscheinenden  Chaos 
doch  gewisse  Grundsätze  für  die  Verwendung  von  Maßen  nachweisen 
lassen.  Die  einzelnen  Maße  sind  zunächst  nach  den  verschiedenen  Städten 
oder  Märkten  benannt:  wir  finden  ein  Wiener  Maß,^^  daneben  ein  Neu- 


»  FRA.  n.  6,  287  (Überschrift). 

>  Rauch,  SS.  2,  107.    Vgl.  aach  Chrnel,  Geschichtsforscher  1,  29.  30. 

*  Vgl.  dazu  Schalk,  Zur  Gesch.  d.  älteren  Wiener  Maße  im  16.  und  16.  Jahrhundert. 
Bl.  f.  Lk.  20,  468. 

*  So  im  Text  S.  71  Nr.  284—287. 

*  Vgl.  SU  S.  130  Nr.  78  n.  2  auch  die  Summierung  S.  75  Nr.  305.  Es  sind  hier  4  Carr. 
weniger  6  Urnen  =  1  Carr.  Tulner  4-  &&  Urnen  Wiener  Maß  und  9  Urnen  memurt  minori» 
quam  nt  mensura  Wiermensu]  vgl.  Nr.  283.  285—287.   Dagegen  aber  Schalk  a.  a.0. 

*  Im  Text  S.  222  Nr.  685. 
'  Ebd.  S.  176  Nr.  27. 

*  Vgl.  dazu  oben  S.  CXC. 

'  Über  gleiche  Verhältnisse  im  Westen  Deutschlands  vgl.  Lamprecht,  Deutsches 
Wirtschaftsleben  2,  481  ff. 

"  Im  Text  S.  26  Nr.  71;  S.  70  Nr.  283.  281.  286. 
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barger  (Komeuburg),*  Kremser,*  Tullner,*  St.  Pöltner,*  Amstettner^  und 
Ybbser  Maß.^  Das  hängt  jedenfalls  mit  der  Tatsache  zusammen,  daß  die 
Verwaltung  von  Maß  und  Gewicht  in  dieser  Zeit  (IB.  Jahrhundert)  schon 
vielfach  an  die  Städte  übergegangen  war,  wenn  auch  dem  Landesfürsten 
das  oberste  Yerfügungsrecht  darüber  zustand.''  Die  Städte  und  Märkte 
waren  nicht  nur  Sitz  des  Handels  im  weitesten  Sinne,  hier  erfolgte  auch 
der  Umsatz  der  Naturalprodukte  des  flachen  Landes  auf  den  regelmäßigen 
Märkten.®  Hand  in  Hand  damit  dürfte  sich  frühzeitig  also  ein  Geltungs- 
bezirk des  Stadtmaßes  über  die  nächste  ländliche  Umgebung  ausgebildet 
haben.  So  erklärt  sich  bereits  ein  großer  Teil  der  hier  auftretenden  Maße. 
Sie  sind  vielfach  nach  der  für  den  Markt  vornehmlich  in  Betracht  kommen- 
den nächsten  Stadt  bestimmt.^ 

Allein  es  kommen  doch  auch  Fälle  vor,  wo  dieses  Prinzip  durch- 
brochen erscheint  oder  damit  mindestens  eine  zureichende  Erklärung  nicht 
gefunden  werden  kann.  In  der  oberösterreichischen  Riedmark  (Machland) 
wird  Kremser  Maß  verwendet  ^^  und  im  Amte  Hall  südlich  der  Donau  bei 
Erwähnung  der  Maße  deren  Relation  zum  Neuburger,  d.  i.  wohl  Komeu- 
burger  Maß  vermerkt.  ^^  In  ersterem  Falle  können,  was  auch  sonst  zu  be- 
achten  sein  wird,^'  die  besonderen  Verhältnisse  früherer  Zugehörigkeit,  be- 
ziehungsweise Abhängigkeit  eventaell  noch  nachgewirkt  haben. ^'  Allein 
es  ist  auch  möglich,  da  das  Kremser  Maß  besonders  für  die  Haferleistung 
gebraucht  erscheint,  während  die  anderen  Abgaben  ebenda  in  einem  anderen 

»  Im  Text  8.  17  Nr.  39. 

«  Ebd.  S.  49  Nr.  173;  8.  60  Nr.  175;  8.  76  Nr.  307. 

»  Ebd.  8.  60  Nr.  179;  8.  62  Nr.  246;  8.  65  Nr.  257;  8.  71  Nr.  285;  8.  74  Nr.  303. 

*  Ebd.  8.  63  Nr.  247;  8.  64  Nr.  262.  263.  254;  8.  66  Nr.  256;  8.  68  Nr.  267;  8.  70 
Nr.  2S1. 

>  Ebd.  8.  76  Nr.  808. 

'  Ebd.  8.  56  Nr.  218.    Ihr  Verhältnis  kann  nur  die  Lokalforschung  ermitteln. 

'  Vgl.  daza  das  österr.  Landesrecht  (erweiterte  Fassung)  Schwind-Dopsch,  AU.  Nr.  60 
§.  47,  sowie  das  Wiener  8tadtrecht  von  1221  und  1244  Tomaschek,  GQ.  1,  13  und  29, 
und  besonders  jenes  fiir  Steyr  1287  8chwind-Dopsch,  AU.  Nr.  74. 

'  Vgl.  die  Bestimmung  Herzog  Leopolds  VI.  über  die  Haferleistung  (Marchfutter) 
des  Klosters  GOttweih  vom  Jahre  1212  FRA.  H.  61,  91:  atatuimua  ei'go  menauram  <id  dimi- 
dium  medium  Tpolitensia  fori  und  weiter:  avena  atUem  debita  vel  denarii  pro  avena  solvendi 
.  .  .  teeundum  forum  temporU  Ulhu  .  .  .  solvarUtir. 

^  Vgl.  besonders  die  Verwendung  von  Komeuburger  Maß  bei  Klein-Retz  8.  17  Nr.  39; 
Wiener  Maß  bei  Mödling  8.  70  Nr.  283;  Amstettner  Maß  bei  Eisenreichdorna  8.  76  Nr.  308; 
Tbbeer  Maß  bei  Egging  8.  66  Nr.  218  u.  a.  m. 

»•  Im  Text  8.  49  Nr.  173,  auch  8.  40  Nr.  176. 
"  Ebd.  8.  181  Nr.  61. 

^*  Bei  Chelchdorf  (8.  63  Nr.  247)  wird  8t.  Pöltner  Maß  angeführt,  obwohl  man  hier 

der  Lage  nach  TuUner  Maß  erwarten  konnte.  Vgl  8.  62  Nr.  246;  es  erklärt  sich  wohl  aus 

dem  Umstände,  daß  es  sich  hier  um  Lehensgut  von  Padsau  handelte,  für  welches  das  Maß 

der  demselben  Bischof  gehörigen  8tadt  (8t.  Polten)  besonders  in  Betracht  kommen  mochte. 

»  Vgl.  die  Bemerkungen  8.  49  Nr.  173  n.  2  und  8  60  Nr.  176  n.  1. 

n* 
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Maß  geleistet  werden,  daß  die  Bedeutung  von  Krems  als  Sitz  eines  landes- 
fürstlichen Marchfutteramtes  hier  Einfluß  gehabt  hat.^  Im  zweiten  Falle, 
bei  Hall,  weist  die  Anftthrung  der  Relation  des  dort  üblichen  Maßes  zum 
Neuburger  Maß  in  dieselbe  Richtung.  Auch  da  findet  sich  die  Angabe 
speziell  zunächst  für  die  Haferlieferung.  Auch  da  ist  bezeugt,  daß  zu 
Keuburg  ein  Marchfutteramt  bestand.^  Hält  man  sich  vor  Augen,  daß  die 
Marchfutterlieferung  frühzeitig  mit  anderen  Haferleistungen  zusammen- 
gezogen und  vermengt  wurde,^  so  läge  es  nahe,  daß  die  Marchfutterämter 
alsbald  auch  für  die  Verbreitung  des  bei  ihnen  angewendeten  Maßes  Be- 
deutung gewannen. 

Wir  wissen  aus  einer  schon  zitierten  Urkunde  Herzog  Leopolds  VI. 
vom  Jahre  1212,  daß  die  landesfürstlichen  Marschälle  behufs  richtiger  Be- 
messung der  von  ihnen  einzuhebenden  Haferlieferungen  (Marchfutter)  ein 
Normalmaß  (Muttermaß)  aufzubewahren  und  zu  führen  hatten.^ 

Ähnliches  wie  hier  bei  den  Marchfutterämtern  könnte  auch  für  die 
übrigen  landesfürstlichen  Ämter  dann  sich  ausgebildet  haben.  Manche 
Besonderheiten  in  der  Verwendung  von  Maßen,  wie  das  Wiener  Maß  bei 
Bergrechtsabgaben  um  Rappoltenkirchen  ^  und  das  Kremser  Maß  bei  Wein- 
zehnten von  Pöchlarn,^  könnten  sich  so  erklären.  Wahrscheinlich  haben 
die  Kellerämter,  welche  in  Wien  und  Klosterneuburg  bestanden,'  da  ihren 
Einfluß  genommen. 

Wollte  das  Landesfttrstentum  eine  in  seinem  Interesse  wünschenswerte 
Unifizierung  der  verschiedenen  Maße  durchführen,  wie  das  bereits  für  die 
Zeit  Ottokars  bezeugt  ist,^  so  konnte  dies  am  ehesten  im  Wege  des  prak- 
tischen Verwaltungsdienstes,  und  zwar  besonders  durch  jene  Stellen  ge- 
schehen, welche  mit  der  Perzipierung  von  Naturalabgaben  selbst  betraut 
waren:  die  Marchfutter-,  Keller-  und  Kastenämter.®  Österreich  weist  also 
auch  in  dieser  Beziehung  eine  ganz  analoge  Entwicklung  wie  die  west- 
deutschen Territorien  auf.^^ 

Eine  zweite  in  diesen  Urbaren  durchgehends  zu  konstatierende  Ver- 
schiedenheit ruht  in  dem  Unterschied  von  großem  und  kleinem  Maß 
(mensura  maior  und  minor),  Sie  wird  sowohl  in  den  nieder-  wie  auch 
oberösterreichischen  Gebietsteilen  bemerkbar. 


*  Vgl.  im  Text  S.  64  Nr.  206. 
«  Ebd.  S.  54  Nr.  202. 

>  Siehe  daraber  oben  S.  CLXVII. 

*  PBA.  II.  51,  91. 

*  Im  Text  8.  71  Nr.  286,  auch  287. 
«  Ebd.  S.  75  Nr.  307. 

^  Vgl.  Chmel,  Geschichtsforscher  1,  28,  sowie  34. 

^  Vgl.  im  österr.  Landrecht  (erweiterte  Fassung)  Schwind-Dopsch,  AU.  Nr.  50  §.  47. 
'  Vgl.  über  diese  die  Ausführungen  bei  Werunsky,  Österr.  Reichs-  und  Rechtsgesch. 
88  und  96. 

^^  Vgl.  darüber  Lamprecht,  Deutsches  WirUcfaaftsleben  2,  481  ff. 
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Auch  dieser  Unterschied  ist  somit  stets  neben  der  früher  besprochenen 
Verschiedenheit  (nach  Städten  und  Getreidearten)  zu  beachten,  sobald  man 
an  die  Maßgrößen  selbst  herantritt.  An  letzteren  kommt  yomehmlich  der 
modius  nnd  als  Unterabteilung  dafür  die  Tnetreta  vor,  welche  mit  den 
deutschen  Ausdrücken  Mut  und  Metzen  gleichzusetzen  sind.  Die  Annahme 
Luschins,  daß  modius  einen  Metzen  bedeute  und  metreta  den  30.  Teil 
davon,^  wird  auch*  durch  diese  Urbare  unbedingt  widerlegt.'  Jedenfalls 
aber  hatte  er  damit  Recht,  daß  die  große  Unsicherheit  und  Verwirrung  in 
der  Bestimmung  der  mittelalterlichen  Maße  hauptsächlich  durch  eine  zu 
geringe  Unterscheidung  der  einzelnen  Angaben  bedingt  sei.  Allerdings  hat 
auch  er  den  eben  erwähnten  Unterschied  von  großem  und  kleinem  Maß 
nicht  beachtet.  Der  Ausdruck  Mut  (modiv^)  ist,  wie  Schalk  schon  mit  Recht 
betonte,^  im  ganzen  betrachtet,  bloß  ein  Rechenmaß  von  ganz  verschiedener 
Bedeutung.  Nicht  nur,  weil  er,  wie  Schalk  meinte,  in  der  einen  Stadt  30,  in 
der  anderen  32  Metzen,  in  einer  dritten  mehr  oder  weniger  umfaßte;  er 
kann  auch  je  nach  dem  kleinen  oder  großen  Maß  verschieden  sein  und 
endlich  auch  nach  Getreidearten  eine  mannigfache  Bedeutung  haben. 

Gehen  wir  nun  von  dem  jüngeren  Urbar  der  Hofmark  Steyr  aus, 
da  hier  die  zahlreichen  Umrechnungen  vom  kleinen  auf  das  große  Maß 
am  ehesten  gesicherte  Folgerungen  ermöglichen,  so  ergibt  sich  zunächst, 
daß  hier  beim  kleinen  Maße  auch  diminutive  Bezeichnungen  der  Maßgrößen 
selbst  verwendet  erscheinen.  Das  kleine  Maß  wird  nach  Mattel  und  Metzel, 
das  große  nach  Mut  und  Metzen  bestimmt.  Ein  Muttel  Hafer,  für  welchen 
mindestens  in  anderen  Urbaren  auch  der  Ausdruck  modiolus  vorkommt,^ 
umfaßte  hier  5  Metzen  großes  Maß,  ein  Mut  dieses  letzteren  aber  30  Metzen. 
Dieses  Verhältnis  trifft  mindestens  bei  den  Ämtern  Mühlbach,^  Lausa,^ 
Mitterberg,*  Temberg,®  Arzberg^®  und  Steinbach"  zu.  Anders  lagen  an- 
scheinend die  Verhältnisse  in  den  Ämtern  Molln,^*  Ramsau  ^'  und  Knie- 


'  Vorschllige  nnd  Erfordernisse  für  eine  Geschichte  der  Preise  in  Österreich,  S.  3. 

*  Auch  Schalk,  Zar  Geschichte  der  Wiener  Maße  im  15.  nnd  16.  Jahrhundert,  Bl.  f. 
Lk.  20,  478,  hat  dies  bereits  angefochten.  Vgl.  auch  Chmel,  Geschichtsforscher  1,  81. 

*  Vgl.  z.  B.  unter  anderem  im  Text  S.  68  Nr.  269  und  270,  wo  bei  Verzeichnung 
▼on  mehret«  der  Ausdruck  purchmetzen,  bei  jener  eines  modius  purchmut  gebraucht  wird; 
▼gl.  auch  S.  36  Nr.  71,  wo  metj'ete  Wiennensis  mit  purchmelzen  gleichbedeutend  erscheinen. 

*  A.  a.  O.  8.  478. 

*  Vgl.  Czerny,  Ber.  des  Mus.  Francisco-Carol.  39, 33  ff.  (aus  dem  Urbar  von  St.  Florian). 
«  Im  Text  S.  272  Nr.  146:  84  Muttol  =  14  Mut  großes  Maß. 

'  Ebd.  8.  272  Nr.  147:  63  Muttel  2  Metzen  =  10  Mut  17  Metzen  großes  Maß. 
«  Ebd.  S.  278  Nr.  239 :  66       „1„=9„11„  n  n 

*  Ebd.  8. 284  Nr.  317:  76       „»/«»=  1'-     «      20        „  „ 
"  Ebd.  8. 287  Nr.  357:  17       „       2        „        =     3     „      —  3    „ 

"  Ebd.  8.  295  Nr.  466:  39       „       4  Scheffel  und  lOKastmetzcn  =  7  Mut  und  11  Metzen 
großes  Maß  (1  Scheffel  =  6  Metzen,  5  Käst  metzen  =  1  Metzen  großes  Maß). 

"  Im  Text  8.  306  Nr.  601:   112  Muttel   =   15  Mut  weniger  2  Metzen  großes  Maß. 
"  Ebd.  8.  308  Nr.  638:  38  Muttel   1   Metzen  =  6  Mut  und  3  Metzen  großes  Maß. 
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was.^  Da  muß  der  Muttel  bloß  4  Metzen  gehabt  haben,  weil  nur  unter 
dieser  Voraussetzung  die  im  Urbar  vorhandenen  Summierungen,  beziehungs- 
weise Umrechnungen  zutreffen.  Ganz  dasselbe  wird  auch  für  das  ältere 
Urbar  der  Hof  mark  Steyr  anzunehmen  sein,  derart,  daß  wir  unter  dem 
lateinischen  mod.  dort  ein  Muttel,  nicht  ein  Mut,  zu  verstehen  haben.  Die 
Übereinstimmung  der  Zinse  in  den  beiden  Urbaraufzeichnungen  gemein- 
samen Orten*  weist  unmittelbar  darauf  hin. 

Neben  dem  Mut  und  Muttel  kommt  femer  der  Scheffel  (scaphium, 
schaff)  als  Maßgröße  vor.  Er  wird  an  zwei  Stellen  direkt  auf  6  Metzen 
bestimmt.'  Im  Amte  Kniewas  wird  gelegentlich  einmal  vermerkt,  daß  der 
Scheffel  anderthalb  Muttel  betrage;^  dies  würde  zu  der  früher  gemachten 
Beobachtung  stimmen,  daß  dort  der  Muttel  bloß  4  Metzen  ausmachte. 

Eine  andere,  weithin  verbreitete  Unterscheidung  ist  die  von  chasttnut 
und  purgmut,  oder  in  der  Unterabteilung  davon  chaatmetzen  und  purg- 
metzen,  Sie  tritt  eventuell  bei  allen  Getreidearten  auf.  Kastenmaß  war, 
wie  der  Name  schon  andeutet  und  gelegentliche  Bemerkungen  in  anderen 
Urbaren  direkt  bezeugen,*  das  Maß  des  Kastens  (granarium)^  welches  ver- 
mutlich für  die  Zinsung  selbst,  bei  Ablieferung  in  den  Kasten,  maßgebend 
war.  Vielleicht  hängt  damit  auch  die  Tatsache  zusammen,  daß  wir  gerade 
da  auch  den  Ausdruck  „Zinsmetzen^  finden.^  Burgmaß  dagegen  ist  die 
menaura  fori,'^  das  in  den  verschiedenen  Märkten  und  Städten  gebrauchte 
Maß.  Auch  hier  ist  Burg,  wie  beim  Burgrecht,  von  der  Stadt  oder  dem 
Markt  her  zu  erklären.  Dieses  Burgmaß  war  naturgemäß  nach  den  ein- 
zelnen Städten  und  Märkten  ein  verschiedenes.^  Wir  haben  früher  bereits 
wahrgenommen,  welche  Stadtmaße  hier  in  den  Urbaren  auftreten.  Es 
mußte  demzufolge  auch  das  Verhältnis  vom  Kastenmaß  zum  Burgmaß  ein 
variables  sein.  Vielleicht  beziehen  sich  die  Nachrichten  über  die  Anordnung 
eines  einheitlichen  Maßes  im  österreichischen  Landrecht  (erweiterte  Fassung) 
von  der  wir  bereits  hörten,  auf  das  Kastenmaß;  denn  die  Absicht,  alle  die 


^  Ebd.  S.  310  Nr.  658:  27  Mattel  =  4  Mut  12  Metzen  gproßes  Maß  (wohl  Abschreibe- 
fehler für  an  12  Metzen  I). 

'  Vgl.  z.  B.  S.  296  Nr.  470.  472;  S.  297  Nr.  473.  476.  479  mit  den  dort  zitierten 
Stellen  des  älteren  Urbares. 

'  Ebd.  S.  256  Nr.  3:  vier  gehaf  hohem  oder  viei'undzuxUnnck  meinen  (Amt  Dietach); 
8.  277  Nr.  228  (Mitterberg). 

^  Ebd.  8.  808  Nr.  642:  ein  echaf  oder  anderthalb  muUd  habem, 

^  Vgl.  das  Passaner  Uibar  MB.  29,  233;  das  Freisinger  Urbar  FBA.  II.  36, 109.  110; 
sowie  auch  jenes  von  St.  Florian  bei  Czemy,  fier.  d.  Mnseams  Francisco-Garolinam  in 
Linz  39,  22. 

«  Vgl.  im  Text  8.  177  Nr.  37.  (minorie  nienaure!)  38. 

'  Vgl.  das  Freisinger  Urbar  FRA.  II.  36,  563,  sowie  das  St.  Florianer  bei  Czemy, 
a.  a.  O.  39,  34. 

*  So  wird  purgnietzen  einmal  (Amt  Rehberg)  mit  meirela  Wiennentii  (im  Text  S.  29 
Nr.  71),  ein  andermal  (im  Amte  Lengbach)  mit  Tnllner  Maß  gleichgesetzt  (ebd.  8.67  Nr.  263). 
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verschiedenen   Burgmafle   zugunsten   eines   einzigen   abzuschaffen,   mußte 
wohl  im  13.  Jahrhundert  ganz  aussichtslos  erscheinen. 

Im  Ganzen  läßt  sich  sagen,  daß  das  Eastenmaß  durchaus  erheblich 
kleiner  war  als  das  Burgmaß.  In  der  Riedmark  ^  werden  die  bei  den  ein- 
zelnen Zinsleuten  in  Eastenmaß  verzeichneten  Zinse  dann  bei  der  Sum- 
mierung direkt  als  mensura  minor  zusammengefaßt. 

Diesen  allgemeinen  Beobachtungen  entspricht  nun  auch,  was  wir  im 
einzelnen  aus  diesen  Urbaren  entnehmen  können.  Beim  Hafer  tritt  in 
manchen  niederOsterreichischen  Ämtern  die  Angabe  auf,  daß  drei  Eastmut 
gleich  einem  Burgmut  seien;  so  im  Amte  Purgstall,^  so  bei  Sitzenberg,^ 
so  auch  bei  Lengbach.*  Der  Tullner  oder  St.  Pöltner  Mut,  welcher  hier 
vermutlich  unter  Burgmaß  zu  verstehen  ist,  kam  also  3  Eastmut  gleich.^ 
Anders  im  Amte  Rehberg;  hier  werden  bei  der  Summierung  18  Burgmut 
gleich  56  Eastmut  angesetzt.^  Danach  müßte  das  Eremser  Maß,  an  das 
hier  wohl  zu  denken  sein  dürfte,  noch  größer  als  jenes  von  St.  Polten  oder 
Tulln  gewesen  sein.  In  Schoderlee  endlich  (Amt  Laa)  kamen  28  Eastmut 
12  Burgmut  gleich.''  Falls  hier  nicht  ein  Fehler  des  Abschreibers  vorliegt, 
wäre  anzunehmen,  daß  das  Maß  von  Laa  erheblich  kleiner  als  die  früher 
besprochenen  gewesen  sei. 

In  der  Riedmark,  wo  das  Eastenmaß,  wie  wir  schon  gesehen  haben, 
direkt  als  kleineres  Maß  bezeichnet  wird,  läßt  sich  das  Verhältnis  desselben 
zum  großen  Maß  aus  diesen  Urbaren  nicht  sicher  feststellen.^  Jedoch 
dürften  wir  unter  Ghastmut  hier  etwas  Ähnliches  zu  verstehen  haben  wie 
unter  dem  Muttel,  welcher  in  der  Hofmark  Steyr  auftritt.  Nach  einer 
direkten  Angabe  im  Urbar  von  St.  Florian  (aus  dem  14.  Jahrhundert)^ 
war  für  die  Besitzungen  dieses  Elosters  in  der  Riedmark  damals  ein  mo- 
diolus  üblich,  der,  gehäuft,  6  Motzen  umfaßte. 

Daneben  finden  wir  den  Scheffel  (scapha,  scaphium);  nach  einer  auf 
die  Umgebung  von  Linz  bezüglichen  Stelle  dieser  Urbare  machten  fünf 
davon  ein  purgmut  aus.^^  Es  hatte  also  der  Scheffel  6  Motzen  Burgmaß, 
das  hier  wohl  Linzer  Maß  gewesen  ist. 

^  Im  Text  8.  156  Nr.  198. 
«  Ebd.  S.  67  Nr.  223. 
»  Ebd.  8.  66  Nr.  258. 

*  Ebd.  8.  69  Nr.  272. 

*  Dem  entspricht  auch  die  Beobachtung,  daß  der  Zins  von  Lehen,  die  wahrschein- 
Ueh  gleich  viel  entrichteten,  nach  dem  Knstenmaß  1  Mut,  nach  dem  Tullner  Maß  aber 
nur  10  Hetzen  beträgt.  Vgl.  im  Text  8.  62  Nr.  246  und  247. 

*  Ebd.  8.  27  Nr.  74  (Summe). 
'  Ebd.  8.  23  Nr.  58. 

*  Die  einsige  8teUe,  wo  das  größere  Maß  Torkommt,  ist  unsicher,  weil  entweder  in 
der  Zinsangabe,  8.  165  Nr.  187  (9)  oder  bei  der  später  folgenden  Summierung,  S.  156 
Nr.  198  (14)  offenbar  ein  Abschreibefehler  steckt  (Villi :  XIIII). 

'  Nach  dem  Zitat  bei  Czemy,  Ber.  d.  Museums  Francisco-Carolinum  in  Linz  39,  34. 
"  Im  Text  8.  106  Nr.  103. 
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Besondere  Maßverhältnisse  weisen  auch  die  Ämter  Hall  der  Hofmark 
Steyr  auf.  Im  älteren  Urbar  derselben  finden  wir  da  für  den  Haferzins  ganz 
allgemein  vermerkt,  daß  ^  mod.  des  dort  übliehen  Maßes  gleich  drei  solchen 
Neuburger  Maßes  seien.*  Im  jüngeren  Urbar  wird  auch  beim  Hafer  schon 
vereinzelt  hier  nach  gehäuften  und  gestrichenen  Motzen  unterschieden. 
Vergleicht  man  nun  die  einzelnen  Zinse  mit  jenen  des  älteren  Urbars,  so 
ergibt  sich,  daß  an  den  übereinstimmend  genannten  Orten  in  der  Regel 
1  mod.  des  älteren  Urbars  10  gehäufte  *  oder  15  gestrichene  Motzen  *  im 
jüngeren  Urbar  entsprechen.  Es  liegt  somit  dem  modius  des  älteren  Urbares 
auch  ein  kleineres  Maß  zugrunde,  von  welchem  40  gehäufte  oder  60  ge- 
strichene Motzen  3  Neuburger  Mut  gleich  waren.  Ist  nun  die  an  sich 
wahrscheinliche  Annahme  zulässig,  daß  im  jüngeren  Urbar  Welser  Metzen 
gemeint  sind,  dann  würde  die  gefundene  Relation  wenigstens  beiläufig 
zu  dem  stimmen,  was  über  die  Größe  des  letzteren  sonst  bekannt  ist.  Der 
Neuburger,  d.  h.  Korneuburger  Metzen  betrog  ca.  06  des  (gestrichenen) 
Welser  Metzens;*  es  würden  also  100  Neuburger  Metzen  60  gestrichene 
Welser  Metzen  gleichkommen.  Allerdings  hat  auch  der  Neuburger  Mut 
mindestens  in  jüngerer  Zeit  nur  30  Metzen  umfaßt.^  Allein  es  ist  immer- 
hin möglich,  daß  entweder  mit  jener  Angabe  die  Relation  nur  beiläufig 
getroffen  oder  aber  auch  eine  Ungenauigkeit  bei  der  Abschrift  unterlaufen 
ist;  denn  eine  andere  Angabe  dieser  Urbare,  die  sich  in  der  jüngeren  Auf- 
zeichnung beim  Amte  Dietach  findet,  wo  höchstwahrscheinlich  auch  der 
Welser  Metzen  anzunehmen  ist,  würde  dazu  genau  stimmen.  Hier  waren 
24  Metzel  kleines  Maß  gleich  10  Metzen  Ostermaß.^  Da  wir  nun  aus  dem 
Urbar  von  Kremsmünster  (1299)  wissen,  daß  4  Eastmetzen  auf  einen  ge- 
strichenen Welser  Metzen  gingen,^  so  wären  6  Welser  Metzen  gleich  10  Metzen 
Ostermaß,  d.  h.  es  ergäbe  sich  genau  die  für  den  Neuburger  und  Welser 
Metzen  sonst  bekannte  Relation. 

Endlich  kommt  in  den  niederösterreichischen  Pertinenzen  der  Hofmark 
Steyr  noch  die  zarga  auch  als  Hafermaß  vor.^  Im  Amte  Ramsau  aber 
findet  sich  vereinzelt  auch  der  gorz,^  Ober  beide  soll  später  zusammen- 
fassend gehandelt  werden. 


»  Im  Text  S.  181  Nr.  61. 

*  Vgl.  S.  S27  Nr.  920  mit  S.  189  Nr.  97;  S.  329  Nr.  951  mit  S.  187  Kr.  82;  S.  330 
Nr.  971  mit  S.  187  Nr.  81. 

>  Vgl.  S.  327  Nr.  928  ff.,  sowie  S.  330  Nr.  970  mit  den  dort  zitierten  Stellen  des 
älteren  Urbars. 

*  Vgl.  K.  Schalk,  Zur  Qesch.  der  iUteren  Wiener  Maße  im  15.  and  16.  Jahrhundert, 
Bl.  f.  Lk,  20,  493  nnd  480  :  1  Korneuburger  Metzen  =  1099  Wiener  Metzen,  dieser  =  0*65 
des  gestrichenen  Weiser  Metzens. 

»  Ebd.  S.  478  n.  l. 

«  Im  Text  S.  256  Nr.  5. 

^  Vgl.  Achleuthner,  Das  älteste  Urbarium  von  Kremsmünster,  Einl.  XLIV. 

*  Im  Text  S.  223  Nr.  690  ff.  »  Ebd.  S.  208  Nr.  300. 
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Anders  als  beim  Hafer  war  das  Maß  yielfach  wenigstens  bei  den 
übrigen  Getreidearten  eingerichtet.^  Betrachten  wir  zunächst  das  Korn, 
80  ergibt  sich  für  Niederösterreich  z.  B.  im  Amte  Rehberg  einmal  dasselbe 
Verhältnis  von  chastmut  zu  purgmut  wie  3:1;  denn  47  mod,  chastmut  + 
40  purgmetzen  werden  bei  der  Summierung  16  mod.  und  10  metr.  purch- 
mut  gleichgesetzt.^ 

Aber  daneben  werden  in  demselben  Amte  auch  noch  dienstmut  an- 
geführt; 6  davon  erscheinen  40  purgmetzen  (Wiener  Maß)  gleichgesetzt.^ 
Da  nun  10  Burgmetzen  hier  einem  Kastmut  gleich  sind,  so  wären  diese 
6  Dienstmut  soviel  als  4  Eastmut  oder  ein  Dienstmut  gleich  ^j^  Kastmut. 

In  dem  an  Oberösterreich  angrenzenden  Amte  St.  Peter  i.  d.  Au  finden 
wir  die  Angabe,  daß  3  Scheffel  Korn  ein  Burgmut  ausmachen.^  Hatte  hier 
also  der  Scheffel  vermutlich  10  Burgmetzen,  so  dürfte  dasselbe  Verhältnis 
vorliegen,  wie  wir  es  zuvor  beim  Hafer  im  Amte  Dietach  wahrgenommen 
haben.  Der  Scheffel  wird  auch  hier  6  Motzen  großes  Maß  (gleich  24  Metzel 
kleines  Maß)  umfaßt  haben,  die  10  Motzen  Ostermaß  gleichkamen. 

In  der  Riedmark  wird,  wenigstens  im  Amte  Zell,  der  Komdienst  ent- 
weder nach  größerem  oder  kleinerem  Maß  verzeichnet.  Wie  es  scheint  — 
sicher  ist  dies  mangels  bestimmter  Angaben  nicht  auszumachen  —  kamen 
ca.  4  Motzen  größeren  Maßes  da  1  Mut  kleineren  Maßes  gleich.^  Der 
Scheffel  Korn  scheint  hier  nur  2  Motzen  großen  Maßes  gehabt  zu  haben. ^ 

Vielgestaltig  lagen  die  Verhältnisse  in  der  Hofmark  Steyr.  Im  Amte 
Dietach  des  jüngeren  Urbares  werden  bei  der  Summierung  der  Kornzinse 
2  Mut  7  Scheffel  und  44  Motzen  gleich  5  Mut  weniger  4  Motzen  ange- 
setzt.'^ Es  hatte  also  der  Mut  hier  30,  der  Scheffel  6  Motzen,  d.  h.  großes 
Maß.  In  demselben  Amte  wird  das  Verhältnis  des  üblichen  Metzens  zum 
kleinen  Maß  (Metzel)  auf  1 : 2  bestimmt.® 

Anders  im  Amte  Pfriemreith.  Hier  treffen  wir  die  Bemerkung,  daß 
5  Metzel  einem  Motzen  gleichkamen;®  es  war  das  Verhältnis  vom  kleinen 
zum  großen  Maß  wie  5:1,  d.  h.  der  Mut  kleines  Maß  machte  hier  6  Motzen 


1  Schalk  a.  a.  O.,  S.  476  n.  1. 

*  Im  Text  S.  27  Nr.  74  (Summe). 

*  Ebd.  S.  26  Kr.  71  (Ziendorf). 

*  Ebd.  8.  80  Nr.  322. 

*  Der  Komzins  von  der  einzelnen  Hufe  beträgt  hier  in  der  Regel  1  moditu  kleines 
Maß;  wo  das  größere  Maß  auftritt,  werden  statt  dessen  gewöhnlich  4  metr,  verzeichnet. 
Vgl.  8.  153  ff.,  besonders  Nr.  166  und  183;  auch  Nr.  187  (doppelt). 

*  Bei  dem  Gut  um  Ruttenstein  (8.  162)  treffen  wir  regelmäßig  einen  Kornzins  von 
1  Scheffel  und  daneben  2  Scheffel  Hafer;  an  einer  Stelle  (Nr.  296)  ist  neben  einem  höheren 
Haferzina  (3  Scheffel)  ein  Kornzins  von  3  Metzen  verzeichnet,  vgl.  Achleuthner  p.  XLIY. 

*  Ebd.  8.  260  Nr.  19,  dazu  die  Tabellen  am  Schiasse  der  Einleitung.    • 

*  Ebd.  8.  256  Nr.  5:  8  Hufen  „igleicheu  «wen  metzen  choms  oder  vier  metzel  c^Zatnei* 


mazze*'. 


*  Ebd.  8.  318  Nr.  832:  siben  metzel  choma,  der  machentfunfeu  ainen  metzen. 
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aus.  Ein  gleiches  Verhältnis  dürfte  auch  für  das  Amt  Steinbach  anzu- 
nehmen sein,  da  ein  Vergleich  der  Angaben  im  jüngeren  Urbar  mit  jenen 
der  älteren  Aufzeichnung  dartnt,  daß  (an  den  gleichen  Orten)  einem  Hetzen 
des  jüngeren  Urbares  o  metr,  dort  entsprechen.^  Es  sind  also  dort  unter 
den  metretae  ebenso  Metzel,  d.  h.  kleines  Maß  zu  yerstehen  wie  unter  den 
modii  des  Hafers  Muttel.  Dieselbe  Relation  war  auch  sonst  vielfach  ver- 
breitet, wir  finden  sie  z.  B.  in  den  Passauer  Urbaren  für  das  benachbarte 
Bayern  bezeugt.* 

Für  das  Amt  Hall  wird  im  älteren  Urbar  angegeben,  daß  4  modii 
des  Kommaßes  einem  Mut  Neuburger  Maß  gleichkommen.'  In  dem  jün- 
geren Urbar  werden  die  Komzinse  nach  gehäuften  und  gestrichenen  Metzen 
verzeichnet.  Vergleicht  man  nun  die  Höhe  des  Zinses  an  den  in  beiden 
Aufzeichnungen  übereinstimmend  angeftihrten  Orten,  so  ergibt  sich,  daß 
dem  gehäuften  Metzen  des  jüngeren  Urbars  6  Metzen,^  dem  gestrichenen 
aber  nur  4  Metzen  im  älteren  Urbar  entsprechen.^  Da  nun  dasselbe  Ver- 
hältnis für  den  Welser-  zum  Eastmetzen  bezeugt  ist,^  haben  wir  im  älteren 
Urbar  Eastmetzen,  hier  Welser  Metzen  (großes  Maß)  zu  verstehen. 

Endlich  begegnet  in  den  Ämtern  Mühlbach,  Lausa,  Mitterberg,  Tem- 
berg  und  Arzberg''  noch  das  „Vierteil^,  was  hier  sicher  nichts  anderes 
bedeutet  als  den  vierten  Teil  des  Metzens;  das  bezeugt  ein  Vergleich  der 
Zinshöhe  sonst  mit  jener  an  Orten,  wo  7s  ^^^  ^  Metzen  Eom  zu  ent- 
richten war.® 

Auch  beim  Korn  tritt  die  zarga  im  niederösterreichischen  Amte  Pfiiem- 
reith  auf.  Hier  findet  sich  die  Angabe,  daß  30  Eastmetzen  eine  Zarge 
ausmachen.^  Danach  und  auch  im  Hinblick  auf  die  früher  besprochene 
Angabe,  nach  welcher  5  Metzel  dort  einem  Metzen  gleichkamen,  wäre  die 
Zarge  ihrer  Größe  nach  dem  Eastmut  gleich. 

Femer  begegnet  hier  der  gortz,  der  sonst  in  diesen  Urbaren  für  Mohn 
besonders  angewendet  erscheint.  Jedoch  ist  zu  bemerken,  daß  dieses  Maß 
lediglich  im  Amte  Ramsau  und  Eniewas  der  Hofmark  Steyr  auftritt.  Erones 
hat  die  Bezeichnung  ans  dem  Slawischen  bereits  erklärt.  ^^  Es  erscheint 
somit  das  Vorkommen  des  Gorz  gerade  in  diesen  Ämtern  damit  zugleich 


^  Ebd.  S.  291  Nr.  414  mit  S.  177  Nr.  34,  sowie  die  allgemeine  Relation  der  übrigen 
auch  bei  nicht  ganz  übereinstimmender  Zinsang. 

*  Vgl.  MB.  28,  458. 

*  Im  Text  8. 181  Nr.  61. 

«  Ebd.  8.  189  Nr.  93  mit  8.  327  Nr.  927,  sowie  8.  193  Nr.  121  mit  8.  324  Nr.  89o. 
«  Ebd.  8.  190  Nr.  98  mit  8.  327  Nr.  922;  8.  195  Nr.  130  mit  8.  323  Nr.  885. 
'  Vgl.  Achlenthner,  Das  älteste  Urbariam  von  Kremsmünster,  Einl.  XIIV  n.  3. 
»  Im  Text  8.  261  ff.,  266  ff.,  272  ff.,  279  ff.,  284  ff. 
«  Vgl.  z.  B.  8.  261  Nr.  24  und  29  mit  Nr.  22  und  23. 

*  Ebd.  8.  224   Nr.  691.    Vgl.  dazu    auch   das   8eitenstettner   Urbar   (1290—1308) 
AÖG.  I.  6,  6  ff. 

'®  Verfassung  und  Verwaltung  der  Mark  und  des  Herzogtums  8teir,  8.  360. 
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verständlich;  ebendort  war,  wie  wir  früher  sahen,  slawische  Besiedlang  in 
stärkerem  Maße  zu  konstatieren.^  Um  die  Größe  des  Gorz  zu  bestimmen, 
besitzen  wir  nur  äußerst  dürftige  Anhaltspunkte.  Bei  der  Summierung 
der  Mohndienste  im  Amte  Ramsau  werden  im  jüngeren  Urbar  der  Hofmark 
Steyr  11  Gorz  gleich  4  Metzen  angesetzt.^  Achleuthner  hat  daraus  ohne- 
weiters  den  Schluß  gezogen,  daß  demnach  I  Metzen  2^/^  Gorz  ausgemacht 
habe.^  Es  lassen  sich  aber  doch  noch  andere  Beobachtungen  machen,  die 
einen  solchen  Schluß  nicht  so  ohneweiters  begründet  erscheinen  lassen. 
An  einer  Stelle  desselben  Amtes,  bei  der  die  Zinsangaben  im  älteren  und 
jüngeren  Urbar  völlig  übereinstimmen,  finden  wir  im  jüngeren  Urbar  drei 
Metzen  *  an  Stelle  von  10  Gorz  (Hafer)  der  älteren  Aufzeichnung  ^  genannt. 
Dazn  stimmt  anderseits  auch,  daß  kurz  zuvor  (im  älteren  Urbar)  ein  Hafer- 
zins von  10  Gorz  neben  einer  Höhe  der  übrigen  Abgaben  auftritt,  die  ver- 
glichen mit  anderen  Zinsgrößen  den  Rückschluß  erlaubt,  daß  diese  10  Gorz 
weniger  als  1  Modius  gewesen  sein  müssen.^  Da  nun  der  Muttel  hier 
4  Metzen  ausmachte,  gelangen  wir  beiläufig  auch  auf  diesem  Wege  zu 
derselben  Relation.    Danach  wäre  also  1  Metzen  gleich  S^s  Gorz. 

Für  den  Weizen,  der  vornehmlich  nur  in  Niederösterreich  auftritt, 
finden  wir  bei  Grafenberg  die  Angabe,  daß  ein  Eastmut  davon  24  Wiener 
Metzen  enthalte.^  Anderseits  werden  im  Amte  Rehberg  bei  der  Summierung 
36  mod.  chastmut  gleich  14  mod.  burgmut  angesetzt;^  es  machten  also  hier 
18  Eastmut  7  Burgmut  aus. 

In  der  Riedmark  finden  wir  Weizen  bloß  bei  einem  Hofe  in  Winkel 
von  der  jüngeren  Urbaraufzeichnung  erwähnt;  derselbe  diente  2  Scheffel 
dieses  Eoms.^ 

In  der  Hofmark  Steyr  wird  Weizen  nur  ausnahmsweise  angeführt. 
Im  Amte  Eirchdorf  erwähnt  das  ältere  Urbar  unter  den  verödeten  Mausen 
auch  an  einer  Stelle  4  choros  tritici^^^  was  wohl  die  lateinische  Bezeich- 
nung für  gorz  sein  dürfte.  Im  jüngeren  Urbar  werden  4  Mut  4^2  Scheffel 
bei  der  Summierung  im  Amte  Dietach  5  Mut  weniger  3  Metzen  gleich- 
gesetzt. ^^  Es  hatte  also  hier  der  Mut  30  Metzen,  der  Scheffel  aber 
6  Metzen. 


^  Siehe  oben  S.  CXLY. 

»  Im  Text  8.  308  Nr.  638. 

'  Das  älteste  Urbar inm  von  Eremsmünster,  Einl.  p.  XLV. 

«  Im  Text  8.  307  Nr.  630. 

»  8.  208  Nr.  300. 

•  Ebd.  Nr.  298. 

7  Im  Text  8.  19  Nr.  46  und  47. 

•  Ebd.  8.  27  Nr.  74. 

•  Ebd.  8.  146  Nr.  58. 
"  Ebd.  S.  222  Nr.  686. 
"  Ebd.  8.  260  Nr.  19. 
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Im  Amte  Hall,  wo  sich  Weizen  auch  an  einer  Stelle  findet,  wird 
dieser  nach  gehanften  Metzen  verzeichnet.^ 

Zum  Schlüsse  sei  noch  der  besonderen  Maße  gedacht^  die  für  einzelne 
bestimmte  Abgaben  verwendet  wurden.  So  wurde  der  Flachs  (linum) 
nach  Bündeln  oder  Büscheln  (faaciculum)  bemessen.  Dieses  Maß  findet 
sich  sowohl  in  der  Riedmark  ^  als  auch  in  der  Hofmark  Steyr.  Hier  treffen 
wir  als  Teil  davon  die  Reisten  oder  Riesten  erwähnt.  Nach  einer  Angabe 
bei  Steinbach  enthielt  ein  Btlndel  (fasciculum)  20  Reisten.'  Daneben 
werden  die  Flachszinse  sehr  oft  auch  nach  dem  Gewicht  angegeben,  und 
zwar  nach  schot  (scot,  schoet).^  So  in  Niederösterreich  (Amt  Raabs),^  so 
auch  in  der  älteren  Riedmarkaufzeichnung,^  aber  auch  neben  dem  Bündel- 
maß im  Amte  Steinbach.^  Vergleicht  man  nun  die  in  den  beiden  Ried- 
markurbaren  übereinstimmend  angeführten  Orte,  so  ergibt  sich,  daß  bei 
völlig  gleicher  Zinsung  im  jüngeren  fasciculum  dort  erscheint,  wo  im 
älteren  schot  auftritt.^  Offenbar  war  also  ein  Büschel  Flachs  hier  dem 
Gewichte  eines  Schot  gleich.  Das  stimmt  zu  einer  direkten  Angabe  des 
Kremsmünsterer  Urbares,  welche  besagt:  20  raeist  est  unum  schöt^ 

Bei  Fischabgaben  tritt  mitunter  die  Bemerkung  auf,  daß  sie  nach 
wid  geleistet  wurden.*^  Sie  wurden  wie  sonst  auch  Vögel  an  einem  Bande 
(wid)  aufgereiht.  Wie  viele  Fische  auf  ein  wid  gingen,  wird  hier  nicht 
ersichtlich.    Das  war  offenbar  auch  nach  deren  Größe  verschieden. 

.  Eier^*  und  Käse^^  aber  auch  Lämmer"  wurden  nach  Schillingen  (solidi) 
berechnet;  auf  einen  Schilling  gingen  30  Stück.  ^^  Als  höhere  Einheit 
kommt  gelegentlich  auch  das  talentum  ebenso  wie  bei  der  Geldrech- 
nung  vor.^^    Einmal  werden,   im  niederösterreichischen  Marchfelde,  bloß 


*  Im  Text  S.  329  Nr.  957.  958. 
«  Ebd.  S.  139  Nr.  2  ff. 

*  Ebd.  8.  175  Nr.  28. 

*  Schot  wird  im  Pasaaaer  Urbar  s.  13  (MB.  28,  181)  geradezu  als  pondu»  lini  er- 
klärt. Es  kann  also  Schoet  doch  nicht  wohl  bloß  als  Übersetzung  ron  fatcictdum  bezeichnet 
werden,  wie  dies  Czerny  a.  a.  O.,  S.  12  n.  1  tut. 

»  Ebd.  S.  39  Nr.  129  ff. 

*  Im  Text  S.  87  Nr.  1  ff. 
»  Ebd.  S.  176  Nr.  28. 

*  Vgl.  ebd.  S.  140  Nr.  7  und  9  mit  den  dort  zitierten  Stellen  des  älteren  Urbares. 

*  Achlenthner  a.  a.  O.,  Einl.  XXXV. 
»«  Im  Text  S.  38  Nr.  128.  125. 

"  Ebd.  S.  27  Nr.  74;  so  auch  in  der  Riedmark  S.  87  Nr.  1;  S.  154  Nr.  169  und  der 
Hofmark  Steyr,  S.  255  Nr.  1. 

^*  Ebd.  8.58  Nr.  224;  S.  184  Nr.  71  (Summe,  Amt  Hall);  ebenso  in  der  Riedmark 
S.  154  Nr.  169. 

"  Ebd.  S.  306  Nr.  601  (Summe). 

"  Ebd.  S.  258  Nr.  10. 

"  Im  Text  S.  26  Nr.  71.  72;  S.  27  Nr.  74;  S.  66  Nr.  258;  S.  78  Nr.  314;  8.  130  Nr.  71; 
in  der  Riedmark  8.  96  Nr.  46;  S.  103  Nr.  94;  Hofmark  Steyr  8.  260  (Summe). 
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120  Stttck  Eier  auf  ein  Talent  gerechnet;^  wahrscheinlich  liegt  aber  bloß 
ein  Rechen-  oder  Abschreibefehler  hier  vor. 

b)  Mflnze. 

Das  Mttnzwesen  erscheint  in  diesen  Urbaren  sehr  einfach  geartet. 
Wir  finden  durchgehends  in  Nieder-  wie  in  Oberösterreich  das  talentum, 
welches  nach  bayrischer  Weise  zu  8  solidi  ä  30  denarii  berechnet  wird. 
Darüber  geben  einzelne  Zinsangaben,  bei  welchen  die  beiden  Handschriften 
eine  verschiedene  Form  der  Rechnung  wiedergeben,  ebenso  Aufschluß,* 
wie  insbesonders  die  zahlreichen  Snmmierungen  der  Gelddienste  ^  am  Schlüsse 
der  yerschiedenen  Ämter. 

Die  Annahme  von  0.  Lorenz,  daß  wegen  des  häufigen  Vorkommens 
von  Zinsen  zu  12  ß  das  Pfund  zu  20  fi  anzunehmen  sei,^  ist  durchaus 
unhaltbar.  Als  kleinster  Münzwert  tritt  nicht  selten  der  ohulus,^  beziehungs- 
weise im  deutschen  Urbar  der  Hofmark  Steyr  der  helbling  *  (=  ^/j  ^)  auf. 

Auch  Gold  wird  an  zwei  Stellen  dieser  Urbare  angeführt:  sie  ge- 
hören beide  dem  ältesten  Bestände  dieser  Aufzeichnungen,  der  Babenberger- 
zeit,  an.  Bei  Weikertschlag  wird  bemerkt,  daß  ein  Obstgarten  für  2  Mark 
GoW  verpfändet  sei,  anderseits  aber  erscheint  unter  den  fünf  Weingärten, 
welche  die  Gräfin  von  Raabs  an  einzelne  ihrer  Freunde  und  Leute  ver- 
machte, auch  einer:  cappellano  pro  duabus  mar  eis  aurifi 

Diese,  wenn  auch  ganz  ausnahmsweise  Erwähnung  des  Goldes  möchte 
umsoweniger  unbeachtet  bleiben,  als  doch  auch  noch  bei  den  Verrechnungen 
E.  Rudolfs  mit  dem  österreichischen  Landschreiber  über  die  Gesamtfinanz- 
gebahrnng  in  den  Jahren  1276 — 1281  unter  den  Einnahmen  gleichfalls 
Gold  erwähnt  wird.^ 

c)  Preise. 

Die  Preisangaben,  welche  sich  in  diesen  Urbaren  finden,  verdanken 
wir  zumeist  der  Reluition,  die  zu  den  Naturalzinsen  nicht  selten  vermerkt 


»  Im  Text  8.  12  Nr.  25. 

•  Vgl.  S.  8  Nr.  17,  wo  in  O  ^7  «o/.,  in  H  2  tat.  30  den,  angeführt  werden;  S.  42 
Nr.  137  (4Vi  »Ol,  =-  '/,  U  15  ^);  S.  81  Nr.  324  (V«  tal,  weniger  15  ^  (0)  =-  5^,  8ol  (II). 
Es  braucht  wohl  nicht  besonders  bemerkt  zu  werden,  daß  preter  subtractive  und  nicht 
additive  Bedeutung  hat,  wie  Krones,  Verfassung  und  Verwaltung  der  Steiermark,  S.  359 
n.  1  meinte. 

»  Vgl.  unter  anderem  S.  6  Nr.  11;  8.  9  Nr.  17;  8.  167  Nr.  216;  8.  160  Nr.  256; 
8.  161  Nr.  292;  8.  258  Nr.  10;  8.  260  Nr.  19;  8.  271  Nr.  146;  8.  272  Nr.  147;  8.  278  Nr.  239; 
8.  284  Nr.  317;  8.  287  Nr.  357;  8.  290  Nr.  412;  8.  295  Nr.  455  etc. 

^  Deutsche  Gesch.  1,  384. 

»  Im  Text  8.  8  Nr.  17;  8.  27  Nr.  74;  8.  169  Nr.  2  u.  ff. 

•  Ebd.  8.  261  Nr.  29  ff. 
»  Ebd.  8.  37  Nr.  119. 

•  Ebd.  8.  46  Nr.  157. 

•  Gedruckt  bei  Zahn,  8teierm.  Ge8chichtsbl.2, 132,  vgl.  dazu  Nagl,  Bl.  f.  Lk.  26,  327  ff. 
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wird.  Nur  ganz  aasnahmsweise  kommt  eine  schäizangsweise  Veranschlagang 
vor  (computatum  pro  . .  .),^  Auch  Marktpreise  treten  bereits  auf;  aber  wir 
können  nur  die  Tatsache  ihres  Vorkommens,  nicht  auch  die  Preisschwan- 
kungen selbst  feststellen,  da  die  einzelnen  Angaben  meist  nur  ganz  unbe- 
stimmt gehalten  sind  (sicut  vendi  potest  *  oder  sicut  vendi  potest  per  annum).^ 
Immerhin  wird  das  häufige  Vorkommen  von  Reluitionspreisen  bei  ganz 
bestimmten  Naturalzinsen  Beachtung  yerdienen.  Erwägt  man,  dafi  es  sich 
dabei  meist  um  Schweine,  dann  aber  besonders  auch  um  Käse  und  Hühner, 
sowie  sonstige  Tiere  (z.  B.  Widder)  handelt,  so  könnte  darin  ein  Hinweis 
auf  ein  bestimmtes  Interesse  liegen,  eben  diese  Naturalien  in  Geld  abzu- 
lösen. Der  landesfttrstlichen  Grundherrschaft  mochte  gerade  da  der  Über- 
gang zur  Geldwirtschaft  besonders  willkommen  sein,  weil  nicht  nur  die 
Einhebung  dieser  Lieferungen,  sondern  auch  deren  Verwertung  gewisse 
Hindemisse  und  Schwierigkeiten  in  sich  schloß.  Gewiß  hatte  die  Angabe 
des  Wertes  auch  den  Zweck,  die  Qualität  der  betreffenden  Naturalzinse  zu 
fixieren  und  damit  minderwertigen  Lieferungen  vorzubeugen.  Allein  es 
muß  dazu  doch  auch  die  Tatsache  hinzugehalten  werden,  daß  bereits  sonst 
auch  Geldablösungen  desselben  Charakters  (z.  B.  bei  den  Fischlieferungen) 
allgemein  zutage  treten.^  Im  ganzen  wird  doch  anzunehmen  sein,  daß  auch 
dort,  wo  die  Zinse  in  Natura  geliefert  wurden,  dann  bei  der  Abführung 
der  reellen  Erträgnisse  an  den  Landesherm  selbst  eine  Veranschlagung  in 
Geld  erfolgte.  Das  bezeugen  die  Abrechnungen  mit  den  landesfttrstlichen 
Finanzbeamten  deutlich.^  Wahrscheinlich  bildete  eben  die  Umsetzung  der 
Naturalleistungen  in  Geld  eine  der  Hauptquellen  des  Gewinnes  der  General- 
einnehmer.' 


Ich  stelle  nun  der  besseren  Übersicht  halber  die  in  diesen  Urbaren 
enthaltenen  Preise  in  Tabellenform  zusammen,  und  zwar  nach  den  einzelnen 
Ämtern  geordnet: 


»  Im  Text  8.  124  Nr.  41. 

•  Ebd.  8.  26  Nr.  68;  S.  71  Nr.  289. 

•  Ebd.  8.  72  Nr.  290. 

*  Vgl.  oben  S.  CLV. 

^  Vgl.  die  bei  Zahn,  Steiermark.  Geschichtsbl.  2,  129  ff.  gedruckten  Urkunden  aus 
der  Zeit  K.  Rndolfa  und  Herzog  Albrechts  I.,  sowie  insbesonders  jene  ans  der  Zeit  Fried- 
richs des  Schonen.   Chmel,  Qeschichtsforscher  2,  255. 

*  Vgl.  dazn  meine  Ausführungen,  Mitt.  d.  Inst.  18,  382. 
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COVII 


1.  Schweine. 

iNiederÖBterreioIi. 


ZinMxi 

Zahl 

Preis 

Probsdorf .... 

4  8ol. 

SchOnau    .... 

4    „ 

Oberweiden .    .    . 

16 

2  tal. 

Unt-Walteradorf. 

3  sei. 

Eggendorf  a.  W.  . 

4    . 

Laa 

3     n 

Behberg    .... 

80^ 

Stratsing  .... 

80  „ 

ZLssersdorf   .    .    . 

Ssol. 

Langaa     .... 

3     n 

Modsiedl  .... 

3     n 

Speiflendorf  .    .    . 

2 

4     n 

Ober-Grünbach   . 

1 

46^ 

Stelle  des  Textes 

S.    1  Nr.    1 

I»      *  n        3 

n  10  .   22» 

n   14  „     30 

n  18  „    44 

.21  „62 

»  26  „    68 

»  26  „    69 

I.  31  ,    92 

»  32  „    99 

.  42  „  139 

n  43  „142 

n  43  „143 


Biedmark  I. 

Preise  fQr  1  Schwein: 
Jk  60  ^ :  Nr.  23.  36.  38.  94.  157. 


60 
40 
30 


20 


16 


156. 

1.  2. 

3.  6.  7.  8.  18.  20.  21.  26.  29. 
33.  40.  42.  46.  60.  112.  130. 
134.  157.  169. 

4.  10.  11.  13.  14.  19.  25.  30. 
110.  152.  140.  157. 

12.  31.  114.  116.  121.  133. 


bei  Klam  &  30^:  (im  Text  S.  60  Nr.  176). 
Hofinark  Steyr  I. 


Zinsorfc 

Amt  Ternberg 
.     Hall    .    . 


Pieselwang 
Steinbach  . 
Amt  Wels  . 
Kehrbach  . 
Spieldorf  . 
Wartberg  . 
EbersUllzell 
Kirchdorf   . 


Zahl  Preis     Stelle  des  Textes 
iS        8.  Nr. 

4ä60     175       25 

1     60     182flf.     61.71.73. 

74.  76.  76. 


4  ü  30  177 

3ä30  177 

1  30  216 

1  30  216 

1  30  216 

1  30  218 

1  30  221 

1  60  222 


77.  79. 

37 

38 
430 
440 
462 
603 
677 
685 


NiederOsterr.  Pertinenzen : 
Planken.    ...     1     60    224      692 

30    224      692 
Empfing.    ...     4J^12    224      594 

1     60    224      594 
SchOrghof  ...     4  ji  60    224      595 


Zinsort 
Zemmendorf 
Staasdorf  .    . 

Erging-    •    • 
Ernspach .    . 

Michelhaasen 

Kelchdorf    . 

Ederding .    . 

Hertwigsberg 

Pottenstein . 


Gaunersdorf 
Zemmendorf 


Zftbl 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
20 


Preis 
60^ 

6  sol. 

3    „ 

3    „ 

3    „ 
40  4 

1  tal. 

16    „{^) 


Stelle  des  Textes 
S.  44  Nr.  145 


60 
,  66 
60 
62 
63 
66 
80 
124 


179 
218 
238 
246 
247 
268 
322 
41 


Seitfrisching. 

.  .  6  10  sol.  S.  9  Nr.  17 
.  3  46  4 


f,   44  „  145 


Biedmark  II. 
Preise  für  1  Schwein: 
i  60  A  I  Nr.  1.  4.  15.  39.  40.  67.  58. 
„  30    „      „    2.   6.   7.   8.   9.   16.   18.  19.  20, 

21.  22.  23.  24.  28.  34.  36.  166. 

167.    158.   161.   162.  171.  172. 

188.  190.  191.  192.  321. 
„  20    „      „    25.  29.  30.  32.  181. 
„  18    „      „    316.  317.  318.  319. 
„  16    „      „    31.   160.    167.    168.    180.   182. 

183. 
.  12    .      .    320. 


Hofbiark  Steyr 

Zinsort  Zahl     Preis 

Amt  Dietach    .    .     16    ä  12  4 


Stafflam  .... 
Hansleiten  .  .  . 
Schwaming  .  .  . 
Jägerberg .... 

Mühle  n.  d.  Haus. 
Amt  Hall  .... 


3 
3 
3 

1 
2 
1 

4     .     4 
—     «  60 


30 
3 


30 

3 

20 


n. 

stelle  des  Textes 
S.       Nr. 

256  1 

265  1 

266  3 
266  4 
256  6 
259  15 

259  15 

260  16 
^  Nr.  867. 926 

„  60   ,   „  861.862. 

863.  864.  866.  868. 

871.  874.  876.  877. 

878.  883.  884.  886. 

888.  891.  896.  898. 

900.  902.  906.  913. 

918.  920.  92t.  922. 

926.  927.  941.  957. 

958.  974. 


n 

sol. 

sol. 
sol. 


^  Die  fettgedmckten  Zahlen  bedeuten  Orte  mit  Yillikationen. 


CCVUI 


Einleitang. 


K'iederösterreich. 


Zinsort 

ABpam  a  d.  D 
Schrattenthal 
Garolden  . 
Reittem .  . 
Brettl.  .  . 
Altlengbach 
Hollenstein 


2.  Käse. 

Biedmark  I. 

Käse  a  2  4   Nr.  1.  2.  4. 


Texistell« 
S.       Nr. 


k2  ^  5 
n  lV«(3)obolos»  27 

»  2  A  39 

»  2    ,  57 

»  2    „  58 

»  2    „  68 

»  2    „  79 


Große  Käse  (casei  magtii), 

Mukkerau.  .  .  ä  8  ^         15 


9 
74 
129 
220 
224 
266 
315 


34 


Amt  Hall 


Hofinark  Bteyr  I. 

Preis 
.    ,     kl  ^ 


Stelle  des  Textes 
8.  181     Nr.  61 


Hofinark  Steyr  n. 

Amt  DieUch.    .     i  1'/,  J^     S.  258     Nr.  10 


Hall 


258 
326 


10 
913 


3.  Hühner. 


Niederosterreioh. 


Zinsort  Preis   Stelle  des  Textes 

Insel  b.  Wien  300  Hennen  a  3  ^   S.  38  Nr.  127 


Zinsort 
Amt  Hall 


Hofinark  Btejrr  I. 

Preis       Stelle  des  Textes 
1  Huhn  i  1  4   S.  181  Nr.  61 


Eber  . 
Widder 
Lämmer 

n 

Hafer  . 


n 

Weizen 

n 

Brot     . 

Bier.    . 
Leinwand 

Holzschüssel 
and  Becher 


4.  Sonstige  Preise. 

NiederOsterreich  (Stratzing)  ji  60  ^  S.  25  Nr.  69. 

y,  (Wolfsbach)  k  12  und  9  ^   S.  223  Nr.  590. 

„  „  i  6  .^  8.  224  Nr.  681. 

Oberösterreich  (bei  Wels)  4  6  4   8.  216  Nr.  454.  455. 
NiederOsterreich  (Pottenstein)  1  modius  =  3  sol.  8.  124  Nr.  41. 
OberOsterreich  (bei  Wels)  1  Kastmnt'  =12^8.  216  Nr.  430. 


=  12 


216 


452. 


Niederösterreich  (Pottenstein)  1  modins  =  5  sol.  8.  124  Nr.  41. 

OberOsterreich  (Kirchdorf)  4  gorz  12  ^  8.  222  Nr.  685. 

Niederösterreich  (St.  Peter  1.  d.  Au)  1  Laib  ä  2  ^   8.  78  Nr.  314. 

Oberösterreich  (bei  Steyr)  1  Laib  &  4  4  8.  260  Nr.  17. 

Oberösterreich  (Kirchdorf)  10  Urnen  =  60  4  8.  222  Nr.  585. 

„  (Arzberg)  1  Elle  (Zinspalten)  1^8.  169  Nr.  2  vgl.  Nr.  1. 

200  Schüssel 
„  (Viechtwang)  +  3  sol.  20  ^  8.  216  Nr.  463. 

200  Becher 


^  1^/s  obulos  Hs.  0;  wohl  Abschreibefehler  für  ^. 
«  Vgl.  oben  8.  CXCVm. 


!.  7. 


rechtliche,  politische  und  flnanzgeschichtliche 
Bedeutung  dieser  Urbare. 


über  die  rechtliche  Bedeutung  der  Urbare  ist  in  jüngerer  Zeit  von 
verschiedenen  Seiten  gehandelt  worden/  so  daß  ich  hier  im  ganzen  davon 
absehen  kann,  auf  die  prinzipielle  Seite  dieser  Frage  des  näheren  einzu- 
gehen. Es  soll  nur  das  zusammengestellt  werden,  was  sich  speziell  auf 
Grund  des  österreichischen  Materiales  sagen  läßt.  Eben  dieses  ist  bis  jetzt 
auch  kaum  zureichend  verwertet  worden.* 

Jede  Betrachtung  solcher  Art  muß  auf  die  Entstehung  der  Urbarien 
zurückgehen.  Überblickt  man  nun  das,  was  an  solchen  für  die  hier  in 
Betracht  kommenden  Gebiete  —  Nieder-  und  Oberösterreich  —  bis  jetzt 
bekannt  geworden  ist,  so  fällt  zunächst  auf,  daß  eine  ganze  große  Menge 
von  Urbaren  aus  dem  13.  Jahrhundert  vorliegt.  Nicht  nur  die  österreichi- 
schen Landesherren  haben  damals  solche  Aufzeichnungen  veranstaltet,  auch 
bei  den  geistlichen  Grundherrschaften  ist  ein  gleiches  wahrzunehmen. 
Neben  den  gemeinhin  zitierten  ^  Urbaren  der  Hochstifter  Passau  und  Frei- 
sing treten  insbesonders  zahlreiche  Klosterurbare  auf.  Nicht  nur  in  Eloster- 
neuburg,  dessen  ältestes,  angeblich^  im  Jahre  12ö8  angelegtes  Urbar  am 
bekanntesten  ist,  auch  in  Heiligenkreuz,^  femer  Zwettl,^  Melk,^  Seiten- 


*  So  Inama-Stemegg,  Über  die  Quellen  der  deutschen  Wirtschaftsgesch.  Sitz.-Ber. 
d.  Wr.  Akad.  84,  165  f.,  dann  insbesonders  K.  Lamprecht  in  Konrads  Jahrb.  f.  Nat.-ökon. 
and  SUtistik,  N.  F.  9,  121  f.  und  Deutsches  Wirtschaftsleben  2,  661  ff. 

*  Einzelne  Bemerkungen  auch  darüber  bei  Susta,  Sitz.-Ber.  d.  Vir.  Akad.  138,  8.  52  ff. 
'  Bei  luama-Sternegg,  a.  a.  O.  S.  196  ff.,  für  Österreich  auch  Sailer,  Bl.  f.  Lk.,  N.  F.  4 

(1870)  and  Horawitz,  Zeitschr.  f.  deutsche  Kulturgesch,  N.  F.  1.  2  (1870.  1871). 

*  FRA.  II.  28,  107  ff.  Wahrscheinlich  ist  dieses  Urbar  jünger,  gegen  Ausgang  des 
13.  Jahrhunderts  entstanden,  wie  Alfred  Meli  an  einer  früher  (S.  CXXXIII)  schon  zitierten 
Stelle  demnächst  erweisen  wird. 

*  Herausgegeben  Ton  Gsell,  Das  Gültenbuch  des  Zist.-Stifte8  Heiligenkreuz  (1866). 

*  Das  in  FRA.  II.  3,  498  ff.  gedruckte  Urbar  dieses  Stiftes  beruft  sich  selbst 
(a.  a.  O.  S.  439.  479  n.  a.)  auf  ältere  Aufzeichnungen.    Vgl.  M.  Tangl,  AÖG.  76,  286  ff. 

'  Vgl.  Keiblinger,  Melk  H.  2,  157,  der  das  älteste  Urbar  von  Melk  ca.  1285  ansetzt. 
Oitenraichifldie  Ür1>are  1. 1.  o 
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stetten,^  Nieder- Altaich*  sind  für  Niederösterreich,  in  Oberösterreich  aber 
außer  in  Kremsmtlnster  ^  auch  in  Wilhering,*  Lambach,*  Ranshofen^  und 
Baumgartenberg  ^  Urbare  aus  dem  13.  Jahrhundert  noch  erhalten.  Auch  in 
Herzogenburg  wie  in  Reichersberg  müssen  damals  Aufzeichnungen  über 
den  Klosterbesitz  gemacht  worden  sein.®  Bei  einer  Reihe  anderer  geist- 
licher Grundherrschaften  sind  solche  vom  Anfange  des  14.  Jahrhunderts 
bekannt,  wie  von  Regensburg,^  Göttweih,^^  dem  Schottenstift  zu  Wien," 
Gleink  ^*  und  Traunkirchen  ^^  in  Oberösterreich.  Auch  im  Urbar  von  St.  Polten 
vom  Jahre  1391  werden  ältere  Vorlagen  zitiert.^*  Endlich  gehen  auch  die 
ältesten  Pfarrurbare  bereits  in  diese  Zeit  zurück.  Über  den  Besitz  von 
Heiligenstadt  (bei  Wien)  wurde  schon  1256,^^  in  der  Pfarre  Hausleiten  am 
Beginne  des  14.  Jahrhunderts  eine  urbariale  Aufzeichnung  angelegt.^® 

Es  erscheint  nun  sehr  verlockend,  aus  diesem  Auftreten  so  zahlreicher 
Quellen  desselben  Charakters  im  13.  Jahrhundert  auf  die  Entstehung  der 
Urbare  um  jene  Zeit  weitere  Schlußfolgerungen  zu  ziehen.  Susta  hat 
geradezu  gemeint,  daß  erst  im  13.  Jahrhundert  wieder  von  eigentlichen 
Urbaren  die  Rede  sein  könne.  Allein  man  wird  da  insolange  mit  allen 
Hypothesen  vorsichtig  sein  müssen,  bis  im  einzelnen  festgestellt  ist,  ob 
nicht  etwa  nur  eine  Erneuerung  älterer  Urbare  da  vorliegt.  Schon 
jetzt  läßt  sich  dies  mehrfach  nachweisen.  Wieviel  ist  nicht  aus  dem  an- 
geblich ältesten  Urbar  von  Kremsmünster  gerade  für  die  Entstehung  der 
Urbare  deduziert  worden!  Aber  Schiffmann  hat  dargetan,  daß  dieses  gar 
nicht  das  älteste  Urbar  war,  sondern  vielmehr  ein  solches  schon  im  12.  Jahr- 
hundert angelegt  wurde."  Er  hat  ferner  auch  für  Mondsee  Bruchstücke 
einer  solchen  Aufzeichnung  des  12.  Jahrhunderts  nachgewiesen.^®   Und  hier, 


^  Qednickt  AÖG.  1.  5,  3  ff .  (auszog^sweise). 

»  Gedruckt  Notizblatt  4.  und  6.  Bd. 

'  Achleuthner,  Das  älteste  Urbarium  von  Eremsmünster. 

*  Gedruckt  von  O.  Grillnberger  im  54.  Jahresbericht  des  Museums  Francisco-Caro- 
ÜDum  iu  Linz  (von  ca.  1287). 

»  Vgl.  die  Nachricht  aus  dem  Jahre  1288  (ca.)  OÖUB.  4,  101. 

*  Vgl.  darüber  die  Nachricht  aus  dem  Jahre  1278  OÖUB.  3,  489.   Die  Hs.  selbst  im 
Münchener  Reichsarchiv.    Vgl.  Pritz,  AÖG.  17,  331. 

^  Vgl.  Studien  und  Mitt.  aus  dem  Benediktiner-  und  Zisterzienserorden  20,  165. 
■  Vgl.  AÖG.  9,  244  ff.  (Herzogenburg);  OÖUB.  1,  340.  419  (Reichersberg). 

*  Hs.  Nr.  13666  Wiener  Hofbibliothek. 
*•  Die  Hss.  im  dortigen  Stiftsarchiv. 

"  Hs.  Nr.  13676  Wiener  Hofbibliothek. 

''  Die  Hs.  jetzt  im  bischöfl.  Archiv  zu  Linz. 

"  Vgl.  Frieß,  AÖG.  82,  193. 

"  Hs.  Nr.  910  f.  42  Wiener  Staatsarchiv. 

^  Vgl.  Winter,  NÖ.  Weisth.  1,  907  n. 

"  Vgl.  Bl.  f.  Lk.  27,  16  ff. 

"  AÖG.  87,  565  ff. 

"  Ebenda  89,  365  ff. 
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bei  den  landesfürstlichen  Urbaren,  konnten  wir  ebenso  Sparen  dafür  fest- 
stellen, daß  gleichfalls  schon  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts 
ähnliches  erfolgt  sein  muß.  In  dieselbe  Zeit  gehört  der  Falkensteiner 
Kodex,  welcher  Aufzeichnungen  urbarialen  Charakters  auch  für  österrei- 
chische Gebietsteile  enthält.  Endlich  wird  auch  für  Göttweih,  dessen  Urbare 
demnächst  A.  Fuchs  publizieren  wird,  dasselbe  für  das  12.  Jahrhundert 
dargetan  werden. 

Man  muß  also  sehr  genau  unterscheiden  zwischen  erster  Anlage  und 
späterer  Erneuerung.  Nur  jene  kann  über  den  Ursprung  und  die  Motive 
der  Entstehung  urbarialer  Aufzeichnungen  überhaupt  Aufschluß  geben,  die 
Ursachen  für  diese  letztere  aber  können  vielfach  erst  durch  eine  jüngere 
Entwicklung  begründet  sein.  So  werden  wir  auf  das  12.  Jahrhundert  ge- 
wiesen ;  damit  aber  gewinnen  wir  auch  einen  gesicherten  Standpunkt  fUr 
die  Beurteilung  der  Motive,  welche  zu  jener  Neuerung  Anstoß  gegeben 
haben.  Gewiß  wurde  die  Anlegung  von  Urbaren  auch  in  Osterreich  — 
wie  sonst  in  Deutschland  —  vielfach  durch  das  Bestreben  veranlaßt,  sich 
mit  Verzeichnung  des  Besitzstandes  gegen  äußere  und  innere  Bedrohung 
desselben  zu  schützen,  durch  Fixierung  der  Zinse  anderseits  einer  Minderung 
des  Einkommens  vorzubeugen.  Aber  das  waren  nur  Bedürfnisse,  wie  sie 
sich  als  Folge  eines  großen  Umschwunges  der  sozialen  und  wirtschaftlichen 
Entwicklung  Deutschlands  im  12.  Jahrhundert  herausgestellt  hatten.  Der 
Aufschwung  der  Ministerialität  und  der  Rückgang  der  Eigen-  (Saalland-) 
Wirtschaft  haben,  wie  bekannt,  dazu  geführt.  Trifft  diese  gesamtdeutsche 
Entwicklung  auch  für  Osterreich  vollkommen  zu,  so  ermöglichen  uns  die 
Quellen  hier  eben  im  Zusammenhalte  mit  der  für  die  Entstehung  der 
Urbare  gefundenen  Zeit  (12.  Jahrhundert)  nun  auch  die  richtige  Erfassung 
der  tieferen  Zusammenhänge.  Eben  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahr- 
hunderts wird  der  Übergang  von  der  Eigenwirtschaft  zu  einem  Zinsgüter- 
system hier  ersichtlich.  Auch  die  geistlichen  Grundherrschaften,  ja  selbst 
die  Zisterzienser,  welche  im  allgemeinen  an  jener  am  längsten  festhielten, 
haben  daran  Teil.  Dieser  Übergang  aber  ist  durchaus  kein  unfreiwilliger, 
etwa  durch  die  wirtschaftliche  Passivität  der  betreffenden  Grundherren  be- 
dingter; ^  es  ist  urkundlich  bezeugt,  daß  er  bewußter  Weise  wegen  der 
größeren  Rentabilität,  welche  man  erhoffte,  erfolgt  ist.^  Hand  in  Hand 
aber  mit  diesem  Aufgeben  der  Eigenwirtschaft  geht  eine  Zerschlagung  der 


1  So  diuU  a.  a.  O.,  S.  53. 

«  Vgl.  die  Urkunde  Herzog  Leopolds  V.  für  Heiligenkreuz  (1187):  loco,  qui  dicitur 
Minehendorfj  quem  predicti  fratrea  Sande  Cruds  3p e  maiorie  utilitatie  de  grangia  in 
viOam  redegerunL  Dazu  auch  das  Zwettler  Urbar,  FRA.  U.  3,  563,  wo  der  spätere  Chronist 
im  14.  Jahrhundert,  der  stets  den  Vorteil  seines  Stiftes  im  Auge  hat,  yon  den  zahlreichen 
hier  erwihnten  Auflassungen  des  Eigenbetriebes  bezeichnenderweise  nur  jene  Verpachtungen 
der  alten  FronhOfe  unpraktisch  findet,  die  vor  dem  vierten  Lateran.  Konzil  (1215)  erworben 
und  dementsprechend  von  der  Zehentpflicht  befreit  waren.  —  Endlich  FRA.  U.  21,  83. 

o» 
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alten  Villikationen  in  Zinslehen,  eine  Teilung  der  alten  Hufen  in  kleinere 
Heimwesen.  Eben  diese  Urbare  und  die  Urkunden  hier  ftthren  uns  diesen 
Prozeß  lebensvoll  vor  Augen.^  Er  war  jedenfalls  von  der  großartig- 
sten wirtschaftlichen  Bedeutung.  Eine  viel  intensivere  Ausnützung 
des  BesitzeäS^ji  Grund  und  Boden  war  damit  den  Grundherrschaften  er- 
möglicht, eine  HÜlliiißjung  desselben  angebahnt,  die  sehr  wohl  jene  Spe- 
kulation auf  größeren  Nutzen  erklärlich  scheinen  läßt.  Die  große  Masse 
der  stets  wachsenden  Bevölkertmg;^  gewann  damit  bis  zu  einem  gewissen 
Grade  Anteil  an  der  nationalen  Bode»wirtschaft;  sie  ist  der  tatsächliche 
Träger  einer  mit  der  Ausbildung  der  Landeshoheit  immer  mehr  sich  stei- 
gernden Belastung  in  den  einzelnen  Territoriei;i  geworden. 

Mir  scheint,  als  ob  die  Darstellung  von  InÄjna-Stemegg*  und  beson- 
ders von  Ijamprecht,^  welche  von  anderen  dannNrjeist  kritiklos  nachge- 
schrieben wurde,  der  positiven  Seite  jener  großen  wirtschaftlichen  Wand- 
lung, zu  wenig  gerecht  geworden  sei.  Sie  ist,  meine  icih-  allzusehr  durch 
die  negativen  Folgen  dieser  Entwicklung  in  späterer  Zeit  b^timmt  worden. 
Eine  zuweit  gehende  Teilung  von  Grund  und  Boden  sowie  d^s  Bestreben 
der  Zinsenden  nach  steter  Minderung  ihrer  Leistungen  tritt  ^ja  auch  in 
diesen  Quellen  zutage.  Nur  wird  man  sich  durch  die  Eigenart  Ver  Ober- 
lieferung auch  nicht  täuschen  lassen  dürfen.  Eben  diese  für  di^Gnind- 
herren  unliebsamen  Folgen  haben  zu  schriftlicher  Aufzeichnung  gjeftthrt, 
während  wir  über  die  Vorteile  jener  Entwicklung  aus  Urkunden  un^  Ur- 
baren naturgemäß  nur  selten,  weil  bloß  zufällig,  unterrichtet  werden.  \ 

Für  Osterreich  stellt  das  13.  Jahrhundert  nicht  nur  die  Blütezeit  o^ 
Bauernstandes  dar,  es  ist  zugleich  die  Periode  einer  steten  wirtschaftlichen 
Erstarkung  sowohl  der  geistlichen  wie  der  weltlichen  Grundherren.  Ma^ 
muß  zu  den  Amortisationsgesetzen,  welche  Herzog  Rudolf  IIL  bereits  in 
den  allerersten  Jahren  des  14.  Jahrhunderts  gegen  die  Kirche  erließ,^  auch 
die  Gutsbeschreibungen  hinzuhalten,  die  seit  derselben  Zeit  von  einer 
ganzen  Reihe  Ministerialengeschlechtern   erhalten   sind.^     Für  Osterreich 


^  Siehe  oben  S.  CXUI  und  CXXI. 

^  Deutsche  Wirtschaftegesch.  I.  2,  862  ff. 

'  Deutsches  Wirtschaftsleben  2,  162  ff. 

*  Bereits  im  Jahre  1302  hat  dieser  Herzog  nicht  nur  den  Erwerb  von  Liegen- 
schaften, sondern  auch  von  davon  fließenden  Einkünften  durch  Kleriker  oder  geistliche 
Personen  verboten.  Vgl.  v.  Srbik,  Die  Beziehungen  von  Staat  und  Kirche  in  Osterreich 
während  des  Mittelalters  in  meinen  Forschungen  zur  inneren  Gesch.  Österreichs  L  1,  174. 

*  Solche  sind  für  Oberösterreich  bereits  für  das  Ende  des  13.  Jahrhunderts  in  dem 
sogenannten  Lehenbuch  der  von  Gapellen  ungedruckt  im  Wiener  Staatsarchiv,  vgl.  Böhm, 
Die  Hss.  des  Staatsarchivs,  Nr.  37;  femer  der  Herren  von  Schaunberg  vom  Jahre  1371 
erhalten,  vgl.  Strnadt,  Peuerbach,  S.  381  Nr.  9;  auch  die  Wallseer  besaßen  schon  am  An- 
fang des  14.  Jahrhunderts  ein  Urbar  OÖUB.  7,  462.  —  Für  Niederösterreich  das  Meissauer 
Urbar  Notizbl.  3,  97  ff.,  ferner  jenes  der  Grafen  von  Hardegg  vom  Jahre  1363  Bl.  f.  Lk. 
12,  396  (Auszug),  sowie  der  Grafschaft  Litschau  (1369)  Notizbl.  3,  255  ff.,  das  Lehenbuch 
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trifift  jedenfalls  das  trostlose  Bild  nicht  zu,  das  Lamprecht  für  Westdeutsch- 
land um  dieselbe  Zeit  —  wohl  arg  übertrieben  —  entworfen  hat.*  Eben- 
sowenig erscheinen  hier  die  durch  Lamprecht  und  Inamas  Darstellung 
viel  zusehr  beeinfluBten  Annahmen  Sustas  stichhältig,  daß  die  eigene  Be- 
wirtschaftung der  Grundherrschaften  seit  dem  12.  Jahrhundert  wegen  der 
Teilnahme  ^an  dem  politischen  Treiben^  im  Rückgänge  begriffen  sei;  daß 
das  Interesse  des  Grundeigentümers  yerloren  ging,  weil  die  Abgaben  un- 
yeränderlich  geworden  seien;  daß  endlich  diese  letztere  Tatsache  ..das  Resultat 
der  ganzen  sozialen  Entwicklung  der  arbeitenden  Bevölkerungsklassen'^ 
gewesen  sei.* 

Neue  Verhältnisse  traten  seit  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  etwa  auch 
in  Osterreich  zutage.  Eben  damals  kamen  in  den  Städten  die  freien  Erb- 
leihen auf.  Sie  verbreiten  sich  —  als  lex  urbana^  oder  ius  forense^ 
bezeichnet  —  auch  auf  das  flache  Land.  Mit  dem  Aufgeben  der  Eigen- 
wirtschaft oder  besser  gesagt  mit  der  Zerschlagung  der  alten  Fronhof- 
bezirke und  Verpachtung  ihrer  einzelnen  Teile  ward  die  Übersicht  über 
den  nunmehr  reicher  gegliederten  Besitzstand  schwieriger,  der  Zins  wurde 
auch  je  nach  der  verschiedenen  Größe  und  Bonität  dieser  Teile  mannig- 
faltiger. Anderseits  war  eben  damit  auch  eine  Besitzentziehung  leichter 
möglich  geworden  —  alles  drängte  zur  Abfassung  von  Besitzstand-  und 
Zinsbüchem  hin:  es  entstanden  die  Urbare.  Bezeichnend  fUr  den  Ober- 
gang sind  die  Traditionsbücher.  Es  ist  schon  von  Redlich  dargelegt 
worden,^  daß  diese  seit  dem  12.  Jahrhundert  ihre  Form  ändern,  vielfach 
mit  urbarialen  Aufzeichnungen  durchsetzt  werden.  Man  trug  Zinsverzeich- 
nisse einzelner  Güter  ein.  Das  Reichers  berger  Traditionsbuch  ist  unter 
anderem  ein  Beispiel  dafOr.^  Bezeichnend  auch,  daß  gerade  Pachturkunden 
nun  im  13.  Jahrhundert  da  aufgenonmien  erscheinen.*^  Umgekehrt  aber 
finden  wir  nur  selten  in  den  Urbaren  die  alte  Villikationsverfassung  noch 
gänzlich  intakt.  Erwähnungen  von  Fronhöfen  (dominicale)  und  der  sie 
bewirtschaftenden  Meier  (villici),  die  vielfach  als  Pertinenzen  dieser  früher 


der  von  Pacbheim  (1385)  im  Staatsarchiv  Nr.  1081.  Wahrscheinlich  würde  eine  archiva- 
lische  Nachforschung  in  den  Privatarchiven  weltlicher  Herren,  die  allerdings  weniger 
gut  konserviert  sind  als  die  geistlichen,  noch  eine  weitere  Anzahl  zutage  treten  lassen. 
Danach  wären  die  Ansfühningen  Lnschins,  österr.  Reichsgesch.,  S.  216  zu  herichtigen,  daß 
wenige  Güterverzeichnisse  adeliger  Familien  aus  dem  Mittelalter  bekannt  seien. 
^  Deutsches  Wirtschaftsleben  I.  2,  1606  ff. 

•  A.  a.  O.,  8.  63.  64. 

■  Vgl.  das  Traditionsbuch  von   Reichersberg  OÖUB.   1,  166;  der  Zins  selbst  opus 
urbantan  FRA.  II.  8,  62. 

•  Vgl.  das  Göttweiher  Traditionsbach  FRA.  II.  8,  84:    cw-iam  suam  . .  .  iure  foremi 
trctdidit, 

>  Über  bayrische  Traditionsbücher  Mitt.  d.  Inst.  6,  69  f. 

•  OÖUB.  1,  419.  420. 

f  Vgl.  das  Garstener  Traditionsbuch  OÖUB.  1,  193  ff. 
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galten,  sind  wohl  in  den  Traditionsbüchern  gelegentlich  verstreut/  sie 
fehlen  in  der  Regel  den  Urbaren.  Man  sieht,  was  das  Wesen  des  Ober- 
ganges und  der  großen  Wandlung  ausmachte. 


Welche  rechtliche  Geltung  kam  diesen  Aufzeichnungen  nun  zu? 
Das  allgemeine  Bild,  wie  es  Susta  nach  den  bisherigen  Forschungen  zu- 
sammenfassend  dargestellt  hat,^  trifft  auch  für  Osterreich  zu.  Die  Urbare 
beruhen  auch  hier  auf  einer  Weisung  der  Zinspflichtigen  oder  Inhaber 
der  betreffienden  Güter.  Eben  die  hier  gedruckten  landesfürstlichen  Urbare 
bieten  zahlreiche  Beispiele  dafür,  dafi  im  Einzelfall  das  Recht  des  Guts- 
inhabers, falls  der  Besitz  zweifelhaft  schien,  durch  eine  Aussage  desselben 
erhoben  wurde.^ 

Näheren  Einblick  aber  als  diese  meist  allgemein  gehaltenen  Vermerke 
gewährt  eine  Eintragung  am  Schlüsse  des  Amtes  Lengbach,  die  sich  in 
der  Hs.  0.  findet.  Die  Bürger  einerseits,  anderseits  aber  auch  die  Ritter 
von  Lengbach  sagten  unter  Eid  aus,  was  der  Herzog  dort  besaß,  be- 
ziehungweise welches  das  Rechtsverhältnis  an  bestimmten  Gütern  war.^ 
Es  bestand  also  nicht  nur  eine  Weisungspflicht  der  Gutsinhaber  selbst 
und  der  Zinspflichtigen,  der  Landesherr  hat  sie  hier  auch  von  dritter,  un- 
beteiligter Seite  gefordert.  Diese  Eintragung  gehört  in  die  Zeit  Herzog 
Friedrichs  H.  (1236 — 1242).  Aus  jener  Albrechts  L  von  Habsburg  aber  ist 
in  diesen  Urbaren  ein  Nachtrag  größeren  Umfanges  in  der  Hs.  H,  erhalten, 
der  unter  dem  Titel:  „Nota  inquisicionem  factam  per  ducem  in  Stiria^ 
die  Feststellung  der  Besitzverhältnisse  an  verschiedenen  landesfürstlichen 
Gütern  in  der  Umgebung  der  oberösterreichischen  Stadt  Steyr  enthält.^ 
Widerrechtliche  Entziehungen  werden  hier  ebenso  wie  in  dem  zuvor  an- 
geführten Falle  vermerkt,  daneben  aber  auch  die  Tatsache,  daß  von  ein- 
zelnen Gütern  kein  Zins  geleistet  wird.^  Auch  hier  wurde  also  wie  dort 
eine  inquisitio  angestellt,  worauf  einzelne  Sonderbemerkungen  noch  speziell 
hinweisen.'^    Das  entsprach  dem  damals  in  Österreich  allgemein  üblichen 


^  Vgl.  im  Gottweiher  Traditionsbuch  FRA.  II.  8,  68:  dominicale  .  .  .  cum  suU  apen- 
dicUa  .  .  .  välicum  ^ius  dominicalia  .  .  .  cum  filiis  et  fiUahus  suit,  vgl.  auch  ebd.  8.  45 
Nr.  CLXXXm. 

•  A.  a.  O.,  S.  59  flf. 

'  Vgl.  im  Text  S.  8  Nr.  16  {H):  sunt  etiam  ibidem  quedam  beneßcia,  que  poatettorea 
€UMrtirU  96  habere  in  feodo;  S.  52  Nr.  189:  de  2  beneßciis  faietur  abbcis  de  Campo  JJUorum 
ducem  ei  dediase;  S.  79  Nr.  321:  Hertwicue  de  Feuhs  dicU  se  esse  infeodatum  per  iüaf  S.  81 
Nr.  324:  hec  dicU  se  habere  Seyvnhoto  in  feodo;  vgl.  auch  S.  82  Nr.  326. 

^  Ebd.  S.  74  Nr.  305 :  dryea  in  Len^enpach  diaeerunt  iurati ,  .  .,  üem  miUtee  de  L.  mb 
iuramento  dixerunt .  .  . 

»  Ebd.  8.  247. 

"  Ebd.  8.  250  Nr.  33.  36—38:  »ed  non  aervU  (eeroiuntj. 

^  Ebd.  8.  248  Nr.  6 :  item  tnolendinum  atHnere  dud  in^entum  est. 
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Rechtsbraache,  nach  welchem  bei  Eigentums'  oder  Besitzstreitigkeiten  an 
Liegenschaften  ein  eidliches  Beweisverfahren  auf  Grund  von  Zeugenaus- 
sagen der  Umsessen  (convicini)  angestrengt  wurde.  ^  Auf  Grund  desselben 
wurde  dann  über  die  Zugehörigkeit  des  betreffenden  Gutes  entschieden 
und  die  Besitzeinweisung  vorgenommen.' 

Aber  auch  die  zweite  Quelle  für  das  Zustandekommen  von  Urbaren 
tritt  hier  ebenso  deutlich  zutage:  ältere  Vorlagen  desselben  Charakters. 
Bei  der  Neuredaktion  der  landesfUrstlichen  Urbare,  in  der  Zeit  der  ersten 
Habsburger,  legte  man  die  Aufzeichnungen  der  Babenberger  zugrunde  und 
berief  sich  von  yomherein  ausdrücklich  darauf^  Man  hat,  wie  früher 
dargelegt  wurde,  auch  dem  Unterschiede  jener  älteren  Aufzeichnungen 
untereinander  wenigstens  stellenweise  Rechnung  getragen  und  die  Nach- 
träge dort  mit  berücksichtigt.^  Ganz  dasselbe  ist  auch  anderwärts,  z.  B. 
bei  Zwettl  zu  beobachten:  Der  liber  antiquua  prediorum  dient  als  Quelle 
Air  die  Neuredaktion  des  jüngeren  Urbares.^ 

Damit  ist  auch  die  Frage  nach  der  Rechtskraft  ihres  Inhaltes 
schon  berührt.  Indem  die  Habsburger  Ende  des  13.  Jahrhunderts  auf  jene 
älteren  Aufzeichnungen  zurückgriffen  und  nach  ihnen  ihre  Zinsbücher  an- 
legten, betrachteten  sie  jene  offenbar  als  rechtswirksame  Zeugnisse.  Und 
ein  gleiches  ist  auch  später  wieder  nachzuweisen.  Im  Jahre  1564  werden 
in  der  landesfUrstlichen  Herrschaft  Neunkirchen  Haferleistungen,  die  seit 
Menschengedenken  nicht  mehr  geliefert  wurden^  wieder  in  Anspruch  ge- 
nommen, da  sie  „laut  der  alten  urbar  vor  vill  und  langen  iaren  in  das 
ambt  geraicht  worden^.  Die  damaligen  Besitzer  der  dazu  verpflichteten 
Güter  erkannten  y^aue  obgemelten  alten  urbarn^  diese  ihre  Schuldigkeit  an.^ 
Bezeichnend  ist  auch  die  Schilderung,  welche  der  steirische  Reimchronist 
über  die  Gttterrevindikationen  des  steirischen  LandschreiberS;  Abt  Heinrich 
von  Admont;  entworfen  hat:^ 

gegen  swem  im  iht  gewar, 
was  im  des  gut  iht  gelegen, 
so  nam  er  ez  ze  stnen  phlegen 
und  jach,  ez  möhte  noch  ensolt 
der  alte  herzog  Liupolt 
niht  gelihen  hdn 
von  dem  urbar  hin  dan. 

^  Vgl.  zu  den  von  mir  bereits  in  Mitt.  d.  Inst.  18,  805  f.  angeführten  Beispielen  anch 
OÖUB.  4,  188  (1293). 

■  Im  Text  S.  248  Nr.  7:  Item  curia  quam  tenet  PUrol/us  .  . .  addida  est  ducu  Vgl. 
dasn  auch  8.  78  Nr.  800;  S.  22  Nr.  67  {H). 

»  Im  Text  8.  1  Nr.  1  (Überschrift  in  H). 

«  Siehe  oben  8.  XXV. 

•  FBA.  n.  3,  439.  479. 

•  Im  Text  8. 126  Nr.  68  n.  1. 
'  MG.DChr.  V.  1,  822. 
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Man  wird  diese  Beispiele  leicht  noch  vermehren  können;  beinahe  jedes 
Urbar  bietet  Belege  dafür.  Ich  beschränke  mich  daranf,  zwei  nrknndlich 
bezeugte  Fälle  noch  anzuführen,  welche  die  praktische  Bedeutung  der  Ur- 
bare für  Besitzfragen  deutlich  illustrieren.  Im  Jahre  1311  bestätigte  Albero 
von  Kirchberg  dem  Kloster  Zwettl  den  von  seinen  Vorfahren  geschenkten 
Besitz.  Da  der  Umfang  desselben,  wie  es  scheint,  nicht  ganz  bekannt 
war,  wurde  er  mit  Hilfe  von  Urkunden  und  dem  Urbarbuch  festgestellt.^ 
Anderseits  erfolgte  die  Teilung  des  Wallseer  Besitzes  im  Jahre  1356  offenbar 
nach  den  Angaben  des  Urbares;  denn  beide  Teile  fügen  der  im  einzelnen 
angeführten  Teilung  noch  die  Vereinbarung  hinzu :  ob  daz  wdr^  daz  uns&m 
amptleuten  icht  versteigen  war  oder  vergezzen  wär^  daz  an  unser  urbar- 
püch  niht  chomen  wdr,  waz  wir  oder  unser  amptleut  dez  paidenthalben 
ervinden  und  ervaren  möhten^  daz  schüll  wir  auch  geleich  miteinander 
taylen.^ 

Man  hat  angenommen,  daß  die  Urbare  für  alle  Verhältnisse  zwischen 
Grundherrn  und  dessen  Hintersassen  als  beweiskräftige  Urkunden  ange- 
sehen worden  seien,  soweit  nicht  Interessen  eines  Dritten  in  Frage  kamen. 
Nur  in  letzterem  Falle  sei  die  Bekräftigung  durch  Zeugenaussagen  nötig 
gewesen.'  Für  Österreich  mindestens  wird  man  da  doch  wohl  noch  eine 
weitere  Einschränkung  machen  müssen.  Die  Anschauung  der  Juristen  des 
18.  Jahrhunderts,  welche  Susta  hier  zur  Erklärung  beigezogen  hat,  scheint 
mir  deshalb  nicht  völlig  konkludent,  weil  die  Saalbttcher  und  Urbare  der 
späteren  Jahrhunderte  (16.  und  17.  Jahrhundert),  welche  sie  vor  Augen 
hatten,  vielfach  in  offizieller  Form,  durch  Amtleute  oder  Notare,  beglaubigt 
waren^  was  bei  den  älteren  Urbaren  meist  nicht  vorkommt.  Im  Jahre 
1437  weigerten  sich  einige  Hintersassen  des  Nonnenklosters  Erla  in  Nieder 
Österreich  eine  von  ihnen  geforderte  Steuer  an  den  Grundherrn  zu  leisten; 
sie  verklagten  denselben  geradezu  deshalb  bei  dem  Landesfttrsten.  Der 
Rechtsbestand  wurde  durch  einen  landesfürstlichen  Beamten  aber  auf  Grund 
der  Urbarbücher  und  Register  sowie  des  alten  Herkommens,  d.  h.  durch 
Zeugenbeweis  festgestellt.^    Es  genügten  somit  hier,  obwohl  es  sich  ledig- 


^  Darumb  woU  ich  wizzen  toaz  dez  almuesen  werf  daz  mein  vorvom  und  auch  ich 
dem  selben  chloster  ze  Zwetel  gegeben  hahen^  wand  eileich  guet  von  gar  alten  Zeiten,  etleichs 
von  neuen  dingen  dem  chloster  gegeben  ist;  und  darumbe  habent  die  brueder  des  vargenanten 
chlotters  .  .  .  mitsamt  mir  fanden  an  iren  hantfesten  und  ouch  an  irem  aigem  und 
raitpuech  die  gult  die  hernach  geschriben  steht,  FRA.  II.  3,  888. 

*  OÖUB.  7,  462. 

'  Sosta  a.  a.  O.,  S.  66. 

^  Yg^l.  die  Einleitung  der  Äbtissin  zu  dem  Urbar  des  Erlaklosters  (angedruckt  Hs. 
Suppl.  181  Staatsarchiv  f.  1):  Und  verchlttgten  uns  darumb  gegen  unsern  allergnädigisten 
lanndsfursten  Ktinig  Albrechten  löblicher  gedächtnüs»,  nachmaln  gegen  den  aUerdurchleuch- 
tigisten . . .  Bämischen  Kumg  Fridrichen  etc.  dadurich  dann  geschafl  wardt,  daz  der  vogt  wm 
8t^  an  8,  G.  stat  des  benanten  gotshaus  Erlachehloster  urbarpücher  reg  ister  und  altz 
herchÖmen  darumb  solt  hörn,  dapeg  dann  gaistUch  und  wertlieh  warn  ayn  guet  taiL 
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lieh  nm  eine  den  Grundherrn  und  dessen  Hintersassen  betreffende  Frage 
handelte,  nicht  die  Urbare  allein.  Wahrscheinlich  traf  dies  nur  dort  zu, 
wo  eine  freiwillige  Anerkennung  eines  auf  solche  Quellen  begründeten 
Anspruches  erfolgte,  nicht  aber,  wo  derselbe  seitens  des  Verpflichteten  an- 
gefochten wurde.  In  letzterem  Falle  mochten  die  Urbare  als  einseitige 
Willensäußerungen  der  Grundherren  angesehen  werden,  die  erst  durch 
Konstatierung  des  Gewohnheitsrechtes  mittels  Zeugenbeweis  volle  Rechts- 
wirksamkeit erlangten. 


Neben  der  rechtlichen  Bedeutung  kommt  diesen  landesfürstlichen 
Urbaren  aber  auch  eine  politische  Bedeutung  zu.  Man  bedenke  nur: 
die  umfassende  Verzeichnung  des  landesherrlichen  Besitzes  war  guten 
Teils  —  wie  die  Abfassung  von  Urbaren  überhaupt  —  durch  das  Bestreben 
mitbestimmt,  dieses  Gut  vor  äußerer  Bedrohung  zu  wahren,  Besitzent- 
ziehungen und  widerrechtliche  Inanspruchnahme  hintanzuhalten.  Oft  und 
oft  finden  wir  denn  auch  Vermerke  in  diesen  Quellen,  die  solches  direkt 
berichten.  Damit  gewinnt  der  Zeitpunkt  näheres  Interesse,  an  welchem 
man  an  die  Abfassung  derselben  schritt.  Ich  habe  früher  schon  an  anderer 
Stelle  zu  zeigen  versucht,  daß  den  Eintragungen  aus  der  Zeit  Ottokars 
von  Böhmen,*  ebenso  wie  jenen  Albrechts  I.  von  Habsburg  ^  eine  wichtige 
Bedeutung  für  die  Erkenntnis  der  inneren  Politik  dieser  Herzoge  in  Öster- 
reich zukomme;  daß  sie  mit  dieser  direkt  in  Zusammenhang  stehen  und 
die  Ziele  derselben  charakteristisch  beleuchten. 

Ein  gleiches  wird  sich  nun  auch  für  die  älteren  Aufzeichnungen  aus 
der  Babenbergerzeit  nachweisen  lassen.  Unter  Leopold  VI.  sind  in  den 
letzten  Jahren  seiner  Regierung,  nach  1220,  dann  aber  wieder  unter  Fried- 
rich IL,  im  Verlaufe  der  Dreißigerjahre  des  13.  Jahrhunderts,  urbariale 
Aufzeichnungen  angelegt  worden.  Hand  in  Hand  aber  mit  dieser  Fest- 
stellung landesfürstlicher  Rechte  ging  eine  Re Vindikation  abhanden  ge- 
kommenen Besitzes.  Das  wird  besonders  aus  den  zahlreichen  Zusätzen 
deutlich,  die  nach  Ausweis  der  Hs.  0  in  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  IL 
gemacht  wurden.  Neben  verstreuten  Vermerken  dieser  Art  ^  ist  eine  ganze 
Liste  widerrechtlich  entfremdeter  Güter  da  aufgenommen  worden.*  Ver- 
einzelt, wenn  auch  minder  umfassend,  ist  ähnliches  doch  auch  schon  für 
die  Zeit  Herzog  Leopolds  zu  bemerken.^   Sehen  wir  näher  zu,  so  gewinnt 


^  Mitt.  d.  Inst.  14,  466  ff. 

s  Bl.  f.  Lk.  27,  241  ff.,  sowie  Mitt.  d.  Inst.  22,  605. 

»  Im  Text  8-  38  Nr.  127;  8.  74  Nr.  305:  »ed  modo  addide  funt  duci,  vgl.  auch  n.  6. 

*  Im  Text  8.  81  Nr.  326  ff. ;  besonders  8.  84  Nr.  883 :  castrum  Ayckperck  .  .  .  addictum 

e$t  ducL 

»  Ebd.  8.  27  Nr.  74;   8.  38  Nr.  126;    8.  66  Nr.  219;    8.  60  Nr.  239;    8.  80  Nr.  321; 
S.  81  Nr.  324;  8.  104  Nr.  100;  8.  105  Nr.  103. 
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dieses  Vorgehen  des  Landesherr n  eine  ganz  spezifische  Färbung;  denn  als 
Inhaber  des  landesfürstiichen  Gutes,  sei  es  von  Grund  und  Boden  selbst 
oder  von  nutzbaren  Rechten  an  diesem^  treten  vor  allen  Ministerialen 
auf.^  Sie  haben  vielfach  auch  die  dem  Landesherm  zustehenden  Yogtei- 
rechte  an  sich  gezogen.^  Gegen  die  Ministerialen  also  ist  offenbar  jene 
Gtlterrevindikation  vorwiegend  gerichtet  gewesen.  Sie  hatten  ja  bereits 
zur  Zeit  Herzog  Leopolds  YL  auch  geistliches  Gut  widerrechtlich  an  sich 
gerissen.* 

Nun  wissen  wir,  daß  gerade  zu  Anfang  der  Herrschaft  Friedrichs  H. 
und  besonders  dann  1236  Ministerialenaufstände  erfolgten.  Bei  dem  Kon- 
flikt Friedrichs  IL  mit  der  Reichsgewalt  haben  die  Ministerialen  vor  allen 
gegen  den  Landesherrn  Partei  ergriffen.  Die  Bedrückung  dieser  durch 
Friedrich  ist  einer  der  Klagepunkte  gewesen,  die  vom  Kaiser  selbst  wider 
den  Osterreichischen  Herzog  vorgebracht  wurden.^  Mit  Recht  hat  schon 
Juritsch,  da  er  die  Grtlnde  des  ersten  Ministerialenaufstandes  zutreffend 
in  den  Yerhältnissen  unter  Herzog  Leopold  YI.  suchte,  auf  eine  gegen  die 
Ministerialen  gerichtete  Politik  dieses  Herzogs  in  den  letzten  Jahren  seines 
Regimes  geschlossen.^  Zu  den  von  ihm  bereits  angeführten  Belegen  treten 
diese  Urbare  nun  ergänzend  hinzu.  ^ 

Aber  auch  auf  die  positive  Richtung  in  der  inneren  Politik  Leo- 
polds YI.  hat  derselbe  Autor  schon  nachdrücklich  hingewiesen.  Die  Be- 
günstigung des  Bürgertums  tritt  unter  Leopold  YI.  schon  deutlich  in 
die  Erscheinung. "^  Anderseits  aber  ist  durch  v.  Wretschko  bereits  sehr  scharf- 
sinnig der  Umschwung  in  der  Yerwaltung  gekennzeichnet  worden,  welcher 
unter  Friedrich  U.  eintrat :  daß  damals  die  ausschließliche  Verwendung  der 
Ministerialen  selbst  an  den  leitenden  Hofstellen  aufhörte,  Ritter  und  Bürger 
nun  in  den  Verwaltungsdienst  einzogen  und  einflußreiche  Positionen  ge- 
wannen.® Auch  in  dieser  Beziehung  werfen  diese  Urbare  manch'  inter- 
essantes Streiflicht;  denn,  wie  in  anderem  Zusammenhange  schon  erwähnt 

*  Im  Text  S.  73  Nr.  300;  S.  81  Nr.  325;  S.  82  Nr.  327;  8.  83  Nr.  330;  vgl.  auch 
S.  7  Nr.  16  und  S.  36  Nr.  114. 

»  Ebd.  S.  66  Nr.  257;  S.  103  Nr.  98;  8.  104  Nr.  99. 

'  Vgl.  darüber  Juritsch,  Gesch.  der  Babenberger,  8.  521. 

^  Vgl.  Adolf  Ficker,  Herzog  Friedrich  II.  der  letzte  Babenberger,  8.  49. 

"  A.  a.  O.,  8.  520. 

*  Vgl.  insbesonders  auch  die  Bemerkungen  bei  Dümkrut  (im  Text  8.  7  Nr.  16  n.  1), 
wo  eine  Notiz  im  Urbartext  {0)  selbst  direkt  auf  einen  Zusammenhang  mit  dem  AufSatand 
der  Ministerialen  1230/1  schließen  läßt. 

'  Ebd.  8.  522.  Dazu  die  Berichte  in  Enenkels  Fttrstenbuch  MG.DChr.  HI.  2,  630  ff. 
und  besonders  7.  1715  ff.,  woraus  erhellt,  daß  die  Dienstmannen  den  Bürgern  arg  rer- 
schuldet  waren! 

'  Das  Osterreichische  Marschallamt,  8.  84.  Die  Vermutung  dort  (n.  43),  daß  der  als 
Truchseß,  später  als  Kämmerer  bezeugte  Trausllb  nicht  dem  Ministerialienstande  mehr 
angehörte,  findet  ihre  Bestätigung  durch  die  Urkunde  vom  9.  Juni  1246.  Meiller,  Bab. 
Reg.,  8.  182  Nr.  153. 
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wurde,  sind  die  landesfttrstlichen  Amtleute,  welche  hier  genannt  werden, 
durchaus  Ritter  oder  Bürger  gewesen.^  Das  Bürgertum  tritt  auch  sonst 
hier,  als  Geldgeber  des  Landesfürsten,  merklich  hervor.  Ja  selbst  die 
Bedeutung  der  Juden  unter  Herzog  Friedrich  II.  findet  da  einen,  wenn 
auch  schwachen  Reflex.'  So  werden  wir  —  dies  alles  zusammengenommen  — 
tatsächlich  auf  eine  zielbewußte  Politik  der  letzten  Babenberger  zurück- 
schließen können,  die  mit  Begünstigung  des  Ritter-  und  Bürgertums  gegen 
die  Ministerialen  gerichtet  war  im  Sinne  einer  Festigung  landesherrlicher 
Macht.  Sie  setzt  bereits  unter  Leopold  VI.  ein  und  entwickelt  sich  unter 
Friedrich  11.  kontinuirlich  weiter.  Durch  die  Energie,  mit  welcher  dieser 
letzte  Babenberger  seinem  Ziele  zustrebte,  ist  der  Gegensatz  zu  voller 
Schärfe  gediehen,  derart,  daß  die  Ministerialen  dann  die  äußeren  Kom- 
plikationen, in  welche  Friedrich  1236  geriet,  benützten,  um  ihre  alte 
Stellung  womöglich  zurückzugewinnen.  Man  darf  sich  nur  nicht  durch 
die  Eigenart  der  Überlieferung  täuschen  lassen.  Sie  ist,  wie  schon  Juritsch, 
freilich  in  anderem  Zusammenhange,  betont  hat,'  einseitig  getrübt.  Das 
abschreckende  Bild,  welches  man  danach  vielfach  von  Friedrich  U.  ent- 
worfen hat,  ist  eine  vom  egoistischen  Parteiinteresse  gezeichnete  Earrikatur! 
Die  österreichischen  Annalen,  welche  jene  Vorgänge  schildern,  stammen 
aus  Klöstern,  die  den  Druck  der  außerordentlichen  Steuern,  welche  Friedrich 
erhob,  unliebsam  empfanden.  Und  wenn  auch  ein  Teil  der  Städte  gegen 
Friedrich  Partei  nahm,  so  mochte  das  durch  ähnliche  Maßnahmen  zum 
Teil  begründet  sein.  Es  ist  doch  bezeichnend,  daß  der  Herzog  Wiener- 
Neustadt,  wo  er  Zuflucht  und  Schutz  in  jener  Zeit  des  Sturmes  gefunden 
hatte,  für  diese  ihre  Treue  die  Stadtsteuer  auf  einige  Jahre  erließ!* 

Daß  auch  bei  den  Reichsftirsten  Sonderinteressen  hauptsächlich  vor- 
walteten, ist  schon  erkannt  worden.^  Vielleicht  können  auch  in  dieser 
Beziehung  diese  Urbare  einzelne  Aufklärungen  bieten.  Die  Klagen  der 
geistlichen  Fürsten  an  das  Reich,  daß  Herzog  Friedrich  ihnen  Rechte  und 
Einkünfte  von  ihrem  Besitz  in  seinen  Ländern  vorenthalte,  finden  im  ein- 
zelnen hier  ihren  Beleg.  Wahrscheinlich  hatte  Friedrich  bei  seinen  Be- 
strebungen, den  landesfürstlichen  Besitz  umfassend  zu  arrondieren,  manches 
davon  an  sich  genommen.^  Vielleicht  hängt  damit  auch  die  Ausstellung 
förmlicher  Lehensbekenntnisse  dieses  Herzogs  an  Passau  und  Salzburg  zu- 
sammen. Sollte  gar  auch  die  Stellungnahme  des  Burggrafen  von  Nürnberg, 

>  Siehe  oben  S.  CXXXVI. 

*  Vgl.  oben  8.  CXXXIX.     Dazu  Juritsch  a.  a.  O.,  S.  560. 

'  A.  a.O.,  S.  520  (bei  der  Beurteilung  der  Stellung  der  Klöster  zu  Herzog  Leopold  VI.). 

*  Vgl.  meine  Bemerkungen  Mitt.  d.  Inst.  18,  244  n.  3.  Dazu  auch  Enenkels  Bericht 
über  die  Erhebung  drückender  Steuern  von  den  V^ienern.  MG-.DChr.  III.  2,  640  ff. 

B  Juritsch,  8.  554  und  570. 

*  Vgl.  im  Text  8.  94  Kr.  38  n.  1.  Dazu  Juritsch  a.  a.  O.,  8.  553  n.  2  und  8.  578; 
Ficker  «.  a.  O.,  8.  44. 
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der  sich  auch  unter  den  Gegnern  Friedrichs  befand,*  durch  Ansprüche  auf 
einzelne  Güter  in  Österreich  bedingt  gewesen  sein?  Man  wird  nach  dem, 
was  aus  der  späteren  Zeit  (K.  Rudolfs)  darüber  bekannt  ist  und  heute  über 
die  Abstammung  dieser  Burggrafen  festgestellt  erscheint,^  dies  nicht  ganz 
von  der  Hand  weisen  können.  Das  alte  Machländer  Gut,  wie  Teile  des 
Peilsteiner  Besitzes,  welche  die  beiden  letzten  Babenberger  erworben 
hatten,  konnten  da  in  Frage  kommen.  Auch  das  Auftreten  von  zwei 
„Markgrafen"  von  Hohenburg  ist  schon  als  auflfUllig  bezeichnet  worden,* 
da  dieses  Geschlecht  1210  erloschen  war.  Sollte  auch  da  die  Einziehung 
dieses  Besitzes  als  erbloses  Eigen  durch  den  Landesherm  Besitzansprüche 
anderer  angetastet  haben?  ^  Man  wird  all'  diese  Vorgänge  noch  von  diesem 
Gesichtspunkte  aus  sorgfältig  untersuchen  müssen.  Die  Motive  zur  Grup- 
pierung der  Parteien  waren  sicherlich  vielfach  durch  persönliche  Interessen 
bestimmt.  Aber  im  ganzen  werden  doch  gerade  die  großen  Züge  der 
Parteienkonstellation  im  Innern  ersichtlich.  Neben  einzelnen  Klöstern  und 
Städten  haben  kleinere  Herren,  die  bis  dahin  weniger  hervorgetreten  waren, 
bei  Friedrich  ausgeharrt.^  Daß  er  sich  auf  die  Ritterschaft  stützen  konnte, 
mag  seine  militärischen  Erfolge '^  in  jenem  Kampfe  gegen  eine  so  große 
Koalition  teilweise  erklären.  Für  die  soziale  Entwicklung  Österreichs 
waren  die  Zeiten  Friedrichs  II.  jedenfalls  von  wichtiger  Bedeutung.  Die 
Ritter  im  engeren  Sinne  sind  damals  durch  jene  Politik  zu  einem  Stande 
eigenen  Interesses  neben  und  gegen  die  Ministerialen  erwachsen.  In  der 
folgenden  Zeit  von  Ottokars  Herrschaft  tritt  das  schon  deutlich  nach  außen 
hervor.  Aber  es  war  sicherlich  nicht  böhmischer  Einfluß,  der  jetzt  erst 
dazu  geführt  hat.^ 

Die  reichere  Gliederung  in  der  Verwaltung,  welche  um  dieselbe  Zeit 
mit  Bestellung  besonderer  Organe  für  einzelne  Teile  derselben  zugleich 
statthatte,^  mochte  dafür  auch  die  äußere  Möglichkeit  solchen  Emporkommens 
geschaffen  haben.  Ich  hebe  im  Anschlüsse  an  die  treffenden  Ausführungen 
V.  Wretschkos  noch  besonders  hervor,  daß  damals  bereits,  unter  Herzog 
Friedrich  II.,  auch  ein  promsor  prediorum^  also  ein  Vorläufer  des  späteren 
Hubmeisters,  urkundlich  auftritt.®  Auch  da  ist  somit  nicht  erst  an  böh- 
mischen Einfluß  zu  denken. ^^ 


^  Juritsch  a.  a.  O.,  S.  563.  '  Siehe  oben  S.  LXXIII. 

»  Juritsch  a.  a.  O.,  S.  565.  *  Siehe  oben  S.  LXXXVII. 

»  Vgl.  A.  Ficker  a.  a.  O.,  S.  60.  •  Ebd.  S.  61. 

^  An  diesen  denkt  (im  Anschlnsse  an  Laschin)  M.  Stieber  in  seiner  csechischen 
Abhandlang  über  das  Osterr.  Landrecht.  Vgl.  B.  v.  Rieger,  Mitt.  d.  Inst.  24,  169. 

*  Vgl.  V.  Wretschko,  Das  Osterr.  Marschallamt  im  Mittelalter,  S.  36. 

*  Vgl.  die  Urkunde  Herzog  Friedrichs  11.  vom  Jahre  1240.  Meiller,  Bab.  Reg.,  S.  272 
Nr.  5  (Nachtrüget).  Dies  zur  Ergänzung,  bezw.  Berichtigang  meiner  Ausführungen  in  Mit. 
d.  Inst.  18,  337. 

^^  Einen  solchen  hat  Stieber  a.  a.  O.  auch   für   die  Finanzverwaltang  Österreichs 
angenommen. 
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Oberblickt  man  diesen  Gang  der  inneren  Politik  Herzog  Friedrichs  II., 
dann  wird  man  die  Auffassung  derselben,  welche  Erben  jüngstens  ver- 
treten hat,^  kaum  zutreffend  finden  können.  Seine  Annahme,  daß  die  Un- 
zufriedenheit der  Ministerialen  durch  die  lebhafte  Teilnahme  Leopolds  VI. 
an  den  Reichsangelegenheiten  erweckt  worden  sei  und  Herzog  Friedrich 
„nicht  aus  eigenem  Antriebe,  sondern  unter  dem  Einflüsse  seiner  Ministe- 
rialen auf  die  weitere  Teilnahme  an  der  Reichspolitik  verzichtet  habe'', 
dafi  er  durch  diese  zur  Einhaltung  einer  auf  das  Land  selbst  sich  be- 
schränkenden Politik  genötigt  worden  sei,  findet  schwerlich  in  den  Quellen 
dieser  Zeiten  eine  Begründung. 

Deutlich  tritt  so  das  Erstarken  der  landesherrlichen  Macht,  die  Aus- 
bildung der  Landeshoheit,  auch  in  diesen  Urbaren  zutage.  Es  ist  gewiß 
nicht  zufällig,  daß  die  wirksamsten  Förderer  dieser  in  Osterreich  während 
des  13.  Jahrhunderts  —  Friedrich  IL,  Ottokar  von  Böhmen  und  Albrecht  I. 
von  Habsburg  —  die  Erneuerung,  beziehungsweise  Fortführung  derselben 
veranlaßt  haben.  Und  jedesmal,  auch  unter  Ottokar  und  Albrecht,  sind 
Aufstände  der  Ministerialen  des  Landes  in  der  Folge  darauf  bemerkbar. 
Der  Zusammenhang  und  die  tiefere  Bedeutung  dieser  Vorgänge  ist,  meine 
ich,  deutlich. 


Suchen  wir  nun  zum  Schlüsse  noch  die  finanzgeschichtliche 
Bedeutung  dieser  Urbare  im  ganzen  zu  würdigen,  so  ist  notwendig,  sich 
zunächst  ein  wenigstens  annäherndes  Bild  von  der  Größe  des  landesfürst- 
lichen Einkommens  in  Österreichs  um  jene  Zeit  zu  machen.  Nach  der 
Oeneralsummierung,  welche  ich  in  den  unten  folgenden  Tabellen  vorge- 
nommen habe,  würde  sich  für  Niederösterreich  an  Einkünften  für  die 
Babenbergerzeit  ergeben  zunächst  von  Grundbesitz:  2186  üf  6  fi  21  ^ 
Geldzins.  Bei  der  Veranschlagung  der  Naturalleistungen  in  Geld  wird 
eine  gesicherte  Größe  kaum  annähernd  festzustellen  sein,  da  sowohl  die 
Verschiedenheit  der  Maße  als  insbesondere  der  Mangel  genügender  Preis- 
angaben für  diese  Zeit  große  Schwierigkeiten  bereitet.  In  der  Regel  ist 
für  die  in  den  Tabellen  angesetzten  Zahlen  Kastenmaß  anzunehmen,  wäh- 
rend Burgmaß  nur  ausnahmsweise  vorkommt.  Für  jenes  haben  offenbar 
auch  die  in  den  Urbaren  gelegentlich  angeführten  Preise  zu  gelten,  da 
sich  im  Hinblick  auf  die  uns  sonst  zu  Gebote  stehenden  Nachrichten  dar- 
über' eine  allzu  große  Differenz  ergeben  müßte.  Der  Preis  eines  Mut 
Hafer  wird  auf  3  jS,  jener  des  Mut  Weizens  auf  5  jS  angesetzt  und  noch 
geringere  Zahlen  treten  gelegentlich  in  der  Hofmark  Steyr  auf.    Nimmt 


'  Das  Pririleginm  Friedrichs  I.  fUr  das  Herzogtum  Österreich,  S.  118  f. 

*  Vgl.  die  Zosammenstellangen,  welche  Sailer  in  den  BI.  f.  Lk.,  N.  F.  4.  und  6.  Bd., 
sowie  M.  Fischer,  Notizhl.  1,  181  ff.  und  in  jüngster  Zeit  auch  A.  Grund  a.  a.  O.,  S.  233  ff. 
gegeben  haben. 
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man  aber  an,  daß  hiebei  das  Kastenmaß  zugrunde  lag,  dann  ergeben  sich 
(bei  einer  Relation  von  1 : 3)  für  Hafer  9  jS  =  1  &  l  jS,  ttir  Weizen  15  ß 
=  1  (ü  1  ß  oder  nahezu  2  &^  was  zu  den  sonst  überlieferten  Preissätzen 
schon  besser  paßt,  zumal  diese  meist  aus  jüngerer  Zeit  stammen,  wo 
wahrscheinlich  eine  Steigerung  eingetreten  ist.  Unter  diesen  Voraus- 
setzungen wären  die  in  der  Generalsummierung  verzeichneten  Naturalien 
(einschließlich  jener  aus  Eigenregie  und  nicht  näher  spezifizierten  Ein- 
künften)  für  Niederösterreich  etwa  auf  rund  3000  €1  zu  veranschlagen. 
Nimmt  man  die  im  Urbar  ausgewiesenen  Geldzinse  von  2186  ^  &  ß  27  ^ 
hinzu,  so  ergeben  sich  ca.  5200  &  Wiener  Pfenninge.  Wahrscheinlich  ist 
diese  Summe  aber  noch  zu  gering,  da  entsprechend  den  (doch  nur  sehr 
vereinzelten)  Preisangaben  in  diesen  Urbaren  der  Kastmut  Hafer  bloß 
mit  3  ß^  Korn  mit  47^  ß  und  Weizen  mit  5  ß  berechnet  wurde.  Zudem 
fehlen  auch  die  Erträgnisse  der  landesfürstlichen  Kellerämter,  über  die 
wahrscheinlich  besonders  Rechnung  geführt  wurde.  Daraus  erhellt  bereits, 
daß  bei  den  Einkünften  des  österreichischen  Landesherrn  vom  Grundbesitze 
die  Naturalzinse  keineswegs  mehr  bedeutend  überwogen;  denn  es  ist  dabei 
stets  auch  im  Auge  zu  behalten,  daß  in  diesen  Urbaren  der  landesfürst- 
liche Grundbesitz  in  den  Städten  so  gut  wie  ganz  fehlt,^  was  bis 
jetzt  nicht  beachtet  wurde.  Wird  dieser  nun  vorwiegend  in  Hofstätten, 
beziehungsweise  Häusern  bestanden  haben,  so  dürfte  sich  das  Verhältnis 
von  Natural*  und  Geldeinkünften  ziemlich  gleich  stellen,  da  von  Hofstätten 
und  Häusern  sicher  nur  Geldzinse  entrichtet  wurden. 

Die  Einkünfte  aus  der  Riedmark  würden,  wenn  man  die  in  den 
Tabellen  unten  ausgewiesenen  Naturalien  in  Geld  veranschlagt,  etwa  310  Äf, 
dazu  an  Geldzinsen  ca.  90  ^,  also  im  ganzen  rund  400  €(  betragen. 

Zu  dieser  aus  den  Urbaren  gefundenen  Summe  würde  ziemlich  genau 
stimmen,  daß  die  landesfürstlichen  Einkünfte  in  der  Riedmark  zu  Beginn 
der  Habsburgerzeit  im  ganzen  um  ca.  3300  €(  verpfändet  wurden.*  Die 
Pfandsumme  machte  damals  gewöhnlich  das  10— 12  fache  des  Jahres- 
erträgnisses aus.^ 

Endlich  können  auch  noch  die  Einkünfte  aus  der  Hofmark  Steyr 
sowie  dem  Gut  um  Wels  hier  einbezogen  werden,  da  sie  bereits  zur 
Babenbergerzeit  dem  Landesherm  zukamen,^  wenn  sie  auch  in  diesen 
Urbaren  erst  später  auftreten. 


^  Siehe  oben  S.  LXXXTTT. 

'  Im  Jahre  1290  hatten  die  Wallseer  die  Riedmark  und  das  Machland  für  2000 
2nm  Pfände  OÖUB.  4,  120.  Jedoch  waren  zuvor  schon  (1281)  davon  die  Güter  bei 
St.  Leonhard,  Blasenstein  etc.  fUr  800  U,  jene  bei  Rattenstein  um  400  U  (OÖUB.  3, 
629.  530),  andere  aber,  wie  die  Vogtei  zu  Abwinden  nacher  (1293)  fUr  76  Mark  Silber 
(OÖUB.  4,  193)  an  Ulrich  von  Capellen  verpfÄndet  worden. 

*  Vgl.  O.  Lorenz,  Deutsche  Gesch.  1,  371. 

*  Siehe  oben  S.  LXV. 
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Nach  der  hier  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  vorliegenden  Auf- 
zeichnung trugen  diese  beiden  an  Geldzins  193  it  ^  ß  23  ^.  Die  Natural- 
zinse  dürften  hier  nur  mit  ca.  300  &  zu  veranschlagen  sein,  da  die  in  den 
Tabellen  ausgewiesenen  Zahlen  kleines  Maß  bedeuten^  und  zudem  die 
Getreidepreise  da  wohl  niedriger  als  in  Niederösterreich  angesetzt  werden 
müssen.^  Allerdings  fehlen  auch  da  sicherlich  eine  ganze  Anzahl  von 
Posten,  so  z.  B.  die  Einkünfte  aus  dem  Gericht  zu  HalH  etc.  Wahrschein- 
lich ist  der  Ertrag  gerade  damals  ob  der  politischen  Wirren*  auch  nicht 
gerade  bedeutend  gewesen. 

Jedenfalls  aber  sieht  man  daraus,  dafi  hier  —  in  der  Riedmark  wie 
in  der  Hofmark  Steyr  —  die  Naturalzinse  gegenüber  den  Geldzinsen  be- 
deutend überwogen. 

Auch  über  die  Einkünfte  aus  den  Regalien  bieten  die  in 
diesen  Urbaren  enthaltenen  Aufzeichnungen  kein  genaues  Bild,  da  sie 
ihrem  Charakter  nach^  nur  Schätzungsziffem  enthalten  und  auch  hier  ein 
großer  Teil  von  solchen  Einkunftsquellen  (wie  die  Landgerichte,  Juden- 
steuer etc.)  ganz  fehlt;  insbesondere  sind  auch  die  Einkünfte  aus  dem 
Münzregal  gar  nicht  verzeichnet.  Es  müssen  also  die  bisherigen  Berech- 
nungen, die  sich  zumeist  auf  die  nicht  zutreffenden  Annahmen  von  0.  Lorenz  ^ 
stützten,''  sehr  bedeutend  abgeändert  werden.  Im  Jahre  1334  ergaben  sich 
nach  einer  noch  erhaltenen  Münzmeisterrechnung  aus  den  Erträgnissen  der 
Münze  allein  ca.  5000  ii.^  Rechnet  man  eine  solche  Summe  zu  den  im 
Urbar  ausgewiesenen  Erträgnissen  von  9000  tl  von  Maut  und  Zoll,  sowie 
rund  7500  €t  von  den  Stadtgerichten  hinzu,  so  ergeben  sich  2L500  AT, 
während  man  (nach  Lorenz)  bisher  nur  19.000  €1  angenommen  hat.  In 
dieser  Summe  sind  auch  die  Regalien  von  Oberösterreich  mit  einbezogen. 

Läßt  sich  daraus  schon  entnehmen,  daß  auch  in  Osterreich  die  Ein- 
künfte des  Landesherm  ganz  überwiegend  in  den  Erträgnissen  aus  den 
Regalien  bestanden  und  demgegenüber  jene  von  Grund  und  Boden  bedeu- 
tend zurücktreten,  so  verschärft  sich  dieses  Verhältnis  noch  mehr,  wenn 
man  in  Rechnung  zieht,  daß  hier  in  den  Urbaren  sowohl  die  Erträgnisse 
aus  dem  Bergregal  als  die  Steuern  so  gut  wie  ganz  fehlen.^    Nicht 


^  Siehe  oben  S.  CXCVII. 

'  Yg^l.  zu  8.  CCVni  oben  den  Anschlag  ans  dem  Jahre  1334  Chmel,  Geschichts- 
forscher 2,  265. 

*  Dasselbe  tmg  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  26  U-  Chmel  a.  a.  O.  S.  207  nnd  248. 
«  Siehe  oben  S.  LXVIU. 

*  Siehe  oben  S.  XCU. 

'  Deutsche  Gesch.  1,  367  ff. 

*  So  Inama-Stemegg,   Deutsche  Wirtscbaftsgesch.  3.   1,  162;    so  auch  O.  Redlich, 
Sudolf  von  Habsburg,  S.  361. 

'  Chmel,  Geschichtsforscher  2,  266. 

*  Siehe  oben  S.  LXXXII. 
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nnr  jene  anf  dem  Lande  sind  beinahe  nirgends  verzeichnet,  es  mangeln 
auch  alle  Angaben  über  die  Städtestenern,  welche  nachweislich  schon 
zur  Babenbergerzeit  erhoben  wurden.^ 

Nach  den  Angaben^  welche  über  die  ordentliche  direkte  Steuer  auf 
dem  Lande  wenigstens  in  einzelnen  Ämtern  der  Hofmark  Steyr  durch 
diese  Urbare  geboten  werden,  dürfte  dieselbe  ziemlich  hoch  anzusetzen 
sein.*  Wir  werden  wahrscheinlich  zu  niedrig  greifen,  wenn  wir  sie  durch- 
schnittlich auf  die  Hälfte  des  Grundzinses  veranschlagen.  Das  würde  itir 
Nieder-  und  Oberösterreich  zusammen  mindestens  3000  €b  ergeben. 

Für  die  Städtesteuern  fehlen,  wie  es  scheint,  in  dieser  älteren  Zeit 
noch  bestimmte  Angaben,  welche  die  Höhe  derselben  annähernd  ermitteln 
ließen;  denn  die  Nachrichten,  welche  Enenkel  in  seinem  Fürstenbuch  über 
die  Steuererhebungen  Friedrichs  II.  von  den  Wiener  Bürgern  bringt,  be- 
ziehen sich  offenbar  auf  eine  außerordentliche  Steuer.  Darauf  weist  auch 
die  enorme  Höhe  dieser  Angaben,  nach  welchen  der  Herzog  von  einzelnen 
reichen  Bürgern  60 — 100  Mark  (!)  gefordert  hätte.*  In  den  Jahren  1437 
und  1438  betrug  die  ordentliche  Steuer  von  1 1  Städten  Österreichs  (Wien, 
Klostemeuburg,  Komeuburg,  Tulln,  Ybbs,  Enns,  Steyr,  Wels,  Krems  und 
Stein,  Zwettl,  Eggenburg)  3630  U}  Nun  scheint  dieselbe  aber  bereits  seit 
langer  Zeit  durchaus  konstant  geblieben  zu  sein,  da  wir  sie  —  mindestens 
für  Wien,  das  davon  2000  it  entrichtete  —  bereits  1418  in  gleicher  Höhe 
nachweisen  können  und  dieselbe  damals  schon  als  etwas  Herkömmliches 
hier  erschien.  Vermutlich  war  sie  auch  im  14.  Jahrhundert  schon  gleich  groß.* 

Rechnen  wir  diese  Steuererträgnisse  nun  zu  den  früher  gefundenen 
Einkünften  von  Münze,  Zoll  und  Gerichten  hinzu,  so  würden  wir  ca. 
28.130  U  erhalten.  Mit  dem  Zins  von  den  Domänen  (Urbar)  aber  würde 
sich  als  Gesamtsumme  ca.  35.000  ü  ergeben,  wobei  die  fehlenden  Ein- 
künfte aus  dem  landesfürstlichen  Grundbesitz  in  den  Städten  bloß  mit  770  // 
angesetzt  wären.     Sie  ist  somit  wohl  noch  zu  niedrig  berechnet. 

Das  ist  eine  Summe,  die  von  der  bisher  angenommenen  (20.287  €() 
ungeheuer  differiert.  Man  hat  letztere,  abgesehen  von  diesen  Urbaren, 
hauptsächlich  auch  aus  den  Abrechnungen  erschließen  wollen,  welche  Herzog 
Albrecht  im  Jahre  1282  mit  dem  österreichischen  Landschreiber  vornahm.^ 
Da  in  denselben  für  eine  Periode  von  16  Monaten  30.430  U  Einnahmen 
ausgewiesen  erscheinen,  meinte  man  daraus  die  vorgenannte  Summe  als 
durchschnittliches  Jahreserträgnis  rechnungsmäßig  ermitteln  zu  können. 


1  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  244. 
'  Siehe  oben  S.  CLXIX. 
»  MG.DChr.  III.  2,  640  ff. 

*  Vgl.  Chmel,  Materialien  z.  Osterr.  Gesch.  1,  86  und  98. 

*  Vgl.  Schalk,  Zur  Finanzverwaltang  Wiens  am  Ende  des  14.  Jahrhanderts,  BI.  f. 
Lk.  17,  36. 

*  Schwind-Dopsch,  AU.  Nr.  66      Danach  O.  Redlich  a.  a.  O.  8.  361. 
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Nun  hat  aber  schon  Kedlich  bemerkt/  daß  in  dieser  Abrechnung 
eine  ganz  beträchtliche  Ungleichheit  der  Einnahmen  nach  der  Zeit  wahr- 
zunehmen ist,  denn  während  fttr  die  Zeit  vom  1.  Juni  1281  bis  24.  Juni 
1282  bloß  18.695  i(  eingingen,  wird  die  Höhe  der  Einnahmen  vom 
24.  Juni  bis  4.  Oktober  1282,  d.  h.  ftlr  nicht  viel  mehr  als  drei  Monate,  auf 
11.735  ft  und  1361  Mark  Silbers,  letzteres  allerdings  auch  von  Einkünften 
aus  der  Steiermark,  angegeben.  Es  kämen  danach  also  ca.  13.000  //  auf 
Osterreich,  da  die  Steiermark  damals  verhältnismäßig  wenig  beitrug.  Wttrde 
man  nach  dieser  Summe  etwa  auf  ein  durchschnittliches  Jahreserträgnis 
schließen  wollen,  so  erhielte  man  nicht  weniger  als  ca.  50.000  &.  Es  wäre 
das  aber  wahrscheinlich  ebenso  wenig  zutreffend  als  die  bisher  angestellte 
Rechnung;  denn  eben  in  diesen  Herbstmonaten  mochte  ausnahmsweise  viel 
eingegangen  sein,  da  der  Zinstermin  mindestens  von  Naturalleistungen 
(8.  September)  gerade  hineinfiel.^  Möglich,  daß  auch  die  Einhebung  der 
Gefalle  eine  energischere  gewesen  ist,  wie  Redlich  annimmt. 

Sieht  man  näher  zu,  so  erhellt  aus  dem  Wortlaute  jener  Abrechnung 
selbst,  daß  der  Landschreiber  damit  gar  nicht  alle  Einkünfte  verrech- 
nete. Von  Mauten,  die  besonders  viel  trugen,  wird  ausdrücklich  nur  die 
große  Maut  zu  Linz  und  jene  in  Emersdorf  erwähnt.^  Von  den  Steuern 
ist  überhaupt  nicht  die  Rede,  obwohl  sie  bei  der  vorausgegangenen  Ab- 
rechnung, die  K.  Rudolf  bei  seiner  Abreise  von  Osterreich  abhielt,  beson- 
ders hervorgehoben  werden.*  Das  würde  bereits  ein  Plus  von  mehr  als 
10.000  ^  bedeuten.  Zudem  waren  gerade  um  jene  Zeit  zahlreiche  Ver- 
pfandungen im  einzelnen  eingetreten,  zu  welchen  K.  Rudolf  sich  in  An- 
sehung der  großen  Bargeldbedürfnisse  genötigt  sah.^  Die  unruhigen  Zeiten, 
welche  vorausgegangen  waren,  mochten  auch  den  Ei*trag  aus  dem  Münz- 
umlauf, sowie  andere  Regalien  beeinträchtigt  haben."  Im  ganzen  ist  sicher 
mit  jenen  Summen  der  genannten  Abrechnung  nicht  das  Normaleinkommen 
der  österreichischen  Landesherren  zutreffend  zu  bestimmen.  Aber  es  läßt 
sich  daraus  doch  so  viel  entnehmen,  daß  dasselbe  höher  gewesen  sein 
muß  als  man  bisher  meinte. 

Allerdings  sind  die  früher  angestellten  Berechnungen  für  die  Baben- 
bergerzeit,  die  Herrschaftsperiode  Herzog  Friedrichs  II.  (1230 — 1246), 
gedacht.  Allein  die  Einkünfte  in  der  Zeit  der  ersten  Habsburger,  in  den 
letzten  Dezennien  des  13.  Jahrhunderts,  waren  sicherlich  nicht  wesentlich 
geringer.  Wie  immer  K.  Rudolf  bei  Begründung  der  Habsburgerherrschaft 


»  A.  a.  O.,  S.  369. 
<  Siehe  oben  S.  CLXXIII. 
•  8chwind-Dop8ch,  AU.  Nr.  66. 
«  Vgl.  Zahn,  Steierm.  Geschichtsbl.  2,  132  Nr.  4. 
^  Redlich  a.  a.  O.,  S.  266.  504  ff. 

'  Die  Bedeutang  dieser  äußeren  Lage  für  die  Höhe  des  Erträgnisses  tritt  in  dem 
Regalienyerzeicbnis  dieser  Urbare  deutlich  zutage. 

Osterreicbiflcbe  Urter«  1. 1.  p 
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hier  anch  materielle  Konzessionen  gemacht  hat,  die  guten  Teils  auf  Kosten 
der  landesfUrstlichen  Einkünfte  gingen,  besonders  der  Kirche  gegenüber,^ 
so  waren  anderseits  doch  auch  wiederum  in  der  Zwischenzeit  neue  Ein- 
kunftsquellen  erschlossen  worden.  Der  Besitz  um  Wiener-Neustadt,  der, 
wie  diese  Urbare  bezeugen,  recht  erträglich  war,^  ist  in  der  Zeit  Ottokars 
hinzugekommen.  Auch  in  dem  heutigen  Oberösterreich  sind  damals  neue 
Erwerbungen  gemacht  worden.^  Die  Zeit  der  großen  Verpfändungen  aber 
setzt  erst  später,  nach  jenen  Abrechnungen  ein,  als  Albrecht  I.  flir  seine 
Reichspolitik  große  Summen  wieder  benötigte  (1297).^ 

Nimmt  man  also  in  beiläufiger  und  runder  Schätzung  die  oben  er- 
mittelte Größe  von  35.000^  Wiener  Pfennigen  (oder  23.334  Mark)  als  Jahres- 
einkommen des  Landesherrn  von  Ober-  und  Niederösterreich  im  13.  Jahr- 
hundert an,  so  ergeben  sich  daraus  nun  wichtige  Schlußfolgerungen.  Einmal 
erhellt,  daß  die  Erträgnisse  von  dem  Grundbesitz  kaum  ein  Fünftel  des 
Gesamteinkommens  ausmachten.  Somit  hat  der  von  AI.  Schulte^  ange- 
nommene  grundsätzliche  Gegensatz  zwischen  Osterreich  und  Sttdwestdeutsch- 
land  tatsächlich  auch  in  dieser  Beziehung  nicht  existiert.  Wie  dort,  so  sind 
auch  hier  nicht  die  Domänenerträge  als  Haupteinnahmequellen  zu  betrachten. 

Femer  wird  die  große  finanzielle  Bedeutung  dieser  Länder  ftir  die 
deutsche  Reichspolitik  daraus  unmittelbar  klar.  Schon  Redlich  hat  dieses 
Moment  jüngst  mit  Recht  hervorgehoben.  Indem  er  auf  Grund  eines  Ver- 
gleiches mit  den  Einkünften  des  deutschen  Königs  von  damals  zu  dem 
Schlüsse  gelangte,  daß  die  Erträgnisse  Österreichs  und  der  Steiermark 
allein  weit  dasjenige  überstiegen,  was  jenem  sonst  zur  Verfügung  stand,^ 
hat  er  zutreffend  das  große  Interesse  erklärt,  welches  gerade  Rudolf  von 
Habsburg  an  der  Erwerbung  dieser  Länder  haben  mußte. 

Durch  die  vorstehenden  Ergebnisse  erscheint  die  Finanzkraft  dieser 
Länder  noch  ungleich  größer,  als  Redlich  auf  Grund  der  bisherigen  For- 
schungen annehmen  konnte.  Nimmt  man  die  Steiermark  und  Krain  noch 
hinzu,  die  ja  der  letzte  Babenberger  gleichfalls  schon  besaß,  so  wird  man 
sagen  dürfen,  daß  dieser  schon  zu  den  reichsten  deutschen  Fürsten  gehört 
habe.^  Seine  stolze  Haltung  gegenüber  Kaiser  und  Reich  wird  dadurch 
wirksam  beleuchtet. 

'  Vgl.  meine  Ausfuhrungen  in  Bl.  f.  Lk.  27,  241  if.,  dazu  jetzt  O.  Redlich,  Kudolf 
von  Habsburg,  S.  345. 

*  Nach  den  Tabellen  unten  wäre  da  ein  Ziuserträgnis  von  ca.  500  €6  anzunehmen. 
»  Vgl.  oben  S.  LXV. 

*  Siehe  oben  S.  LXXI. 

*  Ilabsbnrgerstudien,  Mitt.  d.  Inst.  7,  552. 
«  A.  a.  O.,  8.  361. 

^  Vgl.  die  Berechnungen,  welche  Inaina-Sternegg  für  dieselben  im  einzelnen  ange- 
stellt hat.  Deutsche  Wirtschaft sgesch.  3.  1,  151  ff.  Er  hat  auch  (ebd.  162  n.  2)  schon 
darauf  hingewiesen,  daß  die  gleichzeitigen  Angaben  des  Kolmarer  Annalisten  nicht  viel 
bedeuten. 
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Aber  auch  ftlr  die  spätere  Entwicklttng  Österreichs  ist  damit  ein 
wichtiger  Einblick  zu  gewinnen;  denn  wenn  auch  die  Reichspolitik  der 
ersten  Habsburger  in  Osterreich,  Albrechts  L  nnd  besonders  Friedrichs 
des  Schönen,  groBe  nnd  umfassende  Veräußerungen  und  stets  wieder- 
kehrende Verpfändungen  landesfürstlichen  Gutes  notwendig  machten,^  so 
haben  die  Einkünfte  der  österreichischen  Herzoge  sich  gleichwohl  im 
14.  Jahrhundert  noch  gesteigert,  denn  schon  lange  vor  Rudolf  IV.,  sicher- 
lich seit  Beginn  der  Herrschaftsperiode  Albrechts  H.,  sind  die  indirekten 
Steuern,  besonders  das  Ungelt,  energisch  ausgebildet  worden.*  Sie  haben 
alsbald  eine  der  wichtigsten  Einkunftsquellen  ausgemacht,  die  das  alte  Er- 
trägnis der  Domänen  weit  übertrafen.^ 

Daneben  aber  wurden  jetzt  immer  häufiger  und  regelmäßiger  außer- 
ordentliche Steuern  gefordert,  die  bereits  im  14.  Jahrhundert  mitunter 
eine  enorme  Höhe  erreichten.^  Auch  die  Städte  mußten  schon  seit  dem 
18.  Jahrhundert,  nun  aber  in  gesteigertem  Maße  außerordentliche  Steuern 
an  den  Landesherm  entrichten.^ 

Vergleicht  man  nun  die  landesfttrstlichen  Einkünfte  von  Ober-  und 
Niederösierreich  mit  jenen  der  übrigen  habsburgischen  Länder,  so  tritt  die 
überraschende  Tatsache  entgegen,  daß  die  Erträgnisse  davon  jenen  aller 
anderen  (Steiermark,  Kärnten,  Krain,  Istrien  und  Tirol)  ziemlich  gleich- 
kamen.*^ Eben  darin  dürfte  nun  der  Schlüssel  zu  der  immerhin  auffallenden 
Eigenart  der  habsburgischen  Teilungen  am  Ausgange  des  14.  Jahrhunderts 
zu  finden  sein.  Es  konnte  befremdlich  erscheinen,  weshalb  im  Jahre  1371) 
Albrecht  HI.  bloß  Ober-  und  Niederösterreich,  sein  Bruder  Leopold  HI. 
aber  alles  Übrige  erhielt,  also  ein  seinem  Gebietsumfange  nach  ungleich 
größeres  Stück  vom  Ganzen. 

Man  wird  diesen  finanzgeschichtlichen  Grundlagen  in  der  Folge  eine 
noch  intensivere  Beachtung  zuwenden  müssen,  wenn  man  den  äußeren 
Verlauf  der  geschichtlichen  Begebenheiten  richtig  erfassen  will.  Vor  allem 
aber  wird  auch  die  soziale  Entwicklung  Österreichs  daraus  eine  ungeahnte 
Beleuchtung  erfahren. 

^  Man  vergleiche  besonders  die  umfänglichen  Pfandverzeichnisse  aus  den  Jahren  1310 
bis  1314,  aus  welchen  Ohmel,  AÖG.  2,  613  ff.  Auszüge  veröffentlicht  hat. 

*  Vgl.  V.  Srbik,  Die  Beziehungen  von  Staat  und  Kirche  in  Österreich  während  des 
Mittelalters  in  meinen  Forschungen  zur  inneren  Gesch.  Österreichs  I.  1 ,  149. 

3  Vgl.  die  Dbensicht  der  Erträgnisse  aus  den  Jahren  1437  und  1438  Chmel,  Material. 
1,  8S  ff.  und  96  ff.,  nach  welchen  das  Ungelt  sicher  ebensoviel  als  die  Einnahmen  von 
Zoll  nnd  Gericht  ausmachte! 

*  Vgl.  zu  den  Zusammenstellungen  Sailers  131.  f.  Lk.,  N.F.  4, 110  ff.   die  Ausführungen 

V.  Srbiks  a.  a.  O.,  S.  139  ff. 

»  Vgl.  K.8chalk,ZurFinanzverwaltungWien8amEnded.l4.Jahrh.  Bl.  f.  Lk.  17,  36 ff. 

*  Im  Jahre  1438  betrugen  diese  Einkünfte  (mit  Abrechnung  der  Abgänge)  66.971  U  ; 
jene  der  Steiermark  16.320^,  von  Kärnten  2435^^,  von  Krain  3703/^,  von  Istrien  ca. 
1300^,  von  Tirol  aber  47.794  Gulden  Kheinisch.    Chmel,  Material.  I.  1,  82  ff. 

1>* 
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Die  Anordnung  der  Ausgabe  dieser  Urbarien  hat  ob  der  Eigenart 
ihrer  Überlieferung  erhebliche  Schwierigkeiten  bereitet;  denn  die  aliein 
vorhandenen  Abschriften  geben  nicht  die  einzelnen  Phasen  ihrer  Entwick- 
lung in  den  verschiedenen  Zeitperioden  gesondert  wieder,  sondern  stellen, 
wie  früher  ausgeführt  wurde,  mindestens  teilweise  Neuredaktionen  der  ur- 
sprünglichen Aufzeichnungen  dar.  Mit  Recht  ist  meines  Erachtens  die 
Forderung  aufgestellt  worden,^  aus  diesen  jüngeren  Überlieferungsformen 
den  älteren  Urbarbestand  aus  der  Babenbergerzeit  auszuscheiden.  Vielfach 
wird  der  heute  vorhandene  Text,  besonders  dort,  wo  in  jüngerer  Zeit  eine 
Revision  nicht  durchgeführt  wurde,  tatsächlich  nur  jener  entsprechen. 

Diese  Ausscheidung  aber  ist  keineswegs  so  leicht,  als  man  es  sich 
bisher  vorgestellt  hat;  denn  da  aus  der  Babenbergerzeit  nicht  bloB  ein 
Urbar  vorhanden  war,  wie  Erben  angenommen  hatte,  sondern  deren  zwei, 
ergab  sich  von  vornherein  die  Möglichkeit,  dafi  nicht  nur  der  beiden  Hss. 
gemeinsame  Bestand  allein  der  älteren  Zeit  zugehöre.  Es  konnte  deshalb 
schon  die  von  Erben '  verlangte  Herstellung  eines  einheitlichen  Textes  aus 
beiden  Hss.  nicht  wohl  durchgeführt  werden.  Ich  habe  auch  aus  praktisch- 
formellen Gründen  davon  abgesehen;  denn  das  hätte  nicht  nur  ob  zahl- 
reicher kleiner  Varianten  im  einzelnen  einen  weniger  klaren  Text  zur  Folge 
gehabt,  sondern  insbesondere  auch  die  Übersichtlichkeit  im  ganzen  sehr 
erschwert.  Da  die  heute  vorhandenen  Hss.  größtenteils  aus  verschiedenen 
Vorlagen  geschöpft  haben,  ist  auch  die  wissenschaftliche  Begründung  für 
eine  gesonderte  Behandlung  beider  gegeben.  Ich  habe  daher  beide  Texte 
nebeneinander  zum  Abdrucke  gebracht.  Dabei  wurde  jener  der  Hs.  0 
im  allgemeinen  zugrunde  gelegt,  weil  er,  wie  wir  sahen^  die  ursprüngliche 
Komposition  des  babenbergischen  Urbares  getreuer  wiedergibt.  Von  diesem 
Vorgange  bin  ich  selbst  dort  nicht  abgewichen,  wo  in  einzelnen  Partien 


^  Lampel,  33,  384. 
>  Mitt.  d.  Inst  16,  113. 
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Nieder^sterreichs,  wie  ich  meine,  beide  Hss.  aus  derselben  Quelle  schöpften.^ 
Das  Verhältnis  beider  zu  einander  wird  so  jedenfalls  besser  ersichtlich, 
besonders  aber  auch  die  Hand  des  jüngeren  Redaktors,  der  in  H  doch 
manches  nmstilisiert  hat. 

Die  in  beiden  Hss.  tibereinstimmenden  Textteile  habe  ich  bei  H  in 
kleinerer  Schrift  (Petit)  gedruckt,  da  man  annehmen  darf,  daß  sie  der 
älteren  Zeit  sicher  angehören.  Ist  damit  auch  für  den  Text  von  0  der 
aus  älterer  Vorlage  übernommene  Bestand  ersichtlich  gemacht,  so  konnte 
ich  davon  absehen,  auch  da  mit  Petitdruck  vorzugehen,  um  so  das  Text- 
bild hier  ruhiger  und  besser  lesbar  zu  gestalten.  Der  gleiche  Vorgang 
wird  heute  ja  auch  anderwärts,  so  bei  den  Mon.  Germ.  Dipl.,  bereits  ein- 
gehalten. 

Sollten  nun  die  in  beiden  Hss.  übereinstimmenden  Texte  nebenein- 
ander abgedruckt  werden,  so  konnte  auch  die  Reihenfolge  der  einzelnen 
Eintragungen,  die  in  beiden  eine  vielfach  verschiedene  ist,  nicht  beibe- 
halten bleiben.  Ja  ich  habe  auch  an  der  im  ganzen  befolgten  Reihenfolge 
des  Textes  0  einzelne  Änderungen  vorgenommen,  da  nicht  nur  an  einer 
Stelle  eine  Zerreißung  desselben  durch  den  Kopisten  statthatte,^  sondern 
auch  sonst  spätere  Eintragungen  offenbar  an  irrige  Stelle  geraten  sind.^ 
Endlich  schien  es  mit  Rücksicht  auf  den  Text  von  H  auch  zweckmäßig, 
zwei  in  0  an  späterer  Stelle  gebotene  Eintragungen  (Nachträge)  voraus- 
zustellen,^  um  die  Vergleichung  beider  an  der  lokal  zutreffenden  Stelle  zu 
ermöglichen.  Um  jedoch  auch  das  Bild,  das  die  beiden  Hss.  tatsächlich 
repräsentieren,  getreu  darzustellen,  habe  ich  die  Reihenfolge  in  den  Hss.  mit 
besonderen  Nummern  unter  dem  Strich  veimerkt  (z.  B.  0  1  fT  10),  außerdem 
am  Schlüsse  dieser  Einleitung  Konkordanztabellen  für  0  und  H  beigefügt. 

Die  Ausscheidung  des  älteren  babenbergischen  Urbares  aus  den  uns 
vorliegenden  jüngeren  Überlieferungen  hat  noch  eine  weitere  Schwierigkeit 
mit  sich  gebracht.  Es  ließen  sich  die  Zusätze,  welche  einerseits  in  der 
Hs.  0  aus  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  IL,  anderseits  in  H  aus  der  Habs- 
burgerzeit vorliegen,  nicht  einfach  lostrennen  und  abgesondert  wiedergeben. 
Sie  stehen  ja  in  unmittelbarer  Beziehung  zu  dem  vorausgehenden  älteren 
Textbestande.  Nur  das  Verzeichnis  von  Einkünften  aus  Regalien  habe 
ich,  obwohl  es  in  H  am  Beginne  der  Hs.  steht,  entsprechend  seiner  Ent- 
stehungszeit ganz  in  die  Habsburgerperiode  gesetzt,  wenn  auch  da  einzelnes 
aus  älteren  Vorlagen  stammen  dürfte.  Die  Zusätze  aus  ottokarischer  Zeit 
ließen  sich,  da  keine  förmliche  Neuredaktion  hier  vorliegt,  ohneweiters 
ausscheiden. 


*  Im  Text  S.  56—74.     Dazu  oben  S.  XLIX. 

*  Im  Text  S.  35  Nr.  112,  dazu  oben  Einleitung  S.  XV. 
'  Ebd.  8.  8  Nr.  17  und  S.  16  Nr.  89. 

«  Ebd.  B.  11  Nr.  26  und  S.  12  Nr.  26. 
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Diesen  Schwierigkeiten  habe  ich  nnn  damit  zu  begegnen  gesucht, 
daß  ich  die  Zusatzbemerkungen  aus  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  II.  in  0 
mit  gesperrten  Lettern,  jene  aus  habsburgischer  Zeit  in  H  mit  Kursiv- 
druck ^  wiedergab.  Dort,  wo  es  sich  nicht  um  blofie  Zusatzbemerkungen 
am  Schlüsse  der  einzelnen  Eintragungen  handelte,  sondern  diese  selbst  als 
solche  Hinzufügungen  zu  betrachten  sind,  konnte  ich  von  der  Verwendung 
solchen  Druckes  absehen,  da  das  Fehlen  dieser  Partien  in  der  anderen 
Hs.  ohnedies  schon  darauf  hinweist.^ 

Jede  selbständige  Eintragung  in  den  Hss.  habe  ich  unter  einer  be- 
sonderen Nummer  abgedruckt,  um  die  Übersicht  zu  erleichtem.  Von  diesem 
Prinzip  bin  ich  nur  dort  abgewichen,  wo  —  im  älteren  Urbar  für  die  Hof- 
mark Steyr^  --  die  Hs.  selbst  eine  Reihe  kleinerer  Eintragungen  unter 
einem  mit  besonderen  Abschnittszeichen  (Q)  zusammenfaßt.  Ähnliches  hat 
die  Überlieferung  selbst  auch  bei  den  (kurzen)  Nachträgen  über  den  Besitz 
im  niederösterreichischen  Amt  Frankenfels  nahegelegt.^  Ich  meinte,  abge- 
sehen von  der  damit  auch  erreichten  Raumersparnis,  darauf  deshalb  Rück- 
sicht nehmen  zu  sollen,  weil  möglicherweise  darin  eine  Andeutung  Über 
die  Zusammengehörigkeit  dieser  meist  auch  örtlich  einander  verbundenen 
Einzelangaben  gelegen  sein  könnte.  Das  Auftreten  eines  neuen  Ortes  habe 
ich  auch  hier,  wie  sonst,  mit  gesperrten  Lettern  gekennzeichnet. 

Bei  Urbaren  überhaupt  und  speziell  hier,  wo  nur  mehr  Abschriften 
der  verlorenen  Originalaufzeichnungen  vorliegen,  ist  ein  stärkeres  Ein- 
greifen des  Herausgebers  meines  Erachtens  unbedingt  geboten.  Die 
Masse  der  Zahlen,  welche  in  den  Hss.  römisch  verzeichnet  sind,  wird  durch 
eine  Wiedergabe  in  arabischen  Ziffern  nicht  nur  deutlicher,  es  ist  damit 
zugleich  eine  Kürzung  erreicht,  welch'  letztere  jedenfalls  auch  für  die  zahl- 
reichen Münz-  und  Maßangaben  am  Platze  ist.  In  den  Hss.  selbst  ist  dies  ja 
zumeist  bereits  geschehen.  Ich  habe  aber  absichtlich  nicht  die  vielfach 
angewendeten  (numismatischen)  Bezeichnungen  ^,  ß^  ^  im  Texte  selbst 
gebraucht,  weil  diese  Zeichen,  jüngeren  Ursprungs,  jener  Zeit  einmal  gar 
nicht  entsprechen  und  anderseits  auch  das  Textbild  dadurch  recht  unruhig 
geworden  wäre.  Indem  ich  mich  unter  den  verschiedenen  Möglichkeiten 
der  Darstellung  für  tal.,  sol.  und  den.  (beziehungsweise  ph.)  entschied, 
stimmt  die  Verwendung  dieser  Kürzungen  mit  dem  Hss.-Bilde  selbst  überein 
und  erscheint  zugleich  die  meines  Erachtens  wichtige  Deutlichkeit  des 
Textes  noch  genügend  gewahrt.  Aus  demselben  Grunde  habe  ich  auch 
mod,  för  modius  und  metr,  för  metreta  gebraucht. 


*  Ganz  ansnahmsweise  habe  ich  —  an  zwei  Stellen  im  Texte  S.  2  Nr.  2  und  3  — 
auch  jüngere  Zusatzbemerkungen  in  O  (aus  ottokarischer  Zeit?)  kursiy  gedruckt. 

■  Vgl.  z.  B.  im  Text  S.  14  (O)  oder  S.  IS  Nr.  42  und  S.  19  Nr.  46—47  (//). 
»  Ebd.  8.  169  ff. 

*  Ebd.  S.  239  ff. 
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Ferner  habe  ich  notorische  Fehler  und  Unrichtigkeiten/  sowie  Aus- 
lassungen,' die  auf  Rechnung  des  Kopisten  zu  setzen  sind,  im  Texte  zu 
berichtigen  und  zu  ergänzen  gesucht.  Auch  einzelne  sinnstörende  Ein- 
beziehungen von  Randnoten  in  den  Text^  sind  entsprechend  umgestellt 
worden.  Selbstverständlich  wurde  stets  der  Hss.-Bestand  in  den  Fußnoten 
Yermerkt. 

Bei  der  Schreibung  von  Namen  wurde  die  in  der  Hs.  enthaltene 
Form  wiedergegeben,  soweit  nicht  eine  offensichtliche  Verlesung  oder  Ver- 
ballhornung durch  den  Abschreiber  vorlag.*  Nur  die  in  Abschriften  dieser 
Zeit  an  sich  wohl  bedeutungslose,  vielfach  aber  sinnstörende  Verwendung 
von  u  in  konsonantischem  (=  v)  und  v  im  vokalischen  (=  u)  Sinne  habe 
ich  auch  da  entsprechend  geändert,  falls  es  sich  um  einen  sicher  bestimm- 
baren Ortsnamen  handelte. 

Bei  den  Personennamen  sind  —  es  handelt  sich  um  nicht  gerade 
zahlreiche  Eintragungen  im  jüngeren  Urbar  der  Hofmark  Steyr  —  die 
vielfach  von  der  Beschäftigung  hergenommenen  Bestimmungsworte  (z.  B. 
Chuenrat  der  Smit)  absichtlich  groß  gedruckt  worden,  weil  sich  kaum  im 
Einzelfalle  stets  sicher  feststellen  lassen  wird,  inwieweit  dieses  Bestimmungs- 
wort nicht  schon  zum  Familiennamen  geworden  ist.  Einzelne  Ortsbezeich- 
nungen von  heute,  die  dem  entsprechen,  weisen  geradezu  darauf  hin.^ 

Für  die  Reduction  der  Ortsnamen  auf  die  heutige  Form  habe 
ich  mich  im  ganzen  an  die  offizielle  Schreibung  gehalten,  welche  sich  in 
den  vom  statistischen  Amt  herausgegebenen  Spezialortsrepertorien  findet. 
Allerdings  sind  darin  zahlreiche  Einzelhöfe,  besonders  der  oberösterreichi- 
schen Urbarteile,  nicht  angeführt.  Für  diese  wurde  jene  Schreibung  ak- 
zeptiert, welche  die  vom  Handelsministerium  bearbeiteten  und  herausge- 
gebenen Postlexika  bieten. 

Die  lokale  Bestimmung  der  einzelnen  Orte  ist  in  Niederösterreich 
nach  Gerichtsbezirken  (6B.)  gegeben  worden,  innerhalb  dieser  aber  nach 
der  Beziehung  zu  der  im  Texte  unmittelbar  vorausgehenden  Eintragung. 
In  Oberösterreich  wurden  die  einzelnen  Bauerngüter  nach  den  Ortschaften, 
zu  welchen  sie  gehören,  fixiert. 

Die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung  sind  dazu  bestimmt,  einen 
Dberblick  einmal  über  den  Besitzstand,  anderseits  aber  über  die  Einkünfte 
des  Landesherm  im  ganzen  zu  geben.  Bei  Niederösterreich,  wo  diese 
Urbare  nach  den  einzelnen  Dörfern  die  verschiedenen   Besitzungen   ver- 


>  Vgl.  z.  B.  8.  4  Nr.  8  n.  d;  S.  12  Nr.  25  n.  f.;  8.  18  Nr.  44  n.  b;  S.  24  Nr.  C6  n.  c. 

»  Vgl.  z  B.8.  27  Nr.  74  (O);  8.  28  Nr.  78  (0);  S.  31  Nr.  92  (O);  8.  32  Nr.  98  (O); 
S.  38  Nr.  126  (//);  8.  41  Nr.  134  (H). 

»  Vgl.  z.  B.  8.  40  Nr.  132  n.  a;  8.  41  Nr.  136  n.  b. 

*  Vgl.  z.  B.  8.  26  Nr.  71  n.  a;  8.  67  Nr.  266  n  a;  8.  89  Nr.  12  {H);  S.  94  Nr.  36  (O); 
S.  97  Nr.  53  (/?);  8.  108  Nr.  120;  8.  111  Nr.  140  (O)  u.  a.  m. 

»  Vgl.  z.  B.  8.  268  Nr.  11  n.  8;  8.  260  Nr.  18;  8.  288  Nr.  374  etc. 


CCXXXII  fiinleitang. 

zeichnen,  empfahl  sich  unter  Answeis  dieser  eine  Zusammenfassung  der 
davon  im  ganzen  fließenden  Erträgnisse.  Im  Gebiet  der  Einzelhofsiedlung 
(Riedmark  und  Hofmark  Steyr)  konnte  wohl  von  der  Anführung  der  ein- 
zelnen Orte  selbst  abgesehen  werden,  zumal  der  Besitzstand  meist  ein 
einheitlicher  ist.  Indem  hier  eine  Zusammenziehung  aller  einen  gleichen 
oder  sehr  ähnlichen  Zins  aufweisenden  Nummern  durchgeführt  wurde, 
wird  damit  einmal  die  Verbreitung  der  wiederkehrenden  Normalzinse  er- 
sichtlich, anderaeits  aber  treten  zugleich  auch  die  Abweichungen  hervor,  die 
eventuell  im  einzelnen  da  vorkommen,  unter  anderen  auch  bei  der  Steuer. 

Das  Register  ist  nach  den  heute  üblichen  Grundsätzen  von  Herrn 
Dr.  Levec  selbständig  angelegt  worden.  Er  hat  nicht  nur  die  im  Texte 
selbst,  sondern  auch  die  in  den  Fußnoten  vorkommenden  Orts-  und  Per- 
sonennamen darin  aufgenommen.  Personennamen,  bei  welchen  nähere 
Bestimmungsworte  fehlen,  sind  als  „Genannte^  zu  dem  betreffenden  Orte, 
wo  sie  vorkommen,  gestellt  und  absichtlich  nicht  besonders  ausgewiesen 
worden.  Das  Register  wäre  sonst  mit  großen  Spatien  zahlloser  Heinrich, 
Konrad  etc.  .  .  .  wohl  zwecklos  belastet  worden. 

Für  die  Benützung  der  drei  Karten,  die  am  Schlüsse  beigegeben 
worden  sind,  enthalten  die  darauf  befindlichen  Legenden  alles  Notwendige 
selbst.  Ich  bemerke  hier  nur  besonders,  daß  ich  doch  auch  das  Terrain 
wenigstens  andeutungsweise  in  Schummerung  aufgenommen  habe,  da  gerade 
die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  vielfach  dadurch  erst  recht  verständlich 
werden.    Man  verfolge  bloß  einmal  das  Vorkommen  von  Villikationen ! 

Durch  Farben,  in  welchen  die  einzelnen  Orte  eingezeichnet  sind, 
habe  ich  die  verschiedenen  Rechtsverhältnisse,  durch  eine  verschiedene 
Signatur  aber  die  Unterschiede  in  bezug  auf  Siedlungs-  und  Wirtschafts- 
form angedeutet.  Selbstverständlich  sind  dafür  (z.  B.  bei  den  Dörfern) 
nicht  die  heutigen  Verhältnisse  maßgebend  gewesen.  Wo  verschiedene 
Rechtstitel  vorliegen,  habe  ich  dies  durch  die  in  entsprechender  Farbe  ge- 
haltene Unterstreichung  angezeigt.  Im  ganzen  sind  nur  die  Namen  darauf 
verzeichnet,  welche  in  den  Urbaren  vorkommen,  also  jene  Orte,  wo  der 
Landesherr  nach  Ausweis  dieser  Grundbesitz  oder  Einkünfte  hatte. 

Bei  der  Hofmark  Steyr  (dritte  Karte)  ist  eine  annähernd  richtige  Be- 
stimmung der  sicher  auch  da  vorhandenen  Kirchenlehen  im  einzelnen  kaum 
möglich.  Ich  habe  einen  Behelf  wenigstens  damit  zu  finden  versucht,  daß 
ich  die  Weisatlieferungen,  welche  vielleicht  darauf  deuten,  da  ersichtlich 
machte,  und  zwar  bei  dem  Sitz  der  Ämter,  wo  sie  vorkommen. 

Besondere  Karten  über  die  Produktionsverhältnisse  zu  entwerfen, 
habe  ich  absichtlich  unterlassen,  denn  aus  einem  Urbar,  und  sei  es  auch 
so  ausgedehnt  wie  das  landesfürstliche  hier,  läßt  sich  kein  zutreffendes 
Bild  davon  gewinnen.  Das  wird  sich  erst  nach  der  Veröffentlichung  eines 
reicheren  Materiales  verschiedener  Urbare  einigermaßen  sicher  darstellen 
lassen.    Wollte  man  z.  B.  über  die  Rindviehzucht  nach  diesen  Quellen  allein 
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ein  Urteil  fällen,  so  wtlrde  dasselbe  keineswegs  auch  nur  der  durchschnitt- 
lichen Bedeutung  dieser  entsprechen. 

Zum  Schlüsse  sei  noch  besonders  auf  das  Verzeichnis  der  Druck- 
fehler und  Berichtigungen  verwiesen,  wo  manche  unliebsamen  Fehl- 
verweise und  Unebenheiten,  die  bei  einem  solchen  Stoff  kaum  ganz  zu 
vermeiden  sein  dürften  und  oft  auch  erst  bei  wiederholter  Durchsicht  des 
schon  gedruckten  Textes  sichtbar  werden,  bereinigt  erscheinen. 


tal.     =  talentum 

sol.     =^  solidus 

den.    =  denarius 

schil.  =  Schilling 

ph,     ==  phenning 


Verzeichnis  der  Abkürzungen. 

1.  Im  Texte. 

mod.  =  modius,  bzw.  modiolus  (vgl. 

§.6) 
metr.  =^  metreta,      bzw.    metretula 

■    (vgl.  §.6) 


St.     =  Stadt 

Mkt.  =  Markt 

Df.     =-  Dorf 

Rtte.  =  Rotte 

EH.   =  Einzelhäuser 

Bgt.  =  Bauerngut 


2.  Bei  Ortsbestimmungen. 

'  Bhs.      =  Bauernhaus 

I  BH.       =   Bezirkshauptmannschaft 

!  6B.       =   Gerichtsbezirk 

06.       =  Ortsgemeinde 

Ortsch.  =  Ortschaft 


3.  Literatur. 
Archiv  für  österreichische  I  Mitt.  d.  Wr.  Altert.  Ver.  =   Mitteilun- 


AOG.  = 

Geschichte 

Bl.  f.  Lk.  =  Blätter  des  Vereines  für 
Landeskunde  von  Nieder- 
österreich 

FRA.  ==    Fontes    rerum    Austriaca- 
rum 

MK.    =  Monumenta  Boica 

MG.    =-   Monumenta  Germaniae 

MG.DChr.  =  Monumenta  Germaniae 

Deutsche  Chroniken 

MG  DD.  ==  Monumenta    Germaniae 

Diplomata 

MG.LL.  =  Monumenta     Germaniae 

Leges 

Mitt.  d.  Inst.  =  Mitteilungen  des  In- 
stitutes für  Österreich. 
Geschichtsforschung 


gen  des  Wiener  Alter- 
tums-Vereines 

NÖ.      =    Niederösterreich 

NO.  Topogr.  =  Topographie  von  Nie- 
derösterreich. 

00.      =  Oberösterreich 

PL.       =  Postlexikon 

Reg.     =  Regesten 

Schutz  =  Karte  von  Oberösterreich 
(1781) 

ÜB.        =  Urkunden  buch 

Weisth.  =  Weisthümer 

Wr.Ak.  =-=  Wiener  Akademie 

Wr.GQ.  =-^-  Quellen  zur  Geschichte 
der  Stadt  Wien,  heraus- 
geg.  V.  Altertums- Vereine 
zu  Wien 


1.  Konkordanztabellen  der  Handschriften. 


1.  Handschrift  O. 


Nr.  Nr. 

der  Hb.         im  Texte 

1 1 

2 2 

3 3 

4 4 

5 5 

6 6 

7 7 

9 9 

10 10 

11 11 

12 12 

13 13 

14 15 

15 30 

16 31 

17 32 

18 33 

19 34 

20 35 

21 36 

22 37 

23 38 

24 43 

25 44 

26 48 

27 49 

28 51 

29 16 

30 39 

31 40 

32 41 


Nr.  Nr. 

der  Hs.        im  Texte 

33 17 

34 19 

35 22 

36 23 

37 24 

38 52 

39 53 

40 54 

41 55 

42 56 

43 57 

44 58 

45 59 

46 60 

47 61 

48 62 

49 63 

50 64 

51 65 

52 66 

53 68 

54 69 

55 70 

56 .71 

57 72 

58 73 

59 74 

60 75 

61 76 

62 77 

63 78 

64 80 


Nr.  Nr. 

der  H«.         im  Texte 

65 81 

66 82 

67 86 

Do 87 

69 88 

70 89 

71 90 

72 91 

73 92 

74 93 

76 95 

77 96 

78 97 

79 98 

80 99 

81 101 

82 102 

83 103 

84 104 

85 105 

86 106 

87 107 

88 108 

89 109 

90 110 

91 111 

92  a 112 

92  b 136 

93 137 

94 138 

95 139 
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Konkordanztabellen  der  Handschriften. 


Nr. 
der  Hs. 

96  . 

97  . 

98  . 

99  . 

100  . 

101  . 

102  . 

103  . 

104  . 

105  . 

106  . 

107  . 

108  . 

109  . 
HO  . 

111  . 

112  . 

113  . 

114  . 

115  . 

116  . 

117  . 

118  . 

119  . 

120  . 

121  . 

122  . 

123  . 

124  . 

125  . 

126  . 


Nr. 

im  Texte 

.  .  140 

.  .  141 

.  .  142 

.  .  143 

.  .144 

.  .  145 

.  .  146 

.  .  147 

.  .  148 

.  .  149 

.  .  150 

.  .  151 

.  .  152 

.  .  153 

.  .  154 

.  .  155 

.  .  156 

.  .  113 

.  .  114 

.  .  115 

.  .  116 

.  .  117 

.  .  118 

.  .  119 

.  .  120 

.  .  121 

.  .  122 

.  .  123 

.  .  124 

.  .  125 

.  .  126 


127 127 

128 128 

129 129 

130 130 

131 131 

132 132 

133 133 

134 134 

135 135 

136 158 


Nr. 
der  Hr 

137  . 

138  . 

139  . 

140  . 

141  . 

142  . 

143  . 

144  . 

145  . 

146  . 

147  . 

148  . 

149  . 

150  . 

151  . 

152  . 

153  . 

154  . 

155  . 

156  . 

157  . 

158  . 

159  . 

160  . 

161  . 

162  . 

163  . 

164  . 

165  . 

166  . 

167  . 

168  . 

169  . 

170  . 

171  . 

172  . 

173  . 

174  . 

175  . 

176  . 

177  . 


Nr. 
im  Texte 

.  .  159 

.  .  160 

.  .  161 

.  .  162 

.  .  163 

.  .  164 

.  .  165 

.  .  166 

.  .  167 

.  .  168 

.  .  169 

.  .  170 

.  .  171 

.  .  172 

.  .  173 

.  .  174 

.  .  175 

.  .  176 

.  .  177 

.  .  178 

.  .  25 

.  .  179 

.  .  180 

,  .  181 

.  .  182 

.  .  183 

.  .  184 

.  .  185 

.  .  186 

.  .  187 

.  .  188 

.  .  189 

.  .  190 

.  .  191 

.  .  192 

.  .  193 

.  .  194 

.  .  195 

.  .  196 

.  .  197 

.  .  198 


Nr. 
der  Hg. 

178  . 

179  . 

180  . 

181  . 

182  . 

183  . 

184  . 

185  . 

186  . 

187  . 

188  . 

189  . 

190  . 

191  . 

192  . 

193  . 

194  . 

195  . 

196  . 

197  . 

198  . 

199  . 

200  . 

201  . 

202  . 

203  . 

204  . 

205  . 

206  . 

207  . 

208  . 

209  . 

210  . 

211  . 

212  . 

213  . 


215 

216 

217 

218 


Nr. 
im  Texte 

.  .  199 
.  .  200 
.  .  201 
.  .  202 
.  .  203 
.  .  204 
.  .  205 
.  .  206 
.  .  207 
.  .  208 
.  .  209 
.  .  210 
.  .  211 
.  .  212 
.  .  213 
.  .  214 
.  .  215 
.  .  216 
.  .  217 
.  .  218 
.  .  219 
.  .  220 
.  .  221 
.  .  222 
.  .  223 
.  .  224 
.  .  225 
.  .  226 
.  .  227 
.  .  228 
.  .  229 
.  .  230 
.  .  231 
.  .  232 
.  .  233 
.  .  234 
.  235 
.  .  236 
.  .  237 
.  .  238 
.  .  239 
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Nr.  Nr. 

der  Hs.         im  Texte 

219 240 

220 241 

221 242 

222 243 

223 244 

224 245 

225 246 

226 247 

227 248 

228 249 

229 250 

230 251 

231 252 

232 253 

233 254 

234 255 

235 256 

236 257 

237 258 

238 259 

239 260 

240 261 

241 262 

242 263 

243 264 

244 265 

245 266 

246 267 

247 268 

248 269 

249 270 

250 271 

uO  1   •  •  •   •   ■••«^•iU 

252 273 

253 274 

254  ; 275 

255 276 

<- Of  3  •  •  •  •  •  ...All 

257 278 

258 279 

259 280 


Nr.  Nr. 

der  Hs.        im  Texte 

260 281 

261 282 

262 283 

263 284 

264 285 

265 286 

266 287 

267 288 

268 289 

269 290 

270 291 

271 292 

272 293 

273 294 

■274 295 

275 296 

276 297 

277 298 

278 299 

279 300 

280 301 

281 302 

282 303 

283 304 

284 305 

285 306 

286 307 

287  II  (S.  117  ff.)  1 

288 2 

289 3 

290 4 

291 5 

292 6 

293 7 

294 8 

295 9 

296 10 

297 11 

298 12 

299 13 

300 14 


Nr.  Nr. 

der  Hg.        im  Texte 

301 15 

302 16 

303 17 

304 18 

305 19 

306 20 

307 21 

308 22 

309 23 

310 24 

311 25 

312 26 

313 27 

314 28 

315 29 

316 30 

317 31 

318 32 

319 33 

320 36 

321 37 

Oa^ OO 

323 39 

324 40 

325 41 

326 42 

327 43 

328 44 

329 45 

330 46 

331 47 

332 48 

333 49 

334 50 

335 51 

336 52 

337 53 

338 54 

339 55 

340 56 

341 57 
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KonkordanztAbellen  der  Handi»chriftea. 


Nr.  Nr. 

der  Hb.  im  Texte 

342  .  II  (S.  127)  58 

343 59 

344 60 

345 61 

346 62 

347 63 

348 64 

349 65 

350 66 

351 67 

352 68 

353 69 

354 70 

355 71 

356 72 

357 73 

358 74 

359 75 

360 76 

361 77 

362 78 

363 79 

364 80 

365 81 

366 82 

367 83 

368 84 

369 85 

370 86 

371 87 

372 88 

373 89 

374 90 

375 91 

376 92 

377 93 

378 94 

379 95 

380 96 

381 97 

382 98 


Nr. 
der  Hi). 

383 
384 
385 
386 
387 
388 
389 
390 
391 
392 
393 
394 
395 
396 
397 
398 
399 
400 
401 
402 
403 
404 
405 
406 
407 
408 
409 
410 
411 
412 
413 
414 
415 
416 
417 
418 
419 
420 
421 
422 
423 


Nr. 
im  Texte 

I  (S.  81  ff )  325 
326 
327 
328 
329 
330 
331 
332 
333 
334 

26 
335 

II  (S.  135)  99 
100 
101 
102 
103 

I  (S.  87)   1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

25 


Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

424 26 

425 27 

42«) 28 

427 29 

428 30 

429 31 

430 32 

431 33 

432 34 

433 35 

434 36 

435 37 

436 3>< 

437 39 

438 40 

439 41 

JL  X  L  ■....■..  'tO 

442 44 

443 45 

444 46 

X'1.*J  .  •  •  •     •  .  •  *x  I 

446 4H 

447 49 

448 50 

449 51 

450 52 

451 53 

452 54 

453 55 

454 56 

455 57 

456 58 

457 59 

458 60 

459 61 

460 &2 

461 63 

462 (U 

463 65 

464 66 


Konkordlinztabellen  der  Handschriften. 
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Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

465  ....  (S.  99)  67 

466 68 

467 69 

468 70 

469 71 

470 72 

471 73 

472 74 

473 75 

474 76 

475 77 

476 78 

477 79 

478 80 

479 81 

480 82 

481 83 

482 84 

483 85 

484 86 

485 87 

486 88 

487 89 

488 90 

489 91 

490 92 

491 93 

492 94 

493 95 

494 96 

495 97 

496 98 

497 99 

498 100 

499 101 

500 102 

501 103 


Nr.  Nr. 

der  Hs.        im  Texte 

502 104 

503 105 

504 106 

505 107 

506 108 

507 109 

508 110 

509 111 

510 112 

511 113 

512 114 

513 115 

514 116 

515 117 

516 118 

517 119 

518 120 

519 121 

520 122 

521 123 

522 124 

523 125 

524 126 

525 127 

526 128 

527 129 

528 130 

529 131 

530 132 

531 133 

532 134 

533 135 

534 136 

535 137 

536 138 

537 139 

538 140 


Nr.  Nr. 

der  Ha.  im  Texte 

539 141 

540 142 

541 143 

542 144 

543 145 

544 146 

545 147 

546 148 

547 149 

548 150 

549 151 

550 152 

551 153 

552 154 

553 155 

554 156 

555 157 

556 158 

557 159 

558 160 

559  ...  I  (S.  76)  308 

560 309 

561 310 

562 311 

563 312 

564 313 

565 314 

566 315 

567 317 

568 318 

569 320 

570 321 

571 322 

572 323 

573 324 


Ostorreichiaehe  Urboro  1. 1. 


CCXL 


Konkordanztabellen  der  Handschriften. 


Nr.  Nr. 

der  Hb.  im  Texte 

342  .  II  (S.  127)  58 

343 59 

344 60 

345 61 

346 62 

347 63 

348 64 

349 65 

350 66 

351 67 

352 68 

353 69 

354 70 

355 71 

356 72 

357 73 

358 74 

359 75 

360 76 

361 77 

362 78 

363 79 

364 80 

365 81 

366 82 

367 83 

368 84 

369 85 

370 86 

371 87 

372 88 

373 89 

374 90 

375 91 

376 92 

377 93 

378 94 

379 95 

380 96 

381 97 

382 98 


Nr.  Nr. 

der  Hü.        im  Texte 

383  .  I(S.8lff)  325 

384 326 

385 327 

386 328 

387 329 

388 330 

389 331 

390 332 

391 333 

392 334 

393 26 

394 335 

395  .  II  (S.  135)  99 

396 100 

397 101 

398 102 

399 103 

400  .  .  .  I(S.87)  1 

401 2 

402 3 

403 4 

404 5 

405 6 

406 7 

407 8 

408 9 

409 10 

410 11 

411 12 

412 13 

413 14 

414 15 

415 16 

416 17 

417 18 

418 19 

419 20 

420 21 

421 22 

422 23 

423 25 


Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

424 26 

425 27 

426 28 

427 29 

428 30 

429 31 

430 32 

431 33 

40^  ........  tJ*T 

433 35 

434 3(5 

435 37 

436 38 

437 39 

438 40 

439 41 

440 42 

441 43 

442 44 

443 45 

444 46 

44(5 48 

447 49 

448 50 

449 51 

•xOv O^ 

451 53 

452 54 

453 55 

40~r OO 

455 57 

456 58 

457 59 

458 (50 

459 61 

460 62 

461 63 

462 64 

463 65 

464 (56 


Konkordänztabelien  der  Handschriften. 
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Nr.  Nr. 

der  Hs.   .      im  Texte 

465  ....  (S.  99)  67 

466 68 

467 69 

468 70 

469 71 

470 72 

471 73 

472 74 

473 75 

474 76 

475 77 

476 78 

477 79 

478 80 

479 81 

480 82 

481 83 

482 84 

483 85 

484 86 

485 87 

486 88 

487 89 

488 90 

489 91 

490 92 

491 93 

492 94 

493 95 

494 96 

495 97 

49G 98 

497 99 

498 100 

499 101 

500 102 

501 103 


Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

502 104 

503 105 

504 106 

505 107 

506 108 

507 109 

508 110 

509 111 

510 112 

511 113 

512 114 

513 115 

514 116 

515 117 

516 118 

517 119 

518 120 

519 121 

520 122 

521 123 

522 124 

523 125 

524 126 

525 127 

526 128 

Oiu  •   • L^*j 

528 130 

529 131 

530 132 

531 133 

532 134 

533 135 

534 136 

535 137 

536 138 

537 139 

538 140 


Nr.  Nr. 

der  Hg.        im  Texte 

539 141 

540 142 

541 143 

542 144 

543 145 

544 146 

545 147 

546 148 

547 149 

548 150 

549 151 

550 152 

551 153 

552 154 

553 155 

554 156 

555 157 

556 158 

557 159 

558 160 

559  ...  I  (S.  76)  308 

560 309 

561 310 

562 311 

563 312 

564 313 

565 314 

566 315 

567 317 

568 318 

569 320 

570 321 

571 322 

572 323 

573 324 


Osterreicilische  Urlmre  I.  1. 


CCXLII 


Konkordanstabellen  der  Handschriften. 


2.  Handschrift  H. 


a)  Einkflnfte  ans  Segallen. 


Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

1  .  .  m(S.231)  1 

2 2 

3 3 

4 4 

5 5 

6 6 

7 7 

8 8 

9 9 

1  a  .  .  I  (S.  1  ff.)  11 

1  b 12 

2 13 

3 14 

4 23 

5 24 

6 22 

7 15 

8 25 

9 1 

10 2 

11 3 

12 7 

13 8 

14 9 

15 10 

16 26 

17 27 

18 28 

19 29 

20 17 

21 18 

22 19 

23 20 

24 16 

25 21 


Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

der  Hs. 

im  Texte 

der  Hs. 

im  Texte 

10  . . . 

10 

19  ...  . 

19 

11  . . . 

11 

20  ...  . 

20 

12  .  .  . 

12 

21  ...  . 

21 

13  .  .  . 

......  13 

22  ...  . 

22 

14  .  .  . 

14 

23  ...  . 

23 

15  .  .  . 

15 

24  ...  . 

24 

16  .  .  . 

16 

25  ...  . 

25 

17  .  .  . 

17 

26  ...  . 

26 

18  .  .  . 

18 

Blnkflnlte 

Ton  Orandbesitz. 

26  .  .  . 

34 

62 

62 

27  .  .  . 

35 

53 

....  63 

28  .  .  . 

36 

54 

....  64 

29  .  .  . 

37 

55 

....  65 

30  .  .  . 

38 

56 

....  66 

31  .  .  . 

39 

67 

....  67 

32  .  .  . 

42 

68 

....  75 

33  .  .  . 

43 

59 

....  76 

t/4  .  .  . 

44 

60 

....  77 

36  .  .  . 

45 

61 .  . 

....  78 

36  .  .  . 

46 

62 

....  79 

37  .  .  . 

47 

63 

....  80 

38  .  .  . 

48 

64 

....  81 

39  .  .  . 

49 

65 

....  82 

40  .  .  . 

50 

66 

....  83 

41  .  .  . 

61 

67 

....  84 

42  .  .  . 

52 

68 

....  85 

43  .  .  . 

53 

69 

....  109 

44  .  .  . 

54 

70 

....  110 

45  .  .  . 

56 

71 

....  111 

46  .  .  . 

56 

72 

....  112 

47  .  ... 

57 

73 

....  113 

48  .  .  . 

68 

74 

....  114 

49  .  .  . 

59 

75 

....  136 

50  .  .  . 

60 

76 

....  115 

51  .  .  . 

61 

77 

....  116 

Konkordanztabellen  der  Hand«cbriften. 
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Nr.  Nr. 

der  Hl.         im  Texte 

78 117 

79 118 

80 119 

81 120 

82 121 

83 122 

84 129 

85 130 

86 131 

87 132 

88 133 

89 134 

90 135 

91 137 

92 138 

93 139 

94 140 

94  b 143 

95 141 

96 142 

97 144 

98 145 

99 146 

100 147 

101 148 

102 149 

103 150 

104 151 

105 152 

106 153 

107 154 

108 155 

109 156 

110 157 

111 86 

112 87 

113 88 

114 89 

115 90 

116 91 

117 92 


Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

118 93 

119 94 

120 95 

121 96 

122 97 

123 98 

124 99 

125 100 

126 101 

127 102 

128 103 

129 104 

130 105 

131 106 

132 107 

133 108 

134 123 

135 124 

136 125 

137 126 

138 68 

139 69 

140 70 

141 71 

142 72 

143 73 

144 74 

145 259 

146 260 

147 261 

148 262 

149 263 

150 264 

151 265 

152 266 

153 267 

154 268 

165 269 

156 270 

157 271 

158 272 


Nr.  Nr. 

der  Hs.        im  Texte 

159 273 

160 274 

161 275 

162 276 

163 277 

164 278 

165 279 

166 280 

167 281 

168 282 

169 283 

170 284 

171 285 

172  > 287 

173 288 

174 286 

176 289 

176 290 

177 291 

178 292 

179 293 

180 294 

181 295 

182 296 

183 297 

184 298 

185 299 

186 300 

187 301 

188 302 

189 303 

190 304 

191 240 

192 241 

193 242 

194 243 

195 244 

196 245 

197 246 

198 247 

199 248 

q* 


CCXLIV 


Konkordanztabellen  der  Bandtchriften. 


Nr.  Nr. 

der  Hs.        im  Texte 

200 249 

201 250 

202 251 

203 252 

204 253 

205 254 

206 255 

207 257 

208 258 

209 217 

210 218 

211 219 

212 220 

213 221 

214 222 

215 223 

216 224 

217 225 

218 226 

219 227 

220 228 

221 229 

222 230 

223 231 

224 232 

225 233 

226 234 

227 236 

228 235 

229 237 

230 238 

231 239 

232 307 

233 308 

234 309 

235 310 

236 311 

237 312 

238 313 

239 314 

240 315 


Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

241 316 

242 317 

243 318 

244 319 

245 320 

246 321 

247 322 

248 324 

249  ..  .  S.  87  ff.   1 

250 2 

251 3 

252 4 

253 5 

254 6 

255 7 

256 8 

257 9 

258 10 

259 11 

260 12 

261 13 

262 14 

263 15 

264 16 

265 17 

266 18 

267 19 

268 20 

269 21 

270 22 

271 23 

272 24 

273 25 

274 26 

275 27 

276 28 

277 29 

278 30 

279 31 

280 32 

281 33 


Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

282 34 

283 35 

284 36 

285 37 

2oD 38 

287 39 

288 40 

289 41 

290 42 

291 43 

292 44 

293 45 

294 46 

295 47 

296 48 

297 49 

298 50 

299 51 

300 52 

301 53 

302 54 

303 55 

304 56 

305 57 

306 58 

307 59 

308 60 

309 61 

310 62 

311 63 

312 64 

313 65 

314 66 

315 67 

316 68 

317 69 

318 70 

319 71 

320 72 

321 73 

322 74 


Konkordanztabellen  der  Handschriften. 
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Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

df  r  Hs. 

im  Textp 

der  Hs. 

im  Texte 

der  Us. 

im  Texte 

323  .  .  .  . 

....  75 

352 

...  104 

381  ...  , 

133 

324  ...  . 

....  76 

353 

...  105 

382  ..  . 

lt>4 

325  ...  . 

....  77 

354 

...  106 

383  ..  . 

135 

326  ...  . 

....  78 

355 

...  107 

384  ..  . 

,  .  .  .  .  136 

327  ...  . 

....  79 

356 

...  108 

385  ..  . 

137 

328  ...  . 

....  80 

357 

...  109 

386  ..  . 

138 

329  ...  . 

....  81 

358 

...  110 

387  ..  . 

139 

330  .... 

....  82 

359 

...  111 

388  ..  . 

140 

331  ..  . 

....  83 

360 

...  112 

389  ..  . 

141 

332  .  .  .  . 

....  84 

361 

...  113 

390  ..  . 

142 

333  ...  . 

....  85 

362 

...  114 

391  .   . 

143 

334  ...  . 

....  86 

363 

...  115 

392  ..  . 

144 

335  ...  . 

....  87 

364 

...  116 

393  ..  . 

145 

3m  ...  . 

....  88 

365 

...  117 

394  ..  . 

146 

337  ...  . 

....  89 

366 

...  118 

395  .  .  . 

147 

338  .  .  .  . 

.  ...  90 

367 

...  119 

396  ..  . 

148 

339  .... 

....  91 

368 

...  120 

397  ..  . 

149 

340  ...  . 

....  92 

369 

...  121 

398  ..  . 

150 

341  ...  . 

....  93 

370 

...  122 

399  ..  . 

151 

342  ...  . 

....  94 

371 

...  123 

400  ..  . 

152 

343  .   .  . 

....  95 

372 

...  124 

401  ..  . 

153 

344  ...  . 

....  96 

373 

...  125 

402  ..  . 

154 

345  ...  . 

....  97 

374 

...  126 

403  ..  . 

155 

346  ...  . 

....  98 

375 

...  127 

404  ..  . 

.  .  .   .  156 

347  ...  . 

....  99 

376 

...  128 

405  ..  . 

157 

348  ...  . 

....  100 

377 

...  129 

40()  .  .  . 

158 

349  ...  . 

....  101 

378 

...  130 

407  ..  . 

159 

350  ...  . 

....  102 

379 

.  .  .  131 

408  ..  . 

160 

351  .  .  .  . 

....  103 

380 

...  132 

409  ..  . 

1611 

r 

).  Handschrift  W. 

i 

1  876   = 

-     1  876 

881 

...  914 

887  ..  . 

920 

876a  .  .  . 

....  909a 

882 

,  .  .  .  915 

888  ..  . 

921 

877  ...  . 

....  910 

883 

...  916 

889  ..  . 

922 

878  ...  . 

....  911 

884 

...  917 

890  ..  . 

\j^O 

879  ...  . 

....  912 

885  .... 

.  .  .  918 

891  .  .  . 

....  924 

880  .  .  .  . 

....  913 

886 

...  919 

892  .  .  . 

925 

^  Damit  schließen  (f.  47')  die  beiden  Hss.  gemeinsamen  Aufzeichnungen.  Mit  f  50 
beginnen  die  nur  in  H  überlieferten  Urbarteile  (im  Text  S.  139  ff.)  vgl.  oben  S.  XVII. 

•  Hier  sind  nur  jene  Nummern  besonders  ausgewiesen,  bei  welchen  im  Texte  eine 
von  der  Hs.  abweichende  Einreihung  vorgenommen  wurde.  Vgl.  oben  S.  XXXI. 


CCXLVI 


Koakordanztabellen  der  Handschriften. 


Nr.  Nr. 

der  Hs.         im  Texte 

893 926 

894 927 

895 928 

896 929 

897 930 

898 931 

899 932 

900 933 

901 934 

902 -  935 

903 936 

904 937 

905 938 

906 939 

907 940 

908  ........  941 

909 942 

910 943 

911 944 

912 945 

913 946 

914 947 

916 948 

916 949 

917 950 

918 951 

919 952 

920 953 


Nr.  Nr. 

der  H«.        im  Texte 

921 954 

922 955 

923 956 

924 957 

925 958 

926 959 

927 960 

928 961 

929 962 

930 963 

931 964 

932 965 

933 966 

934 967 

935 968 

936 969 

937 970 

938 971 

939 972 

940 973 

940a 876a 

941 877 

942 878 

943 879 

944 880 

945 881 

946 882 

947 883 


Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

948 884 

949 885 

950 886 

961 887 

952 888 

953 889 

954 890 

955 891 

956 892 

957 893 

958 894 

959 895 

960 896 

961 897 

962 898 

963 899 

964 900 

965 901 

966 902 

967 903 

968 904 

969 905 

970 906 

971 907 

972 908 

973 909 

973a-999  =  973a-909 


2.  Statistische  Tabellen. 


A. 


a 


1 

2 
3 

4 
5 
6 

7 

8 


10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 


Zinsort 


a 
ja 

00 

a 


00 


Acker    ;  •'< 


a 

1 

0 

fl 

^ 

S 

0) 

bc 

»— ^ 

^a« 

TS 

•ö 

p 

ä 

00 

^«« 

'® 

i:^ 

»s 

^ 

&: 

^ 

Geldleistung 


Probsdorf  .  . 

ürvar 

Schönau  .  .  . 
Fischamend  * 
Brück  a.  d.  L. 
Schwechat   .  . 
Stadlau    .  .  . 

Wulzendorf  . 

Aspem  a.  d.  D 

Höfen 

Lassee  .... 
Groißenbrunn 
Chundorf*  .  . 

Altah 

Zwerndorf  .  . 
Dilrnkrut  .  . 
Gaunersdorf . 
Schrick,  .  .  . 
Labans  .... 
Hohenruppersd 
Mannersdorf. 
Oberweiden.  . 
Haringsee  .  . 
Breitstetten^  . 

Kagran.  .  .  . 
Gerasdorf  .  . 
Seyring.  .  .  . 
Gr.'Jedlersdorf 


or 


•/ 


2" 
1 


1 
1 
1' 


1 


24i 


13 
12 


12 


25  i« 


73  J 


30 

7" 

29 

55  i 

181 

Gl" 

4 

22 

X 

29 
43» 

19 

28' 

8 

1 
21 


19'» 


11» 

18 

6 

• 

X 
X 

3 
14 


611' 


V. 


36 
10 

• 

4 

28 


6» 
4 


10 
4 
4 


o; 


X 


10 


X 


3 


X 


X 


X 
X 


X 


X 


X 


X 


fi      /f     A 


38     4 
4     6 

16     6 

40 

12 
6" 

30« 


11      1 


X 

29     7 

37 
7 
22 
229     6 


15 
18 

18 


70 

m 

24  f 
15 
51  f 


13 

2 

11 

96 

4 

11 

4 

20 

31 

7 

18 

8 

1(5 

75 

2 

t) 

1091" 

16 

15 

3 

4;i 

22 

56 

2 

22 

31 

7 

10 

2 

4 

6 

1 


*  bedeutet,  daß  dabei  auch  Einkünfte  aus  Regalien  (Gericht,  Maut,  Zoll  etc.)  einbezogen  sind. 
X  bedeutet  nicht  näher  spezifizierten  Besitz  oder  Einkünfte. 

*  Davon  1  Hofstatt  zum  Amte  gehörig.  ^  Verliehen.  ^  Zehent. 
^  Zum  Backofen  gehörig.            *  Davon  26  ^  von  Urfahr.  ''  Vogtei. 

Summe:  29  Orte;  8  Höfe;  534  and  5  halbe  Zinslehen;  1  und  2 1  + 19  Amts- 
lehen; 210  Hofstätten,  davon  7  zum  Amt  gehörig;  18  ohne  Äcker;  x  Äcker; 
12  Mühlen ;  1  Insel ;  sc  Weiden ;  a?  Wald ;  a?  Weingärten ;  938  «T  20  ^  aeldleistung; 


] 


1.  Amt  [Harchfeld]. 


I  1 


a 
o 


Hafer 


Mut   I    Mat       Mut    Hetzen  i 


9 

V 
C3Q 


9 


Bergrecht 


«4M 

es 


Fuder  I  Eimer     Mut 


o 

00 

C 
mS 

O 


s  'S 


24 

4s 


10 
17 


42 


10 

X 


1<)   12 


12»; 


80« 


12 


X 

6« 


16  |(-2i) 


>   20 


19 


V. 


108 


229  ifl 


150 


141 
280« 


24i 


13 


12 


24 


30 


6 


15 


24' 


76-1 


90 


12 


76 


1530 


208 


1140 


76 


6 


7 


6 


19 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 

9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 


'^  Danmter  1  Vollehen  (integrum  heneficiumj.        ^  In  Eigenregie.         *  Außerdem  gletstet. 
^  Außerdem   nicht  spesifizierte  Zehnten.  ^  Saighof.  ^  Davon  3  verliehen. 

"  Mit  1  Vorlehen.       **  Außerdem  16^/a  beneficia  verliehen.       p  Außerdem  noch  das  Dorfgericht. 
'1  Burgmetzen  vgl.  §  6.  '  Verpfändet.  "  Zum  Amte  gehörig. 

0977,  Mut  Weizen;  37  Mut  Korn;  175  Mut  20  Metzen  Kastmaß,  9  Burgmut  24 
Metzen  Hafer;  l24V,SchweineimWertevon55//;278V2Htthner;  2670  Eier;  284 
Käse;  IV,  Fader  6  Eimer  Bergrecht;  Vjj  Mut  Hanf;  6  Gänse;  19  Lämmerbäuche. 


CCL 


2.  SUtistische  Tabellen. 


Amt  Unter-Waltersdorf. 


s 

•  #■« 


30 
31 
32 
33 


Zinsort 


Unter -Waltersdorf .  . 
Deutsch-Brodersdorf 

Roching 

Mittemdorf 


"öS 


25 

241 
8 
41 


9 


0  u 

a  a 


e 


s 


t: 


s 


Geld- 
leistoDg 


^  80I. 


1 

13 

1 

• 

■ 

• 

10 

• 

1 

• 

• 
• 

• 

• 
• 

• 
• 

• 

1 

1 
1 

10 


2 

2 


Amt  Ereuzensteln.* 


M 

a 

Vi 

5ZJ 


Zinsort 


«2 


a 

IS 

d 

t9 


a 

o 


;i^ 


4» 

TS 


34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 


Mokkeran*  . 
Leobendorf  . 
Pehemreath  . 
Stammersdorf 
Hagenbrunn . 
Klein-Retz.  . 
Umgebung  von  Hetz 
Mollmannsdorf  .  . 
Stockerau*    .... 

Gaisruck 

Eggendorf  a.  W.  . 
Oroß-Weikeredorf* 
Qrafenberg  . 
Röschitz  .  .  , 
Stramendorf 
Pettendorf  . 
Hausleiten  f  . 
Kogelbrann  . 


(Zehnt) 


H 


X 


7 

16 
13i 

• 

20 
31 
22 

X 


24| 


X 


1 
19 


X 


X 


X 


X 


8 


X 


m 


*  Hier  wurden  Nr.  34 — 51  einheitlich  zuBammengefaßt,  obwohl  eventuell  eine  Unter- 
scheidnng  in  mehrere  Ämter  vorhanden  gewesen  sein  kann.  Vgl.  Nr.  39 — 41  (Klein-Ketz)? 

Summe:  18  Orte;  6  Höfe;  153  Zinslehen;  5  Halblehen;  28  Hofstätten; 
8  Mühlen;   23  Weingärten;    239  &  1  ß  21  ^  Geldleistung;    314V,  Mut 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCLI 


Amt  Unter -Waltersdorf. 


1             1 

Weizen 

Hafer 

1 

Jhi       Mn 

1 
26^-  ' 

25 

25 

m     20 

24 

24 

^  1  . 

• 

8 

41   1      . 

-   1 

4^ 

• 

Summe:  4  Orte;  61  und  2  halbe  Zinslehen; 
1  Amtslehen;  23  Hofstätten;  1  Mtthle;  1  Garten; 
1  Wiese;  1  Badstube;  12  ^  4  sol.  Geldleistung; 
75  Mut  20  Hetzen  Weizen;  53V,  Mut  Hafer; 
57  Schweine  im  Werte  von  21  ^  3  sol. 


Amt  Ereuzensteln.^ 


t     1 

^        Geldleistung 

•5      1 

.a 

e 

Vi 

.9 

,£3 

Hühner 

CO 

0) 

1 

a 

• 

5 

:          «    /     Jk 

ti 

^ 

S 

0? 

• 

38 

• 

• 

m 

• 

• 

80 

■ 

34 

m 

13    4 

25 

• 

4 

• 

• 

• 

• 

35 

• 

5 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

36 

•2 

0          2    5    16 

28 

1 

4 

• 

• 

• 

• 

37" 

a 

:           2    3 

• 

• 

• 

■ 

• 

• 

25 

38 

3r2 

;)<•       7    3    15 

• 

1 

• 

21 

420 

70 

52 

39 

■ 

• 

30 

• 

• 

• 

• 

40 

20 

• 

• 

3 

60 

4 

41 

27    7      6 

• 

• 

• 

• 

• 

42 

23    4 

• 

15 

• 

• 

• 

43 

20    2 

• 

131 

• 

• 

• 

44 

40 

• 

• 

• 

■ 

• 

45 

10« 

60 

• 

• 

• 

46 

10« 

123 

• 

• 

• 

47 

35    7 

• 

• 

• 

• 

48 

10 

• 

• 

« 

• 

49 

1          4- 

• 

• 

• 

• 

50 

1    5 

78i 

5 

• 

d 

• 

• 

• 

51 

•>  ,Urbar«  (nicht  s 

pezifiziert). 

0  ÜbcrlandScker 

In  Eigenregie. 

*  FleUchpfennige. 

'  J 

[oval 

ia. 

» ^ 

'ogrte 

• 

,1. 

^  An 

ßerdem  i 

aoch  alii 

i  ser 

vitia 

l. 

Weizen;    5  Mnt  Korn;    32  Mat  Hafer;    36 '/i  Schweine  im  Werte  von 
18  «r  2  ^;  24  Hühner;  480  Eier;  154  Käse;  77  Eimer  Bergrecht. 


CCLII 


2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  La. 

H 

H 

a 

• 
u 

1 
Zinsort                                      ^ 

0 

O 

t         e 
-SS          •= 

52 

Ünter-Stinkenhrunn  .  .            ] 

19 

1 

SC 

■ 

53 

Heutal 

11| 

• 

, 

54 

Bemhofen 

^ 

• 

55 

MicheUtetten 

7 

novalia 

1 

56 

Fallbach 

1 

• 

1 

57 

Altenmarkt 1 

[            1 

• 

1 
1 

58 

Schoderlee 1 

* 

■ 

1 

•         1         ' 

59 

Frättingsdorf 

• 

6 

. 

24 

60 

Wetzeisdorf 

• 

1              ' 

X 

61 

Neudorf 

10 

m                                          • 

62 

Staats 

2i 

! 

j 

63 

Hörersdorf 

1                                                    • 

novalia 

* 
• 

1 

64 

Dörfles 

X 

• 

2S 

65 

Bemhofen 

X 

t 

t 

66 

Tm 

10 

X 

1       .      I       . 

67 

Motsidel 

»  Davon  8  Vog^eidienst. 

x^ 

• 

•                  ■                  • 

**  Die  Zahl  der  Lehen  fehlt;  jedes  zinste  6  sol. 


Amt  Kehberg. 


JZ5 


Zinsort 


••o 


fl 

O) 

4) 

<M 

^ 
V 

i 

CO 

C4-1 

e 

0 

c^ 

w 

0 

ä 

o 


4> 


2 

fe- 


it 

•  mm 


68 
69 
69 
70 
71 
72 
73 
74 


Rehberg  .  . 
Stratzing  . 
Lengenfeld 
Loiben  .  .  . 
Ziersdorf  . 
Höllenstein 
Ober-Marke 
Schrattentkai  .  . 


* 

• 

»  +  8» 

X 

2 

1 

L 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

1 

• 

• 

• 

• 

2 

• 

17 

• 
• 

novalia 

1 

3 

40 1  _ 

• 

idorf . 

1 

24 

13  ;   . 

. 

l  .  .  . 

1 

13"' 

1 

1 

1 
• 

1 

X        34-f-r 


X' 


*  8  aree,  qua«  habent  yinitore«.  *»   Vgl.  §  6.  ^  Serviunt  villicationi. 

Summe:  8  Orte;  7  Höfe;  57  Zinslehen;  «  +  26  Hofstätten;  x  Äcker; 
2  Obstgärten;  1  Mühle;  x  Wald;  a;  +  34  Weingärten;  106  //  7  ;^  5  ^  Geld- 
leistung; 36  Mut  Weizen;  51  Korn;  56  Hafer;  3  porcos.,  20  seitfr.  =  1  itf , 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCLHI 


Amt  La. 


Geldleistang 

t 

< 

t 

■  f 

< 

Hafer 
Schweine 

ja 

1 

tf      ß    ^ 

4    2 

2' 

1         19         11 

J 

X 

■ 

1] 

li       lli       1 

4 

• 

• 

■^                               • 

» 

• 

3 

1          7 

7 

• 

P 

l          1 

l 

Icarr. 

^ 

. 

l          1 

l 

• 

• 

28» 

Icarr. 

X 

X 

• 

X 

X 

• 

20 

• 

2     6 

• 

6     12 

• 

2    5     12 

• 

9     15 

« 

25    4 

• 

5»« 

« 

Summe:  16  Orte;  3  Höfe; 
63  Zinslehen;  3  Halblehen;  7  +  a; 
Hofstätten;  24  +  x  Zehenthänser; 
28  Weingärten;  66  «T  6  ^  9  ^  Geld- 
leistung; 521/,  Mut  Weizen;  67  V, 
Hafer;  39  ^/^  Schweine  im  Werte  von 
14  «r  6Vg   /T;   2  Fuder  Bergrecht. 


Amt  Rehberg. 


ieldleistung 

Bizen        1 

e 

u 

Schweine 

Mohn 

in  Metzen 

Erbsen        1 

in  Mod.      1 

Bohnen 

53 

0^ 
ao 

li^J 

VA 
U3 

•«i» 

^ 

•         • 

% 

• 

02 

Hiloi' 

PQ 

tt    g    ^ 

^;t2 1»  <£ 

Hod. 

MeU. 

« 

/ 

3<;  2 

« 

• 

. 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

40eÄrr. 

68 

3    1    15 

•  1  • 

. 

1 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

. 

69  1 

„ 

• 

• 

. 

1 

1 

• 

• 

• 

\ 
1 
1  • 

■ 

• 

69 

1 

• 

* 

. 

• 

• 

• 

• 

.       . 

■ 

• 

70  1 

IS    7   23 

8 

20" 

16 

8    1 

5 

1 

V« 

• 

128 

4 

1 

• 

16 

71  i 

2    5 

8 

10    12 

4    1 

4 

V, 

• 

12 

4 

4 

V* 

• 

8 

72  ! 

31    ö    15 

8 

9    12 

4    1 

• 

1 

• 

8 

4 

• 

31 

'312 

73 

13          12 

12 

12    16 

4 

1 

• 

• 

8 

4 

1 

31 

74, 

«»  Dave 

m  6 

in  ¥ 

ridei 

rrecl 

itUc 

hem 

Besit 

z. 

4  Speckschweine;  2  Eber  =  V«  ^5  9  Metzen  Mohn;  2^2  mod.  Erbsen; 
Vj  mod.  12  Metzen  Bohnen;  148  Hühner;  16  Gänse;  2^«  ^  ^2  ß  Eier; 
33Ö  Käse;  40  Fuder  Bergrecht. 


CCLIV 


2.  StotütiBche  l^abellen. 


Amt  efShl. 


a 

•P-4 


Zinsort 


.•o 


•g 

OD 

es9 


o 
W 


§ 


«0 


Gteldleistaud 


U     d 


75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
84 
85 


Winkel 

Neu-Pölla 

Ramsau 

Alt-Pölla 

Thunau    

Felling 

Loiwein 

Qßhl 

Bei  Burg  Krummau 

Pedlweia 

Gr.-Motten 

Schmerbach 


26 

15 

8 

25 


4i 

10 

^ 

10 

X 
X 

7 


X 


X 


novalia 


) 


3 

18 

10 

31 

1 

5 

12 

2 

5 

16 
3 


6 


5 
1 
5 
3 


7 


Amt  Weitenfeld  •Pernegg. 


i 

B 

• 

Zinsort 

0 

1 

es9 

S 
1 

o 

n 

1 

i 

Geldleistnng 

t4 

• 

O 

1 

1 

1 

a 

M 

a    8 

a-2 

86 

Weitersfeld  .  . 

,  .      65 

• 

65 

• 

65 

65 

87 

Thumeritz .  .  . 

,    .          X 

1    2 

2 

• 

88 

Wollmersdorf . 

3 

1 

1    6 

• 

89 

Vinclieiistem  . 

6 

2    2 

• 

90 

Reinolz   .  .  .  . 

.    .          X 

1 

• 

91 

Schaditz .  .  .  . 

12 

3 

8    7 

• 

92 

Zissersdarf  .  . 

.  .      36 

22    4 

36 

93 

IHngendorf  .  , 

5 

3 

• 

94 

Nonndorf  .  . 

.  .      20 

1 

12    5 

• 

95 

Schirrmannsrei 

ih        7 

7 

• 

96 

Klr  Ulrichschi 

ag        3 

2 

1 

2    7 

• 

97 

Bei  Langau  (Zel 

iit) 

• 

40 

• 

98 

Ooggitsch  .  . 

8 

5    4 

k 

• 

■ 

2.  Statistische  Tabellen. 


CCLV 


Amt  «fSU. 


Weissen          1 

f 

< 

Schweine 

Mohn 

in  Motzen 

Käse 

1 

1 

•      1 

2 

6       26 

26 

• 

• 

1 

5       15 

15 

• 

1 

8 

8 

• 

25 

25 

25 

• 

. 

8 

• 

30 

's 

• 

4^ 

• 

10 

10 

10 

• 

2-5 

• 

2A 

• 

• 
• 

1 

•                                      • 

• 

■ 
• 

1 

• 
1         ' 

• 
• 

• 
• 

• 
• 

Summe:  12  Orte;  2  Höfe;  107  und  2  halbe 
+  X  Zinslehen ;  x  Hofstätten ;  Nenrisse ;  3  Müh- 
len; 1  Obstgarten;  109  &  b  ß  Geldleistang; 
50  Mut  Weizen ;  41  Mut  Rom ;  93  Schweine  im 
Werte  von  467»  &;  91  Metzen  Mohn;  30  Käse. 


Amt  Weitersfeld -Pernegg.   (Fortsetzung.) 


a 

• 


Zinsort 


a 

§ 

4S 

1 

3 

'S 

'S 

.2 

3 

iS 

n 

'< 

i^ 

Oeldleistung 


U    ß   ^ 


TS 

o 

OB  »w* 


.s 


99 
100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 


Langau  

Pernegg  (Markt) 
Siegharttreith 
Eltem  .  .  . 
Waidhof en  a.  Tk 
Bttelibach 
Brurm .  . 
Orietbach 
Schimes . 
Jamiix   . 


Snmme:  23  Orte; 


60 


17 
9 
6 
6 

11 


23 


X 


54 


1 
2 


40 

3 
1 

8 


3 
6 
6 
6 
2 

12    6 
6 


10 


3 
3 

8 


1 
4 
4 


60 


280  +  X  Zinslehen;  84  +  a;  Hofstätten;  x  +  1  Äcker; 
4  Mflblen;  221  &  4  jS  10  ^  Geldleistnng;  40  Mnt  Hafer;  163  Schweine 
im  Werte  von  61  (QT  1  /;  65  Metzen  Mohn. 


3.  gtatigtigche  Tabellen. 

Das  ZSUnger  ftat. 


WeikertBchlag' 
Rappolz  ,  . 
Mitterlabans 
Neu-Eiegeit 

Unt.-Pertholz 

Reicharts' . 
Radeaten ' 


Pingendorf 

SchSnfM. 
Plad    .  .  . 


20 

H 

5  + 
18' 
6'+ 
4' 


t   s,     ^ 


12    1 
10    1 


'  Verpäadst. 


°  Davon  36  Amttlebpn  (verlieheu). 


Snmme:  11  Orte;  6  HOfe;  163V,  Zinsleben;  24  Hofstätten;  1  Acker; 
3  Htlhlen;  x  Wald;  93  ^  2  ,9  14  A  Geldleistong ;  3  Mut  Weizenj  36  Mut 
Hafer;  68  Hübner;  »4  KäBe;  1  Eimer  Honig. 

Bas  Kaabser  Gnt. 


1 

Zinsort 

B 

1 
1 

1 

1 

s 

i 

1 

i 

GeldleUtQQ 

129 

Oaroldm.  .  .  . 

20 

8 

5     7   1« 

130 

Hohenau . 

20 

8 

5     i   ■» 

131 

TrUglat  . 

11 

7 

3     3    11 

132 

Pteßb«-g  . 

25 

7 

4     4    II 

133 

Tie/e«bar.h 

lüJ 

2 

3     li  -ii 

IM 

Eggen  .  . 

Clin 

4   \i 

135 

LeopoldgdoT 

f 

5 

2 

4    l-J 

131) 

Eiegert.  . 

13 

8 

1 

3     6   l!» 

2.  Statistische  Tabellen. 


ccLvn 


Das  6at  Kadolf  Mazos. 


1 

a 

• 

Zinsort 

s 

IS 

Hofstätten  | 

OQ 

a 
1— 1 

Ackerwein- 1 
gärten         1 

Oeldleistnng 

1 

Fische        1 

ft    /!    9, 

123 

Jedenspeigen  . 

15| 

8 

• 

1 

17    7      6 

2 

• 

8 

124 

Dilmkrut    .  . 

1 

• 

• 

• 

1 

• 

• 

• 

125 

Siemdorf.  .  . 

9 

X 

• 

■ 

10   2   24 

• 

• 

8 

126 

Erdpreß    .  .  . 

1» 

• 

• 

• 

X 

• 

• 

• 

127 

Bei  Wien .  .  . 

• 

n  wid( 

• 

orrechl 

1" 

tlichen 

7        60 

1  Besitz. 

• 

300 

• 

1 

*•  Verliehen.            ^  I 

Summe:  5  Orte;  26 ^/j  Zinslehen;  8  +  jc  Hofstätten;  1  Insel;  1  Acker- 
Weingarten;  m&4:  ß  Geldleistnng;  2  Mut  Hafer;  300  Hühner;  16  Bündel 
Fische. 


128     Stein  a.  D.  vom  ürfahr 30  Äf 


Das  Raabser  6at. 


1 

s 

e 

o 

Hafer 

Mohn 

in  Metzen 

in  Schot 

w 

s 

S 

Erbsen 

c 

0 

«          ii 

5         » 

i 

Hat    Hetzen 

Mut 

Hetzen 

iO 

m 

24 

(-12) 

24 

23 

28 

348 

m 

• 

• 

129 

20 

• 

32 

(-6) 

23i 

23i 

32 

348 

1 

130 

• 

11 

18 

7 

13 

13 

18 

205 

1 

131 

15 

■ 

29 

(-7) 

18 

19 

22 

267 

1 

132 

i 

• 

101 

• 

7 

7 

7 

105 

t 

133 

m 

■ 

■ 

■ 

6 

6 

6 

36 

» 

134 

1 

• 

• 

• 

6^ 

6^ 

7 

26 

» 

135 

• 

13 

21 

12 

16A 

16  i 

20 

237 

■ 

136 

♦^i-rreichische  Urbare  I.  1. 


CCLVffl 


2.  Stetistische  Tabellen. 


Bas  Raabser  Otut.   (Fortsetzung.) 

•4^ 

s 

Eh 
.1 

• 

5ZJ 

Zinsort 

4 

:< 

s 

3        1 

a 

«•1 

o 

M        3 

1 

n 

m 
( 

f 

Geldleistmig 

3 

s       «    xf    .S 

137,  152 

138,  145 

Göpfritzschlag , 
Zemmendorf .  . 

1 

22i 
»     13 

2 

• 

m 

m 

\ 

f,        4    G    12 
2    5   24 

139,  144 

Modsiedl.  .  .  . 

1 

"       1 

• 

■ 

2 

140,  143 

Ob.'Grünbach  , 

1 

X        1 

• 

l 

5    12 

141 

Hollenbach    .  . 

1^ 

• 

• 

2    12 

142 
146 

Speißendorf  .  . 
Dobersberg*  .  , 

1 

i 

b 

48 

• 

• 

L 

23    3     G  i 

147 

Raabs* 

i 

61 

X            ] 

[ 

• 

27    7     0  i 

148 

Kl.-ZtceUl'^ .  .  . 

>                              . 

149 

Miinichreith^   . 

* 

4 

150 
151 

Reinberg.  .  .  . 
Brühl  ..... 

i 

4 

1 

'i 

153 
154 
155 

Loosberg  .... 
Speisenberg   .  . 
Radi 

i 
1 

1 

l      2i 

i 

7 

« 

;               X          1 

156 

Weikertschlag  , 

< 

1                ■ 

daci). 

23 

Drit 

t 

1 

X 

»  Eigc 

mregie?  (colitur  totaliter 

»  In  Tetlban  (] 

.telsban). 

«  Vogtei. 

Summe:  24  Orte;  5  Höfe;  164  und  3  halbe  Zinslehen;  183  Hofstätten; 
6  Reut,  1  Acker  +  x  Äcker;  7  Mühlen;  1  Insel;  4  halbe  Wälder;  92  «f 
2  ^  25  ^  Geldleistung;  Sb^j^  Weizen;   387,  Korn;   221  Mut  -16  Metzen 


Amt  Ybbs.^ 


Nr. im  Text] 

Zinsort 

1 

'S 

Hofstätten  ] 

Äcker  (nki) 

s 

i 

Geldleistnng 

Weizen 

Korn 

Hafer          1 

1 

Schweine    | 

Schnlter      j 

U    /!    ^ 

lii 

Mm 

158 
159 
160 

bis 
162 

163 

Persenbeug 
8t.  Oswald 
Dorfstetten 

Nöchling  . 
Ybbs  .  .  . 

24 
62 

X 

60 

• 

10 
26 

X 

16 

• 

• 

9 

• 

1 

10    2   24 

10        11 

3   18 

7    4  20 
3" 

5 

8 

• 

• 

(-10) 
10 

• 
• 

21 
9 

• 

• 

80 
50 

• 

3 

• 
• 

• 

3 

. 

• 
• 
• 

56 

• 

« 
50 

• 

(vgl 

»  Hier  wurden 
.  Nr.  162  und  1 

i  Nr.  158  — 169    einheitlich    zusammengefaßt,   obwohl    vielleicht 
65)  noch  mehrere  Ämter  angenommen  werden  konnten. 

2.  Statistische  Tabellen. 
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Das  Saabser  Gnt.   (Fortsetzung.) 


tt     1       s 

Hnfer 

Mohn          1 
in  Metzen   1 

Flachs 

in  Schot 

1 

« 

Schweine 

Hanf 

in  Metzen 

Erbsen 

0) 

00 

ä 

a 

• 

2^          ^ 

Hnt 

Metz. 

p«nM. 

witfir. 

Mut 

Metz. 

191, 

34 

(-9) 

22A 

22i 

23 

337 

• 

• 

• 

* 

• 

• 

137 

.    1  12 

18 

10 

12 

48 

• 

13 

3 

13 

V, 

12 

6 

138 

1 

U 

1 

1 

14 

15 

1 

• 

• 

6 

139 

1 

^ 

• 

• 

16 

4 

3 

1 

1 

7 

140 

»            • 

• 

H 

H 

7 
12 

• 

1 

• 
9 

• 

• 

6 

141 
142 

! 
.       1 

• 

• 

• 

146 

l 
j 

• 

• 

• 

147 

1 
1 

12 

m 

• 

148 

1 

•  1        • 

1 

1 
-      !       . 

1 

*  1 

1 
1 

1 

18 

• 
• 

• 
• 
• 

• 

• 
• 
• 
• 
• 

149 
150 
151 
153 
154 
155 

1 
i 

• 

• 

• 

9 

156 

Hafer;  149 7,  Metzen  Mohn;  151  Vs  Schot  Flachs;  260  Hühner;  1928  Käse; 
18  Schweine,  3  Seitfrischinge  im  Werte  von  2  ü  1  ß]  14  Metzen  Hanf; 
1  s  Mut  13  Metzen  Erbsen;  25  Gänse. 


H 

a 


164 
165 
166 
167 
168 
169 


Amt  Tbbs.'  (Fortsetzung.) 


Zinsort 


Willersbach  .  .  . 
Freienstein  .... 
During  v.  Temberg 
Neumarkt  .... 
Ennshach^  .... 
KarUbach   .  .  .  .  , 


0 


CS] 


X 
X 


25 
17 


3 

o 


0 


X 
X 

20 
1 


Geldleistung 


U    JS    ^ 


5 

7    4 
8 
1 

10  i 


^  Hofzins  von  Hörigen.  ®  Sine  estimatione. 

^  Außerdem  49  Seitfrischinge  von  den  beiden  HiSfen. 


a 


41  d 


GCLX 


S.  Statistische  Tabellen. 


Summe:   11  Orte;    3  Höfe;   188  +  a;  Zinslehen;   73 +  a;  Hofstiltten; 
9  rdht;  2  Mtthlen;  51  ^  5  ^^  13  ^  Geldleistang;  13  Mut  Weizen;  32  Mut 


Amt  Grrein.* 

1 

a 

• 

Zinsort 

S 

'S 

s 

i 

o 

w 

Geldleistang 

Korn 

U      jS     ^ 

Hut     1  Metaei 

170 

Grein 

• 

37 

• 

15      1 

1 
5         10 

171 

Bei  Klingherg  .  .  . 

• 

13 

6 

3           85 

• 

» 

172 

Sehern 

• 

2 

• 

5 

1 

173 

Bei  Klingherg  .  .  . 

• 

8 

• 

• 

4 

10 

174 

Weißenhach 

• 

2"  +  » 

• 

2 

• 

175 

Bei  Klam 

4 

• 

• 

4 

10 

176 

Arhing 

• 

X 

X 

5   10 

• 

177 

Hütting 

• 

X 

X 

9  20 

• 

178 

Mümhach 

V 

X 

X 

14     5 

• 

Auch  hier  worden  alle  folgenden  Orte  in  der  Umgebung  Qrelns  einheitlich  Ea8animengefsi>t. 


Das  Pell  stelner  &at. 


-L-ULU^ 


Zinsort 


fl 

u 

fl 

« 

a> 

1 

1 

OD 

«S; 

0 

.9 

o 

a> 

t^ 

» 

P^ 

{3 


u 


^ 


179  und  180 

181, 189, 191 

182, 184, 185 

183, 190 

186 

187 

188 


Staasdorfu.  Frauenhofen 

Siming 

Peilgtein 

Grimmegg 

Qrinzendorf 

Scheibbs 

St.  Leonhard 


3 
1 


22 

7 

• 

4b 

2  +  1« 

1* 

2 

• 

3 

• 

• 

X 

• 
• 

4 

• 

1 
1 


In  Teilbau  (Halfenban). 


^  Davon  2  vergabt,  1  verpfSndet. 


Summe:  8  Orte;  6  Höfe;  32  +  a;  Zinslehen;  13 +  x  Hofstätten;  1  Reut- 
aeker;  2Mtlhlen;  3  Weingärten;  14/y2;^24^Geldlei8tnng;  26  Mut  Weizen; 


2.  Statistische  Tabellen. 
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Korn;    130  "Mut  Hafer;   3  Mnt  Mohn;   3  Mnt  Erbsen;   97  Schweine  und 
49  Seitfrischinge  im  Werte  von  15  H  l^j  ß]  56  Schulter. 


Amt  Orein.^ 


Hafer 

Mohn 

in  Metzen 

Erbsen 

in  Metzen 

1 

9 

a 

1 
1 

Hat     Hetzen 

22 

6 

• 

• 
• 

• 
• 

X 

• 

•             • 

9    j    10 

1 

• 

4 

• 

3 

• 
• 

• 

8 

1 

•      1 
10 

• 

X 

• 

X 

• 

32 

• 

8 

•      1       ■ 

.      1 

m 

• 

• 

• 

>                        • 
1 

m 

• 

■ 

• 

»»  P*rrÄ 

benefici 

la  sine 

estimati 

ioue. 

Summe:  9  Orte;  4  Höfe;  62  +  o; 
Zinslehen;  6  +  x  Hofstätten;  28  «T  6  >f 
Geldleistung;  19  Mut  20  Metzen  Korn; 
41  Mut  10  Metzen  Hafer;  10  Metzen  Mohn; 
3  Metzen  Erbsen  (großes  Maß);  32  Käse; 
16  +  a?  Schweine. 


Das  Pellsteiner  Gut. 


Geld- 
leistung 

0 

Korn          1 

Hafer 

1 

o 

3 

OD 

Bier            | 

in  um.      1 

.1 

1 

Bergrecht  | 

in  carr.      J 

1 

s 

•PN 

. 

«    /    >Ä 

Mnt 

Hetz. 

2    2    24 

26 

18 

4 

24 

26 

11 

179  nnd  180 

• 

• 

181, 189, 190 

« 

. 

182, 184, 185 

• 

• 

183 

• 

3 

186 

«J 

4 

23 

10 

20 

125 

500 

187 

r. 

3 

. 

• 

■ 

. 

• 

3 

188 

e  2  carte«,  1   area.  ^  Verpfändet. 

18  Mut  Korn;  14  Mut  23  Metz.  Hafer;  10  Metz.  Mohn ;  20  Metz.  Bohnen ;  125  Hüh- 
ner; 500  Käse;  24  Eimer  Bier;  29  Schweine  (=  18  «  1  ß)]  11  Fuder  Bergrecht. 


ccLxn 


2.  StatisUsche  Tabellen. 


Yerzeiehnis  der  Haferleistangen  ron  WaldSmtem,  Yogtei 

und  Marchfatter. 


Nr.  im  Text 


ZinBort 


Hafer 


Htttmer 


192 
193 
194 
195 
196 
197 
198 
199 
200 
201 
202 
203 
204 


Laab  im  Walde 

Amt  Hugos 

n     ^ogel 

^     Maiierbach 

Dombach 

Alland 

KlostemeubiLrg 

Enzesfeld  (Sulz) 

Lengbach 

Göttweih  M. 

Marchfutteramt  Neuburg 

Amt  Zeleubs 

Zehnt  in  Fischamend  .  . 


10 

300 

20 

300 

40 

300 

40 

500 

20 

300 

65 

500 

60 

400 

50 

600 

25 

200 

350 

• 

80 

• 

140 

• 

80 

• 

Amt  Pargstall. 


a 

5ZJ 


Zinsort 


.-o 

n 


S 

"öS 

a 


3 

o 


'S 

:<3 


0 


a 


s 

0 
J0 

•§ 

OB 


c 

U 
9 

OD 


1* 

I 


217 
218 
219 
220 
221 
222 
223 
224 
225 
226 
227 
228 
229 
230 


Säusenstein 
JSgging  .  .  . 
Dingfurt  . 
Reittem  .  . 
Weinzierl  . 
Zamsdorf . 
Purgstall* . 
BreUl  .  .  . 
Orösten  .  . 
Beim  Otscher 
Oötzwang  . 
Hevherg  .  . 
Waasen  .  . 
Am  Weg  .  . 


29 

• 

2« 
4 
6 
6 

a 

24 


1 
3 
3 
2 


1 


*  Parva  ailva. 


'■Außerdem  Weisat. 


"  In  widerrechtlichem  Besitc. 


2.  Statistische  Tabellen. 
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Verzeichnis  der  Haferleistungen  von  Waldämtcrn,  Yogtel 

und  Marchfatter.   (Fortsetzung.) 


Nr.  im  Text 


Zinsort 


Hafer 


Hühner 


205 
206 
207 
208 
209 
210 
211 
212 
213 
214 
215 
216 


Trilbensee 

Marchfutteramt  Krems 

Amt  Laa 

Weyrhoflf 

Amt  0.  Leiß 

„      Gara 

„      Preinreicks .  ,  ,  . 

Krumau 

Weyrhoff 

Meisling 

Krems 

Gföhl 


7) 


r> 


30 
150 
42 
3 
32 
30 
26 
20 
40 
16 
25 
16 


400 
400 
400 
400 
400 
200 
200 
200 


Samme:  1409  Mnt  Hafer;  6000  Hühner. 


Amt  Pargstal]. 


Geldieistnng 

1 

e 

Hafer 

1 

4 
\          1 

9 

1     1 

0? 

1 

O 

d? 

Nr.  im  Text 

1 

n    ß     ;$, 

8   4 

■ 

• 

»                                     < 

• 

• 

• 

217 

» 

8 

9    5 

}    2 

b 

• 

• 

• 

218 

4 

• 

• 

• 

12 

219 

6 

16 

4 

16 

220 

1     10  15 

24 

6 

36 

221  1 

3   7  22 

»                 • 

• 

222 

10     20 

1 

7 

7 

• 

• 

223 

11 

40 

6  80l. 

224 

18 

• 

• 

225 

24 

• 

• 

226  1 

60 

4 

1 

6 

227 

13 

12 

3 

18 

228 

1     9 

12 

3 

18 

229 

1     5 

8 

2 

12 

230 

I 


CCLXIV 


2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  PurgstalL 

.  (Fortsetzung.) 

Nr.  im  Text 

Zinsort 

1 

CS 

a 
t3 

1 

o 

w 

.ja 

1 

OQ 

1 

1 

■o 
g 

Geldleistno; 

/     ^ 

231 
232 
233 
234 
235 
236 
237 
238 
239 

Wechsel    .  .  .  r  - 

1 
2 
1 

• 

1 
1 
1 

■ 

2 

• 
• 

1 

• 

• 
• 

1 

3            1 

Ochsenbach   .  . 
Steinakirchen  . 
Wolfpassing  .  . 
Merkenstetten  , 
Feld 

• 
1 

1 

» 

1 

^                        1 

3 
2 

16 
4 
4 

Mößlitz    .... 

5 

Emspach    .  . 
Schönbichl^  .  . 

1» 

1 

• 

ft 

In  Teilbau  (Halfen) 

sau).            ^  In  widerrechtlichem  Besitz. 

Amt  Sitzenberg. 


Nr.  im  Text 

Zinsort 

Zinslehen    | 

Hofstätten  1 

1 

O 

:<jj 

1 

J 

s 

s 

1 
1 

Bergrecht 
in  carr. 

Geld- 
leistnng 

U    J!  .S 

240 
246 

241 

242 

249 

243 
247 

244 

245 

248 

1  250 

251 

252 

253 

254 

257 

258 

t 

Michelhausen     und  1 
Spital J 

Aizenbrugg 

Reidling 

\  Neustift 

Ahrenberg 

Sitzenberg 

Thallem 

Preuwitz 

Waltendorf 

Kappelln  (Zehnt)   .  . 
Decime  Stubechönis  . 
Siming  (Zehnt)  .  .  . 
Herzogenburg  (Vogtei) 
Ederding  (Vogtei)  .  . 

2» 

1 

2 

1 

4b 

26 

• 

3 
5 

• 

• 
• 

3 

1 

X 

• 

1 

4 

X 

1 

1 

1 

X 

2« 

2« 

1 

23  6  20 

* 

4 

6  20 

• 
• 

11 

1 
1  6 

• 
• 

50 

• 

1 
1 

'  SaighOfe.             ^  In  Eigenr^ 

gie.            c  Weinzurlgericht.            *  Ad  qnarum  colturam 

2.  SUtiatiuhe  Tabellea. 


Amt  Fargstall. 

(FortseteMg.) 

iL 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

. 

1 

4 

8 
4 

4 
4 

. 

6 
12 
6 

6 
6 

Summe:  33  Orte;  6  Höfe;  89  Zina- 
lehen;  4  Hofstätten;  1  Äcker;  2  Müh- 
len; 3  Fiaehhuben;  2  Fischereien; 
2  Wälder;  32  ^  7  /  25  J^  Gcldleietung; 
1  Mut  Weizen;  15  Mut  Korn;  16  Mut 
Hafer;  2  Metz.  Mohn;  3  Schweine  im 
Werte  von  9  /f ;  140  Hühner;  25  Gänse; 
6  so).  154  Käse. 


Amt  Sltzenbei^. 


■  I  ■  I  ■  I  ^  i  ^  |l  ^1  14  1 


Summe:  15  Orte;  12Höfe; 
38  Zinslehen;  x  +  6  Hof- 
stätten; a;  Äcker,  1  Acker- 
weingarten; 1  Mühle;  1  Wei- 
de; 4+35  Weingärten  ;lcarr. 
Bergrecht;  79  Äf  2  ^  10  ^ 
Geldleistnng;  10'/,  Mat 
6  Metz.  Weizen;  14'/,  Mut 
nSMetz.Kom;  16Mnt272 
Metz.  Hafer;  54  Metz.  Ger- 
ste; 55  Schweine,  1  Speck- 
schwein, 75  Seitfrischinge 
(-26  Äf5^25^);21  Gänse; 
54-l-a: Huhner;  76+a;Kä8e; 
1  ^+330  Eier;  14  Mut 
Mehl;  aafierdem  178  Mut 
Getreide  (verschiedenen 
Korns)  Zehnten. 


■  Eid  Scbwain  gebart  dem  Vogt. 


CCLXVI 


2.  SUtistische  Tabellen. 


Amt  Lengbach. 


Nr.  im  Text  1 

Zinsort 

.■o 

n 

,4 

'S 

P 

i 

§ 

1 

s 
1 

00 

US 

O 

0 

1 

1 

9 

ja 
s 

1 

gl- 
i  1 

259 

260  \ 
270/ 

261  \ 
301/ 

262  \ 
281/ 

263 

264  \ 
292/ 

'  265 
271  i 
290  J 

266) 

'  289  i 

294J 

267 

1  268) 

,  288  i 
295) 

2691 
!  286/ 

j  272 

273 

274 

:  275 

i  276 

■  277 

1  278 

1  279 

2801 
285/ 

282 

283 

284 

287 

Elzersdorf 

Umsee 

Reichersberg 

Ollersbach  (Vogtei) .... 

Pöttenau 

Primbach 

Neulengbach  (Zehnt)    .  . 

Altlengbach  (Zehnt)  .  .  . 

Eggsdorf 

Rappoltenkirchen   .... 

Weingarteln 

Guteck  (Vogtei) 

Manzing  (Vogtei)    .... 
Bei  der  Tulln  (Vogtei)  . 
Kl.'Mannersdorf  (Vogtei) 
Ygelsgraben  (Vogtei)  .  . 
Asperhofen  (Vogtei)  .  .  . 

Eisbach  (Vogtei) 

Margarethen  a.  S.  (Vogtei) 

Wolfsbach  (Vogtei)    .  .  . 

Dörfern  (Vogtei) 

Mödling 

Brunn  a.G 

Burgstall 

1  a 
1a 

• 

1a 
1a 

1a 
1  ® 

1 

• 
• 

• 

• 
• 
• 

• 
• 

1 

2 

• 

• 
• 

4 

• 

1 

• 
• 

• 

1 

• 
. 

1« 

• 

4 

• 

X 

1 
l- 

• 

. 

1 

• 
. 

1 

• 

4 

X 

. 

m 

• 

1 

u 

piek 

• 

u 

•ai 

1 
1 

1 

• 

• 

3 

1 

1 

1 

• 
■ 

3* 

3 

1 
1 

• 

X 

1', 

* 

X 

1 

1 
0 

■ 

;  1 

a 

SaighOfe.                ^  Bargmaß.    Vg 

;1.  §  6.               0  Schwaigbof.               '  Nove  rinec. 

2.  Statistische  Tabellen. 
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Amt  Lengbach. 


1  Geldldstimg 


U    jS    ^ 


a 

0) 
N 


^ 


e 


u 
'S 

n 


S 

I 
'S 

OQ 


'S 

CO 


6«> 

IE 


P 


u 


« 


Bergrecht 


a 

ig 


2    12 

1    22 
1 

6    20 

12 


20* 


l« 


21» 


IIb 

2» 


3  Mat>> 


4  Mnt<> 


12  Mato 


1    I  l* 


5  Mat' 


13 

3 

4 

1 

1 

2" 
24 

5 


8 
4 

6 

6 


X 


16 


600 


X 


(5) 


50 


8 


Verödet. 


ccLxvm 


2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  Lengbaeh.   (Fortsetzung.) 


a 


55 


Zinsort 


fl 

d 

<D 

O 

i* 

il 

i 

CO 

e5? 

aD 

P 

o 

ffl 

'^ 

» 

a 

OS 


p 

4> 


00 

o 


p 


s 


ip 


OB 

et 


p 

S    !    Z, 

P  I   s 


^ 


291 
293 
296 
297 
298 
299 
302 
303 
304 


BrilhlMühle 

Kaltenberg 

Reith 

Kirchstetten 

Modchalben 

Weisching 

Bei  Rappoltenkirchen 

Soosherg    

Haspelwald 


1 
3 


8 


1 
1 

I 
1     i 


Samme:  29  Orte,  3  Waldkomplexe;  9  Höfe,  1  Schwaighof;  14  Zins- 
lehen; X  +  147,  Hofstätten;  2  Reutäcker,  4  +  sc  Äcker;  2  Wiesen;  3  Obst- 
gärten ;  3  Mühlen ;  1  Erantgarten ;  1  Badstube ;  10  -f  o?  Wein^rten ;  6  Wein- 
zurlrecht;  1  &  1  jS  1  y^  Geldleistung;  20  Motzen  Weizen;  16  Mut  Korn; 
66»    Mut    Hafer;     3    Speckschweine,    24    Seitfrischinge ,    3    Schweine 


Elnkftnfte  um  Pffch- 


Nr.  im  Text 

Zinsort 

Zinslehen 

p 
p 

Geldleistiiiig 

^ 
^ 

1^ 

U    S    ^ 

W      1  OQ  c 

307 
308 
309 
310 
311 

Pöchlarn  und  Wieselhurg  (Vogtei) 
Eisenreichdornach  (Vogtei)    .  .  . 

Göttsbach  (Vogtei) 

Steinakirchen  (Vogtei) 

Grrößing  und  Haindl 

• 
• 
• 
• 

19^ 

m 
• 

• 
• 

28 

33   6   24» 
3 
2 
2 
2     5 

100 

« 

• 

• 
1 

1 

• 
• 

• 
• 

« 

Davon  gehören  *6  it  %  jS  zum  Amte. 

b  Zur  Kultur  der  Weingärten  verwendet. 

Amt  St.  Qeorgen  am  Ybbsfeid. 

20  Hofstetten 


XT    o<ft  f  Gesamtanqabe 32  Zinslehen 

^•■•^IM   UrfarinArdagger 


» 


313     Mitterschlag  u.  Alterschlag    ...     1  Wald 
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Amt  Lengbaelu  (Fortsetznog.) 


I 


Geldleistung 


/     .Ä 


'S 


g 

o 


u 
«2 
'S 


I 


OQ 


te 


<£ 


CS 


0» 


n 


\4 


Bergrecht 


es 


0 


a 

•mm 


2 

3    10 
3 

3    12 
36 


20 
10 

X 


(=6  a  b  /ST);   X  Gänse; 
Bergrecht. 


291 
293 
296 
297 
298 
299 
XX.        .         .302 

303 
304 


16  +  a;  Hühner;    600  Käse;    1  carr.  67  Urnen 


■  Diese  im  Urbar  angegebene  Summe  wOrde  beiläufig  stimmen,  wenn  man  bei 
Nr.  802  and  303  Bargmaß  annimmt.  Dann  ergeben  sich  48  '/>  Burgmnt  und  62  Kastmnt 
=:  17'/t  Bnrgmut. 


lam  und  Wfeselbnrg. 


1     S) 

1          Q 

ä 

& 

1 

9 

S 

.  .a 

p"N 

a 

Bn 

'    •>«     CO 

0 

1 

ä 
'& 

pq 

8 

• 
f 

!    6 

• 

6 

• 

100 

• 

1 

• 

1 

• 

1        . 

1 
1 

1          • 

• 
• 
• 

• 
• 
• 

• 

30 

1 

Summe:  7  Orte;  19  Zinslehen;  28  Wein- 
gärten; 37  ^  4  yö'  29  ^  Geldleistung;  107 »/,  Mut 
Hafer;  1  Speckschwein,  8  Seitf rischinge  (IVs  ^5 
6  Schulter;  6  Hühner;  100  Eier;  31  carr.  Berg- 
recht. 


Amt  St.  Georgen  am  Ybbsfeld« 
2  noyalia 


}    11  Äf  4  ^      20.000  Stecken. 
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2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  St.  Peter  in  der  kü. 


B 


Zinsort 


'S 


0 

i 

o 


s 


<ä 


0 

.2 
'S 

00 


314 
315 
316 
317 
318 
319 
320 
321 
322 
323 
324 


Gegamtangdbe* 

Höllenstein 

St.  Michael  am  Bruckbache 

Burg  Hertwigetein 

St.  Peter 

Harhach  

Wolfabach 

Hertwigesberg 

Windberg 

St.  Valentin^ 


Verpßtndet. 


■'  Verliehen. 


» 


103  Hafen 
13  (23) 

H 
verödet 

• 

3  Hafen' 
4 

8* 

• 

1 
2 


o  9  Scheffel  =  S  Bargmut 


1 

1 


13 


^  Verliehen  mit 


Summe:  9  Orte;  3  Höfe;  150V«  Zinslehen;  x  Äcker;  2  Mühlen; 
2  Weiden;  13  Zehenthäuser;  3  Fischereien;  35  ^  25  ^  Geldleistung; 
12  Mut  Weizen;   24  Kastmut  3  Burgmut  Korn;    136  Eastmut  3  Burgmut 


Yerpflndungen  und 


.1 

u 
JZ5 


Zinsort 


«2 
.■o 

n 


1 

i   ■ 

o         s 

i  1 

2                CD 

II 

10 

• 

• 

9 

• 

I 

• 

• 

f 

$ 

18 

G 

9 

2 

4 

• 

• 

6 

• 

X 

• 
X 

1 

3 

• 

31 

•                t 

} 

s 

I 

00 


325 
326 
327 
328 
329 
330 
331 
332 
333 
334 
335 


Eichenbrunn 
Ebersdorf  .  . 
Rückersdorf 
Hirschstetten 
Mannersdorf* 
Schamdorf  . 
Edelsee  u.  Hürm 
Chorherm .... 
Burg  Ayehperch 
Melk  u.  Wolfsbach 
D.  Haslau    .... 


1 


1 


1 
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Amt  8t.  Peter  in  der  An« 


iGeldleistQDg 


n   ß    -Ä 


sa 


g 

o 


Erbsen 


Mit  Netz. 


CS 


'3 

o 


so 

c 


p 

I 


u 


4> 
0? 

(4 

^ 

3 

^ 

^ 

o 

o 

CQ 

OD 

a 

52; 


25  2  10 


4 

6  20 
18 
20 

• 

4 
3  1  25 


12 


24 


136 


52 


102 


40 


8 


100 


12 


8 


6  ü 


104 


12 
IG 


180 
300 


Ausnahme  der  Mühle. 


314 
315 
316 
317 
318 
319 
320 
321 
322 
323 
324 


Hafer;  2  Mut  3  Metzen  Erbsen;  52  Schot  Flachs;  102  Brotlaibe; 
54  Gänse;  120  Hühner;  6  4t  Eier;  1  Schwein  im  Werte  von  4  ß. 
132  Schalter;  480  Käse. 


Besltzentziehangen. 


1 

1 

Geldleiatung 

Korn 

Bergrecht 

11    ß   ^ 

Mut 

Metz. 

carr. 

um. 

i 
1 

m 
m 

\ 

1 

• 

• 

24 

S     2     6 
5 

• 

• 
• 

• 
• 

• 
• 

1 

1 

• 

31 

• 

30 

• 

4 

0 

3 

2 

Summe:  13  Orte;  2  Höfe;  84  Zins- 
lehen; 14  Hofstätten;  3  Mühlen;  1  Obst- 
garten; 8  Zehenthäuser;  1  Fischerei; 
1  Wald;  2  Zehnt;  AA  it  2  ß  Q  ^  Geld- 
leistung; 54  Mut  40  Metzen  Korn;  1  Fuder 
32  Eimer  Bergrecht. 


CCLXXII 
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Gesamtsumme  (Niederösteneich  ohne  Amt  Grein). 


A.  Besitzstand: 


— 



« 

-B^SB 

ter 

1 

1 
1 

1 

o 

! 

1 

1 
1 

OQ 

d 

s 

cd 

9 

4> 

»d 

S 
•g 
3 

1 

d 

1     '-^ 

^ 

a 

Höfe 

Zinsleh 

en 

Hofstätten 

» 

o 

£ 

ei 

1 

00 
tH 

1-H 

(M 

t- 

o 

TU 

+ 

<N 

+ 

00 

!>- 

>•>! 

00 

TÖ 

o 

a 

76 

04 

f 
1 

Davon  (zur  Babenbergerzeit)  zu  Lehensrecht  ausgetan:  2  Höfe;  98^1 
„        Ti  n  verpfändet:  5  Höfe;  45  Zinslehen;  8  Hof- 

ri        n  7j  i^  widerrechtlichem  Besitz :  2  Höfe;  84  Zins- 

rj        ,y  tj  verödet:    1    Zinslehen;     5    Hofstätten; 


B.  Zinse: 

öelddienste: 


Weizen 

Korn 

Hafer 

Gerste 

Mohn 

Flachs 

Naturaldienstes 

1376^ 
Mut 

292 

Kastmut 

1102i 

Kastmut 

54 

Hetzen 

3 

Mut 

203| 

Schot 

46 

Hetzen 

178 

Metzen 

300 

Metzen 

326  J 

Hetzen 

3 

Bnrgmut 

78 

Burgmut 

24 

Metzen 

178  Mut 

i  Getreide  ( 

;Zehent) 

Aufierdem:  x  Einkünfte  von  31  Höfen  (Eigenregie,  Saighöfe,  Teilban) 
und  X  Zehnten  sowie  Weingärten.  14  Mut  Mehl,  102  Brotlaibe,  1  Eimer  Honig; 
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Gesamtsumme  (Niederösterreich  ohne  Amt  Grein). 


A.  Besitzstand: 


1 

1 

1 

1 

f^ 

Äcker 

CO 

c 

S5 

a 

2 
13 

0 

a 

t: 

OQ 

o 

a 
S3 

0 

O 
CO 

1              ' 
1              ' 

!  +  i 

+ 

+ 

8 
+ 

CO 

+ 

O 

1— 1 

8 

+ 

QO 

cc 

(M 

CO 

8 

00 

Zinslehen ; 

Stätten;   1  Rentacker;   1  Wald;   1  Fischerei  sowie  Zehent  und  Bergrecht. 

lehen;    7   Hofstätten;     1   Insel;     3   Mtthlen;    Obstgärten;     1    Fischerei; 

8  Zehenthäuser;  30  Burgmut  Zehent;  32  Eimer  Bergrecht. 

1  Weingarten;  1  Burg. 


B.  Zinse: 

2217  «  1  ^  27  ^. 


Erbsen 

Bohnen 

Hanf 

Schweine 

Gänse 

Hühner 

Eier 

Käse 

Berg- 
recht 

H 

V, 

V» 

7221 

147 

15471 

32  a 

20^6 

86J 

Mut 

Mnt 

Mut 

9  Speck- 

+ x 

1  ß  10 

Fuder 

16 

32 

14 

schweine 

150 

Hetzen 

Hetzen 

Hetzen 

179  Seit- 
frischinge 
(=  289  & 

Eimer 

i 
1 

5jS26^) 

24  Eimer  Bier;  194  Schulter;  19  Lämmerbäuche;  20.000  Holzstecken;  16  Bund 
Fische.  Von  Wald  und  Marchfutterämtem  1409  Mut  Hafer  und  6000  Hühner. 


C*fttetrmcki0cbe  Urbu«  1. 1. 


6 


Biedmark  I. 


Nr.  im  Text 

§ 

'S 

a 
c3 

? 

s 

o 
PQ 

« 

N 

4» 
O 

1 

1 

00 

1 

08 

1 

CD 

'S 

OD 

»14 

1 

^ 

•v4 

H 

1 

[ 

1                1 

s 

Einzell 

eist 

ungen : 

1 

• 

10 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

m 

• 

■ 

• 

26 

• 

1 

1 

• 

• 

• 

• 

1 

30 

• 

• 

• 

• 

15,27 

• 

2 

1 

1 

• 

• 

• 

• 

■ 

1 

• 

• 

« 

32 

• 

1 

1 

1 

1' 

1 

1 

• 

• 

2 

3 

30 

:i 

34 

• 

1 

• 

2 

• 

• 

• 

• 

m 

• 

• 

• 

. 

44 

• 

2 

• 

• 

• 

« 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

6,7,8,12,13 

• 

6 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

30 

2 

4 

60 

6 

16,17 

• 

2 

2 

2 

2 

1 

• 

• 

» 

2 

4 

40 

rt 

39,45 

• 

2 

2 

2 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

3 

40 

3 

49 

4 

• 

• 

• 

• 

♦ 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

11,  25,  30 

3 

2 

3 

2 

1 

1 

1 

20 

2 

4 

60 

6 

10 

2 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

■ 

• 

• 

■ 

40 

3 

« 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

« 

« 

• 

• 

41 

1 

2 

4 

2 

1 

1 

■ 

• 

2 

8 

• 

s 

29,42 

3 

2 

4 

2 

1 

1 

1 

30 

2 

4 

60 

6 

50       j 

1 

2 

■ 

• 

• 

• 
• 

• 
• 

• 
• 

• 
• 

• 

• 
• 

• 
• 

• 
• 

• 

• 

14 

1 

3 

3 

2 

1 

1 

1 

20 

2 

4 

50 

6 

28,31 

2 

3 

3 

2 

1 

1 

• 

• 

2 

3 

40 

f) 

33,35 

2 

3 

3 

2 

1 

1 

1 

30 

2 

3 

40 

5 

43,  47,  48 

3 

3 

3 

• 

• 

• 

« 

• 
• 

• 

3 

30 

3 

37 

2 

a 

• 

■ 

• 

• 

• 

• 

« 

• 

• 

• 

• 

5,9 

• 

t  stett 

2 

Bohne 

4 
n. 

4 

2 

1 

1 

• 

• 

2 

* 

4 

40 

4 

1 

•  Erbsen 

1.  Amt. 


Abweichungen 


0 
g 

o 

1^ 


0 
U 

n 


a 

o 
PQ 


O 


o 
so 


o 

CO 


'S 


»4 


4> 


Gesamtleistungen  : 


^'«  Eimer  Honig 
Schulter  fehlt  Nr.  27 


Schwein  li  15  ^  :  Nr.  12 

i  20  4-     n    13 
Eier  60:  Nr.  12,  18. 

Bohnen  1  Metz:  Nr.  17 
Schulter,  Eier,  Kbe  fehlen  Nr.  1 7 

Nr.  45:  4  Hfihner,  4  ElUe,  Eier 

fehlen 
Xr.  39:  Außerdem  1  Gans 

Für  Kleindienst:  10  4"  10  ^^ 
KÄse  fehlen  Nr.  26 

3  aSTner   }    »'•  »<> 


3  Hühner:  Nr.  29 
Flachs  fehlt  Nr.  42 


80  ^ 

•        ■        • 

1  Schwein  &  16  /^  ) 

1  Hetzen  Bohnen  )  Nr.  31 

3  Eise,  60  Eier     / 

Nr.  36:  Schwein  fehlt;  3  Kftse 

Nr.  43:  2  Hfihner 
Nr.  47:  2  Schulter;  Eier  fehlen 
Nr.  48:  1  Metzen  Mohn,  Vt  Schot; 
Hahner  fehlen 


Nr.  5:  Flachs  und  Schulter  fehlen 
Nr.  9:  6  KIse,  60  Eier 


9 
00 

vi 


8 

10 

8 

8 

4 

2 

40 

» 

18 

12/? 

18 

1 

• 

• 

• 

• 

1 

30 

• 

• 

• 

• 

2 

2 

• 

• 

• 

■ 

• 

1 

• 

• 

• 

1 

1 

1» 

1 

1 

• 

• 

2 

3 

30 

3 

• 

2 

• 
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• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

2 

4 

« 

2 

• 

• 

• 

4 

3 

• 

6 

10 

10 

10 

5 

5 

5 

125 

10 

20 

280 

30 

4 

4 

3 

2 

• 

• 

• 

2 

8 

40 

6 

• 

4 

4 

• 

• 

• 

• 

* 

• 

7 

40 

7 

1 

7 

10 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

■ 

• 

• 

6 

9 

6 

3 

3 

3 

60 

6 

11 

180 

11 

4 

6 

4 

1 

• 

2 

40 

4 

8 

100 

10 

7 

10 

6 

3 

• 

3 

90 

6 

6 

Gß 

6 

3 

2 

4 

2 

1 

• 

« 

• 

2 

8 

m 

8 

6 

12 

6 

3 

1 

3 

90 

6 

11 

180 

18 

6 

6 

4 

2 

• 

2 

60 

• 

• 

• 

• 

• 

3 

• 

3 

• 

2 

• 

1 

• 

1 

• 

1 

• 

20 

• 

2 

• 

4 

• 

50 

• 

6 

6 

6 

3 

2 

2 

1 

15 

4 

6 

100 

8 

6 

6 

4 

2 

2 

1 

30 

4 

6 

80 

8 

9 

9 

• 

1 

V, 

« 

• 

• 

5 

60 

9 

6 

6 

9 

2 

2 

2 

30 

4 

6 

80 

8 

2 

8 

8 

4 

2 

t 

1 

• 

• 

2 

8 

100 

10 

• 
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1«  Amt.   (Fortsetzung.) 


Nr.  im  Text 

Zinslehen         1 

Hufen              1 

Hofstätten        | 

1 

e 

o 

•** 

n 

Bohnen  (Metz.)l 

? 

i 

1 

'S 
1 

■CS 

Schulter          1 

HOhner           1 

9 

S 

Abweichungen 

Einzelleistnngen  : 

2,3 

2 

. 

• 

4 

4 

2 

1 

• 

1 

30:2 

4  60 

6 

1 

«         •         • 

4,  19 

2 

1 
1          ■ 

4 

4 

2 

1 

1 

1 

20 

2 

4 

60 

6 

Flachs  fehlt  Nr.  4 

23,24 

2 

4 

4 

2 

1 

1 

1 

60 

2 

3 

40 

5 

•           •           • 

46 

2 

• 

• 

• 

■ 

* 

• 

• 

B 

20,21 

2 

, 

, 

4 

5 

2 

1 

1 

30 

1 

18 

1 

6 

6 

2 

2 

1 

30 

* 

22 

1 

• 

5 

6 

2 

1 

• 

• 

• 

38 

1 

• 

. 

• 

. 

• 

• 

• 

B 

36 

1 

» 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

t 

94 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

1 

Oeldleistong 

51» 

• 

. 

• 

• 

/     ^       ■ 

• 

52 

1 

20 

m 

■ 

53 

• 

1 

m 

40 

54 

3 

• 

55 

• 

1 

m 

3       15 

56,58,59 

• 

3 

•               • 

1 

•                • 

1 

63,68 

2 

• 

• 

• 

1 

62 

1 

• 

2 

30 

3 

1 

64,  65 

2 

^ 

• 

•                 • 

3   30 

3 

1 

57,72,88 

3 

•     1      • 

2 

83,84 

2 

3     . 

3 

2                    ! 

60,66 

1 

•                  • 

. 

2 

1 
*  1  • 

2 

61 

• 

.      1 

12 

67    { 

• 
• 

24 

1 

80 

• 

69 

. 

■ 

• 

1 

20 

70 

1 

■          • 

2 

4 

4 

50 

71 

1 

• 

4 

4 

4 

79,93 

2 

• 

• 

• 

• 

4 

•  Voj 

^i. 
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1.  Amt.   (Fortsetzung.) 


f 


Geldleistoog 


n    s   ^ 


2 

4 


7 
3 
3 
2 
1 
2 
6 
4 
4 


4 

8 


40 


15 


12 
80 

20 
50 


e 

o 


0 


a> 

o 


0) 


o 


o 

,a 

o 

CD 


•s 

GQ 


II 


ä 


OQ 


(.4 


n 


u 


8 
8 
8 
8 
8 
6 
5 
10 
16 
8 


8 
8 
8 
8 

10 

6 

6 

10 

16 

8 


G  e  8  a  m  1 1  e  i  8 1  n  n 


4 
4 
4 
4 
4 
2 
2 
2 
4 
4 


2 

2 
2 
2 
2 
2 
1 
1 
2 
2 


1 
2 
2 


1 


2 
2 
2 
2 
2 
1 


1 
1 
1 


gen 

60 
40 
120 
60 
60 
30 


60 
60 
60 


4 
4 
4 


8 
8 
6 
8 


120 

120 

80 

120 


3 
3 

8 


60 


120 


2 
6 

• 

6 


30 
60 


4 
4 


12 
12 
10 
12 


6 
5 

8 


6 


MO 


3    i 
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Vi 

B 


73 
74 
75 
76,87 
77 
78 
80 
81 
82* 
85 
86 
890 
90° 
91 

92 

95* 

96« 

97 

98* 

99« 

100 

101 

102 

103 


1.  Amt.   (Fortsetzung.) 


ja 

0 

es9 


•4-a 

-*- 

O 


CO 

OD 


^25 


t4 

QQ 


P 


s 

pia 


0 

O 


2 

3 

1 


20 


20 


30 


80 


X 


X 


1 
1 


Oeldleistniig 


€i     jg    A 


I     0 


EinzelleistnngeD: 


20 


2 

6 


40 


*"  Außerdem  eine  Wiese.  ^  Fleischpfennige  vom  ganzen  Amt. 

^  Yogtei.  *  Nachtseidedienst.  ''  Zum  Amte  gehörig. 


c  Vom  Markt 
t  In  widerrecht- 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCLXXIX 


!•  Amt.   (Fortsetzung.) 


Geldleistung 


ff       ß     ^ 


*» 

■*» 

o 

0 

^ 

S 

^ 

vü-» 

OD 

^ 

s 

1 

^ 

«s 

ä 

1 

a 

^ 

» 

» 

ä 

e 


2 
2  7 
7 
2 
1 
6 
3 

2  1 
6 
2 

2 

ti 

3  4 

12 


5    2 
2« 

• 

3     1 
12" 


15 


10 


20 


40 

18 


Gesamtleistangen: 


10 


40 


8« 


8' 


60 


18 


10 


30 


60 


18 


liebem  Besitz.  ^  Zins  vom  Amte.  ^  Zehentabgabe  in 

Bargmaß  {vgl.  %  6).  ^  Davon  8  Bargmut. 


Summe: 

5  Höfe; 
59  Hufen; 

54  Zinslehen; 
116  Hofstätten; 
80  +  l  Äcker; 

2  Zehenthäuser; 

6  Mühlen; 

3  Öden; 

I  Wiese; 

Glif  4  ß  10^%  Geld- 
leistung; 

193  Mut  Korn; 

282  Mut  Hafer;^ 

101  Metzen  Bohnen; 

59  Metzen  Mohn; 

40V,  Schot  Flachs; 

40  Schweine  ^b  & 
20  ^; 

83  Schulter; 

285  Hühner; 

II  «f  7  ;^  20  Eier; 
350  Käse; 

18  Brotlaibe; 

11  Gänse; 

Vs  Eimer  Honig. 


CCLXXX 


2.  Statistische  Tabellen. 


H 

H 
S 

5z; 


0 


Korn 


Mat  iMctz. 


CS 


B 

o 


0? 

i 

o 


o 

O 


g 

o 
00 


»1 


(4 

C3 


w 


Amt  Zell. 


OD 

U1 


S 


CD 


I 


137 

119 

131 

135 

140 

155 

110 

120, 

1211 

1111 

151/ 

115 

1161 

117  > 

1331 

122 

123 

1251 

126/ 

136 

106) 

107 

114 

118 

132] 

1041 

109  [ 

134) 

108 

112 

128 

129 

130 

1051 

127/ 

124 

145 

146 


I 


1 
1 
1 
1 
1 
1 


2 
1 


1 
1 

2 

1 


3 
1 


2 
1 

X 
X 


20 


40 
38 

40 


2 
2 
2 
2 
2 
2 


2 
2 


2 
2 

2 

2 


3 
4 


Einze 

Ueistungen  : 

2 

1 

1 

• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 

• 

• 
• 

2 

• 
• 
• 

2 

• 

2 

• 

30 

• 
• 
• 

4 

• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 

40 
10 
60 

^ 

• 

1 

20 

• 

• 

• 

• 

• 

m 

• 

1 

• 

• 

« 

• 

30 

4 

• 

!    • 

2 

1 

1 

1 

20 

• 

2 

30 

4 

• 

• 

1 

1 

2 

1 

1 

• 

• 

» 

2 

30 

4 

• 

i  10 

2 

1 

1 

1 

* 

• 

2 

40 

6 

1 

10 

2 

1 

2 

1 

15 

2 

1 

.    2 

40 

!    6 

1 

1 

7 

2 

1 

2 

• 

• 

2 

1 

2 

30 

6 

• 

• 

2 

1 

1 

• 

• 

2 

2 

30 

6 

• 

120 

2 

1 

1 

• 

■ 

• 

2 

30 

6 

1 

• 

• 

2 

1 

1 

• 

• 

2 

2 

40 

4 

1 

1 

• 
1 

2 

1 

2 

1 

15 

2 

3 

40 

6 

l 

40 

2 

1 

2 

1 

30 

2 

4 

40 

6 

1 

10 

1 

1 

1(2) 

1 

• 

2 

4 

40 

6 

1 

10 

2 

1 

2 

1 

30 

2 

4 

40 

6 

1 

lU 

2 

1 

2 

1 

60 

2 

4 

40 

• 

• 

• 

4 

2 

2 

• 

• 

• 

8 

120 

12 

• 

• 

« 

3 

• 

• 

• 

• 

15 

240 

120 

• 

• 

• 

4 

• 

• 

• 

• 

8 

120 

120 

• 

• 

Abweichongeu 


2.  SUtigtische  Tabellen 


Gesamt!  ei  St  ang 


Nr.  121 :  1  Schwein  i  16  4 ,  A  KSie 


Steaer  fehlt  Nr.  161 


I   Eier,   Lamm   fehlt. 


Nr.  107:1 

.    118:  J   10  ^  Steaerill4:74 
,    182:/ 
.    118:  2Bahner;  132:SchweiD 


Nr.  IIS:  Hühner  fehleo;  60  Eier, 

8  EtM 
Nr.  130:  3  Babner 


j 
1 

20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 

1 

1 

i 

1 

20 

2 

2 
2 

30 
30 

4 
4 

40 
10 
60 

3 

6 

6 

3 

3 

3 

55 

6 

90 

13 

2 

4 

4 

2 

2 

4 

60 

8 

10 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

40 

6 

1 

10 

3 

G 

6 

3 

6 

3 

46 

6 

6 

HO 

18 

2 

24 

1 
1 

2 

2 

2 
2 

1 
1 

2 

1 

2 
2 

2 
2 

30 
30 

6 
6 

20 

2 

4 

4 

2 

2 

4 

60 

12 

1 

2 

2 

1 

1 

2 

2 

40 

4 

1 

6 

l.'j 

10 

5 

10 

6 

80 

10 

14 

200 

30 

5 

77 

120 

9 

6 

3 

6 

3 

90 

0 

10 

120 

18 

3 

30 

38 

4 

1 

1 

1(2) 

1 

■ 

2 

4 

40 

6 

1 

10 

160 

16 

8 

4 

8 

4 

120 

8 

11 

ISO 

26 

4 

40 

4 

6 

* 

2 

4 

1 

60 

4 

7 

100 

12 

2 

4 

2 
3 
4 

2 

8 
16 

8 

120 
240 
120 

12 
120 
120 

CCLXXXII 


2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  Zell.   (Fortsetznng.) 


a 

m 

u 

•< 

a 

1 

o 

ffi 

O 

Geld* 
leistung 

? 

u 

0« 

w 

• 
CO 

i 

1 

» 

'S 

o 

1 

1 

S 

1 

II 

C 

ja 

Uä 

1 

u  ji  ^ 

s  3  c 

Einzell 

eistungen  : 

151 

• 

1 

m 

• 

.  1             20 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

■ 

•          * 

113 

• 

• 

• 

1 

• 

30 

• 

• 

■ 

• 

• 

• 

• 

30 

•          • 

138 
139  1 
143  ( 

148 

■ 

4 

• 

• 

• 

30 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

* 

• 

•          • 

130 

• 

1 

40 

• 

• 

m 

• 

• 

• 

•          • 

158 

1 

40 

.      2 

1     1 

2 

• 

•          • 

142 

1 

50 

• 

1 

1 

• 

• 

■ 

154 
141 

2(3) 
2 

• 
• 

• 
• 

• 
• 

• 
• 

• 
• 

• 

147 

1 

4 

• 

• 

• 

• 

1 

m                     . 

150 

• 

1 

4 

• 

• 

• 

• 

•                     . 

144 

1 

• 

5 

• 

10 

20 

10/ 

6     . 

149* 

• 

2» 

• 

• 

m 

• 

»                       ■ 

152 

22 

• 

• 

• 

m 

• 

«                       • 

153» 

• 

• 

1    6 

• 

« 

1 

•                 • 

• 

• 

m                   • 

156» 

1 

• 

• 

• 

36  Uli 

• 

4 

bjil 

12 

• 

.      0 

157 

1 

• 

• 

• 

« 

.      8 

4 

3 

80^ 

• 

120 

4      . 

159 

• 

18 

• 

•                        ■ 

• 

• 

» 

• 

• 

«                       • 

160 

• 

20» 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

«                       ■ 

161« 

* 

• 

6 

• 

• 

m 

■ 

• 

• 

»            •           • 

a 

Verö< 

let. 

»»  Markt.            «  Vom 

Amte. 

Gesamtsumme  der  Riedmark  (I). 

A.  Besitzstand: 

8  Höfe;    167  +  x  Hafen;    54  Zinslehen;    117  Hofstätten;    80  Nenrisse; 

B.  Zinse: 


Oeldleistung 

Korn 

Hafer 

Bohnen 

Mohn 

Flachs 

Schweine 

92«f3/?3<Ä 

224  Mut 
338  Metz. 

413  Mut 

1  Mut 
190  Metz. 

128  Metz. 

107A 
Schot 

72 

=  8'/,// 

2.  Statistische  Tabellen. 


CCLXXXIII 


Amt  Zell.   (Fortsetzung.) 


1 

Geldleistnng 

•n  (Mut)       1 

er  (Mut)     1 

S 

n 

• 

O 

o 

o 

1 

OD 

Schweine         | 

II 

'S 

CO 

a 

L« 

9 

S 

Lämmer           | 

S 

a 

n    A'   A 

9-* 

'S 

20 
30 

4 

40 
40 
50 

5 

5 

4 

4 

5 
2 

1     G 

- 

1     2    22  1 

• 

6 

1 

• 
• 

■ 

• 

• 
* 

1 

6e 

• 
• 

• 

• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 
• 

36 

• 

1 

• 
• 

isai 

• 
• 

• 

■ 

2 
4 

Uli 

8 

12 

• 
• 

mt 

• 
• 

• 

■ 

1 
1 

■ 

2 

• 
• 

10 

• 
• 
• 
• 

4 
12 

• 
• 

lei 

• 

• 

• 

• 

1 
1 

• 

2 

• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 
• 

12 

• 

ist 

• 

• 

• 

4 
3 
3 

• 
• 

un 

• 
• 

• 

80 
90 

■ 
• 

• 
• 

• 

• 
• 
• 
• 
• 
■ 

m 
• 
• 

9 

m 
• 

• 

12 

• 
• 

n  : 

• 

• 

• 
• 

2 

• 

• 
• 
• 
• 

20 

• 
• 
• 

12 

• 

50 

• 
• 

• 

30 

• 

• 

• 
■ 
■ 

60 

• 
• 

10  ß 

• 
• 
• 
■ 

120 

12/? 

• 
• 

• 
• 

6 

4 
48 

• 
• 

• 

• 

• 

3 

6 

Summe: 

3  Höfe; 

108  +  «  Hufen; 

1  Acker; 

1  Hofstatt; 

1  Öde; 

24  «r  6  ;^  23  >Ä  (inklu- 
sive der  Marksteuer) 
Geldleistung; 

31  Mut  338  Metzen 
=  42  Mut  8  Metzen 
Rom; 

131  Mut  Hafer; 

1  Mut  89  Metzen  Boh- 


nen; 


69  Metzen  Mohn; 
67  Schot  Flachs; 
32  Schweine  (=  3  «f 

3  ;^  10  ^); 
56  Schulter; 
193  Hühner; 
10  «f  3  ^Ö*  20  Eier; 
483  Käse  =  2^3: 
20  Lämmer; 
6  Gänse. 


Gesamtsnnune  der  Riedmark  (1). 

A.  Besitzstand: 

2  Äcker;   6  Mtthlen;   4  Öden;    1  Wiese;    3  Zehenthäuser. 

B.  Zlnse: 


Schalter 

Hahner 

Eier 

Käse 

Lämmer 

Gänse 

Honig 

Brotlaibe 

139 

1 

678 

22  iX 
3  /?  10 

833 

20 

17 

Vs  Kimer 

18 

n.  Urbare  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  (1251— 1276> 

ZehentTerzelchnis. 


Nr. 


Ort 


Hdfe 


Zahl  der 

Teroflichteten 

Zinslehen 


1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 


Krottendorf 

Ringelsee 

Jedlesee 

Qerasdorf 

Seyring 

Aderklaa 

Eipeldau 

Pabeneusidel 

Ghrainort 

Wittau 

Mannsdorf 

Efiling 

Lasaee 

Pytdorf 

Chr.-Hofen 

Raasdorf 

Stallarn 

Gapellen 

Deindorf 

^fienhrunn 

Qr.-Jedlersdorf 

Sachaengang 

D.-Wagram 

Kl.-Retz 

Strehersdorf 

OT.-Enzer$dorf 

Breitenlee 

Wulzendorf 

Aspem  a.  D 

Nensidel 

Höfen 

CHlter  der  von  l^hallesbrunn    .   .   . 
Kagran,  Hirschstetten  und  Stadlau 

Parbasdorf 

Wolfeswerd 


9 

4 

6 
20 
14 
15 
26 
10 

X 

20 

X 

12 

X 

7i 
10 

221 
14 

8 
14 
13 

4* 
20 

X 

10 
25 
14 
14 
25 
10 


X 

63i 

16 

2 


Samme:  Zehent  von  433'/«  Zinslehen  and  3  Höfen. 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCLXXXV 


Einkünfte  bei  Himberg. 


Nr. 
im  Text 

Ort 

d 

Wein-     1 
gärten    | 

2 

Hafer 

(Mut) 

Wein      1 

(Eimer)    | 

Geldleistuug 

36 

Velm 

• 

• 

• 

5 

37 

Pellendorf  u,  Himherg 
samt  einer  Mühle 

• 

• 

• 

36 

38 

Rauchenwart 

• 

• 

1 

•                     • 

20 

39 
40 

Bei  Himberg 

7)              rt           

1 

X 

• 

■ 

• 
« 

100 
100 

41 

Pottenstein 

• 

• 

• 

111     6 

42 

Haselbach 

3 

• 

7 

1 

Vs 

3 

26 

Summe:  7  Orte;  4  Höfe;  x  Wiesen;  7  Weingärten;  1  Wald;  ^2  Mut 
Hafer;  3  Eimer  Wein;  398  ^  6  /T  Geldleistung. 


HarehfutterTerzeichnls. 


.8 

Zahl 

#     _          .— ^      1 

1         -fj 

Zahl 

»  ■   .,—1». 

s 

Ort 

der 
Mansen 

Hafei 

(Mut 

a 

Ort 

der 
Mansen 

=2? 

43 

Haschendorf  .  . 

X 

10 

56 

Hecsteten .... 

2 

• 

44 

Zemingendorf  . 

7 

« 

57 

Grünbach.  .  .  . 

H 

45 

Judenfurth  .  .  . 

1 

58 

Voran 

2 

46 

Etzensdorf  .  .  . 

11 

59 

Rosenthal.  .  .  . 

4 

47 
48 

Eostensdorf   .  . 
Mittemdorf   .  . 

7 
4 

» 

60 
61 

Ranzenberg.  .  . 
Vesendorf  ^ .  .  . 

2 
9 

1  49 
50 

Kl.Wolkersdorf. 
Lanzenkirchen  * . 

6 
131 

» 

62 

Neusiedl^.  .  .  . 

6i 

1   51 

Haderswörth  .  . 

• 

63 

Piesting     .... 

1 

52 

Schwarzau  .  .  . 

5 

» 

64 

Mönichkirchen . 

a; 

5« 

i  53 

Rorbach    .... 

3 

1 

• 

15 

Gloggnitz  .... 

a; 

10« 

1  54 

Sieding 

1 

1 

1           ' 

1 

1 

66 

Seibersdorf  und 

55 

Marehartsdorf   . 

2 

blichen  Be 

1 

I 

1 
1 

Zillingthal .  . 
»n. 

X        10 

•  Davon  im  widerrecht 

(Sitz  Ö  ^/a  Mans< 

1 

b 

n 

10 

n 

«^  Im  widerrech 

tlichen  Bc 

9Sit 

.  1 

Zahl  der  Mansen ^^^Isj 

davon  je  18  Metzen  =  1521  Metzen 

sowie  außerdem 35  Mut 

Summe  im  Urbar 82  Mut. 


CCLXXXVI 


2.  Statistische  Tabellen. 


Einkttnfte  nm  Wr.-Neustadt. 


B 


Ort 


Geld- 
leistung 


U   ß    ^ 


»4 


tSa 


t-l 


t4 

a 


W 


0> 


Bergrecht 


carr. 


urn. 


67 
68 
69 

70 
71 
72 

73 

74 
75 

76 

77 
78 


In  der  Prein  .  . 

Bei  Hartberg  .  . 

Glognitz   u.  Neun- 
kirchen 

Wöllersdorf 

Katzelsdorf 

Fischau  .  . 

Brunnerthal 

Wöllersdorf 

Muthmannsdorf  u 
Dreistätten  .  . 

Leiten 

Prein 

Wirflach  


22  4 
10  4 

5 

4  4 

5  15 


40^ 


73 


6 


297 


50 


3 

4 
2 


18 

10 

1 

44 
56 


Samme:  47  ^  4  ^  15  ^  Geldleistung;  5  Mat  Hafer;  40Vi  &  Eier; 
79  Hühner;  347  Käse;  10  carr.  135  urn.  Bergrecht. 
Summe  im  Urbar:    15  carr.  3  um.  Bergrecht. 


Besitz  um  Wr.-Nenstadt. 

Nr. 

79  Mittemdorf 4  Zinslehen 

80  Snocendorf das  ganze  Dorf 

81  Burg  Peunte das  Drittel 

83  11  widerrechtlich  erbaute  Burgen. 


Besitzentzlehnngen  und  YerpfSndaiigen. 

a)  Wälder: 

Nr. 

84  Bei  Loipersbach  und  Olbersberg 

85  Am  Rohrbach  bis  Rosenthal 

86  Am  Oöstritzberg 

87  Bei  Schrattenbach 

88  Bei  Gadenweith 


2.  Statistische  Tabeilen.  CGLXXXVII 

b)  Zehnten: 

Nr. 

89  Gstetten von  18  Weingärten 

90  Tachenberg Wein-  und  Getreidezehnt 

91  Bei  Neunkirchen  ...  */,  Fuder  Wein 

92  Schleim Weinzehnt 

93  Sautem Weinzehnt 

94  Durrenslennz Weinzehnt 


YerpfSndeter  Besitz. 


:0 

g 

1 

'S 

•s 

§ 

<o 

00 

« 

a 

© 

a 

t^ 

m 

^  1 


95 


98 


Firn  der  Burg  Reh  berg  sechs 
genannte  Dörfer  (Fall- 
weis,  Gr, 'Motten,  Gr,-  u, 
Kl.'Meinharts,  Jahrings, 

Moidrams) 

Eggendorf  im  langen  Thal 
Absdorf 

Labans 


1 
1 


11 
10 

17 


Wald 


Zehnt 


Wein- 
garten 


130  ^ 
150  & 
100  // 

70  Mark 


Summe:  6  Dörfer;  3  Meierhöfe;  38  Zinslehen;  7  Hofstätten;  Wald; 
Zehnt;  Weingarten;  380  &  und  70  Mark  Ffandsumme. 


Amt  8t.  Peter  in  der  An. 

Nr. 

99    Thanner  ledig  geworden:  4  Zinslehen  et  aliud   urbor 
100    Reith       verpfändet:  9 


13  Zinslehen  und  anderes  Gut 


Widerrechtliche  Innehabung. 

Nr. 

101  KL-Retz Äcker  und  Wald 

102  Schönfeld  ....  1  Zinslehen 

103  Kopfstetten   .  .  .  das    halbe    Dorf 


ccLxxxvm 


2.  Statistische  Tabellen. 


H 

H 

a 

u 


Riedmark  n. 

A.  Naturalleistungen. 


CS 

tq 


0 

'S 

c 


Korn 


:3 


Hafer 


1^ 


CO 

W 


i 

o 


00 

I 


d 
'S 


-88 


t4 

a 


OD 


« 


23 

2 
40 

4 
15 

6 
33 

8 

1 

44 

14 

58 

36 

5 
11 
37 


) 


311 
32] 

34 1 
35/ 

39 

3 

43 

13 

26 

9| 
20 

30 


1 
2 


1 


.       2 


3 
1 
1 
1 

3 


Einze 

11 e  ist 

an  j 

^en 

■ 
• 

•                    • 

2 

3 

2 

• 

30 

2 

4 

60 

6      i 

4 

4 

2 

1 

30 

2 

4 

60 

6il 

4 

5 

. 

1 

a 

4 

60 

2 

6 

• 

.      1 

1 

4 

5 

2 

1 

60 

• 

6 

60 

G     1 

5 

5 

2 

1 

30 

2 

6 

60 

6 ; . 

5 

6 

2 

• 

• 

• 

• 

• 

1  • 

6 

* 

6 

2 

X 

1 

30 

2 

6 

60 

6  '  . 

8 

7 

2 

"4 

60 

• 

4 

60 

()     1 

• 

6 

• 

6 

• 

• 

• 

• 

6 

• 

•                     • 

• 

7 

• 

7 

[2] 

[1] 

[1] 

[1 

60] 

• 

[6] 

[60] 

[6]  [I 

2 

• 

6 

« 

8 

m 

2 

60 

■ 

6 

60 

4     -i 

1 

• 

2 

• 

2 

• 

• 

2 

4 

30 

3     . 

1 

2 

■ 

2 

■ 

1 

T 

• 

• 

2 

3 

30 

1 

3     . 

2 

• 

2 

• 

2 

• 

• 

• 

3 

30 

4     . 

2 

• 

2 

• 

2 

1 

1 

15 

• 

3 

40 

5 

2 

• 

2 

« 

2 

1 

1 

30 

• 

4 

40 

4     . 

2 

• 

2 

• 

2 

1 

1 

60 

2 

6 

60 

•                      • 

• 

3 

• 
• 

• 

3 

• 
• 

• 
• 

■    « 

« 
■ 

• 

* 
• 

• 
• 

• 

3 

30 

•                       • 

3     . 

3 

• 

3 

• 

1 

1 

• 

• 

2 

3 

40 

3 

• 

3 

• 

2 

» 

• 

« 

• 

3 

30 

3     . 

3 

• 

3 

• 

2 

1 

1 

1 

30 

2 

4 

60 

1 

G     . 

2.  Statistische  Tabellen. 


CCLXXXIX 


1.  Amt« 


A.  S'aturalleistungen. 


Abweichungen 


I 


Korn 


0 


Hafer 


0 


o 
OQ 


o 

a 

n 


69 

o 


CO 

ja 

09 


0 
•Fi« 

GQ 


II 


'S 

'S 

QQ 


rsi 


3 


OD 


Gesamtleistungen: 


|r.  40 :  Schwein  a  60  ^  ;  6  Hüh- 
ner; Gans  fehlt 


Kr.  1 1 :  1  Schot  Flachs 
B  37:  Schalter  fehlen 

Nr.  38:  Hülsenfrüchte  und  Mohn 
fehlen 

Hr.  32:  Schwein  k  20  ^ 


Kr.  9:  3  Hühner;  KUse  fehlen 
.  30:  6  Käse 


«t«rreichische  ürtmre  1. 1. 


1  . 

2 

3 

2 

1 

8 

8 

4 

2 

4 

5 

1 

2 

4 

5 

2 

1 

5 

5 

2 

1 

5 

6 

2 

1 

6 

6 

2 

1 

8 

7 

2 

1 

• 

6 

• 

6 

• 

• 

• 

7 

• 

7 

2 

1 

2 

• 

6 

• 

8 

• 

• 

1 

2 

2 

1 

6 

6 

3 

3 

4 

4 

2 

1 

4 

4 

4 

2 

4 

4 

4 

2 

2 

2 

2 

1 

7 

10 

6 

3 

3 

3 

• 

• 

3 

3 

1 

1 

3 

3 

2 

1 

9 

9 

6 

3 

■ 

1 

30 

2 

4 

60 

6 

• 

2 

2 

90 

4 

10 

120 

12 

1 

• 

4 

240 

2 

6 

• 

• 

1 

1 

1 

60 

• 

6 

60 

6 

i 

1 

1 

30 

2 

6 

60 

6 

• 

• 

1 

• 

1 

• 

30 

• 

2 

• 

ß 

• 

60 

• 

6 

• 

• 

1 

60 

• 

4 

60 

6 

1 

• 

• 

• 

• 

6 

■ 

• 

• 

1 

1 

60 

• 

6 

60 

6  1 

• 

2 

120 

• 

6 

60 

4 

2 

• 

• 

• 

2 

4 

30 

3 

1 

• 

• 

4 

9 

90 

9 

• 

• 

• 

• 

6 

60 

8 

2 

2 

35 

• 

6 

80 

10 

2 

2 

60 

• 

8 

80 

8 

1 

1 

60 

2 

6 

60 

• 

• 

3 

90 

• 

8 

lO;? 

12 

• 

• 

• 

• 

3 

30 

3 

1 

• 

• 

2 

3 

40 

5 

9 

• 

• 

* 

3 

30 

3 

3 

3 

90 

6 

11 

180 

11 

ccxc 


2.  SUtUtische  Tabellen. 


H 

b* 

a 

fl 

•  »■4 

9 

^ 

u 

0 

5z5 

s 

1.  Amt.  (Fortsetasmig.) 
A.  XTaturslleistungen. 


Korn 


0 


QQ 


Hafer 


0 


CO 


o 

M 

o 

s 

a> 

s 

.5 
'S 

fe 

CO 

3 

o 

^ 

^ 

•; 

'0 

W 

S 

t^ 

(g 

•« 

& 

Ä 

« 


t£ 


10 
41 
42 

17 
24 

25 
29 

7 

16 
18 
19 
21 
22 
28 

12 

45 

57 

46» 

47» 

48» 

49 
52'- 

50 
53'' 

51 
55'' 

54* 


Einzell 

eistnng 

en  : 

3 

4 

• 

4 

• 

2 

1 

1 

• 

• 

2 

4 

40       3 

2 

4 

• 

4 

• 

2 

1 

1 

1 

10 

2 

3 

60 

W0 

0 

2 

4 

• 

4 

• 

2 

1 

1 

1 

20 

2 

4 

60 

5 

7 

4 

• 

4 

• 

2 

1 

1 

1 

30 

2 

4 

60 

6 

1 

4 

• 

4 

2 

1 

• 

2 

3 

40  1 

ö 

V, 

2 

• 

2 

[1] 

[V.] 

• 

[1] 

[la 

[20]'[:.Mj 

4 

• 

■ 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

■ 

• 

• 

• 

2 

• 

• 

V 

• 

• 

• 

• 
1 

» 

• 
• 

• 
• 

• 

• 
• 

• 
• 

• 
« 

• 
• 

• 
• 

• 
■ 

•       1       • 

1 
■              • 

• 

40  fk 

(heffel 

1 

• 

• 

• 

» 

• 

■              • 

• 

60 

D 

• 

• 

• 

• 

• 

1 

1 

• 

50 

yj 

• 

• 

• 

• 

• 

! 

•           • 

• 

70 

ry 

• 

• 

• 

• 

• 

1 

•                      • 

• 

X 

n 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Vofftei. 


>>  Zehent. 


^  Metsen. 


2.  Statistisclie  Tabellen. 


CCXCI 


!•  Amt.   (Fortsetzung.) 
A.  N'aturalleistungen. 


Abweichungen 


Korn 

Hafer 

'S 

O 

GQ 

1 

4^ 

11 

u 

4) 

'S 

.d 

u 

s 

OD 

a 


Gesamtleistungen  : 


Nr.  41 :  6  KKse;  Schulter  fehlen 
„    42:  3  Hühner 

Nr.  24:  Hülsenfrüchte,  Mohn, 
Schulter  fehlen;  Schwein  k 
30  ^ 

Huhner  fehlen  Nr.  25 


Nr.  7:  40  Eier;  4  Käse 
^  18,  19:  5  Käse;  Nr.  18:  Hüh- 
ner fehlen 

Nr.  16:  Schulter  fehlen ;  Nr.  28: 
40  Eier 


70  4 
60  ^ 


12 

• 

12 

• 

6 

3 

3 

• 

• 

4 

11 

120 

12 

• 

8 

• 

8 

• 

2 

1 

2 

2 

40 

2 

6 

120 

10 

• 

8 

• 

8 

• 

4 

2 

2 

2 

40 

4 

4 

120 

10 

• 

28 

• 

28 

• 

14 

7 

7 

7 

210 

12 

24 

380 

39 

• 

« 

4 

• 

4 

2 

1 

• 

2 

3 

40 

5 

2 

• 

2 

[1] 

[%] 

• 

[1] 

[1A][20] 

[2i] 

32» 

• 

• 
• 

• 

2 

■ 

60« 

• 

• 
• 

• 
• 
• 
• 

• 
• 

• 
• 

4 

240 

• 
• 
• 

• 
• 
• 

• 

12 

• 
• 

• 

120 

• 
• 

• 

8 

• 
• 
• 

4 

80  Scheffel 

• 

• 

• 

m 

• 

• 

• 

120         „ 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

« 

100       „ 

• 

• 

• 

m 

• 

• 

• 

70       „ 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

X 

f 

n 

• 

• 

• 

• 

■ 

• 

• 

t» 


CCXCII 


2.  SUtUUache  Tabellen. 


1.  Amt. 

B.  Oeldeinkünfte. 


Nnmmer  im  Text 


Zahl 


Eänzel- 
leistnng 


U    Jl    ^ 


Oesamt- 
leistimg 


4    -A 


1.  Höfe  (eurie): 


115 

93 

59,  118  ..  . 

73 

60 

61,  109,  111 
63 


Somme  .  .  . 


1 
1 
2 
1 
1 
3 
1 


10 


2 
3 

5 
6 


3 
3 


2.  Hx^en, 

71,  78,  86,  90,  92,  95 

68 

77,  85,  138 

67,  70,  74,  76,  80,  87,  116 

102 

72,  88 

62^69,75, 79,82,84, 114, 122, 137, 153, 154 
65 


Snnune  .  .  . 


6 
1 
3 
7 
1 
2 

101 
1 


31i 


30 

40» 

50 

60 

80 


3 

4 

10 


40 


5 
1    6 

6 

5    2 

10 


80 


10    7 


•  Außerdem:  »  KKse,  40  Eier,  3  Hahner. 


««  Vi  Hufe  =  8  ^. 


3.  Zitulehen  (benefieia): 


Summe  .  .  . 


1 

10 

10 

2 

20 

40 

4 

30 

4 

1 

3 

3 

4 

• 

12 

12 


2    4  20 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCXCIII 


1.  Amt«    (Fortsetzung.) 
B.  Geldeinkünfte. 


Einzel- 

Gesamt- 

Nnmmer  im  Text 

Zahl 

leistnng 

leistmig 

U     ß     ^ 

n    js   ^ 

4.  Manaen 

• 

123 

2 

• 

24 

124 

11 

• 

5 

127 

4 

17 

68 

126 

1 

17 

17 

125 

3 

• 

63 

117 

20 

• 

2 

134 

1 

30 

30 

89,  107,  108,  110,  113  .  . 

Snmme 

5 

60 

10 

47 

• 

4     5    12 

1 
6.  Uofatattet 

%: 

81 

•          •          • 

1 

• 

20 

83 

Snmme 

•          •          • 

X 

• 

32 

•          •          • 

1  +  x 

• 

52 

1 

6.  MfUUefn 

» 

128 

X 

• 

1                 20 

106,  119,  131 

3 

30 

3 

104 

1 

40 

40 

94,  99,  100 

3 

60 

6 

98 

1 

80 

80 

64 

Snmme 

1 

5 

5 

9  +  a; 

• 

2     2     20 

CCXCIV 


2.  Stottstische  Tabellen. 


1.  Amt.   (Fortsetzung.) 
B.  Geldeinkünfte. 


Einzel- 

G^esamt- 

Nammer  im  Text 

Zahl 

leistnngen 

leistnngen 

«     /     ^ 

U     jl     ^ 

7.  NeurisM 

• 
• 

121  . 

1 

15 

15 

129  . 

1 

30 

30 

144  . 

X 

3 

145  . 

H 

3            1 

146  . 

46 

2    1    28 

147  . 

20 

1    3    15    1 

148  . 

•           ••••••*■••»•-• 

20 

6      6 

149  . 

8 

80    1 

150  . 

5 

50 

151  . 

80 

3    5    24 

152  . 

16 

1    2    20 

Samme  .  .  . 

X  -t- 
1981 

' 

13   4    28 

Gesamtsumme: 


A.  Naturalleistungen: 


Hofe 

Hufen 

Lehen 

Weizen 

Korn 

Hafer 

Außerdem: 

12 

37 1 

1 

2 

144 

164i 

370  +  « 

Scheffel 

Mat 

25 

Scheffel 

32 

Metzen 

Mnt 

Scheffel 

60 
Metsen 

Scheffel  Oetreidesehent 
nnd  4  ß  Oelddienst 

B.  Geldeinkünfte: 


Höfe 


10 


Hnfen 


31  i 


Lehen 


12 


Mausen 


47 


Hofstätten 


1  +» 


2.  StAtistischo  Tabellen. 


ccxcv 


1.  Amt.   (Fortsetzung.) 
B.  Geldeinkünfte. 


Einzel- 

Nummer  im  Text 

Märkte 

Dörfer 

leistnngen 

U     /S     ^ 

8.  Märkte  und  Dörfer: 

97  . 

1 

• 

5 

103  . 

• 

1 

7 

105  . 

1 

• 

1    7     24 

120  . 

• 

1 

1          10 

135  . 

1 

• 

2 

136  . 

• 

1 

1    5     18 

139  . 

• 

1 

3 

140  . 

• 

1 

1    7 

141  . 

• 

1 

2 

142  . 

• 

1 

1    6 

143  . 

• 

1 

1    2 

Summe  .  .  . 

3 

8 

22    3    22 

A.  IVaturalleistangen: 


?«J«°-    Mohn 
1  frOchte 

Flachs 

Schweine 

Schulter 

Utthner 

Eier 

Käse 

Qänse 

80 

'  Meisen 

i 

1 

1 
1 

43A 

Metzen 

30 
Büschel 

40 
6«r4y^26^ 

53 

188i 

21 

2140 
10/ 

210i 

11 

B.  Geldeinkünfte: 


Hohlen 

Neurisse 

Mftrkte 

Dörfer 

a    ß   ^ 

9  +  « 

198i  +  X 

3 

8 

65    6    4 

CCXCVI 

2.  Statistische  Tabellen. 

Amt  Zell. 

A«  Katuraldienste. 

1 

• 

1 

a 

« 

'S 

a 

Korn 

•g 

00 

• 

M 

o 

1 

CD 

1 

4> 

'S 

-2 

1 

OQ 

S 
w 

S 

l 

o 

1  a 

E 

LI 

S 
S 

£ 

linzell 

eistnngen 

• 

156 

2 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

1  . 

1941 
195} 

• 

3 

• 

n 

1 

1 

1 

• 

4 

40 

4 

• 

198  j 

A 

159 

178  i 

• 

3 

• 

2 

• 

• 

• 

• 

■ 

• 

• 

■ 

196) 

186 

• 

1 

• 

2 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

4 

• 

174 
175 
176  r 
177) 

■ 

• 

4 

2 

• 

■ 

• 

• 

2 

• 

• 

• 

1661 
197/ 

2 

• 

• 

2 

2 

1 

1 

• 

2 

30 

2 

■ 

170 

• 

• 

1 

2 

2 

1 

• 

• 

3 

4 

2 

1 
•  1 

1641 
184/ 

• 

2 

• 

2 

1 

1 

• 

3 

40 

4 

1 

• 

173 

• 

• 

1 

2 

2 

1 

• 

2 

4 

40 

4 

• 

160) 

1 

180} 

• 

3 

• 

2 

1 

1 

1 

16 

2 

3 

30 

4 

1 , 

182J 

1 

1791 
181/ 

190 

• 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

20 

2 

3 

40 

4 

1 : 

1 

• 

1 

• 

2 

3 

1 

2 

1 

30 

• 

• 

40 

4 

• 

157 

• 

1 

• 

2 

2 

1 

1 

30 

2 

3 

70 

4 

1 

193 

• 

1 

• 

3 

1 

1 

• 

• 

• 

4 

40 

4 

1 

• 

1671 
168 

• 

2 

* 

3 

3 

1 

1 

16 

• 

3 

30 

• 

2 

1 
•  1 

1711 

191 

156 

• 

2 

• 

3 

2 

1 

1 

30 

2 

3 

40 

4 

1 

1 

158 

1 

161} 

■ 

5 

• 

• 

38 

3 

2 

1 

2 

1 

30 

2 

3 

40 

6 

1 

162 

; 

192 

188 

» 

1 

« 

• 

38 

4 

2 

1 

2 

1 

30 

• 

3 

40     4 

• 

» 

Qroß< 

»  Maß. 

2.  Statistische  Tabellen. 


CCXCVIl 


Amt  Zell. 

A.  N'aturaldienste. 


Abweichungen 


Nr.  198:  3  Hühner 


•       • 


•       •      • 


Nr.  197:  4  Kise 


Nr.  184:  80  Eier 


Nr.  180: 
.     182 


l  \  2  Metasen  Bohnen 


180:  Schalter  fehlen 
182:  40  Eier 


Nr.  168:  2  Hetzen  Hfllsen- 
frfichte 

Nr.  191:    2   Schot  Flachs; 
6  Käse 


Nr.  168:  Kise  fehlen 
•    192:  8  Käse 


Korn 


0 

s 


'S 


W 


o 


OQ 

'S 

03 


g 

'S 

OD 


II 


&4 


1^4 

1 


07 


Gesamtleistungen: 


• 

16» 

6 

3 

41 

3 

6 

1 

2 

4 

8 

2 

4 

1 

2 

2 

4 

1 

2 

3 

6 

2 

4 

1 
1 
1 

2 
2 
3 

2 

6 

2 

6 

• 

190 

15 

• 

38 

4 

B 

B 

vi 


4 

2 

9 

2 

120 

4 

6 

80 

12 

2 

3 

• 
• 

3 

• 
• 

3 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 
• 

11 

• 
• 

8 

120 

• 
• 

12 

• 

4 

^ 

• 

4 

• 

2 

2 

• 

• 

• 

4 

60 

6 

2 

1 

• 

• 

• 

3 

4 

2 

2 

2 

2 

• 

• 

6 

70 

8 

2 

1 

1 

• 

2 

4 

40 

4 

5 

3 

3 

3 

45 

4 

9 

100 

12 

3 

4 

2 

2 

2 

40 

4 

6 

80 

8 

2 

3 

1 

2 

1 

30 

• 

• 

40 

4 

• 

2 

1 

1 

1 

30 

2 

3 

70 

4 

1 

1 

1 

1 

• 

• 

• 

4 

40 

4 

• 

6 

2 

2 

2 

30 

• 

6 

60 

4 

• 

4 

2 

3 

2 

60 

4 

6 

80 

10 

2 

10 

5 

10 

5 

150 

10 

15 

200 

26 

5 

2 

1 

2 

1 

30 

• 

3 

40 

4 

■ 

CCXCVIII 


2.  SUUstiscbe  Tabellen. 


Amt  Zell.   (Fortsetzung.) 
A.  Katuraldienste. 


X 

9 

H 

a 

m 

fen 

■ 

Korn    1 

3                : 

Hafer  ' 

I 

lichte  1 

1 

c 

! 
! 

1 

i 

1 

f 

»4 

9 

BD 

a 

n 

i            1 

tzen 

1 
t 

tzen 

4> 

.s 

'S 

cC 

1     ä 

S   '  -^ 

&4 

SS  ,    <: 

i       s    1 

o 

0 

o     • 

^           O           C8     1     »C4 

''^ 

'S     3 

^    1    aS    1     2 

» 

5    a  1 

s 

^  ' 
1 

1 

ffi  {  s     s     s 

^ 

(S^    » 

3  '  S  !  3 

1 

1 
1 

Einzelleistnngen: 

183 

«         t 

9                     m 

4» 

2 

* 

2 

1 

1 

1 

151   . 

3 

30 

7  '    . 

165 

• 

4» 

3 

• 

1 

1 

• 

• 

■ 

2 

3 

40 

6  ;  1 

163 

»                     • 

5« 

3 

• 

• 

• 

1 

» 

• 

• 

3 

40 

4      . 

185 

.      2 

• 

3 

• 

2 

1 

• 

• 

• 

• 

3 

40 

4  :    . 

172 

.      2 

• 

3 

• 

2 

1 

1 

1 

30 

• 

4 

40 

6  j  1 

187 

»                         • 

8« 

• 

9» 

• 

• 

• 

• 

•             • 

* 

• 

•            • 

189 

.      3 

• 

4 

■ 

2 

2 

2 

1 

30 

• 

2 

• 

1 

•   i    - 

169 

.             1 

0     . 

1  Maß. 

• 

• 

• 

•    10 

• 

• 

• 

• 

■ 

10/ 

5/|   . 

1 

'  Oroßei 

1 

Summe:  2  Höfe;  33  Hufen;  7  Zinslehen;  10  Hofstätten;  37  Hetzen 
Gr.-Maß,  36  Mut  228  Hetzen  Kl.-Haß  (im  Urbar:  43V,  Mut  Kl..Haß, 
37  Hetzen  Gr.-Haß  Korn);  9  Hetzen  Gr.-Haß,  104 Vg  Hut  Kl.-Haß  (im  Urbar: 
107  Hut  Kl.-Haß,  14  Hetzen  Gr.-Haß  Hafer);  62  Hetzen  Httlsenfrttchte; 
45  Hetzen  Hohn;  48  Büschel  Flachs;  22  Schweine  =  2  «T  4  ^  10  ^S; 
32  Schulter;  112  Hühner;  1274  +  10>^  =  6«f4^14  Eier;  151  -f  5  ^  = 
1  ^  2  ^  1  Käse;  17  Lämmer. 


B.  Geldeinkünfte. 


Nnnuner  im  Text 


Hufen 


Einzelleistun 


<r 


U     ß     ^ 


Gesamtleistung 


tt     /f     ^ 


200 

201,  206,  216 

209,  210,  215 

199,  204 

207,  211,  214 

203,  205 

212 

208 

213 

202 __ 

Samme  .  .  . 


1 
3 
3 
2 
3 
2 
1 
1 
1 
2 


19 


2 
3 
3 
4 
4 
5 
6 


20 
30 
20 

15 
10 
15 
10 


1 
1 


3 
8 
6 
2 

4 
5 
6 
6 


20 


15 
20 
15 
10 


7   2  25 
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Markstener. 


Nummer  im  Text 


217 

218,  229,  35?»,  256 .  . 
234 

235,  237,  346,  349, 350 

361,  358 

224,  228,  236,  238   .  . 

333,  254 

331 

240,  356 

330 

319,  336, 226, 227, 333, 
239,  341,  242,  343, 
344,  345,  247,  348 . 

330,  331,  333,  333 .  . 


Samme  .  .  . 


Höfe 


Hafen 


Lehen 


Einzelleistnag 


4 
4 
2 
3 
1 
1 


13 
3 


2 

1 


33   8 


k   A 


60 
60 

40 
30 
28 
24 
20 
16 


10 

7 


Gesamtleistung 

(i     jS     ^  ' 


1 
1 


1     20 

1     10 
4 


1 
2 
1 


26 
12 
10 
16 


4     10 

28 


5     2     12 


*  Die  fett  gedmekten  Nommern  bedeuten  ZinsgQter,  die  bereits  frOher,  nnter 
jenen  mit  Naturalleistangen,  angefQhrt  wurden. 


Hofstätten  in 

Zell. 

Nummer  im  Text 

Zahl 

Einzelleistung 

Gesamtleistung 

k  ^ 

«5      /     -Ä 

260,  265 

2 

32 

2      4 

273 

1 

28 

28 

259,  263 

2 

24 

1     18 

257,  268,  275 

3 

22 

2      6 

264 

1 

21 

21 

258,  267,  274 

3 

20 

2 

283 

1 

19 

19 

269,  280,  288 

3 

18 

1     24 

292 

1 

17 

17 

261 

1 

15 

15 

284 

1 

14 

14 

271,  281 

2 

13 

26 

262,  270,  272,  285,  286,  287  . 

6 

12 

2     12 

278,  282 

2 

7 

14 

266,  276,  277,  279,  290   ..  . 

5 

6 

1 

289,  291 

2 

4 

8 

Snmine  .  .  . 

36 

• 

2     2     16 

ccc 


2.  Statisttfche  TabeUen. 


Einkünfte  bei  Rnttenstein« 

A«  ]f  sturalleistiingeii. 


Nummer 
im  Text 

Korn 

■      f 

4$      O 

COS 

35  = 

C 

1    _    e 

■    S    la 

o  c 

Flachs 

(Schot) 

Schulter 

o 

a 

Eier 

1 

S£ 

UM    %äm 

*-H  Ci^   »-<  <s  C' 

293 

1           1 
X     \     1     •     . 

1 

2 

• 

• 

i 

2 

3 

30 

1 

6 

294 

1 

2 

2 

2 

3 

30 

6 

295 

1 

1 

• 

2 

2 

2 

4 

30 

30 

29G 

• 

3 

3 

2 

2 

3 

30 

15 

297 

1 

2 

2 

• 

2 

30 

15 

298 

1 

2 

2 

2 

3 

60 

15 

299 

1 

1 

2 

2 

3 

30 

15 

300 

1 

2 

• 

2 

2 

30 

6 

301 

1 

2 

2 

2 

2 

30 

6 

S+x 

8 

3 

18 

14 

9 

16 

25 

300 

114 

B.  Oeldelnkünfte. 


•): 

304 

302,  306,  308-314 

303,  305,  307   .  . 


ittaatstain. 

1  Zinsleate 

9  n 

3 


i  30  ^    9  ß 
4  20  ^    2  / 


315 


13  Zinsleate        14  /  =  1  «V  6  ^ 

b)  Im  Markte  Mflasliaoh. 

20  Bnrgrecht  10  ^  20  ^ 

Acker    5  ^  15  ^ 
2  ^  20  ^ 


17ytf55-Ä  =  2«r2/25^ 


Einkünfte  bei  St.  Thomas  (Plasenstein). 

A.  ITaturalleistangeii. 


Nummer 
im  Text 

Zins-      1 
lente      | 

Korn 

Hafer 

Hülsen- 
Mchte 

(Metzen) 

Mohn 

(Metzen) 

Flachs 
(Schot) 

0) 

1 

•4 

1 

tu 

1 

Itti. 

lit 

Ibtt. 

lit 

316 

8 

• 

22 

• 

2 

^ 

18 

3 

60 

6 

317 

3 

2 

18 

3 

60 

6 

318 

2 

2 

18 

3 

60 

6 

319 

2 

2 

18 

3 

60 

6 

320 

2 

2 

12 

4 

40 

4 

321 

2 

2 

30 

4 

40 

4 

G 

8 

5 

22 

11 

12 

6 

6 

6  =  3 

/f24 

20 

320 

32 

2.  Statistische  Tabellen. 


CCCI 


B.  Geldeinkünfte. 


Nummer 
im  Text 

Hülsen- 
früchte 

Mohn 

Flachs 

Hühner 

Eier 

Käse 

Metzen 

Metzen 

Schot 

322 
323 
324 
325 

3>tf 

M 
l,tflO-Ä 

1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 

1 

1 

.     1 

1 

4 
4 
4 
4 

40 
30 
30 
30 

4 
3 
2 
2 

4Znsleitt 

6;tf  10^ 

4 

4 

4 

16 

130 

11 

Einkflnfte  im  Dorfe  Steining. 


328  20  Hofstätten  ä  45  ^  3  äT  6  ^  und  40  Holzfäller 

329  1  Lehen  "i  ß  2  Hühner 

330  P      »        %         "      Äcker,  In- 

"^"^t  sein,  Urfahr,  5  Fischer  \ith  ßhJ^ 6       „ 

hüb  ßb^  40  HolzfäUer  8  Hühner 
anfierdem  jeden  Freitag,  in  der  Faste  auch  jeden  Mittwoch  frische  Fische. 


Gesamtsumme  der  Riedmark  11. 


A.  Besitzstand. 


Hih 


Hafei 


Ziiileliei 


Hamen 


HofstlUiei 


Icker 


Inkki 


hselB 


Fischereien 


25 


135  n.  2  halbe 


24 


47 


m^x 


X 


9  +  x 


X 


X 


außerdem  32  -f-  a;  Zinsleute  und  Urfahr. 

B.  £inkflnfte. 


In  Geld:  89  «f  6  ^tf  7  ^. 

In    natnra: 

Weizen 

Korn 

Hafer 

Hihenfriekte 

Mohn 

Flachs 

Schweine 

2 

Scheffel 

192  i 

Mut  Kl.-Maß 

80 
Metz.Gr.-Maß 

33 

Scheffel 

auBerde 

2721 

Mut  El.-Maß 

96 
Metz.Gr.-Maß 

Scheffel 

m  Getreides 

172 

Metzen 

sehent  37 

1051 

Metzen 

0  +  x  Sc 

97 

Fase. 

(heffel 

68 

im  Werte 
von 

9^ 

4/?  29^ 

Schalter 

Hühner 

Eier 

Käse 

Lämmer 

Gänse 

Holzfäller 

101 

369| 
sowie 

19  & 

6  ß  24 

frische  Fis 

2  €f 

6ß8{ 

che  im  D 

17 
►orfe  Stei 

11 
ning 

40 

Die  Amter  im  Süden  der  Donau. 


1.  Amt  Tcmberg. 


s 


9 
"ob 


C^ 


Geldleistung 


U    JS    ^ 


Hafer 


Metz. 


Mut 


u 

B 

B 


U4 


Ol 

OD 

es 

w 


'S 
Ol 

OD 


« 

e 
'S 

o 


1 

2 

3» 

4 

5 

6 

7 

8 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 


6 

14 

31 

6 

2 

10 

2 

9 

3 

11 

23 

14 

3 

2 

3 

5 

1 

5 

1 

6 

1 

3 

2 

2 

4 

6 

7 


25 
4 
20 
10 
35 
5 
30 

• 

25 

1  20 

2  15 


3  10 


6 

• 

6 

lOi 

6 

14| 

12" 

5 

4 

1 

• 

15 

5 

1 

1 

5 

14 

• 

9 

1 
4 

4 

3 

^ 

3 

1 
3 

3 

2 

, 

6" 

3 

7i 

5 

3 

1 

9 

5 

2 

1 

15 

6 

2 

• 

3 

3 

4 

2 

2 

2 

13 

3 

6 

6 

101 

4 

6 
6 
2 
4 

• 

5 
1 
14 
2 
4 
3 
1 
2 
2 
3 
6 
1 
5 
1 
6 
1 
3 
2 
2 
3 
6 
4 


6 

2 

4 


9 

1 

33 

4 


71 


3 
2 
3 
3 
5 
5 
3 
9 
2 
15 
1 
3 
2 
2 
6 
6 
7 


90 
20 
35 

» 

40 
10 
85 
11 
37 
15 
5 
25 
20 
30 
24 
10 
35 
10 
60 
10 
30 
20 
10 
30 
60 
30 


12 

20 

2 

5 

• 

12 
2 

72 

6 

15 

6 

2 

6 

6 

12 

14 

6 

17 

4 

30 

3 

6 

7 

4 

14 

12 

13 


4 
4 

8 
2 

18 
6 

10 
6 
2 
6 
2 
2 

10 
2 

10 
2 

12 
2 
6 
4 
4 
6 

12 
7 


4 


*  Außerdem  10  Fttllen.  *>  Darunter  10  Volgacr. 

Samme:  182  Zinsleute;  3  ^  15  ^  Geldleistnng;  6  Motzen  160  Vs  Hnt 
Hafer;  103  I^mmer;  95  Schalter;  153  Haasenph.  =  5  ß  d  ^;  3«yi/2^ 
Weinpfa.;  308  Zinspalten;  4  ß  21  ^  Schoitph.;  4  Schweine  k60  ^=>1  i$. 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCCIll 


la.  Steinbach/ 


5Z5 


'S 


Geld- 
leifltung 


/    ^ 


Korn 


Hafer 


o 

1^ 


Flachs 


<» 


0) 

.5 
"S 

.£3 

C 

00 


a 
a 


'S 

o 


&4 

p 
X 


9 

OD 

a 


0? 
OQ 

U1 


a 
'S 


.£3 

'S 

v 


a. 

OQ 

e 


28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 

39 
40 


6 

3 

8 

1 

2 

2 

1 

3 

4 

1" 

l* 

1 

3« 


X 


e 


7  20 
4 


V, 


V: 


s 


70 
19 
50 
10 
10 
11 
10 
30 
35i 


14 

6i 
13 

2 

5 

1 

2 

6 

5 

3 

3 


40 


80 


10 


2 

1 


31 
6| 


2i 
1 

1 
3 


6 


4« 
3« 


3 
6 
1 

1 
1 
3 
3 


6 
61 


1 
3 
3 


18 
10 
18 
3 
6 
6 
3 
9 
8 
8 
5 
1 


5 
2 
6 
1 
2 

• 

1 
3 
3 
4 
2 


150 
70 

130 
20 
50 
23 
20 
60 
76 

100 
50 


7 
4 
7 
1 
3 
2 
1 
3 
4 
4 
2 


14 
7 
7 


91 

2 
6 

7' 


12 
6 
6 

• 

2 
4 
2 

6 

8 


27 

lOJ 
26 

4 
10 

41 

4 
12 
15 


*  Hier  besonders  gestellt,  da  die  Eigenart  und  Inhalt  der  Zinse  von  dorn  Voraus- 
gehenden wesentlich  verschieden  sind  und  mit  Rücksicht  auf  das  jüngere  Urbar  der 
Hofmark  Steyr  die  Möglichkeit  vorliegt,  daß  schon  damals  ein  besonderes  Amt  hier 
bestand.  ^  villicus.  «  ä  30  ^.  <>  Hofstätten.  «  Äcker. 

Summe:  31  Zinslente,  2  Meier,  3  Hofstätter,  Äcker;    l  &  S  jS  20  ^ 
Geldleistung;  P/,  Mut  2477«  Metzen  Korn;  60 V^  Mut  133  Metzen  Hafer 
3  Metzen  Mohn;  29  Schot  9  Reisten  Flachs;  7  Schweine  &  30  ^%  =  7  yö' 
25  I^mmer;    27  Schulter;    95  Hühner;    29  Gänse;    749  Eier  =  3  «»  29 
38  Käse;  49  Weinph.  =  1  /  19  >Ä;  46  Schnitph.  =  1  ;f  16^;  113 Zinspalten. 


Amt  Asehach. 


a 

m 

u 


a 
'S 

0 

•»* 

CS9 


Korn 


Metz. 


Hafer 


Mut 


a 

a 

3 


'S 

00 


00 


<D 


'öS 

oo 

a 

•Vi« 


•  Fi« 

a 

M 

o 

OQ 


41 
42 
43* 


6 
1 
1 


32 

16 

6 

6 

18 

6 

160 

10 

32 

32 

5 

n 

1 

1 

3 

1 

20 

2 

5 

5 

3 

H 

1 

1 

3 

1 

10 

1 

3 

3 

*  Zwei  Mansen  außerdem  im  widerrechtlichen  Besitz. 


12 
2 
2 


Summe:  8  Zinslente;  40  Metzen  Korn;  20  Mnt  Hafer;  8  Lämmer; 
8  Schalter;  24  Htthner;  8  Gänse;  190  Eier;  13  Käse;  40  Zinspalten; 
40  Weinph.;  16  Schnitph. 


CCCIV 


2.  SUtistische  Tabellen. 


lansen,  die  Oeld  leisten. 


1 

B 

• 

S5 

Geldleistimg 

a 
3 

Schalter 

Htthner 

Gänse 

(4 

Käse 

U    jS    ^ 

44 
45 

3 
3 

7   20 
1    3 

2 

• 

2 

• 

9 
3 

3 

• 

80 
10 

6 
1 

Summe:   6  Zinsleate;    2  ^  2  /  20  ^  Geldleistang;    2  Lämmer; 
2  Schalter;  12  HUhner;  3  Gänse;  90  Eier;  7  Käse. 

Amt  Zell. 


8 

H 

S 


(3 

'S 


'S  « 


(4 

a 

B 


0) 


a 
t3 


I 


n 


46 
47 
48 
49 
50 
51 
62 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59» 


2 
1 
2 
5 
2 
12 
5 
9 
2 
2 
2 
2 
2 
2 


3i 

2 

2 

2 

1 

1 

H 

2 

2 

9 

6 

6 

1 

1 

1 

20i 

13  i 

131 

6 

4 

4 

14 

8 

8 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

4 

2 

2 

5 

3 

3 

7 
4 
8 

18 
2 

41 

12 
4 
4 
4 
4 
2 
8 

10 


20 
10 
20 
50 
10 
100 
40 
80 
20 
20 
20 
10 
20 
20 


4 
2 
4 

10 
2 

22 
8 

16 
4 
4 
4 
2 
4 
4 


12 
2 
2 
2 
1 
2 
4 


Samme:  50  Zinsleate;  10  €f  10  ^<^»;  75'/,  Hat  Hafer;  49*/,  Läm- 
mer; 497,  Schalter;  128  Zinspalten;  440  Weinph.  =  l  Ä  6  ^  20  -ä; 
90  Schnitph.  ^  3  jS;  21  ^  Haosenph. 


*  Abgraben  Tom  Harkt. 
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cccv 


Amt  Hall. 


H 

H 

a 

u 


p 

'S 
.9 


Hafer 


Mut 


Metz. 


Korn 


Mut 


Metz. 


0 


« 


9 

s 


.s 

QQ 


<3 


60 

Hall  ] 

Markt  6  &    Kämmerer  2  «f  =  8  «^ 

Waldnenkirchen 

6  jS  10  ^ 

61 

12  1  12i 

27 

2 

15  i 

52 

210 

12    i 

}    50 

62 

5  i  . 

120 

17 

27 

110 

5 

63» 

5  \     . 

60 

4 

8 

20 

1 

64 

2  ,  2 

• 

8 

20 

40 

2 

65 

3 ;  1 

• 

5 

25 

35 

3 

66 

4  i  V, 

50 

] 

. 

8 

36 

50 

4 

67 

4  1  2 

• 

11 

36 

40 

4 

68 

3    Ij  1   . 

6 

21 

45 

3 

69 

4    li  j  20 

6 

28 

60 

4 

70 

6    2i 

20 

14 

42 

90 

6 

71 

1 

• 

• 

5 

3 

30 

1    1 

i    50 

72 

4 

2i  !  20 

14 

40 

65 

4 

• 

73 

12 

5    60 

36 

103 

180 

12    ] 

L    50 

74 

4   V« 

18 

16 

90 

4      £ 

\        50 

75 

5  1  IJ    20 

24 

30 

115 

5    c 

J    50 

76 

6  i  3  i  40 

24 

53 

120 

6         1 

L    50 

77 

5 

n 

40 

25 

35 

110 

5    S 

{    50 

78 

1 

V,  !   . 

6 

3 

10 

1 

• 

79 

7  12!  . 

29 

44 

130 

6    l 

)    50 

80 

4 

22 

32 

80 

4    1 

• 

81 

2 

2 

8 

26 

40 

2 

• 

82 

3 

3 

12 

45 

60 

3 

►                • 

83 

3 

■ 

60 

9 

18 

45 

3 

• 

84 

4 

H 

14 

44 

70 

4 

• 

85 

3 

3 

12 

39 

60 

3 

• 

86 

3 

1 

1 
1 

' 

16 

16 

80 

3    i 

J 

87 

1 

• 

1 

.   i  4 

3 

20 

1    ] 

• 

88 

2 

2 

1 
*     1 

16 

6 

60 

2    5 

} 

89 

4 

4 

1 
.     1    ' 

16 

40 

80 

4 

B                   * 

90 

1 

• 

1 

4 

3 

20 

1    ] 

L 

91 

5 

4 

1 
i 

22 

42 

90 

5    1 

L 

92 

10 

10 

1 
i 

1 

60 

30 

10;? 

10 

• 

• 

Anßerd 

em  „Pinnent". 

OsterreichiMlie  Urbare  I.  1. 


u 


CCCVI 
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Amt  Hall.   (Fortsetzung.) 


M 

Eh 
S 


0? 

P 

'S 
.9 


Hafer 


Mat 


Metz. 


Korn 


Mut 


Metz. 


»14 

a 
ja 


00 


.s 

"55 


«^ 
•« 


93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 
100 
101 
102 
103 
104 
106 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
128 


1 
2 
2 
5 
3 
3 
4 
4 
1 
3 
3 
4 
5 
7 
7 
5 
5BirgrKht 
1 
1 
1 
6 
6 

1  +  M<in 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
3 
6 
3 
3 
3 
4 


dg 

8 


H 


91 


3 
4 


1 


ll 


V, 
1 


2 
3 
1 

• 

2 


50 


40 


140 


40 
40 
15 


20 
40 

• 

20 

• 

40 
20 
30 
20 

80 


• 

6 

3 

• 

16 

9 

• 

8 

6 

• 

30 

15 

• 

12 

9 

* 

22 

9 

• 

46 

12 

• 

38 

12 

• 

6 

3 

• 

12 

16 

■ 

28 

9 

. 

24 

22 

• 

32 

42 

■ 

62 

56 

■ 

28 

48 

• 

32 

32 

■ 

• 

30 

• 

4 

5 

• 

2 

2 

• 

4 

2 

m 

20 

24 

• 

16 

32 

• 

3 

5 

■ 

2 

4 

• 

4 

4 

• 

6 

5 

• 

8 

2 

■ 

16 

4 

• 

6 

5 

• 

3 

5 

ft 

18 

12 

• 

40 

21 

• 

4 

25 

• 

5 

35 

• 

14 

8 

■ 

32 

8 

30 
80 
30 

100 
60 
90 

110 
3/?5 
30 
70 
70 
90 

110 

130 
120 

• 

30 
20 
30 

180 

125 
20 
20 
20 
20 
30 
60 
30 
20 
60 

110 
30 
30 
70 

120 


1 
3 
1 
10 
3 
3 
4 
4 
1 
3 
3 
4 
4 
6 
5 
4 

• 

1 
1 
1 
6 
5 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 

1 
3 
6 
2 
2 
3 
4 


1 
2 


3 
4 
4 
1 
2 
3 
2 
3 
7 
3 
5 


1 
4 
1 


1 
1 
2 
1 

• 

1 
3 


1 
4 
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cccvn 


Amt  Hall.   (Fortsetzung.) 


Nr.  im  Text 

Zinsleute 

Hafer 

Korn 

a 

m 

« 
ä 

a 
ja 

Co 

^ 
^ 

Mnt 

Metz. 

Mut 

Metz. 

t 
8 

1 

'  129 

3 

1 

40 

• 

20 

9 

80 

3 

2 

1  130 

1 

1 

.        ■ 

4 

5 

20 

1 

• 

;  131 

6 

• 

40 

30 

30 

100 

6 

4 

i  132 

1 

• 

20 

8 

10 

30 

1 

1 

1  133 

2 

• 

40 

16 

4 

60 

2 

2 

134 

3 

• 

55 

19 

9 

80 

3 

2 

{  135 

1  +  wtim 

• 

• 

12 

10 

60 

2 

2 

:  136 

1 

1 

• 

8 

5 

30 

1 

137 

2 

• 

20 

9 

10 

50 

2 

138 

2 

• 

20 

8 

22 

20 

2 

139 

1 

1 

• 

20 

5 

30 

1 

140 

1 

1 

• 

12 

5 

30 

1 

141 

4 

• 

• 

24 

20 

80 

4 

4 

142 

2 

• 

35 

11 

7 

40 

2 

1 

143 

5 

2 

. 

30 

16 

70 

5 

5 

144 

2 

• 

40 

7 

10 

30 

2 

. 

145 

3 

• 

• 

18 

15 

90 

3 

3 

146 

2 

2 

• 

22 

7 

60 

2 

2 

147 

8 

51 

• 

22 

40 

120 

5 

1 

148 

6 

4 

20 

49 

19 

145 

6 

2 

149 

2 

2 

• 

8 

10 

40 

2 

• 

150 

4 

2 

20 

30 

15 

110 

4 

3 

151 

• 

4+2  Imi 

24 

40 

1 

28 

11 

120 

4 

4 

Verödete  Guter,  ohne  Zi 

nsung 

p  . 

;  152 

H 

50 

• 

1 

25 

63  ' 

120 

6 

1 

• 

» 

Summe:  323  Zinsleute  2  Porste;  172 7,  Mut  1572  Metzen  =  2247, 
Muttel  und  12  Metzen  Hafer;  3  Mut  1545  V,  Metzen -=  55  Muttel  Korn; 
1864  Hühner;  20  jS  6020  Eier  -  27  //  4  /?  20;  305  Käse;  135  Schweine 
a  50  /i^  =  28  fSf  1  ;^;  außerdem:  8  ^  yom  Markt  und  Kammer. 

u* 


CCCVIII 


2.  Statifltiactie  Tabellen. 


Amt  Mölln. 


Nummer  im  Text 


153 

154 

155 

156,  157 

158 

159 

160 

161 

162,  163 

165 

166 

167 

168,170,171,172 

169 

173,174,175,176 

177 

178,  179 

180 

181,  182 

183 , 

184,  186 

185 

187 

188,  189 

190 

191 

192 

193  ...".... 
194 

196 

197 

198 

199 

200 


O 


P 

CS9 


V 


^ 


'S  » 

tScS 


a 
I 


s 

•4-» 
00 

G 


Kleinph. 


CO 


1 

4 

1 

2 

1 

• 

1 

1 

• 

1 

2 

20 

• 

1 

• 

1 

1 

• 

2 

1 

• 

2 

1 

• 

2 

2 

• 

2 

1 

■ 

2 

1 
1 

• 
• 

n 

3 

1 

5 

• 

4 

36 

12 

1 

10 

3 

4 

• 

4 

1  lihl« 

10 

• 

2 

2 

1 

4 

2 

4 

1 

1 

2 

3 

1 

U 

1 

20 

• 

2 

20 

• 

1 
1 

• 

5 

• 

1 
1 

• 

10 

m 

1 

m 

2 

1 

• 

1 

1 

10 

• 

IIÜI« 

10 

• 

IZinMiti 

10 

• 

1  likl« 

10 

• 

1 

ft 

1 

1 
1 
1 

• 

1 

2 
2 
2 
2 
2 
1 
2 

8 
2 


2 
2 
1 
2 


1 


2 
1 


2 
2 

2 

• 

2 

4 
4 
4 
4 
4 
3 
6 

• 

24 
6 

8 

• 

4 
8 
8 
2 
6 
3 


4 
2 


10 
10 
10 

• 

10 
20 
20 
20 
20 
20 
15 
30 

• 

120 
30 
40 

m 

20 
30 
60 
10 
30 
15 


5 


15 

20 
10 


2  I  1 
53' 
4 
6 
4 
8 
8 
8 
8 
8 


10 


7i 


36 

9 

16 


8 

30 

10 

60 

16 

80 

4 

15 

15 

80 

7i 

30 

3 

15 

6 

20 

3^ 

15 

3 

5 

7i 

15 

3 

15 

8 

60 

7 

40 

3 

5 

• 

10 

3 

10 

2i 

4 

• 

20 

u 

•4-' 


40 
30 
20 
10 
10 
60 
50 
60 
8 
60 
30 
60 

• 

240 
60 
60 


2.  SUtiBÜsche  Tabellen. 


CCCIX 


Amt  Molin.   (Fortsetzung.) 


Nummer  im  Text 

Zinsleute 

-a 
'S 
CO 

B 

1 

Zinspalten 

Eier 

i 

03 

1 

CD 

A 

OD 

201,  202 

2 

• 

1 

2 

2 

• 

7 

40 

203 

10 

• 

• 

• 

• 

3 

10 

204 

5 

• 

• 

• 

• 

6 

5 

205 

• 

n 

1 

3 

15 

7i 

30 

206,  207 

2 

• 

2 

2 

4 

20 

8 

20 

208 

16 

per  omnia 

• 

• 

• 

209 

1 

5 

• 

• 

• 

• 

3 

• 

210 

• 

2 

2 

4 

20 

8 

30 

211 

1 

• 

3 

2 

6 

30 

9 

30 

212 

1 

• 

H 

1 

3 

15 

71 

20 

213 

10 

• 

. 

• 

• 

3 

5 

214 

1 

5 

• 

• 

• 

• 

3 

5 

215,  216 

2 

20 

* 

m 

• 

• 

6 

10 

217,  218,  219  .  . 

3 

15 

• 

. 

• 

• 

9 

30 

220 

l  +  ut. 

10 

• 

• 

• 

• 

6 

10 

'  221,222,223,224 

4 

20 

• 

• 

• 

• 

12 

20 

225,  226,  227  .  . 

3 

9  ^  fn  i$M 

11 

X 

• 

15 

9 

15 

228 

1 

10 

• 

• 

• 

• 

3 

5 

229 

1 

• 

1 

1 

2 

10 

3 

• 

;  230 

1 

10 

• 

• 

• 

• 

3 

10 

231 

1 

• 

H 

1 

3 

15 

5i 

30 

232,  233 

2 

10 

• 

• 

• 

• 

6 

10 

234 

1 

• 

% 

1 

1 

5 

H 

10 

235,  236 

2 

• 

3 

2 

6 

30 

15 

40 

237,  238 

2 

■ 

2 

2 

4 

20 

8 

20 

239 

1 

• 

n 

1 

3 

15 

4i 

15 

240 

1 

• 

2 

1 

4 

20 

8 

30 

241,  242 

2 

20 

• 

• 

• 

■ 

6 

10 

243 

1 

5 

• 

• 

• 

• 

3 

5 

^  X,  X      •  •    •  •  •  • 

1 

5 

• 

■ 

• 

• 

• 

• 

245 

1 

• 

3 

2 

6 

30 

9 

30 

246,  247 

2 

■ 

2 

2 

4 

20 

8 

20 

248,  249 

2 

• 

6 

4 

12 

60 

18 

100 

250 

1 

10 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

100 

251 

2 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

800 

252 

1 

• 

• 

• 

• 

m 

• 

• 

3( 

»1 

occx 


2.  StatistiBche  Tabellen. 


Amt  Molin.    (Fortsetzung.) 


Nummer  im  Text 


4P 

» . 

«> 

• 

•«s 

rä 

,,-^ 

-4-* 

^ 

P 

1 

Hafer 

(Muttel 

a 

Zinspa 

.S 

^ 

3 

s 


253,  254 

255,  256 

257 

258 

259 

260,261,262,263,264 
265,266 

aO  4..         

268 

269 

270 

271,273,274a   .  .  . 

272 

274b 


2 
2 
2 
1 
1 
5 
2 
1 
1 

1+8«. 
1 

3 
1 
1 


10 
5 

• 

20 

5 

30 

• 

5 
90 
10 
10 


2 
1 
1 


2 
1 
1 


4 
2 
2 


20 
10 
20 


10 


2 


8 
8 
7 


22 
10 
20 


50 


25 


3    ' 

50 

3 

10 

20 

95 

6 

10 

4 

5 

8i 

• 

50 

3 

5 

9 

45 

3 

5 

• 

• 

Summe:  124  Zinsleute  und  3  Mtthlen;  2  ^  2  ^^  16  ^  Geldleietung; 
106»/»  Muttel  Hafer;  78  Lämmer;  208  Zinspalten;  35V,  -^  Eier;  2  & 
3  jS  24»/,  ^  Kleinph.;  7  ^  3  ^  8  ^  Steuer;  1200  Schüssel. 

Breitenan. 


Nummer  im  Text 

Zinflieute 

3 
4 

Hafer 

(Mnttel) 

s 
s 

OQ 

c 
e;3 

fä 

Kleinph. 

1 

FlachR 

(Reisten) 

275 

1 

• 

2 

2 

2 

20 

8 

21 

10 

276,  277   .  . 

2 

• 

1 

1 

2 

10 

7 

10 

• 

278,  279  .  . 

2 

• 

1 

1 

2 

10 

7 

20 

10   i 

280,282,283 

3 

30 

• 

• 

• 

« 

• 

9 

15   1 

281,  284  .  . 

2 

10 

• 

• 

• 

• 

• 

6 

10   I 

285,  286  .  . 

2 

9 

2 

• 

4 

20 

8 

26 

20 

287,  288  .  . 

2 

m 

2 

2 

4 

20 

8 

40 

10 

289 

1 

• 

3 

2 

9 

30 

8| 

50 

13 

290 

1  lilila 

30 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

291,293,294 
292 

3 

45 

• 

• 

■ 

• 

9 

30 

m 

1 

5 

• 

• 

• 

• 

3 

5 

m 

2.  8toti<ti8ohe  Tabellen. 


CCCXI 


Summe:  19  Zinsleute  und  1  Mtihle;  4  ß  Geldleistung;  11  Muttel 
Hafer;  8  Lämmer;  23  Zinspalten;  110  Eier  -  3  y^  20;  58Vi  Kleinph.  == 
1  ß  28  V,;  217  Steuer  =  7  >i?  7;  88  Reisten  Flachs. 


Kamsan. 


O 

Hafer 

Nnminer 
im  Text 

■s 

'S 

a 

1 

o    © 

WS 

o    o 

a 

1 

3 

.a 

CO 

'S 

o 
O 

4 

295  ...  . 

5 

• 

• 

■ 

• 

3 

9 

296  . 

• 

1 

• 

V, 

6 

30 

297   .  , 

• 

1 

• 

') 

% 

V, 

6 

30 

298  .  , 

• 

• 

10 

V, 

6 

20 

299  .  , 

5 

• 

• 

• 

• 

5 

300  .  . 

« 

• 

10 

'\ 

2 

V. 

6 

20 

301   .  , 

« 

V, 

• 

V. 

3 

15 

302  .  , 

10 

• 

• 

• 

3 

5 

303  .  , 

2 

■ 

3 

• 

1 

1 

12 

90 

304,305    . 

2 

• 

3 

« 

1 

1 

12 

90 

306,307    . 

2 

• 

4 

• 

1 

1 

12 

80 

308  ...  . 

2 

• 

4 

• 

1 

2 

12 

90 

309  ...  . 

2 

• 

3 

• 

1 

1 

12 

60 

310,315    . 

2 

10 

• 

• 

• 

• 

• 

10 

311   .... 

2 

• 

4 

. 

8 

• 

1 

12 

90 

312,313    . 

4 

• 

6 

■ 

12 

■ 

2 

24 

120 

314  ...  . 

1 

• 

1 

• 

• 

V« 

V, 

6 

30 

316  ...  . 

1 

• 

• 

3 

• 

V, 

V, 

• 

5 

317  ...  . 

l  +  Mcii 

• 

3 

• 

6 

1 

1 

18 

90 

318  ...  . 

l+Hcin 

• 

li 

• 

• 

1 

1 

12 

40 

319  ...  . 

1 

• 

1 

• 

• 

1 

V« 

6 

30 

320  ...  . 

1 

5 

• 

• 

• 

• 

• 

3 

5 

321   ...  . 

2 

• 

li 

• 

• 

• 

1 

9 

45 

322  ...  . 

2 

120 

* 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

323  ...  . 

1 

• 

3 

• 

6 

• 

1 

12 

60 

324  ...  . 

1 

• 

2 

• 

4 

• 

V. 

12 

30 

325,328    . 

2 

• 

4 

• 

8 

• 

2 

24 

80 

326,327    . 

2 

• 

3 

• 

4 

1 

• 

12 

40 

329  ...  . 

1 

• 

2 

• 

4 

• 

• 

10 

30 

330  ..     . 

1 

• 

1 

• 

2 

1 

• 

6 

20 

331   .... 

1 

• 

3 

• 

6 

• 

1 

12 

60 

332  . 

»          ■          • 

1 

• 

9i 

• 

1 

m 

3 

A 

\ 

V, 

12 

60 

CCCXII 


2.  SUtistiscbe  Tabellen. 


ftamsan«   (Fortsetzung.) 


Nummer 
im  Text 

0) 

s 

Hafer 

(MnUel) 

Korn 

(Gorz) 

Mohn 
Lämmer 

Kleinph. 

U 

OQ 

Eier           | 

KXse           1 

ööö     .... 

1 

■ 

2 

4 

.      V, 

12 

40 

334,335    . 

2 

• 

2 

4 

1 

12 

40 

336  .... 

1 

• 

V, 

1 

• 

2 

10 

337,338    . 

2 

• 

2 

4 

2 

12 

60 

ööü      .... 

l+tMÜ 

50 

• 

•                                          < 

•                                 • 

• 

• 

340  ...  . 

1 

m 

1 

•                                              4 

»                                 • 

• 

30 

341,3-42    . 

2 

60 

• 

• 

»                                 • 

• 

40 

60 

2 

Summe:  59'  Zinslente;  1  0  25  ^  Geldleistung;  65  V,  Mattel  23  Gorz 
Hafer;  78  Gorz  Korn;  12  Gorz  Mohn;  24"/,  Lämmer;  l  a  2  jS  21  A 
Kleinph.;  6  &  b  jS  19  ^  Steuer;  60  Eier;  2  Käse. 

■  Dabei  die  socii  bloß  einfach  gez&hlt. 


Die  Güter  um  Wels. 
1.  Amt  Thalheim. 


Nummer  im  Text 


Zins- 
lente 


Einzel- 
leistnng 


/     A 


Gesamt- 
leistnng 


«  /?  4 


343 

344,  352,  358,  369,  370,  375, 397,  399, 
403,  404,  407  

345,  417  : 

346,  411  

347,  354 

348,  349,  351 

350,  353,  364 

355 

356,359,363,372,400,412,419,424,429 
357 

360,  422 

361,  365,  390,  398 

362,  394 

366,  377,  378,  395,  396 


11 
2 
2 
4 
3 
3 
6 
9 
2 
2 
4 
4 
5 


86 
63 

3   6 
je  2  i  40  ^ 
68 

3  16 

• 

40 

• 

4 
2 
je  2  i  1  Äf 
76 


1 
1 
1 

1 
1 
2 
1 


7 
4 
6 
2 
6 
2 
1 
4 
4 


16 
6 
12 
20 
24 
18 


4  20 


2.  SUtistische  Tabellen. 


cccxm 


1.  Amt  Thalheim.   (Fortsetznng.) 

Nummer 

im  Text 

Zinsleute 

Einzelleistang 

Gesamtleistung 

/      ^ 

U 

/    ^ 

367,  379,  414 

3 

3 

1 

1 

368 

3 

• 

7     2 

371 

1 

11 

11 

373 

(    1 

66 

2     6 

374,  421    .  .  . 

•           •                      •          •          •          •          ■ 

^4 

je  2  V,  «5^ 

1 

376,  415    .  .  . 

2 

30 

2 

380,  381    .  .  . 

2 

20 

1    10 

382,  384    .  .  . 

•           ••••           ••• 

2 

12 

24 

383 

2 

• 

10 

385,  392    .  .  . 

2 

48 

3     (3 

386,  388,  389 

3 

%  Ü     9  .1^ 

1 

3     3 

387 

1 

• 

4   16 

391,  418    .  .  . 

2 

28 

1    26 

393,  405,  425 

3 

6 

2 

2 

401,  402    ..  . 

•                       •••■•• 

2 

58 

3   26 

406,  413    .  .  . 

2 

15 

1 

408 

2  Höfe 

1 

6 

^\Ju      ••.... 

Fischer 

1 

4 

410 

1 

5 

416 

Fischer 

6     4 

420 

7 

1 

7 

423 

11 

4 

2     6 

426 

1 

80 

2   20 

427 

1 

3   20 

428 

de  camera 

1 

430 

13 

• 

• 

Summe  .  .  . 

135 
a.a;  Fischer 

39 

7   25 

430:  13  Schweine  ä  30  ^        90  Mut  Hafer  ä  12  ^ 

davon  5  Mut  und   1  Schwein  fttr  den  Amtmann 

12  Schweine 12  ^      85  Mut  Hafer 


CCCXIV 


2.  StotUtiBche  Tabellen. 


Yerwflstete  C^fiter. 


Nummer  im  Text 


Zinslente 


Einzelleistung 


A 


Cresamtleistnng 


fi    4    A 


431  .  .  , 

432  .  .  , 
433 
434,  435 

436  ..  , 

437  .  .  , 

438  .  .  . 

439  .  .  , 


Summe  .  .  . 


2  Lehen 

1 
2  [Höfe] 

2 


63 


3 
4 
5 
3 


48 

46 

21 

6 


56 
66 


2  Höfe,  2  Uhei 


2     7 


Oftter  1>ei  Kehrbach. 

440 I        26        !  IV, 

98  Mut  Hafer,  13  V,  Schweine  ä  30  ^,  davon  5  Hut  Hafer,  1  Schwein 
dem  Amtmann. 


441,  443,  448,  449 

442 

444 

445 

446 

447,  451 

452 


aater  in  Spieldorf. 

4 
1 
1 
2 
1 
2 
11 


V, 


40 -Ä 


2 


2 

1  20 
3 

30 

2  20 


95  Mut  Hafer  ä  12  ^,  11  Schweine  ä,  30  ^,  davon  5  Mut  Hafer, 
1  Schwein  dem  Amtmann. 

453  3  Faflhnben,  200  Schttssel,  200  Becher  oder  3  ^^  20  ^ 

454  24  Jägerhnfen,  1  verödet 

23  „         ;  jede  24  .A  und  24  lÄmmer  kQA:  2^2^^  12^ 

und  552  Lämmer 

455  28  Nenrisse  14       „  1& 

456  2  Forstämter,  180  Kastmut  Hafer  und  180  Htthner' 

457  1  Forst  2  & 

458  15  & 


*  Bloß  bei  Anweeenheit  des  Hersogs  in  Wels. 

Summe:  22  Zinsleute,  3  Faß-,  24  Jägerhufen,  28  Neurisse,  3  Forste; 
2i^  ^ß\2A  Geld;  270  Muttel  Hafer;  566  Lämmer;  10  Schweine  (=  10  ;^; 
180  Htthner;   200  Schttssel;   200  Becher. 


8.  Statistische  Tabellen. 


CCOXV 


Amt  Wartberg. 


Nummer  im  Text 


Zinsleute 


EinzelleiBtung 


U     jS    ^ 


Gesamtleistung 


U     ji     A 


459,  460,  466,  473 

461 

462,  498 

463 

464,  472 

465,  481,  496,  497 

467,  468,  469,  471,  474,  47(5, 
477,  480,  499,  500    ..  . 

470 

475,  487,  490,  491 

478,  482 

479 

483,  484,  485,  486,  488,  489 

492 

493,  501 

494 

495 

502 

503 


Samme  .  .  . 


4 
2 
2 
1 
2 
4 

10 
1 
4 
2 

sc 
6 
1 
2 
1 
2 
1 

11 


56  +  a; 


3     6 


4 

12 

2 

26 

3 

26 

51 

71 

81 

40 

3 

16 

76 


V, 


1      4    24 

3    26 

1  24 


503: 


95  Mut  Hafer  und  12  Schweine  k  30  A 
davon  5  Mnt  Hafer  und  1  Schwein  dem  Amtmann 

90   Mnttel   Hafer   und   11    Schweine   (=  11  ß) 


2 

26 

7 

22 

6 

24 

7 

20 

2 

21 

5 

10 

7 

2 

7 

2 

7 

6 

5 

6 

3 

15 

4 

22 

2 

15  6  10 


Amt  Eberstallzell. 

504,  505,  543 3 

506 1 

507 4 

508,  540 2 

509,525,526,528,535,544,546  7 

510 3 

511 2 

512 1 

513,  532 2 

514 1 

515 3 


6 


10 

53 

76 


48 


2  2 

5 

3 

2   1 

5 

4 
3 
2 
6 


10 
2 

16 
22 

70 

10 

6 

6 


CCCXVI 


2.  SUiistiBche  Tabellen. 


Amt  EberstallzelL   (Fortsetzung.) 


Nummer  im  Text 

Zinslente 

Einzelleistung  Gesamtleistung 

^               ft     jf    A 

516 

2 

40 

517 

3 

13 

518 

1 

68 

519 

4 

2 

520 

1 

50 

521 

1 

66 

522,  530,  561,  565,  576    .  . 

5 

4 

0 

6    20 

523 

2 

3    16 

524 

3 

7    18 

527 

3 

5      2 

529,  563 

2 

2 

8 

1    26 

531    

1 

3    16 

533 

3 

6 

534 

2 
2 

5      2 
73 

536 

537 

2 

4 

538 

3 

6    16 

539 

3 

3    10 

541 

3 

5    16 

542 

3 

7      9 

545 

2 

7 

647 

5 

12    12 

548 

6 

2           18 

549 

6 

2      2    18 

550 

6 

2            7 

551 

2 

5 

552 

4 

2     3    20 

553,  554,  559 

3 

4 

3 

4      9 

555 

2 
2 

86 
80 

556 

557 

1 

80 

558 

5 

2     5 

560 

3 

4      9 

562 

4 

5    22 

564 

1 

20 

566 

1 

70 

567 

1 

86 

2.  Statistische  Tabellen. 


CCCXVII 


Amt  Eberstallzell.   (Fortsetzung.) 


Nummer  im  Text 

Zinsleule 

Einzelleistung 

Gesamtleistung 

U     JS    ^ 

568 

3 

• 

5    22 

569, 

570 

4 

je  2:  5  /?  22 

1     3    12 

571 

2 

5    24 

572 

2 

4    26 

573 

1 

3 

574 

1 

1 

575 

5 

14    10 

577 

6 

• 

Summe  .  .  . 

156 

45     3    21 

6  Schweine  ä  30  ^  und  28  Mut  Hafer 

davon  3         „                           „      5     ^         „ 

dem  Amtmann,  bezw.  an  Wemhard  v.  Aiterbach  verliehen 

3  Schweine  a  30 

1  (3  ^),  23  Muttel  Hafer 

Amt  Eirehdorf. 


Nummer  im  Text 

Zinsleute 

Geldleistung 

Hafer 

Korn 

578 

579 

580 

581 

582 

583 

584 

X 

4 

2 

2 

Maut 

X 
X 

60^ 

75^ 
80-^, 
4// 

• 
• 

60  Mut 
20     „ 

6  Mut  4  Metz. 
4  Mut 

Samme  .  .  . 

8  +  aj 

b&^ßb^ 

80  Mut 

10Mut4Metz. 

Yerlassene  Mausen. 

Nummer  im  Text 

Zinsleute 

Oeldleistnng 

Schweine 

Bier 

Weizen 

585 

586 

587 

588 

589 

1 
1 
1 

• 

4  synhube 

• 

30  ^ 
40  ^ 
9  & 

» 

lä60<Ä 

• 
• 
• 
• 

10  Eimer 

• 
• 
• 
• 

4  gorz 

• 

•               * 

\ 

1 

■ 

Summe:  3  Zinslehen,  Markt  (Völkabruck)  mit  dem  Gut  Otnang, 
4  Heuhufen;  9  «f  2  ^  10  ^  Geldleistung;  1  Schwein  =  2  //;  10  Eimer 
Bier;  4  Gorz  Weizen. 


CCCXVUl 


2.  BUUrtuehe  Tabellen. 


NiederSsterreiehisehe  Pertinenzen 


H 

s 

m 

1 

o 

Qeldleistnng 

Hafer 

Korn        1  Bobnen  J   Flachs 

a 
£?      -S      ^ 

Zarge 

Mut 

Motsen 

Metsen 

Scheffel 

Schot 

o 

tt     ^    ^ 

92        S 

590 

8 

80 

42 

. 

14 

• 

20     . 

1 

1 

• 

591 

5 

20 

• 

5 

• 

100 

1 

1 

1 
'       1 

- 

592 

2 

^ 

13 

, 

3 

'i 

'.  • 

• 

1 

•                     • 

593 

2H»fe 

12 

] 

• 

.  2 

1 

594 

1     »    ' 

• 

V 

s 

1 

595 

1     » 

6 

.  'i 

f 
t 

1 

1 

596 

1     „    " 

1 

• 

1 
•               • 

597 

1 

80 

1 

1 

598 

3 

• 

9 

3 

60 

1 
1 

599 

3 

5    20 

1 

• 

. 

600 

2« 

1 

1 

601 

4  Hofe 

1 

602 

1  +  Acker 

• 

4 

20 

' 

603 

3 

• 

60 

1 

11 

1 . 

604 

12 

20 

^ 

6 

60 

. 

5 

15     . 

605 

5 

10 

11 

50 

2 

15! 

606 

15 

20 

9 

290 

1 

.      15 

• 

607 

6 

• 

2i 

100 

1 

5 

■                       * 

608 

5 

• 

4 

40 

15 

, 

3 

10  1  . 

A 

Siügbof. 

»>  Verödet. 

e 

In 

wi 

ide: 

rrei 

ßbt 

licbei 

n  '. 

B« 

lite. 

Summe:  9  Höfe,  71  Zinslehen  und  1  Acker;  4  «T  4^  20  ^  Geldleistung; 
2V,  Scheffel  Bohnen;  35 Va  Schot  Flachs;  4  Metzen  Mohn;  23  Schweine 
6  Gänse;    V,  «f  130  Eier;    50  Käse;    198  =  6  ^ö*  18  ^  Schnitph.;    2  *i 


2.  SUtistiBche  Tabellen. 


CCCXIX 


der  Hoftnark  Steyr. 

a 

1 

1 
1 

1         ä 
i         1 

3       g 

S 

• 

3- 
1 

• 

a 

•im 

a 

u 
Ü5 

• 

1 
2 

6 

2          J 

) 

1 

• 

94 

70 

590 

• 

• 

5          1 

) 

• 

• 

65 

46 

591 

,.  (5&601 

^ 

t 

c 
i 

?         70 

4 

• 

45 

592 

1        8 

i 

$ 

.      V,  « 

4 

• 

30 

593 

1.  f4äl21 
•^ll&60/ 

•                                          1 

» 

k                                  • 

• 

■ 

• 

594 

,   4  ä  60 

•                       < 

t 

2         60 

2 

* 

15 

• 

595 
596 

1 

1 
1 

C 

^ 

} 

■ 

S 

3 

1 
B 

» 

t 
t 

l 

3 
9 
4 
15 
6 

■ 

39 

• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 
m 

• 

18 

• 
• 

• 

18 
58i 
28i 
144 
45 

597 
598 
599 
600 
601 
602 
603 
604 
605 
606 
607 

« 

3 

i 

• 

) 

3 

m 

50 

608 

1 

23  Mnt  75  Zargas  631  Metzen  Hafer;  22  Zargas  3  Mut  215  Metzen  Korn; 
=  3  «f  6  >tf  18  ^;  7  Schulter;  G  Widder;  10  Lämmer;  39  Hühner; 
2  y^  28  ^  Weinph. 


cccxx 


2.  Statistische  Tabellen. 

Gesamtsumme  der  Amter  im  Süden  der  Donau. 

A«  Besitzstand: 


Höfe 

ZiTiRleute  (Lehen) 

Hofstätten 

Faflhufen 

10 

1276  +  X 

3 

3 

B.  Zinse: 

In  Geld: 


Hafer 

Korn 

Bohnen 

Mohn 

Flachs 

Schweine 

Schulte 

1414 

86 

2^ 

7 

69 

217| 

188J 

•  • 

es 

Muttel 

Muttel 

Scheffel 

Metzen 

Schot 

= 

0 

2 

111 

12 

7 

39  & 

o3 

Metzen 

Metzen 

Gorz 

Reisten 

7/3^ 

fl 

75 

22 

0 

Zarge 

Zarge 

l-H 

23 

Gorz 

78 

Gorz 

Yerlassene  and 

3  Höfe;    19  Lehen;   4  Henhnfen  sowie  der  Markt  Vöcklabrack  mit  dem 
Gute  Otnang;    Zins  davon:   13  Äf  1  ^  13  ^;    2  Schweine;    37,    Mut 


Einkünfte  in  Ennsbach 


609 


31  Mausen 

Burgrechte 

Wald 


10  «r  7  yff  25  ^ 
3 


93  Metzen 


72  Metzen 


Einkunft« 


Nr.  im  Text 

Zinsgut 

Geldleistung 

Korn 

Gänse 

610 

Burgrechte 
Mühle 
Acker* 

9/f 

• 
■ 

• 

5  Scheffel 

• 

• 

1 

m 

»  Derselbe  zi 

Lnst  nicht. 

2.  Statistische  Tabellen. 


CCCXXI 


Gesamtsumme  der  Ämter  im  Süden  der  Donau. 


A.  Besitzstand: 


1 

Jägerhufen 

Nenrisse 

Äcker 

Mühlen 

Forste 

24 

28 

aj  +  1 

4 

5 

B.  ZInse: 

196  «r  4  /  16  A 


Zins- 
^Iten 

LSmmer 

Widder 

Gänse 

Hahner 

Eier 

Käse 

Schüssel 

Becher 

.^20 

874 

6 

45 

2214 

38  «f  14 

415 

1400 

200 

yerSdete  Gflter. 

50  Hetzen  Hafer;  25  Hetzen  Korn;  4  Gorz  Weizen;  63  Hühner;  120  Eier; 
6  Käse;  10  Eimer  Bier. 

und  Earlsbaeh. 


Korn 

Schweine 

Hühner 

« 

Emtearbeiter 

46^  Hetzen 

• 
• 

31  i  3  ^  2  ^ 

• 
• 

31 

• 

100 

• 

• 

30 

in  Neamarkt. 


Hühner 

Schulter 

Lämmerbäuche 

Eier 

Käse 

• 

6 

■ 

• 
2 

« 

• 

2 

• 

• 
60 

• 

• 

4 

• 

'  ^Eterreichudie  Urbare  I.  1. 


IIL  Urbare  aus  der  Zeit  der  Habsburger. 

Einkünfte  ans  Regallen. 

a)  Klinse. 

Nr.  Ertrag 

1  Wien;  Neustadt;  Enns x 

Münzumlauf  über  die  Landesgrenze  .  .  .    a? 

14.000  a 

b)  Manten. 

2  Linz 5000  & 

3  Omunden 1400  „ 

4  Wels  (und  Gericht) 400  „ 

5  Mauthausen 500  ^ 

6  Melk  und  Emmersdorf 200   „ 

7  Stein  (kl.  Maut) 1500  „ 

9000  « 
o)  Stadtgarlohte. 

8  Wien 1000  & 

9  Neustadt 1000  ^ 

0  Brück  a.L 300  „ 

1  Hainburg 500  „ 

2  Marchegg 150  „ 

3  Korneuburg 1000  „ 

4  Laa 400  „ 

5  Eggenburg 150  „ 

6  Krems  und  Stein 1000   „ 

7  Tulln 350  „ 

8  Trübensee^ 100  ^ 

9  Ybbs 400  „ 

20  Enns 200  „ 

21  Lim^ 600  „ 

22  Freistadt 150  „ 

23  Mauthausen ^  n 

24  Perg 40  „ 

25  Hütting  und  Machland ^0  ^ 

26  Strengberg 25  „ 

7415  H 

beziehungsweise  7315  „ 

*  In  fremdem  Besits.  ^  Mög^licherweUe  oar  60  i6. 


2.  SUtistiBche  Tabellen. 


CCCXXIII 


Amt  Frankenfels. 


Nummer 
im  Text 


Zinsleate 


Geldleistung 


ft    JS    ^ 


Hafer      Korn 


Mohn 


Motzen 


Käse 


Hühner 


1 

2 


11 
13 


1    C   28 
10 


G8 


34 


13 


51 
39 


31 
39 


24 


17      8 


68 


34 


13 


90 


70 


■«-> 

>4 

« 

H 

5 

a 

0> 

'öS 

kl 

d 

Ä 

b3 

Geld- 
leistnng 


n  JS  ^ 


u 


a 

u 

o 


s 


o 


Motzen 


S 
o 


CO 


(4 


eo 

3 


1^ 


U 

e 

.5 
'S 


(4 

09 


■g 


3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 
23 
24 

25 


llikl« 

1    n 

1    » 
1  H«f 


IIUI« 

ierf+ 

HtfiUU 


50 
60 
60 
10 
30 
54 

9 
15 
30 
50 

5 
20 
40 
30 
40 
30 


6 


1 

V, 


6 


60 
2  1   14 

1   7  25 


39 


1 
1 
1 


8 


V 


2 


1 


1 
1 

• 

1 
1 
1 

• 

1 


1 
1 
1 


V 


S 


1 
1 

• 

1 
1 
1 

• 

1 


1 
1 
1 


4 
4 
4 
3 
3 


1 
1 

• 

1 
1 
1 

• 

1 


4 
3 
3 
4 
3 
3 
3 
4 
4 
4 
4 
4 
3 


8J 


13 


40 


40 


9 
6 
12 
6 
6 
3 


40 
40 

• 

30 
40 
30 

• 

30 


5 

3 

6 

6 

6 

6 

3 

12 

12 

6 

12 

12 

6 

9 

10 


1 


1 
1 

■ 

1 
1 
1 


40 
40 

• 

40 
40 


20 


20 
20 

20 
20 


1 
1 
1 


10 


1 
1 

• 

1 
1 
1 

• 

1 


1 
1 
2 


2 
2 

• 

2 
2 


Summe:   18  Zinsleute,  4  Mühlen,  2  Höfe,  Hofstätten, 
h  ß  2  ^  Geldleistung;  39  Metzen  Hafer;  8  Metzen  Korn;  7 
10 V,  Metzen  Bohnen;    lO»/,  Schot  Flachs;    10  Gänse; 
303  Eier-  10  ß  3;    1567,  Käse;   8  Lämmerbäuche;    6  ß 
Rinderfur;  11  Mäher;  17  Schnitter. 


Vogtei;    10  // 

Metzen  Gerste; 

72  Vg    Hühner; 

Weinfur;  3  ß 


CCOXXIV 


2.  statutische  Tabellen. 


WiderreehtUehe  Besltzentziehnngen  in  der  Hoftnark  Steyr. 


Nnmmer 
im  Text 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 


Höfe 


Hafen 


Lehen 


Hofstätten 


Mtthlen 


1 
1 


5 
2 


1 
1 


6 
2 
2 


Neorisse 


X 


0!=  16  Lehen 

1 

3 


9 
4 
1 
2 
2 
2 
2 


X 


2.  Statutische  Tabellen. 


CCCXXV 


Widerrechtliche  Besitzentziehangen  In  der  Hofmark  Steyr. 

(Fortsetzung.) 


Nummer 
im  Text 


Hufen 


Lehen 


Hofstätten 


Wiesen 


Nenrisse 


Wald 


35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 


1 
2 

• 

3 
1 
1 
6 
1 

■ 

2 
2 
1 
9 


2 
1 
1 
2 
1 
1 


4 
5 


6 


2 


3 
1 


Jagdrecbt 
1 


1 


Barg  Losenstein  mit  allem  Zngehör 


Summe:  9 Höfe;  34  Hufen;  39  Lehen;  18  Hofstätten;  1  Mtthle;  1  Wiese; 
52  -t-  X  Nenrisse;   1  Wald  sowie  die  Burg  Losenstein  mit  allem  ZngehOr. 


Hofinark  Steyr  n  (14.  Jahrhundert): 


H 

a 

• 

S5 

Höfe 

Hufen 

Äcker 

C 
SS 

s 

t: 

xi 
O 

Fischhufen 

öden           1 

Walker- 
stampfe 

9 

'S 

47 

*aS 

Geldleistang 

U    /    vS   , 

1 

3» 

10 

1 

• 

* 

• 

40 

2 

• 

« 

• 

1 

* 

• 

H4 

3 

1 

2 

1 

• 

• 

• 

6    15 

4 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

5 

• 

8 

1 

• 

• 

• 

30 

6 

• 

• 

X 

X 

■ 

X 

■ 

• 

9 

94 

7 

• 

• 

X 

X 

X 

• 

• 

16 

4      7! 

8 

• 

• 

X 

X 

X 

• 

• 

8 

4 

9 

• 

• 

X 

X 

X 

• 

1 

19 

2    12 

10 

• 

Frei- 
sassen 

• 

• 

• 

• 

« 

5 

l 

11 

• 

• 

X 

X 

X 

• 

• 

21 

2    6    211 

12 

• 

X 

■ 

m 

• 

• 

• 

• 

7    20 

13 

• 

1+a; 

• 

m 

• 

• 

• 

• 

1    5    10 

14 

• 

• 

• 

m 

• 

3 

• 

• 

« 

3    3 

15 

1 

2 

1 

• 

■ 

■ 

• 

■ 

* 

« 

• 

4X 

16 

• 

• 

■ 

• 

1 

• 

• 

• 

• 

1 

• 

1    4 

17 

• 

• 

• 

• 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

18 

• 

« 

• 

1 

• 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

60 

19 

• 

• 

1 

• 

» 

• 

• 

• 

« 

■ 

• 

20 

« 

Saigh^ 

Sfe. 

1 

Summe:  6  Höfe;  23 +  aj  Hufen;  5 +  »  Hofstätten;  1+«  Äcker 
2  Mühlen;  1+x  Gärten;  3  Fischhufen;  1  Wald;  1  Öde;  1  Walkerstampfe 
78  Zinsleute;  15  AT  19^,  ^  Geldleistung;  4  Mut  4V,  Scheffel  Weizen 
4  Mut  26  Metzen  Korn;  9  Mut  9  Metzen  Hafer;  6  Metzen  Bohnen 
IVa  Metzen  Mohn;  6  Schot  Flachs;  50  Schweine  =  8  ^  1  ^;  16  Gänse 


Amt  Dietach. 


S 

-«-> 

s 

SS 

a 

fl 

f^ 

H 

ha 

G 

d3 

0? 

fl 

00 

00 

S 

(D 

5 

a 

1 

© 

t4 

CS 

o 

1 

1 
5 

V 

fl 
WC 

o 

i3 

00 

'S 

• 

20 

f  200  1 

Metzel  i 

6 

ij 

6 

28 

9 

18 

9/^ 

1 

Metzen 

1=70J 

Metzen 

Metzen 

Schot 

■0  >-/ 

(y 

JL^«/ 

» 

• 

• 

• 

• 

• 

8 

• 

• 

2 

• 

24 

Metzen 

• 

3 

• 

4 

80 

4 

3 

• 

21 
192 

• 

3 

• 

2 

40 

2 

4 

16 

Metzel  . 

=  80 

4 

8 

■ 

• 

• 

• 

5 

• 

m 

• 

• 

• 

9 

• 

• 

6 

■ 

m 

m 

• 

• 

8J 

255 

• 

7 

• 

• 

• 

• 

V 

8 

240 

• 

8 

• 

• 

« 

• 

• 

• 

• 

• 

9 

Scheff. 

4 

Metzen 

1    ^    1 

1  Scheff.  ( 

^  ( 

Metzen; 

• 

• 

4 

40 

220 

9 

10 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

21 

• 

• 

11 

« 

• 

• 

• 

• 

• 

18 

• 

• 

12 

• 

« 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

13 

• 

• 

• 

» 

• 

• 

• 

• 

• 

14 

• 

1  Scheff. 
(Metzen/ 

j  Scheff 

\   16 

• 

4 

3 

3 

• 

• 

• 

15 

(Metzen 

4 

Mnt 

2 

Mut 

• 

• 

4 

• 

• 

• 

• 

• 

16 

4 

Scheff'. 

• 

• 

« 

• 

• 

2 

60 

• 

4 

17   1 

m 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

■ 

18 

m 

• 

• 

• 

• 

» 

• 

• 

• 

• 

19 

141»/,  Hühner;  4  «  6  jS  2b  Eier;   15  Käse;  4  Brote. 

Summe  im  Urbar:  15  Äf  24  ^S;  5  Mut  3  Metzen  Weizen;  5  Mut  — 
4  Hetzen  Korn;  9  Mut  14  Metzen  Hafer;  6  Metzen  Bohnen;  1^2  Metzen 
Mohn;  6  Schot  Flachs;  50  Schweine;  17  Gänse;  133  Hühner;  5  ^  -  20  Eier; 
15  Käse. 


CCCXXVIII 


2.  Stotistische  Tabellen. 


Amt  Mflhlbaeli. 


Nummer  im  Text 


Hafer 


0 


4^     P 

.2  ** 


a 

E 

o 


a 

s 


o 


u 

49 


a 

Ol 

80 

N9 


5 
I 


(x4      e 


«0 


Einzelleistangen: 


67 


24,25,26,33,34,52,63,76 

48, 49 

20,  23,  30,  38,  39,  42,  43, 
61,  64,  70,  74 

29,  35,  36,  59,  71,  72,  73 

22,  27,  28,  31,  32,  40,  45, 
46,  51,  53,  55,  56,  57, 
58,  62,  65 

41,  66 

21    

68 


V, 

V, 

V« 

• 

• 

• 

• 

5 

■ 

V. 

V. 

V* 

V. 

V, 

1 

1 

5 

2 

1 

1 

V» 

V, 

V. 

1 

2 

5 

1 

1 

1 

V, 

1 

1 

1 

2 

10 

2 

n 

li 

7* 

n 

1 

1 

3 

10 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

4 

10 

2 

3 

3 

i| 

2 

2 

1 

6 

10 

2 

4 

4 

2 

2 

2 

1 

8 

10 

2 

• 

• 

• 

V, 

V. 

1 

1 

• 

2 

1 


n 


I 

ö! 

5 

I 

10  . 

15 
30 


o<i 


2 

3  t» 

4  i  60 

V.l  • 


Zlnse  von  Hofstätten,  Wiesen  und  Öden: 


Nnmmer  im  Text 


Dienstph. 


Hflhner 


Steuer 


54 
37 
44 


51 

24,  50  .... 
47,  60,  69,  70 
75 


Summe 


10  ^ 

10 

10 

15 

20 

20 

32 


202  ^ 
6^22^ 


1 
1 


2.  SUtistische  Tabellen. 


CCCXXIX 


Amt  MfihlbaelL 


Abweichungen 


Hafer 


0 


0 

o 

N 

■*» 

e 

o 
U1 


3 


OD 


b4 

P 


d 
■•-> 
'S 

OD 

d 

•  PN 

ES] 


*d 

a 
■PN 

q? 


4 

o 
QQ 


t 


d 

OQ 


Gesamtleistnngen 


Weisat  7^:   Nr.  52 
Schulter   1 :  Nr.  76 


Steuer   10:  Nr.  30,  74 
„       30:  Nr.  39 

Lämmer  1 :  Nr.  59 
Steuer  16:  Nr.  71, 72, 73 


Steuer  60:  Nr.  62 


•      • 


10  [Dieustjph. 


% 

V, 

V* 

• 

• 

• 

• 

6 

• 

• 

4 

3! 

2 

4 

4i 

8 

8 

40 

16 

4 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

4 

10 

2 

2 

11 

11 

5^ 

11 

11 

11 

22 

110 

22 

11 

lOi 

lOi 

H 

10 

7 

7 

21 

70 

14 

lOi 

32 

32 

16 

16 

16 

16 

64 

160 

32 

32 

6 

6 

3 

4 

4 

2 

12 

20 

4 

6 

4 

4 

2 

2 

2 

1 

8 

10 

2 

4 

■ 

• 

• 

V. 

V» 

1 

1 

• 

2 

V, 

5 
40 

30 

170 
165 


510 

120 

60 


Summe  .  . 


70 


69f 


35 


481 


46 


48 


6 


140 


Geldleistang:  1699^ 


202 -Ä 


Samma  Sommaram 


Summe  im  Urbar 


.84  -V* 


84 


35 


35 


481 


461 


46 


46 


54 


55 


140 


140 


Geldleistang:  1901  ^ 

=  7^7^11^ 

7Ö7/?16^ 


cccxxx 


2.  SUtiBtische  Tabellen. 


Amt  Lausa. 


Nummer  im  Text 


^4 

1     1 

Hafer 

G 

e 

o 

t4 

1 

'S 

a 

w 

0 

1 

a 

(3 

• 

a 

Schnitph. 

4r       Q. 

o 

00 


Einzelleistangen: 


99,  104,  108 

79,  80,  84,  85,  86,  89,  96, 
98,  102,  103,  105, 106, 
107, 109, 130, 132, 146 


110,  131,  145 


77,  78,  88,  90,  94, 134, 136 


135  .  . 

113  .  . 

117  .  . 

143  .  . 

111  .  . 

144  .  . 
142  .  . 
128  .  . 

112  .  . 

114  .  . 

118  .  . 
140,  141 

82  .  . 
110  .  . 

81,  83 

87  .  . 
126,  137,  1 


38 


V, 

V, 

1 

1 

H 

1 

2 

2 

3 

3 

V, 

V, 

V. 

V, 

1 ' 

2 

V. 

V. 

V, 

V, 

V, 

V, 

V, 

1 

• 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

• 

• 
• 

• 
• 

• 
• 

v* 


V, 


H 

v* 

V« 
V* 

V4 

V, 

V, 
V, 


15  Dienstph. 


1/      1/ 


1 


1 


1 


1 


1 
1 
1 
1 
1 

• 

1 

1 

2 

x[2] 

1 


5 

2 

10 

2 

10 

2 

10 

2 

10 

2 

V. 


10 


H 


3(1 


30 


50 


f.  Ihiidioil  7  .S 


10 

f.ll«ii««iit.l9.S 

I 

•    I    • 

•  •  • 

«       »     20 


(JO 
10 
In 
15 
In 
15 

• 

15 

20 


20 
30 


12(1 
14 
15 


2. 

SUtisÜBche  Tabellen. 

CCCXXXI 

Amt  Laasa, 

üafer 

G 

fl 

Abweichungen 

e 

a 
a 

3 

t4 

'S 

s 

U 
0 

a 

• 

• 

Ol 
-fr' 

• 

(Z4 

1 

Gesamtleistungen: 

1 

Steuer  15:  Nr.  108 

H 

n 

'U 

H 

H 

3 

3 

15 

6 

H 

35 

Steuer  15:  Nr.  84,  85,  102, 

103,  105,  132 
Steuer  20:   Nr.  80, 106,  107, 

109,  146 
Weinph.  5:  Nr.  132 
Zinspalten  4:  Nr.  79 

17 

17 

H 

17 

17 

17 

36 

165 

34 

17 

370 

Nr.  1 1 0 :  8teaer  50  ^ ;  Klein- 
dienst fehlt 

Nr.l45:  lV«Wei8at,»/4Korn, 
20  Steuer 

4i 

3^ 

n 

2 

2 

2 

6 

20 

4 

3 

100 

Steuer  30:  Nr.  134,  136 
„       40:    „      88,    90 
.        60:    „      94 

Zinspalten  2 :  Nr.  94 

14 

14 

7 

7 

7 

7 

26 

70 

14 

14 

300 

3 

3 

U 

2 

2 

1 

6 

10 

2 

3 

60 

12 

10 

11 

1 

1 

ll+a;[2] 

1 

10 

1 

112 

559 

Zins  von  Hofstätten: 

Nr.  im  Text 

-Ä 

S 

115,  124   .  . 

10 

1 

92,  101  ..  . 

12 

1 

93,  116  ..  . 

20 

1 

133 

22 

• 

95,  97,  100, 
125,  127  . 

22 

1 

• 

# 

• 

• 

• 

19 

« 

• 

• 

• 

642 

91,  129  ..  . 

32 

1 

120 

35 

1 

122,  123  .  . 

45 

1 

119 

60 

1 

139 

87 

1 

121 

90 

1 

Summa  Summanim  .  . 

52 

62 

49 
1 

311 

30J 

301 

62 

78 

290 
=  1 

61 
0«^ 

150 J 120661 

5  /?  17i  ^  1 

Summe  im  Ui 

'bai 

m 

m        m 

63 

2 

261 

32i 

32 

72 

82 

10 

&1 

/i2l 

-,^    1 

CCCXXXII 


2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  Mitterberg. 


Nummer  im  Text 


Hafer 


^    0 


e 

o 


a 


•4-» 

El 

I 


»4 


« 


08 

00 


*£3 
P4 

'S 


a 


X' 


E 


150,  151,  159,  160,  170, 
171,  172,  194,  203, 
204,  218,  229,  230 . 

156,  167,  168,  181,  184, 
185,  216,  217,  226, 
227,  234,  235    ... 

182,  186 

161,  166,  183 

162,  163,  164,  165  ...  . 
188,  239 

187,  190,  193,  231  ...  . 

191 

189 

228 


inz 

eile 

list 

ung 

:en 

• 
• 

V, 

V, 

V* 

'A 

V, 

1 

1 

5 

2 

1 

1 

V« 

1 

1 

2 

10 

2 

n 

n 

3/ 

/* 

1 

1 

3 

10 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

4 

10 

2 

3 

2 

1 

2 

2 

6 

10 

2 

V« 

V, 

V4 

• 

1 

1 

V, 

• 

1 

1 

V, 

1 

2 

• 

• 

• 

■ 

24 

• 

• 

• 

1 

V. '  1" 


H 

2 
3 


4») 
1201 


Zins  von  Hofstätten; 


Nummer  im  Text 


148,  197 

236 

152, 153, 154, 169,  176,  177, 
192,  198,  199,  200,  202, 
209,  215,  219,  232,  233 . 

158 

149, 155,  173,  174,  175,  179, 
180,  195,  207,  208,  212, 


^ 


10 
11 


12 
16 


1 
1 


1 
1 


Nummer  im  Text 


^ 


i\ 


213,214,222,223, 
224,  225,  237  .  . 

201 

157 

178, 196, 206, 210, 238 

205,  211 

220,221 


22 

1 

24 

2 

25 

2 

32 

1 

42 

I 

15» 

1 

Dienst  /^. 


^  Vermutlich  ist  Nr.  228  nicht  mitgerechnet  (sp&terer  Zusatz). 


2.  SUtistische  Tabellen. 


CCCXXXIII 


Amt  Mitterberg. 

Hafer 

a 

Abweichungen 

i 

a 

1 
1 

a 

1 

CD 

■i. 
•i 

• 

ja 

1 

CO 

• 

'S 

OQ 

1 

ji 
a. 

1 

s 

3 

Weiflat- 
Metzen 

( 

[}  e  8  a  m  1 1  e  i  s  t  n  n  g  e  0 

i  : 

1 

Schnitph.  1 :  Nr.  194 
Steuer  16:  Nr.  194, 203, 
204,  218,  229,  230 

61 

61 

3^ 

6| 

6^ 

13 

13 

65 

25 

n 

160 

• 

Steuer  16:  Nr.  216,  217 
,       30:    „    167,226, 
227,  234,  235 

12 

12 

6 

12 

12 

12 

24 

120 

24 

12 

280 

• 

Schnitph.  1 :  Nr.  186 

3 

3 

H 

2 

2 

2 

6 

20 

3 

3 

60 

• 

Nr.  166:    2    Lämmer; 
2  Schnlter 

6 

6 

3 

4 

4 

3 

12 

30 

6 

6 

120 

• 

»      •      « 

12 

8 

4 

8 

8 

4 

24 

40 

8 

12 

240 

• 

9  Dienstph.  außerdem: 
Nr.  239 

1 

1 

V. 

« 

2 

30 

9 

1  Schnlter:  Nr.  190 

4 

4 

2 

1 

4 

120 

• 

•      •      • 

1 

1 

V. 

1 

1 

^ 

20 

• 

•      •      • 

2 

• 

• 

• 

1 

40 

• 

•      •      ■ 

• 

24 

• 

• 

• 

120 

• 

Samme  .  . 

47i 

65i 

20f 

32| 

34^ 

42 

79 

275 

66 

39i 

1190 

9 

50 

992 

Samma  Sammaruiu 

61 

• 

20f 

32i 

34g 

92 

79 

6ildlttitiig:10ä 

r5/f2ii^ 

Summe  im  urbar 

56" 

'eibefe 

1 

hier  f\ 

21 

33 

35 

aecktn" 
knd«rl 

80 

10^ 

yso^Ä* 

'  Vemnitlich  Abschi 

Qr  aecht  an  hundert. 

CCCXXXIV 


2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  Tembei^. 


Nnmmer  im  Text 


^ 

a^^ 

■BBB 

■^^ 

a 

Hafer 

0) 

a 

07 

fe 

fe 

u 

• 

• 

wm 

^  c 

"*— ' 

1 

^ 

0? 

08 

Ci^ 

o 

•i-i  ♦* 

o 
U1 

ja 

5 

CD 

a 

c 

Schni 

'     «. 


Einzelleistangen 


282, 
240, 


272, 
273, 

249, 

314 
317 
255, 
264. 


283, 

305, 

306  . 

•         •          • 

248, 

251, 

268, 

269, 

270, 

271, 

277, 

278, 

279, 

280, 

281, 

287, 

288, 

289, 

290, 

291, 

294, 

295, 

299, 

300, 

301, 

302, 

303, 

304, 

313 

285, 

286. 
292, 

274, 

293, 

296, 

297, 

298, 

312. 

•          *         • 

250, 

284  . 

•          •         • 

•  •         • 

•  •         •         fl 

250 

•         •         •         • 

»         •          •         • 

•  •         • 

•  •          • 

265 

•         •         • 

V, 


H 


2 

3 


V 


2 


1 

H 


2 
2 


% 


'/* 

1 
1 


'/ 


2 


1 
1 

1 

2 


v» 


1 
1 

1 

2 


1 

1 

1 
1 

2 

1 
1 
1 


2 
3 

4 
6 

8 


5 


10 
10 

10 
10 

20 


10 


2 
2 

2 

2 

4 


2 

2 


V.    10 


1 
11 


3 


2(1 
4(1 

(kl 


4     ><u 


211 
4u 


H 


Zins  von  Hofstätten; 


Nnmmer  im  Text 


^ 


HQhner 


241,  242,  243,  244,  245,  246,  247 

253,  257,  258,  259,  260,  261,  262,  263,  275 ..  . 

252,  254,  266,  267,  276,  311     

307 

308,  315 

309 

310 _^ 

Summe 


12 
12 
22 
40 
60 
90 
120 


694 


1 
1 
1 
1 
1 
1 


20 


2.  Statistische  Tabellen. 


cocxxxv 


Amt  Tembei^. 


1 

0^ 

^BBBBI 

Hafer 

a 

9 

Abweichungen 

a 
1 

1 

1 

• 

•a 

ja 

• 

« 
QQ 

1 

Metzen 

( 

Jesa 

mtl 

eist 

nngen : 

■      •     • 

2 

2 

1 

2 

2 

4 

4 

20 

4 

2 

40 

Steuer  16:  Nr.  294, 299 
n       30:    ,    240 

26 

26 

13 

26 

26 

26 

52 

260 

52 

26 

520 

•             ■             • 

4^ 

4i 

^ 

3 

3 

3 

9 

30 

6 

4i 

90 

Steuer  30:  Nr.  293, 312 

16 

16 

8 

8 

8 

8 

32 

80 

16 

16 

300 

Nr.    284:     Steuer    60; 
Lamm   1 

9 

6 

3 

5 

6 

3 

18 

30 

6 

9 

170 

•      •      • 

4 

4 

2 

2 

2 

2 

8 

20 

4 

4 

80 

2  vlocze  se  prennholtz 

• 

• 

« 

• 

• 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

■       •       • 

• 

• 

• 

• 

• 

2 

• 

20 

4 

• 

40 

«       •      • 

• 

• 

• 

• 

• 

2 

• 

• 

4 

• 

80 

Samme  .  . 

61» 

581 

29i 

46 

47 

51 

123 

460 

96 

61i 

1320 

1937  A 

20 

694 

Summa  Sammarum 

73 

1 

291 

46 

47 

71 

123 

2631  i  = 
10  ^  7  /f  21i  ^ 

Summe  im  Urbar 

76 

V, 

31 

48 

48 

60 

120 

11  €f 

85  . 

.    1 

CCCXXXVI 


2.  statistische  Tabellen. 


Amt  Arzberg. 


Nummer  im  Text 


Hafer 


•5!  ** 


^— N 

d 

1 

o 

5 

a 

,   1 

Lämmer 

2 

b 
o 

'S 

-ä 

o« 

• 

o 

GQ 

» 

CO 

s 
b3 

c 

Schni 

J3 

OD 

Einzelleistangen: 


339,  340,  357 

341,  342,  343,  344,  345  . 


V, 

V. 

V4 

V« 

V, 

1 

1 

5 

2 

1 

1 

V. 

1 

1 

1 

2 

10 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

4 

10 

2 

1'  i 


Ifl 

1  ;]ü 

2  1  itij 


Zins  von  Hofstätten  und  Öden: 


Nnmmer  im  Text 


Dienstph. 


Scfanitph. 


Steuer 


H&hner 


335,  336 

353 

328 

354,  355,  356 

326,  327,  332,  352  ...  . 

334 

319,  320,  321,  322,  323, 
324,  325,  329,  333, 
337,  338 

350 

330,  331,  351 

318 

Samme  .  . 


4 
5 
5 
5 
5 
10 


10 
15 
15 
20 


253 


2 
2 


2 
2 


44 


5 
5 
5 
5 
10 


10 
15 
15 
20 


245 


=  2  «r2  ytf  2  <Ä 


1 
1 


1 

« 

1 
1 


21 


2.  SUtistische  Tabellen. 


CCCXXXVII 


Amt  Arzberg. 


Hafer 


:i3 


s 

N 

o 


E 


I 


0 

'S 


04 
.s 


xi 

I 


t 


I 

OQ 


Gesamtleistangen: 


5 

8 


li 

5 

8 


^ 


^ 

5 

4 


6 
4 


3 

5 
4 


3 
10 
16 


15 
50 
40 


6 
10 

8 


5 

8 


45 
160 
360 


Samme 


Sunuiut  Sammarom 
Samme  im  Urbar 


141 


17 


17 


141 


n 


101 


101 


12 


n 


71 


101 


101 


21 


101 
101 


33 


37 


29 


105 


24 


141 


555 


6981  = 


2  Äf  7  /  81  ^ 


29 


29 


2  tf  2  j!  2  ^ 


b  &  3  /S  IS  ^ 


Oi««(nicUMh«  ürtan  1. 1. 


w 


cccxxxvin 


2.  BtatutiBcbe  Tabellen. 


Amt  ftr.-Samiiig. 


Nnmm^  im  Text 


Hjder 


JS    ! 

s 

o   : 


a 
s 

3 


^ 


s 


I 

TS 

OB 

a 


«9 

QQ 


PB< 


o 

s 


Einzelleistangen: 


359,  360,  361,  362,  363  . 
364,  365,  366 


1 
1 


1 ;  V. :  1 

1 !  V.  i  1 


1 
1 


2 
1 


2 
2 


10 
10 


2 
2 


1 
1 


30 
60 


Zins  von  Hofstätten: 


Niunmer  im  Text 


Dienstph.  Schnitph. 


Steuer 


HOlmer 


Abweiehiingen 


388 

410 

371, 374,  375,  377,  378, 
379,  380,  382,  384, 
385,  389,  390,  391, 
393,  394,  399,  403, 
405,  411 

392 

367, 368,  369,  370,  376, 
381,  383,  387,  397, 
398,  401,  412  ..  . 

402 

386 

358,  372,  396,  404,  408 

373 

395,  400, 406,  407  ..  . 

409 


3 
2 


5 
10 


10 
10 
12 
15 
20 
20 

X 


2 
3 
2 
2 
2 
2 


5 
5 


10 
10 
12 
15 
15 
20 

X 


Samme  ..  J929^  =  3«f6^29^ 


1 
1 
1 
1 
1 
1 


Nr.  386:  1  ^  weniger 


44 


2.  Staiistische  Tabellen. 


CCCXXXIX 


Amt  Or^-Baming. 


Hafer 


I 


I 

o 

e 

o 


Ö 


-3 


U 

s 


I 


ts^ 


I 


SQ 


s 


I 

OD 


Gesamtleistangen: 


6 
3 


ö 
3 


5 
3 


5 
3 


10 
3 


10 
6 


50 
30 


10 
6 


5 
3 


150 
180 


Summe  .  . 


Samms  Sunumiunim 
Summe  im  Urbar 


8 


8 


8 


8 


13 


8 


8 


8 


44 


57 


16 


16 


16 


80 


16 


8 


330 


1  ö  6  ;tf  14  ^ 


3  «  6  ^  29  ^ 


5  «r  5  ^  13  ^ 

6  «  7  ytf  17  -Ä 


w 


CCCXL 


2.  SUÜBtische  Tabellen. 


Amt  Stelnbaeh. 


Nnmmer  im  Text 


Hafer 


0 
S 


0 


o 

.£3 
O 


a 

I 

e 

o 


Flachs 


(4 


o 

QQ 


a 
S 

3 


a 


•3 

CO 


CO 


Kl 
0? 


» 


(3 


M 


•a  5 

OD   0] 


^ 


Einzelleistangen: 


413,  415,  416,  423,  424 


419,  422 


418,  426,  432,  433,  435  . 


420,  421 

439 

414,  417,  428,  429J  430, 

434,  436 

437,438 

427 

431 

440 

454 


Vi 


V, 


1 


2 
2 
3 

4 


10 


V, 


Vi 


H 


2 
1 
3 


10 


15 


2 
2 


6 

8 


V» 


V. 

V. 


1 
1 

1 
1 
1 
1 


V, 


V, 


1 
1 

1 
1 

2 
2 


1 
1 

1 
1 
1 
1 


2 
3 

3 
3 
3 
3 


8 


5 


V,!2 


10 


V. 


15 
20 

20 
30 
30 
40 
3 
100 


l 
1 

1 
1 
1 

2 


V, 


2    3 


2  1(1 


11 


2  1 


S 


2  3. 


2 

10   .  i 


3 
2 


2  3 
4 


Zins  von  Hofstätten: 


425 
448 
449 
443 
442 


a 


■S 


3 

15 
20 
30 
50 


10 
30 


JS 

OQ 


1 


J 


3 
3 


15 
20 
10 
30 


1 
1 
1 
2 


445 
447 
441 
446 
444 


53 

60 

60 

124 

120 


10 
20 
30 
40 


1 
1 
3 
1 


30 


452 
453 
451 
450 

455 


0 

s 


1> 

25  +  1 
240 


Samme:  4  ar  27  ^S;    13  Hflhner;    2  Gänse;    105  Eier;    7  tatse. 


2.  SUtUÜsche  Tabellen. 


CCCXLI 


Amt  Stelnbach. 


^^" 

0m 

'^'^"' 

^^ 

'^** 

aaa 

^^■^ 

Hafer 

1 

Flachs 

0 

Abweichmigen 

1 

1 

e3 

J 

1 

S 

1 

1 

• 

1 

1 
1 

1 
1 

6 

1 

1 

1 

O 

1 

Gesamtleistnngen: 

1 

Lamm   fehlt  Nr.  418; 
>/4L.ammNr.428,424 

Schalter  fehlt  Nr.  428, 

^ 

• 

• 

2i 

25 

• 

4 

H 

U 

• 

10 

25 

2 

2i 

10 

25 

424 

Kise    fehlt   Nr.  418, 

428,  424 

VsZiD8paltenNr.428, 
424 

Nr.  422  :Va  Zinspalten; 
Vb   Schulter;   KSse 

1 

• 

• 

1 

14 

• 

1/ 

1 

v. 

• 

4 

14 

V. 

1 

4 

14 

fehlt 

Kr.     482     und    488: 
1  Lamm;   1  Sehal- 

5 

• 

• 

5 

50 

9 

10 

3i 

3i 

2 

10 

50 

4i     5 

10 

50 

ter;  1  Oans 

Nr.  435:  Vs  ^Sse 

•      •      • 

3 

• 

3 

30 

« 

6 

2 

2 

2 

4 

30 

2 

3 

4 

30 

■       •      ■ 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

1 

1 

1 

3 

20 

1 

• 

• 

20 

«       • 

14 

• 

14 

■ 

7 

28 

7 

7 

7 

21 

140 

7 

14 

14 

140 

•       •      • 

4 

• 

2 

• 

• 

• 

2 

2 

2 

6 

60 

2 

20 

• 

60 

•      «      « 

3 

• 

3 

* 

2 

6 

1 

2 

1 

3 

30 

1 

3 

2 

30 

•      •      • 

4 

■ 

4 

• 

2 

8 

1 

2 

1 

3 

40 

2 

2 

4 

40 

•      •      * 

■ 

10 

• 

3 

• 

• 

m 

• 

• 

• 

3 

• 

• 

• 

3 

8  Schweine  =  9  ^ 

• 

• 

4 

• 

• 

• 

• 

9 

• 

4 

8 

100 

2 

• 

• 

60 

Summe  .  . 

371 

10 

4 

34A 

122 

11 

62^ 

20 

21i 

20 

72 

512 

24 

501 

48 

472 

2 

13 

105 

7 

4^27 -Ä 

Summa  Smniiianim 

37 1 

10 

4 

34| 

2 

17 

621 

2Ö 

21i 

22 

85 

617 
24^ 

31 

6«f3;if27i^ 
38ckv«iu-9/r 

17 

Samme  im  Urbar 

39 

10 

4 

36 

• 

18 

82 

20 

20 

22 

88 

21  ^ 
32 

32 

6«f3;?24^ 

1 

38(ki 

mt= 

9/f| 

cccxLn 


2.  SUtUtische  Tabellen. 


Amt  Mölln. 


1 


Nummer  im  Text 


0 


s 

I 


i 
•I 

o 

CS 


a 
1. 

IS 


»4 

B 


n 


e3 


0, 

a 

9 


u 
c 
s 
e 


EinzelleistnngeB: 


469, 494, 551, 552, 553, 554,  571 


505, 506, 580, 583, 590, 591,  592 


458, 459, 460, 461, 462, 463, 464, 
465, 466, 467, 479,480, 481, 
482, 483, 484, 488, 498, 499, 
500, 504, 514, 515,516,517, 
545, 548, 555, 556, 657, 559, 
560, 568, 569, 570, 574, 586, 
587, 588 


470, 489, 490, 495, 496, 613, 518, 
519,520,584,686 


V. 


V. 


n 


7 


6 


V, 


V, 


n 


V, 


8 


V. 


10 


15 


3|     5 


3i|lü 


15 


4i     30 


2.  SUtistiBche  Tabellen. 


CCCXLIII 


Amt  Mölln. 


Abweichnngen 


n 


9 

ä 
o 


•0 

(4 


B 


a 


U 


•i 

9 


9 

So 


I 


I 


I 


Eier  SVt?  Nr.  469 
Huhn  V,:  Nr.  671 
Kleinph.  2 :  Nr.  671 
Lamm  1 :  Nr.  494 
Reisten  2  Vi :  Nr.  671 ;  4 :  494 
Steuer    10:   Nr.  668,   664; 

15:  Kr.  494 
Zinapalten  fehlen:  Nr.  469 

HfihDer  1 :  Nr.  605,  606 

Lamm    Vs^    Nr.  680;    Vi^ 

Kr.  690,  691,  692 
Reuten  iVi:  Nr.  690,691, 692 
Steuer  20:  Nr.  606,  606 

Bohnen  fehlen:  Nr. 460,614, 

515,  616,  617 
Eier  16:  Nr.  674 
HOhner  fehlen:  Nr.  514,615, 

516,  517 
Kleinph.  7:  Nr.  500 
Reisten   10:   Nr.  614,  616, 

616,  617 
Steaer  10:  Nr. 461, 614, 616, 

517,646, 669, 670, 686,687 
Steuer  20:  Nr.  468,464, 504, 

555,  557,  688 
Steuer  25:  Nr.  616 

,,        80:   Nr.  460,   462, 

463,  498,  499 
Steuer   40:   Nr.  469,   466, 

467,  500 
Steuer  60:  Nr.  465 
Zinspalten  fehlen:  Nr.  667 
„  1 :  Nr.  668,  669, 

670,  586,  687,  588 

Bohnen    fehlen:    Nr.   618, 

618,  619 
Eier  20:  Nr.  496 
Hühner  2:  Nr.  489,  490 
Kleinph.  7  Vi:  Nr.  613,684, 

686;  8 Vi:  489,  490,  495 
BeistenlVi:Nr.620,684,685 

,        7Vi:  n  49« 

„  16:  ,  618,618,619 

Steuer  15:  Nr.  496, 518, 619 

,       20:  Nr.  620, 684, 686 

.       40:  Nr.  489 


Gesamtleistungen: 


H 


39 


161 


H 


H 


iH 


211 


141 


215 


89 


70 


33 


4& 


39 


11 


6i 


321 


23 


35 


241 


35 


13 


395 


170 


159 


55 


90 


800 


701 


265 


CCCXLIV 


2.  SUtittische  Tabellen. 


Amt  Mölln.  (Fortsetzang.) 


Nammer  im  Text 


i 


I 


o 


a 

00 

•I 


a 


n 


a 


S 
C     I 


Einzelleistangen: 


468, 486, 487, 575 


572 

558 

472, 473, 474, 475, 476, 477, 561, 
562,566,567 

485 


2 

% 

10 

4 

2 

2 

20 

8 

1 

2 

1 

15 

6 

1 

1 

30 

9 

n 

1 

13 

5 

2 

2 

30 

9 

3 

1 

15 

6 

2 

1 

30 

9 

4 

n 

20 

8 

2 

2 

40 

10 

60 


30 

50 

60 
60 


Zins  von  Hofstätten: 


Nr.  im  Text 


502,  508,  542,  550,  565, 
581 

471,510,511,512,521,523, 
524,525,526,527,529, 
530,531,532,533,535, 
544,649 

534 

503,  589 

456,457,492,507,522,528, 

540,541,576, 578, 579 

546,  547   

493 

497 

501,  536 


5 

5 

10 

10 
10 
10 
10 
15 


ca 


3 
3 
3 

3 
4 
3 
3 
3 


1 
2 


1 
1 
1 
1 
1 


5 
5 
5 

5 

5 

10 

15 

10 


Nr.  im  Text 


491 

509 

543 

573 

577 

477,478,564 
539, 582  .. . 
563 

594,  595  .. . 
597 

598,  599 
600,601 


•    ••••• 


20 

10 

30 

5 

7 

10 
13 
20 


3 
6 
2 


1 
1 
1 


30 


15 
10 


11: 


<K 


30 


21  . 


19 


2.  8Ututi8che  Tabelleo. 


CCCXLV 


Amt  Mol  In.  (Fortsetzniig.) 


Abweichungen 

1 

1 
i 

1 

m 

1 
t 

a 

1 

1 

i 

'S 

1 

Gesamtleisl 

langen : 

1 

Lamm  1 :  Nr.  486,  487,  676 
Hahn  1 :  Nr.  486,  487,  676 

8 

2f 

40 

16 

5 

5 

80 

32 

170 

Steuer    80:    Nr.  576;    40: 
Nr.  486,  487 

•      •      • 

2 

1 

15 

6 

1 

1 

30 

9 

30 

•      •      • 

2i 

1 

13 

5 

2 

2 

30 

9 

50 

Hfihner    2:    Nr.  661,    662, 

666,  567 
Kleinph.  10:   Nr.  561,  662 
Steaer   50;    Nr.  561,   562; 

40:  Nr.  566,  567 

30 

10 

150 

60 

20 

14 

300 

92 

540 

m 

4 

H 

20 

8 

2 

2 

40 

10 

60 

Summe  . 

109 

33| 

578 

211 

88t 

801 

11121 

429 

2060 

• 

4  & 

10«f2^29<Ä 

) «..• 

30 

• 

• 

2 

5 

70 

9 

3«f7^28^ 

Samma  Summarum . . 

139 

33| 

578 

213 

93| 

150i 

41  & 
32^ 

14«f2/27^ 

Summe  im  Urbar  . . 

112 

311 

600 

204 

90A 

135 

41  & 

47 

14*^3^3^ 

COCXLVI 


2.  SUtistttche  TabeHea. 


Amt  Rmmsan. 


Nummer  im  Text 


Hafer 


e 

o 


3 

o 


Mattel  ^  Mets.   ,    6on    i    Gorx 


a 


'S 


Einzelleistangen: 


629,  634 

602,  603,  604 

606,  607,  630,  631 

605,  608,  609,  610,  611, 632 

612, 613, 618, 619, 625, 626, 
627,  628 

616,  617,  620,  621, 622, 624 


614 
637 


V, 


H 


5  -A 


• 

V, 

3 

15 

• 

V. 

3 

15 

% 

V. 

6 

20 

V. 

V. 

6 

30 

V. 

V. 

6 

45 

V. 

V, 

6 

45 

• 

1 

12 

60 

V. 

V. 

3 

0 

Zins  von  Hofstätten: 


Nnnuner  im  Text 


Dienstph. 


Kleiiqth. 


Steuer 


Sdittasd 


615,  623,  635 

633 

636 

638 


Somme 


5 
5 
5 

• 

25 


5 
5 


20  -Ä 


500 
500 


2.  SUtistische  Tabellen. 


CCCXLVII 


Amt  Bamsau. 


t 

Hafer 

e 

Mohn 

Ü 

• 

,                     Abweichungen 

a 

§• 

ä 

U4 
Gorz 

1 

1 

OQ 

1 

i 

Mutt.  MetK. 

äon 

IttMl 

{                                             Gesamtleistangen: 

<    Nr.  634:  10  Steuer 

« 

4 

• 

• 

• 

1 

6 

25 

•        •        • 

li 

• 

• 

• 

• 

1 

9 

45 

Nr.  631 :  Mohn  fehlt 

• 

12 

• 

11 

• 

2 

24 

80 

Nr.  606:  L«amm  fehlt 

6 

« 

6 

3 

• 

2 

36 

180 

Nr. 608» 609,610:  2GonKom;  VsLAmm 

Nr.  612y  618:  8  Gons  Korn;  Mohn  fehlt 

'   Nr.  618,  619:  Vs  Metsel  Mohn 

12 

6 

2 

1 

4 

48 

300 

Nr.  612,  618,  618,  619:  Steuer  80 

JL*0 

• 

\ß 

Sm 

■Jk 

^L 

jCV^ 

%^\^\ä 

Nr.  620,  621 :  Steuer  40 

12 

• 

8 

2 

• 

4 

36 

260 

1    Nr.  620,  621,  622,  624:  Korn  fehlt 

Nr.  616,  617:  Mohn  fehlt 

Nr.  621,  622:  1  Lamm 

•        .        . 

3 

• 

6 

. 

• 

1 

12 

60 

i                           ... 

ö  ^ 

« 

V. 

• 

V, 

3 

5 

1                                     Snmme  .  . 

1 

34j 

16 

26 

9 

1 

151 

174 

955 

i 
1 

1129  +  5 

Sdiflssell 

54 

500 

;                   Summa  Sammanun  .  . 

38 

2 

26 

9 

1 

151 

1188 
4  & 

500 

j 

7^18<Ä 

Summe  im  Urbar  .  . 

38 

1 

26 

11 

• 

151 

4  & 

500 

1 

Iß- 

16^ 

CCCXLVIII 


2.  StatUtiflche  Tabellen. 


Amt  Kniewas. 


Nnmmer  im  Text 


Hafer 


Mattel    Meisen 


Korn 


Gon 


u 

a 


Ol 

'S 


9 

OS 


Einzelleistangen: 


643,  654 

649,  652,  653,  657,  658  . 


655,  656 

642,  646,  650,  651 


644,  648 

645  ..  . 
641  ..  . 
647  ..  . 


• 

2 

1 

V. 

3 

10 

1 

• 

2 

V, 

6 

20 

• 

5 

.  2i 

Va 

6 

20 

H 

• 

3 

V. 

6 

20 

2 

• 

4 

V. 

12 

1 

40 

2 

• 

2 

Vs 

6 

20 

3 

« 

6 

1 

12 

60 

• 

• 

4 

V. 

12 

40 

Zins  von  Hofstätten: 


Nummer  im  Text 


Dienstph. 


Htthner 


639 
640 


Summe 


60  -Ä 
60+12-Ä 

132  <Ä 


1 


i 


2.  SUtistische  Tabellen. 


CCCXLIX 


Amt  Knlewas. 


I 

Abweichungen 

Hafer 

1 

1 

1 

X 

t 

1 

Muttel 

Mets. 

Gore 

Qorz 

Oesamtleistungen 

• 
• 

Nr.  664 :  ^/^  Lamm 

• 

4 

2 

• 

v.+v. 

6 

20 

Nr.  640:   1  Gorz  Mohn; 

3  Kleinpb. 
Nr.  667,  668:  Steaer  80 

5 

• 

10 

1 

ll 

27 

120 

•           •           • 

• 

10 

5 

• 

V. 

12 

40 

'   Xr. 646 :  2  Korn;  1  OonsMohn ; 

Vi  Lamm 
'    Nr.   660,    661:     Vs    Lamm; 

30  Steaer 

6 

• 

11 

1 

H 

24 

100 

Nr.  648:  SO  Steaer; 
10  Klelnph.;  Vs  Lamm 

4 

• 

8 

• 

V.+V, 

22 

70 

i 

•      *      ■ 

2 

• 

2 

• 

V. 

6 

20 

1 

1                      ... 

3 

• 

6 

■ 

1 

12 

60 

1 

1 

•            •           • 

• 

• 

4 

• 

V. 

12 

40 

Summe  .  . 

20 

14 

48 

2 

7i 

121 

470 

1 

1 

1 

1 

691 

1 

1 

1 

132 

1 

n 

* 

* 

1 

Summa  Sammarum  .  . 

23 

2 

48 

2 

7i 

723 

1 

3  «Ts  -A 

1 

1 

Summe  im  Urbar  .  . 

27 

• 

52 

2 

8 

H 

& 

12 

CCCL 


8.  SUtistiwshe  Tab«UeB. 


Amt  Hirt. 


Nummer  im  Text 

Dienstph. 

Steuer 

Gesamtleistimg 

676 

5 

5 

5 

5 

672 

15 

15 

15 

15 

662,  675 

20 

20 

40 

40 

659,  660,  669,  670,  673 

25 

25 

125 

125 

661 

30 

30 

30 

30 

663 

35 

30 

35 

30 

665,  666,  667,  668 

40 

40 

160 

160 

664 

45 

45 

45 

45 

671 

50 

50 

50 

50 

674 

40 

• 

40 

• 

677 

55 

« 

55 

• 

Summe  .  . 

• 

• 

600 

500 

1100  <*  = 

4  Äf  4;tf  20  <A 

Summe  im  Urbar:  b  &  =  1200 

X 

Amt  Neusttft. 


Nummer  im  Text 


^ 


HOhner 


QesuntleiBtimg 


681 

698 

712,  726,  754 

703,  704 

689, 690, 692, 707, 720, 722, 723, 724, 725 

686,  710,  751,  757,  763,  765 

709,  715,  721,  734 

731 

737,  741,  742,  762,  764 

678,  680,  682,  770 

735 


3 

7 
8 
9 
10 
12 
13 
14 
15 
16 
17 


1(2) 
1 


3 

7 
24 
18 
90 
72 
52 
14 
75 
64 
17 


1 
1 
3 
2 
9 
6 
4 
1 
5 
5 
1 


2.  SUtiatiflche  Tsballan. 


CXXJLI 


Amt  Neustlft.   (Fortsetzung.) 


Nummer  im  Text 


.Ä 


Hflhner 


Geaamtleisttmg 


687,  729,  780,  736,  739,  744,  745,  748, 
772,  773 

708,  713,  714 

684,  685,  688,  702,  706,  727 

728,  761 

756 

679,  695,  701,  716 

711,  717,  746,  771 

694,  769 

747,  750 

755 

683,  693,  705,  738,  743 

732,  766 

700,  733 

719 

697,  699,  749  . 

718,  740 

758,  760 

767  ... 

759  ..  .  

696 

752 

691 

768 :••••• '.. 

753 

Samme  .  . 


18 
19 
20 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
29 
30 
31 
32 
33 
35 
36 
40 
43 
45 
46 
48 
50 

51 

X 


1(3) 


8) 
9) 


8) 


2 

X 


180 
57 

120 
44 
23 
96 

100 
52 
54 
29 

150 
62 
64 
33 

105 
72 
80 
43 
45 
46 
48 
50 
51 

X 


11 
3 
6 
2 
2 
4 
6 
2 
3 
1 
5 
2 
2 
1 
3 
4 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
2 

X 


105 


2040 


=  8| 
105  Hflhner 

+  x 

(in  Nr.  768) 


Summe  im  urbar:  8^  &  70  J>,  106  Htthner. 


GGCLII 


2.  SUtiatiMiM  TabeUen. 


Amt  PMemrelih. 


Nammw  im  Text 


Dienst 


Hflhnw 


Oeaamtleistiiiig 


779,782,788,789,791, 
809,  816 

780,783,790,794,799, 
810,824,828 .  .  . 

778,781,798,808,817, 
819,825,826,829, 
847 

804,  805,  814,  821  . 

774,775,776,777,785, 
787,792,796,800, 
801,807,815,820, 
827,  831 

802,  803,  823  ...  . 

786,797,813,818,830 

784,  811 

806 

812,  822 

844 


10 


15 


20 
25 


30 
35 
40 
45 
50 
60 


1 
1 


1 
1 
1 
1 

2 


70 


120 


200 
100 


450 
105 
200 
90 
50 
120 
120 


8 


10 
4 


15 
3 
5 
2 
2 
2 
1 


Von  Öden: 


Nmniner 
im  Text 

^ 

795 

777,778,786, 
843,851 

836 

782 

793,849,853 
832 

5 

10 
15 
20 
30 

X 

180+1 

1625       59 


r 


Amt  HftlL 

a)  Das  obere 


Nummer  im  Text 


Hafer 


Korn 


Metsea 


Schweine 


Hflhner 


Eier 


Einzelleistangen 


861 

862 

863, 876  a,  884, 886, 887, 888, 889, 
891,  900,  901,  909  a,  910  .  . 

864 

866,  876 

866 


*  m  =  gehanfter  Meisen,  t  =»  geatrichener  Metsen. 


• 

2f 

1 

5 

• 

Im* 

1 

3 

10 

2t 

1 

2 

• 

It 

1 

5 

15 

It 

• 

5 

• 

2t 

1 

2 

30 
30 

30 
20 
30 
30 


2.  Statistisohe  Tabellen. 


OOCLffl 


Amt  PMemreitli.   (Fortsetzung.) 


Nummer  im  Text 

Dienst 

Korn 

Fast- 
nachts- 

Herbstr 

Q&nse 

Schnl- 
terph. 

Htthner 

«38,  839,  840 

10 

. 

1 

1 

856,  858 

10 

• 

1 

• 

833 

15 

4l((i. 

• 

• 

859 

20 

• 

1 

• 

834 

20 

• 

2 

2 

837 

20 

4 

2 

1 

832, 841 »,  845, 846, 848».  \  852 

30 

7I«tiel 

2 

1 

2 

855 

30 

• 

1 

• 

• 

851 

35 

10    „ 

2 

1 

2 

835,  836,  842%  853« 

40 

8    „ 

2 

1 

2 

860 

40 

• 

2 

2 

• 

• 

850 

60 

14    „ 

2 

1 

2 

854 

60 

• 

1 

• 

• 

857 

60 

• 

2 

2 

• 

• 

750 

86  Itti. 

66 

12 

30 

Stimme:  10  «T  6  >tf  5  ^;  86 

>  Metzen  Korn;  125  Htthner;  12  Gänse 

1. 

Snmme  im  Urbar:  10  Äf— 2 

'5  ^;  3  schil.  gorz.;  112  Htthner;  13  GMm. 

•  10  Metien  Korn. 

Amt  Hall. 

Amt  (lüokenhaft). 


Ktoe 

A 

Hafer 

Korn 

Schwdne 

Htthner 

Eier 

EAse 

^ 

1 

Met 

aen 

G 

esamtleistn 

ngen : 

1 

• 

• 

2t 

1 

5 

30 

1 

• 

1 

m 

• 

Im 

1 

3 

30 

1 

• 

1 

m 

120 

24t 

12 

24 

360 

12 

• 

1 

m 

• 

It 

1 

5 

20 

1 

• 

1 

m 

30 

2t 

• 

10 

60 

2 

• 

1 

• 

« 

2t 

1 

2 

30 

1 

• 

Örtcrrdehiseke  Uiten  1. 1. 
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2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  Hall.   (Fortsetzang.) 
a)  Das  obere 


Nnmmer  im  Text 


Hafer 


Korn 


Schweine 


Hfihner 


Eier 


Einzelleistnngen: 


867 

868,  878,  879,  880,  895 

869 

870,  882,  896,  911,  912 
871 


872 

873 

874 

877 

881,  897  ..  . 

883 

885,  890,  903 

892 

893 

894 

898,  899,  902 

904 

905 

906 

907 

908 

909 


15 

2  m 

1 

• 

1  m 

1 

1  Mat 

2  t 

15 

1  t 

15 

Im+lt 

15 

2  t 

7i 

• 

10 

2  t 

1 

• 

1  m 

1 

15 

1  m 

• 

25 

2  m 

1 

10 

1  t 

25 

2  t 

8 

V, 

22 

2  t 

• 

1  m 

1 

1  m 

• 

1  t 

1 

V, 

V4 

X 

2 
5 

10 
5 
7 
5 
3 
3 
5 
5 
7 
5 

10 
5 

10 
2 

• 

15 
3 
2 
2 

10 


30 
30 
40 
20 
40 
30 
15 
30 
20 
30 
40 
20 
40 
15 
40 
20 
20 
15 
30 
30 
15 


m  =  gehäufter  Motzen,  t  =  gestrichener  Motzen. 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCCLV 


Amt  Hall.   (Fortsetzung.) 
Amt  (lückenhaft). 


Hafer 

Korn 

Käse           ^ 

Schweine 

Hflhner 

Eier 

Käse 

^ 

1 

Metsen 

G 

resamtleistangen: 

15 

2  m 

1 

2 

30 

1 

• 

• 

5  m 

5 

25 

150 

5 

• 

2 

IMnt 

2  t 

10 

40 

2 

■ 

75 

5  t 

25 

100 

5 

■ 

15 

Im  +  lt 

7 

40 

• 

15 

2  t 

5 

30 

■ 

n 

• 

3 

15 

• 

10 

2  t 

1 

3 

30 

• 

* 

• 

1  m 

1 

5 

20 

m 

1 
1             1 

30 

2  m 

• 

10 

60 

2 

• 

2  ;  • 

25 

2  m 

1 

7 

40 

2 

• 

1 

30 

3  t 

15 

60 

3 

• 

2 

■ 

25 

2  t 

10 

40 

2 

• 

1 
1       i 

8 

V, 

5 

15 

1 

• 

2 

22 

2  t 

10 

40 

2 

• 

1               1 

1 

. 

3  m 

3 

6 

60 

3 

• 

1             60 

1  m 

• 

20 

60 

A 

• 

15 

15 

• 

1 

1  t 

1 

3 

30 

• 

1             30 

V. 

2 

30 

30 

1             15 

V. 

. 

2 

15 

15 

X 

X 

10 

• 

X 

• 

Summe  hier 

IMnt 

18  m 

29 

229 

1410 

56  +  » 

105  ^ 

( unvollständig) 

4271 

15Mat 
71  Metz. 

521  t 

b&l  ß 

3ß2b^ 

Summe  im  Urbar 

28  Mut 

4  Mut 

56 

14^7 

lO&6jS 

111 

b/lb  ^ 

251  Metz. 

iii 

10 

Aufierdem  4  Gänse  und  Einkünfte  ans  Pfandschaft. 
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2.  ButisÜMhe  Tabellen. 


Nummer  im  Text 


«8 

n 


Amt  Hall.   (Fortaetzimg.) 
b)  Das  niedere 


e 

o 


I  • 


0 


» 


u 

o 

s 


a 


Einzelleistiingen: 


913,  914,  915,  916,  917,  918, 
919,  921,  927,  941  ..  . 

• 

1  m 

1 

3 

30 

l 

i 

1 
1 
1 

* 

• 

920 

10  m 

2  t 

1 

3 

30 

•^    1    • 

922 

8 

2  t 

1 

3 

30 

•   t   ■ 

923,  924,  928,  929,  930,  931, 
932,  933,  934,  935,  936, 
937 

15 

1  m 

• 

3 

30 

• 

« 

925 

• 

1  t 

1 

3 

30 

• 

i 

926 

8 

2  m 

lä60 

3 

30 

1 

* 

938,  939,  940 

15 

1  m 

8 

30 

T 

1 
1  • 

942,  945,  946,  947,  948,  952, 
953 

15 

1  t 

13 

30 

1 

1 

943,  944 

15 

1  t 

7 

30 

1 

1  . 
1 

949,  950 

15 

1  t 

8 

30 

1 

1 

951,  971 

10 

1  t 

5 

20 

4 

.       • 

954,  955 

llitt« 

1  m 

8 

30 

( 

ft 

. 

957  a,  b,  958,  959,  960,  961, 
962,  963 

15 

• 

1 

8 

30 

Im 

■ 

970 

15 

2  m 

1460 

3 

30 

• 

972 

• 

1  t 

1 

3 

20 

• 

973 

15 

1  m 

• 

13 

30 

t 

»  1 

956 

• 

• 

• 

• 

• 

.  '  K 

964 

10 

■ 

• 

10 

1 

1 

1             • 

965 

■ 

. 

1 

• 

• 

966 

■ 

■ 

16 

■• 

967 

• 

* 

10 

1 
• 

,             • 

968 

• 

• 

5 

4 

1 

969 

■ 

• 

4 

« 

1      • 

973a  999 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

a 

J 

/ 

•  I 


m  =3  gehäufter  Metzen,  t  »  gettrichener  Meisen. 
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Amt  Hall.   (Fortsetzung.) 
Amt  (unvollständig). 


Besonderheiten 


i 


e 
•I 


9 


S 

•s 


Gesamt  leistangen: 


918  nnd  919:  60  >A 

• 

10  m 

10 

30 

10  m 

2  t 

1 

3 

8 

2  t 

1 

3 

180 

12  m 

• 

36 

• 

1  t 

1 

3 

8 

2  m 

lä60 

3 

45 

3  m 

24 

105 

7  t 

91 

30 

2  t 

14 

30 

2  t 

16 

20 

2t 

10 

2  1itU 

2  m 

16 

120 

• 

8 

64 

40 

3mlt 

3 

54 

Summe  (hier  unvollständig!) 

2  litte 

10  m 

586 

32  m 

19  t 

25 

367 

300 

10 

• 

30 

1 

• 

30 

1 

• 

360 

12 

30 

1 

30 

1 

90 

3 

210 

7 

60 

2 

60 

2 

40 

2 

60 

2 

240 

8 

8  m 

90 

4 

• 

1630 

56 

8  m 

60 


10 


70 


Im  Urbar  fehlt  die  Sommierang;. 


TEXTE. 


\ 


r. 


URBARE 


aus  der  Zeit  der  Babenberger 

(zirka  1220—1240). 


A.  Niederösterreich. 


Ostomiehiaeh«  üiWre  L  1. 


Hie  notatur  li.ber  hubarnm  et  red- 
ditaum  per  totam  Austriam.'^ 


1.  In  Probstorf  ^  24  beneficia  et 
dimidium.  Item  ibidem  beneficiam,  qnod 
spectat  ad  offieialem  ratione  officii.  Et 
sciendum  est,  quod  quodlibet*  benc- 
iicium  ibidem  solvit  annuatim  12  sol. 
den.  et  porcum,  qui  debet  valere  di- 
midium tal.  —  Ibidem  sunt  10  aree 
solventes  10  sol.  et  15  den.  Ibidem  sunt 
10  aree  sine  agris  solventes  Vs  ^1-  ibi- 
dem area  una  spectat  ad  offieialem.^ 

2.  In  Urvar.* 

In  ürvar^  18  aree  solventes  5  tal. 
preter  60  den.  Item  4  aree  sine  agris 
solventes  18  den. 


Hie  notantur  proventus  urbo- 
rum  secundum  quod  solvere 
consueverunt  tempore  ducum 
Liupoldi  et  Fridrici,  sicut 
in  registris  seu  libris  veteri- 
bus  invenitur. 

Item  in  Probstorf  24  beneficia  et 
dimidiuin,  quodlibet  solvit  12  soL  et 
porcum  valentem  dimidium  taL  —  Ibi- 
dem 10  aree  solyentes  10  soL  et  15  den. 
Ibidem  10  aree  sine  agris  solventes  ^/^ 
taL  —  Insuper  unum  beneficium  et 
una  area  spectant  ad  officium  ville. 

Istam  villam  habet  episcopus 
Frisingensis  ex  donatione  Roma- 
norum regia  Rudolfi,^ 


Item  in  Urvar*»  18  aree  solventes 
5  taL  preter  60  den.  Item  4  aree  sine 
agris  solvunt  18  den. 


1. 


»V 


*  Anstria  O, 

01,  H  10.  —  ^  qnolibet  O.  *»  ad  offieialem  auf  der  folgenden  Zeüe  darunter  (neben 
der  nächsten  Eintragung  [Urvar])  O. 

*  Prohtdorf  (Df)  »n»  Marckfdd,  OB.  Or,-Enzer8dorf  —  Dieser,  xcie  die  beiden  fcl- 
genden  Orte,  waren  bereits  zur  Zeit  der  Babenberger  Lehen  der  österreichischen  Her- 
zoge vom  Bistum  Freising.     MO.  DChr.  IIL2,  716  (LandbuchJ. 

'  Diese  Schenkung  K,  Rudolfs,  todche  zugleich  die  beiden  nächsten  Orte  umfaßte,  erfolgte 
1277.  FRÄ.  IL  Sl,  367.  Daher  erscheinen  dieselben  bereits  im  Freisinger  Urbar 
ron  1296.     FRÄ.  IL  36,  668  ff. 

02.  H 11.  —  *  Die  Uberschrißen  hier  wie  bei  aUen  folgenden  Nrn.  rubriziert  in  O., 
feJUen  H.  —  Vrvar  O,      ^  Vruar  0.    Vrvar.  Da^  zweite  v  auf  Rasur  H. 

*  Abgekommen,  vgL  NeHl,  BLf.Lk.  15, 128,  Nr.  88.  Wohl  an  Stelle  des  heutigen  ScTiönau- 
Ufer  (EH.).  —  F^Z.  oben  Nr.  1.  1. 

Osterreiehiseha  Urbare  1. 1.  I 


3.  Schöuau.  —  4.  Fischamend. 


Ibidem  nova  muta.^ 


3.  In  Schonna. 

In  Schonna  ^  13  beneficia,  quodlibet 
solvit  annnatim  10  sol.  den.  et  porcam 
valentem  V2  **^-  Ibidem  sunt  6  aree  sol- 
ventes ^/g  tal.  et  4  aree  solvunt  18  den. 

Ibidem  est  nova  muta,* 


Hanc  mllam  etiam  habet  epi- 
8copu8  Frisingensis  ex  donatione 
Romanorum  regis  Rudolfi^ 

Item  in  Schonna  13  beneficia,  quod- 
libet solvit  10  soL  et  porcum  valentem 
^/s  taL  Sunt  etiam  ibidem  6  aree  sol- 
ventes ^/a  taL  et  3  aree  18  den. 

Et  illam  villam  etiam  habet 
episcopus  Frisingensis  ex  dona- 
tione Romanorum  regis  Rudolfi} 

Et    notandum,    quod    predic- 

tas  3  villasy  videlicet  Probstorf^ 

Urvar    et    Schonna^    predium 

in   Celle^    et    curiam    in   Aist- 

hoven^    dominus    rex    Romano- 

rum   Rudolfus   donavit   episcopo 

Frisingensi  propterea,  quod  idem 

episcopus  omnia  feoda .  ab   anti- 

quo  pertinentia   ad  principatum 

Austrie  ex  collatione''  ipsiu^  epi- 

scopatus    contulit  filiis   predicti 

regis  Romanorum.^ 
4.  In  Vischamunde.* 

In  Vischamnnde^   beneficia   collata 

sunt  fratribus  Templariorum.*    Sed  de- 

'  Wahncheifdich  Zusatz  atis  der  Zeit  nach  dem  Aussterben  der  ßabenfjerger.  Gegen  die 
,neuen  Mauten*  wendet  sich  auch  der  Landfriede  K.  Budolfs  vom  J,  1276.  Schvind- 
Dopsch  AU.  108,  8. 

»  Vgl.  oben  Nr.  1.  2. 

3«     O  3.  H  12.  —  »ex  col,  auf  Rasur  von  gleicher  Hand  H, 

*  Schönau  (Df.J  an  der  Donau^  s.  Probsdorf,  vgl.  ohen  Nr,  1.1. 
«  Vgl  oben  Nr.  2.  2. 

■  Vgl  oben  Nr.  1.  2. 

*  ZeU  bei  ZeUhof  (MkL),  GB.  Prägarten,  Oberösterreieh. 

^  Aisthofen  (Df.),  GB,  Perg  und  Mauthausen,  ebenda.  VgL  zu  diesen  beiden  Orten  da.f 
unten  gedruckte  babenbergische  Urbar  über  die  JRiedmark^  u.  tuj.  Nr,  148  und  155. 

'  Diese  Angabe  ist  nur  zum  TeHe  richtig,  indem  wohl  die  drei  erstgenannten  Orte  1277 
durch  K.  Rudolf  aus  dem  erwähnten  Anlasse  an  Freising  geschenkt  wurden,  nicht 
aber  auch  ZeU  und  Aisthofen.  Diese  beiden  kamen  vidmehr  gleichzeitig  an  Regens- 
burg.   OÖUB.  8,  470.     Vgl  zur  Sache  Stmadt,  AÖG.  17, 165. 

4.     0  4  fehlt  H.  —  »)  Uischamunde  O. 

*  Fischamend  (MkL),  GB.  Schwechat,  gegenüber  Schonau,  am  r.  Donauufer.  —  Noch 
Herzog  Leopold  V.  (f  1195)  hatte  im  Tauschwege  zu  Chinsten  Passaus  auf  seine 
Rechte  zu  F.  u.a.  verzichtet.   MB.  28^,  267.  277. 

*  Wie  sich  aus  einer  Urkunde  von  1309  (Schmidts  österr.  BLf.  LU.  1848,  Ä  6)  ergibt, 
hatten  damals  noch  die  Tempdherren  CUUer  zu  F.,  Schwechat  und  Rauchenwart.  Vgl 
dazu  Feü  a.  a.  0.  sowie  unten  Nr.  6.  2. 


6.  Brück.  —  6.  Schwechat.  6 

cime^  snnt  ibidem,  de  quibns  quan- 
doque  solati  sunt  80  mod.  avene.  Ibi- 
dem de  inditio^  40  tal.  den. 

5.  In  Prnkka. 

In  Prnkka^  19  beneficia,  qne  perti- 
nent  ad  pistrinum  pro  lignis  et  gerben.^ 
Ibidem  snnt  12  beneficia  et  aree,  sol- 
ynnt  12  tal.  den. 

6.  In  Swehent. 

In  Swechent^  6  tal.;  etiam  snnt  col- 
lata  fratribns  de  Templo  domini.' 

'  Die  Zehnten  xu  F.  gehörten,  wie  daa  Verzeichnis  de*  Paasauer  Besitzes  zu  F.  aus 
dem  IS.  Jcthrhundert  (MB.  28^,  186  =  47 8 J  lehrt,  offenbar  nicht  zu  dem  van  Herzog 
Leopold  V.  eingetauschten  Oute.  Dafür  spricht  auch  eine  spätere  Eintragung  in 
diesem  Urbar  (vgl.  unten  die  ,Descriptio  avene*  Nr.  204)  sowie  die  Tatsache,  dckß  noch 
im  Lehenbuche  Herzog  Albrechts  V.  der  Zehent  zu  F.  (zum  Jahre  1423)  angeführt 
wird.  Notizen 'Bl.  (1858)  8,  472.  Bei  der  Neuaufnahme  des  Passauer  Chsamtbesitzes 
in  Österreich  arUäJÜich  der  neuen  Herrschaftsbegründung  durch  Ottokar  von  Böhmen 
werden  in  dem  Besitzstandprotohoü  (,Prediiim  ecclesie  Patayiensis  in  partibus  Austrie') 
von  c.  1262  (Wiener  Jahrb.  d.  Lit.  40  [1827],  Anz.-Bl.  30 ff.  auch  MB.  28^,  480 ff.)  die 
Verhältnisse  zu  F.  folgendeifnaßen  dargestellt:  Item  ecclesiam  in  V.,  quam  habent 
fratres  de  ScSnberch  una  cum  decimis.  Forum  ibidem  et  fandns  et  decima  una 
in  Enzindorf,  quod  habuit  dox  [Friedrich  IL]  in  feudo. 

*  Das  Gericht    zu  F.  verpfändete  K.  Budclf  1278   an   Otto  von  Haslau  um  300  tal.' 
Redlich,  Beg.  K.  Rudolfs  Nr.  915. 

5.  O  6.  Fehlt  H. 

*  Brück  a.  d.  LeUTia  (St.).  —  Das  Passauer  BesitzstamdprotokoU  (c.  1262)  berichtet, 
von  der  Kirche  zu  B.  handelnd:  ,Proprietates  illius  ecclesie  habuit  advocatus  Ratis* 
ponensis  et  nobiles  de  Scounberch,  scilicet  civitatem  et  castrum  in  Haselow  et  omnes 
villas  sitas  in  eadem  parrochia  ab  ecclesia  Pataviensi*  (a.  a.  0).  Der  Domvogt  von 
Regensburg,  hier  Otto  V.  von  Lengbach,  ist  am  21.  Oktober  1235  erschlagen  worden. 
(Meiller,  Reg.  Archiepisc.  Salisburg.  538.)  In  den  Jahren  1239  und  1242  ist  B.  bereits 
sicher  im  Besitze  des  Landesfürsten  (Herzog  Friedrich  IL)  nachzuweisen,  FRA. 
IL  11, 101  und  105. 

*  Hier  im  Hinblick  auf  die  Zuweisung  an  die  Bäckerei  wohl  als  Hefe  oder  Germ  zu 
deuten» 

6.  O  6.  Fehlt  H 

*  Schwechat  (St.),  nw,  Fischamend.  —  Zu  S.  hatten  die  'österreichischen  Landesherren 
bereits  im  12.  Jahrhundert  (Grundeigentum,  wie  sich  u,  a,  caich  aus  der^  Dotierung 
des  Wiener  Schottenklosters  durch  Herzog  Heinrich  im  Jahre  1161  (Überweisung 
von  2  Mansen  zu  S,)  ergibt,    FRA.  IL  18,  5. 

'  Aus  dem  am  1,  Oktober  1303  vom  Landeskomtur  der  Templer  beurkundeten  Vergleich 
über  Streitigkeiten  mit  dem  österreichischen  Kämmerer  CaXhoch  von  Ebersdorf  — 
nmme  unser  gAt,  daz  wir  haben  von  des  füreten  genaden  da  cze  Swechent  unt  ze 
Rauchenwart,  daz  im  empfolhen  waz  von  chfinig  Otakcher,  do  der  gewaltiger  ffLrst  ze 
Österreich  waz  ((}r.  nö.  LA.^  nach  jüngerer  Abschrift  gedruckt  Schmidts  'dsterr.BLf.  Lit. 
1848,  S.  6)  —  erhellt,  dafi  die  Verleihung  an  die  Templer  bereits  vor  K.  Ottokar 
erfolgt  war.     Vgl,  auch  oben  Nr.  4.  2. 


7.  Stadlan.  —  8.  Wolxendorf.  —  9.  AspArn. 


7.  In  Stadl[a]we* 

Item  in  Stadlawe  ^  ad  orvar  20  tal. 
Ibidem^  in  redditibos  5  tal.  et  60  den. 

8.  Bedditns  in  Walzen [dorf].* 

In  Wnlzendorf^  12  benefieia  et  qnod- 
libet^  solvit  2  med.  tritici  et  onnm  por- 
cnm  et  1  mod.  avene.  Ibidem  dne  aree 
golvant  60  den.,  tercia  area  solvit  6  den. 
De  advoeatia  9  metr.^  avene,  2  pollos 
et  2  den. 


9.  In  Asparen. 

In  Asparen  ^  24  benefieia,  qnodlibet 
2  mod.  tritici  et  porcum*  nnnm.  Ibi- 
dem beneficinm  dimidium  solvit  7  sol. 
den.  et  15  den.  Integrum  beneficinm 
solvit  2V2  tal. 

Ibidem  12  aree  et  unaqaeqae  sol- 
vit V2  tal-  Ibidem  2  aree  solvnnt  V«^  tal. 


In  Stadlowe  de  lurar  ad  25  taL 
Ibidem  in  redditibos  5  taL  et  70  den. 


In  Wnlzendorf  *  12  benefieia,  quod- 
libet  solTit  2  mod.  tritici  et  porcom  et 
mod.  avene.  Item  due  aree  solTunt  H<i 
den.,  terda  area  6  den. 

De  advoeatia  9  metr.  avene,  duos 
pnllos  et  dnos  den. 

Istam  villam  habent  domini 
de  Sanda  Cruce  ex  antiqiioJ^ 

In  Aspam  24  benefieia,  qnodlibet  sol- 
vit 2  mod.  tritici  et  porcom.  Ibidem 
beneficinm  dimidium  solvit  7  soL  et  15 
den.  Item  integrum  beneficinm  solvit 
2  Vi  taL« 

Item  12  aree,  quelibet  solvit  dimi- 
dium taL  Item  due  aree  dimidium  taL 


7.  O  7.  IT  13.  —  ^  Stadlwe  O.      »>  Neue  Seite  (f.  rj  0. 

*  Stadlau  (!>/»),  GB,  Or.-Enzersdorf,  —  Dtu  passaginm  in  St.  verlieh  Herzog  Fried- 
rich II.  1240  an  die  Brüder  Planken  gegen  Entrichtung  van  12  taL  jährlich  an  ,pro- 
visori  prediorum  nostrorum'.  Meiller,  Bab.  Beg.  272,  Nr.  V.  —  K.  Ottokar  bestätigte 
dieae  Verleihung  1270.  Lorenz,  Deutsche  Gesch.  1,  484.  —  VgL  über  die  Zehnten 
zu  St.  unten  das  Zehentverzeichnis  vom  Jahre  1268. 

8.  0  8.  H 14.  —   •  Wulzen  0.        »»  Wlzendorf  O.         «  qnolibet  O.         ^  mod.  O.    Di^. 

außergewöhnliche  Höhe  dieser  Angabe  rechtfertigt  woH  im  Hinblick  auf  den  (im  aU- 
gemeinen  etwas  besseren)  Text  von  H.  obige  Emendation. 

^  Abgekommen;  nach  der  Katastralkarte  in  der  Flur  von  Breitenlee  n.  Atpem.  VgL 
auch  Keiblinger,  Gesch.  d.  Benediktinerstifles  Melk  IL  2,  44  und  NeiU,  Bl.f.  Lk.  15, 
871ff. 

'  Das  älteste  Urbar  des  Klosters  Heiligenkreuz  vom  Ende  des  13.  Jahrhunderts  (Gsdl, 
Das  CHÜtenbuch  des  Cisterzienserstiftes  Heüigenkreuz  124  —  hier  mit  irriger  Orts- 
bestimmung) weist  zu  W.  IS  mansi  —  ein  mansus  war  1262  geschenkt  trorden  — 
(FRA.  II.  11, 156)  mit  folgender  Zinsung  aus:  qnilibet  solvit  2  chastmod.  tritici  in 
messe  et  annm  mod.  avene.  —  Na^ih  K6U,  Das  Stift  HeiUgenkreuz  S.  94,  wäre  W. 
durch  die  Herzogin  Gertrud  (c.  1253  f)  an  das  Kloster  geschenkt  worden;  jedoch  ist 
dafür  ein  urkundlicher  Bdeg  nicht  publiziert. 

9.  0  9.  H15.  -^  '^  Davor  ein  überflüssiges  p  O.  »»  Damach  te  radiert  O.  «  iij  H. 

Anscheinend  wurde  der  Teilstrich  beim  letzten  Schaft  vom  Kopisten  vergessen. 

*  Aspem  an  der  Donau  (Df),  ntu.  Gr.-Enzersdmf.  —  Zu  A.  muß  außer  diesem  landet- 
fürstlichen  Besitz  jedet\faUs  gleichzeitig  bereits  auch  weiteres  Grundeigentum,  u.  zir., 
wie  die  Vogtrechte  andeuten,  in  kirchlichem  Besitz  vorhanden  gewesen  sein..  Nach 
dem  Passauer  Zehentverzeichnis  über  die  Pfarre  Stadlau  vom  Jahre  1268  (sieike 
unten;  gedruckt  auch  MB.  28^,  47 8 ff.)  waren  zu  A.  60  benefieia,  von  welchen  den 
Zehent  je  zur  Häffte  der  Bischof  von  Passau  und  der  Landesfiirst  bezogen.  VgL  auch 
Keiblinger  a.  a.  O.  II.  2,  429  ff. 


10.  Höfen. 


11.  Lassee. 


De  agi*is  et  parvis  areis  dabunt  10  sol. 
den.  Ibidem  sunt  10  molendina,'  qnod- 
übet  solvit  1  mod.  siliginis. 

Ibidem^  de  qnolibet  beneficio  nnam 
gallinam  et  bis  in  anno  30  ova.  Item 
solvunt  208  caseos  in  nativitate^  do- 
mini  et  caseus  valebit  2  den. 

Item  quodlibet  benefieium  9  metr.^ 
avene^  ad  voibtret,  duas  gallinas  et 
2  den. 


De  agris  et  de  parvis  areis  10  soL  et 
9  den.  Item  10  molendina,  quodlibet 
solvit  mod.  siliginis. 

Ibidem  de  quolibet  beneficio  unam 
gallinam  et  bis  in  anno  30  ova.  Item 
simnl  solvunt  200  et  8  caseos  in  na- 
tivitate  domini  et  caseus  debet  valere 
duos  den. 

Item  quodlibet  benefieium  dat  9  metr. 
avene  ad  vogtrecht  et  duas  gallinas  et 
duos  den. 


10.  Redditus   de   enriis   Ginko- 
ni s.* 

Item  due  enrie  Cinconis  eolnntur  pro-  Item  due  curie  Cinkonis  coluntur  pro- 

pria  cnitnra  et  yocantur  ze  Hoyen.^         pria  cultura  et  vocantur  ze  den  Hoven. 


11.  In  Lanbse. 

In  Lanbse^  73  beneficia  et  dimi- 
dium,  qnodlibet  Bolvit  3  mod.  tritici  et 
boc  dimidinm  benefieium  2  mod.  tritiei. 
Item  6P/2  aree,  quarum  per  singulas 
4  simnl*  solvunt  4  mod.  tritici.  Item 
ibidem  curia  villicalis  solvit  24  mod. 
et  9  tal.  et  3  mod.  avene  ad  huntaz.* 
De  officio  ville  40  tal.  Ibidem  decime 
secnndum  statum  anni.  Ibidem  de 
perchret  6  urnas  vini.  Ibidem  sunt 
gelstet,*  que  solvunt  7  sol.  den. 


In  Louchse^  septuaginta  tria  bene- 
ficia et  dimidium  et  sexaginta  due  aree 
et  dimidia.   Benefieium  quodlibet  solvit 

quatuor  mod.®  tritici,  area  quelibet 
solvit  unum  mod.  tritici. 

Item  ibidem  curia  villicalis,  que 
solvit  24  mod.  tritici,  novem  taL  den. 
pro  fleiscbpfenninge  et  tres  modios 
avene  pro  huntaz. 

Item  de  officio  ville  20  taL  Ibidem 
de  gletstet  7  soL 


*  nativita  O.  "8  mod.  O.   Wie  ol)en  Nr.  8^  emendierL         '  Damach  ein  Buch" 

ttahe  (t)  radiert  O, 

*  Im  Jahre  1316  wie»  Herzog  Friedrich  der  von  ihm  gestifteten  Kartatue  Mauerbaeh  u,  a. 
auch  an:  de  molendinis  in  A.3  mod.  siliginis  (Ber.  u.  Mitt.  d.  Wr, Älter L-Ver.  IS,  70  n.J. 

*  Diese  Leistungen  sind  als  Weisat  zu  betrachten,  wenn  sie  hier  auch  rucJU  toie  sonst 
direkt  so  bezeichnet  erscheinen. 

10.  O  10.  H"  16.    —   •  Die  Bubrik  durch   Verweisungszeiclien  am  unteren  Bande  nachge- 

tragen. O. 

*  Abgekommen,  bei  Kagran;  nicht  Großhof en,  wie  KeibUnger  a.  a.  O.  IL  2,  432,  n.  1 
annimmt.  Vgl.  unten  das  Zehentverzeichnis  von  1258,  Nr.  16.  Ein  Chunradus  Zinke 
erscheint  als  Zeuge  in  einer  ürk.  Herzog  Leopolds  (1222)  ÄÖG.  9,  286. 

11.  O  11.  H 1.  —  *  simnl  mit  Kürzungszeichen  O.        ^  Lovchse  H.        ^  o  auf  Basur  H. 

*  Lassee  (Df.),  OB.  Marchegg.  —  Zehenten  zu  L.  besaß  Herzog  Friedrich  IL  von  Passau 
zu  Lehen  (OÖÜB.  3,  102).  Vgl.  KeiUinger  IL  2,  344 f.  mit  Nachweisen  über  landes- 
fürstlichen  Besitz  daselbst,  sowie  unten  das  Zehentverzeichnis  von  1258^  Nr,  13. 

*  Über  diese  Abgabe  (^^  Hundefutter)  wie  über  gletstet  (=  einzdsteliende  Hütten)  vgl. 
KeiUinger  a.a.O.  346  N. 


12.  Groißenbraikn.  —  13.  Chundorf.  —  14.  Altach. 


Decime  ibidem  et  in  Chressen- 
prnniie  secundum  qnod  locari  pos- 
sunt  inxta  carsnm  anni. 

Snmma'  tritici  excepta  decima 
380  mod.  cum  dimidio;  avene  3 
mod.  Snmma  denariornm  30  tal. 
minus  30  den. 


12.  In  Chressen[prun].* 

In  Chressenprun  *  decime  ad  6  mod. 

18.  In  Chundorf.» 

In  Chundorf^  30  beneficia,  quodlibet 
solvit  1  tal.  et  porcum  valentem  ^/j  tal. 
et  de  quolibet  beneficio  3  pullos  et  5 
metr.*  avene.  Ibidem  de  molendpno] 
10®  mod.  frumenti.  Ad  molendinum^ 
pertinet  insula  que  solvit  16  mod.  Item 
de  aqua  piscium  1  tal.  de  muta  1  tal., 
de  officio  ville  dantur  [5  tal.].® 


14. 


Item  villa  in  Chundorf  habuit'30 
beneficia,  quodlibet  solvens  12  sol.  in 
servitio  et  pro  porco   et  5  metr. 

ayene.  Fuit  ibidem  molendinum, 
quod  solvebat  12  mod.  frumenti  et 
insula  quedam  ibidem,  que?  sol- 
vebat 16  mod.  tritici.  De  piscatio- 
nibus,  de  muta  et  de  officio  Tille  7 
tal  den. 

Et  illa  villa  data  est  ad 
dvitatem  Marchekke  per  regem 
Boemie  cum  omnibus  suis  reddi- 
tihus} 

Item  villa  Altach ^  habnit  7 
beneficia,  quodlibet  solvens  1  tal. 


12. 


13. 


14. 


*  Diese  Summierung  ist  richtig. 

0  12  R  bei  i.  —  •  Chreflsen  O. , 

*  Oroißenhrunn  (Df,)^  Ö.  Lasset,  —  VgL  KeiHinger  IL  2,  392  f.  (voorauf  oueh,  die 
irrige  Annahme  der  NÖ,  Topogr.  3,  692  üher  Zehentbesitz  Leopolds  VL  zu  G.im  Jahre 
1198  beruht). 

0  13.  JEC  2,  —  *  DanoT  supra  O.  JHe  Rubrik  am  Ende  des  Abschnittes,  daher  das 
supra  O,  ^  mod.  O  emendiert  xoie  Nr.  8^.  °  Damctch  ein  X  ausradiert  O.  ^  mo- 
landinum  O.  *  datur,  t  aus  8  korrigiert  O.  '  Danach  freier  Raumßir  ein  Wort  IT. 
ff  quod  II. 

^  Abgekommen,  einst  an  der  March  unterhalb  Zwemdorf,  bei  Marchegg  gdegen,  —  Keib- 
linger  IL  2,  220  =  N&ü,  Blf.  Lk.  15,  123  und  204.  Nach  dem  LehensbekemUnis 
Herzog  Friedrichs  IL  1241  (OÖUB  3,  101)  besaß  derselbe  damals  die  tyiOa  in  Ch, 
wm  Fassau  zu  Lehen.  Aus  einer  Aufzeichnung  des  14.  Jahrhunderts  (MB.  11^  322) 
ergibt  sich,  daß  damals  das  bayrische  Kloster  NiederaUaich  piscationes  zu  Ch.  besaß. 
Von  Keiblinger  a.  a.  O.  222  wurde  diese  Stelle  irrig  auf  Kaindorf  VOWW.  bezogen. 

'  Da  Marchegg  1268  gegründet  wurde,  muß  diese  Überweisung  in  die  Zeit  von  1268 
bis  1276  fallen. 

Fehlt  O.  H3. 

*  Über  diesen  Ort  fehlen  nähere  Nachrichten.  Hier  eingereiht,  weil  derselbe  in  H  auf 
Chundorf  folgt.  Offenftar  abgekommen  und  im  Marchfelde  zu  suchen.  Ein  Ritler 
Konrad  de  ÄUa(he),  der  in  einer  Urk.  Herzog  Leopolds  YL  als  Z.  erwähnt  (Meiller, 


lö.  Zwerndorf.  —  16.  Dürnkrat. 


15.  In  Zwerendorf  inxta  Litam. 

In  Zwerendorf*  25  beneficia,  quod- 
libet  solvit  4  mod.  tritici  preter  3^8 
beneficia,  quornm  qnodlibet  solvit  3 
mod.  tritici;  et  illud  dimidium  bene- 
ficiam  solvit  P/g  mod.  tritici.  Ibidem 
caria  villicalis  solvit  24  mod.  tritici  et 
3  mod.  avene  ad  huntaz  et  5  tal.  pro 
porco.  De  molen[dino]*  ibidem  6  mod. 
tritici.  Item  ibidem  sunt  4  beneficia 
empta  a  dapifero  de  Velsperch  *  soivunt 
10  tal.  De  officio  ville  cum  denariis, 
qui  dicuntur  wasserphenninge,  7  tal. 

16.  Redditus  in  Chrut.» 

Item  in  Ghrat,*  quod  concessum 


Que  collata  fuit  Valchneriis^ 
sed  postea  occwpavit  eam  comes 
Otto} 


Item  in  Zwerndorf  25  beneficia,  qnod- 
libet solvens  4  mod.  tritici  preter  S*/« 
beneficia,  quorum  quodlibet  soMt  3  mod. 
tritici.  Curia  villicalis  ibidem  solvit  24 
mod.  tritici  et  3  mod.  avene  ad  huntaz  et 

5  taL  den.  pro  fleischpfenninge.  De 
molendino  ibidem  G  mod.  triticL  Item  4 
beneficia  empta  a  dapifero  de  Velsperch 
soivunt  10  tal.  et  de  officio  ville  cum 
piscationibus  7  taL 


In  Chrut  sunt  55  beneficia  et  dimi- 


Bah.  Reg.  100,  74)  und  1235  bereits  verstorben  scheint  (FRA.  IL  11, 84),  konnte  darauf 
bezogen  werden,  da  er  dem  Kloster  HeUigenkreuz  das  Gut  Baumgarten  bei  Marchegg 
CO  schenkte.    Vgl.  auch  MB.  29\  335  (1217). 

•  Auch  ßür  diese  Persönlichkeiten  vermag  ich  keine  gesicherten  Belege  anzuführen.  Da 
im  aügemeinen  die  Namens/ormen  zutreffend  wiedergegeben  werden,  ist  kaum  an  eine 
Verderbung  ßir  Falkenberg  oder  Falkenstein  (über  diese  vg^.  Bl.f.  Lk.  19,  348  und 
420  ff.)  zu  denken.  Eher  wird  an  eine  Familie  Falkner  (oder  das  Amt  von  Falk- 
nern f)  zu  denken  sein.  Eine  solche  (Wiener  Bürger)  kommt  mindestens  im  14.  Jahr- 
hundert vor,  Wr.  GQ.  IL  1,  Nr.  850.  Die  Aufzeichnung  scheint  in  der  ursprüng- 
lichen Form  doch  auf  die  Babenbergerzeit  zurückzugehen,  der  Zusatz  aber  wie  auch 
sonst  der  ffabsburgerperiode  anzugeliören,  Damach  müßte  die  Inhaberschaft  der  Falkner 
etwa  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  angesetzt  werden. 

15.     014.  H7.  —  ^  molen  O. 

*  Zwerndorf  (Df),  GB.  Marchegg  (an  der  March,  nicht  Leitha.  Vgl.  dazu  Lampel, 
BLf.  Lk.  33,  127).  —  Nach  dem  Lehensbekenntnis  Herzog  Friedrichs  IL  von  1241 
(OOUB.  3,  101)  besaß  derselbe  die  villa  in  Z.  von  Passau  zu  Lehen.  Vgl.  KeibUnger 
IL  2,  3fn f.,  wo  auch  urkundliche  Nachweise  über  die  landesßlrstliche  Mühle  in  Z. 
(1312,  1354). 

•  Der  Titel  Truchseß  v.  Fddsberg  (BH.  Mistelbach)  kommt  seU  ca.  1200  auf.  Vgl.  zu 
Chmd,  NotizU.  1,  140.    Becker,  Bl.f.Lk.  20,  354. 

IG.      O  29.  H24;  vgl.  Über  die  nachträgliche  Einreihung  in  O  (irrig  zum  Amte  Kreuzen- 
stein) ohen  die  Einleitung  §2.  —  *  Die  Überschrift  am  unteren  Bande  der  Hs.  0. 

*  Dümkrut  (Mkt.),  GB.  Zistersdorf.  —  Daß  hier  nicht  an  B'6hm.-Krut  zu  denken  ist, 
beweist  nicht  nur  die  zur  Reihenfolge  in  H.  hesser  stimmende  Lage,  sondern  auch  der 
Zusatz  in  H.  am  Schlüsse,  wo  nichts  über  die  ßir  Böhm.-Krut  bezeugte  Verleihung 
K.  Rudolfs  an  das  Nonnenkloster  in  TuUn  vom  Jahre  1280  (Redlich,  Reg.  K.  Rudolfs, 
Nr.  1221)  verlautet^  obwold  dies  bei  dem  andern  der  damals  gleichzeitig  geschenkten 
Orte  (Jedlersdorf,  vgl.  Nr.  29,  n.  1)  der  Fall  ist.  Dümkrut  war  alter  Besitz  der 
Kuenringer  (Frieß,  Bl.f  Lk.  7,  114)  und  wurde  densdben  vei-muüich  wegen  ihrer 
Beteiligung  an   dem  Aufstande  der  österr.  Ministerialen  im  Jahre  1231  (vgl.  Juritsch, 
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17.  Gaunersdorf. 


est  Orphano,*  sunt  5572  beneficia, 
qnodlibet  solvit  3  tal.  Ibidem  sunt  30 
aree  solvunt  27»  tal.  et  30  den.  Ibi- 
dem sunt  6  aree  solventes  3  sol.  den. 
et  6  den.  De  agris  ibidem  60  den.  De 
curia  yillicali  10  mod.  tritici.  De  officio 
ville  [cum]  lantgeriht*  60  tal. 


diiim,  quodlibet  solvit  3  taL  Item  ibi- 
dem 30  aree  solTunt  2  tal.  et  5  sol. 
Item  ibidem  Septem  aree  solvunt  3 
soL  et  6  den.  Item  de  agris  60  den. 
Item  de  curia  yillicali  10  mod.  tritici; 
Item  de  officio  viUe  cum  lantgericht 
60  taL 

Sunt  etiam  ibidem  quedam  bene- 
ficia, que  possessores  asserunt  se 
habere  in  feodo. 


17.  Redditus  advocati:*  Gunis- 
torf.« 

In  Gauninstorf *  18^/2  beneficia,  quod- 
libet solvit  ^/g  tal.  preter  unum  bene- 
ficium,  quod  solvit  2  tal.;  reliquorum 
quodlibet  solvit  unum  mod.  tritici  chast- 
m&t.  Item  quodlibet  beneficium  solvit 
in  tribus  festis  2  den.,  qui  spectant  ad 
officium  ad^  wisod.  Item  de  beneficiis 
et  areis  6  mod.  avene  preter  2^/^  metr. 
maioris  quam  chastmut.  Item  ibidem 
de  10  areis  17«  sol.  den.  et  obolum. 
Est  ibi  villicatio,  que  Signatur^  et  dabit 


In  Gauneinsdorf  ^  18  beneficia  et  di- 
midium,  quodlibet  solvit  dimidium  taL  et 
1  mod.  tritici  chastmutt  excepto  uno, 
quod  solvit  2  taL  Item  de  quolibet^ 
beneficio  in  pascha,  in  pentecosten 
et  in  nativitate  2  den.  pro  weisode. 
De  eisdem  beneficiis  et  areis  16  mod. 
avene  chastmutte  preter  2^/,  metr. 
Item  de  10  areis  2  tal.  et  30  den.  et 

obulum.  Ibidem  curia  villicalis,  qne 

saignatur'  et  dat  6  seitvrisching  valen- 


^  cum  officio  ville  langeriht  0, 

Gesch.  d,  Bahenherger,  8.  518  ff.)  abgesprochen.  Die  Kuenringer  treten  in  den  Jahren 
1233—1239  ganz  «urück. 

'  Unter  diesem  ,  Waisen'  ist  offenbar  einer  der  beiden  seit  der  Zeit  Herzog  Friedru^  II. 
hervortretenden  Ministerialen  (Kadold  und  Sigfrid)  zti  i>erstehen.  Siegfrid  erscheint 
1233,  1234  und  1246  in  Urkunden  dieses  Herzogs  als  Zeuge.  Meiller,  Bab.  Reg.  161, 
17;  154,  24,'  182,  163. 

17.  O  33.  H20.  —  Diese  wie  die  folgenden  vier  Eintragungen  in  O,  fönten  Nr.  19.  22. 
23.  24)  sind  nachträglich,  in  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  IL,  an  irriger  Stelle  (atm 
Amt  Kreuzenstein)  eingeßLgt  worden.  Vgl.  oben  EinUUung  §2.  —  ^  a  über  der  Zeäe 
(rot)  nachgetragen  0.  ^  ante  0.  °  Davor  V  O.  *  eins  auf  Rasur  von  gleicher 
Hand  H.      •  qnodUbet  H. 

^  Darunter  ist  der  Domvogt  von  Regensburg  Otto  (f  1235)  zu  verstehen. 

'  Gaunersdorf  (Mkt.),  QB.  Mistdbctch.  —  In  dem  Passauer  Urbar  s.  13  wird  unter 
den  vom  Regensburger  Domvogt  ledigen  Oütem  auch  verzeichTiet:  Item  Ganestorf 
forum  et  villa  cum  suis  attinenciis  ÄfB.  29^,  217.  Herzog  Friedrich  IL  aber  ßütri 
in  seinem  Lehensbekenntnis  von  1241  auch  an,  daß  er  das  fendum  advocati  Batis- 
ponensis  von  Passau  innehabe.  OOUB.  3,  102.  —  1294  erscheinen  die  Bürger  von 
G.  als  ,dea  herzogen  laeute'  FRA.  IL  11,  275.  1310  wird  iudicium  et  servicia,  1314 
iudicinm  et  muta  zu  G.  durch  den  Landesfursten  verpfandeL  ÄÖG.  2,  524,  Nr.  22; 
644,  Nr.  64.     Über  das  landesfUrsÜ.  Patronatsrecht  NO.  Topogr.  3,  341. 

'  Vgl.  dazu  oben  Einleitung  §  4. 


18.  Schrick.  —  19.  Labans.  —  20.  Hohenruppersdorf. 


6  porcos  seitfrissinge  Talentes  10  sol. 
den.  et  dimidium  mod.  canapi,  Mycha- 
elis  6  anseres  et  12  pallos. 

Snmma^  13  tal.  preter  30  den.  et 
ad  8  mod.  tritici  purgmut  et  ad  6  mod. 
avene.  Item  de  villicatione  ^  sicut  potest 
seignari^  et  6  porcos. 

18. 


tes  10  sol.  et  dimidium  mod.  canapi  et 
Mychahelis  6  anseres  et  12  gallinas. 


19.  Labans  redditus. 

In  Labans^  4  beneficia,  que  solvnnt 
7  tal,  et  ibidem  4  aree  solvnnt  5  sol. 
den.  preter  10  den.  et  silva,  que  quarto 
anno  potest  vendi  pro  16  tal. 

30. 


In  Schriebe^  sunt  61  bene- 
ficia,^ horum  tria  sunt  infeodata; 
quodlibet  solvit  Georii  6  sol.,  My- 
chahelis 6  sol.  Item  ibidem  silva 
in  tres  partes  divisa  et  singulis 
annis  solvit  2  tal.  De  indicio  ville 
3  tal. 

Item  in  Labans  qnatuor  beneücia 
solyunt  7  taL  Item  quatuor  aree  5  sol. 
preter  10  den.  et  silva,  que  quarto  anno 
potest  vendi  pro  16  taL 


IS. 


19. 


20. 


Item  in  Ruprehtstorf^  157« 
beneficium,  quodlibet  solvit  10  sol. 
Mychahelis.  Item  ibidem  b^j^  bene- 
ficium, solvunt  Mychahelis  37s  ^* 
Item  iudex  ^  1  beneficium,  solvit  10 
sol.   Item  unus  ager  in  Paim^  sol- 

'  willicatione  O,       s  scingnari  0. 

*  Die  Summierung  der  Gelddienate  ist  (bis  auf  den  ObuLus)  genau;  jene  der  Weizen- 
Ueferung  (1 7'/f  mod,  chtutmut  =  8  mod.  purgm.J  vctirde  mindestens  nicht  zu  der  in 
Nr.  223  angegebenen  Relation  heider  Maße  (1 :  S)  stimmen.  Vgl,  Einleitung  §  6, 

Fehlt  O.  ff  21,  —  »^  beneficium  ff. 

»  Sehrick  (Df,J,  no.  Gaunersdorf,  —  1297  (13,  I.)  verlieh  fferzog  Albrecht  das  Dorf  S. 
(mit  gerihte,  mit  welsede)  an  Leuthold  von  Kuenring.     FRA,  IL  1,  273. 

O  34.  ff  22.    Vgl,  oben  Nr,  17, 

'  Abgekommen,  heute  Flurname  r^Lahorinzen*^  (auf  der  Katastralmappe  von  Kettlas- 
brunn, s,  gegen  Schrick)  oder  „in  Lavipatzen*^  bei  (n.)  Gaunersdorf  (f). 

FehU  O.  ff  23. 

*  ffohenruppersdorf  (Mkt.),  GB.  Matzen.  —  1267  im  Besitze  der  Grafen  ffardegg 
(AOG.  2,  190f  Nr.  6),  erscheint  es  zur  Zdt  der  ersten  ffabsburger  bej'eits  landesfurst- 
Ueh,  Vgl.  die  Urkunden  1292  (Lichnowsky,  Reg.  2,  CXCII,  Nr,  9),  1310  und  1314 
(ÄÖG.  2,  524,  Nr.  22;  530;  546,  Nr.  74),  1324  und  1355  (Wr.  GQ.  IL  1,  21,  Nr.  90 
und  L  2,  129,  Nr.  646). 

*  1292  (ürk.  siehe  Nr,  1)  verpfändete  fferzog  Albrecht  250  den.  Einkünfte  von  dem  Ge- 
richt zu  ffohenruppersdorf. 

*  Pennacker  bei  (s.)  ffohenruppersdorf. 
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21.  Mannersdorf.  —  22.  Oberweiden. 


21. 


22.  Redditus  in  Widen.* 
In  Wieden*  29  beneficia,  qnodlibet 
solvit  2^2  tal.  Et  5*/,  area,  solvit  que- 
libet  12  den.  Item  dimidiom  beneficium 
habet  officialis  et  in  quolibet  campo 
habet  3  iugera.  De  villicatione^  ibi- 
dem 15  mod.  tritici  chastmat  et  15  mod. 
frnmenti  et  20  mod.  avene  et  15  porcos 
Talentes  dno  tal;  item  villicalis  curia 
habet   nnum  beneficium,    quod   dicitur 


yit  Georii  11  sol.  Item  unus  ager 
ibidem  solvit  Mychahelis  60  den. 
Item  unus  ager  ibidem  12  den. 
Mychahelis.  Item  ibidem  aree  23, 
quelibet  solvit  12  [den.]*  Mychahe- 
lis. Insuper  tres  aree  solvunt  My- 
chahelis 60  den.  Item  due  aree  60 
den.  Item  de  pascuis  12  sol.  Georii. 
Item  ibidem  quedam  silva  divisa 
in  tres  partes,  que  singulis  annis 
potest  vendi  pro  tribus  tal.  Item 
ibidem  vinee  et  decime  vini  et 
unum  perchrecht  estimatum  ad 
unam  carradam  vini,  quandoqne 
plus  quandoque  minus. 

In  Meinratstorf  ^  sunt  reddi- 
tus 8  tal.  et  16  den. 

Et  illos  habent  heredes  damini 
Ottonis  in  Foro  in  feodo.* 

Item  in  Weiden  29  beneficia,  quod- 
libet  solvebat  2Vt  taL  den.  et  dimi- 
dium  beneficium  ibidem,  quod  per- 
tinet  ad  officium  ville.  Curia  ibidem 
villicalis,  que  solvebat  15  chastenmutt 

tritici  et  totidem  frumenti  et  totidem 
ayene  et  40  porcos  valentes  2  taL  den. ; 
et  habuit  eadem  curia  unum  bene- 
ficium,    quod    dicitur   Yorlehen.     Sunt 


•  Fehlt  H;  XII  am  ScJiUuse  der  Seite  (f.  9J. 
21.     FehU  0.  B:  25. 

*  Mannersdorf  a,  March  (Df.)y  so.  Hbhenrujppersdorf, 

*  Otto  vom  Hohen  Markt,  ein  Wiener  Bürger,  ist  1272  gestorben.  Vgl  Wr.  QQ.  I.  /. 
Nr.  780  und  IL  1,  Nr,  9. 

22«     0  85.  HS.  —  »  Am  unteren  Rande  mit  Verweisungszeichen  nachgetragen  O.        ▼illi- 
catone  O. 

*  Obertoeiden  (Df.),  GB.  Marchegg.  —  Nach  dem  Lehensbekenntnis  Hersog  Friedrichs  IL 
von  1241  (OÖUB.  8,  101)  war  die  villa  in  W.  Passauer  Lehen.  Vgl.  über  die  Gesch. 
V.  W.  Keiblinger  IL  2,  297  ff.  Wir  sind  allerdings  gerade  über  die  hier  in  Frage 
stehende  Zeit  nur  sehr  dürftig  unterrichtet.  Der  halbe  Zehent  ,in  Weiten'  erscheint 
im  Passauer  Urbar  s.  18  unter  den  vom  Regensburger  Domvogte  ledigen  Besitz  MB. 
29^,  217.  —  Später,  um  die  Mitte  des  18.  Jahrhunderts,  hatte  den  Zehent  ,in  parrochia 
in  Weiten'  Rudolf  von  Potendorf  und  nach  diesem  1264  Otto  von  Meissau  inne.  MB. 
29\  245.  Vgl.  dazu  KeibUnger  a.  a.  0.  299,  Nr.  1,  wo  Belege  für  die  spätere  Zeü 
irrtümlich  auf  Niederweiden  (Jagdschloß  südl-  von  Ob.  W.)  bezogen  werden. 


23.  Uaringsee.  —  24.  Breitstetten.  —  25.  Tallesbrann. 
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vorleben;  servicium®  dimidinm  Ge- 
ori  et  dimidinm  Mychaelis  et  dant 
[de]  beneficio  pro  anleit  27s  tal. 

Snmma^  75*  tal.  preter  60  den.  et 
15  med.  tritici  cbastmut®  et  15  mod. 
fmmenti  et  20  mod.  ayene.^ 

23.  Horgen[8e].» 

In  Horgense*  43  Y«  beneficia,  quod- 
libet  solvit  2^8  tal.;  et  dimidinm  bene- 
ficinm  ad  officium,  qnod  solvit  10  sol. 
den.  Ibidem  3  aree  solvunt  76  den. 
et  iadicium  totius  ville.  Et  sunt  ibidem 
inbeneficiata  167«  beneficia. 

24.  De  advocatia  in  Preisteten  ^ 
45  den.  et  14  metr.  avene  purcbmetzen. 

Summa  ^  istorum  100  et  8  tal.  et 
61  den.  et  14  metr.  avene. 


etiam  ibidem  5  aree  et  dimidia,  que- 
übet  solvens  12  den. 


Item  villa  in  Horgense,  que  va- 
care    cepit   ex    morte    advocati,* 

habet    43  beneficia  et  dimidium,   que 

solvebanf^  110  tal.^ 

Quam  Romanorum  Rex  Ru- 
dfolfus]  dedit  et  tradidit  Ratis- 
ponensi  episcopo.^ 

Item  advocatia  in  Praitsteien  solvit 
45  den.  et  14  purcbmetzen  avene. 


25.  In  Telensprunne^   19  bene-  Item  in  Teleinspnmne,  que  cepit 

ficia,  quodlibet  solvit  6  sol.   et  unum     vacare  ex  morte  domini  Imfridi 


23. 


24. 


*>  nnum  vorleben  serviciam  dantur  beneficium  dimidium  Geori  O.     ^  Davor  Baaur  O. 
*  chastmftt  O.       *  Dob  Ganze  rot  wrUeratrichen  O. 

*  Die  Summierung  ist  nur  anfiähemd  richtige  jedenfalU  wurde  die  (nur  in  O  am 
SchluMe  vermerkte /J  Anleitgebühr  nicht  mit  einbezogen  (späterer  ZtuatzfJ.  Doch  stimmt 
die  Summe  nicht  ganz  genau,  da  die  Abgaben  der  aree  66  U7\d  nicht  60  den.  ergeben, 

O  36.  B:  4.  —  ^  Horgen  O.       ^  solyebat  IT. 

*  Haringsee  (Df.),  GB.  Grofi-Bmersdorf. 

■  Damit  ist  der  Domvogt  von  Regensburg,   Otto  V.  (f  12S5J  gemeint.  Vgl.  oben  Nr.  17. 

*  Diese  Summe  voürde  fiir  die  in  0  angewiesenen  Einkünfte  von  43'Im  Lehen  ä  2^1 1  tal. 
und  '/i  Lehen  ä  10  sol.  stimmen.  Vgl.  dagegen  die  Summierung  unten  Nr,  24. 

*  Die  Schenkung  K.  Rudolfs  erfolgU  1277  (OÖUB.  3,  470),  nachdem  K.  Ottokar  diesen 
Ort  widerrechtlich  Regensburg  entzogen  hatte.    Vgl.  Redlich,  Reg.  K.  Rudolfs,  Nr.  635. 

O  37.  ff  6. 

*  Breitstetten  (Df),  w.  ffaringsee.  VidleicJU  erlaubt  die  ZusammenzieJiung  bei  der  fol- 
genden Summierung  einen  Rückschluß  auf  nähere  Zugehörigkeit  zu  ffaringsee  (f) 
mindestens  im  damaligen  BesitzverhäUnis. 

*  Die  Summierung  würde,  falls  man  43  Beneficien  ä  2^\t  tal.  und  ^jt  Benef.  zu  10  sei. 
ansetzt,  mit  dem  noch  folgenden  Zins  der  ff of statten  und  Vogtei  109  taL  wid  61  den. 
ergeben.  Wahrscheinlich  also  C  et  VIII  Sehreibfehler  staU  C  et  Villi.  —  F^rZ.  da- 
gegen oben  Nr.  23,  n.  3. 

O  167.  ff  8.  —  InO  unter  den  späteren  Nachträgen  mit  selbständiger  Rubrik:  Redditiis 
▼acantes^de  domino  Yrenfrido  de  Hintperch.  ffierher  gezogen  wegen  der  Lage  und 
zum  Vergleich  mit  ff. 

*  Taüesbrunn  (Df),  GB.  Matzen.  —  Über  die  Besitzverhältnisse  daselbst,  besonders  in 
der  späteren  Zeit,  Keiblinger,  Melk  IL  2,  201  ff.  —  Die  Vogtei  war  Stiflsvogtei  zufolge 
der  Dotierung  des  Klosters  Mdk  durch  Markgraf  Leopold  III.   Keiblinger  a.  a.  0.171. 


12 


26.  Kagran.  —  27.  Gerasdorf. 


mod.  avene  minoris  mensure  et  4  pullos 
et  in  pasca  ventrem  agninum,  60  ova, 
in  pentecosten*  4  caseos  et  60  den. 
Item  de  advocatia^  in  ipsa  villa®  10  sol. 
preter  8  den.  de  pruwintfuter.^  * 

Summa  huius  157a  tal.  preter  8  den.* 

26.  In  Ghagran. 

In  Ghagran  ^  28  beneficia ;  quodlibet 
solvit  2  tal.  et  10  metr.  avene  purg- 
mezen.  Ibidem  villicatio  solvit  18  mod. 
tritici.  Obligata  sunt  Deeano  iudeo^ 
pro  123  tal.  Sunt  eciam  ibidem  6 
aree,  que  solvunt  82^2  den.,  que 
pertinent  ad  officium. 

27. 


de  Himperch,*  sunt  19  beneficia,  quod- 
libet solvens  6  soL  et  mod.  avene  minoris 
mensure.  Item  de  advocatia  7  bene- 
ficiorum®  ibidem  10  soL  preter  8  den. 
Insuper  pro  weisöde  solvebant  9  tal. 
ovorum  cum  dimidio,  item  76  pullos 
et  76  caseos  et  19^  ventres  agninos. 

In  Chagran  28  beneficia,  quodlibet 
solvit  2  tal.  10  metr.  avene.  Item  ibi- 
dem curia  villicalis,  que  solvit  18  mod. 

tritici. 

Et  illa  bona  hahent  domini  de 
Ewersdorf  pro  mutatione  castri  in 
Hintperch.^ 

In  Gerhartsdorf^  sunt  8  bene- 
ficia, solvunt  22  tal. 


*  pentecosco  0.  ^  Darnach  Raum  ßir  die  Rubrik  ausgespart  O,  *  Von  in  ipM 
villa  hi»  zum  Schluß  rot  unterstrichen  O.  *^  pwintfuter  O.  «  VII  am  Z&äjtnemie 
auf  Rasur,  bn  am  Anfang  der  folgenden  ZeHe  TMchträglich  von  derselben  Hand  fior- 
gesetzt  H,  '  Villi  H.  Offenbar  vmrde  hier  ein  X  vom  Kopisten  atutgeUusen,  da 
die  Rechnung  sonst  genau  zu  den  Sätzen  von  0  stimmt, 

*  Imfrid  von  Himherg  (Mkt.,  GB,  Schwechat),  ein  Ministeriale,  ist  ztßisdien  1237  und 
1239  gestorben.    Vgl.  Meiäer,  Denkschr.  d.  Wr,  Ak,  8,  68, 

*  Chmd,  NotizU,  6,  360  und  nach  ihm  auch  Keiblinger,  Meüc  IL  2,  209  lasen  pri- 
tDtntfuter,  ohne  eine  Erklärung  zu  versuchen.  Wohl  mit  phrovinta  (Lexer  2,  265) 
zusammenhängend  und  hier  als  Vogtfutter  zu  erklären. 

*  Die  Summierung  ist  —  ein  tal.  Eier  zu  120  Stück  gerechnet  —  richtig;  jedoch  sind 
dabei  die  (H.  fehlenden)  60  Pfingstdenare  nicht  mitgezählt. 

26.  O  399.  H  16.  —  In  0  unter  den  Nachträgen  am  Schlüsse;   hier  angesetzt  wegen  der 

Lage  und  zum  Vergleich  mit  IT. 

*  Kagi^an  (Bf),  OB.  Öroß-Enzersdorf. 

*  So  ist  offenbar  gegenüber  den  bisherigen  Lesungen  (Chmd,  NotizU.  6,  403:  deeano 
iudo;  Erben,  Mitth.  d.  Instit.  16,  111  n.  4  deeano  in  do.)  aufzulösen.  —  Der  Jude 
Tekan  (nicht  ein  Decan  der  Juden,  wie  Meiller,  Bah.  Reg.  136,  Nr.  200  mi^nte^  vgL 
Bresdau  in  Steinschneiders  Hebr.  BUAiogr.  10,  46)  erscheint  (als  Bankier  des  osterr. 
Herzogs  f)  1225  und  1236  auch  sonst  urkundlich.  Aronius,  Reg.  z.  OescK  d.  Juden 
(1902)  1,  Nr.  429  und  410.  Vgl.  awch  Scherer,  Die  Rechtsverhältnisse  der  Juden  in 
den  deutschosterr.  Ländern,  S.  126. 

*  Vgl.  über  den  im  Jahre  1243  erfolgten  Tausch  Kagrans  gegen  Hindberg  unien  das 
Ottokarische  Urbar.  Unter  diesen  Herren  von  Ebersdorf  sind  die  Sohne  Konrads  von 
Hindberg  (f  1269/70),  Reimbert  I.  (f  1289)  und  Calhoch  L  von  Ebersdorf  (f  1312)  zu 
verstehen.  Vgl.  Meäler,  Denkschr.  d.  Wr.  Ak.  8,  90,  n.  /,  dazu  Stammtafel  L 

27.  Fem  O.  H  17. 

*  Oerasdorf  (Df),  GB.  WoVcersdorf  —  Nachdem  Herzog  Albrecht  1289  den  Verkauf  des 
Vogtrechtes  zu  G.  bewüligt  hatte  (Lichnowsky,  Reg.  1,  Nr.  1021),  versetzte  Hersog 
Friedrich  1308  u.  a.  auch  die  villa  G.  cum  suis  pertinenciis  AÖG.  2,  621,  Nr.  11.  — 
Vgl.  über  den  Zehent  dasdbst  unten  das  Zehentverzeichnis  wn  1268,  Nr.  4. 


39, 


28.  Seyring.  —  29.  Urleugesdorf.  13 

Horum  habet  dominiLs  Chun- 
radus  de  Sancto  Loco^  et  Star- 
chandua  et  frater  suus  de  Nuz- 
dorf^  unum  beneficium  solvena  3 
tal.  preter  60  den. 

Item  ibidem  quatuor  aree  di- 
midium  tal.  Georii;  item  de  uber- 
laenteeher  2  tal. ;  item  de  pascuis 
3  tal. 

Item  de  agris  Praitenvel- 
darii*  3  sol.  et  10  den. 

Item  de  vineis  et  perchrecht 
dimidiam  carradam. 

Item  quedam  silva,  qne  tercio 
anno  venditur  pro  4  tal. 

InSearinge^  unnm  beneficium 
solvit  15  sol.;  item  ibidem  de  agris 
5  sol.  et  avene  dimidiam  mod. 

In  Urleugesdorf  ^  21  benefi- 
cia,*  quodlibet  solvit  2  mod.  tritici. 

Et  illam  villam  habent  sorores 
de  Tulna  de  donatione  Romano- 
rum  regis  Rudolfi,  qui  fuit  fun- 
dator  eiusdem  claustri. 

*  Konrad  von  HeUigeMtadt  war  nach  Bericht  der  Contin.  predicat.  Vindob.  (MG.  SS. 
0,  729)  auch  an  dem  EinfaU  beteiligt,  den  mehrere  österreichische  Herren  1273  nach 
Ungarn  unternahmen.    Er  ist  auch  1284  urkundlich  bezeugt,   Wr.  OQ.  I.  1,  Nr,  867, 

*  Starchand  und  dessen  Bruder  Ditrich  von  Nuzdorf  sind  urkundlich  1280  (Fischer,  Merk- 
ujürdigere  Schicksale  2,280,  Nr.  102),  1286  und  1293(FRA.IL10, 10  und  44)  zu  belegen. 

*  Unter  diesem  „Breiten/elder'*  kann  hier  wohl  nur  der  aus  dem  Aufstande  der  Wiener 
Bürger  gegen  Herzog  Albrecht  I.  bekannte  Ritter  Konrad  von  P.  gemeint  sein.  Vgl. 
über  ihn  UHUrz,  Mitt.  d.  Instit.,  Erg.-Bd.  6,  97  und  die  chronologische  Bedeutung  dieser 
Stdle  oben  Einleitung  §  2. 

2S.     Fehlt  O.  H  18. 

'  8eyring(Df.),nw.Qera8dorf.  —  Vgl.  auch  unten  das  Zehentverzeichnis  von  1258,  Nr.  5. 

2».     FehU  O.  H  19.  —  ^  beneficium  H. 

*  Crroß-Jedlersdorf  (Df.),  GB.  Komeuburg,  nicht  Jedlersdorf  am  Spitz  in  der  Gemeinde 
Floridsdorf,  wie  R.  Müller,  Bl.  f.  Lk.  34,  401  annimmt.  1249  verpfändete  Hadmar 
von  Kuenring  J.  (yillam  meam)  an  den  Bischof  von  Freising  (FRA.  II,  31,  152),  doch 
wurde  dieser  Besitz  1257  hinsichtlich  16  beneficia  durch  die  Kammergrafen  des  Herzogs 
von  Osterreich  angefochten.  (Ebda.  193.)  1260  ließ  Herzog  Ottokar  die  Streitigkeiten 
über  Flurgrenzen  zwischen  den  Leuten  ,ville  nostre  in  U.'  und  jenen  des  Stiftes 
Klostemeuburg  im  Delegationswege  entscheiden.  Fischer,  Merkw.  Schicksale  2,  244.  — 
Die  Schenkung  K.  Rudolfs  an  das  Nonnenkloster  in  Tulln  erfolgte  1280.  Redlich^ 
Reg.  Nr.  1221.  Vgl.  auch  unten  das  Zehentverzeichnis  von  1258,  Nr.  21. 


14  30.  U.-Waltersdorf.  —  31.  D.-Brodersdorf.  —  32.  Kocking.  —  33.  Mittemdorf 

30.  Officium  in  Waltherstorf. 

In  Waltherstorf  ^  25  beneficia,  quod- 
übet  solvit  1  mod.  tritici  et  1  avene  et 
porcum  vel  pro  porco  3  sol.  den.  Item 
beneficium  ibidem  unum,  quod  habent 
piscatores.  De  molendino  P/s  niod. 
tritici.  Item  ibidem  13  aree  solvnnt  5 
sol.  den.  Item  ibidem  de  stnpa  bal- 
nearea  5  sol. 

31.  Urbor  in  Prodan8tor[f].» 

In  Prodanstorf*  24  beneficia,  quod- 
libet^  solvit  17a  mod.  tritici  et  unum 
mod.  avene  et  porcum.  Item  ibidem 
dimidium  beneficium  solvit  20  metr. 
tritici.  Item  ibi  10  aree  et  ortus  solvit 
10  sol.  den. 

33.  Redditus*  in  Roching. 

In  Rochingen*  8  beneficia,  quodlibet 
solvit  1  mod.  tritici  et  1  porcum. 

33.  Redditus*"  in  Miterendorf. 

In  Miterendorf*  4  V2  beneficia,  quodli- 
bet solvit  1  mod.  [tritici]^  et  1  mod.  avene 
et  de  wismad  ibidem  10  tal.  dantur. 

30.     O  16.  Fehlt  H. 

*  Unter-WaUersdorf  (MkL),  GB.  Ehreichsd&rf.  —  Nach  Angabe  des  Landbuchea  (MG, 
DChr.  III.  2,  720)  befand  sich  daasdbe  unter  den  Besitzungen,  die  nach  dem  Tode 
Herzog  Heinrichs  von  Medling  (f  c.  1235)  an  den  Landesförsten  heimßeien.  —  Im 
Jahre  1314  verpfändete  Herzog  Friedrich  ,urbora  nostra  in  Walthersdorf  et  Prodes- 
torf et  Rockhing  cnm  omnibus  pei'tinenciis  suis'  an  Ulrich  von  Pergau,  AOO.  2. 
644,  Nr.  63;  desgleichen  1463  K.  Friedrich  III.  AÖG.  10,  399,  Nr.  670.  Für  die 
spätere  Zeit  vgL  auch  Lampel,  Bl.f.  Lk.  28,  73 ff. 

81.     O  16.  Fehlt  -ff:  —  •  Prodanstor  0.      ^  Neue' Seite  (f.  2')  0. 

*  Deutseh'Brodersdorf  (Df.),  so.  d.  Vorigen.  —  Über  den  landesßirstL  Besittt  daselhii 
vgl.  30,  1.  Erwähnt  auch  von  der  Contin.  Vindob.  MG.  SS.  IX,  706  unter  den  127a 
durch  die  Ungarn  verwüsteten  Ortschaften. 

32.  O  17.  FehU  H.  —  ••  reditus  0. 

*  Abgekommen,  am  linken  Ufer  der  Leitha  zwischen  Reisenberg  und  Seibersdorf  (ostL 
Unter-  Waltersdorf),  wo  heute  noch  die  Rockinger  Heide  (auch  Rockinger  KreuM  und 
Rockinger  Äcker)  vorhanden  sind.  —  Vgl  NeiU,  Blf.  Lk.  16,  214  und  17,  363.  Über 
den  landesfürsäichen  Besitz  daselhst  vgl.  30,  n.  1. 

33.  0  18.  FehU  H.  —  *  reditus  O.      ^  FehU  O. 

*  Mittemdorf  (Df),  nö.  Unter -Waltersdorf.  —  BereiU  1239  urkundlii^  ertoähnt  (FRA. 
II,  11, 100)  bezeugen  tandesfürsü.  Besitx  daselbst  spätere  Urkunden  (1326  u.  o.;  ELf  Lk, 
28,  77  ff. 
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34.  Kreuzenstein.  —  85.  Leobendorf.  —  36.  Pehemreath.  —  37.  Statnmeradorf.         lo 

34.  Officium  circa  Gritshen-  Officium  circa  Greischen- 
stain^  et  Mukerawe.                           stayn. 

In  Mukkarnwe^  sunt  certi  redditus  In  Mukkeraw  sunt  redditus  ad  18 

18*  tal.  taL  et  80  casei  magni  de  insula 

ibidem,  quemlibet  caseum  pro  8 
den.  computatum.  Item  iudicium 
ibidem  solyit  20  tal. 

35.  In    Leubendorf^    9   beneficia,  In  Leubendorf  9  beneficia,  quodlibet 
quodlibet    Bolvit    12    sol.     Item    ibidem      solYitl2  8oL    Item  ibidem  curia  yillicalis 

curia  villicalis  solvit  15  mod.  tritici  et  solvit  15  mod.  tritici,  item  duos  porcos. 
2  porcos.  Ibidem  altera  curia  yillicalis  Item  secunda  curia  villicalis  ibidem 
10  mod.  tritici  et  duos  porcos.  solvit  10  mod.  tritici  et  duos  porcos. 

36.  Eedditus  in  Pehemreuth.^ 

In  Pehemreut*  3  beneficia  et  dimi-  In  Peihemreutt  3 V«  beneficium,  quod- 

dium,  quodlibet  solvit  12  sol.  den.  et  illud  libet  solvit  12  sol.,  sed  dimldium  bene- 
dimidium  beneficium  solvit  ^2  ^*  ^^^'     ficium  solvit  dimidium  tal. 

37.  Redditus  in  Steimerdorf.^ 

In  Steimerdorf*  dimidium  beneficium  In  Staymaersdorf  dimidium  beneficium 

34.  O  19,  H  26,  —  ••  Xm  O  woM  in  XVIII  (H)  zu  emmdieren.   Vgl  tu  2  unten. 

*  Kreuzenstein,  Ruine,  Od,  Leobendorf,  GB.  Komeuburg.  über  die  Geschichte  dieser 
Burg  selbst,  die  am  Anfang  des  13,  Jahrhunderts  den  Grafen  von  Formbach -Wasser- 
burg gehörte,  vgl.  NO,  Topogr.  5,  491. 

*  Abgekommen,  M,  kommt  noch  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  vor  (NO,  Weisth.  2,  338); 
heute  existiert  noch  ein  Muckerauerberg  bei  Kritzendorf  und  Muckerauerfdd  oberhalb 
Komeuburg.  Vgl.  Fischer,  AÖG,  2,  114  und  FRA.  II,  4,  291,  Nr,  552;  NeiU,  Bl.f 
Lk.  15,  316 ff.  Daselbst  hatte  ursprünglich  auch  Passau  Grrundbesitz,  von  welchem 
Ende  des  11.  Jahrhunderts  den  österr,  Markgrafen  zu  Lehen  erteilt  wurde  (OOUB,  2, 
108;  dazu  MeQler,  Bah,  Reg.  10,  Nr.  2).  —  Nach  dem  Tode  des  Propstes  Otto  I, 
(f  1122)  schenkte  Markgraf  Leopold  IIL  (f  1136)  die  Insd  M.  an  das  Stift  Kloster- 
neuburg.  FRA.  II.  4,  41,  Nr.  201.  Daher  oben  von  dieser  nur  WeiscUabgaben,  In 
den  Jahren  1308  und  1314  wurden  durch  Herzog  Friedrich  14  tal.  Einkünfte  in  M. 
verpfändet,    AÖG.  2,  521,  Nr.  11;  539,  Nr,  49;  543,  Nr.  59, 

35.  O  20,  ET  27, 

*  lieobendorf  (Df),  GB.  Komeuburg.  —  1260  schenkte  K.  Ottokar  die  Kirche  in  L. 
mit  dem  Patronatsrechte,  das  1232  noch  der  Graf  von  Wasserburg  vergabt  hatte  (MB. 
1,  282),  an  den  Deutschen  Orden,  Pettenegg,  Die  Urkunden  des  Deutsch- Ordens- 
archives  zu  Wien  Nr.  364,  —  1287  bestand  darüber  ein  Streit  der  Deutsehherren  mit 
Herzog  Albrecht  (Or.  St.-A.),  Vgl,  NÖ.  Topogr.  6,  757  ff,  —  Winter,  Weisth.  2,  381. 
1362  verleiht  Herzog  Rudolf  einen  ^etraidzebent'  zu  L.    Bl.f,  Lk.  8,  243. 

36.  O  21.  II  28.  —  *  Der  Name  doppelt  O.,  beim  ersten  Pehemrevt  sind  die  ersten  zwei 

Buchstahen  radiert. 

*  Abgekommen,  ösU,  von  Ober-Rorbach,  nö,  Leobendorf .  —  Vgl.  NeUl,  Bl.f.Lk,  17,  329  f 
mit  Nachweisen  über  landesfürstl.  Besitz  daselbst  im  14.  und  15.  Jahrhundert. 

37.  O  22.  ff  29.  —  ^  In  O  beidemal  Stennerdorf. 

^  Stammersdorf  (Df.),  so.  Komeuburg.  LandesfursUicher  Besitz  dasdbst  ca.  1275  (Mut. 
a.  d.  Vatic.  Arch.  2,  Nr.  68),  1342  (ein  Hof)  und  1352  (Lehen  von  6  tal.  24  den.) 
nachzuweisen.   FRA.  U.  18,  232  und  275. 
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38.  Hagenbrunn.  —  39.  Klein-Retz. 


solvit  50  den.;  item  ibidem  dimidium 
beneficium  solvit  40  den.  Item  ibidem 
caria  yillicalis  solvit  15  mod.  tritici  et 
2  porcos;  altera  curia  villicalis  solvit 
13  mod.  tritici  et  2  porcos.  Item  ibi- 
dem una  area  solvit  30  den.;  altera 
area  solvit  30  den.;  tercia  area  solvit 
36  den.;  de  quarta  area  10  den.  Ibi- 
dem de  20  vineis  solvuntur  7^  sol.  den. 
De  qninta  area^  ibidem  dantnr  30  den. 
Ibidem  [de]  qnodam^  beneficio  dantur 
7  sol.  et  unnm  mod.  avene. 

38«  Redditns*^  in  Hagenprun. 

Item  in  Hagenprun  ^  de  perchreht  25 
umas  vini;  ibidem  de  6er*  dantur  15 
sol.  den.  Ibidem  de  urbor^  quod  est 
ibi  datur  Ys  ^^' 

39.  Bedditus  in  Rez  apud  Neum- 
bürg*  officio  in  illo. 

In  Reze  ^  7  beneficia  solvunt  7  tal. ; 
ex  hiis  posuimus  4  beneficia  ad  villi- 
cationem,  de  qua  tercia  pars  cedit 
villico,  qui  debet  curiam  edificare  et  in 
eandem  decime  conducentur.  Ibidem 
uberlentaker  solvit  45  den.  De  tribus 
beneficiis  ad  voithreht*  60  den.  et  unum 


Bolrit  50  den. ;  itein  dimidium  beneficium 
ibidem  solyit  40  den.  Item  curia  yillicalis 
15  mod.  tritici  et  duos  porcos;  item  altera 
curia  ibidem  yillicalis  13  mod.  tritici 
et  duos  porcos.  Item  ima  area  30  den.; 

item  secunda  30  den.;  item  tercia  26 

den.;  item  quarta  area  10  den.  Item 
yiginti  yinee  7  sol.  Item  area  30  den. 
Item  ibidem  quoddam  beneficium  solvit 
7  soL  et  1  mod.  ayene. 


In  Hagenprunn  25  urne.  Item  de 
monte  qui  dicitur  Ger  15  sol.  Item 
de  urbor  dimidium  tal. 


In  Retz  habet  dominus  dux '  10 
beneficia  et  dimidium,  que  solvunt 
10  tal.  —  Ibidem  sunt  10  aree, 
que  solvunt  7  sol.  et  4  den.;  et 
pro  weisod  solvunt  eadem  bene- 
ficia et  aree  caseos  116,  ovorum 
1  tal.;  66  puUos. 


^  uraprüngUck  TL  O.        «  Neue  SeUe  (f.  3)  O.        *  quoddam  O. 

38.  O  28  H  SO,  ^  •^  reditus  O. 

»  HaffenbrfmnCDf.),ruStammer8dorf.  —Vgl  BLf.  Lk,  21,  137 ff.;  Winter,  Wdtlh,  2,  350, 
sowie  das  älteste  Urbar  von  Klostemeuburg  (1258).     FRÄ.  IL  28,  123. 

"  Ein  fiir  Weinberge  häufiger  Name,  VgL  z.  B,  solche  zu  Orinzing,  SiechenaU,  Sievringy 
Wr.  GQ.  IL  1,  Nr.  136,  340.  542.  106. 

■  Urbar  hier  (wie  auch  sonst  vgl  Nr,  207)  im  Sinne  von  Beneficien  und  Hofstätten 
gebraucht.    Vgl.  dazu  Einleitung  §  4. 

39.  0  30,  II 31,  —  Diese  wie  die  beiden  nächsten  damit  in  näherem  Zusammenhange  stehenden 

Eintragungen  in  0  nachträglich  an  irriger  Stelle  eingeßigt.    Vgl.  oben  Einleitimg  §  2. 

—  *  Nevmbur  O, 
»  Klein-Retz  (Bf.)  n.  Ragenhrunn.    Vgl  Winter,   Weisth.  2,  398  n. 
'  Das   Vogtrecht   weist  auf  geistlichen  Besitz,     Über  die    Weisatabgahe    (am   Schlüsse: 

vgl  Einleitung  §  6. 
•  Darunter  ist  offenbar  Herzog  Albrecht  von  Habsburg  gemeint^   wie  die   OegenüUr- 

steUung  der  älteren  Herzoge  (Bctbenberger)  am  Schlußsätze  beiveist.   Dieser  deutet  auch 

an,  daß  die  Abfassung  dieser  Eintragung  in  H  (in  der  HahsburgerzeU)  auf  Orund 

älterer  Vorlägen  (der  Bahenbergerzeit)  erfolgte,  in  welchen  aber  noch  andere  Einkünfte 

verzeichnet  waren. 


40.  Klein-Retz.  —  41.  MoUmannsdorf. 
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Ibidem  est^  parva  silva. 

Decima  ibidem  sicut  locari  po- 
test. 

Redditus  residni  ibidem  sunt 
in  potestate  aliornm,  qiii  eos  pos- 
sident  ex  infeodatione  antiqua  da- 
cam  Anstrie. 


mod.  avene  Nenmbnrger  mensure.  Et 
de  area  Malmanstorf^  20  den.  — 
De  perchret  12  nrnas  yini  Neumburger 
mensure.  —  Dimidia  pars  decime  in 
Rezeperge^  estimata  ad  40  nrnas  vini; 
et  2^8  iugera  vineamm,  ex  hiis  tribus 
vineis  nna  colitnr  de  area  et  alie  co- 
Inntnr  eum  50  metr.  frumenti. 

Et  qnodlibet  beneficium  dat  in  pasca 
5  easeos  et  30  ova;  in  pentecosten  simi- 
liter  et  in  nativitate  domini  2  pnllos,  in 
camisprivio  nnnm  pullum. 

40,  Circa  Rez*  decime. 

Hadmarstorf^  16  domos,  Rntgeres- 
torf'  13  domos,  Sewaren*  5  domos  et 
terciam  partem  de  doabus  domibns, 
Meinhartstorf^  6  domos,  Retze^  7  domos, 
Malmanstorf ^  7*  domos,  Weltendorf'  4 
domos,  Wnrmze®  3^  domos.  Hec  decima 
est  estimata  ad  30  mod. 

41.  De  area  Malmanstorf  ^  dnobus 
festis  4  easeos  et  60  ova  et  3  pnllos. 

^  est  auf  Ratur  ff. 

*  MoUmannsdorf  (Df),  n,  Klein-Retz. 

*  In  den  Lehensbekenntnis  Herzog  Friedrichs  IL  vom  Jahre  1241  (00  ÜB.  3,  101) 
erscheint  auch  als  Passauer  Lehen  desselben:  ,dimidia  pars  decime  vini  an  dem  Betz- 
perge  aput  Niwenbnrch^ 

40.  O  31.  Fehlt  ff.—  *Yij  (6^j^  O.   —  ^  uj  (2^1»)  O.  Offenbar  verlesen,  vgl.  unten  n.  8. 

*  Klein-Retz,  dieses  toie  alle  folgenden  Orte  OB.  Komeuburg. 

*  ffarmannsdorf  (DfJ,  sw,  davon. 

*  Riickersdorf  (Df),  n.  ffarmannsdorf 

*  Seebam  (Df.Jf  so,  ffarmannsdorf. 
^  Mannhartsbrunn  [f]  (Df),  ö.  Seebam. 

MoGmauTisdorf  (Df),  n.  KleinrRetz. 

Abgek<mimen,  bei   WümUz.   Vgl  Neill,  Bl.f  Lk.  15,  360  f 

*  Würmtz  (Df),  n.  MoUmannsdorf  —  Über  die  Wortform  R.  MüOer,  El.  f.  Lk.  27,  45. 
Im  Lehensbekennlnis  ff  erzog  Friedrichs  IL  von  1241  erscheinen  als  Passauer  Lehen: 
In  Hadmaradorf  XII  domos  declmales,  in  Rnkerstorf  XIII,  in  Sewam  V  et  tercia 
pars  de  dnabus  domibus  in  Meinhartstorf,  in  Retze  YII  domomm  decime,  in 
Malmansdorf  VII,  in  Wenteldorf  IIII,  in  Wrintz  III.  Alle  diese  Zehenten  wurden 
1283  von  fferzog  Albrecht,  nachdem  der  Landschreiber  Konrad  von  TuUn  sie  1280 
von  den  Brüdern  von  Rechberg  wieder  aufgekauft  hatte  (FRA.  IL  1,  203),  mit  Zu- 
sUmmung  des  Passauer  Bischof  es  an  das  Nonnenkloster  in  Tulln  geschenkt.  Vgl.  AÖO.  2, 
254,  Nr.  19,  dazu  Kerschbaumer,  TuUn  328,  Nr.  48,  sowie  Redlich,  Rudolf  voti  ffabs- 
burg  760. 

41.  O  32.  FehU  ff, 

*  MoUmannsdorf,  v^.  Nr.  39,  n.  4. 

Osterreiehitelie  Urbare  1. 1.  2 
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42.  Stockerall.  —  43.  Gusiuck.  —  44.  Eggendorf. 


Samma'  in  hoc  officio  77«  tai.  et 
5  den.  et  52  nmas  vini  preter  vineas, 
qne  colimtar  et  1  mod.  avene  et  decime 
ad  30  mod.* 


42. 


43.  Redditns  in  Gaizrnkk. 

Item  in  Gaizrak  ^  16  beneficia,  qnod- 
libet  solyit  12  sol.  den.,  excepto  nno 
solo  qnod  solvit  onmn  tal.;  et  qnodlibet 
solvit  1  porcnm  excepto  illo  solo,  qnod 
non  dat  porcnm. 


44.  Ekendor[f].» 

Item  in  Ekendorf  ^  ^^^U^  beneficia, 
qnodlibet  solvit  12  sol.  et  porcnm  vel 
pro  porco  Va  *^^- 


In  Stocheraw^  snnt  7  bene- 
ficia, qnodlibet  solvit  6  sol.  Item 
ibidem  aree  13,  qnelibet  solvit  12 
den.  Georii.  Item  ibidem  aree  6 
solvnnt  sex  sol.  Item  de  agris 
ibidem  10  sol.  Georii.  Item  de 
indicio  20  tal.  Snnt  etiam  ibidem 
8  molendina,  qnodlibet  solvit  mod. 
tritici. 

In  GidzTokke  16  beneficia»  qnodlibet 
solvit  12  soL  et    porcnm  excepto  nno 

beneficio,  qnod  tantmn  solvit  l  taL 

Et  lUam  viUam  habet  dominus 
episcopus  Patamensis  cum  aliis 
bonis  ex  donatione  Romanorum 
regte  Rudolfiy  propterea  quod  fe- 
oda  pertinenHa  ad  principes  Au- 
etrie  ab  antiquo  contulit  ßliie 
suis. 

In  Ekendorf  snnt  13Vs  beneficia, 
qnodlibet  solvit  12  soL  et  porcnm  vel  pro 
porco  dimidinm  taL 


*  Der  ganze  Absatz  rot  imtertttrichen  O,     Fehlt  H", 
'  Die  Summierung  ist  richtig. 

42.     Fehlt  O,  ff  32. 

*  Stockerau  (Mkt.)  —  Genannt  im  Landbueh  als  Orenatpunkt  des  Passauischen  Besitze* 
(MG.  DChr.  III.  2,  716).  Vgl.  über  den  landesförstL  Besitz  dasdbst  G.  Winter,  BLf, 
Lk.  11,  120 ff.  (HUeste  Urk.  1319)  und  NÖ.  Weisth.  2,  434  n.  1272  wurde  St.  wm 
K.  OUokar  an  den  Grafen  Ägidüts  von  Prefiburg  verliehen,  MG.  SS.  9,  704,  vgl.  dazu 
ffuber,  AÖG.  66,  191  f.,  auch  Lampd,  Blf.  Lk.  33,  461. 

48.     O  24.  ff  33. 

^  Gaisruck  (Df.),  w.  Sloekerau.  —  Nofch  dem  Lehensbekemitnis  Herzog  Friedrichs  IL 
von  1241  ein  Lehen  von  Passau  (OÖÜB.  3, 102),  wurde  dassdhe  1^7  durch  K.  ßud<a/ 
tugleieh  mü  Trebensee  u.  a.  an  Passau  geschenkt.   Schwind-Dopsch,  AU.  117 f. 

44.     O  26.  ff  34.  —  ^  Ekendor  O.      ^  XIIII  O.,  wahrscheinlich  der  Teäsirieh  beim  leisten 
Schaft  vergessen. 
^  Eggendorf  a.  Wagram  (Df.),  w.  Gaisruck.  —  Es  erscheint  wohl  im  L^iensbekenntnis 
von  1241  (00  ÜB.  3,  102),  aber  nicht  unter  den  1277  von  K.  Rudolf  an  Passa»  ge- 


45. 


46. 


47. 


46.  Qroß-Weikersdorf.  —  46.  Grafenberg.  —  47.  ROschitz.  19 

Ulam  villam  etiam  habet  epi- 
Bcopus  PatavienHs  ex  donatione 
regia  Rudolfi. 

In  Weicheinstorf^  indicinm 
fori*^  cum  redditibns  ibidem  et 
provinciale  iudiciam  cnm  advo- 
caciis  solvnnt  40  tal. 

In  Graevenperge^  iaxta 
Egenbarch  20  beneficia,  qnodlibet 
solvit  3  mod.  tritici  chastmnt,  et  qui- 
libet  mod.  continet  24  metr.  men- 
snre  Wiennensis,  et  pro  vleisch- 
pfenninge  10  tal. 

De  beneßciis  predictis  tria  sunt 
infeodata  ex  antiqtw.  Et  istam 
villam  habet  comes  de  Hardekke} 

InRespiz^  31  beneficia,  qnod- 
libet solvit  3  mod.  tritici  chastmnt; 
et  qnilibet  mod.  facit  24  metr.  Wien- 

»chenkten  Qütem.  —  Vielmehr  hatte  noch  Herzog  Friedrich  im  sdben  Jahre  1241 
(26.  Sept.)  datadbe  an  Wühering  geschenkt  (OÖUB.  3,  104).  Biese  Schenkung  wurde 
xxm  K.  OUokar  1270  (ebenda  371)  sowie  K.  Rudolf  1277  bestätigt  (ebenda  465). 

45.     Fehlt  O.  H  35.     Diese  wie  die  beiden  folgenden  Eintragungen  in  H.  nachträgUch  ein- 
gefügt.  —  Vgl.  oben  Einleitung  §  1.  —  ^  o  auf  Rasur  H. 

*  Oroß'W^kersdtnf  (Mkt.),  OB.  Kirchberg  a.  Wagram.  —  1310  verpfändet  Herzog 
Friedrich  ,ayeDam  inriB  advocacie  sibi  debitam  in  W.'  AÖG.  2,  624,  n.  24.  Vgl.  auch 
Winter,  Weisth.  2,  611  n. 

4€.     FehU  0.  H  36. 

*  (Irafenherg  (Mkt.),  OB.  Eggenburg.  —  Dieser  wie  der  folgende  Ort  in  der  Reihe  der 
SU  diesem  Amte  gehörigen  Orte  auffallend  weit  ctbUegend.  Bereits  1051  durch  kaiser- 
liche Schenkung  erworben,  wurde  O.  von  K.  Margareta  1266  (Winkdmann,  Acta  Imp. 
Ined.  I,  400)  an  Lüienfeld  geschenkt  und  von  Ottokar  1267  bestätigt  (Lorenz,  DG. 
1,  461).  —  Vermutlich  ist  G.  unter  den  ersten  Habsburgem  mindestens  teilweise  wieder 
in  den  Besitz  des  Landesfursten  gdangt.  —  Vgl.  daasu  auch  NO,  Topogr.  3,  621  und 
Winter,  Weisth.  2,  686  n. 

*  Unter  diesem  Grafen  von  Hardegg  ist  hier  wahrscheinlich  der  seit  1278  mit  diesem 
Titd  erscheinende  BerÜidd  Chaf  von  Rabenswald  (f  1312)  zu  verstellen.  Vgl.  Kopcl, 
BLf.Lk.  11,  163 ff.  und  Winter,  Weisth.  2,  626  n. 

47.     FMt  0.  H  37. 

^  Roschitz  (Mkt.),  no.  Ghaferiberg.  —  Erwähnt  im  Passauer  Urbar  aus  der  2.  HUffte 
des  13.  Jahrhunderts  MB.  29^,  217  unter  den  Zehenten,  die  der  Passauer  Kirche  in 
der  Pfarre  Gars  nach  dem  Tode  Rapotos  von  Schönberg  (f  1266)  ledig  wurden. 
—  Dasdbst  war  auch  das  Kloster  ZwetU  seit  dem  12.  Jahrhundert  begütert.  Vgl. 
Winter,  W^Üi.  2,  660  n. 

2» 
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48.  Stransendorf.  —  49.  Pettendorf.  —  50.  Haasleiten.  —  51.  Kogrelbnmn. 


48.Redditu8inStra[n]zeiidor[f].* 

Item  in  Stranzendorf  ^  21  beneficia, 
quodlibet  solvit  12  sol.;  ibidem  3  aree 
solvunt  3  sol.  den.  Ibidem  unum  bene- 
ficium  solvit  1  tat.  Ibidem  de  noyaiibns 
2  tal.  Ibidem  dator  de  paseois  onum 
tal.  den. 


nensis  mensnre.  Item  enria  yillicalis 
ibidem  solvit  30  mod.  tritici  eins- 
dem  mensnre.  Item  vleispfennin^ 
10  tal.  in  epyphania  Domini. 

In  Stranzendorf  snnt  redditns  36 
tal.« 

Et  illa  bona  habent  Uli  de 
Hohenberch.^ 


49.  Redditns  Pnlndorf. 
Item  in  Pnelndorf  ^  10  sol.  den. 


In  Pulendorf  10  soL  den« 


50. 


5L  In  Chogelprnnne. 

Item  in  Ghogelprun  ^  24  beneficia  et 
dimidinm  beneficinm,  qnodlibet  solvit 
3  mod.  tritici  et  illnd  dimidinm  bene- 


Item  de  advocatia  in  sancta 
Agatha^  dimidinm  tal.  et  alia 
servitia. 

Q^afn  occupat  iste  de  Werd 
violenter,^ 

In  Ohugelpnmn  sunt  24  beneficia  et 
dimidium,  quodlibet  solvit  3  mod.  triticL 
Item  de  areis  12  soL    Item  de  molen- 


48.  O  26.  H:  38.  —  »^  Strazendor.  0. 

*  Siramendcrf  (D/.),  GB.  OberhoUabrunn.  —  Dasselbe  ist  keinesfaßs  mit  dem  abge- 
kommenen gleichnamigen  Ort  bei  MaQJberg  (vgl.  NeiU,  Bl.f.  Lk.  15,  356  und  17,  353) 
zu  identifizieren,  wie  Wick,  BLf.Lk.  27,  104  annahm, 

•  Die  in  O  aufgezäJUten  EÜnkünfte  würden  einen  sol.  weniger  (36  toi.  7  soL)  ergeben. 

•  1280  erscheinen  die  von  Rohenberg  bereits  im  B.  von  St.,  FRA.  IL  6,  221.  Noch 
1333  zinsten  lande^ßirstUche  Lehen  daselbst  in  derselben  Hohe  (12  sol.),  BLf.Lk. 27,  233. 

49.  O  27.  ff  39. 

*  Pettendorf  (Mkt.),  GB,  Stockerau.  —  LandesfUrsÜ.  Besitz  dasdbst  nachweisbar  (1369). 
NoUzbl.  2,  126,  Nr.  15. 

50.  FehÜ  O.  ff  40. 

*  ffautHeiten  (Mkt.),  ö.  Pettendorf.  —  Die  Vogtei  über  diese  von  Passau  aus  gegründete 
Pfarre  war  von  aUersher  landesßlrstlich.    Vgl.  Wimmer,  Bl.f.  Lk.  27,  3  ff. 

•  Die  Herren  von  W.  (Grafenwörth,  Mkt.,  G^.  Kirckberg  a.  Wagrcan)  standen  in 
näherer  Beziehung  zu  ff.  Vgl.  Wtmmer,  a.  a.  O.  14.  —  Aus  einer  Urkunde  des  Mar- 
schaüs  Dietrich  von  Pilichdorf  van  1304  (MB.  30^,  21)  erfahren  wir,  daß  er  Lehen 
zu  ff.  von  Passau  innehalte^  die  dem  Bischof  nach  dem  Tode  ffadmars  von  Werd 
(f  nach  1287)  ledig  wurden. 

61.     O  28.  ff  41. 

^  Abgekommen,  auf  dem  ffermamnskogd  im  Gehiete  der  Gemeinde  WeidUng  zu  suchen. 
Vgl.  NeiU,  Blf  Lk.  16,  153  und  B.  Müller,  ebenda  20,  142 f. 


52.  Laa  a.  d.  Thaya.  —  63.  Heuthal.  —  64.  Pernhofen. 
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ficinm  1 7s  mod.  tritici.  Ibidem  de  areis 
1 2  sol.  den.  De  molendino  30  den.  De 
curia  villicali  ö  mod.  tritici  et  5  mod. 
siliginis. 

53.  Circa  La^  ciyitatem. 

In  Stinchenprune*  19  beneficia, 
qaodlibet  solvit  unnm  mod.  tritici  et  1 
mod.  avene  et  porcum  vel  pro  porco  3 
sol.  den.  Ibidem  curia  villicalis  solvit 
3""  mod.  tritici.  Ibidem  de  agris  et  de 
area  6  sol.  den.  Item  ibidem  perch- 
reht. 

53.  Redditus  Heutal. 

In  Heutal  ^  11^2  beneficia,  quod- 
libet  solvit  unum  mod.  tritici  et  1  mod. 
avene  et  porcum. 


54.  Redditus  Pernhoven. 

In  Perenhoven  ^  2^2  beneficia  solvunt 
5  mod.  tritici. 


dino  30  den.   Item  de  curia  Yillicali  ibi- 
dem 5  mod.  tritici  et  5  mod.  siüginis. 
Et    illam    villam    habet  pre- 
positus  Niunburgensis,^ 

Officium  circa  La. 

In  Stinchenprim^  19  beneficia,  quod- 
libet  solrit  mod.  tritici,  mod.  avene  et 

porcum  valentem  3  soL    Item  curia 

villicalis  solvit  8  mod.  tritici.    Item  de 
areis  et  a^s  6  sol.  Item  ibidem  perch- 

recht.    Item  ibidem  de  acherphen- 
ning  3^8  tal. 


In  Haeutal  11  Va  beneficium,  quod- 
Hbet  solvit  mod.  tritici  et  mod.  avene  et 
porcum. 

Alia  heneficia,  que  sunt  ibi, 
pertinent  ad  civitatem  in  La* 

In  Pernhoven  2Vt  beneficium  solvunt 
5  mod.  tritici. 


•  Obzwar  Oh.  bereUs  1231  durch  Henrich  von  Mödling  an  Klostemeuburg  geschenkt 
worden  war,  gdangte  es  —  wiederholt  eingezogen  —  doch  erst  1256  definitiv  in  den 
Besitz  Klo»temeuburg9  und  wurde  diesem  1261  von  K.  Ottokar  bestätigt.  FRA.  II. 
10,  IS.  Vgl.  M.  Fischer,  Merkwürdigere  Schicksale  2,  195.  207.  234.  Dem,  Jahre  1231 
kommt  sonach  nicht,  wie  Erben,  Mitt.  d.  InstiL  16,  111  wiÜ,  eine  ßlr  die  Chronologie 
maßgebende  Bedeutung  zu. 

52.  O  38.  H  42.  —  •  III  O,  wohl  V  davor  vom  Kopisten  übersehen,  da  ein  so  niedriger 

Zins  von  eurie  vül.  ungewöhnlich  ist.       ^  inchenpmn  auf  Rasur  von  gleicher  Hand  H, 

*  Loa  a.  d.  Thaya.  —  Stadt  (vgl.  unten  Nr.  66)  seit  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI. 
(f  1230).  Vgl  Boeheim,  MiU.  d.  Zentraikommission  NF.  13,  CLXIff. 

•  Unter 'Stinkenbrunn  (Df.J,  sw.  Laa.  —  Die  viüa  St.  toar  —  ebenso  wie  das  fol- 
gende  ffeuthal  —  durch  Otto  und  Walchun  von  Machland  (ca.  1150)  an  Pas$au  ge- 
schenkt worden,  MB.  29^,  214.  Vgl.  dazu  LampeJ,  Bl.f.  Lk.  31,  230.  Sie  erscheint 
aber  nicht  im  Passauer  Lehensbekeiintnis  des  Herzogs  Friedrich  II.  von  1241  (00  ÜB. 
3,  101).  —  1314  verpßindete  Herzog  Friedrich  quinque  karratas  vini  perchrehtes 
in  St.  (ÄÖO.  2,  645,  Nr.  71). 

53.  O  39.  H  43. 

*  Abgekommen,  no.  von  Laa.  —  Vgl.  NeUl,  BLf.Lk.  15,  244,  wo  auch  Nachweise  über 
landesförstL  Besitz  daselbst,  und  Nr.  52.  2. 

•  Vgl.  dazu  H^ick,  El.  f.  Lk.  27,  92 ff.,  mit  Belegen  ßlr  solchen  Besitz  von  Laa  im  14. 
Jahrhundert. 

54.  O  40.  H  44. 

*  Abgekommen,  heute  noch  Wirtschaflshof  ,Bemhof,  w.  von  Laa.  —  Vgl.  NeHl,  Bl.f.  Lk. 
15,  333  und  17,  348. 


22 


65.  MicheUtetten.  —  66.  Fallbach.  —  57.  Altenmarkt.  —  68.  Schoderlee. 


55.  Mychel[8teten].» 

In  Michelsteten  ^  7  beneficia,  qnod- 
übet  solvit  unnm  mod.  tritici  et  1  mod. 
avene  et  porenm.  De  novalibos  3  tal; 
sed  hec  coUata  domino  Reymbotone.^ 

66.  Valwa. 

In  Valwa  ^  1  beneficiam  solvit  mod. 
tritici,  mod.  avene  et  porcum. 


57.  Altenmar[chet].^ 

In  Altenmarchet^  1  beneficium  solvit 
mod.  tritici  et  mod.  avene  et  porcum. 
Ibidem  de  curia  6  tal. 


58.  Schaterlee  redditus. 

In  Schaterlee^  de  curia  villicali  20 
mod.  et  de  advocatia  9*  mod.  avene. 


In  Mjchelsteten  7  beneficia,  quod- 
libet  solvit  mod.  tritici  et  mod.  avene  et 
porcum.  Item  de  novalibus  3  taL  Sed 
hec  collata  sunt  domino  Sjbotoni  de 

Neuringe.^  * 

In  Valwa  1  beneficiam  solvit  mod. 
tritici  et  mod.  avene  et  porcum  et  carra- 

dam  perchrecht. 

Et  hec  bona  habet  dominus  de 
MysBovoe.^ 

In  Altenmarcht  1  beneficium  solvit 
mod.  tritici  et  mod.  avene  et  porcum.  De 
curia  ibidem  6  taL 

Qaod  habuit  ülricus  de  Valwa; 
sed  curia  villicalis  attinet  dtici  et 
est  redacta  in  redditus  11  mod, 
avene.* 

In  Schaterle  de  curia  villicali  20  mod. 
avene.    De  advocatia'  8  mod.  avene  et 


55.  0  41,  H  46,  —  •■  Mychel  O.      ^  v  auf  Batur  von  gleicher  Hand  H. 
>  MicheUleUen  (Bf,),  GB.  MUtdbach,  ad.  Loa. 

'  ßin  Reinbot  von  MichelsteUen,  welchen  man  mangeU  näherer  Bezeichnung  hier  an- 
nehmen könnte  (analog  Nr,  332)  ^  läßt  »ich  urkundlich  ebensowenig  nachweigen  al» 
ein  Sybot  von  Neuringe.  Der  1268  in  einer  Seitenstetlener  Urkunde  ala  Z,  genannte 
BaimÄolo  de  Netoering  (FBA.  IL  33,  61)  kann  nicht  hierher  gezogen  werden,  da  der- 
selbe weder  örtlich  noch  zeitlich  möglich  erscheint, 

56.  O  42,  H  46. 

»  Fallhach  (Df),  GB,  Loa,  n.  MicheUtetten,  —  Wick,  Bl,f.  Lk,  27,  106 ff,,  nimmt  wohl 
mit  Unrecht  einen  verechoUenen  Ort  daßlr  in  Anspruch.  Dieser  wie  der  zweitfblgende 
Ort  Schoderlee  wurden  gleichfalls  ca.  1160  durch  die  Brüder  von  Mcujhland  an  Passau 
geschenkt.  Vgl.  oben  Nr.  62,  2,  Zehenten  zu  F.  hatte  bereits  Markgraf  Heinrit^ 
1147  von  Passau  zu  Lehen.    Meiller,  BR.  33,  17. 

*  Darunter  ist  Stephan  von  Meissau  (f  1316),  der  Sohn  Ottos  (f  1266),  seit  1298 
Marschall  von  Österreich,  zu  verstehen.  Vgl.  Pölzl,  Bl.f.  Lk.  14,  8 ff. 

57.  O  43.  H  47.  —  »^  Altenmar  O. 

1  Ältenmarkt  (Df),  nw,  Fallbach.  —  LanderfürsH  Besitz  daselbst  bezeugt.  Bl.f,  Lk.  35, 
128  (1491). 

*  Ulrich  v<m  Valbac/i  erseheint  1256  urkundlich  (Bl,f.  Lk.  8,  114)  und  1267  W^kem, 
Topogr.  v.  NÖ,  1,  167  (FeJlm.).  Daher  ist  unter  dem  Herzog  hier  Albrecht  L  von 
Hahsburg  (1283^1298)  zu  verstehen, 

58.  0  U.  H  48,  --  •>  Vira  O, 

^  Ober-  und  Unter-Schoderlee  (Df),  s.  von  AUenmarkt,  —  LandesfÜrstl.  Besitz  dasdbd 
bezeugt  1320  Winter,  NÖ.  Weisth,  2,  178  n.   Vgl,  Nr.  66.  1. 

*  Die  Vogtei  bezog  sich  auf  das  hier  begüterte  Kloster  Waldhausen  (00  ÜB.  2,  228). 


59.  Frättingfsdorf.  —  60.  Wetzeisdorf.  —  61 .  Neudorf.  —  62.  Staats. — 63.  HOrersdorf.      23 


59.  In  Vratkeinstorf. 

In  Vratkinstorf  ^  24  domos  decimales 
et  6  curtes. 

60.  Wezlindorf.i 

In  Wezlindorf '^  decima  sine  estima- 
cione. 

61.  In  Nenndorf. 

In  Newendorf  ^  10  beneficia  solvunt 
20  tal. 

62.  Stevzze.    Sedditus  in   He- 
roltstorf. 

In  Stevz*  et  in  Heroltstorf  2^2  bene- 
ficia solvant  3  tal.  preter  60  den. 

63.  In  Heroltstorf^  de  novalibns  6 
sei.  et  12  den. 


carradam  nnam  yel  dimidinm  perch- 
recht. 

Summa  ^  hnius  avene  12  mod. 
purchmutte.^ 

InVractkemstorf  24domus  decimales 
et  5  curtes.* 


In  Wetzleinstorf  decima. 
Et  hec  bona  tenent  dominus  de 
Myssowe  et  alii  domini  in  feodo} 

In  Niwendorf  10  beneficia  solvunt 
20  tal 

Habet  dominus  de  Myssowe^ 


In  Staeutz  et  in  Heroltstorf  2^8  bene- 
ficium  solvit  3  taL  preter  60  den. 

Item  in  Heroltstorf  de  noyalibus  6 
sol.  et  12  den« 

Hec  omnia  habet  Myssowarius} 

^  purchmantte  H. 
'  Die  Swnmierung,  welche  Hch  offenbar  nur  auf  die  in  dieser  Nummer  angegebenen 
Leistungen  besieht,  stimmt  mindestens  nicht  ssu  der  unten  (Nr.  223)  angegebenen  BeUUion. 

bd.     O  45.  H  49.  ^  •-  currus  H. 

^  FräUingsdorf  (Df.J,  OB.  Mistelbach,  —  Landesßirstl.  Zehenten  bei  Mistelbach  smd 
1279  urkundlich  nachweisbar.    BedUch,  Beg.  K.  Budolfs,  Nr.  1081. 

60.  O  46.  E  60.  —  ^  %  über  der  ZeUe  nachgetragen  O. 

»  Wetzelsdorf  (D/.),  OB.  Feldsberg,  ö.  FräUingsdorf.  —  Der  Zehent  in  W.  erscheint  nach 
dem  Bekenntnis  Herzog  Friedrichs  von  1241  (00  ÜB.  3,  101)  Lehen  von  Passau. 

'  Da  der  bereits  Ende  des  13,  Jahrhunderts  zu  W.  nachweisbare  Besitz  des  Klosters 
St.  Bernhard  (FBA.  IL  6,  166)  offenbar  von  den  Meissauem  stammt,  hat  man  hier 
an  Stephan  von  Meissau,  den  Ortinder  desselben  zu  denken.  Vgl,  Nr.  66.  2  und  Chmel, 
Notix.'Bl.  1,  12  (1307). 

61.  O  47.  H  6L 

»  Neudorf  (Mkt.),  OB.  Laa. 
«  Vgl,  Nr.  66.  2. 

62.  O  48.  II  62. 

1  Staatz  (Mkt.),  s.  Neudorf 

63.  O  49.  n  63. 

1  ITorersdorf  (Df),  OB,  Mistelbach.  —  Nach  dem  ältesten  Urbar  von  Kloslemeubisrg 
(1268)  haue  dieses  Stift  zu  H.  Orundbesitz  mit  einem  besonderen  AmU.  FBA.  IL  28, 107. 
Vgl.  Winter,  Weisth.  2,  140  n, 

'  Nach  Angabe  des  Stiftungsbuches  von  St.  Bernhard  hat  bereits  Otto  von  Meissau  (f  1266) 
Staatz  ervoarben.  FBA,  11.  6,  141. 


24  64.  DOrfles.  —  65.  Laa.  —  66.  Laa  a.  d.  Thjja.  —  67.  Motaidel.  —  68.  Behberg. 


64.  Redditns  Dorflins. 

In  Dorflins  ^  10  sol.  et  6  den.    Ibi- 
dem 28  vinee,  quelibet  solvit  12  den. 


65.  In  La.    Circa  La. 

In  Perenhoven*  9  sol  et  15  den. 


In  Dorflein  10  soL  et  6  den.  Ibidem 
28  vinee,  quelibet  solrit  12  den. 

Hec  bona  habuit  dominus^  Be- 
neisitM  de  ValchensteinJ* 

In  PemboTen*  9  sol.  et  15  den. 


66.  In  La^  10  beneficia,  qnodlibet* 
solvit  1  tal.;  de  areis^  infra  civitatem 
15V,"  tal- 


In  Läft  10  beneficia,  quodlibet  solint 
1  taL 

Et  illa  beneficia  tenentur  in 
feodo.* 

De  areis  infra  ciyitatem  15Vs  taL 


67. 


In  Motsidel  ^  [.  .  beneficia],* 
qnodlibet  solvit  5  sol 

Et  ceperunt  vacare  de  domino 
Imfrido  de  Heimberch;^  sed  modo 
höhet  ea  dominus  de  Mys8ow^ 


68.  Officinm  in  Rechperch.^  Redditas  in  officio  Recb- 

perge. 

In   Rechperch    de    porchret,    scilicet  De  purcbreht,  scilicet  de  rineis  panris 

de  vineis  parvis  et  de  curticulis*  et  de     et  de  curticulis  et  de  agris  2*/«*  taL  Ex 

64*     0  50,  H  64.  —  *  bona  habuit  d  auf  Batur  von  gleicher  Hand  H, 

*  Dorfles  (Df.)f  9W.  JBorersdorf, 

'  Benei  von  Falkenstein  ist  bekannt  ob  seiner  Teilnahme  an  dem  Zuge  K.  OUakars  nach 
Bayern  1257  (Ann,  Hermanni  de  AUah.   MG.  SS,  17,  399), 

65«     O  51,  H  55,  —  *  y  aus  w  (mü  Basur)  korrigiert  von  gleicher  Hand  H, 

*  Abgekommen,  vgl,  Nr.  54. 

66.  0  52.  H  56.  —  *  quolibet  O,    ^  agris  0,    ^  xj  O,  ansch^nend  Y  ixTin  Kopieten  aus- 

gelassen. 
>  Laa  a.  d.  Thaya,    Vgl  Nr,  52.  1, 

*  Das  Cursivgedruckte  ist  oßenbar  späterer  Zusatz,  der  (ursprünglich  am  Bande?)  vom 
Kopisten  mitten  in  den  aUen  Text  der  Vorlage  einbezogen  wurde. 

67.  Fehlt  O.  J7  57.  —  •  Baum  freigelassen  H.         ^  Heimburch  H. 

^  Abgekommen,  Jieute  noch  Flurname  MottschiUtel  bei  Wulzeshofen,  w,  Laa.  —  Vgl. 
Meiller,  Denkschr,  d.  Wr.  Ak.  8,  63,  Nr.  1  =  N&ü,  Bl,  f.  Lk.  15,  316,  sowie  Wick, 
Bl.f.  Lk.  27,  94 f, 

*  Imfried  von  Hindberg  ist  zwischen  1237  und  1239  gestorben  (Meiller  a.  a.  O.  S.  58). 
Unter  dem  Meissauer  ist  jedenfalls  Stephan,  der  Marschall,  zu  verstehen.    Vgl.  Nr.  56.  2. 

68.  O  63.  H  138.  —  »  curtulis  O,        *>  iij  H;  vermutUch  bloß  ein  Versehen  des  Kopisten 

wegen  des  nachfolgenden  2^1»  taL 

*  Behberg  (Mkt,J,  OB,  Krems.  —  Nach  Angabe  des  Landbuches  (MO.  DOhr,  UL  2,  718) 
hat  der  Domvogt  Otto  von  Begensburg  dem  Herzog  Leopold  (f  1280)  ,ze  B.  uf  dem 
hftse  liut  unt  »igen  unt  purge'  aufgetragen. 


69.  Stratzing.  —  70.  Loiben.  —  71.  Ziendorf. 
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agris  4^9  tal.  Ex  hiis  8  sol.  preter  10  den. 
est  sazunge  pro  2^8  tal.  Item  molen- 
dinum  Helwici  solvit  6  sol.  den.  et  por- 
cnm  valentem  80  den.  Item  silva  ad 
necessitatem  castri.  Item  8  aree,  qnas 
habent  vinitores.  Et  34  vinee  ad  40 
cairatas  yini.  Et  pomerinm  magnnm, 
cuins  fractus  bono  anno  possnnt  vendi 
pro  30  tal.  Item  minus  pomerium  potest 
vendi  pro  l  tal. 

69.  In  Strezing. 

In  Strezing  ^  et  Lengen veld '  de  dna- 
bos  villis  3  tal.  et  45  den.  dantur  in 
epyphania*  domini  et  2  porcos,  ntmm- 
qne  valentem  80  den.  et  2  ursos,  ntmm- 
qae  valentem  60  den. 


hiis  8  soL  preter  10  den.  est  satzunge  pro 

27,  tal.  Item  de  agris  6  sol.  et  3  den. 

Molendinum  Helwici  solvit  6  soL  et  por- 
com  yalentem  80  den.  Silva  ad  necessi- 
tatem oastri.    Et  34^  vinee  ad  40  carra- 

das;  et  possnnt  coli  cum  16  den. 

Et  8  aree,  quas  habent  vinitores.  Et 
pomerium  magnum  et  minus,  qnorum 

fructus  quandoque  snnt  venditi  pro 
22  taL 


In  Straezinge  et  in  Lengevelde  de 
duabus  villicationibns  3  taL  et  45  den.  in 
epjphania  domini  et  duos  porcos,  utrum- 
que  valentem  80  den.  et  duos  aprOB  va- 
lentes  ^/,  taL 


70.  Redditns  in  Lenben. 

Item  in  Lenben  ^  de  nna  vinea  datnr 
1  tal.  Michaelis.* 

71.  In  Gigenstorf. 

Item  in  Gigenstorf^  17  beneficia, 
qnodlibet  solvit  6  sol.  den.  Item  ibidem 
zinsphennig  de  hominibus  3  sol.  De 
antiqnis  vineis  5  sol.  et  3  den.  De  no- 
valibns  3  tal.  et  20  den.  Mychaelis  et 
in  camisprivio  60  puUos. 


De  Leuben  de  vinea  1  taL  in  festo 
Mjchahelis. 


In  Cyegdorf  17  beneficia,  quodlibet 
solvit  7  soL ;  cynspfenninge  de  hominibus 
ad  3  soL  De  antiquis  vineis  5  sol.  et 
3  den.  De  noyalibus  3  taL  et  20  den.  My- 
chahelis  et  in  camisprivio  60  gallinas. 


«^  XXini  H;  wohl  auch  nur  eine  Äuskusunff  (X)  des  Kopisten. 

69.  O  64.  M  139.  —  ••  epychania  0. 

'  StraJtzing  (Mkt.),  no.  Rehberg.  —  Älter  Besitz  der  Bahenherger,  aus  welchem  26  Mansen 
und  '/t  Hof  sowie  20  Joch  Weingärten  wm  Hertog  Leopold  1209  zur  Dotierung  von 
Lilienfdd  überwiesen  wurden.  1257  wm  K.  Ottokar  bestätigt.  Lorenz,  DG.  1,  460. 
Vgl  Winter,  NÖ.  Weisth.  2,  903, 

*  Lengenfdd  (Mkt.),  n.  Stratzing. 

70.  O  66.  H  140.  —  ^  Michal  0. 

^  Ober-  wid  Unter-Loiben  (Df.)^  sw.  Rekberg.  —  1314  verpfHndele  Herzog  Friedrich 
3  karratas  yini  in  L.  AÖG.  2,  663,  Nr.  112.  ~  Auch  Passau  (MB.  28,  413)  und 
8L  Nicola-Passau  (MB.  4,  291)  besaßen  daselbst  Weinberge. 

71.  O  66.  H  141. 

1  Ziersdorf  (Mkt.),  OB.  Unter -Ravelsbach.  —  Daselbst  haUe  insbesondere  auch  das 
Kloster  Zwettl  Grundbesitz,  KeibUnger,  a.  a.  0.  961.  Nach  dem  Bekenntnisse  Herzog 
Friedrichs  von  1241  befanden  sich  unter  seinen  Passauer  Lehen  auch:  ,in  novalibas 
Cigestorf  3  tal.  et  20  den.  et  60  pnlli  in  festo  Michahelis'.     OÖUB.  3,  102. 
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72.  Hollenstein.  —  73.  Ober-Markendorf. 


De  yilla  eadem  ante  war'  6  dienst- 
mut  framenti,  hoc  sant  40  metr.  Wien- 
nensis  mensore.  De  villa  ibidem  8  mod. 
tritici  chastmnt  et  16  mod.  framenti  et 
16  mod.  avene  et  8  geitfrissinge  et  anom 
speeheswein  et  5  metr.  papaveris  et  1 
mod.  bisaram  et  dimidiam  mod.  fabaram 
et  in  pasca  1  taL  ovoram  et  8  caseos 
et  festo  pentecostes  8  caseos,  Mjchaelis 
4  anseres  et  8  pallos.' 

72.  In  Holenstain^  3  beneficia  sol- 
vant  21  sol.  den.  Ibidem  caria  villicalis 
Bolyit  8  mod.  tritici  chastmat  et  10  mod. 
framenti  et  12  mod.  avene,  [4]^  seit- 
frissing  et  1  spechswin  et  in  pascha 
4  caseos  [et  dimidiam  tal.  ovoram,  in 
pentecosten  4  caseos],^  Michaelis  4  an- 
seres, 3  pallos,  V,  mod.  bise  et  12  metr."" 
fabe  et  3  metr.  papaveris.  Et  ibidem 
sont  4  aree,  qae  serviant  villicationi. 


De  Tilla  ante  wnr*  6  dienstmut  fra- 
menti, hoc  sunt  40  pnrchmetzen.  Item 
de  yilla  ibidem  8  chastmat  tritici  et  16 

chastmat   framenti  et  16  chastmat 

aTene  et  8  seitfrischinge  et  unom  spech- 
swein^  et  5  metr.  papayeris  et  unom  mod. 
pise  et  anam  mod.  fabe  et  in  pascha 
taL  OYorum  et  8  caseos  et  in  pente- 
costen 8  caseos  et  Mychahelis  4  anseres 

et  8  gallinas. 

In  Holenstein  3  beneficia  solrant  21 
sol.  Item  curia  villicalis  8  chastmat  tri- 
tici et  10  mod.  frumenti  et  12  mod.  avene 
et  4  seitfrischinge  et  unom  spechswein,  in 
pascha  4  caseos  et  dimidium  taL  ovoram, 
in  pentecosten  4  caseos,  Mjchahelis  4  an- 
seres et  4  gallinas  et  dimidium  mod. 
pise  et  12  metr.  fabe  et  4  metr.  papa- 
veris. Sunt  etiam  ibidem  4  aree,  qae 
solvant^  villicationL 


78.  March[artstorf].' 

In  Marchartstorf  ^  24  beneficia  simal 
solvnnt  23  tal.  et  5  sol.  den.  Ibidem 
sant  13  aree,  qae  solvnnt  öVs  sol.  den. 
Ibidem  de  perchret  datnr  7^8  tal.,  qaod 
prias  solvit  bene  10  taL  Ibidem 
villicalis  caria  solvit  8  mod.  tritici  chast- 
mat et  9  mod.  framenti  et  12  mod.  avene 
et  mod.  bise  et  4  seitfrissinge*"  et  1  spech- 
swin, Michaelis  4  anseres  et  8  pallos. 


In  Marcharstorf  24  beneficia  solvunt 
23  taL  et  5  soL  et  12  aree  5Va  soL  et  de 
perchrecht  7^'s  taL  Curia  villicalis  9 
chastmut  tritici  et  totidem  framenti  et 
12  chastmat  avene  et  unom  mod.  pise 
et  4  seitfrischinge  et  unum  spechswein, 
Mychahelis  4  anseres  et  8  gallinas;  et 

Silva  pertinens  ad  villicationem. 


72. 


*  Dacbiram  H,      ^  pech  auf  Rcuur  von  gleicher  Hand  H. 

*  In  H.  liegt  augenscheinlich  eine  Verlegung  vor.  KeiifUnger  a.  a.  O,  2**,  963.  2  erld&ri 
wur  richtig  als  Wehr  und  meint,  ^  daß  damit  die  1439  und  1468  urkundlich  beaeugU 
Werdmähle  zu  Z.  gemmnt  sei.  Jedoch  handelt  es  sieh  hier  nicht  um  eine  Mühle, 
sondern  um  einen  Meierhof. 

*  Über  diese  Weisatabgahen  am  Schlüsse  vgl,  Einleitung  §  6, 

0  67  ff  142.  —  •■  Fehlt  O.      ^  Fehlt  0,  offenbar  eine  Zeile  vom  Kopisten  übersprungen. 

^  me.  0.,  aus  ursprünglich  mod.  korrigiert;  d  verwischt,       ^  so  ff, 
"  Höllenstein  (Df),  n.  Ziersdorf.  —  Vgl  Keiblinger  //.  2,  903 ff. 

0  68  H  143.  —  •  March.  0.        ^  scitfrissinge  0. 

»  Ober-Markersdorf  (Mkt.),  OB.  Betz,  —  Vgl  Keiblinger  II.  2,  €63 ff.  —  Daseibat 
hatten  die  Grafen  von  Pemegg  Weinberge.  Vgl  AÖO.  2,  19. 


74.  Schrattenthal.  —  75.  Gföhl. 
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74.  In  Schratental  redditns. 

In  SchratentaP  7  beneficia  solvnnt 
7  tal.  Ibidem  de  area  12  den.;  de  villi- 
call  curia  12  mod.  tritici  chastmut  et 
12  mod.  frnmenti  et  16  mod.  avene, 
4  seitfrissinge  *  et  1  spechswin.  De  Schra- 
tental dantnr  in  tribus  festis  300  et  12 
casei,  qoilibet  autem  caseus  valebit  l^a 
obnlos;  et  in  pasca  de  eisdem  villis 
1  tal.  [ovornm];*'  de  beneficiis  in  atra- 
qne  viUa  31  sol.  ovomm.  Sunt  etiam  ibi 
6  beneficia,  qnodlibet  golvit  1  tal.,  qae"" 
qoidam  tenuit  yiolenter. 

Summa"*  huius  officii  78  tal.  et  35 
den.  et  14  mod.  tritici  purchmut  et  16 
mod.  frumenti  et  10  metr.  et  18  mod. 
avene  et  31  porcos®  et  4  metr.  papa- 
veris  et  25  metr.  bise  et  9  metr.  fabe.* 


In  Schratental  7  beneficia  solvunt  7 
taL  De  una  area  12  den.;  de  villicatione 
12  chastmut  tritici  et  totidem  frumenti 
et  16  mod.  avene  et  unum  mod.  pise 
et  4  seitfrischinge  et  unum   spechswin, 

in  festo  Mychahelis  4  anseres  et 
8  pullos.  Item  de  villicatione,  de 
beneficiis  et  de  areis  de  Marchars- 

torf  ^  et  de  Schraten  tal  ?  dantur  in  tribus 
festis  312  casei,  quilibet  valens  tres  ohu- 

los  et  tunc  de  eadem  villicatione 

1  taL  oYorum,  in  pasca  de  utraque  viUa 
et  de  beneficiis  31  soL  ovorum.  Dicuntur 
etiam  in  Schratental  esse  6  beneficia, 
quodlibet  solvens^  1  taL  per  quendam 
yiolenter  OCCUpata. 


75.   Officium   Rudlonis   in   6e-  Officia*  circa  Gevelle  et  in 

velle.*  Ghrummenow.' 

In  Winchel'   26  beneficia,    quod-  In  Winchel  26  beneficia,  quodlibet 


74.      O  69,  H  144.  —  •  scitfrissinge  O.         ^  Fehlt  O,        «  quot  O.         ^  Das  Ganze  rot 

unterttriehen   O,  fehlt  H,        «  porcum    0.        '  Marchartstorf,  da»  ertte  t  getilgt  H. 

8  Schrazental,  das  erste  a  aus  e  korrigiert  H,        ^  solventem  H. 
»  SchratlerUkal  (St,),  s,  Ober-Markersdorf,  —  Vgl  M,  Fischer,  AÖQ,  2,  85 ff.  Im  Jahre 

1220  bestätigte  Herzog  Leopold  unter  den  vom  Grafen  Konrad  von  Hardegg  an  das 

Wiener  Schottenkloster  geschenkten   Gutem   auch  8  Joch  [versiis  villam  Scfaratental, 

FBÄ.  IL  18,  24. 
'  Die  Summierung  stimmt  nicht  und  ist  auch  nicht  derart,  daß  man  deren  mehrfache 

Fehler   aus  paläographisch  naheliegenden   Versehen  des  Kopisten  leicht  zu  erklären 

vermochte. 

75»     O  60.  H  68.  —  *  »,  aus  ü  (mit  Kürzungsstrich)  korrigiert  auf  Rasur  von  gleiche)*  Hand\ 
ursprünglich  also  officium  JB, 

*  Gfohl  (Mkt,),  BH,  Krems.  —  Im  Garstener  Tradit,  Cod.  wird  (unter  den  Eintragungen 
einer  Hand  vom  Anfang  des  13.  Jahrhunda-tsJ  eine  Schenkung  erwähnt,  die  Rodwinus 
de  Gevelli,  miolsterialis  ducis  Austrie  zu  Krems  gemacht  hatte.  OÖUB.  1,  186, 
Nr.  208.  Möglich,  daß  wir  (unter  Annahme  einer  Verschreibung  hier  oder  dort)  die- 
selbe Persönlichkeit  hier  vor  uns  liaben. 

«  Winkel  (Df),  GB.  Harn. 

»  Krumau  a.  Kamp  (Mkt.),  GB.  Gfohl.  —  BereiU  seit  dem  12.  Jahrhundert  kmdesßirstr 
licher  Besitz,  verlieh  Herzog  Ottokar  die  Burg  K.  mü  Zugehör  (AU-Pölla,  Winkel, 
Bamsau)  sowie  dem  Officium  1253  an  Dietrich  wm  Hohenberg  (Notiz.-Bl.  1848,  S.  71^ 
Nr.  l)y  1261  aber  an  die  Herzogin  Margareta,  NÖ.  Topogr.  6,  630 ff.  —  Nachdem 
die  Bäckgabe  K.  1277  im  Maivertrage  K.  Budolfs  mit  Ottokar  stipulieH  worden  war 
(BedUch,  Reg.  K.  Budolfs,  Nr.  763),  verkaufte  Herzog  Albrecht  I.  dann  1297  dasselbe 
an  Stephan  von  Meissau.  Lampel,  Bl,f  Lk.  32,  183.  Dazu  oben  Einleitung  §  1  und  2. 
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76.  Neu-Pölla.  —  77.  RaniBau.  —  78.  Alt-PQlla.  —  79.  Thnnan. 


Übet  solvit  1  mod.  frumenti  et  1  porcum 
et  1  metr.  papaveris.  De  curia  ibidem 
3  tal. 


solvit  mod.  frumenti  et  porcum  et  metr. 
papaveris.    De  curia  ibidem  3  taL 

Servit  ad  castrum  in  Chrum- 
menow. 


76.  In  Nova  Polan^  15  beneficia 
solvunt  18  tal.  et  6  boI.  et  15  porcos  et 
15  mod.  frumenti  et  15  metr.  papa- 
veris.* 


In  Nova  Polan  15  beneficia  solvunt 
18  tal.  et  6  soL  et  15  porcos  et  15  metr. 
papayens  et  15  mod.  frumentL  ludicium 

sicut  locari  potest 

Pertinet  etiam  in  Chrummetiow, 


77.  In  Ramsawe^  8  beneficia  sol- 
vunt* 10  tal.  et  8  modios  tritici  et  8 
porcos  et  8  metr.  papaveris. 


78.  In  Antiqua  Polan. 

In  Antiqua  Polan  ^  25  beneficia,  quod- 
libet  solvit  10  sol.  et  [simul  solvunt]* 
25  mod.  tritici  et  25  metr.  papaveris  et 
25  porcos. 


79. 


In  Bamsowe  8  beneficia  solvunt  10 
taL  et  8  mod.  tritici  et  8  porcos  et  8 
metr.  papaveris. 

Etiam  ad  castrtum  Chrum- 
menow  servit^ 

In  Antiqua  Polan  25  beneficia,  quod- 
libet  solvit  10  soL  et  mod.  tritici  et  por- 
cum et  metr.  papaveris. 

Et  servit  in  Chrummenowe.* 

Nota  quod  in  Tummenowe^ 
debet  esse  pomerium,  quod  solvit 
3  sol.  De  novellis  ibidem  30  den. 
Item  molendinum*  ibidem  solvit  8 

7«.      O  61.  H  69. 

^  Neu-Pölla  (MkQf  GB.  AllenUteig,  —  Nctch  Atusage  des  Landbuches  gehorte  der  marcht 
ze  Polan  zur  Grafschaft  PeUstein,  (MG.  DCkr.  lU.  2,  724;  hier  wm  Lampel  irrig 
mü  AUrPolla  identifiziert,  vgl.  Winter,  NÖ.  WeUth.  2,  796  n.)  Derselbe  foird  nicht  in 
der  Verleihungsurkunde  Herzog  Ottokars  von  1263,  toohl  aber  bei  dem  Verkaufe 
Krumaus  an  Stephan  von  Meissau  angeführt.  Vgl,  oben  Nr.  76.  3.  Hier  auch  das 
Gerieht  besonders  ertßähnt.     Vgl,  zur  Sache  Eivdeitung  §  2. 

77«      O  62.  H  60.  —  •  Darnach  eine  haXbe  Zeile  Baum  fär  die  Bubrik  freigelassen;  diese 
fehlt  O. 

*  Bamsau  (Df),  '6.  Neu-Polla. 
«  Vgl.  Nr.  76.  3. 

78.  O  63.  H  61.  ^  '-  FehU  O. 
1  ÄU'Pölla  (Df),  s.  Bamsau. 

•  Vgl.  Nr.  76.  3. 

79.  FeJdt  0.  H  62.  ^  *  melendinum  H. 

1  Thunau  (DfJ,  so.  ÄU-PöUa  (GB.  Harn).  —  Eine  landesfürsä.  Mühle  bei  Th.  (,Wol- 
gemut  mal*)  wird  1443  —  sambt . . .  den  swaiu  panmgartn  pey  der  mal  gelegen,  dem 
holtz  anff  den  rewttechem  .  . .  die  von  alter  darzn  gehorent  haben  —  durch  K. 
Friedrich  an  den  Pfarrer  von  Gars  Übergehen.  Bl.f,  Lk,  35,  164.  Dadurch  ist  die 
von  Lampel,  NÖ.  Topogr.  6,  634  angezweifelte  Identität  (=  Thunau,  nicht  Krumau) 
erwiesen.  Vgl.  auch  MB.  29^,  217. 


80.  Felling.  —  81.  Loiwein.  —  82.  Gföhl.  —  83.  Krumau.  —  84.  Pallweis. 
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80.  In  Velingen. 

In  •  Velinge  ^  4  beneficia  et  dimidium, 
quodlibet  solvit  10  sol.  den.  et  1  mod. 
tritici  et  metr.  papaveris. 

81.  In  Lenban. 

In  Lenban^  10  beneficia,  qnodlibet 
solvit  10  sol.  den.  excepto  nno  qnod 
solvit  7  sol.  den.  Et  quodlibet  solvit 
1  mod.  tritici  et  porcnm  et  metr.  papa- 
veris. 

82.  In  Gevelde. 

In  Gevell  ^  2  beneficia  solvnnt  2  tal. 
Ibidem  dimidium  beneficium  solvit  5  sol. 
et  quodlibet*  solvit  1  mod.  tritici  et  metr. 
papaveris. 

83. 


84. 


porcos  vel  4  tal.  Martini  et  30 
caseos  valentes  3  sol.  Sunt  etiam 
ibidem  aree,  que  dant  dimidium 
tal. 

In  Velingen  4  beneficia  et  dimidium 
beneficium,  quodlibet  solyit  10  sol.  et 
mod.  tritici  et  metr.  papaveris. 


In  Leuban  10  beneficia,  quodlibet  sol- 
vit 10  soL  excepto  uno  beneficio  quod 
solvit  7  sol.  Item  quodlibet  beneficium 
solvit  mod.  tritici  et  porcum  et  metr. 
papaveris. 

In  Gevelle  2  beneficia  solvunt  2  taL 
Item  dimidium  beneficium  solvit  5  soL 
et  quodlibet  beneficium  mod.  tritici  et 
metr.  papaveris. 

Item  sub  Castro  Chrummen- 
owe^  de  molendino  dimidium  tal, 
de  4  feodis  1  tal.,  de  6  feodis 
18  sol.  Item  de  areis  5  sol.  Curia 
circa  castrum,  que  vocatur  Gereut* 
solvit  1  tal.  et  porcum. 

Item  due  ville:  una  vocatur 
Paldwins^  et  alia  zem  Otten;* 
iste  ville  ambe  serviunt  16  tal. 


SO. 

81. 
82. 
83. 


84. 


O  64.  H  63.  —  »^  Neue  Seüe  /.  6*.     Die  Rubrik  am  Schlüsse  dieser  Eiivtragung  O. 

*  Felling  (Df.),  OB.  Gfohl.  —  Landesfurstl.  Besitz  bezeugt  durch  die  Schenkung  Herzog 
Friedrichs  1232  (^/i  beneßciumj  an  MariazeU,  FRA.  IL  11,  294. 

O  65.  H  64. 

*  Loiwein  (Df.),  n.  FeUing. 

O  66.  H  65.  —  •>  quolibet  O. 
>  Ofohl.    Vgl.  oben  Nr.  75.  1. 

Fehlt  O.  H  66. 

*  Krumau  a.  Kamp.  Vgl.  oben  Nr.  75.  3. 

*  Verschiedene  ReUh  in  der  weiteren   Umgebung  von  Krumau;  kaum  der  Klausenhof 
(Ö.  KrtimauJ,  wie  Lampel,  NO.  Topogr.  5,  635  will, 

H  67.     Vgl,  0.  383,  siehe  wUen  die  Nachträge  aus  der  Zeit  K.  OUokars, 
»  Pallweis  (Df.),  w.  Gfohl. 

«  Qrofi-MoUen  (Df.),  n.  PaUweis.   —    Über  die  Namensform  vgl.  R.  Miüler,   Blf  Lk. 
23,  378. 
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86.  Schmerbach.  —  86.  Weitersfeld. 


QucLS*^  Ottensteinariui^  anibas 
in  8uam  tramt  potestatemy  post- 
quam  dominus  rex  Romanorum 
Rudolfus  primo  intravit  in  ter- 
ram  Tazzone  Boemo  tenente  ca- 
strum.*^ 


85. 


Item  in  Smerpach*^  de  7  be- 
nefieiis  3Vs  tal.,  qne  marschalciis 
de  Chunringen  obligavit  8  serro- 
ram  snornm.'  Et  etiam  spectant 
ad  eastram.  Et  unam  molendinam 
attinens   eisdem   beneficiis    solvit 

3  80l. 


86.  Officium  circa  Weidervelde 
et  Pernekke.* 

In  Weidenreld  *  65**  beneiicia,  quod- 
libet  solyit  1  tal.  et  porcum  et  metr. 
papaveris.® 


Officia  circa  Weidervelde 
et  Pernekke*  et  DrosendorfV 

In  Welderrelde  65  benefida,  quod- 
libet  solyit  1  taL  et  porcum  et  metr.  pa^ 
payeris. 


*  Q  auf  Baaur  H, 

'  Unter  cUetem  OUenriemer  üt  nach  einer  zum  Teil  korrespondierenden  Eintragung  th  O. 
(siehe  unten  die  Nachträge  au»  der  Zeit  K.  Ottokars)  Otto  von  Ottenstein  {Schlofi  QB. 
AVentsteig),  der  Sohn  Hadmars  zu  verstehen^  der  von  1267 — 1312  urkundlich  bezeugt 
igt.  —  Vgl  Qeseh.-Beü.  z.  Konsistor.-Kurr.  8t.  Polten  6,  392, 

*  Nach  der  Einiragtmg  hier  müßte  man  jedenfalls  an  Krumau  denken.  So  auch  Lampd, 
NÖ.  Topogr,  6,  634.  —  Jedoch  weist  die  bereiU  citierte  VergleichssteOe  in  O.  direkt 
auf  Rehberg. 

85.  Fehlt  0.  H  68,  —  •>  mer  auf  Easur  B. 

^  Schmerba€ih  (Df)^  OB.  ÄUentsteig,  —  Dasselbe  kommt  bü  der  Verleihung  frmnattf 
im  Jahre  1263  nicht  vor,  woM  aber  bei  dem  Verkauf  1297  (vgl,  Nr,  76,  3J, 

*  1249  soll  Hennann  von  Baden  die  Herrschaft  Krwnau  an  die  Kuenringer  verUdten 
haben.  Vgl.  dazu  Lampel,  NO,  Topogr,  6,  631,  Die  Kuenringer  sind  seit  ca.  1230 
im  Besitze  des  Marschallamtes,   Vgl,  Wretschko,  Marschallamt,  8.  47, 

86.  O  67.  HUI,  —  *  Damach  eine  Zeile  leer;  nur  in  der  Mitte  derseUben  ein  rotes  P.  0. 

^  Davor  noch  ein  Schaft  (Ansatz  zu  XJ  0,      *  papayis  0,      ^  a  aus  z  (mit  Rasur) 
korrigiert  H. 

^  Weitersfeld  (Mkt.J,  OB.  Geras.  —  Herzog  Friedrich  IL  schenkte  1240  einen  Wald 
bei   W.  an  Klein-Mariazell.    Meiller,  Bab,  Reg,  164,  68. 

>  Pemegg  (Mkt.  u.  Schloß),  OB,  Hom.  —  Nach  Bericht  des  Landbuches  (MO.  DCkr, 
III.  2,  718)  zog  Herzog  Leopold  VI,  (f  1230)  das  Out  der  (trafen  von  Pemegg  ein, 
da  der  Sohn  des  Orafen  Ulrich  (f  ca.  1220)  irre  war,    Wendrinsl^,  BLf.Lk.  12,  206. 

*  Drosendorf  a,  d,  Thaya  (St.),  QB.  Geras,  —  Dasselbe  gehorte  zu  dem  Besitze  der 
Cfrafen  von  Pemegg  und  wurde  später,  uvUer  K,  Ottokar  und  Rudaif,  von  Agnes,  der 
Chofiniehte  Herzog  Friedrichs  II, j  sowie  deren  Gemahl,  Graf  Ulrich  von  Heunburg, 
als  AJlodialerbe  angesprochen.  Vgl,  unten  Nr.  100,  sowie  Einleitung  §  2, 


87.  Thameritz.  —  93.  Pingendorf. 
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87.  In  Tnmeratz^  10  sol.  den.  et 
2»  porcos.* 

88.  Wolframstorf. 

In  Wolframstorf  ^  3  beneficia  et  area 
solvnnt  6  sol.  den.  Ibidem  pro  nahtselde 
nnum  tal. 

89.  Yinchenstain. 

In  Yingenstain^  6  beneficia  soivunt 
2  tal.  et  60  den. 

90.  In  Reynolds. 

In  Reynnolds^  30  den. 

91.  In  Schottizt. 

In  Scbottizt^  12  •  beneficia,  que  sol- 
vnnt  8  tal.  et  Vg ;  3  aree  soivunt  3  sol. 
den. 

92.  In  Cystenstorf^  36  beneficia, 
quodlibet  solvit  5  sol.  den.  et  [simul]  * 
36  porcos*  vel  pro  porco  3  sol. 


Item  in  Tumratz  10  sol.  et  2  porcos. 


In  Wolframstorf  3  beneficia  et  area 
solTunt  6  sol.  et  pro  nachtselde  1  tal. 


In  Vingenstey*  6  beneficia  soivunt 
2  tal  et  60  den. 


In  Reinolds  30  den. 


In  Schettez  10  beneficia,  que  solyunt 
9  ^  taL  et  diniidium  tal. ;  et  3  aree  3  soL 


In  Oysteinsdorf  36  beneficia,  quod- 
libet solvit  5  soL  et  porcum  vel  pro  porco 
3  soL 


93.    In    Pingendorf  ^    5    beneficia  In  Pingendorf  5    beneficia   soivunt 

solvnnt  3  tal.  3  taL» 


87.  O  68.  H  112.  --  •■  n  der  erste  Schafl  aus  Ansalz  zu  X  korrigiert  0. 
»  Thumeritz  (Df.J,  s.  Drosendorf. 

*  Die  Hohe  der  Abgaben  ließe  nach  Analogie  des  Folgenden  auf  2  Beneficia  schließen 
(ä  6  sol.  und  1  porcj. 

88.  O  69.  ff  113. 

*  Woümersdorf  (Df.),  nw.  Thumeritz. 

89.  O  70.  H  114.  —  •  Vmgenstey  H. 

*  Abgekommen,  a.  d.  Thaya,  n.  WoLlmersdorf.  Heute  noch  PfiningsleigmülUe.   Vgl.  Plesser, 
BLf.  Lk.  33,  337,  Nr.  143. 

90.  O  71.  ff  116. 

*  Seinolx  (Bf.),  OB.  Dobersberg  (n.). 

91.  O  72.  H  116.  —  *  Die  Verschiedenheit  in  der  Zahlenangabe  ist  wohl  nur  auf  Rechnung 

der  Kopisten  zu  setzen.      •»  VermuiUch  für  viiij  verschrieben. 
»  Schaditz  (Df),  GB.  Raabs  (n.). 

92.  O  73.  H  117.  —  •  Fehlt  O.      ^  procos  0. 

*  Zissersdorf  (Df),  OB.  Oeras. 

93.  O  74.  H  118.  —  *  tal.  auf  Rasur,  aus  sol.  korrigiert  von  gleicher  Hand  H. 

'  Pingendorf  (Df),  s.  Zissersdorf  —  Landesfursll.  Besitz  daselbst  bezeugen  Urkunden 
aus  dem  14.  Jahrhundert.  Bl.f  Lk.  31,  304  (1322,  1324). 


32 


94.  Nonndorf — 99.  Langau. 


94.  In  Newendorf^  20  beneficia, 
quodlibet  solvit  5  8oI.  Ibidem  de  area 
30  den. 


In  Newendorf  ^  20  beneficia,  quodlibet 
solvit  5  soL    Item  area  nna  30  den. 


95.  In  Cirenriet. 

In  Girenriute  ^  7  benefieia  solvant  7  tal. 

96.  In  Ulrichschlag*  3  beneficia 
solvnnt  18  sei.  den.  Ibidem  molendinnm 
solvit  V2  tal.,  2  aree  ibi  solrunt  30  den. 


In  Oyrnreiit  7  beneficia  7  tal. 

In  Ulrichslage  ^  3  beneficia  solyunt 
18  soL  Item  molendinum  dimidium  taL 
Item  due  aree  30  den. 


97.  Circa   Langenawe*^   et  Dro-  Circa  Drosendorf  et  Langenowe  de- 

zendorf  [decime]^  ad  40  med.  cime  ad  40  mod. 

98.  InCokads^  6  beneficia,  [quod-  In  Cokads  6  beneficia,  quodlibet  sol- 
libet]  solvit*  6  sol.  den.  Ibidem  2  be-  vit  6  soL  Item  duo  beneficia  solvunt 
neficia  solvant  1  tal.  1  taL 


99.  Apud  Langen[awe].* 

In  Langenawe^  60  beneficia,  quod- 
libet solvit  5  ^  sol.  den.  et  porcnm  vel 
pro  porco  3  sol.  den.  Ibidem  23  aree, 
qnelibet  solvit  30  den. 


94. 


In  Langenowe  60  beneficia,  quodlibet 
soMt  5  soL  et  porcum  vel  3  soL  Ibidem 
23  aree,®  quelibet  solyit  30  den. 


97. 


0  75.  H  118.  —  •  w  auf  Rasur  H. 

*  Nonndorf  (Df),  QB.  Raabs,  nw.  Dro$endorf  —  Erwähnt,  wie  auch  Nr.  96,  in  dem 
Äppenni»  Herzog  Friedrichs  IL  (1241)  für  Geras  unter  den  durch  Ulrich  von  Pernegg 
bei  der  Klostergründtmg  gestifteten  CHUem.     ÄÖO.  2,  18.    Dasu  Bl.f,  Lk.  31,  282 jf. 

95.     O  76.  H  120. 

^  Wohl  SchirmamisreÜh  (Df.),  QB.  Geras,  wie  R.  MüUer,  Bl.f  Lk.  24,  211  meint, 
oder  Ziemreith  (Df),  nw.  Schaditz. 

0  77.  J3"  121.  —  •  Vlrichflag  O. 

^  KtevnrXJlrichschlag  (Df),  GB.  Raabs,  w.  Schimiannsreith.     Vgl  Nr.  94.  1. 

O  78.  H  122.  —  •  Langeawe  O.      *  Fehlt  O. 

^  Langau  (Mkt.),  QB.  Geras,  so.  Drosendorf.  —  7m  Passauer  Urbar  s.  13  (MB.  29^,  217) 
werden  unter  den  nach  dem  Tode  des  Grafen  von  Pernegg  (f  ca.  1220)  ledigen  Zehenten 
auch  angeßihrt:  Tercia  pars  omniam  decimarum  in  ecclesia  Drosendorf.  Item  in 
parrochia  Langenawe  tercia  pars.  Vgl.  auch  die  Urkunden  fson  1261,  MB.  29^,  30 
sowie  unten  Nr.  99, 

98.     O  79.  H  123.  —  •  quodlibet  fehU,  solvnnt  O. 

^  Ooggitsch  (Df),  s,  Langau.  —  Im  Jahre  1266  schenkte  Botsko  ,comes  Bemcckcensis*, 
wn  Verwandter  der  alten  Grafen  von  Pernegg,  einen  Hof  zu  G.  an  das  Kloster  Gera», 
AÖG.  2,  32.     Dazu  Bl.f  Lk.  12,  210. 

O  80.  H  124.  —  <"  Langen  0.  »  X  O.  —  Obwohl  beides  möglich,  dürfU  hier  mit 
Rücksicht  auf  die  durchschnüüiche  Hohe  der  Abgaben  (in  diesem  Officium)  eher  V 
das  Richtige  sein.      °  XXIII,  die  zweite  X  auf  Rasur  (aus  V  korrigiert  f)  H. 

^  Langau.  Vgl.  Nr.  97.  —  Herzog  Friedrich  IL  schenkte  1240  dem  Kloster  Klein-Maria- 
zeü:  pagnm  integram  trans  Danubium  prope  Drosendorf  sitnm,  nomine  Langenawe 
cum  parrochia  einsdem  loci,  decimis  et  agris.    Meiller,  Bab.  Reg.  164,  Nr.  68. 


99. 


100.  Pernegg.  —  105.  Brann. 
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100. 


De  foro  in  Pernekke^  6  sei. 


101*  In  Sighartsriwte^  6  beneficia  In  Sighartsroutte  6  beneficia  et  area 

et  aree  solvunt  3  tal.  preter  60  den.*        solvunt  4  taL  preter  60  den. 


102.  In  Eslaren^  de  molendino  13 
sol.  den. 


In  Ealam  de  molendino  14  soL 


103  a.  Per  id  ipsam  officium  datar 
2  Vg  med.  papaveris  et  dnos  mod.  bisaram 
et  11  metr. 


Per  id  ipsom  officium  2^/t  mod.  papar 
yeris  et  2  mod.  pysarum  et  10  metr. 


103.  In  Waidhoven^  54  aree  sol- 
Yunt  4Vs  tal.  Ibidem  ager  solvit  30, 
qnidam  ortns  40  den.  Duo  molendina 
27«  tal.  Ibidem  de  gramine  servitnr 
1  tal.  den. 


In  WaidhoTen  54  aree  solvunt  4  tal. 
et  dimidium  taL  Ager  quidam  30  den. 
Quidam  ortus  40  den.  Duo  molendina 
solvunt  2Va  taL    De  gramine  1  taL 


104.  In    Pnchpach^    17    beneficia,  In  Püchpach  17  beneficia,  quodlibet 

qnodlibet  solvit  6  sol.  soWit  6  soL 


105.  In  Prunnc^  14^  beneficia  sol- 
vnnt  6  tal. 


In  Prunne  9  beneficia  solvunt  6  tal. 


100.     FehU  O,  H  126. 

*  Pemegg.  —  Dtusdbe  Xram,  nachdem  €9  K.  OUokar  an  den  Burggrafen  Boczko  von 
Znaim  verliehen  (El  f.  Lk.  31,  286)  und  K.  Rudolf  1276  an  sich  gezogen  haUe 
(Sedlich,  Beg.  K,  Rudolfe^  Nr.  639),  durch  Verzieht  Ulrich»  von  Heunburg  und 
seiner  Gemahlin  Agnes,  die  auf  dasselbe  privatrechüiehe  Ansprüche  erhoben  (vgl. 
oben  Nr.  86.  3),  1279  definitiv  an  Rudolf  v.  Habsburg.  Vgl.  AOQ.  87,  102. 

101«      O  81.  H  126.  —  *  Die  Angabe  von   H  wohl  richtiger ,  da  sie  eine  durch  6  teilbare 
Zahl  ergibt  (30  sei.). 
»  Sieghartereith  (Bf),  n.  Pemegg. 

102.  O  82.  H  127. 

^  Eisern  (Df),  s.  Drosendorf  —  über  weiteren  Besitz  zu  E.,  der  gleüd^faÜs  aus  dem 
allen  Pemegger  Hausgute  stammte,  vgl.  unten  Nr.  116. 

102a.  Diese  Eintragung  hat,  obwohl  sie  beide  Hss.  unter  Eslaren  bieten,  vermutlich  keine 
nähere  Beziehung  dazu,  sondern  ist  vielleicht  ursprünglich  ein  Naehlrag  (am  Rande  f) 
gewesen,  der  bei  der  Abschrift  mitten  in  die  fortlaufende  Ortereihe  dieses  Amtes  ge- 
zogen wurde. 

103.  O  83.  H  128. 

1    WaÜhofen  a.  d.  Thaya  (St.) 

104.  O  84.  H  129. 

»  Buehbach  (Df),  w.  Waidhofen. 

105.  O  86.  H  130.  —  •  Xmi  O,  offenbar  Villi  der  Vorlage  in  O  für  XIIII  verlesen. 
^  Brwm  (Df),  o.  Buehbach. 

Otterreiehüdie  Urbare  1. 1.  3 


34       106.  Griesbach.  •—  107.  Schirnes.  —  108.  Jasnito.  -  109.  ZObing.  —  1 10.  Rappolz. 

106.  In    Grizpach^    6    beneficia,  In  Ghiezpach  6  beneficia,   qaodlibet 

qaodlibet  solvit  ^/^  tal.  et  5  den.  solvit  dimidium  taL  et  5  den. 

107.  In  Schernich^  6  beneficia  sol-  In    Schenüch   6   benefida    solvunt 

vnnt  37«  tal.  3V»  taL 

108.  In  Jeznich^  60  den.  Ibidem  In  Jonnich  60  den.  Ibidem  5  bene- 
5  beneficia  solynnt  4  tal.  preter  60  den.  ficia  solyunt  4  tal  preter  60  den.  Ibidem 
et  ibidem   6  beneficia  solvunt  472  tal.  6  beneficia  solyunt  4  taL  et  dimidium  taL 


Redditns  yacantes  de  do- 
minis  de  Zebinge.* 

In  foro  Wichartslage  3  taL  Caupones 
10  soL  Panifices  10  soL  Gamifiees  9  soL 
et  18  den.  De  theloneo  15  taL  Ao- 
quisitiones  infra  3  taL  60  den.^  solvunt 
De  advocatia  trium  rillarum  36  mod. 
avene,  totidem  pullos  et  totidem  caseos. 
De  molendino  3  mod.  tritici. 


In  Rapoten  26  beneficia,  quodlibet 
solTit  3  soL  et  pro  weisode  19  den.    Et 


Redditns  vacantes  de  dominis 
de  Zewinge.* 

109.  In  foro  Wicharslag«  3taL  Ibi- 
dem caupones  lOsolden.  Ibidem  panifices 
10  sei.  Garnifices  ibidem  9  sei.  et  18 
den.  Ibidem  de  theloneo  15  tal.  Aqui- 
sitionis  infra  3  tal.  et  60  den.  De  ad- 
Yocatia  triam  yillaram  36  mod.,  totidem 
pnUos,  totidem  caseos.  De  molendino 
3  mod.  tritici. 

HO.  In  Rapoten^  redditus. 

In  Rapoten*  26  beneficia,  qaodlibet^ 
solvit  3  sol.  et  pro  wisode  qaodlibet  sol- 

106.  O  86,  H  131. 

*  Grieahach  (Df.)f  nw.  Brunn. 

107.  O  87,  H  182, 

^  Schimes  (Bf,),  no.  Qrieshoch,    Vgl,  Müüer,  Bl.f.  Lk.  23,  210, 

108.  O  88,  R  133, 

^  Jamüz  fD/.J,  stD,  WaidTiofen, 

109.  O  89.  H  69.  -^  •^  de  ZebiDge  at/  Bamr  IT.      ^  infra  60  den.  S  UL  ff. 

*  Die  Herren  von  Z'öbing  (MJet.,  GB,  LangenUn»),  ein  nS.  Minigterialengegchlecht,  starben 
1232  aua,     MeOler,  Beg.  Ar6kiep.  SdUs.  550,  Nr.  164. 

*  Weikert9chlag  (Mkt.),  GB.  Saabs  (n.),  —  Dassdbe  erschekU  MiUe  des  12.  Jahrhun- 
derts im  Besitze  des  Grafen  Ulrich  von  Pemegg  (AÖG.  2,  18);  dessen  Sohn  Eckbert 
hatte  (Ende  dieses  Jahrhunderts)  vermuüich  eine  Zöbingerin  zur  Frau  (Wendrkukg, 
Bl,f.  Lk.  12,  207).  —  Kunigunde,  Gemahlin  des  Grafen  von  Weisserburg  und  Enkelin 
der  Euphemia  von  Pemegg  (ebenda  204)  —  einer  Tochter  jenes  Eckbert  —  vermachte 
1249  u.  a,  auch  ihr  Gut  ssu  W,  an  Freising,  FBÄ,  31,  161,  Später  kam  W.  en- 
gleieh  mit  Pemegg  an  Ottokar  von  Böhmen  und  wurde  diesem  von  K,  Rudolf  1276 
abgenommen.  Redlich,  Reg.  K,  Rudolfs,  Nr.  639,  Vgl,  auch  Bl.f,  Lk.  31,  286 ff.  In 
dem  Passauer  Urbar  aus  der  2.  HHlfle  des  13.  Jahrhunderts  (MB.  29*^,  217)  u:erden 
unter  den  durch  den  Tod  Wichards  von  Zöbing  ledig  gewordenen  Besitzungen  auch 
Zehenten  zu  W,  angeßihrt. 

110.  O  90.  ff  70,  —  *  Rapotenstayn   O,  anscheinend  willkürliche  Auslegung  des  m  der 

Überschrift   richtig   gegebenen    Ortsnamens.        ^  Danach   Hl  taL  durchstrichen    0. 
^  Rappolz  (Df),  nw.  Weikertschlag,  GB.  Dobersberg. 


111.  Miterlabans.  —  112.  Neu-Riegera.  —  113.  Unter-Pertholz.  35 

yit   18®  den.    Ibidem  8  aree;   qnelibet     8  aree,  quelibet  soMt  12  den.  et  3  caseos 
solvit  12  den.  et  3  easeos  et  1  pallnm.     et  pullum. 

111.  In  Miterlabans. 

In  Miterlabans^  20  beneficia,  quod-  InMirezlawez^20beneficia, quodlibet 

übet  Bolvit  3  sol.*^   Ibidem  dao  beneficia  soMt  3  soL    Et  dao  beneficia  solyant  Vs 

solvunt  ^/j  tai.  Item  8  aree  solvunt  3  sol.  taL    Ibidem  8  aree  solrunt  3  soL  et  8 

et  8  den.,  3  pullos,  3  caseos;  et  qnod-  den.  et  3  caseos  et  gallinam;  et  quod- 

libet  benefici'nm  dat  pro  wisod  18  den.  übet  beneficium  pro  weisode  19  den. 

112.  Redditus  in  Radgers.^ 

In  Rndgers  2  beneficia  solvant  6  sol.  In  Rudrers  duo  beneficia  solvunt  6 

Ibidem  36  beneficia  solvunt..;^   non     soL    Ibidem  36  beneficia  infeodata. 
beneficiata,  sed  mecnm  snnt  col- 
lata.^ 

113.  In  Perhtolds^  16  beneficia,  In  Perhtols  16  beneficia,  quodübet 
qnodlibet  solvit  3  sol.  Ibidem  quedam  solvit  3  soL  Area  quedam  soMt  30  den. 
area*  SOlvit  30   den.    In   qnalibet  villa      In    qualibet    villa    caupones    dimidiam 

dant  canpones  ^/^  nmam  mellis.  umam  mellis. 

«  XXVIII  O.    Die  Zahl  tn  0  offenbar  för  XVIII  (vgl  Nr,  111)  verschrieben. 

lll«  O  91.  n  71,  —  *  3  sol.  et  9  den.  0.  Dieser  Zusatz  gegenüber  H,  der  im  allgemeinen 
besseren  Überlieferung,  ist  im  Hinblick  auf  die  späteren  Abgaben  der  aree  wahi*- 
schewiUch  nur  ein  Schreibfehler  in  O. 
^  Unbestimmbar;  anscheinend  Hegt,  wie  die  Verschiedenheit  der  Wiedergabe  beweist, 
eine  Verderbung  vor.  —  Im  Zehentverzeichnis  des  Klosters  St.  Georgen  (Herzogenburg) 
vom  Anfang  des  16.  Jahrhunderts,  das  aber  auf  ältere  Vorlagen  zurückgeht,  findet 
sich  in  derselben  Lage  etwa  (zwischen  Gilgenberg  und  Hanfthal,  sw.  Bappoh)  eine 
▼illa  Milwans.  AÖG.  9,  248  (vgl.  Plesser,  BLf  Lk.  33,  324).  —  Wohl  als  ab- 
gekommen  zu  betrachten.  Vgl.  El.  f.  Lk.  11,  188. 

112.  O  92.  H  72.  —  In  0  folgen  darauf  (unier  derselben  Bubrik)  weitere  Eintragungen, 

die  sich  in  H  selbständig  später  finden  (H  76  s=  unten  Nr.  136),  im  Anschlüsse  daran 
aber  dann  noch  eine  Beute  von  Orten  (Nr.  137 — 156),  welche  in  H  an  anderer  Stelle 
(richtig  zu  Raabs)  geboten  werden.  Vgl.  über  diese  irrige  Zusammenziehung  zweier 
verschiedener,  aber  damals  gleichnamiger  Orte  (Riegers)  oben  Einleitung  §  1  und  6. 
—  *  Keine  Lücke  in  0. 

»  NeU'Riegers  (Df),  so.  Rappolz,  OB.  Rabbs. 

'  In  dieser  Bemerkung  scheint  ein  Hinweis  auf  den  Verfasser  des  ürbars  gelegen  zu 
sein.  Da  das  zur  Bestimmung  der  Besitzverhältnisse  an  diesem  Orte  gegenwärtig 
vorhandene  Urkundenmaterial  eine  begründete  Annahme  nicht  gestattet,  läßt  sich  daran 
eventuell  nur  eine  unsichere  Vermutung  knüpfen.  Dürften  wir  hier  an  einen  der 
Landschreiber  denken,  welchen  die  Führung  der  landesherrlichen  Urbare  oblag  (Mitt. 
d.  Instit.  18,  274 f.),  so  könnte  vielleicht  Ulrich  von  Witzeisdorf  damit  gemeint  sein, 
da  vnr  von  ihm  wenigstens  ioissen,  daß  er  1232  bei  einer  sich  gleichfalls  auf  das 
damals  freigewordene  Z'öbinger  Gut  beziehenden  Verfügung  des  Herzogs  intervenierte. 
Sehwind- Dopsch,  AU,  Nr.  32. 

113.  O  113.  H  73.  ^  ''  aree  O. 

*  Unter-Pertholz  (Df),  so.  Neu- Biegers.  —  Auch  P.  gehörte  zum  alten  Besitze  der 
Grafen  von  Pemegg.    AÖG.  2,  18. 

3* 
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114.  BeichArts.  — 118.  SchOnfeld. 


114.  RedditüS  in  Bichartz. 

In  Rychartz  ^  20  beneficia,  qnodlibet* 
solvit  1  tal. ;  dne  aree  solyunt  Vs  tal.  Hoc 
autem  infeodatam  est  Mysawario.' 

115.  InRadnz^  S^g*  beneficia,  qnod- 
Übet  solvit^  1  tal.  Ibidem  de  area  60  den. 
Hec  autem  obligata  erant  pro  55  tal. 

116.  Redditas  in  Eslaren. 

In  Eslaren^  5  beneficia,  qnodlibet 
solyit  10  sol.  den.  Ibidem  4  aree  in- 
culte.  Ibidem  molendinum  solvit  17* 
sol.  den.;  alterum  molendinum  solvit 
7s  tal.  Et  Silva  parva;  ibidem  8^  be- 
neficia infeodata.®  De  agro  et  de  silva 
datur  1  tal. 


In  Bicharts  20  beneficia,  quodlibet 
solvit  1  taL ;  due  aree  dimidium  taL  Hec 
autem  sunt  infeodata  Mjssowario. 

In  Badouz  8V2  beneficia,  quodlibet 
solvit  1  taL ;  area  una  60  den.  Hec  autem 
CoUata  erant  pro  55  taL 


In  Eslam  5  beneficia,  quodlibet  solvit 
10  soL  Ibidem  4  aree  inculte.  Ibidem 
molendinum  solvit  12*  soL;  alterum 
molendinum  dimidium  taL  Et  parva 
Silva;  ibidem  18^  beneficia  infeodata.  De 
agro^  et  de  silva  1  taL 


117.  In  Pingendorf*  10  beneficia,  In   Pingendorf  10  beneficia;  6  in- 

6  infeodata  et  alia  4  obligata.^  feodata  et  4  obligata. 


Ville  villicatio. 
118.  In  Schon veld*  curia  villicalis. 


In  Schonvelde*  curia  villicalis. 


114.  O  114.  Ä  74.  —  •  quolibet  0. 

^  Reichart»  (Df.J,   9.  Raab»,    GB.  Rom.    —    Daaselbe,    auch    m  den  Zehenloerlafi- 

hüchem  wm  Henogmburg  1306  enoähnt  (AÖO.  9,  253),  gehörte   später   »anU   dem 
folgenden  Radeseen  zur  Herrachaft  Wildberg,  die  ca,  1380  im  BcMitse  der  Meiteauer 

ah  landeifib-stUche»  Lehen  nachweitbar  ist.  Winter,  NÖ,  Weitth,  2,  773  n. 
'  Unter  diesem  Meissauer  kann  wohl  nur  Otto  von  M,  (f  1266)  gemeint  sein,  da  dieses 

MinisterialengeseTdeeht  erst  mit  ihm  (seit  1224)  in  der  Umgebung,  des  Landesßirsten 

hervortriU.  Vgl  Fobd,  Bl.f.  Lk.,  14,  3. 

115.  O  116.  H  76,  In  H  geht  eine  zweite  Eintragung  über  Rudegers  (Nr.  76  =  unten  Nr.  136) 

voran,  die  fälschlich  hierhergeraten  ist.     Vgl.  darüber   oben  Einldtung   §    1   und  5. 
*  Vini  O,  wahrscheinlich  aus  VIII}  vom  Kopisten  verlesen.      ^  Danach  Raum  ßir 
die  Rubrik  ausgespart  0. 
1  Radessen  (Df),  n.  ReicharU,  GB.  Raabs.    Vgl.  Nr.  114.  1. 

116.  0  116.  jgr  77.  —  •  XVn  O.  XII  H.      ^  Vni  O.  XVm  H.   in  beiden  Fällen  möglicher- 

weise bloß  eine  Aushusung  des  Kopisten.      °  infeodatata  0.      ^  de  agro  at^  Rasur  B. 
»  Eisern  (Df),  s.  Drosendorf  —  Von  NÖ.  Topogr.  2,   721  irrig   astf  SßUng,  QB. 
Grofi-Entersdorf  bezogen.    Vgl.  Hesser,  Monatsbl.  d.  Ver.f  Lk.  1,  138,  sowie  oben 
Nr.  102. 

117.  O  117.  H  78.  —  ^  ^  obl.  auf  der  nächsten  Zeile  darunter  nachgetragen  O. 
^  Fingendorf  wie  Nr.  93. 

118.  O  118.  H  79.  ^  •>  Danach  freier  Raum  ßlr  ein   Wort  ff. 

1  SchanfM  (Df),  GB.  Allentsteig.  —  Dasselbe  ist  allerdings  in  der  Reihe  der  hier 
genannten  Orte  ebenso  abliegend  wie  das  eoenttM  noch  rnJogUche  Sekonfeld  (bei 
Fratres),  GB.  Dobersberg. 


119.  Weikertschlag.  —  123.  Jedenspeigen. 
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Curie  villicationum  notantur.^ 

119.  In  Wicharslag^  curia  villi- 
calis;  ibidem  curia  villicalis  iuxta  po- 
merium  obligata^  pro  2  marcis  auri. 

Curie.» 
130.  In  Plad^  curia  villicalis. 

121.  In  Perhtolds^  curia  villicalis 
obligata  Wezeloni  pro  30*  tal.  den. 

Curie. 

122.  In  Eslaren^  curia  villicalis 
obligata  Gerbardo  in  Wilmanstorf.^ 

Redditns  vacantes  a  Rudolfo 
Mazone.^ 

123.  Idungespeuge'  15^/,  bene- 
ficia  solvunt  14  tal.  et  1  beneficium 
solvit  6  sol.  et  illud  dimidium  bene- 
ficium  solvit  7«  ^1-    Ibidem  8^  aree, 


In  Weichartslage  curia  villicalis;  ibi- 
dem curia  villicalis  iuxta  pomerium  obli- 
gata pro  duabus  marcis  auri. 


In  Plad  curia  villicalis. 

In  Perhtols  curia  villicalis  obligata 
Wecdoni^  pro  20*  tal. 


In  Eslam  curia  villicalis*  obligata 
Gerharde  de  Wilmanstort^ 

Redditus  vacantes  a  Rudolfo 

Mazone. 

In  Ydungespeuge*  15^/t  beneficia,  ex 

quibus  14  beneficia  solvunt  14  tal 

et  unum  6  soL  et  illud  dimidium  bene- 
ficium solvit  dimidium  taL    Ibidem  octo 


119.  O  119.  H  80.  —  *  villicatonu  not«  O.      »»  obligata«  O. 
1   WeikerUchlaff  ime  Nr.  109. 

120.  O  120.  H  81,  -^  *  Die  Überachrift  steht  nach  der  Aufzeichnung  über  Plad.  0. 

^  Abgekommen;    Blattmühle  und  B.-Flur  zwischen  Unter- Per tholz  und  Weikertschlag. 

121.  O  121.  ff  82.  —  »^  XXX  O.    XX  H.    Der  Unterschied  wohl  auch  nur  auf  Bechnung 

des  Kopisten  zu  setzen.      ^  1  auf  Rasur  wm  gleicher  Hand  H. 

*  Unter-PeHhoh  wie  Nr.  113, 

122.  O  122,  H  83.  -—  •>  Beide  1  auf  Rasur  ff.         »»  1  auf  Rasur,  die  auf  dnen  breiteren 

(oder  zwei)  Buchstaben  ursprüngUdi,  schließen  läßt  ff. 

»  Eisern  wie  Nr.  116. 

«  Darunter  ist  wohl  Wilhelmsdorf,  heute  Mrhf.  Wilhelmshof  bei  Weikertschlag  (im 
Postlexikon  von  NÖ.  1864  noch  als  Wilhelmsdorf  angeführt)  zu  verstehen.  Also  nicht 
ganz  abgekomvien,  wie  NeiU,  Bl.  f.  Lk.  17,  218  und  Plesser,  ebenda  33,  340  an- 
nehmen.  —  Ein  Gerhard  de  Willehalmesdorf  wird  1261  bei  der  Einverleibung  der 
Pfarre  FraUing,  östl.  von  Weikertschlag  in  Mähren,  an  das  Kloster  Geras  urkundlich 
erwähnt.  AÖG.  2,  22.  Plesser,  M<maUU.  d.  Ver.f.  Lk.  1,  138  bezieht  diesen  Gerhard 
auf  WoUmersdorf,  nachdem  er  ihn  früher  (Blf.  Lk.  33,  340)  richtig  Wilhelmsdorf 
zugewiesen  hatte. 

123.  O  123.   ff  134.   —    Über  die  nachträgliche  Einfügung  in  ff  vgl.  Einleitung  ^  i.  — 

•  Ydvngesperge  ff.        *>  VII  0  toohl  nur  Versehen  des  Kopisten. 

*  Unter  Rudolfus  Mazo  ist,  wiewohl  auch  später  noch  Träger  dieses  Namens  vor- 
kommen (vgl.  gegen  Erben  in  MIÖG.  16, 109:  FRA.  11,  150  (1261),  Keibünger,  Melk 
IL  1,  642  ff.),  der  1233  zuletzt  erwähnU  (FRA.  3,  397)  zu  verstehen,  da  in  der 
Ürk.  desselben  aus  diesem  Jahre  neben  dem  Pfarrer  von  Jedenspeigen  auch  sonst 
Zeugen  aus  Orten  des  Marchfeldes  genormt  werden. 

«  Jedenspeigen  (Vf.),  GB.  Zistersdorf  —  Dasselbe  erscheint  im  12.  Jahrhundert  im 
Besitze  der  Babenberger.  Bl.f.  Lk.  16,  106. 
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124.  Dfimkrut  —  125.  Siemdorf.  —  126.  Erdpreß.  —  127.  Wien. 


qaelibet    solvit    12  den.  Ibidem    de 

acherwingarten   1  tal.,  de  viswazer   1 

tal.  et  [8]^  wid'  piscinm.  Ibidem  de 

bonis  Ortolffi  60  den.  et  2  mod.  avene 
minorifl  mensore. 

Eedditas  Cbrnpt  et  Syndorf. 

124.  In  Cbrapt^  1  beneficium  solvit 
1  tal. 

125.  In  Sindorf  ^  9  beneficia  solvont 
9*  tal.;  ibidem  de  areis  24  den.;  ibidem 
de  vischwazer  10  sol.  den.  et  8  wid 
piscinm. 

126.  Er[pnrch].» 

In  Erpnrch  ^  1  beneficium,  qnod  habet 
filios  Herwi[ci]^  Pair.  Rndgeros  habet 
ex  ipsis  redditibns  7t  ^- 

127.  luxta  Wienam.* 

Item  [de]  insnla^  iuxta  civitatem W  i  e  n- 
nam^  dantnr  de  pnrchret  7  tal.  et  60 
den.  et  300  galline,  vel  pro  qnalibet 
gallina  3  den.  Sed  dominus'  habet 
eandem  indebite. 


aree,  qoelibet  12  den.  Acherweiiigarten 
1  taL,  de  vischwazzer  dimidium®  taL  et 
8  wid  pisciuiiL  De  bonis  Ortolfi  60  den. 
et  2  mod.  aTene  minoris  mensure. 


In  Chrupt  unum  beneficium  solvit 
1  taL 

In  Syndorf  9*  beneficia  [quodlibet]' 
1  tal.;  ibidem  de  areis  24  den.;  de  yiscli* 
wazzer  10  soL  et  8^  wid  piscium. 


In  Ertpnist  unum  beneficium,  quod 
habet  filius  Hertwici  Payer.  Bugerus 
habet  ex  ipsis  redditibus  ad  dimidium  taL 


m  0 

*  FehU 


^  Im  BinbUck  auf  die  iiberekutimmenden  Angaben  m  Nr.  126 
gebotene  Zahl  wahreeheMUcher.  MogUeherweise  blofiÄbechreibtfeMer  {^ßiri) 
O,  offtfnbar  die  Zahl  nur  vom  Kopitten  autgelauen, 
*  Wid,  da»  Band,  an  toelehem  auf  gereiht  Fieche  und  Vogel  geliefert  wurden,  SehmeUer- 
Fromann  2,  868. 

124.  O  124.  H  136. 

^  Dürnkrut  (Mkt.),  s.  Jedentpeigen. 

125.  O  126.  H  136.  —  •  Darnach  bSf  (beneficia)  vom  Bubrikator  durchstrichen  O.     ^  VIII} 

H  wohl  nur  Äbechreibefehler  wie  bei  Nr.  123.      «  FehU  ff.      '  VU  ff.  mü  Bücknckl 
auf  Nr.  123  die  in  0  angegebene  Zahl  wohl  richtiger. 
^  Siemdorf  (Bf)  bei  (n.)  Jedentpeigen. 

126.  0  126.  ff  137t  --  ^  Er  0.      ^  Herwi  O. 

^  Erdpreß  (Bf),  w.  von  Jedentpeigen.  —  ^[J^  ^^  bereite  im  12.  Jahrhundert  nach- 
weisbaren landeeßiretl.  Besitz  daselbst  NO.  Topogr.  2,  674.  Jener  Erietis  Bafcaru», 
der  in  einer  Freisinger  ürk.  von  ca.  1246  als  Zeuge  erscheint  (FRA.  IL  31,  142, 
Nr.  146),  ist  wohl  sdbst  bei  BerOeksiehHgung  der  schlechten  Überlieferung  wegen 
Verschiedenheit  der  Namensform  und  der  OrtUehkeU  kaum  hier  m  Betracht  zu  when. 
Ein  Konrad,  cognomine  Peurer,  Wiener  Bürger,  wird  für  die  SSeit  fferzog  Leopolds 
in  einer  Urk.  von  1240  beeeugt.    Fischer,  Merkwürdigere  Schicksale  2,  200. 

127.  O  127.  FehU  ff.  —  ^Bie  Überschrift  an  irriger  Stelle  (vor  Nr.  126)  O.      ^  Insulam  0. 
*■  Wien  (St.).  —  Welche  der  damals  jedenfalls  zahlreichen  Bonauinseln  davnt  gemeint 

ist,  läßt  sich  wohl  kaum  bestimmen.  —  Die  WeisatabgtAen  (galline)  deuten  auf  geist- 
lichen Besilxf 
'  ffier  itt  vielleieht  ein  Name  ausgefallen. 


128.  Stein  a.  d.  Donau. 


129.  Raabs. 
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128.  Passagiam*  Stain.^ 

De  arvar  domini  Pillgrimi  de  Steuz, 
quod  babait  in  Stain,  dantur  15  tal. 
Similiter  de  parte  Ulrici^  fratris  sai 
dantur  15  tal. 


Redditos    vacantes    de    comitissa 

Ragz^  ibidem. 

129.  In  Geroten^  20  beneficia  et 
8  cnrtienle,  qae  solvnnt  4  tal.  et  74 
den.  et  20  mod.  tritici  chastmut  et  24 
mod.  avene  eiusdem  mensure  preter  12 
metr.  et  24  metr.  papaveris  et  350 
caseos  preter  2  in  estimatione  duomm 
den.  et  23  scbot  lini  et  28  pnllos  in 
camisprivio  et  pro  denario  piscinm  48 
den.  et  ad  purchwerch*  5  sol.  preter 
6  den.  et  pro  winfur  7^  spl.  preter  10 
[den.]« 


Kedditns  vacantes  de  comi- 
tissa in  Razze. 

In  Grozzen  20  beneficia  et  8  curticule, 
que  solvunt  4  tal.  et  74  den.  et  20  chast- 
mut tritici  et  24  mod.  avene  eiusdem  men- 
sure preter  12  metr.  et  24  metr.  papaveris 
et  350  caseos  preter  2  in  estimatione  du- 
orum  den.  et  23  schot  harwes  et  28  puUos 

in    vaschaneum   et  pro  vischpfen- 

ninge  48  den.  et  ad  purchwerch  5  sol. 
preter  5^  den.;  pro  weinfuer  7  soL  preter 
10  den. 


128.     O  128.  Fehlt  H.  —  *  passG  O. 

*  Stein  a.  d.  Donau  (St»),  GB,  Krenu.  —  Im  Pataauer  Urbar  aus  der  2,  Hälfte  des  13.  Jahr- 
hundert« (MB.  29\  227)  heifit  es  unter:  ,Predia  Irans  Danubium  collata* :  Item  urvar 
habnit  d.  Pilgrimns  de  Steutze.  Illo  quoque  mortuo  d.  episcopus  Rndgerus  (1333 — 
1260)  contulit  d.  Friderico  duci  Anstrie.  An  einer  späteren  Stelle  aber  (ebenda  248)  \ 
Item  de  d.  Ulrico  de  Steunz  portus  (I)  in  Steine.  Im  LehengbekemrUni»  Herzog  Frie- 
drich*  11.  %xm  1241  findet  sich  auch  «passaginm  in  Mutarn*  (Mautem,  Stein  gegenüber). 
Diu  Urfahr  in  Stein  erscheint  1319  als  Lehen  der  österr.  Herzoge.  FRA.  II,  61,  288, 
'  PHgrim  von  Staats  (GB,  Loa)  vemutg  ich  nur  bis  1209  nachzuweisen.  Gleichzeitig 
kommt  auch  ein  Ulrich  von  St,  vor,  der  allerdings  einen  gleichnamigen  Sohn  hatte. 
VgLMeiüer,  Bob.  Reg.  100,  Nr.  74,  und  10  t,  Nr,  76. 

12».  O  129,  H  84,  —  »^  purchwer  O,  ^  VI  O,  MU  Rücksicht  auf  Nr.  130  die  Angabe 
in  H.  wahrscheinlicher,  "  Fehlt  O.  *  V  auf  Rcuur  (ursprünglich  Xf)  H, 
^  Mit  dieser  Gräfin  von  Raabs  (Mkt.  a.  d.  Thaya)  ist  Sophie,  die  Gemahlin  des  Burg- 
grafen Friedrich  von  Nürnberg,  gemeint.  Nach  Aussage  des  Landbuches  (MG.VChr, 
III.  2,  718)  verkaufte  sie  mit  ihrem  Sohne  Konrad  die  Grafschaft  R,  an  Herzog 
Leopold  VI.  (f  1230).  Wann  diese»-  Verkauf  statthatte,  läßt  sich  ebensowenig  fest- 
stellen als  das  Todesjahr  Sophias,  Alle  darüber  vorgebrachten  Annahmen  (Wen- 
drinskg,  Bl.  f.  Lk,  12,  97  f.  Lampd,  Einleitung  z,  Enenkels  Fürstenbuch  28  n,  — 
Erben,  Mitt,  d.  Instit,  16,  109  u.  a,)  sind  unsicher,  da  diese  Sophie  nicht  mit  jener 
von  EmsHyrunn  identisch  (vgl.  Witte,  MiU.  d.  Instit.,  Erg,'Bd,  6,  398 ff.)  und  auch 
die  Jahreszahl  der  vielcitierten  Urk.  des  Zwettler  Stiftungsbuches,  angeblich  von  1204 
(FRA,  II,  8,  436),  nur  spätere  Zutat  ist.  (Freundliche  Mitteilung  des  Herrn  Stifts- 
archivars  P.  B,  Hammerl.)  —  Vielleicht  ist  die  Vermutung  nicht  ganz  unbegründet, 
dafi  jener  Verkauf  ca.  1220  statthatte,  da  der  Sohn  Sophias  erst  um  diese  Zeit 
handelnd  auftritt  (Lampel,  a,  a,  0,);  das  hier  aber  in  Betracht  kommende  Todesjahr 
der  Gräfin  dürfte  erst  in  die  letzte  Zeit  der  Regierung  Herzog  Leopolds  VI.  zu  setzen 
sein,  weil  dahin  wahrscheinUch  (wegen  der  in  ihr  genannten  Zeugen!)  jene  Urk.  von 
angeblich  1204  gehört.  Vgl,  auch  unten  Nr.  147,  148. 
»  Garolden  (Bf),  GB,  Dobersberg, 
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130.  Hohenau.  ->  131.  Triglas.  —  132.  Pleßberg. 


130.  In  Hohen[eich].» 

In  Hohenneich  ^  20  beneficia  et  8  cnr- 
ticule  solvnnt  4  tal.  preter  2  den.  et  20 
chastmnt  tritici  et  32  mod.  avene  preter 

6  metr.  et  23Vf  [metr].^  papayeris,  300 
et  48  caseos  et  23  7»  schot  lini;  pro 
purchwerch  5  sol.  preter  9  den.  et  pro 
denario  piseinm  47  [den.],^  pro  winfnr 

7  8oI.  preter  10  den.  et  in  camisprivio 
32  pollos. 

ISl.  Bedditns  in  Traglins. 

In  Tmglins^  11  beneficia  et  7  car- 
ticole  Bolvnnt  27^  tal.  preter  2  den. 
et  11  mod.  siliginis  et  18  mod.  avene 
et  7  metr.  et  13  metr.  papaveris  et 
205^  caseos;  pro  porchwerch  3  sol. 
preter  3  den.;  pro  winfur  7,  tal.  preter 
13  den.;  pro  denario  piseinm  29®  den. 
et  13  schot  lini  et  18  pollos. 

132.  In  Plezperch  redditns. 

In  Plezperch  ^  25  beneficia  et  7  cor- 
ticule  solvont  3  tal.  et  13*  den.  et  15 
mod.  tritici  et  29  mod.  avene  preter 
7  metr.  et  18  metr.  papaveris  et  300 
caseos  preter  33  et  22  pnllos  et  19 
schot  lini;  pro  winfnr  5  sol;  pro  pnrch- 
werch  Vs  ^-  preter  9  den. ;  pro  denario 
piseinm  27  den.  Ibidem  molendinnm 
solvit  60  den. 


In  Hoheneiche  20  beneficia  et  8  curti- 
cule  solvunt  4  taL  preter  2  den.  et  20 
chastmut  tritici  et  32  mod.  avene  preter 
6  metr.  et  23^/«  metr.  papaveris,  caseonun 
348  et  23  Vs  schoet  harwes;  pro  purch- 
werch 5  soL  preter  9  den.;  pro  visch- 
recht  47  den. ;  pro  weinfüer  7  soL  preter 
10  den.;  in  vaschaneo  32  pullos. 


In  Trugelins  11  beneficia  et  7  curti- 
cule  solvunt  2^;,  tal.  et  2  den.  et  11 
mod.  siliginis  et  18*  mod.  avene  et  7 
metr.  et  13  metr.  papaveris  et  205  caseos; 
pro  purchwerch  3  soL  preter  3  den. ;  pro 
weinfüer  Vi  tal.  preter  13  den. ;  pro  visch- 

recht  29  den.  et  137«  schot  harwes 

et  18  puUos. 


In  Pleisperch  25  beneficia  et  7  curti- 
cule  solvunt  3  taL  et  23*  den.;  et  15  mod. 
tritici,  avene  29  mod.  preter  7  metr.,  papa- 
veris 19  metr.,  caseos  300  preter  33  et 

22^  pullos  et  19  schot  harwes;  pro 

weinfüer  5  soL;  pro  purchwerch  dimi- 
dium  tal.  preter  9  den.;  pro  vischrecht 
27  den.   Et  molendinum  60  den. 


180.     O  ISO.  H  85.  —  ^  Hohen  O.      »»  Fehlt  O. 

^  Hohenau  (Df,),  nw.  Dobereherg,  —  In  der  NO.  Topographie  4^  352  wurde  die»e» 
H.  irrig  als  Hoheneich,  GB.  Schreme,  aufgefaflt.  —  H.  erscheint  aU  Hachenaych 
bereite  tm  Zehentregiater  von  St.  Georgen  (Abschrift  s.  XV  nach  älteren  Vorlagen). 
AÖG.  9,  247  dazu  Plesser,  BUf.  Lk.  33,  336,  Nr.  140. 

131.  0  131.  H  86.  —  *  XXm  H.  Hier  liegt  offenbar  nur  ein  Abschreib/ehler  (Verwechslung 
von  X  und  Y)  vor.    VgL  Nr.  136.         ^  CV    O  wohl  nur  Übersehen  des  Kopistenf 
vgl  Nr.  136.      «  XXXVmi  O.  —  MU  Büeksicht  auf  Nr.  136  emendiert. 
*  Triglas  (Bf.),  n.  Garolden.  —  Vgl  Plesser,  Blf.  Lk.  33,  337. 

182.  O  132.  H  87.  ^  •^  Xin  0.  XXIH  H.  7  cnrticule  bU  23  auf  Rasur  H.  —  Danach 
in  O  und  H  das  hier  (weil  an  dieser  Stelle  sinnstörend)  an  den  Sehlufi  gesetzte: 
Ibidem  molendinum  solvit  60  den.  —  In  der  Griginalaufzeichnung  vielleicht  späterer 
Nachtrag  am  Rande,  der  vom  Kopisten  an  falscher  Stelle  m  den  Text  einbezogen 
wurde.  *>  XXII,  die  erste  l  auf  Rasur  H. 
»  Ple/U>erg  (Df),  w.  Dobersberg.  —  Vgl.  Bl.f.  Lk.  22,  382 ff. 


133.  Tiefenbach.  —  134.  Eg^ern.  —  135.  Leopoldsdorf.  —  136.  Biegers. 
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133.  Redditns  Teufenpach. 

In  Teufenpaeh  ^  10  beneficia  et  due^ 
curtes  et  molendinnm  et  dimidiam  be- 
neficinm  solvunt  3  tal.  preter  50  den.^ 
et  7  mod.  tritici  et  lO^t  mod.  avene 
et  7  metr.  papaveris  et  105  caseoB 
et  7  schot  Uni  et  7  pallos  in  camis- 
privio;  pro  winfur  70  den.;  pro  purch- 
werch  42  den.;  pro  denario  piscium 
24  den.   Item  molendinum  solvit  7s  ^I* 

134.  Egen. 

In  Egen^  6  rut  solvnnt  Vg  tal.  et  6 
metr.  papaveris  et  36  caseos  et  6  schot 
lini  et  6  pallos.  Ibidem  de  molendino 
12  den. 

135.  In  Leapoldz  redditns. 

In  Leupolds^  5  beneficia  et  2  cnr- 
tes,  qae  solvunt  3  sol.  et  12  den. 
et  5^8*  metr.  papaveris  et  5*/,  schot 
lini  et  22  caseos  et  6  pallos.  De  mo- 
lendino 30  den.,  5^/,  metr.  papaveris 
et  5^8  schot  lini  et  54  caseos  et 
pnllam.' 

136.  [Redditas  in  Rudgers]." 

Ibidem  13  beneficia  et  7  cnrtes  sol- 
vnnt 2»/,  tal.  et  34  den.^  et  13  mod. 


In  Teuffenbach  10  beneficia  et  due 
curtes  et  molendinum  et  dimidium  bene- 
ficium  et  curtes  3  taL  preter  50  den.^ 
et  7  mod.  tritici  et  10^/s  avene  et  papa- 
Yens  7  metr.  et  105  caseos  et  7  schot 

harwes  et  7  pullos  in  vaschanio;  pro 

weinfuer  70  den.;  pro  purchwerch  42  den., 
pro  vischrecht  24  den.  Item  molen- 
dinum dimidium  taL 


In  Egen  6  reut  solvunt  Vs  taL  et 
[quodlibet]*  metretam  papaveris;  et 
36  caseos  et  6  schoet  harwes  et  6  pullos; 
item  de  molendino  12  den. 

InLeupolts^  5  beneficia  et  2  curticule 
solvunt  3  soL  et  12  den.  et  5^/)  metr. 
papaveris  et  5\/t  schoet  et  22  caseos  et 
6  pullos.  Item  ^  de  molendino  30  den.  et 

unum  schoet  et  metretam  papaveris 

et  4  caseos  et  pullum. 


Item  in  Rudegers  ^  13  beneficia  et 
7  curtes,^  que  solvunt  2*/s  taL  et  33  den. 


133.  O  133.  H  88,  —  •>  dnas  O,      ^  Danach  va  O  und  H  das  hier  an  dm  Schluß  gesetzte 

item  molendinum  solvit  Vi  taL,  vgl.  Nr.  132  n.  a. 

*  Tirfenbach  (Bf.),  n.  Pleßberg. 

134.  O  134.  H  89.  —  ^  Fehlt  ff. 

*  Eggem  fD/.),  sw.  Tiefenbach,  OB.  UUchau. 

135.  O  136.  ff  90.  "  ^  Au9yj}  mit  Easur  korrigiert  O.    ^  e  aus  i  korrigiert  Ä     °  t  auf 

Easur  ff. 

*  LeopdUUdorf,  ö.  Litschau. 

'  Bei  dem  Mühlenzina  ist  wahrscheinlich  ein  Irrtum  des  Kopisten  anzunehmen,  da 
solche  NaturaUieferungen  sonst  bei  Mühlen  ungewöhnlich  sind  (vgl.  die  Tabelle  am 
Schlüsse  der  Einleitung)  und  auch  die  Wiederkehr  derselben  Zahlen  wie  vorfier 
darauf  weist.     Vgl.  auch  Nr.  132  und  133. 

136.  O  92  b.  ff  76.  —   Über  die  zufolge   Namensgleichheit  zweier  verschiedener  Orte  in  O 

erfolgte  Zusammenziehung  (mit  Nr.  112)  und  hörige  Einreihung  in  ff.  vgl.  Einleitung 
§  1  und  6.  —  *  Fehlt  O,  hier  nur  der  Deutlichkeit  halber  nochmals  angesetzt. 
**  Ursprünglich  XXXIII,  dann  noch  ein  Schaft  (irrtümlich  f)  dazugesettt  O.  Danach  in 
O  irrig  das  hier  an  den  Schütfi  gesetzte:  Ibidem  de  agro  12  den.  Vgl  Nr.  132.  133. 
«  curros  ff. 
>  Biegers  (Df),  OB.  Dobersberg. 
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137.  Göpfritasschlag.  —  138.  Zemmendorf.  —  139.  Modsiedl. 


siliginis  et  21  mod.  avene  et  11  metr., 
et  16 Vg  nietr.  papaveris  et  167«  schot 
lini  et  237  caseos,  20  pnllos.  Pro 
purchwerch  3  sol.  et  9  den.,^  pro  win- 
fuer  7a  *^-  ®*  ^^  den.;  pro  denario 
piscium  33  den.  —  Ibidem  nna  area 
solvit  12«  den.  —  Ibidem  de  agro 
12  den. 

137.  In  Gotivslag.» 

In  Gotivslage^  227^^  beneficia  et 
dne  curtes  Bolvunt  3  tal.  et  27  den.  et 
22  7^  mod.  tritici  et  34  mod.  avene 
preter  9  metr.  et  22^/,  metr.  papaveris, 
300  et  37  caseos  et  23  pullos  et  227^ 
schot  lini.  Pro  purchwerch  47^  sol., 
pro  winfure  7^/,  sol.,  [pro]*  denario  pis- 
cium 45  den. 

138.  Redditus  Gemmerendorf. 

In  Cemmerndorf^  13  beneficia  sol- 
vunt  27^  tal.  et  30  den.  cum  winfur 
et  12  mod.  siliginis  et  18  mod.  avene 
et  12  porcos  et  13  metr.  canapi  et  12 
metr.  bise  et  12  schot  lini  et  36  pullos 
et  pro  denario  piscium  24  [den.]^ 

139.  In  Mutsidel. 

In  MutsideP  1  beneficium  solvit  50 
den.  et  1  mod.  tritici  et  2*  mod.  avene 
et  1  porcum  et  metretam  papaveris  vel 
30  den.  pro  porco  et  15  caseos  et  1 
schot  lini  et  2  pullos  et  pro  winfur 
10  den. 


et  solvunt  siliginis  13  mod.,  ayene  21 
mod.  et  12  metr.,  papaveris  16^/t  metr., 
fasciculos  lini  16^/a  schot,  caseos  236^ 
pullos  20.  —  Item  pro  purchwerch 
3  80L  et  9  den.,^  pro  weinfuer  Vt  taL  et 
10  den.,  pro  vischpfenning  33  den.  — 
De  quadam  area  12  den.,  de  qnodam 
agro  12  den. 


In  Gotfrideslage  22*/«^  beneficia  et 
due  curtes  solvunt  3  tal.  et  27  den.  et 
22  V2  mod.  tritici  et  34®  mod.  avene  preter 
9  metr.  et  22'/«  papaveris  et  337  caseos 
et  23  pullos  et  22^/9  schoet.  Pro  purch- 
werch 72  tal.  et  15  den.,  pro  weinfuer 

7  soL  et  15  den.,  pro  vischpfenninge 

45  den. 


In^Cemmerndorf  13  beneficia  solvunt 
2  tal.  et  5  sol.  cum  weinfuer  et  12  mod. 
siliginis  et  18  mod.  avene  et  12  porcos  et 
12  metr.  canapi  et  12  metr.  byse  et  12 
schoet  et  36  pullos,  pro  vischpfenninge 
24  den. 


In  Motsidel  unum  beneficium  solvit 
50  den.  et  mod.  tritici  et  mod.*  avene  et 
metr.  papaveris  et  porcum  vel  30  den.  et 
15  caseos  et  1  schoet  et  2  pullos  et  10 
den.  ad  weinfuer. 


^  aoh  O  H,         «  n  0. 

137.  0  93.  H91.  ^  ^  Gotivflag  0.  ^  XXXHJ  0.  XXII}  H,  die  zweUe  x  au/Batur.  Hier 
wie  auch  bei  den  folgenden  Verschiedenheiten  in  den  Angaben  sind  wegen  der  über- 
einatimmtmg  im  ganzen  bloß  Äbschreibefehler  anzunehmen,  die  im  Htnhliek  auf  analoge 
Zvnagrofien  bei  anderen  Orten  dieses  Gutskomplexes  emendierl  wurden,  ^  XXim  H. 
d  FehU  0. 

*  Qdpfintzschlag  (Bf.),  so.  Riegers,    Vgl,  Plesser,  Monatsbl  d,  Ver,  f.  Lk,  2,  150. 

188.  0  94,  H  92,  —  »^  FehU  O.      ^  n  auf  Rasur  H. 

*  Zemmendorf  (DfJ,  QB,  Raabs. 

189.  O  96,  H  93.  —  ^   Wahrschdnlieh  beide  Angaben  irrig  und  1^1»  das  RidUige.     Vgl 

Nr.  136.  131,  140. 
^  Modsiedl  (Bf),  w.  Zemmendorf. 


140.  Ober-Grünbach.  —  144.  Modsiedl. 


43 


140.  Redditns  Grnnpach. 

In  Grunpach  ^  1  beneficium  solvit  30 
den.  et  1  mod.  slli^nis  et  P/,  mod. 
avene  et  porcum  et  4  caseos  et  metr. 
canapi  et  metr.  pise;  pro  winfdren  et 
pnrchwerch  12  den.,  1  anserem,  2  pnllos. 
Ibidem  molendinam  solvit  7»  ^*  [^^ 
porenm]*  vel  60  den.  et  2  pollos. 

141.  Redditns  Holnpach. 

In  Holnpach^  P/s  beneficia  solvant 
45  den.  et  1^2  i^od.  siliginis  et  P/g 
mod.  avene  et  Vj^  metr.  papaveris  et 
17s  scbot  lini  et  7  pnllos  et  pro  win- 
füre  27  den. 

Iste  snnt  villicationes:^ 

142.  In  Speissendorf. 

In  Speissendorf  ^  cnria  viUicalis  coli- 
tnr  pro  tercia  parte  et  villicns  dabit  2^ 
porcos  vel  pro  porcis  7«  tal.  et  6  anseres. 

143.  In^Grnnpach^  cnria  villicalis 
colitnr  pro  tercia  parte;  villicns  dabit 
nnnm  porcnm  vel  45  den.  et  6  anseres 
et  12  pnllos. 

144.  In  Muts[idel].» 

In  MntsideP  cnria  villicalis  colitur 
pro  tercia  parte;  villicns  dabit  6  anseres 
et  12  pnllos. 


In  Grunpacb  1  beneficium  solvit  30 
den.  et  mod.  siliginis  et  IV2  öio<1«  avene 
et  porcum  et  4  caseos  et  1  metr.  canapi 
et  1  metr.  bise;  pro  weinftier  et  purch- 
werch  12  den.  et  anserem  et  2  puUos. 
Ibidem  de  molendino  dimidium  tal.  et 
porcum  vel  60  den.  pro  porco  et  2 
pullos.^ 

In  Holerpach  IV2  beneficia  solvunt 
45*  den.  et  P/s  mod.  siliginis  et  IVa  mod. 
avene  et  15  caseos  et  1*/«  metr.  papa- 
veris et  l*/j  schoet  et  7  pullos;  pro  wein- 
fuer  27  den. 


In  Speisendorf  curia  villicalis  colitur 
pro  tercia  parte;  villicus  porcnm  vel  45 
den.  et  6«^  anseres  et  12  pnllos. 

Item  in  Gruenpach  curia  villicalis 
colitur  pro  tercia  parte;  villicus  dabit  1 
porcum  vel  45  den.,  6  anseres  et  12  puUos. 


In  Motsidel  curia  villicalis  colitur  pro 
tercia  parte;  villicus  6  anseres  et  12  pullos. 


140.  O  96.  H  94.  —  •>  Fehlt  O.      »»  In  H  folgt  darauf  unmittelbar  Nr,  143. 

*  Ober-Qrünhaeh  (Bf),  nto.  Modtiedl.  —  Die  Verleihung  der  Pfarre  O.-G.  stand  im 
14.  Jahrhundert  dem  Landesherm  zu.  KerMchbaumer,  Oetch.  d.  Bist.  St.  Polten  1,  299. 

141.  0  97.  H  95.  —  •>  XL  H.    Im  Hinblick  auf  Nr.  140  wahrscheinlich,    daß  V   vom 

Kopisten  übersehen  tüurde. 

*  HoUenbach  (Bf),  QB.  Waidhof en  a.  d.  Th. 

142.  0  98.  H  96.  —  •  villicatones  O.    Biese   Überschrift  vor  der  folgenden  Nummer  am 

unteren  Rande  der  Hs.  O.   *»  Banach  pul  los  rot  durchstrichen  0.  Offenbar  liegt  hier, 
tote  auch  die  folgende  Eintragung  in  O  beweist,  eine  fehlerhafte  Abschrift  vor.     <'  Ba- 
vor  etn«  Zahl  ausradiert  H. 
»  Speisendorf  (Mkt.),  GB.  Saabs. 

143.  O  99.  H  94b,  vgl  oben  Nr.  140.  —  •  Neue  Seite  (f.  8'). 

*  Ober-Orünbach  wie  Nr.  140. 

144.  O  100.  H  97.  —  •'  Muts  mU  Kürwungsstrich  O. 
^  Modsiedl  wie  Nr.  139. 


44 


146.  Zemmendorf.  —  146.  Dobenberg.  —  147.  Raabs.  —  148.  Kleiu-Zwettl. 


145.  Redditus  in  Zemerendorf. 
In  Cemmerndorf  *  [curia  villicalis]* 

illius  Prait*  colitur  duci  et  solvit  10 
metr.  papaveris  et  7a  ^^d*  pisarum  et 
porcum  vel  pro  porco  60  den.  et  3  git- 
frissing  vel  45  den.,  12  pollos,  6  anseres. 

146.  Redditus  in  [Toebernens- 
perg].» 

In  Toebernensperg  *  in  foro  48  aree, 
quelibet  solvit  12  den.  Ibidem  de  iuditio 
20  tal.  Ibidem  de  molendino  unum  tal. 

147.  Redditus  in  Ragz. 

In  Ragcz  ^  in  foro  60  aree,  quelibet 
solvit  12  den.;  de  agris  ibidem  15  soL* 
preter  6  den.  De  molendino  1  tal.  De 
iuditio  22  tal. 

Advocacie*  ville,  silve,^  nemora.^ 

148.  De  advoc[acia  in  Zw]etlaren^  ^ 
12  mod.  avene. 


In  Cemmerndorf  yillicalis  curia  illius 

Prant  colitur  totaliter  duci  et  soMt  10 

metr.  papavenB  et  dimidium  medium  pise 
et  porcum  vel  60  den.  et  3  seitTrischinge 
▼el  45  den.,  6  anseres^  et  12  pullos. 


In  Doberneinsperg  in  foro  48  aree, 
quelibet  12  den.  et  de  molendino^  1  tal 
ludicium  ibidem  20  taL 

In  Bacz  in  foro  61  aree,^  quelibet 
solvit  12  den;  de  agris  ibidem  15  soL 
preter  6  den.  De  molendino®  1  tal.  ludi- 
cium 22  taL 

De  adyocatia  in  Zwezelaem  12  mod. 
avene. 


145.  0  101.  H  98.  —  •■  Fehlt  O.      ^  ns  auf  Rastir  H, 

*  Zemmendorf  wie  Nr.  138. 

*  Darunter  iat  wohl  ein  Personenname  sm  veretehen.  Das  heutige  Brandlfeld  s.  Z.  Ul 
wohl  zu  abliegend,  um  damit  identifidert  zu  werden, 

146.  O  102.  H  99.  —  ••  Got  mü  KürzungeHrich  O.      »>  molendina  H, 

*  Dobertherg  (Mkt.)  a.  d.  Thaya.  —  Über  landesfUrtÜ.  Besitz  daselbst  NÖ,  Topogr.  2, 
SOOf,  jedoch  mit  mehrfach  irrigen  Angaben.  D.  ej'scheint  nicJit  im  Lonsdorfer  Urbar, 
sondern  erst  in  dem  späteren  Pfarr^Mrzeicknis  (s.  XIV).  Vgl.  auch  Winter,  NO. 
Weisth.  2,  224  n.  (1358). 

147.  O  103.  H  100.  —  •    Wasserflecken  0.      ^  area  H.      "  mole  auf  Basur  H. 

^  Raabs  (Mkt.)  a.  d.  Thaya.  —  Seit  dem  11.  Jahrhundert  im  Besitze  der  Babenberger, 
wurde  R.,  nachdem  es  später  an  die  Grafen  von  B.  übergegangen  war,  durch  Herzog 
Leopold  VI.  zuiiickgekaufl  fvgl.  oben  Nr.  129).  Jedoch  handelte  es  sich  dabei  mög- 
licherweise nur  um  die  Lehenshoheit,  da  toir  noch  zu  Lebzeiten  Herzog  Leopolds  VI. 
mindestens  einen  Teil  dieses  Qutes  im  Besitze  wm  Verwandten  der  Baabser  ßnden; 
darauf  weisen  nicht  nur  die  BesUzoerhältnisse  an  der  Vogtei  zu  Klein- Zweltl 
(unten  Nr.  148),  sondern  auch  die  Tatsache,  daß  (Gräfin  Kunigunde  von  Wasser- 
burg, die  Tochter  des  Grafen  Oebhard  von  ToüensteinrHirschberg  (vgl.  Nr.  148)  und 
Enkelin  der  Euphemia  von  Pemegg,  1249  ihre  predia  B.  und  Wdkertschlag  (Nr.  109) 
an  Freising  vermachte.  FBA.  IL  31,  161.  —  Vermutlich  wegen  ihrer  Verwandt- 
schaft mit  den  Baabsem  haben  dann  auch  die  (h'afen  wm  Plaien-Hardegg  ähnliche 
Ansprüche  erhoben  (Nr.  148)  und  auf  die  Abstammung  von  diesen  war  endlich  auch 
die  Verleihung  der  Grafschaft  B.  an  Wok  von  Bosenberg  begründet,  die  K.  Ottokar 
1260  vornahm  (Kurz,  Österreich  unter  den  K.  Ottokar  und  Albrecht  I.  2,  173).  Später 
wurde  B.,nachdem  es  1282  an  Herzog  Albrecht  wieder  abgetreten  worden  tcar,  €tn  Stephan 
von  Meissau  verliehen  (1297  f).   Vgl.  im  allgemeinen  Wendrinskg,  Bl.f.  Lk.  12,  114 f. 

*  advocie  O.  **  sil.  O.  *  nemo«  (mU  Kürzungsstrich)  O.  *  Hier  wie  auch  bei 
dem  folgenden  das  in  Klammem  gesetzte  auf  Wasserßecken  0. 

148.  O  104.  H  101. 

1  Klein'SSwetÜ  (Df),  OB.  Dobersberg.    In  den  Jahren  1229  und  1232  hatte  der  Graf 


149.  Münichreith.  —  156.  Weikertschlag.  45 

149«  De  adTOCa[cia  in]  Manchrent^  De  advocatia  in  Munchenreut  18  mod. 

4  tal.  et  18  mod.  avene.  avene  et  4  taL 

150«  Item  in  in8[nla]^  Rainperch.^  Item  in  Reimprehts  insula. 

151,  In  Pruel^  silva  dimidia.  In  Pruel  dimidia  silya. 

152«  In  Gotfridfllage^  silva  dimidia.  In  Gotyritslage  dimidia. 

153.  Lonsperch^  dimidia.  Lozperch  dimidia. 

154.  Speiseinperch^  dimidia.  Speissenperch  dimidia. 

155.  Redditus  in»  Redel.^ 

In  Redel  22^*  beneficia  et  7  corticnle  InRaedel«  1 7  ** beneficia et  7  curticule 

et  curia  villicalis.  et  curia  nllicalis. 

156.  Redditns  Wichartslag.' 

In  foro  Wichartslag  23*  aree.  Et  in  foro  Weichartslage  13*  aree. 

Oehhard  von  ToÜenatem-Htrschberg,  beziehungnDeUe  dessen  Witioe  Agnes,  eine  Vertoandte 
der  Beutbs-Pemegg,  Vogteireckte  tu  Z.  tnne.  In  den  von  ihnen  damals  ausgestelUen 
Urkunden  erseheinen  auch  Genannte  von  Raabs  (MinisterialenfJ  als  Zeugen,  —  1242 
schenkte  auch  Herzog  Friedrich  IL  ,omne  ins  nostrum  .  .  .  sive  in  placitis  sive  in 
peraolntione  avene'  zu  Z.  an  da^  Kloster  ZwetÜ,  eine  Verßigung,  die  K,  OUokar 
1262  bestätigte.  1254  aber  wurden  Vogteirechte  zu  Z.  von  den  Grafen  von  Plaien- 
Hardegg  in  Anspruch  genommen.  FRA.  IL  3,  111--114,  161.  Vgl.  dazu  Witte, 
MiU.  d.  InsUt.,  Erg. -Bd.  6,  401  und  Plesser,  Blf.  Lk.  33,  346  sowie  Nr.  147. 
14».     O  106.  H  102. 

*  Münichreith  (Df.),  so.  Dobersberg.  —  Die  Vogteirechte  über  M.  wurden  schon  von 
Herzog  Leopold  V.  (1177 — 1194J  zugleich  mit  dem  Grafen  Konrad  von  Raabs  dem 
Kloster  Garsten  in  Oberösterreich  geschenkt  (OÖUB.  2,  351,  und  433)  und  von 
K.  Ottokar  1274  bestätigt.    Ebenda  3,  405. 

150*     O  106.  H  103.  —  *  Wasserflecken.    Möglicherweise  Absehreibefehler  des  Kopisten  für 
in  Silva. 
^  Der  Lage  nach  konnte  vielleicht  am  ehesten  an  Reinberg  bei  Wienings  (ö.  WaidJiofen 
a.  d.  Thaya)  gedacht  werden. 

151.  O  107.  H  104. 

>  Brühlhäuser  (auch  BrühJlfeld),  n.  Münichreith. 

152.  O  108.  H  105. 

^  Göpfritzschlag,  wie  Nr.  137. 

153.  O  109.  H  106. 

*  Loosberg  bei  (sw.)  Loibes,  GB.  Waidhofen  a.  d.  Th. 

154.  O  110.  H  107. 

*  Sfpeisenberg  (Wald  und  Berg),  sw.  Speisendarf  (=  Nr.  142). 

155.  O  111.  H  108.  —  «     n-     O.      ^  Danach  beneficia;  quodlibet  solvit  III  sol. ^e%^  O. 

Die  Zahl  in  0  oder  H  offenbar  vom  Kopisten  schlecht  aligeschrieben  (X  statt  Y  oder 
umgekehrt).  ^  ae  aus  e  korrigiert  H. 
»  Radi  (Df.),  GB.  Raabs.  —  Aus  einer  Urkunde  angeblich  von  1204  (FRA.  IL  3,  436) 
erfahren  wir,  daß  die  Gräfin  Sophie  von  Raabs  bei  der  Erbeinsetxung  ihrer  Sohne 
2  Mansen  zu  Radi  davon  ausgenommen  und  dem  Kloster  Zwetä  überwiesen  habe. 
Vgl  oben  Nr.  129.  1,  Dasselbe  erscheint  1430  noch  vum  Amte  Raabs  gehörig.  Bl.f. 
Lk.  17,  175  f. 

156.  O  112.  H  109.  —  •'In  der  Zahlenangabe  von  O  oder  H  augenscJieinUch  fehlerhafte 

Wiedergabe  des  Abschreibers. 

*  Markt  Weikertschlag  wie  Nr.  109. 


46  167.  Raabs.  —  158.  Ybbs. 

157.  Qainqae  etiam  yinee  ceperant 

vacare,  qnas  comitissa^  dii^xysait 
hominibns  et  amicis  suis:  primam 
comiti  Chnnrado,'  Rupperto  de 
Speissendorf'  anam*  vineam,  Hain- 
rico  de  Badendorf^  1,  cappellano 
nnam  pro  duabos  marcis  anri^  ad 
parrochiam  nnam.  Hie  finem 
habet  descriptio  redditnum 
comitisse^  de  Racz.^ 

158.  In  officio  Ibs^  redditns. 

In  Persenpeug^  24  beneficia  et  10  aree  solvnnt  10  tal.  et  24 
den.    De  molendino  60  den. 

157.  Fehlt  O.  H  110.  —  *  anam  mrf  Ratur  H,      ^  comitisse  redditaam  J7. 

^  Sophie  von  RtiabM.  —  Ätu  der  mehrfitck  ckierien  Urkunde  dertdben  von  angebüeh 
1204  (vgl.  Nr.  129)  erfahren  wir,  daß  Sophie  „lange  nach  dem  Tode  ihre»  Oaüen^ 
(f  nach  1200)  ein  Weingut  zu  Leodagger  (Bf.,  GB.  Ret»)  gekauft  und  ebenso  wie 
2  Manaen  in  Radi  (vgl.  Nr.  155)  frommen  Zwecken  vorbehalten  habe,  aU  eie  ihre 
Söhne  zu  Nachfolgern  und  Erben  ihres  väterlichen  Gutee  bestellte. 

*  Welche  Persönlichkeit  damit  gemeint  ist,  läßt  sich  bei  der  Ungenauigkeit  dieser  An- 
gäbe  wohl  kaum  sicher  feststellen.  —  Der  ganzen  Sachlage  nach  (vgl.  n.  1)  dürfte 
jedenfalls  nicht  an  den  Sohn  Sophias,  Grafen  Konrad  von  ZoUem,  stu  denken  sein, 

'  Die  Herren  von  S.  (vgl.  Nr.  142)  waren  anschdnend  Raabser  Ministerialen.  —  Mn 
Ulricus  de  S.  erscheint  in  der  oben  angeführten  Urkunde  Sophiens  (n.  1)  eUs  Zeuge. 

*  Heinrich  von  R.  (Rohrendorf  bei  Krems)  wird  in  einer  Reichersberger  lYadition 
von  ca.  1220  genannt.  00  ÜB.  1,  899,  Nr.  226.  Vgl.  Keiblinger,  Melk  2^  5  und 
dazu  18,  n.  2  (woraus  erhellt,  daß  Reichersberg  tatsächlich  zu  Rohrendorf  Weinberge 
besaß). 

158.  O  136.  —  Diese,  wie  die  folgenden  Nummern  (bis  216)  fehlen  H.  —   Über  die  Be- 

deutung dieses  ümstandes  wie  über  die  Eigenart  dieser  Eintragungen  vgl  Einleitung 
§  1,  2  und  6. 
^  Tbbs  (St.),  BH.  Amstetten.  >-  Dasselbe  kam  mit  Persenbeug  aus  dem  Besitze  der 
Mutter  Kaiser  Heinrichs  IV.,  Agnes,  jedoch  nur  zum  Teile  (ein  Teil  unsrde  an  das 
Kloster  St.  Nicola-Passau  geschenkt.  MB.  4,  288)  an  Markgraf  Leopold  III.  (f  1136). 
Er  verwendete  dieses  Gut  zur  Ausstattung  seiner  Tochter  Bertha,  die  mit  dem  Burg- 
grafen Heinrich  III.  von  Regensburg  vermählt  tror.  Daß  dieselbe  kinderlos  ver- 
storben (ca.  1150)  und  deren  Out  damals  an  die  osterreichisehen  Markgrafen  zurück- 
gefallen s€i,  wie  das  ,Landbuch*  berichtet  (MG.  D(Jhr.  III.  2,  717),  ist  unrichtig. 
Vgl.  M.  Mayer,  Gesch.  d.  Burggrafen  von  Regensburg,  S.  35.  Die  österreichischen 
Besitzungen  giengen  vielmehr  auf  den  Sohn  HeinricJu  III.,  Friedrich,  über,  der  sie 
zum  Teäe  an  das  bayr.  Kloster  Pritfning  (Wichner,  Gesch.  des  Klosters  Admßnt  2, 
400)  und  an  das  zu  Waldhausen  in  Oberösterreich  (vgl.  Nr,  169.  1)  sdtenkte,  Nadi 
dem  Erloschen  der  Burggrafen  von  Regensburg  kamen  deren  AUode  an  die  Land- 
grafen von  SteffHng.  Landgraf  Heinrieh  (f  ca.  1186)  war  mit  Riehardis,  der  Schwester 
Herzog  Leopolds  V.  von  Osterreich,  vermählt,  in  deren  Besitz  dieses  Gut  noch  erscheint 
(AÖG.  12,  266).  Da  sie  ihre  Kinder  überlebte  (Mayer  a.  a.  O.  47),  durften  nach 
deren  Tode  erst  (f  nach  1 196)  diese  Güter  an  die  österr.  Herzoge  zurückgefallen  sein. 
Sieher  können  wir  Herzog  Friedridi  II.  in  deren  Besitz  nachweisen;  er  ließ  dem 
Kloster  Prüfning  dessen  Besitzungen  um  Persenbeug,  die  unier  Herzog  I^eopold  ent- 
zogen  worden  waren,  1240  zurückstellen,     MeHler,  Bab.  Reg.  164,  72.     K  Ottokar 


159.  St.  Oswald.  —  160.  Dorfttetten.  —  161.  Nöchling.  —  162.  NOchling.  47 

159.  Officium  ad  Sanctnm  Oswaldnm.* 

Ad  Sanctnm  Oswaldum  ^  in  iUo  foro  02  beneficia  de  paryis  et  de 
magnis  et  9  ruht  et  26  aree,  qne  omnia  solvnnt  10  tal.  et  11  den. 

160.  Redditns  in  Dorfsteten. 

In  Dorfsteten ^  ^s  ^*  preter  12  den.,  que  etiam  solvant  5  mod. 
tritici  preter  10  metr.  et  21  mod.  siliginis  et  80  mod.  avene^  totum 
chastmezen. 

161.  In  eodem  officio  et  in  Neuchlinge^  3  mod.  papaveris  et 
3  mod.  bisamm  et  41  porcos  et  41  scapulas  et  80  den.  pro  piscibus. 

162.  In  officio  Neuchling.» 

In  officio  Nenchlinge^  60  beneficia  et  16  aree  solvunt  7  tal.  et 
10  den.  et  15  porcos  et  totidem  scapulas  et  8  mod.  tritici  et  10 
metr.  et  9  mod.  siliginis  et  50  mod.  avene  et  50  den.  pro  piscibns. 

erwarb  Modann  im  Tauschwege  von  PrUfning  aÜe»,  waa  dasaeihe  um  Peraenbeug  besaß. 
Wiekner  2,  390. 
'  Peraenbeug  (Mkt.)  a.  d.  Dcnau,  Ybba  gegenüber.  —  P.  wtsrde  1276  von  K.  Rudolf 
an  Phüipp  von  Kärnten  zur  Nutznießung  Übergeben  (AÖG.  87,  27,  n.  1)  und  1282 
von  Herzog  Albrecht  zur  Auaatattung  aeiner  Gemahlin  verwendet  (AOQ.  2,  273); 
1286  aber  wurde  diese  Morgengabe  durch  ateiriache  Güter  eraetzt  (RedUch,  Reg. 
K.  Rudol/a,  Nr.  2000).  Die  apätere  Überweisung  Pa.  an  die  Tochter  AÜ^echta, 
Agnea,  Gemahlin  dea  Koniga  von  Ungarn,  dürfte  nicht  bei  deren  Verheir<Uung  (1297), 
aondem  erat  nttchdem  aie  Witwe  geworden  war  (1301)  erfolgt  aein.  Vgl  Reil,  Daa 
Donauiändchen,  S.  313  ff.  Um  die  Wende  dea  13.114.  Jahrhunderta  war  die  Burg  P. 
mit  allem  Zugehcr  im  Besitze  dea  bayr.  Kloatera  Eberaberg,  von  welchem  ea  nach 
Auaa<tge  eines  gleichzeitigen  Urbares  dieaea  Kloatera  (AbhandL  d.  bayr.  Akad.,  hiat.  Kl. 
14,  183  n.,  vgl.  ebenda  120,  n.  7)  die  Herzoge  von  Öaterreich  zu  Lehen  hatten.  Über 
ältere  Anaprüche  Ebersbergs  (11.  Jahrhundert)  auf  P.  siehe  Pauüiuber,  Gesch.  d. 
Klosters  E.  666. 

159.     O  137.  —  •  Osswaldum  O. 

*  St.  Oswald  (Bf),  nw.  Persenbeug.  —  Dasselbe  gehörte  samt  dem  folgenden  Dorf 
stellen  zu  jenem  Gute  NöckUng,  das  K,  Otto  III.  998  an  Herzog  Heinrich  von  Bayern 
schenkte.  MG.  DD.  O.  HI.  286.  —  Nachdem  es  Markgraf  Adalbert  von  Österreich 
(f  1056)  geerbt  hatte,  kam  es  unter  Markgraf  Leopold  III.  an  die  Burggrafen  von 
Regenaburg.  Vgl.  Nr.  168,  1.  Burggraf  Friedrich  verwendete  es  zur  Errichtung  einer 
Pfarre  daselbst  (St.  Oswald).  Vgl.  Gesch^-Beü.  z.  Consist.-Curr.  St.  Polten  4,  306 ff. 
Er  machte  davon  überdies  auch  Schenkungen  an  die  Kiöater  Prüfning  (Wichner, 
Admont  2,  403)  und  Waldhausen  (OÖÜB.  2,  618). 

ICO.     O  138. 

*  Dorfstelten  (Df),  nw.  St.  Oswald. 

161.  O  139. 

*  NochÜTig  (Mkt.),  nw.  Peraenbeug.  Vgl.  über  die  ünteracheidung  des  heutigen  von  dem 
alten  N.  (Nr.  169)    Plesaer,  BLf.  Lk.  33,  345. 

162.  O  140.  —  •  Diese  Überschrifl  steht  in  O  irrig  vor  Nr.  161,  während  hier  nochmtUs: 

Ibidem  Neuch[ling]  vom  Rabrikator  vorgesetzt  wurde. 
»   Vgl.  oben  Nr.  169.  1. 


48  168.  Tbbs.  —  169.  Karlsbach. 

163.  In  Ibs  de  hovzins. 

In  Ibs^  de  hofzins  3  tal.  den. 

164.  WillhalmBpach.* 

In  WiUhahnspach  ^  5  sol.  den. 

165.  Vreinstain.^ 

In  Yrienstain^  in  illo  officio  Vf^  tal. 

166.  De  curia  Dnringi  de  Terenberch^  8  sol.  den. 

167.  In  Novo  foro. 

In  Novo  foro^  20  aree  solvnnt  1  tal.    De  molendino  2  mod. 
siliginis. 

168.  In  £ngel8p[acb].'' 

In  Engelspach^  in  illo  officio  25  beneficia  et  nna  area  sine 
estimatione. 

169.  Chorenspach.^ 

In  Ghomspach^  17  beneficia  et  cnrtis,'  que  omnia  solvunt  10  tal. 
et  30  den.  et  41  porcos  et  de  hiis  duabus  cortibns^  49  seitfrissinge. 

163.  O  14t. 

»   Ybbt  wie  Nr,  168. 

164.  O  142,  —  »  Willhalmspurch  0. 

^  WiUerBhafk  (BUe.),  GB.  Ybbs.  —  Daaelhst  war  auch  Paasau  begiUerL  Vgl  das  Urbar 
9.  13.  MB,  28,  472, 

165.  O  143.  —  •  Ä»  O. 

^  Freiewtem  (Mkt,),  GB,  Tbbt,  —  Da  Herzog  Alhrwhl  L  1298  bei  der  grofien  Ver- 
pßtndtmg  lande»fiiraUiehen  Gute»  an  FreUing  auch  einer  Summe  (328  tal.)  gedenkt, 
die  er  Bischof  Emich  (seit  8.  Dez.  1282)  Bchtddig  wurde  ,an  der  losan^e  der  burch 
ze  Vreinstein'  (FRA,  11,  31,  464),  so  muß  dieses  vorher  verpfiindel  gewesen  sein. 
Bei  einer  späteren  Verpfändung  wird  1381  als  Zugehör  genannt:  Neumarkt,  Einn»' 
back,  Karlsbach  »owie  das  Marchßitter  zu  Ybbs  und  Ärdagger.  Lichnowsky,  Beg.  4, 
Nr,  1002. 

166.  O  144. 

^  Damit  ist  offenbar  ein  Mitglied  jenes  in  Garstener,  aber  audi  tn  Seitenstettsier  Ur- 
künden  auftretenden  Bittergeschlechtes  von  Temberg  (GB.  Steyr,  Oberösterreich) 
gemeint,  für  das  der  Familienname  Dtiring  charakteristisch  gewesen  zu  sein  scheint. 
Denn  ein  Durkig  v.  T,  kommt  sowohl  ca,  1179  (OÖÜB.  1,  178.  179.  2,  369)  als 
auch  1217  (Preuenhuber,  Ann.  Styr,  2,  23)  sowie  1266  und  1264  (OÖÜB.  3,  223. 
330)  vor, 

167.  O  146. 

^  Neumarkt  (Mkt.),  sw.  Ybbs.  —  Vffl.  dazu,  wie  auch  für  die  beiden  folgenden  Orte 
oben  Nr.  166.  1,  sowie  die  letzten  Eintragtmgen  des  ottokarisehen  Urbares  für  Ober- 
österreich unten  (=  Bauch  SS.  2,  106). 

166.     0  146.  —  »  Engelsp.   0.     Nach  der  Eintragung  selbst   auf  gleicher  Hohe   mit  der 
folgenden  Überschrift  vom  Bubrikator  eingesetzL 
'  Ennsbach  (Df)j  w,  Neumarkt. 

169.     0  147.  —  *  Chorenspach  mit  (iiberßissigem)  Kürxungszeichen  O.      ^  curtis  O. 
^  Karlslioeh  (Df.),  no,  Ennsbach. 

'  Möglicherweise  ist,  da  in  der  Folge  von  2  eurtes  gesprochen  wird,  davor  die  Zahl  11 
ausgefallen. 


170.  Grein  a.  d.  D.  —  174.  Unter- Weißenbach.  49 

170.  Officium  in  Greyn. 

In  Grin^  37  beneiicia  et  fornm^  qnod  solvit  annuatim  8  tal.  et 
30  den.  et  5  mbd.  frnmenti  et  10  metr.  et  22  mod.  avene  et  porcos, 
qui  debent  valere  7  tal.,  et  6  metr.  papaveris.'' 

171.  Redditas  circa  Chlingenberch^  ibidem. 

De  13  beneficiis  et  de  6  areis  dabunt  3  tal.  et  85  den. 

173.  In  Sebaren. 

In  Sebaren^  de  daobns  beneficiis*^  5  sol.  den. 

173.  Item  circa  Chlinnenberch^  de  8  beneficiis  solvunt  9* 
niod.  avene  et  10  metr.  de  mensnra  in  Crems^  et  4  mod.  frnmenti 
et  10  metr.  et  4  metr.  papaveris  et  3  metr.  pisarum,  totum  maiori 
mensnra  et  8^  porcos. 

174.  Wizenpach.* 

In  Wizenpach  ^  2  tal.    Ibidem  2  parva  beneficia  sine  estimatione. 

170.  O  148.  —  •  papavis  0. 

^  Grmi  a.  d.  Donau  (8t.),  Oberösterreich.  —  Dieser,  tote  auch»  aUe  folgenden  Orte 
dieaet  Amtes  waren  aller  Besitz  der  Grafen  von  Klamm  (Mkt.,  w,  Orein),  hessiekungs- 
weise  der  Herren  von  Machland.  Nach  Aussage  des  ,Landbuches*  (MO.  DChr.  III. 
2,  717)  dingte  Graf  Ulrich  von  Klamm  die  Grafschaft  Klamm  sowie  Klingenherg 
mit  Zugehör  an  Herzog  Leopold  VI,,  an  den  nach  dem  Tode  des  ersteren  (f  1217) 
dieses  Gut  heimfiel.  Vgl.  dazu  Lampel,  Die  Einleitung  zu  Jans  Enenkels  Fürsten- 
buch  24,  n.  1,  und  Stmadt,  Geburt  des  Landes  ob  der  Enns  64  n.  sowie  ,Linzer 
Zeitg/  vom  8.  Dez.  1895,  8p.  1439,  Jedoch  ist  auch  zu  beachten,  daß  in  dem  Passauer 
Urbar  s.  IS  (MB.  29*>,  214  =  OÖUB.  1,  479)  unter  dem  Besitz,  welchen  Otto  und 
WcUchun  von  Machland  (ca.  tlÖO)  an  Folsan  geschenkt  hatten,  u.  a.  angeführt  werden: 
Item  dno  castra  Chlamme.  Item  duo  castra  Plasenstein  et  omnes  ministerialcs 
ad  dicta  castra  pertinentes  aput  Machlant  preter  iudicia  .  .  .  Item  in  villis  et  hubis 
in  Machlant  redditus  21  tal.  Insiiper  unum  forum  aput  Munspach  etc.  Vgl,  dazu 
Einleitung  §  2. 

171.  O  149. 

»  Klingenberg,  n.  St.  Thomas,  GB.  Grein  (aö.  EH.  Mayr  m  K,  Gd.  Unter- Maseidorf). 

172.  O  160.  —  •  Danach  ist  (für  die  Bubrik)  ein  freier  Raum  gelassen,  der  durch  die- 

selbe aber  nicht  ganz  ausgefüllt  wurde  O. 

*  Sehern  (Df)^  GB.  Perg.  —  Vgl.  dazu  unten  das  ottokarische  Urbar  Nr.  67  (^=  Rauch, 
SS.  2,  61),  %D0  auch  die  Belege  für  den  landesfürstUehen  Besitz  in  der  Habsburgerzeit. 

173.  0  161.  —  »   Ursprünglich  VIII,  ein   Schaft  nachträglich  von  derselben  Hand  hinzu- 

gefügt 0.        *  Efjenso  aus  ursprünglichem  VII  korrigiert  O. 

*  KUngenberg  wie  Nr.  171. 

*  Das  hier  ungewöhnlich  scheinende  Kremser  Maß  (vgl.  auch  Nr.  176)  dürfte  sich  aus 
dem  ursprünglichen  Zusammenliang  dieses  Besitzes  mit  Gütern  zu  Krems  in  der  Hand 
der  Herren  von  Machland  erklären.  In  der  oben  cilierten  Passauer  Aufzeichnung 
(Nr.  170.  1)  wii'd  gleichzeitig  auch  einer  auf  Krems  bezüglichen  Schenkung  gedacht. 
Vgl  auch  OÖ  ÜB.  2,  618. 

174.  0  162.  —  *  Die   Überschrift  steht  darunter,  indem  eiiie  Zeile  freigelassen  wurde  0. 

*  Unter -Weifienb€Uih  (Mkt.),  n.  KUngenberg  am  Kl.Naam.  —  Besitz  der  Herren  von 
Machland  hier  erscheint  urkundlich  bezeugt  durch  die  Schenkung  an  Waldhausen 
OÖUB.  2,  617. 

Östeneldiiiche  Urbare  1. 1.  4 


50  175.  Klam.—  179.  Staasdorf. 

175.  Circa  Chlamme. 

In  Chlamme  ^  de  4  cortibus  10  mod.  framenti  et  10  mod.  avene 
mensara  in  Chrems^  et  8  porcos  ad  estimationem  30  den.,  de  lega- 
minibus*  ^/,  tal.^  et  32  caseos;  et  qaedam  cnrtis  solvit  37s  tal.  den. 

176.  In  Erbinge ^  5  sol.  et  10  den. 

177.  In  Hittingen^  10  sol.  den.  preter  10  den. 

178.  In  MuntBpach^  14  boI.  et  5  den.* 

Redditns  yacantes  in  Peylstain  a  comitissa.^ 

179.  In  Stennderstorf*  et  in  Vronhoven'  20  beneficia  sol- 
vnnt  annuatim  18  mod.  tritici  et  18  mod.  siliginis.*  Ibidem  2  bene- 
ficia Bolvnnt  2  tal.  De  predictis  beneficiis  dantnr  18  porci^  vel  5 
sol.  pro  porco.  Ibidem  7  cnrtes,  qnelibet  solvit  12  den.  Ibidem 
de  perchret  ad  5  carratas  Tulnensis  mensore. 

175.  O  153.  —  *  legnmubas  O.      ^  Darnach  nochmal»  et  8  porcos  wrwiacht  O. 

*  Klam  (Mkt.)t  to.  Grwi,  —  Vgl.  ohen  Nr.  170.  1  90wie  da»  Pa»»aiu€r  Urbar  au»  der 
2.  ffälfle  de»  13.  JahrhunderU,  MB.  2P^  224,  nach  weichem  Pa»»au  auch  einen  Hof 
zu  K.  heeaß. 

*  Vgl.  oben  Nr.  173.  2. 

176.  O  154. 

»  Arbing  (Bf.),  GB.  Perg. 

177.  O  155. 

^  JBüUing  (Mkt.),  ».  Arbing.  —  Da»elb»t  halle  nach  den  Aufzeichnungen  de»  Abte* 
Hermann  (1242 — 1273)  auch  da»  bayr.  Klo»ter  Nieder-AUaich  Be»ilz  (qaosdam  «gros 
et  pratam  et  insulas).    AÖG.  1,  43. 

178.  O  156.  —  *  Darauf  folgt  in  0  unter  „Redditns  vacantes  de  domino  Yrenfrido  de 

Hintperch"  oben  Nr,  25, 
^  Münzbaeh  (Mkt.),  no.  Perg.  —  Vgl.  oben  Nr.  170.  1  »owie  da»  unlen  gedruckte  otUh 
karieche  Urbar  (=  Rauch,  SS.  2,  60). 

171>.     O  158.  —  •  siligis  O.      ^  porcos  O. 

^  Damit  i»t  die  Cfri^in  Euphemia  von  PeiUtein  (einet  bei  St.  heomhard  am  For»t)  ge- 
meint, die  ca.  1236  oder  in  den  folgenden  Jahren  geetorben  i»l.  Vgl.  Lampel,  BLf.  Lk. 
32,  123.  175.  —  Sie  hatte,  u>ahr»chewdich  nach  dem  Au»»terben  der  PeiUteiner  wi 
Manne»»lamme  1218,  ihren  Besitz  an  Herzog  Leopold  VI.  vermacht.  MeiHer,  Bah. 
Reg.  126,  163.  —  Dafi  damit  aber  nur  ihr  Wittum,  nicht  der  geeemUe  AUodialnaehlafi 
ihre»  Sohne»  gemeint  »ein  kann,  hat  »chon  Wille,  Mitt.  d.  Inatit.,  Erg.  Bd.  5,  470 
auegeführt.  Dadurch  i»t  zugleich  auch  »chon  die  irrige  Annahme  Lampel»  (a.  a.  0. 
106  und  120)  berichtigt,  dafi  dieeer  Ab»chniU  de»  Urbar»  „ein  Auezug  au»  einein 
gröfieren  Kataloge  PeiUteinitcher  Qiiter  geweeen  »ei,  da»  wohl  Reichelehen  umfaß 
haben  konnte*^  utuI  „Angaben  über  den  an  die  Herzoge  von  Oeterreich  heimgefallenen 
AUodialbeeitz  de»  fPeUeleinetJ  Hau»e»  bringt*". 

*  Slaa»dorf  (Df),  OB.  TuUn.  —  Daeaelhe  wird  ebeneo  wie  da»  folgende  Frauenhofen 
in  dem  Verzeichm»»e  der  PeiUteiner  Güter  de»  »ogen.  „Landbw^ee**^  (MG.  DChr.  HL 
2,  726)  angefUhH.  Nach  dem  Pa»»auer  Urbar  ».  13  (MB.  28**,  475)  haUen  die  Be- 
»itsungen  der  Kirche  zu  St.  genannte  Leute  de»  Herzog»  (Friedrich  U.)  widerrechüidi 
Mine.  1310  verpßbndeU^  Herzog  Friedrich  da»  Dorf  St.  »amt  Zugehor.  AÖG.  2, 
626,  Nr.  31. 

*  Frauenhof en  (Df),  no.  Staaedorf 


180.  Staasdorf.  —  187.  Scheibs.  51 

180.  In"  Steuterstorf^  6  carratas  de  perchret.  Ibidem  dae 
cnrtes^  reddant  dimidiam  cultnram,  insuper  8  porcos  et  8  mod. 
tritici  et  24  umas  cervisie,  4  mod.  avene. 

181.  Sirnich. 

In  Syrnich^  molendinum  et  2  curtes." 

182.  Snb  Castro  Peilstain^  curia. 

183.  Altera  curia  in  Grineke.^ 

184.  Forum  sub  castro  Peylstain. 

185.  Item  due  curie  ^  et  molendinum  et  duo  feoda  et  3  curtes. 

186.  Redditus  in  6rinzendor[f].* 

In  Grinzendorf  ^  3  vinee,  3  mod.^  avene  minori  mensura. 

187.  In  Scheibs^  6  tal.  et  500  caseos  et  125  pulloB  et  4  mod. 
avene  et  23  metr.  et  10  metr.  papaveris  et  20  metr."  fabe. 

180.  O.  159.  —  *  Darüber:    Ad  Sanctam  Leonbardum    0  irrig  vom   RttbrikcUar  hierher- 

gesetzt.  Vgl.  unten  Nr.  188.        ^  curte  O. 
^  Staatdorf  wie  Nr.  179.  2.  —  Eine  vinea  zu  St.  besaß  auch  das  Kloster  QöUweih 
zufolge  privater   Tradüion  (ca.  1120—1132).    FRA.  IL  8,  47,   Nr.  CXCIV  dazu 
ebenda  S.  169. 

181.  O  160.  —  •  curte  O. 

1  Siming  (Bf.)  bei  Kilb,  OB.  Mank,  nicht  S.  bei  Neunkirchen,  tote  Witte,  Mitt,  d. 
Jnstit.,  Erg.'Bd.  6,  383  meinte. 

182.  O  161. 

*  Peilstein,  abgekommen  bei  St.  Leonhard  am  Forst  (OB.  Mank).  1837  befanden  sich 
dort  noch  Mauertrümmer.  Vgl.  J.  Scheiger,  Über  Burgen  und  ScJUösser  im  Lande 
unter  der  Enns,  S.  103.  1311  verkaufte  Herzog  Friedrich  die  Burg  P.  mit  Zugehör 
an  Passau.  MB.  30^,  63. 

183.  O  162. 

^  Ghimmegg  (Bf.)  bei  (so.)  St.  Leonhard  am  Forst.  —  Vgl.  Nr.  190. 

184.  O  163. 

186.     O  164. 

'  Möglicherweise  sind  damit  jene  beiden  Hofe  zu  Siming  gemeint,  welche  Gräfin 
Euphemia  von  Peilslein  vor  ihrem  Tode  an  das  Kloster  Melk  (vgl.  Bl.f.  Lk.  32, 176), 
beziehungsweise  1230  an  LiUenfeld  (Ranthaler,  Rec.  dipl.  1,  204,  Nr.  XI,  dazu 
ebenda  2,  268)  schenkte.  Bie  Schenkung  an  Lilienfdd  erfolgte  mit  Zustimmung 
Herzog  Firiednchs  IL,   wie  ausdrücklich  hervorgehoben  toird.    Vgl.  auch  Nr.  189.  3. 

186.  O  166.  —  •  Qrinzendor  0.      *»  Bamach  frumenti  getilgt  (durch  Punkte  darunter)  O. 

*  Wohl  (unter  Annahme  eines  Äbschreibefehlers)  Orünspach  (Btte.),  s'ö.  Kilb. 

187.  O  166.  —  •  m.  O. 

^  Scheibbs  (Mkt.)  a.  Erlaf  —  Bas  Verzeichnis  des  Peilsteiner  Besitzes  im  sog.  Land- 
buche  (MO.  BChr.  IIL  2,  726)  führt  hier  ebenso  wie  bei  dem  folgenden  St.  Leonhard 
nur  die  Pfarren,  beziehungsweise  das  Patronatsrecht  über  dieselben  an.  Vgl.  Lampel, 
m.fLk,  32,  121  ff.  und  162. 
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52  188.  St.  Leonhard.  —  192.  Laab  im  Walde. 

188.  [Ad]  Sanctum  Leonhardum.* 

De  foro  ad  Sanctum  Leonhardum^  6  tal.  Item  4  beneficia  sol- 
vnnt  3  mod.  avene  et  3  porcos. 

189.  Sirnich.» 

Item  in  Sirnich  ^  2  beneficia,  qaornm  nnum  est  obligatam  Ottoni 
dicto  Zant^  pro  18  tal.  —  Item  de  2  beneficiis  fatetur  abbas  de 
Gampo  Liliorum  ducem  ei  dedisse.®  —  Item  rentaker  in  Symich 
solvit  10  8ol.  den.  et  est  obligatum  Heinrico*  de  Smidbach^  pro 
5  tal.« 

190.  In  Grineke^  curiam  nnam,  quam  habuit  usque  ad  obitum 
eins.    Hanc  fecit  mouialibus  ad  Sanctum  Leonhardum.^ 

191.  Item  aream  unam  in  Symich.^ 

Descriptio  avene  de  forestis  et  de  advocaciis  et  de  marchfuter. 

192.  De  Laup^  10  mod.  avene  et  300  gallinas. 

188.  O  167.  —  »  Ad  fehlt  O.    DU  Rubrik  darunter,  am  Bande  der  Aufzeichnung  (recht» 

neben  der  Aufzeichnung  über  SirnichJ  O.   Vgl.  oben  Nr.  180  a. 

*  St.  LeanJia^-d  am  Forst  (Mkt.).  Vgl.  187.  1  und  Witte,  MiU.  d.  Inslü.,  Erg.-Bd.  6,  462. 

189.  O  168.  —  •  Biese  Überschriß  vom  Rubrikator  irrig  vor  Nr.  188  gesetzt  0.       »»  Sint- 

dach  O.        ^  Damach  dare  vom  Bubrikator  hinzugesetzt  (am  Zeilenende)  O. 
»  Siming  wie  Nr.  181. 
'  Otto  Zant  (Dens)  tritt  als  Zeuge  auf  in  einer  Urkunde  Bischof  Wotfkers  «on  Batsax, 

(über  einen  Besitztausch  mit  einem  Peilsteiner  Ministerialen)  vom  Jahre  1200,  ÜB, 

St.  Polten  1,  31,    Nr.  20,  sowie  bei  der  oben  Nr.  186.  1   cüierten   Schenkung  der 

Gräfin  Euphemia  an  Lilienfeld  von  1230. 
»   Unter  diesem  Herzog  dürfte   Friedrich   II.   (1230-1246)  gemeint  sein.      Vgl.  oben 

Nr.  186.  1.  —  In  der  betreffenden  Schenkungsurkunde  werden  neben  der  curia  dodi 

auch  noch  3  feuda  sita  in  S.  angeführt. 

*  In  der  Urkunde  Euphemias  ßir  LUienfeld  (1230)  erscheint  unter  den  Zeugen  auch 
ein  Heinricus  de  Smidbach.  Hanthaler,  Bec.  2,  277  hat  daraus  aÜerdings  einen  H» 
von  Sundbach  gemacht,  da  er  offenbar  nur  die  eine  Überlieferung  des  Lilienfelder 
Kopialbttches  s.  XV  im  Staatsarchiv  (p,  312,  Nr,  397)  verwertete,  wo  cfcr  in  der 
anderen  Abschrift  dieser  Urkunde  (ebenda  p.  305,  Nr.  389)  richtig  stehende  Punkt 
über  dem  i  fehlt.     Geniemt  ist  Schmidbach  (Df),  OB.  Mank  bei  Kilb. 

190.  O  169. 

*  Grimmegg  wie  Nr.  183. 

'  Euphemia  von  Peilstein,  —  1290  steilen  Gertrud,  Adelheid  und  Perchta,  Nowie^i 
von  St,  Leonhai'd,  eine  Urkunde  aus  (Bl.  f  Lk.  32,  182),  daß  mit  ihrer  ZusOmimung 
ihr  Hof  zu  Grimmegg  von  K.  Budolf  an  das  Kloster  Minnbach  geschenkt  worden 
sei.  Die  Schenkung  selbst  afolgte  wohl  bereits  früher  (1277—1281).  Vgl  Redlich, 
Reg.  K.  Rudolfs,  Nr.  1304. 

191.  O  170. 

*  Siming  wie  Nr.  181. 

192.  O  171, 

*  Leuiff  im  Walde  (Df),  GB.  Purkersdorf  —  Über  die  Geschichte  dieses  bermts  im 
12,  Jahrhundert  erwähnten  landesßirsÜ.  Besitzes  vgl.  NÖ.  Topogr.  6,  606  f,  Hafer- 
leistungen  aus  diesem  Amte  wie  aus  den  folgenden  Mauerhach  und  AÜand  toerden 
wiederholt  erwähnt  in  der  Abrechnung  Herzog  AVtrechts  IL  mit  dem  osterr.  Forst- 
meister vom  Jahre  1331,  Ohmel,  Gesch.- Forscher  2,  222  ff. 


193.  Officium  Hngonis.  —  199.  Enzesfeld.  53 

193.  De  officio  Hugonis^  20  mod.  avene  et  300  gallinas. 

194.  De  officio  ChogeP  40  mod.  avene,  300  gallinas. 

195.  De  officio*  Manrbach^  40  mod.  avene  et  500  gallinas. 

196.  De  officio  Dornpach^  20  mod.  avene^  300  gallinas. 

197.  Marquardns  de  Aleht^  65  mod.  avene  et  500  gallinas. 

198.  De  Sancto  Loco  Wisinto  de  officiis  in  Neumburch*  dantur 
60  mod.  avene  et  400  puUi. 

199.  De  officio  in  Engelpertzveld:^  de  Sulz*  50  mod.  et 
600  gallinas. 

193.  O  172. 

*  Danmter  ist  vermutlich,  wie  auch  bei  Nr.  197  und  203,  der  VerwaUer  dieae»  Amtes 
gemeint, 

194.  O  173. 

*  Kogd,  wohl  das  Df,  hei  Rappoüenkirehen,  da  dort  1321  ein  Ludwig  von  K,  y^  Forst- 
meister in  Österreich**^  erwähnt  wird  (Bl.f.  Lk.  14y  123)  und  dasselbe  landesftirstl. 
Lehen  war.  (Ebenda  124.)  Unter  den  12  Ämtern,  in  welche  „von  Aliers  her**  der 
landesßirstUche  Besitz  am  Wienerwalde  eingeteilt  war,  erscheint  nach  dem  Urbar 
von  1572  neben  Alland  und  Dombach  auch  Kogel.  Winter,  NÖ,  Wisisth.  1,  706  n. 
Vgl.  auch  Nr.  302  unten. 

195.  O  174.  —  •  Ottonis  O. 

*  Mauerbach  (Df.  und  Schloß),  n.  Purkersdorf.    Vgl  Nr.  192.  1. 

19«.     O  175. 

*  Dombach  (Df.),  OB.  Mödling.  —  Dieses  wie  das  folgende  Amt  (AUand)  wurden 
1310  durch  Herzog  Friedrich  an  den  Forstmeister  Ludwig  von  Döbling  verpfändet. 
AÖG.  2,  524,  Nr.  19.   Sie  trugen  damals  24  mod.  avene  und  200  pullos.    Zur  Sache 

Winter,  Blf.  Lk.  16,  273 ff. 

197.  O  176. 

*  AUand  (Df.)  bei  HeiUgenkreuz.  —  Vgl  Nr.  192  und  196.  Einen  Marquard  von  A. 
vermag  ich  nicht  direkt  nachzuweisen;  jedoch  ist  die  Beihe  der  bis  jetzt  bekannt  ge- 
wordenen Herren  vonA.  (vgl.  Hanthaler,  Bec.  /,  237;  GseÜ,  GtiUenbuch  von  Heiligen' 
kretiz  20  sowie  NO.  Topogr.  2,  34)  sehr  lückenhaft.  Möglich  wäre  auch,  daß  damit, 
wie  bei  Nr,  193  und  203  nur  der  landesfUrstl.  Verwalter  des  Amtes  A.  gemeint  ist. 
Dann  könnte  man  vielleicht  an  jenen  Marquardus  venator  denken,  der  1232  in  einer 
Urkunde  Herzog  Friedrichs  IL  für  Kleinmariazell  (sw.  Alland)  als  Zeuge  erscheint. 
FRA.  IL  11,  294. 

198.  O  177. 

*  Klostemeuburg  (St.)  a.  d.  Donau.  —  Bereits  unter  Propst  Wisinto  (1216—1219)  wird 
ein  foresterius  ducis  (OUo  von  Nußdorf)  bezeugt  FRA.  IL  4,  169,  Nr.  769.  Wisinto 
de  Sancto  Loco  (Heiligenstadi)  triU  urkundlich  1229—1260  auf.  FRA.  IL  4,  202. 
206;  10,  5,  Nr.  5;  10,  Nr.  12,  sowie  Fischer,  Merkw.  Schicksale  2,  207.  228.  230. 
238.  245. 

199.  O  178. 

*  Enxesfeld  (Df),  OB.  PoUenstem.  —  Die  ältere  Namensform  für  diesen  Ort  (ebenso 
wie  für  E.  bei  Komeuburg,  an  das  wohl  wegen  der  Sache  hier  nicht  zu  denken  ist) 
lautet  aller^Ungs  Engelschalsvelde;  immerhin  wird  in  der  Instruction  für  den  landes- 
fUrstl Jägermeister  wn  1497  dieses  E.  erwähnt   Vgl.  Winter,  Bl.f  Lk.  16,  290,  §  10. 

*  Suh  (Df),  OB.  MödUng.  —  Das  Dorf  S.,  welches  schon  unter  Herzog  Leopold  V. 
(f  1195)  an  das  Kloster  HeiUgenkreuz  geschenkt  wordefi  war,  kam  dann  nach  dem 
Aussterben  der  MödUnger,  die  es  innegehabt  hatten,  definitiv  an  dieses  Kloster.    Vgl. 


54  200.  Alt-Lengbach.  —  207.  Laa. 

300.  De*  foresto  in  Lengenpach^  2d  mod.aYene,  200  gallinas. 

201.  Marchvuter  Chotwizensis^  350  mod.  avene. 

202.  De  officio  marchseaici*  in  Neumbnr[ch]^^  SO  mod.  avene. 
203-  De  officio  Zeleubi^  100  et  40»  mod.  avene. 

204.  De  decima  in  Vischamunde^  80  mod.  avene. 

205.  De  Trebense^  30  mod.  avene. 

206.  De  officio  marchscalci*  in  Ghrems^  150  mod.  avene. 

207.  De  officio  in  La*^  42  mod.  avene  preter  urbor. 

Qgeü,  OiiUenbueh  23.  Die  CorUin.  Clatutroneob.  I  (MG.  S8.  9,  612)  hebt  afudrUek- 
lieh  auch  hervor^  daß  hei  jener  Schenkung  Herzog  Leopolds  auch  ein  großer  Teil 
de»  Waldes  mit  überwieMen  tourde.  Über  die  hier  unterlaufene  Venoeehslung  mU 
ObUweih  vgl.  Fucha,  FRA.  IL  61,  76,  Nr.  68. 

200.  O  119.  •  Bamw  in  0  die  Eintragung  über  Alland  (Nr.  197)  nochmals  abgeschrieben. 
*  AÜrLengbach  (Bf.)^  OB.  Neu-Lengbaeh.    Vgl  unten  Nr.  303.   Nach  einer  Instruktion 

ßir  den  landesförstlichen  Forstmeister  von  1500  reichte  der  landet(filrstliche  Forst  von 
Klostemeuburg  bis  gegen  Tuün.  Bl.f.  Lk.  16,  291,  §  2. 

201.  O  180. 

^  Die  von  dem  Grundbesitze  des  Klosters  Oöttweih  (GB.  Mautem)  an  den  Landesherm 
zu  entrichtende  Marchfutterahgabe,  toelche  zu  Zeiten  Herzog  Leopolds  VI.  260  Mut 
betragen  hatte,  wurde  1232  durch  Herzog  Friedrich  II.  mit  Altosung  des  durch  den 
Tod  Wichards  von  Zobing  ledig  gewordenen  Vogteirechtes  auf  350  Mut  feetgesetzt. 
Schwind-Dopsch,  AU.  Nr.  32. 

202.  O  181.  —  •  marcschalci  0.      ^  Nevmbur  O. 

^  Klostemeuburg  (St.).  —  An  den  landesßirstlichen  Marschall  war  das  Marchfutter 
zu  entrichten.  Mitt.  d.  InsÜt.  18,  238.  Marchfutterabgaben  werden  in  dem  ältesten 
Khstemeuburger  Urbar  von  1268  gelegentlich  auch  erwähnt.  FRA.  IL  28,  149. 

203.  0  182.  —  *  Davor  Ansatz  zu  L.  0. 

^  Hier  ist  vermutlich,  wie  bei  Nr.  193  und  197,  an  den  Inhaber  des  Amtes  zu  denken. 
Ein  Zelenbus  ist  bereiU  1233  urkundlich  bezeugt.  FRA.  U.  18,  33.  Ein  späteres 
Mitglied  dieses  Wiener  Bürgergeschlechtes  hatte  (seit  1284)  das  Hubmeisteramt  inne. 
Vgl.  MiU.  d.  Instü.  18,  336. 

204.  O  183. 

^  Fisehamend  (Mkt.),  wie  oben  Nr.  4.  —  Diese  Zehnten,  welche  vermutlieh  ebenso  wie 
jene  in  der  Pfarre  Stadlau  (vgl.  unten  dcis  Zehetüverzeichnis  derselben  vom  Jahre 
1268)  zur  Hälfte  dem  Landesherm,  zur  Hälfte  dem  PoMouer  Diozesanbischof  zu- 
kamen, waren  ca.  1262  netch  dem  Passauer  BesitzstandprotokoÜ  durch  die  Herren 
von  Schionberg  oceupiert.  MB.  26P*,  481. 

205.  O  184. 

^  Trübensee  (Df.),,  GB.  Kirchherg  a.  Wagram.  —  Dasselbe  war  Lehen  der  osterr. 
Herzoge  von  Passau  (OÖUB.  3,  101)  und  wurde  1277  mit  allen  Einkünften  und 
Zugehör  durch  K.  Rudolf  an  dieses  geschenkt.  Schwind-Dopsch,  A  ü.,  Nr.  66.  —  Aus 
dieser  Urkunde  geht  zugleich  hervor,  daß  andere  darin  genannte  Güter  Passaus  in 
Österreich  Marchfutter  zu  leisten  Tiatten. 

206.  O  186.  —  •  marchBcalici  0. 

^  Krem»  (8t.)  a,  d.  Donau.  —  Nach  der  Verrechnung  Ober  das  MarchfitUeramt  zu  K.  im 
Jahre  1330  trug  dasselbe  damals  nur  36  Mut  jährlich.    Chm/et,  Gesch.- Fors<^er  1,  37. 

207.  O  186.  —  •  Damach  XX  durchHrichen  O. 

^  Laa,  vjie  oben  Nr.  66,  wo  die  hier  unter  arbor  znsammengefafiten  anderen  EinkOnfle 
(von  den  Beneßeien  und  Hofstätten)  angefiihrt  sind. 


208.  Gevele.  —  215.  Krems.  55 

Item  avena  circa  forestos  de  Oevellde.* 

208.  De  curia  iaxta  piscinam  Gevele^  3  mod.  avene. 

209.  De  officio  in  Leubs^  32  mod.  avene,  400»  gallinas. 

210.  De  officio  in  Gors^  30  mod.  avene,  400  gallinas. 

211.  De  officio  Prunrichs*  25  mod.  avene,  400  gallinas. 

212.  De  officio  Chrummawe^  20  mod.  avene,  400  gallinas. 

213.  De  officio  circa  piscinam  Gebelde^  40  mod.  avene  et 
400  gallinas. 

214.  De  officio  Mauzlich^  forster  16»  mod.  avene,  200  gallinas. 

215.  Item  forster  de  Ghrems^  25  mod.  avene,  200  gallinas. 

208.  O  187.  —  ^  Die  Rubrik  steht  nach  Nr.  208. 

^  Damit  ist  offenbar  der  im  Urbar  von  1604  noch  genannte,  heute  ahgekommene  ,Weyr- 
hoff  (zwischen  Reisling  und  Paüweis)  gemeint.  Winter,  NÖ,  Weieth.  2,  928  n. 

209.  O  188,  —  •■  Ursprünglich  CCC,  dets  vierte  C  über  der  ZeUe  wm  gleicher  Hand  nach- 

getragen 0. 
^  Ober-Leis  (Pfarrhof  und'  Schuthaus),   GB.  Loa,  —  Herzog  Leopold  IV,  schenkte 
1141  an  das  Kloster  Reichersberg  2  Lehen  m  L,  und  gewährte  zugleich  Nutzung 
des  Forstes  daselbst  durch  2  Fuhren  frei  von  aller  Abgabe  an  die  procuratores  silve. 
Meüler,  Bab,  Reg,  28,  24. 

210.  O  189, 

*  Qars  (Mkt.),  OB.  Hom.  —  Vgl.  zu  den  Ausführungen  in  NÖ.  Topogr.  3,  310 ff.  die 
Urkunden  von  1422  wid  1443  (Elf.  Lk.  36,  148  und  166),  durch  welche  ein  landes- 

fürstlicher  Wald  zu  Kühnring  (nö.  Qars),  beziehungsweise  ein  landesfürstlicher  Amt' 
mann  und  Urbar  zu  G.  bezeugt  werden, 

211.  O  190. 

»  Preinreichs  (Df.),  GB.  Gfohl, 

212.  O  191, 

^  Krumau  am  Kamp  wie  oben  Nr,  76,  n,  3,  Bei  der  Verleihung  dieses  Gutes  an  Dietrich 
von  Hohenberg  im  Jahre  1263  (Chmel,  Notiz.-BL  1843,  8,  71)  wurde  auch  das  Amt 
selbst  mit  überwiesen  (unacnm  officio);  1261  kam  dasselbe  an  Herzogin  Margareta, 
vor  der  Verleihung  an  die  Meissauer  (1297)  aber  hatte  das  Forstamt  in  K,  (das 
damals  30  Mut  Hafer  und  außerdem  eine  große  Anzahl  Hühner  diente)  Friedrich 
von  Lengbach  inne,  Bl,f,  Lk,  32,  184,  Noch  1464  werden  in  einer  Urkunde  des 
K,  Ladislaus  mit  Bezug  auf  K,  auch  30  Mut  Hafer  erwähnt  ,so  man  yormalen  ans 
dem  vorstamt  des  Gfeller  walds  jerlich  .  .  .  gereich tS  Lampelj  NÖ,  Topogr,  6,  638, 

213.  0  192, 

*  Weyrhoff  wie  oben  Nr.  208. 

214.  0  193,  —  •  XVI  korrigiert  vcm  gleicher  Hand  aus  XVII  0. 

»  Meisling  (OG,),  GB,  Gföhl  —  Dasselbe  war  alter  Besitz  der  Babenberger,  Vgl 
Meiller,  Bab.  Reg.  12,  Nr.  7  (1111),  dazu  ebenda  n.  96.  Im  Jahre  1224  überließ 
Herzog  Leopold  VL  u,  a,  auch  sein  €hU  zu  M.  im  Tauschwege  an  das  Kloster  Gleink, 
OÖUB.  2,  648,  —  Noch  1604  vnrd  unter  den  Ämtern,  in  die  der  landesherrliche 
Forst  um  Gfohl  eingeteilt  war,  auch  das  zu  M,  genannt,    Winter,  NO,  Weisth,  2,  927  n, 

215.  O  194. 

*  Krems  wie  Nr.  206.  —  K.  Rudolf  schenkte  1277  lüiederhoU  (an  das  Dominikaner- 
kloster in  Krems  und  jenes  in  Minnbach)  Holz  aus  dem  landesfürstlichen  Walde 
zwischen  Krems  und  Gfohl.  Redlich,  Reg.  K.  Rudolfs,  Nr.  686  und  694. 
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216.  Gföhl.  —  217.  SäuBenstein.  —  218.  Zöbing.  —  219.  Dingfart. 


316.  De  foresto  in  GevelP  16  mod.  avene,  200  gallinas. 


217.  Redditns  circa  ParchstaU 

Ad  Sanctam  Lanrentiam^  29  be- 
neficia,  qua  solvunt'  77s  ^^'?  ^^  parva 
silva^  que  est  ad  20  ingera,  solvit  1  tal. 

218.  Hec  ceperuDt  de  domino 
H[einrico]  de  Zew[iiig]**  vacare. 

Et  2  YÜlicationes  in  Egning,'  que  sol- 
vnnt  8  mod.  framenti  et  9  mod.  avene 
Tbsar»  mensnre  et  2  porcos,  porcam  va- 
lentem  3  sol.  den.,  2  metr.  papaveris 
Ybser  mensure  et  silva  et  weisod. 


Redditns  in  officio  circa 
Pnrchstal. 

Ad  Sanctam  Laurentiiun  29  benefida, 
que  solyunt  7^/s  taL;  et  parva  silva,  que 
est  ad  viginti  iugera,  solvit  1  taL 


Et  due  viUicationes  in  Egningen  sol- 
vunt  9  mod.  avene  et  8  mod.  framenti 
mensare  Ipser  et  duos  porcos,  porcum  va- 
lentem  3  soL  et  2  metr.  papaveris  men- 
sure Ipser  et  silva  et  wisod.  Hec  cepe- 
nmt  vacare  de  domino  Hainrico  de  Ze- 
bingen.^ 


219.   In   Dnnnevnrt^    2   beneficia  In  Dunnefum  2  beneficia  solvunt  \'^ 

solyunt  ^8  tal.  et  12  caseos;  et  dominus      taL  et  12  caseos;   et   dominus  Otto  de 
Otto  de  Ramsperch*  tenet  ea  yiolenter.      Kamsperch  tenet  ea  violenter. 


21«.     O  196. 

'  Oföhl  (MktJ,  nw,  Krem»,  —  Über  den  ausgedehnten  WaldbetUz  der  oeterr,  Lande»- 
herren  dasdött,  wie  dessen  Einteilung  und  VerwaJUung  vgl.  die  ZuaammeneieUungen 
van    Winter,  NÖ.  WeUtk.  2,  927  n. 

217.  O  196.  H  209.  —  «^  solunt  O. 

^  Purgstaü  (Mkt.),  OB.  Scheibbs.  ~~  P.  war  alter  Besitz  des  Bislwns  Regenshurg. 
med.  Cod.  dipl.  1,  432. 

*  Säusenstein  (Bf.  u.  Schloß),  OB.  Ybbs.  —  BaseJbst  bestand  lange  vor  der  Qr&ndwig 
des  Cfislerzienserklosters  (14.  Jalirhundert)  wenn  nicht  em  Kloster  y  so  nUndestens 
eine  Kapelle  ad  s.  LAurentium.  VgL  Erdinger,  BLf.  Lk.  10,  28.  30.  —  Das  Passauer 
BesüzstandprotokoU  (1252)  berichtet  von  Oottsdorf  (S.  gegenüber  am  L  Donauufer): 
Item  ecclesia  iuxta  Gozdorf  apud  8.  Laarentinm  vacat  ab  advocato  Ratisponensi 
et  omnes  proprietates  eedem  cum  silvis.  MB.  28^,  483. 

218.  O  197.  H  210.  ~-  »  Zew  O.    Die  Rubrik  am  Beginne  einer  neuen  SeiU  (f.  13)  0. 

*  Hemrich  von  Zöbing,  f  ca.  1228.   Vgl.  Nr.  109.  1. 

*  Egging,  auch  Egning  (Btte.),  so.  Ybbs.  —  Ca.  1190  schenkte  Otto  von  Bamsherg  ein 
predium  E.  an  OöUweig.    FRÄ.  U.  8,  86,  Nr.  CCCXXIX.  VgL  Nr.  219.  2. 

>   Tbbser  (nach  der  Stadt  Ybbs)  Maß. 

219.  O  198.  H  211. 

^  DingfuH  (Df.),  OB.  Ämstetten.  —  Noch  1303  sind  als  Lehen  vom  osterr.  ffertog 
,5  Schilling  geltes  z.  Dennefurt'  urkundlich  bezeugte  OÖÜB.  4,  430. 

'  Derselbe  ist  urkundlich  nur  bis  1197  %u  belegen.  Vgl.  Meiller,  Bah.  Reg.,  S.  336.  — 
Daß  unter  Ramsberg  nicht  Rametzberg  bei  Kilh  (OB.  Mank)  gemeint  ist,  wie  FRÄ. 
II.  8,  228  und  darnach  auch  NÖ.  Topogr.  2,  610  angenommen  wird,  ergibt  sich  tms 
der  Lage  und  insbesonders  dem  Umstände,  daß  Dingfuri  noch  ca.  1290  im  Besitse 
der  Reinsberg  (GB.  Gaming)  nachweisbar  ist.  FRA  II.  33,  108,  VgL  dazu  Gesch. 
BeiL  d.  Omsist.  Curr.  SL  PöUen  2,  106 ff.  und  Nr.  218.  2. 


220.  Reittern.  —  224.  Brettl. 


57 


220.  In  Rataren  ^  4  beneficia,  que 
solvunt  6*  sol.  den.;  in  pasca  et  in 
pentecosten  qnodlibet  2  caseos  valentes^ 
2  den.;  Michaelis  et  in  camisprivio° 
qnodlibet  2  pullos  et  unnm  anserem 
Mychaelis. 

231.  In  WinzuTl.» 

In  WinzurP  6  beneficia  solvnnt  lO^j 
sol.  den.  et  in  tribns  festis  2  caseos, 
Michaelis  1  anserem  et  2  gallinas,  in 
camispriyio  2  pallos. 

222.  In  Zezmanstorf^  4  beneficia, 
qne  solvunt  2  tal.  preter  4  den.  Item 
2  beneficia,  qae  similiter  serviant  et  cepe- 
runt  vacare  de  domino  Ulrico  de  Ztoze.' 

323.  In  Parchstal. 

In  Parchstal^  caria  villicalis,  qae 
solyit  10  sol.  den.  Ibidem  de  daobas 
molendinis*  2  tal.  Quidam  ager  solvit 
50  den.  Item  caria  villicalis  solyit  5 
sol.  den.  et  1  mod.  tritici  et  7  mod. 
frnmenti  et  7  mod.  avene  chastmat, 
qaoram  3  faciant  1  parchmat.  De  foro 
ibidem  6  tal. 

234.  Redditas  in  Predel  et  infra. 
In  Predel*  24  beneficia  solvunt  11 


In  Reutarn  4  beneficia,  que  solyant 
6  sol. ;  in  pascha  et  pentecosten  quodlibet 
solvit  2  caseos  Talentes^  2  den.;  Mycha- 
helis  et  in  camisprivio  quodlibet  2  puUos 
et  anserem. 


In  Weinzurls  ^  6  beneficia  solvunt  10  Vs 
soL,  in  tribus  festis  2  caseos  et  Mycha- 
helis  anserem  et  2  puUos  et  in  carnis- 

privio  2  gallinas. 

In  Zaizmanstorf  4  beneficia  solvunt 
2  taL  preter  4  den.  Item  2  beneficia,  que 
similiter  senriunt  et  ceperunt  yacare  ad- 
VOCato  de  domino  Ulr[ico]  de  Steuze. 


In  Purchstal  curia  villicalis,  que  sol- 
vit 10  soL  De  duobus  molendinis  2  tal. 
Quidam  ager  solvit  50  den.  Item  curia 
villicalis  solvit  5  soL  et  unum  mod. 
tritici  et  7^  mod.  frumenti  et  7  mod. 
avene  chastmut,  quorum  3  faciunt  unum 
purchmut.   De  foro  ibidem  6  taL 


In  Predel  24  beneficia  solvunt  21^ 


220.  O  199.  H  212.  —  »  VI  O,  davor  eine  Zahl  ousradierL       »»  valentein  0.  Valens  ff. 

°  camisprivo  0» 
»  HeiUem  (D/.J,  GB.  Yhba. 

221.  O  200.  H  21S.  —  ^  Die  Übertehrifi  zwei  Zeilen  darunter  O.       ^  Winzurl  mit  Kür- 

zungB»trick  O. 
>   Weinüerl  (Bf.),  s.  Ybbt,  GB,  Sckeibbs. 
O  201.  H  214. 

*  Zamtdorf  (Df.),  nw.  PurgttalU 

*  Vgl  über  Ulrich  von  Staat»  oben  Nr.  128.  2. 
O  202.  n  216.  —  •  molndinis  O.       »»  II  ff.    Mü  Rücksicht  auf  die  folgende  ffafer- 

abgäbe  emendieri,  da  offenbar  V  auegefaUen  ist, 

*  Purgttall  wie  Nr.  217.  1. 
24.     O  203.  ff  216.  ^  ^  Mit  Biickncht  auf  die  n.  /  citierte  Urkunde  nwgUcherweite  nur 

ein  durch  die  vorausgehende  Zahl  der  Benefiden  veranlaßter  Schreibfehler, 
»  Brettl  (Predly  RUe.),  GB.  Gaming.  —  Vgl  über  das  ,et  infra*  Stmadt,  ,Linzer  Zeitg.* 
1894,  14.  Dez.,  S.  1414  (^=  und  unterhalb).  Noch  1448  wurden  nach  einer  Urkunde 
K.  Friedrichs  III.   ,in  dem  dorff  ze  Predel!  auf  behausten  gaetern  in  GrOstnaer 
pbarr  gelegen  aindlef  Schilling  phenning  gelts*   entrichtet.    AOG.  46,  640,  Nr.  71. 


228. 


•5»»^ 
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225.  Gresten.  —  226.  ötscher.  —  227.  Götewang.  —  228.  Heubergf. 


sol.  den.,  6  sol.  caseornm,  casenm  va-     sol.  et  6  soL  caseorum,  caseus  Talms  2 
lentem  2  den.  et  40  gallinas.  den.  et  40  gallinas. 


225.  In  Grostain^  3  yischube  sol- 
vunt  18  den.;  et  habent  eas  piscatores 
et  debent  piscari  et  venari  et  custodire 
Silvas;  et  cum  hoc  fecerint^  non  solvunt 
den. 


In  Gro8ten  tres  yischhuobe  solrunt  18 
den.;*  et  habent  eas  piscatores  et  debent 
piscari  domino  et  venari  et  custodire 
Silvas;  et  cum  hec  fecerint,  non  solviint 
den. 


336.  Piscatio  apud  Ösen,*  que  vo-  Piscatio  illa  apud  Osan,  que  vocatur 

catur  Se,*  et  due  hübe  solvunt  24  den.     Se,  et  2  aree  solvunt  24  den. 


337.  In  Gerswanch. 

In  Gerswanch^  l  beneficinm  solvit 
60*  den.  et  in  tribus  festis  2  caseos^ 
Michaelis  anserem  et  2  pullos,  in  camis- 
privio  2  gallinas. 


In  Gerswanch  1  beneficium  solvit 
60  den.  et  in  tribus  festis  2  caseos  et  in 
festo  Mjchahelis  anserem  et  2  pullos  et 
in  camisprivio  2  gallinas. 


338.  In  Heuperch. 

In  Heuperch^  1  beneficium  solvit 
60*  den.  et  weisod  sicut  priora.^  Ibi- 
dem 1  beneficium  solvit  5  sol.  den.  et 
wisod  sicut  priora.*' 


In  Heuperge  1  beneficium  solvit  60 
den.  et  weisod  sicut  primum.  Item 
ibidem  1  beneficium  solvit  5  soL  et  wei- 
sod sicut  priora.  Ibidem  1  beneficium 
solvit  6  sol.  et  weisod  sicut  priora. 


225.  O  204.  n  217.  —  •  sol.  H.  mü  Rücksicht  auf  Nr.  226  dürfte  hier  sol.  wohl  tu  den. 

zu  eniendieren  »ein. 

*  Chresten  (Mkt.),  nw.  BreitL  —  Der  Ort  »elb»t  gekörte  ebetuo  wie  Lunx  (Nr.  226)  und 
Steinakirchen  (Nr.  2S3)  dem  Bistum  Regensbttrg,  worüber  ein  noch  ungedruckte» 
Urbar  des  14.  Jahrhunderts  (Hofhibl.  Nr.  13566)  des  näheren  unlerrichteL  Vgl 
auch  Bl.f.  Lk.  35,  480,  Nr.  17  (1469),  sowie  Gesch.-Beii.  d.  Oonsist.'Curr.  St.  PSUen 
2,  70  ff. 

226.  0  205.  H  218.  —  ••  Sem.  O;   wohl  mißverständliche  Auffassung  des  Längemeiehen» 

(als  Kürzungsstrich)  seitens  des  Kopisten. 

1  Diese  Fischerei  beim  Ötscher  wird  von  R.  Müller  (Blf.  Lk.  24,  238)  als  der  Lwuser- 
see  (s.  von  Qaming)  erklärt.  —  Fischweiden  auf  der  Lu(e)ntz  sind  1420  im  Be- 
sitze Seiten^ettens  urkundlich  bezeugt.  BLf.  Lk.  35,  477,  Nr.  6. 

227.  0  206.  H  219.  ->  »  L  aut  ursprünglichem  X  korrigiert  O. 

1  Götzwang  (D/.),  OB.  Scheibbs,  kaum  Grieswang,  OG.  Reidlingsberg  -  Pyhrafeld 
(ebendort,  bei  Steinakirchen). 

228.  O  207.  H  220.  — :  •  L  aw  Ansatz  zu  X  korrigiert  0.      »»  priori  O.      «  TToArjcÄeMi- 

lieh  ist  der  in  H  noch  folgende  Satz  wegen  der  großen  Ähnlichkeit  mit  dem  voran- 
gehenden in  O  vom  Kopisten  übersprungen  worden. 

*  JTeuberg  (Df.),  n.  ScheOtbs.  —  In  NÖ.  Topogr.  4,  245  irrig  auf  H.,  GB.  SL  Polten, 
bezogen. 


229.  Waasen.  —  235.  Merkenstetten. 
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229.  In  Wasen. 

In  Wasen  ^  3  beneficia:*  anum  solvit 
7s  tal;  secnndum  beneficiom^  solvit  3 
sol.  den. ;  tertium  beneficium®  solvit  60 
den.,  wisod  sicut  priora. 


In  Wasen  unum  beneficium  solvit 
Vs  tal.,  aliud  beneficium  solvit  3  soL, 
tercium    beneficium    solvit  70  den.    et 

weisod  sicut  illa  in  Heuperge. 


230.  Apnt  Viam^  dno  beneficiasol-  Apud  Viam  duo  beneficia  solvunt  5 

vnnt  ö  sol.  den.  et  wisod  sicut  priora.     sol.  et  weisod  sicut  priora. 


231.  An  demBiderweseP  1  bene- 
ficium solvit  3  sol.  den.  et  wisod  sicut 
priora. 


An  dem  Widerwehsel  unum   bene- 
ficium solvit  3  soL  et  weisod  sicut  priora. 


232*  Ossenbach^  2    beneficia   sol-  In  Ohsenpach  2  beneficia  solvunt  3 

vnnt  3  sol.  den.  et  wisod  sicut  priora.     soL  et  weisod  sicut  priora. 


233.  Aput  Stainchirchen^  1  bene- 
ficium solvit  60  den.,  ad  wisod  sicut 
priora: 

234.  In  Wolfpazing.» 

In  Wolfpazing*  1  area,  que  solvit 
60»»  den. 

235.  Maierst[eten].» 

In  Maiersteten^  1  beneficium  solvit 
^/s  tal.,  bisod  sicut  priora. 


Apud  Steinchirchen  1  beneficium  sol- 
vit 60  den.  et  weisod  ut  supra. 


In  Wolfpaizingen    area,    que    solvit 
16  den. 


In  Mergersteten  1  beneficium  solvit 
*/»  tal.  et  weisod  sicut  priora. 


229.     O  208.  ff  221.  —  ^  InO  folgt  hier  noch:  solvunt  Va  tal.      ^  11™  bnf.  0.       « III«  bnf.  O. 

*  Weuuen  (Bhs.J,  no.  PurgttaU. 

280.     O  209.  H  222. 

*  Weg  (wie  das  folgende  Wechsel),  Bh».,  00.  Äußer- Ochsenbach,  n.  Slemakirchen.  — 
Ein  nguet  am  Weg"  sowie  etne  Hofstatt  „zu  Agsenbach"  (vgl.  Nr.  232)  sind  als 
Lehen  um,  Regensburg  1469  urkundlidi  bezeugt.  BLf.  Lk.  35,  480,  Nr.  17. 

231.     O  210.  H  223. 

»  Wechsel.  Vgl  Nr.  230.  1. 

2S2.     O  211.  H  224. 

»  Ochsenhach,  Außer-  (Df.),  QB.  Scheibbs.  Vgl  Nr.  230.  1. 

283.     O  212.  ff  225. 

*  Steinakirchen  (Mkt.),  w.  PurgstaU.   Vgl  oben  Nr.  226.  1. 

234.  O  213.  ff  226.  —  •  Wolpazing  O.  »>  LX,  L  aus  Ansatz  zu  X  korrigieH  O.  XVI  ff. 
—  Abgaben  «<m  ffofstätten  in  dieser  Hohe  kommen  vor.  Vgl.  Nr.  114.  115.  Ist  diese 
Hohe  auch  ungewöhntkh,  so  läßt  sich  der  Satz  von  H  (IG  d.)  speziell  nirgends  nach- 
weisen. 

*  Wclfpassing  (I>f)r  ^*  Steinakirchen, 

285.     O  214.  H  228.  —  •  Maierst  mit  Kürzungszeichen  0. 

1  MerkensteUen  (M'drgenstetten)  Mahl-  und  Sägemühle,  00.  Zehnbach  (s.  PurgstaU)  PL. 
Urkundlich  wird  dasselbe  1363  erioähnt.  Blf  Lk.  17,  374,  n.  2. 


60 


236.  Feld.  —  240.  Sitzenberg. 


386.  Am  Veld. 

Am  Veld*  1  beneficium  solvit  V« 
tal.,  wisod  sicnt  priora. 

237.  Apnt  pratnm  Motschnisz*  1 
beneficium  solvit  5  sol.  den. 

338.  In  Ernspach.* 

In  Ernspach^  cnria  villicalis  et  fruc- 
tus;  et  illam^  eolit  yillicas  pro  dimi- 
diis  fructibus  et  dimidii  pertinent  ad 
nos,  et  nnam  porcnm  valentem  3  sol. 
Hanc  curiam  redemimns  a  vidua  Mein- 
hardi,  cui  erat  obligata  ab  advocato' 
pro  16  tal.;  et  debent  ei  recindi  de 
500  tal. 

339.  Redditns   in  Schonpnhel.* 
In  SchonpnheP  cnria  villicalis  et  2 

beneficia  et  area  et  piscina,  qne  do- 
minus Otto  de  Ramsperch'  tenet  vio- 
lenter. 

Isti^    sunt   redditns    advocati    in 

Syzenperch.* 

340.  In  Michelhausen'  2  villica- 
tioneS;^  que  debent  seignari.    Ad  has 


An  dem  Yelde  unum  beneficium  sol- 
vit ^/s  taL  et  weisod  sicut  priora. 

Apud  pratum  Marschinitz^  1  bene- 
ficium soMt  5  8oL 

In  Irin^spach  curia  villicalis;  et  fhic- 
tus  in  illa  recipit  villicus  dimidios 
et  dimidii  pertinent  ad  dominum,  et 
porcum  valentem  3  soL  —  Hec  curia 
redempta  est  a  vidua  Meinhai*di,  cui 
erat  obligata  ab  advocato  pro  16  taL;  et 
sunt  ei  recissa  de  500®  taL 


In  Schoenpuhel  curia  villicalis  et  2 
beneficia  et  area  et  piscina,  que  dominus 
Otto  de  Bamsperch  tenet  violenter. 

Redditns  in  officio  Sitzen- 
perge. 

In  Mjchelhausen  due  villicationes  de- 
bent saginari  et  solvunt  30  seitfriscbinge. 


236.  0  216.  H  227.  * 
1  Vidlekkt  Fdd,  Bht,,  00.  Hochriefi. 

237.  O  216.  H  229.  —  •■  Motschintz  O. 

^  Hier  liegt,  wie  die  Vertchiedenheii  der  Wiedergabe  beweist,  offenbar  ein  Letefehkr 
der  Kopisten  ffor.  In  der  Nähe  des  wn-atisgehenden  (Feld)  liegt  MöfiUtz  (Bhs.,  00. 
Hochriefi)  PL.;  auf  der  Ädmin.  Karte  Mil/UitM  (f). 

238.  O  217.  H  230.  —  •  Ersnpach  O.      «»  lila  0.      «  den.  H. 

^  VieUeieht  ist  —  wegen  der  Lage  —  hier  an  Espach-Wald  und  Eschbaeh-Flur  Mwi- 
sehen  ülmerfdd  und  Sehonbiejä  (südl.  wm  WinkUm)  zu  denken  (f). 

'  Damit  ist  der  Donwogt  Otto  wm  Begensburg  (f  1236)  gemeinL   VgL  Einleitung  §  2. 
289.     O  218.  H  231.  —  »  Shonpuhel  O. 

1  Sehonbichl  (Rtte.),  so.  Amstetten. 

>   VgL  über  diesen  Nr.  219.  2. 
240.     0  219.  H  191.   —  »  Die  Überschrift  am  Rande  rechts,  und  zwar  quer  (der  Hohe 
nach)  vom  JRubrikeUor  mit    Verweisungszeichen  eingetragen   0.        ^  vllUcatones  0. 

^  Sitzenberg  (Df.),  OB.  Ätzenbrugg.  —  Nach  dem  Bericht  des  „Landbuehes''  (MO. 
DChr.  in.  2,  710)  übergab  Herzog  Ottokar  wm  Steter  1186  S.  samt  Chekhdorf 
(Nr.  243)  und  Bappoltenkirchen  (Nr.  268)  an  den  Domvogt  von  Begensburg.  Nach 
dem  Tode  von  dessen  letztem  Nachkommen  Otto  (f  1236)  fiel  dieser  Besitz  an  den 
osterr.  LandesfiUrsten  heim.  (Ebenda  711.) 

'  Miehelhausen  (Df.),  ö.  Ätzenbrugg.  —  Das  Dorf  M.,  welches  dem  Bistum  Regens- 
bürg  gehorte  (vgl.  Nr.  246),  verpfändete  Herzog  Friedrich  1310  mit  allem  Zugehor, 
AÖO.  2,  626,  Nr.  31. 


241.  Atzenbrugg.  —  242.  Keidling.  —  243    Neustift. 
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debent  dari  pro  semine  4®  mod. 
tritici  et  4  mod.  ordei,  4  mod.* 
avene  et  4  tal.ante^boves;  etsolvunt 
30  seitfrissing/ 

341.  In  Azenpruk^  2  villicationes. 
Ad  has  debent  dari  5  mod.  ordei 
et  4  mod.  avene  et  4  tal.  pro  pe- 
eore  et  debent  seignari  et  solvnnt  30 
Bitfrissinge. 

242.  In  Badenich ^  nna  curia  villi- 
calis.  Ad  hanc  debent"  dari  2  mod. 
ordei,  2  mod.  avene,  2  tal.  pro  bo- 
bu8  et  solvit^  37»  mod.  tritici  et  3^2 
mod.  siliginis  et  4  mod.  avene  et  6 
seitfrissing  et  1  spechswin. 

243,  In  Chelchdorfi  sola  villicatio, 
ad  quam  debent  dari  Vj^  mod.  or- 
dei, l^/a  mod.  avene  et  1  tal.  pro 
bubus.  Hec  curia  villicalis  servit  2 
mod.  tritici,  2  mod.  siliginis,  3  mod. 
avene  et  6  seitfrissinge;  et  utraque" 
istarum  solvit  4  anseres  et  8*  pullos.  — 
Ibidem  altera  curia  villicalis,  ad  quam 
dant   P/a  mod.   ordei  et  l*/»   mod. 


In  Azenprukke  due  villicationeB  debent 
saginari  et  solvunt  30  seitfrischinge. 


In  Beudnich  curia  villicalis,  que  sol- 
vit 3*/«  mod.  tiitici  et  3Va  mod.  frumenti 
et  4  mod.  avene  et  6  seitfrisching  et  unum 
spechswein. 


In  Chelchdorf  ®  curia  villicalis,  que 
solvit  2  mod.  tritici  et  2  mod.  frumenti 
et  3  mod.  avene  et  6  seitfrischinge;  et 
utraque  istarum  viUicationum '  4  an- 
seres et  8  gallinas.^  —  Ibidem  altera 
curia  villicalis,  que  SOlvit  2  mod.  tri- 
tici et  duos  mod.  frumenti  et  3  mod. 
avene  et  3  seitfrisching  et  3  anseres  et 

6  gallinas. 


"  Danach  10,^  Danach  Baum  für  die  Buhrik  autgespavt  O,    «an.  0.    'seitfrissig  O, 

241.     O  220.  H  192. 

*  Attenhrugg  (Df.),  sw.  TuUn.  —  1S80  erscheinen  urkundlich  64  Joch  Acker,  3  Tag- 
werk Witmat  und  eine  Fischtoeide  zu  A.  alt  herzogUchea  Lehen,  da»  mü  Bewilligung 
des  Lehensherm  an  Klostemeuburg  verkauft  wird.  FBA,  11.  28,  4. 

242*     O  221.  H 193,  —  »  Danach  (am  Zeilenanfang)  nochmals  deb.  0.    ^  et  pro  bobubus  solvit; 
et  aus  Ansatz  zu  Y  korrigiert  O. 
»  Beidling  (Df.),  so.  Sitssenberg.  —  Vgl  dazu  AÖG.  9,  273 ff.  und  NolizbL  1,  76  (1861). 

248.  O  222.  H194.  --  •  utrumque  0.  *  VIII,  V  aus  Ansatz  zu  X  korrigiert  0.  «  Chesch- 
dorf  n.  *  Über  11  ein  Kürzungsstrich  radiert  H. 
^  Abgekommen,  jetzt  Neustifl  bei  Beidling  (Df).  Vgl  Keiblinger,  Melk  IL  2,  648  n. 
S3  Blf.  Lk.  17,  69.  —  In  dem  Passauer  Besitzstandprotokoll  (1252)  wird  m  An- 
schluß an  das  vom  Begensburger  Domvogte  (f  1235)  ledige  BapoUenkirchen  (Nr,  268) 
auch  angeßihrti  „viUa  in  Ch.  in  pede  montis  Sitzenperch''.  MB.  28^,  482,  Vgl 
oben  Nr.  240.  1. 
'  Da  an  eine  spätere  Eintragung,  die  beide  Hofe  em  diesem  (hie  damit  zusammen- 
faßte und  vom  Kopisten  hier  irrig  einbezogen  worden  wäre,  wegen  der  beim  zweiten 
Hofe  vorkommenden  analogen  Abgaben  (3  anseres  et  6  puUos)  nicht  zu  denken  ist, 
dürfte  das  utraque  tDoA/  auch  auf  Nr,  242  zu  beziehen  sein,  wo  diese  Abgaben  nicht 
genannt  werden^ 
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244.  Ahrenberg.  —  245.  Sitzendorf.  —  246.  Micheihausen.  —  247.  Nenstift. 


avene,  1  tal.  pro  pecoribus,  et  ser- 
vit  2  mod.  tritici,  2  mod.  frumenti,  3 
mod.  avene,  3  anseres  et  6  puUos,  3 
sitfnsBinge. 

344.  In  Erbenberch  redditns. 

In  Erbenperg^  sola  villicatio,  ad 
quam  debent  dari  P/s  mod.  ordei, 
1^2  mod.  avene  et  1  tal;  et  servit 
3  mod.  tritici  et  [3]*  mod.  fmmenti,  2 
mod.  avene  et  2  anseres,  4  pollos. 

345.  Sizenperg.^ 

Item  circa  castram  Sizenperg^  pro- 
priis  snmptibns  colontur  4  villicationes, 
ad  qnas  debent^  ordinari .  .  .^ 

246.  Redditns  Michelhansen. 

In  Michelhaosen ^  et  Spental'  sunt 
26  beneficia ;  quodlibet"  solvit  5  sol.  et 
10  den.  et  in  festo  Michaelis  5  metr. 
fhunenti  et  10  metr.  avene  Tnlnensis^ 
mensure  et  porcam  vel  3  sol.  den.  preter 
beneficinm  quod  non  dat  porcnm,  et 
dant  stenram.  Item  ibidem  de  acher- 
wingart  datnr  1  tal.  Item  ibidem  de 
areis  ^/^  tal.  Item  de  pascuis  in  festo 
sancti  Georii  5  tal. 


In  Erbeuperge  curia  YÜlicalis,  qae 
solvit  3  mod.  tritici  et  3  mod.  frumenti  et 
2  mod.  avene  et  2  anseres  et  4  gaUinas. 


Item  circa  castrum  Siczenperge  4  villi- 
cationes,  qne  coluntur  propriis  sumptibus. 


In  Micheluhusen  et  in  Spueltal  sunt 
26  beneficia;  et  quodübet  solvit  5  soL 
et  10  den.,  in  festo  sancti  Mjchahelis  5 
metr.  frumenti  et  10  metr.  avene  Tul- 
nensis  mensure  et  porcum  valentem  3 
soL  preter  1  beneficium,  quod  non  solvit 
porcum,  et  dant  stiuram.  Item  ibidem 
de  acherwingarten  1  taL  De  areis  '/t  tal. 
De  piscinis^  in  festo  beati  Greoni  5  tal 


347.  Chelchdorf. 

In  Chelchdorf*  4  beneficia,  quodlibet  In  Chelchdorf  4  beneficia,  quodlibet 

solvit  1  mod.  frnmenti  et  1  mod.  avene     solvit  mod.  frumenti  et  mod.  avene,  in 


244.  O  223,  H  196.  —  »  FehU  0,  nach  Nr.  243  ergänzt. 

*  Ährenberg  (Df.J,  n.  Sitzenberg. 

245.  0  224.  H  196.  —  »  Sizper  0.     ^  debnt  O.    «  Die  AtuUusung  in  O  nichi  angeseigL 

*  Sitzenberg  wie  Nr.  240.  1.    Vgl  auch  Nr.  256. 

246.  O  226.  H  197.  —  •  quolibet  O.        ^  Tuln  O.       «    Wahracheinlieh  atu  pascuis  ver- 

legenj  da  für  diese  auch  eontt  der  gleiche  Zinttermin  vorkoninU  (vgL  oben  Nr.  20) 
tmd  diese  Höhe  der  Abgaben  ßir  Fischweiher  ungeujohnlieh  wäre. 
^  Michelhausen  wie  oben  Nr.  240.  2. 

*  Spital  (Df.Jf  s.  davon.  —  Beide  Dörfer  gehörten  dem  Bistume  Regensburg  (Ried,  Cod. 
dipL  1,  431)  tmd  waren  Lehen  der  österr,  LandesJierren  von  diesem,  Bl.  f.  Lk.  35, 
4SI,  Nr.  17. 

247.  O  226.  H  198. 

^  Wie  oben  Nr,  243,  1, 


248.  Thallern.  —  249.  Reidltnp.  —  250.  Preuwitz.  —  251.  Waltendorf. 
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et  in  pasca  2  caseos  et  30  ova,  simi- 
liter  et  in  pentecosten  preter  ova  et  in 
nativitate  et  Michaelis  quodiibet  solvit 
1*  anserem  et  2  pnllos.  Item  alind 
beneiicinm  solvit  12  metr.  avene  et  6 
metr.  ordei  et  6  metr.  tritici  Ypoli- 
tensis  mensnre,  porenm  valentem  40 
den.,  Michaelis  1  anserem  et  2  pnllos. 
Ibidem  4  aree;  qnelibet  solvit  50  den., 
in  tribns  festis  qnelibet  2  caseos  et  in 
pasca  30  ova.  Et  carnisprivio  qnodlibet 
beneficinm  et  qnelibet  area  1  pnllnm. 

348.  Talaren. 

De  Talam*  dantur*  Georii  de  perch- 
recht^  11  sol.  den. 

249.  Rndnich. 

In  Rndnike^  1  beneficinm  solvit  60 
den.,  Mychaelis  anserem  et  2  pnllos  et 
in  pasca  4  caseos  et  30  ova;  similiter 
in  nativitate  et  in  pentecosten  preter 
ova;  et  in  carnisprivio  1  pnllnm.  Item 
ibidem  alind  beneficinm  solvit  24  metr. 
frnmenti  et  24  metr.  ordei  et  wisod 
sicnt  primum.   Ibidem  de  area  60  den. 


pascha  2  caseos  et  30  ova  et  in  pente- 
costen similiter;  in  nativitate  domini 
et  Mychahelis  quodiibet  anserem  et  2 
gallinas.  Item  aliud  beneficium  solvit  12 
metr.  avene  et  6  metr.  ordei  et  6  metr. 
tritici  Ypolitensis  mensure  et  porcum  va- 
lentem 40  den.  et  Mychahelis  anserem  et 
2  gallinas.  Ibidem  4  aree,  quelibet  solvit 
50  den.  et  in  tribus  festis  quelibet  2  caseos 
et  in  pascha  30  ova.  In  carnisprivio 
quodiibet  beneficium  et  quelibet  area  1 
puUum. 


De  Talarn  in  festo  sancti  Geosii  de 
perchrecht  11  soL 


250.  Redditns  Prebliz. 

In  Preblicz  ^  de  tribns  beneficiis  1  tal. 


In  Reudnich  1  beneficium  solvit  60 
den. ;  Mychahelis  et  in  pascha  4  caseos  et 
30  ova;  similiter  et  in  pentecosten  et  in 
nativitate  domini  preter  ova;  et  in  festo 

Mychahelis  anserem  et  2  gallinas  et 
in  carnisprivio  unum  pullum.  Item  aliud 
beneficium  servit  24  metr.  frumenti  et 
24  metr.  ordei  et  weisod  sicut  primum; 

similiter  tercinm  beneficinm.  Item 

area  solvit  60  den. 

In  Prenbeliz  de  tribus  beneficiis  1  tal. 


251.  Redditns   in  Waltendorf 
ibidem. 

In  Waltendorf  ^  1  beneficium  solvit  1  In  Waltendorf  l  beneficium  solvit  1 

tal.  et  de  pnrchreht  agrorum  6  sol.  den.     taL  et  de  purchrecht  agrorum  6  soL 

•  Damach  V  verwischt  0, 

248.  O  227.  H  199,  —  •  datur  0.       ^  purchret  O.     Der  Text  in  H  wohl  richtiger,   da 

an  diesem  Ort  Wevnherge  nachweisbar  sind, 

*  Thallern  (Df,),  nw,  Sitzenberg. 

249.  O  228.  H  200, 

>  JReidling  wie  Nr.  242. 

250.  O  229.  H  201. 

*  PreuvDitz  (Df.),  n,  Sitzenberg. 
2&1.     O  230.  R  202. 

"    WaUendarf  (Df.),  6.  SUzenberg. 
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252.  Perschlingbach.  --  253.  Stubich.  —  254.  Sirning.  —  255.  SUats. 


Decima. 

352«  Decima  inxta  aqnam  P  e  r  s  n  i  k  ^ 
in  Gapella'  100  mod.  ad  estimationem 
tritici,  fmmenti,  ordei,  avene  Ypolitensis 
mensure,  24  porcos. 


Decime  iuxta  aquam  Persnich  et  (V 
pellen  100  mod.  ad  estimationem  haiUS- 
modi  grani  Ypolitensis  mensure  et  24 
porcos. 


Decima. 

353.  Decime  Stabechonis^Bolynnt 
60  mod.  hoiasmodi  grani  Ypolitensis 
mensure. 


Decime  Stubechonis  solyunt  60  mod. 
huiusmodi  grani  Ypolitensis  mensure. 


Decima. 

254.  Decime  Syrnich^  18  mod.:  2 
tritici,  reliquum  ordei  et  avene. 


Decime   Sjmich  solynnt   18  mod. 

huiusmodi  grani  Ypolitensis  men- 


sure. 


255.  Item  quedam  bona  ceperunt 
vacare  de  domino  Ul[rico]  de  Steuz  et 
domino  Ul[rico]  de  Sebsin.* 


Item  bona  quedam  ceperunt  vacare  de 
ülr[ieo]  de  Strouz  et  Ulr[ico]  de  Saehsdn. 


252.  0  231.  H  203, 

^  Perschlingbach  a.  r.  ü/er  d,  Donau,  mündet  oberhalb  Tuün,  —  Im  LehembeloemnlnU 
Herzog  Friedrich»  IL  von  1241  werden  aXa  Paatctuer  Lehen  auch  ausgewiesen:  Item 
decime  circa  Persnich  et  Cbapelle  ad  estimationem  100  modiorum  de  qnolibet 
grano  Ippolitensis  mensure  et  13  porci.    OÖÜB,  3,  102, 

'  Kapelln  am  PerscJdingbache,  QB,  Herzogenburg,  —  Im  Passauer  Urbar  (aus  der 
2,  Hälfte  des  13,  Jahrhunderts)  ersehenen  unter  der  Rubrik:  Ista  inceperunt  vacare 
ab  advocato  Ratisponensi  (MB,  29**,  217)  u,  a,:  Item  dimidiam  partem  decime  in 
Capelle  cum  omnibns  attinenciis.  Vgl,  auch  n,  1, 

253.  O  232.  H  204. 

^  Im  LeJiensbekenntnis  von  1241  führt  Herzog  Friedrich  IL  als  Passauer  Lehen  auch 
an:  Item  [decime]  Stubechonis  circa  s.Georinm  fSt,  Georgen  s.  St.  Polten]  60  mod.  de 
omni  grano  eiusdem  [Ypolitensis]  mensure  OÖÜB,  3,  102.  —  In  dem  Passauer 
Urbar  aus  der  Zeit  Bischof  Ottos  von  Lonsdorf  (1254—1265)  findet  sich  der  Vermerk: 
Stupich  habet  decimam  in  ecclesia  s.  Georii  inter  Persnich  et  Danubium.  MB.  2iP^f 
248.  Die  Stubich  waren  eine  seit  dem  12.  Jahrhundert  hervortretende  osterr.  Mim- 
sterialienfamiUe.   Mdüer,  Bob.  Reg.,  S.  340. 

254.  0  233.  H  205. 

^  Siming,  Kl.  und  ör.  (Bf.),  sw.  St.  Polten.  —  Vgl.  in  dem  Passauer  Lehensbekenntnis 
(1241)  Hertog  Friedrichs  IL:  Item  decima  in  ßirnich  18  mod.  Yppolit.  mensure. 
OÖUB.  3,  103.  Das  Passauer  Urbar  (2.  Hälfte  des  13.  JahrhunderU)  fuhH  uftter 
dem  durch  den  Tod  des  Regensburger  Domvogtes  (f  1235)  erledigten  Besitz  audi  an: 
Item  decima  in  Sirnike,  qua  solyit  30  mod.  de  omni  annona.  MB.  2Sf^,  217. 

255.  O  234.  H  206. 

^  Über  Ulrich  von  Staats  vgl  oben  128.  2  und  202.  Ulrich  von  Saxen  (Oberosterr., 
GB.  Qrein)  Ut  von  ca.  1190  bis  ca.  1230  nachweisbar.  OÖUB.  2,  421.  691. 


266.  Sitzenberg.  —  267.  Herzogen  barg.  —  268.  Ederding. 
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356.  Circa  castrumSyzenperch. 

In  Sizenperch^  circa  castmm  sunt 
12  cnrie  villicationes.  Ex  hiis  4  debent 
coli  in  caria  ducis  ante  castrum  et  4 
debent  seignari,  quando  sunt  in  pecore 
et  semine  expedite.  Alie  quoqne  4, 
qnando  sunt  expedite  in  pecore  et  se- 
mine, solvunt  in  certis  redditibus  1078 
mod.  tritici,  lOVa  ^^^*  frumenti  et  12 
mod.  avene  et  75  seitfrissing*  et  unum 
specbswin  et  9  porcos.  Villicationes  simi- 
liter  serviunt  anseres  gallinas^  et  totum 
mensurant  cum  mensura  Ypolitensi. 

Advocacia.^ 

257.  De  advocacia  Engelschalci  in 
Herzogenburch:^  de  duobus  weinzurl- 
geriht  datnr  una  carrata  vini  Tuhiensis 
mensnre.^  De  advocatia  solvuntnr  50 
tal.;  quam  habet  Engelschalcus  ad- 
vocatus. 


De  advocatia  Engelscalci  iu  Herzogen- 
burch:  de  duobus  winzurlgericht  una  car- 
rada  yini  Tulnensis  mensure.  De  ad- 
Yocatia  solvunt  50  taL 


358.  In  Etretingen. 

In  Etretingen^    due   vinee,    ad   qua-  In  Enzetingen  2  vinee,  ad  quarum 

nun  culturam  datur  1  tat.    Preterea  de     culturas  datur  l  taL   Preterea  de  advo- 


256*  O  2S6.  Fehlt  H.  —  *  Danach  am  Schlutse  des  BlaUea  (rubr.)  Ad  (Seclamande  der 
folffendeii  Rubrik  AdvocaciaJ  und  Wellenlinien  zur  ÄtußtUung  des  Zeilenrestes.  Am 
Beginn  der  nächsten  Blattseite  (f.  lÖ)  et  nnum  radiert  (ZeHenanfang)  O,  ^  anser. 
und  gaU.  gekürzt  0. 
^  Sitxenberg  wie  oben  Nr.  240.  —  Hier  Hegt  augenscheinlieh ,  wie  die  teilweise  Wieder- 
holung von  Nr.  245  sowie  das  Fehlen  in  H.  andetäet,  ein  späterer  Zusatz  voi\ 
Jedoch  ist  wohl  wegen  des  ydncis*  noch  an  die  Zeit  des  letzten  Babenbergers  dabei 
zu  denken^  der  u.  a.  1235  auf  einem  Taiding  ante  castrum  S.  einen  Streit  des  Dom- 
vogtes Otto  von  Lengbach  mit  Garsten  schlichtet.  OÖUB.  3,  34.  Vgl  Einleitung  §  2. 
In  dem  Protokoll  über  die  dem  Salzburger  Kirchengute  während  des  Zwischenreiches 
zug^ügien  Schäden  vom  Jahre  1252  wird  auch  die  Burg  S.  sowie  2  Höfe  detselbst 
angeführt.  El.  f.  Lk.  8,  197.  —  Möglicherweise  ist  dasselbe,  wie  nachweislich  auch 
anderer  Besitz  des  Begensburger  Domvogtes  (vgl  Meiüer,  Beg.  Episc.  Salisb,  226, 
Nr.  244),  durch  Verkauf  oder  Verpfändung  dahm  gelangt. 

257.  O  236.  H  207.  —  *  Diese  Rubrik  doppelt  in  O.    Das  erstemal  als  Advocia  an  irriger 

Stelle  mitten  in  Nr.  236  vor  alie  qnoqae.  ^  Danisch  nochmals  Rubrik  Advocatia  O. 
'  Herzogenburg,  Kloster  a.  d.  Traisen,  n.  St.  Polten.  —  Der  Markt  H.  war  bereits 
unter  Herzog  Leopold  V.  (^  1196)  an  das  Kloster  Formbach  im  Tauschwege  über- 
geben worden,  MB.  4,  150,  dazu  den  Bericht  des  ,, Landbuches''  MG.DChr.  IIL  2, 
711.  —  Die  Landgeriehtsbarkeit  aber  war  dem  Landesherm  vorbehalten,  MB.  4, 179. 

258.  O  237.  H  208. 

^  Ederding  (Df.),  nw.  Herzogenburg, 
OstemidiiMhe  Urbue  Li.  5 
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259.  Etsersdorf.  —  260.  Umsee. 


advocatia^  sumuntnr^  36  mod.  avene, 
qnornm  3  faciunt  1  pnrchmut,  et  5 
porcoS;  qnornm  nnns  cedit  advocato; 
galline  qnando  erit  neeesse.  Molen- 
dinnm^  qnod  golvit  13®  mod.  farine 
parnm  minoris  mensnre  qnam  Ypoli- 
tensis  et  nnnm  tal.  ovorum  et  porcnm 
estimatnm  pro  1  tal.  et  caseos.^ 

Molendinnm  iacet  desolatnm 
et  non  solvit  et  omnis  aparatns  et 
alia  instrnmenta  molendini  snnt 
ibidem. 


catia  sumuntor  36  mod.  aveiie,  qaoniiu 
3  faciunt  1  purchmut,  et  5  porcos,  quo- 
rum  unas  cedit  advocato;  pnlli  quando 
est  neeesse.  Molendinum  soMt  14®  mod. 
farine  parum  minoris  mensure  quam  sit 
mensnra  Ypolitensis  et  l  taL  oYorum 
et  caseosa  et  porcum  estimatum  pro  tal 


Annotaeio  redditnnm  advocati  in 
Lengebach  ^  de  toto  officio. 

259.  In  Ozenstorf*  cnria  villicalis 
secnndnm  statnm  anni  in  annona  et  8 
seitfrissing  et  1  spechswein. 


Redditns  in   officio  Lengen- 

pach. 

In  Ozeindorf'  curia  yiUicalis,  qua 

debet  saginari  et  tnnc  solvit  8  seit- 

Mschinge  et  unum  spechswein.^ 


260.  In  Ungense. 

In^  Ungense^  cnria  villicalis  debet 
seiginari  cnm  annona  et  solvit  4  seit- 
frissing. 


Curia  in  Ugense  debet  seiginari  et 
solTit  4  seitfrischinge. 


*  summitur  O.      ^  molndinum  O,        «  DU  VertehiedenheU  in  der  Zahl  vemuiüich 
auch  nur  Äbtchreibe/ehler  dea  Kopisten.      ^  cas.  mü  Kürztmgeslriek  O  und  J7. 

*  Die  Voglei  war  vielleicht  ZugehJor  zu  dem  Vorhergehenden  Nr,  257, 

259.  O  238.  H  146,  —  »  Aue  Ozenctorf  korrigiert  0.      ^  spechseiten  H. 

^  Unter  dem  Ädvoeatua  ist  der  Domvogt  von  Begenebnrg^  Otto  von  Lengbaeh  (f  1235), 
n»  versteihen,    VgL  Nr.  240,  1. 

*  Eteeredorf  (D/.),  eö,  Hensogenburg.  —  Im  Jahre  1210  bettätigte  Herzog  Leopold  VI. 
den  Tausch  «etnet  Vater»  Leopold  V.  (f  1195)  mit  dem  Khtter  Formbach  (Bayern), 
durch  welchen  u.  a.  auch  2  villicationes  und  2  beneficia  sowie  ein  Wald  zu  E.  an 
dieses  übergeben  ^oorden  waren.  MB,  4,  160;  dazu  Landbuch  MG.DOhr.  III.  2,  711. 
1313  verpfHndeU  Herzog  Friedrieh  die  curia  in  E.  ßir  eine  Schuld  van  150  libr.  den. 
AÖQ.  2,  621,  Nr.  7. 

260.  O  239.  H  146.  —  *  Neue  Seite  (f.  16).    In  0  am  Schlüsse  des  vorhergehenden  BlaUe» 

(f.  16^)  ist  bereits  (also  doppelt)   eingetragen:   In  Ungense   curia   ▼iUicalis   debet 
segtnari.    Danach  sind  2  Zeilen  radierL     Man  erkennt  noch: 

et  solvit frissing  .  .  .  spechswin 

annona  et  (?) seitfrissing. 

Beide  Zeilen  nach  der  Sasur  rot  durchstrichen  und  am  Ende  der  zweiten  vom  Bn- 
brikator  die  Überschrift  eingesetzt. 

*  Umsee  (D/.)^  GB.  Neulengbach. 


261.  Reicberaberg.  —  266.  AUlengbach. 
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361.  In  Rieholdsperg. 

In  Rieholdsperg^  enria  debet  seg- 
nari  et  solvit  6  seitfiissing*  et  annm 
spechswin. 

362.  In  Algersbaeh.'' 

In  Algersbaeh^  curia  debet  segnari 
et  solvit  6  seitfrissing  et  1  spechswein. 

263.  In  Potenawe. 

In  Potenawe  ^  curia  yillicalis  solvit  2 
mod.  frumenti,  2  mod.  avene  purchmut. 

264.  In  Prunnspach. 

In  Prunspach^  curia  yillicalis  solvit 
3  mod.  frumenti  et  avene,  et  pomerium, 
cnins  fructus  venditur  omni  anno. 

265.  Lengenbach. 

In  Lengenpach  ^  curia  villicalis  debet^ 
seginari^  cum  annona. 


Curia  in  Richolsperge  debet  seiginari 
et  solvit  6  seitfrischinge  et  unum  spech- 


swein. 


Curia  in  Algerspach  ^  debet  seiginari 
et  solvit  6  seitfrischinge  et  unum  spech- 
swein. 

Curia  in  Potenowe  solvit  duos  mod. 
siliginis  et  duos  mod.  avene  Tulnensis 
mensure. 

Curia  in  Prunspach  solvit  3  mod. 
purchmut  siliginis  et  avene,  et  pome- 
rium. 


Curia  villicalis  in  Lengenpach  debet 
seiginari. 


266.  Altenlengebach.^ 

In  Altenlengepach*  decima  ad  esti-  In  Altenlengenpach  decima  ad  estima- 

mationem  13^  mod.  purchmut®  frumenti     tionem  12^  purchmut  siliginis  et  avene. 

261.  O  240.  H  147.  —  »  seitfrissig  O. 

^  Bekhenherg  (Hof),  00.  OUern  ($,  TuünJ.  —  Im  Jahre  1313  iDurde  die  curia  iu 
Richoltsperg  mit  Zugehör  durch  Herzog  Friedrich  fiir  eine  Schuld  von  36  Mark 
Silber  verpflmd^l.  AÖG.  2,  521,  Nr.  9. 

262.  O  241.  H  148.  —  *  Altenlegbacb  0.      ^  Altenlengenbach  0. 

'  OUersbach  (Df.J,  sw.  Neulengbach.  —  Das  Pa»9auer  Beaitautandprotokoü  (1252)  be- 
richtet: Item  ecclesiam  in  A.  contulit  advocatus  Ratisponensis,  que  iam  vacat 
episcopo  et  deciroe  et  fundus  ibidem.  MB.  28^,  482.  Vgl.  unten  Nr.  281,  Im  Jahre 
1313  wurden  die  curie  in  Algelspach  und  Pfttenowe  (vgL  Nr.  263)  sowie  2'/»  Ubr. 
weiterer  Einkünfte  filr  eine  Schuld  von  70  Ubr.  den.  durch  Herzog  Friedrich  ver- 
pßindet.  AÖG.  2,  521,  Nr.  8. 

263.  O  242.  H  149, 

»  Pdttenau  (Vf.),  w.  Neulengbach.  —   Vgl.  Nr.  262.  1. 

264.  O  243.  H  150. 

>  Printbach  (Bhs.),  00.  AlOengbach. 

265.  O  244.  H  151.  —  •  debnt.  0.      »  sei.  O. 

^  Neulengbach  (Mkt.).  —  Vgl.  im  allgemeinen  NO.  Topogr.5,  744 ff.  Dazu  die  Über- 
Weitung  der  Burg  L.  mit  allen  BeeJUen  an  Elieabeth  von  Arragon,  die  Oemahlin 
Herzog  Friedrich»  1314,  SB.  d.  Wr.  Ak.  137.  7.  199  ff. 

266.  O  245.  H  152.  —  »  Altenpachlenge  0.      ^  XIII  O.  XII  H.      «  Davor  p  radiert  O. 
^  Altlengbaeh  (Df.),   9.  Neulengbach.  —  Das  Paaeauer  Be»itzetandprotokoll  (1252)  be- 
richtet: Item  ecclesiam  in  Altenlengbach  contulit  advocatus  Ratisponensis»  que 

6* 
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267.  Eggsdorf. —- 270.  Umsee. 


et  avene.  Ibidem  curia  Swaighove;' 
qnando  illa  est  gestift  cum  12  vaccis, 
tunc  solvuntur  inde  600  casei  et  caseus  ^ 
debet  valere  2  den. 


Item    est    ibi    curia,    que    dicitar 

Schweichhof;    quando    illa    est    locata, 

quod  vulgariter  dicitur  gestiftet,  cum 

12  Yaccis,  solvunt  inde  600  caseos;  [ca- 
seus]® Yalebit  2  den. 


367.  In  Egestorf^  1  beneficium  SOl-  In  Egeldorf  beneficium  solTit  unum 

vit  1  med.  frumenti  et   1  med.  avene     mod.  siliginis  et  mod.  avene  Ipoliteusis 
Ypolitensis^  mensure  et  30  den.  mensure  et  30  den. 


268.  In  Rapotenchirchen. 

In  Rapotenchirchen  ^  2  beneficia  sol- 
Yunt  5  mod.  frumenti  et  avene;  et 
quando  dominus  erit  in  loco  illo,  debet 
sibi  ministrari  gallina  et  anseres. 

269.  In  Wingart. 

Item  in  villa,  que  dicitur  Wein- 
garten,^ de  rntaker  20  metr.  tritici* 
purchmetzen;  de  area  12  den. 

370.  In  Ungense. 

In  Ungense^  de  rntaker^  1  mod. 
frumenti  purchmut  et  16  gallinas. 


In  Rapotenchirchen  2  beneficia  sol- 
Yunt  5  mod.  siliginis  et  avene  purch- 
mut;  et  quando  dominus  erit  in  loco  illo. 
debet  sibi  ministrari  gallina  et  anseres. 


In  yiUa,  que  dicitur  Wingarten,  de 
reutacker  20  metr.  tritici  purchmetzen;  de 
area  una  12  den. 


In  ügense  de  reutakker  nnum  purch- 
mut frumenti  et  16  gallinas. 


^  cases  mü  Kürztmgutriek  0.      •.  FehÜ  H. 

iam  vacat  episcopo  cum  fiindo,  decimU  et  silvis.  MB,  28^,  482,    In  dem  Ptutauer 
Urbar  (aua  der  2,  Hälfte  de»  18,  Jahrhundert»)  toenien  unter  dem  vom  Dcmvogi 
ledigen  Gute  auch  aufgeführt:  Item  decimam  in  Altenlengenbach  due  partes  epi- 
scopo. MB.  29^,  217, 
*  Sehwaighqf,  bei  (o,)  AUlengbach. 

267.  O  246,  H  153.  —  »  Tpoltin  mU  Kürzwigutrieh  0. 

^  Eggidorf,  auch  EggeUdotf  (Df.),  u),  Sl,  Polten.  Hier  aUerding»  au»  der  Reihe  elwM 
abUegend, 

268.  0  247.  H  164, 

'  JSftppoltenkirehen  (Df,),  OB,  TuUn.  —  Da»»elbe  i»t  alter  Beeitz  der  Markgrafen  von 
0»terreieh  gewe»en  und  unter  Leopold  IT.  (f  1096)  an  de»»en  Sehwieger»ohn  Otlokar 
von  Steyr  gekommen.  MO.DChr.  III.  2,  710  (Landbuch).  Über  den  Be»itx  de»  Dom- 
vogte»  und  Heimfaü  muh  de»»en  Tod  vgL  oben  Nr,  240, 1  »owie  da»  Pa»»auer  Beaitz- 
»landprolokoU  (1252),  Item  ecclesiam  in  R.  contulit  advocatas  Ratisponensis,  qoe 
iam  vacat  episcopo  cum  fundo  et  decimis  ibidem.  MB.  28^,  482. 

269.  0  248.  H  165,  —  •  triti.  0. 

^  Hoheneiehberg  (Äichberg,   Weingarteln)  RUe,,  OG,  AlOengbach  PL, 

270.  0  249,  H  166,  —  *  ruUket  O. 
^  Um»ee  wie  Nr,  260, 


271.  Keulengbach.  —  277.  Asperhofeii. 
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271.  Foro  Lengenbach.^ 

De  decima  [in]^  foro  Lengenbach  ^ 
solvnntur"^  4  mod.  framenti  et  avene 
parchmnt. 

272.  Redditus  Gntenekk. 

In  Gutenek*  13  mod.  avene  voit- 
fnter  chastmnt,  quornm  3  faciunt  unum 
porchmnt. 

273.  In  Menzingen. 

In  Menzingen  ^  3  mod.  foitfuter  chast- 
mnt. 


De  decima  in  foro  Lengenpach  4  mod. 
framenti  et  ayene  pnrchmut. 


In  Gntenekke  13  mod.  ayene  voit- 
futer,  quorum  3  faciunt  unum  purchmut. 


In    Maenzingen    3    mod.    voitfuter 
chastmut 


274.   [Aput]*^  aqnam  Tuln^  4  bene-  Apud  aquam  Tuln  quatuor  beneficia 

ficia  solvnnt  4  mod.  ayene  voitfuter.         solvunt  4  mod.  yoitfuter. 


275.  Minhartstorf.» 

De  curia  Minhartstorf  ^  1  mod.  avene. 


De    curia    Meinharstorf    voitfuter 
unum  chastmut. 


276.  De  beneficio  in  Ygelsgraben^  De  curia  Ygelsgraben  1  chastmut 

1  mod.  avene  voitfuter  chastmut.  avene  voitfuter. 


277.  De  Espinstorfhoven^  2  mod. 
avene  voitfuter  purgmut. 


De  Aespinshoven  2  purchmut  voitfuter. 


271.  O  250,  H  167.  —  *  Lengenb.  mü  Kürzungszeichen  O.      »>  Fehlt  O.      «  solvit  O. 

*  NeuUngbach  tote  Nr.  265.  —    Vgl  266.  1. 

272.  O  251.  H  158. 

^  Chäeek  (Bhs.J,  00.  ffainfeld,  90.  Neulengbach. 

278.     O  252.  H  159. 

^  Manzing  (RUe.),  9.  AlÜengbach.  —   Das  ChorherrensUfl  8l*  Polten  hatte  hier  wie  auch 
in  den  folgenden  Orten  Manner »dorf  (Nr.  275),   TgeUgraben  (Nr.  276 J  und  St.  Mar- 
garethen  (Nr.  279),  und  zwar  zum  Teil  schon  teil  dem  12.  Jahrhundert  Orundbesitz. 
ÜB.  St.  PöUen  1,  19.  63.     Daher  auch  die   Vogteiabgaben. 

O  253.  H  160.  —  •  FehU  O. 

^  Die  Große  Tuün  fließt  etweu  n.  von  Manzing  in  einem  von  O.  nach  N,  gerichteten 
Bogen  (bei  Neulengbach  vorbei)  der  Donau  zu. 

O  254.  H  161.  —  •  Minharstorf  0. 

*  Klein-Mannersdorf  (D/.),  $.  Neulengbach.  —    Vgl  Nr.  273.  1. 

0  255.  H  162. 

^  Abgekommen;  die  Erwähnung  in  dem  Beeitzverzeichnia  des  Chorherrenstiftea  St.  P&lten 
(ÜB.  SL  Polten  1,  63)  nach  Manzing,  Mannergdorf  und  Hainburg  (w.  AlÜengbach), 
tüwie  vor  Stokach  (=  Stocket,  9W.  Neulengbach),  läßt  auf  einen  Ort  nalie  bei,  und 
zwar  9,  Neulengbach  achUeßen.  Dort  heute  noch  Orabenbauer.  Die  Beatimmungen 
Lampele  im  Eegieter  zum  ÜB.  SL  Polten  (bei  Am9teUen!)  9ind  irrig. 

277.     O  256.  H  163. 

^  Aaperhofen  (Df.),  n.  Neulengbach  a,  d,  Qroenen  Tulln.  Daaaelbe  gehörte  dem  ftayr. 
Klo9ter  Oeieenfeld.  MB.  14,  272. 


274. 


275. 


276. 
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278.  Eisbach.  —  283.  Msdling. 


278.  De  Eselpach'   2  mod.  avene  DeE8elpach24'mod.  chastmutvoit- 

voitfuter  chastmut.  fiiter. 

ä79.   De   Saneta  Margareta,^    de  DeSanctaMargareta,  deWei[l]ndorf» 

Vei[l]iidorf*  5  mod.  avene  chastmat.  5  mod.  yoitfiiter. 

380*  De  Wolspach^  de  beneficio  1  De  Wolfspach  de  beneficio  1  chast- 

mod.  avene  voitfuter  chastmat.  mut  voitfuter. 


281.  De  Algerpach ^  de  bonis  ple- 
bani  2^  mod.  avene  voitfuter. 


De  Algerspach  de  bonis  plebani  l^^ 

mod.  voitfuter  mensure  Ypolitensis.  ^ 


283.  In  Dorfaren. 

De  Dorfaren  ^  3  voitswein. 


De  Dorfam  3  voitswein. 


383*  De  Medlico  apud   Gumpolds-  De  Medlico  apud  Gnmpoltschirchen 

chirhen^  8  umas  vini  Wienensis  men-      18  umas  vini  Wiennensis  mensure. 
sure  in  vindemio. 


278.  O  267.  H  164. 

^  EUbach  (Df.)y  nö.  RappdUenkirchen.  —  Naeli  dem  PoMsauer  BeaiUtHandproiokoll 
(1262)  hatte  die  Abtiatin  des  hayr,  Kloster»  Oeisen/eld  da»  Dorf  E.  von  Pa»»au  itme, 
MB.  28^,  482.    Vgl  daxii  MB.  14,  272. 

'    VgL  über  die»e  ?Uer  ungewökfdich  hock  »cheinende  Angabe  unten  Nr.  306  n.  G. 

0 

279.  O  268.  H  166.  —  ^  Veindorf  O.  Weindorf  JI.    Wegen  der  Überein»timmung  in  der 

Wiedergabe  de»  Anlaute»  wohl  an  VeUndorf  (Feilendorf ,  o.  Margarethen),  nieht  Hain- 
dorf ,  nw.  Margarethen,  zu  denkeu. 

*  Margarethen  a.  d.  Siming  (Bf.),  »u>.  St.  FöÜen.  —   Vgl  Nr.  273.  1. 

280.  0  269  H.  166. 

1  Wolf  »back  (Df.),  w.  Neulengbach.  Vielleicht  i»t  da»»elbe  mit  jenem  Wolfebaeh  iden- 
tisch,  da»  ErM»chof  Gebhard  von  Salzburg  (1060—1088)  an  da»  Kloster  Admmtt 
schenkte.    Steir.  ÜB.  1,  92,  vgl  dasßu  Nr.  321.  1. 

281.  O  260.  H  167.  —  •  Wohl  Absehreibefehler  de»  Kopi»tm  fUr  Ij  O.    ^  TpoUcensis  H. 
1  OUer»bach  wie  Nr.  262. 

282.  O  261.  H  168. 

^  Dörfern  (Df.),  »ö.  8L  FoÜen.  ~  Im  Pa»»auer  Urbar  au»  der  2.  Hälfte  de»  13.  Jahr- 
hundert» wird  die  Vogtei  Über  D.  gleichfall»  unter  dem  vom  Domvogte  ledig  gewor- 
denen Pa»»auer  Beeitz  angefUhrL  MB.  29^,  217. 

283.  O  262.  H  169. 

>  Modling  bei  Oumpoldekirehen  (SL),  ».  Wien.  —  Nach  dem  Berichte  de»  Landbuckes 
(MQ.DChr.  lU.  2,  720)  fiel  M.  nach  dem  Tode  Herzog  Hektriehs  des  JUngeren  v.  M. 
(f  1236)  an  den  LandesfUrsten.  Daß  hier  nieht  die  Einkünfte  der  Herrschaft  M. 
verzeichnet  werden,  was  noch  Schalk,  Bl  f.  Lk.  19,  9  und  21  als  auffallend  be- 
zeichnet hat,  erklärt  sich  aus  der  Überschrift  dieses  Abschnittes.  Diese  EMämftf 
bildeten  auch  später,  1314,  den  Gegenstand  besonderer  VetpfUndungen.  AÖQ.  2, 
661,  Nr.  100  und  104  (perchrecht  4  und  2  carrat.). 


284.  Brunn.  —  289.  Altlengbach. 
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281.  In  Prunne. 

In  Prunne^  beneficinm  et  area  et 
vinea;  et  ipsa  colebatur  de  beneficio 
et  de  area;  set  modo  sunt  desolata  et 
vinea  potest  eoli  cum  3Va  tal.  et  potest 
habere,  qoando  est  bene  colta,  5  carratas 
vini  Wiennensis  mensnre. 

285.  In  Wolspach. 

Item  de  Wolspach^  de  3  weinzurl- 
reht*  solvitar^  1  carrata  vini  mensure 
Tulnensis. 

286.  In  Wingar[ten].» 

De  Weingarten  *  de  6  weinzurlret  50 
nrnas  yini  Wiennensis^  mensnre. 

287.  In  Pnrchstal. 

De  Purchstal  apad  Rapotenchirchen  ^ 
9  nrnas  vini  perehreht*  mensnre  minoris 
quam  sit  mensnra  Wiennensis. 

288.  In  Rapotenchirch[en]''  3 
nove  yinee,  que  coluntur  de  agris  et 
interdum  adiuvantur  cum  denariis. 

289.  Altenlengenbach. 

In  Altenlengenpach  ^  area  et  pome- 
rinm  sicut  vendi  potest. 


In  Prunne  beneficium  et  area  et  vinea; 
et  ipsa  vinea  colebatur  de  beneficio  et  de 
area ;  sed  medo  sunt  desolata  et  vinea  po- 
test coli  cum  SVa  taL  et  potest  habere,^ 
quando  bene  culta,  quinque  carradas  yini 
Wiennensis  mensure. 


De  Wolfpach  tria  weinzurlsrecht  sol- 
Yunt  unam  carradam  vini  mensure  Tul- 
nensis. 


De  Wingarten  de  6  weinzurlsgericht 
50  umas  Wiennensis  mensure. 


De  Purchstal  apud  Rapotenchirchen 
9  umas  perchrecht  minoris*mensure  quam 
sit  Wiennensis  mensura. 

[In]  ^  Bapotenchirchen  *  3  nove  vinee, 
que  coluntur  de  agris  et  interdum  adiu- 
vantur cum  denariis. 


De  Altenlengenpach  area  et  pomerium 
sicut  potest  vendi. 


284.  O  263,  H  170,  —  •  haberi  H  (abgekürzt). 

^  Brurm  am  Gebirge  (Mkt,),  n,  MÖdUng,  wird  unter  den  verachiedenen  Orten  diesem 
Namen»  wegen  der  Nähe  su  MÖdUng  tmd  inabeaondera  wegen  der  Erwähnung  von 
WeinkuUur  am  ehesten  darunter  zu  vermuten  sein.  Auch  daa  hier  genannte  Maß 
weist  darauf, 

285.  O  264,  H  171.  —  »^  weinzulrreht  O.      »>  solvit  0, 

*  Wdlfsbach  wie  oben  Nr.  280. 

286.  0  265.  H  174,  —  •  Wingar  O,      ^  Winensis  O. 

*  Wohl  Weingarteln  wie  oben  Nr,  269.  1;  jedoch  ist  das  hier  gebrauchte  Wiener  Maß 
auffaUend, 

287.  O  266.  H  172.  —  •-  perreht  O. 

*  BurgstaÜ  (Vf.),  no.  Neulengbach.  —  Weinberge  zu  B.  verpfändet  Herzog  Friedrich 
1310  (AÖO.  2,  629  und  631),  jedoch  ist  sehr  fraglich,  o/j  darunter  dieses  B.  zu 
verstehen  ist. 

288.  O  267.  H  173.  —  »  Rapotenchirch.  O.      »>  FehU  B. 

*  Bappoltenkirchen  wie  oben  Nr,  268.  1, 

289.  O  268.  ff  176. 

*  AlUengbach  wie  oben  Nr.  266, 


72 


290.  Neulengbach.  —  296.  Reith. 


390.  In  Lengenpach^  1  pomeriom 
sicnt  vendi  potest  per  annum.  De  agris 
ad  purchret  IS^^sol.  den.  et  12  den.  Item 
ortos  chrautgart  et  balnearia  stupa^ 
10  soL 

De  molendinis.® 

De  tribus  molendinis®  37»  sol.  den. 

291.  De  molendino  PrneP  dantur*^ 
60  den. 

393.  In  Prunspach.» 

In  Prnnspaeh^  de  4  agris  72  den. 


In  Lengenpaoh  pomerium  sicut  po- 
test vendi.  De  agris  et  purchrecht  17* 
soL  et  12  den.  Item  ortus,  qui  dicitur 
chrautgart.   De  stupa  balneari  10  soL 


De  tribus  molendinis  3^/t  soL 


De  molendinis  in  Pruel  60  den. 


In  Prunspach  de  4  areis  72  den. 


393.  Ghalnperg.* 

In   Chalenperg^   de    1   beneficio   3  De  Challenpei^e  de  beneficio  3  soL 

sol.  den.  et  10  den.  et  10  den. 

394«    De    Altenlengenpacfa^     de  De  Altenlengenpach  de  tribus  curti- 

tribns  cnrtiealis  52  den.  culis^  52  den. 
395.  Bapotenchirehen.* 

De  Rapotenchirchen  ^    [de]^    areis  7  De  Bapotenchirchen  de  areis  7  soL 

sol.  den.  preter  10  den. 


396.  In  Rnthe. 

In   Rntte^    de    tribas    benefieiis    3 
sol.  den. 


De  Beut  de  tribus  benefieiis  3  soL 


290. 


291. 
292. 

29S. 
294. 
295. 
296. 


O  269.  H  176.  —  •>  Die  Verschiedenheit  in  der  Wiedergahe  der  Zahl  iH  wohl  nur 
attf  Beehnung  dea  Kopisten  zu  seiasen.  ^  stnp.  0.  ^  molndinis  O.  Die  Über- 
ackrift  nach  der  hier  folgenden  Eintragung  auf  derselben  Zeile  vom  Hubrikator  an- 
gesetzt. 

^  Neulengbach  wie  oben  Nr.  266. 

0  270.  H  177.  —  »^  datur  0. 

1  BriihmUhle,  s.  Neulengbach  (Ädmin.  K.J. 

0  271.  U  178.   —  ^   0  hat  beidemal  Purspach;    offenbar    ebenso   Schreibfehler  dew 

Kopisten  tote  agris  statt  areis. 
^  Prinzbach  wie  oben  Nr.  264.  1. 

0  272.  H  179.  —  ^  Die  Rubrik  sUht  irrig  nach  Nr,  294  O. 
^  Kaltenberg  EH.,  OQ.  Altlengbach. 

O  273.  H  180.  —  •  curriculis  H. 
^  Ältlengbach  wie  Nr.  266.  1. 

O  274.  H  181.  —  •  Rapotenchlrch  O. 
^  Bappoltenkirchen  wie  Nr.  268.  1. 

O  276.  ff  182. 

^  Reith  (Df.),  s.  BSheimkirehen. 


»»  FeliU  O. 


297.  Kirchstetten.  —  801.  Reichersber^. 
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397.  In  Chir[8teteii].» 

In  Chirsteten^  de  8V2  areis  3  sol. 
den.  et  12  den. 

398.  In  Moderchalben^  pratnm 
ibidem  solvit  36  den. 

399.  In  Weitingen ^  curia  villicalis 
et  3  vinee,  que  coluntur  de  [agris]/ 
qni  fuerunt  obligati  advocato  pro  48 
[tal.].» 

300.  Item  de  domino  Gotscalco 
de  Ohsenburch.^  Et  dominus  Gholo 
habet  ea  indebite^  quod  deberet  habere 
qnando  esset  in  Castro,  si  ibi  esset,  pro 
purchlehen.  Sed  modo  addicte  sunt 
duci.* 

SOL  An  dem  Kochelsperg'  wis- 
mat,  ubi  quarta  pars  feni  est  ducis  de 
primo,  et  de  secundo  tercia  pars. 


De  Chirchsteten  de  8*/»  area  3  sol. 
et  12  den. 

In  Modchalben  pratum;  ibidem  de 
prato  36  den. 

In  Weitingen  curia  villicalis  et  3  vinee, 
que  coluntur  de  agris,  qui^  fuerunt  obli- 
gati advocato  pro  48  tal. 


De  domino  Gotfrido  de  Ohsenberch  ;'^ 
et  dominus  Gbolo  habet  ea  indebite,  que 
deberet  habere,  si  esset  in  Castro,  ad  purch- 
lehen. 


In  Richoltsperge  ^  wismad,  ubi  quarta 
pars  feni  est  ducis  de  primo,  et  de  secundo 
tercia  pars. 


297.  O  276.  H  183.  —  •  Chir.  O  am  Rande  der  Zeile, 

*  KirehtUUen  (D/.),  ö.  Beilh. 

298.  O  277.  H  184. 

^  Hier  scheini  entweder  eine  Verderbung  in  den  Haa.  oder  ein  abgekommener  Ort  vor- 
zuliegen. Ein  Ch&lbling  voird  1248  im  ÜB.  St.  Polten  1,  63  erwähnt.  Abgekommen, 
no.  8t.  FoUen  bei  Ober-Mamau.  Vgl  Neiü,  Bl.  f.  Lk.  17,  68.  Doch  müßte  dieae 
Wieae  näher  an  Weiaching  geaucht  werden.  An  Mitter-Ktüing  iat  wohl  wegen  der 
ßir  dtiaaelbe  bezeugten  anderen  Namenaform  um  jene  Zeit  Chigelling  (ÜB.  St.  Polten 
1,  36)  nicht  zu  denken. 

299.  O  278.  H  186.  —  •  FehU  O.      »>  que  //. 

»  Weiaching  (Df.),  n.  B'öheimkirchen.  —  Nach  dem  Paaaauer  Urbar  (2.  HUlfle  dea 
13.  Jahrhunderta)  befand  aich  die  viÜa  in  W.  auch  unter  dem  vom  Regenaburger 
Domvogt  frei  gewordenen  Paaaauer  Beaitz.    MB.  29\  217. 

300.  O  279.  H  186.  ^  ^  H  offenbar  verderbt   aua  Gotscalco  de  Ohsenburch,   da   ein 

Gotfried  von  0.  nicht  nachzuweiaen. 

*  Über  die  Herren  von  Ochaenburg  (Df.  bei  St.  Georgen  a.  Steinfeld)  vgl.  im  dUge- 
meinen  v.  Siegenf dd,  Daa  Landeawappen  der  Steiermark  224  ff.  (wo  auch  die 
ältere  Literatur).  Ein  Gotacalcua  de  Nitperch  (-Ochaenburg)  tritt  urkundlich  1218 
(Steir.  ÜB.  2,  236)  tmd  1239  (Meüler,  Bob.  Reg.  168,  45)  auf.  Ob  dieaer  einen 
Sohn  Namena  Kolo  gehabt^  iat  ungewiß.  Jedoch  acheint  dieaer  letztere  Name  ebenao 
wie  auch  Ootachalk  in  dieaer  Familie  häufig  geweaen  zu  aein.  1286  iat  ßir  einen 
jüngeren  Gotachalk  u.  a.  auch  ein  Sohn  Kolo  bezeugt.  Ridler^  Oaterr.  Arch,  f.  Geach. 
etc.  (1832)  2,  Urk.  Bl  Nr.  2. 

»  DamU  dürfte  Herzog  Friedrich  IL  (1230^1246)  gemeint  aein.  Vgl  Nr.  301.  306.  333 
aowie  Einleitung  §  2. 

301.  0  280.  ff  187.  —  •  AdemserochelBperg  O. 

*  Reicheraberg  wie  Nr.  261. 
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302.  Rappoltenkirchen.  —  305.  Neulengbach. 


803,  In  Rapotenchirch[en].* 

De  Rapotenchirchen  ^  de  foresto  20 
mod.  avene  et  eciam  anseres  et  pullos. 

303.  Item  foresta  Lengenbaeh. 

Item  forestum  in  Yeteri  Lengenpaeh,^ 
scilieet  Saze,^^  solvit  qnandoqne  10 mod. 
avene  Tolnensis  mensure. 


In  foresto  de  Bapotenchirchen  20 
mod.  avene  Talnensis  mensure  et 
anser  et  pullns. 

Item  forestum  in  Yeteri  Lengenpach, 
soilicet  Saeze,  solvit  quando  10  mod«  avene, 
8%cut  diodt  Trunarius.^ 


304.  Item  forestum  in  Aychperch^ 
et  Haspan^  infra  Totzenpaeh.' 

305.  Et  seiendum  est,  quod  eives 
dixerunt  iurati.  Ea  subseripta  im- 
mo  et  milites  dixerunt. 

Cives  in  Lengenpach^  dixerunt  iu- 
rati, quod  dominus  dux  baberet  ibidem 
50^/2  aream.  Item  milites  de  Lenge- 
pacb  sub  iuramento  dixerunt:  villa  eepit 
vacare  in  Aychenprunne*  de  Hainr[ico]* 
de  Zebingen^  adyocato,  quam  cum  in- 
iuria  habet  Hainr[icus]^  de  Lihtenwart.^ 


Item  forestum  in  Aichperch  id  est 
Haspan  infra  Tozzenbach  et  Lengen- 

paeh. 


302.     O  281.  n  188,  —  •  Rapotenchirch.  0. 

*  Eappdtenkirehen  wie  Nr,  268,  1,  —   VgL  auch  Nr.  194  oben. 

30;).     0  282,  E  189.  —  »  Davor  Saz  verwUcht  0, 

^  AlUengbach  tote  oben  Nr.  266,    Vgl  auch  Nr.  200, 

*  Sootberg  bei  ($.)  ÄlÜengbach, 

■  Ein  Trunariua,  Pfarrer  zu  Böheimkirchen  (IJ,  ertcheint  1262  und  1266  urkundlich, 
ÜB.  St.  Polten  1,  86  und  106 f,  (ob  dieser?). 

304.  O  283,  H  190, 

*  Äichberg,  mehrere  bei  Neulengbaeh. 

'  Hoipetwald  zwischen   Tottenbach  und  Neulengbach  (auch  Haapan  bei    Wallendorß. 

*  Totzenbach  (Df,),  w.  Neulengbach.  —  Vgl  über  die  Namensform  R.  MiUler,  BLf,  Lk. 
28,  372, 

305.  O  284,  Fehlt  -».  —  •  Haiur.  0. 
^  Neulengbach  wie  oben  Nr,  266, 

*  Eichenbrunn  (Df,),  OB,  Laa,  —  Obwohl  in  diesem  Zusammenhange  abliegend,  doch 
auf  dieses  E,  zu  beziehen  wegen  der  Erwähnung  H,  wm  Lichtenwarth  n.  4,  Vgl. 
Nr.  326,  VermvUich  hier  angeschlossen  wegen  der  Beziehung  zu  Lengbach,  respektive 
dem  Domvogte/ 

*  Heinrieh  von  Zöbing  wU  oben  Nr.  218,  1  (f  ca.  1228) 

^  Liditenwart  (Df.),  OB.  Feldsberg,  —  Heinrich  von  L,  erscheint  in  einer  undatierten 
Urkunde  aus  der  ZeU  des  Abtes  Ditmar  von  Nieder  -  Ältaich  (1232-^1242),  MB,  11,  28, 
Derselbe  kann  frühestens  1236  in  diesen  Besitz  gelangt  sein,  da  ihn  nach  Aussterben 
der  Zobinger  zumachst  der  Regensburger  Domvogt  innehalt^e  (vgl,  fmfen  Nr,  388),  — 
Übrigens  spricht  daßlr  auch  die  Bemerkung  über  Retz, 


306  —  307.  Groß-PöchUrti. 
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Dixerant  etiam  sub  iuramento,  qnod  tota 
villa  Rez^  sit  domini  ducis  sine  omni 
impedimento. 

Summa  ^  denariorum  in  of&tio  de 
theloneo  de  iuditio  47  tal.  et  36  den. 

Summa  tritici  20  metr.  Summa  fru- 
menti  16  mod.  Summa  avene  66  mod. 
Summa  vini  4  carrate  preter  6  urnas. 
Summa  spechswin  3.  Summa  seitvris- 
sing^...  Summa  caseorum  600,  quando 
swaig  esset  gestift.^ 

306.  Item  in  eodem  officio  sunt  6 
yillicationes,'^  que  sunt  expedite.  Et  due 
yillicationes  certos  redditus  solvunt;  et 
pomeria;  et  anseres  et  puIIi  dantur  de 
forestis. 

307.  Bedditus  circa  Pechalaren^ 
et  Wiselburch.* 

De  advocatia  in  Pechlaren  et  Wisel- 
burch*  tribus  placitis^  in  anno  30  sol. 
den.,  qui  pertinent  ad  officium.  Et 
decima  ad   carratam  vini  Ghremensis'^ 


De  adYocatia  Pechlam  et  Wiselburch 
tribus  placitis  30  soL,  qni  pertinent  ad 
officium.  De  decima  ad  carradam  vini 
Chremensis  mensure  et  due  partes  deci- 


^  Danach  Raum  fiir  die  Zahl  freigeLaann  O,       ^  Die  ganze  Summierung  rot  unter- 
ttrichen  0. 
^  Klein- Selz,    QB.  KomeuJburg,   vgL  oben  Nr.  39   und   40   wwie   die   oUokaritchen 
Urbare  Ä,  Nr.  101   und  102,  wo  von  dem  Beaitxe  des  Domvogtes  (!)  und  späterer 
Entfremdung  dieses  Ortes  berichtet  wird. 
'  Die  Siehtigkeit   der   Geldsumme   ist   kaum   zu  kontrollieren,  da  Abgaben  von  Zoll 
und  Oericht  früher  im  einzelnen  nicht  genannt  werden.    Jene  der  Naturalleistungen 
stimmt  fUr  Boggen,  sofern  man  bei  Nr.  264.  266.  268.  271  je  die  Hälfte  der  ge- 
nannten Größen  dafür  in  Anspruch  nimmt;  bei  der  Haferlieferung  annähernd,  wenn 
man  bei  Nr.  278  24  einsetzt  und  dcu  Ganze  nach  dem  angegebenen  Schlüssel  (1 : 3) 
auf  purgmut  redueiert  (66  p.J. 

306.     O  286.  Fehlt  JET.  —  ^  yiUicatones  0. 

807.     O  286.  ff  232.  —  •  Wilselburch  O.      ^  platidis  0.      «  Chrems  O. 

'  Grcfi-Pochlam  (SL),  GB.  Melk.  —  Dasselbe  war  alter  Besitz  des  Bistums  Begens- 
burg.  Vgl  Bied,  Ood.  dApl.  1,  220  (1148),  dazu  das  Passauer  Besitzstandprotokoll 
(1262)  MB.  28^,  483.  Die  Zehnten  bezog  der  Passauer  Bischof.  Von  diesem  hatte 
Herzog  Friedrich  II.  nach  dem  LehensbeJcenntnis  von  1241  inne:  In  P.  decima  yini 
ad  carratam  et  due  partes  decimanim  ibidem  ad  100  chastmutte  et  8  sitfrischinge 
et  1  spechswin.  OÖ  IIB.  3,  103.  —  Nach  dem  Aussterben  der  Babenberger  scheint  P. 
durch  Hemiich  von  Pamprukke  usurpiert  toorden  zu  sein,  wie  sich  aus  einem  nach 
dessen  Tode  gefällten  Schiedsspruch  von  1267  ergibt.  Bied,  a.  a.  0.  1,  494.  Vgl.  auch 
die  Urkunde  Herzog  Albrechts  von  1284  ebenda  604  sowie  die  in  n.  2  dt.  Urkunde 
Herzog  Ottokars  von  1264.  —  Nachher  hatte  die  Vogtei,  und  zwar  1281  bereits  seit 
längerem,  Leutold  von  Kuenring  inne.  Ebenda  1,  678. 
■  Wieselburg  (MkL),  GB,  Seheibbs.  —  Auch  W.  war  ursprünglich  Begensburger  Besitz. 
Fjs  wurde  1241  im    Tauschwege  an   Passau  abgetretm.   MB.  28^,  343.  360.     1262 
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308.  Eisenreichdornach.  —  309.  GOttsbach.  —  310.  Steinakirchen. 


mensnre  et  dne  partes  decimarnm,  qne 
sunt  estimate  ad  100  chastmnt  et  8 
seitfrissing  et  1  spechswein.  Et  de 
macellis  24  den.  Et  forstarii  dabunt  in 
natiyitate  6  scapnlas  et  in  carnisprivio 
6  gallinas  et  in  pasca  dant  100  ova. 
Ibidem  de  acqnisitionibns  30  tal. 

308.  De  adTOcatia  in  Eysinrieh- 
dorna*  3  tal.  et  7^»^  mod.  avene  Am- 
steter^  mez  et  peiünet  ad  offieinm. 


marum,  que  sunt  ad  100  chastmat  et  8 
seitfnschinge  et  imum  spechswein.  Et  de 
macellis  24  den.  Et  forstarii  dabunt  in 
natiyitate  domini  6  soapulas  et  in  eamis- 
prino  6  gaUinas  et  in  pascha  100  ova.  De 
acquisitionibus  advocatie  30  taL 


De  adyocatia  in  Isenrichdoma  ^  3  taL 
et  6^/2^  mod.  avene  Amsteter  [mex]*  et 
pertinet  ad  officium. 


309.  De  adyocatia*  in  Goldsprach  ^  In  Golspach  de  adyocatia  60  den.   Et 

60den.Etbonasuntabbatisse^inGeysen-  bona  sunt  abbatisse  de  Geyselvelde. 
velde.* 

310«   De   adyocatia   in    Stainchir-  De  adyocatia  apud   Stainchircfaen 

chen^  tribns  yicibus  in  anno  60  den.,  tribus  yicibus  in  anno  60  den.,  qualibet 

qnalibet   yice   20  den.      Et    bona    sunt  vice  20  den.    Et  bona  sunt  iUomm  de 

illorum  de  Mense.'  Maense. 


waren  nach  dem  Patsauer  BentzstandprotokoU  (MB,  28^,  483)  Vogtd  und  Zehnt 
zu  W,  dem  Bischöfe  ledig.  Die  Vogtei  hatte  nach  dem  Aussterben  der  Babenberger 
Heinrich  von  Panprukke  (siehe  n.  1)  widerrechtlich  an  sielt  gehrachL  Herzog 
Ottokar  befahl  demselben  1254,  den  Passauer  Bischof  nicht  ,ratiooe  advocatie'  su 
bedrücken.  MB.  29\  184.  (Hier  fUlsehUch  Tanprukke.  —  Panbruck  ist  eine  Ort- 
Schaft  in  Oberösterreich,  nw.  Wels.  —  Undatiert;  die  Zuw^sung  ergibt  sich  aus  dem 
Titel  und  Itinerar  des  Ausstellers  sowie  Erwähnung  des  Passauer  Bischofs.) 

308.  O  669.  H  233.  —  »  Eysintichdorna  O.      ^  DU    Verschiedenheü  m  der    Wiedergabe 

der  Zahl  wohl  nur  Sache  des  Kopisten.      <^  Amester  0.      ^  Fehlt  H. 

^  Eisenreichdomach  (Rtte.),  OB.  Amstetten.  —  Die  Vogtei  zu  E.,  das  dem  bayr.  Kloster 
Metten  gehörte  (MB.  11,  362),  übertrug  Herzog  Ottokar  1262  an  Albero  von  Kuenring. 
Ebenda  357  und  368.  Leutold  %>on  K.  verkaufte  sie  1310  an  Heinrich  von  Wallsee. 
0ÖÜB.5,  27. 

309.  O  560.  H  234.  —  »  advocia  0.       ^  abatisse  0. 
»  QotUbach  (Df.),  OB.  Tbbs. 

*  Der  Besitz  des  bagr.  Klosters  Geisenfdd  ist  bereits  seit  dem  11.  Jtihrhundert  urkund- 
lich bezeugt,  MB.  14,  14.  181.  214.  272.  Über  die  hier  gedr.  Schenkungsurkunde 
vom  Jahre  1037,  eine  korrumpierte  Übersetzung  mit  echtem  Inhalt,  vgL  Bre/äau, 
Jahrb.  Konrad  II.  2,  160,  n.  3. 

310.  0  561.  H  236. 

*  StdnaHrchen  am  Forst  (Mkt.),  OB.  Scheibbs.  —  Vgl.  oben  Nr.  233.  —  Die  Vogtei 
zu  St.  hatte,  une  sich  aus  einer  Urkunde  von  1281  (Ried,  Cod.  dipL  1,  678)  ergibt, 
bereits  vor  diesem  Jahre  Leutold  von  Kuenring  vom  Begensburger  Bischöfe  imtf, 
offenbar  verliehen  vom  Landesherm,  der  die  Urkunde  auch  mitbesiegelte. 

*  Bereits  1107  übergab  der  Regensburger  Bischof  die  Kirchen  Wieselburg  und  St.  mü 
allem  Zugehör  an  das  Kloster  Mondsee  (in  Oberösterreich).  OÖÜB.  2,  127,  vgl.  auch 
ebenda  3,   28  (1236)  sowie  das  Passauer  Besüxstandprotokoü  (1262)  MB.  28^,  483. 


311.  Grössiug    —  312.  St.  Georgen.  —  313.  Mitterschlag. 
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311.  In  Grnnsing^  16  beneficia  et 
in  Heunen'  3  beneficia;  ex  hiis  co- 
lantar  24  vinee  [et]»  4  nove  vinee*  et 
debent  procnrare  nuntios,  qui  collignnt® 
vineas,  preter  denarios,  qui  dabnntur 
vindemiariis.  Et  de  decima  qnadam^ 
ibidem  solvnntur  45®  den.;  de  vineis^ 
potest  haberi  ad  30  carratas. 


In  Gnmsinge  16  beneticia  et  iu 
Honne  3  beneficia;  ex  hiis  coluntur  23 
rinee  et  4  nove  yinee  et  debent  procunire 
nuntios,  qui  coUigunt  vineas,  preter  de- 
narios, qui  dabuntur  vindemiariis.  Et  de 
quadam^  decima  ibidem  solvuntur  65° 
den.  et  de  vineis  potest  haberi  30  carradas 
vini. 


812.  In  officio  [ad  Sanctum]»  Geo- 
rinm^  29  beneficia,  20  aree  et  3  bene- 
ficia et  urvar  in  Ardaker*  solvunt  U^/j 
tal.  —  Item  sunt  ibidem  duo  novalia, 
qne  adhnc  nichil  solvunt.  De  isto  officio 
dantur  20  milia  fustium.' 


In  officio  ad  Sanctum  Georium  29 
beneficia  et  20  aree  et  3  beneficia  et 
passagium  in  Ardacher  solvunt  ll^s 
tal.  —  Item  sunt  ibidem  duo  novalia  que 
solvunt.^  De  isto  officio  dantur  20  milia 
fustium. 


313.  Et  nemuB  est  in  Miteren- 
slage^  et  Alterslag^  usque  in  aquam 
Nerdingen.* 


£t  nemus,  quod  est  in  Mitterslach 
et  Alterslach  usque  in  aquam  Nerdin, 
fuit  advocati*  et  occupavit  Probst- 
lo  de  Rapotenstain,^  Et  hec  fue- 
mnt  proprietates. 


311.  O  662.  n  236.  —  •  Fehlt  O.      »>  venee  0.      «  coligunt  0.      «*  quedam  0.  qua  //. 

•  Offenbar  in  O  oder  in  H  (XLV :  LXV)  ein  Abachreibe/ekler.       '  veneis  0. 

1  Orösnng  (Eff.J,  to.  Waidhofm  a.  Yhbt. 

*  Hamdl  fBht.J,  to.  SeUen$teUen.  —  Deu  Klo»ter  Seitensletten  besaß  zufolge  Schenkung 
Luicharde  advocate  Ratisponensis  seil  dem  12.  Jahrhundert  ein  predium  zu  Hünen 
oder  Haeumn.  FSA.  IL  33,  18.  300. 

312.  O  663.  H  237.  —  •  FehÜ  O.      ^  Danach  */<  Zeile  freigelassen  H. 

»  St.  Georgen  a.  Ybbsfeld  (Bf.),  GB.  Ybbs. 
■  Ardagger  (Mkt.),  GB,  Amstetten. 

*  Noch  1416  erläßt  Herzog  Albreeht  V.  ein  Mandat  an  seine  Amtleute:  „daz  ir  die  leut 
gemainicleich  zu  Ardakcher  mit  holcz  und  stekchen  auf  der  Tnnaw  herab  nach 
iren  notdurfften  arbaitten  lasset. **  AÖG,  46,  633. 

313.  0  664.  H  238. 

*  Mitterschlag  (Df),  GB.  Groß-Gerun^s.  —  In  diesem  Zusammenhange  voohl  weil  (n.) 
abgelegen,  doch  spricht  fUr  diese  Identifizierung  die  Erwähnung  des  Naambaclies, 
ebenso  wie  jene  des  Rappotensteiners. 

'  Abgekommen,  etwa  bei  Mitlerschlag  zu  suchen  (f). 

'  Naambach,  Nebenlauf  der  Donau  am  linken  Ufer  in  Oberosterreich  nahe  der  Grenze 
von  Niederösterreich;  hier  wohl  an  dessen  Oberlauf  zu  denken, 

*  Damit  ist  der  Domvogt  von  Regensburg,  Otto  von  Lengbach  (f  1236)  gemeint.  Aus 
dem  Passauer  Urbar  s.  13.  (MB.  28^,  188  =  472)  erhellt  mindestens,  daß  derselbe 
die  Besitzungen  Passaus  in  der  hier  anschließenden  Riedmark  (Oberosterreich)  bis 
zur  Grenze  von  Niederosterreich  innehalte. 

*  Rappotenstein   (Schloß   und   Mkt.),   so.  Groß-Gerungs.    —   Vgl.  zur   Gesch.  von  R, 
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314.  St  Peter  in  der  An. 


314.  In  officio  ad  Sanctum  Petrnm* 
de  foro  et  indicio  5  tal.  —  De  molen- 
dino  3  8oL  den.  —  In  eodem  of&do 
sunt  103  habe,  solvunt*  134  mod.  avene, 
24  mod.  framenti  et  tritici.  Item  eedem^ 
habe  solvunt  etiam  6  tal.  40  den.  My- 
chaelis  et  werchpbenning  (reorii  12  sol. 
den.  et  Mychaelis  12  sol.  den.;  10  sol. 
ad^  winfor  et  semper  tercio^  anno  ad 
anlait  47«  tal.;  scapulas  104,  52  sehot 
et  in  pasca  weisode  100  caseos,  6  tal. 
OYornm,  Mychaelis  100  gallinas  et  40 
[anseres]^  et  102  lip,  yeV  pro  qnolibet 
leip  2  den.,  2  mod.  bise  et  3  metr. 
chastmnt.  Decime  ad  24  mod.  avene  et 
frnmenti.  Item  de  alia  decima  8  tal.  offi- 
ciali  de  Steyr.*  —  De  pascnis  80  ca- 
seos vel  pro  caseo  2  den. 


In  officio  ad  Sanctum  Petmm  de  fon> 
et  de  indicio  5  taL  De  moiendino  3  soL 
—  In  eodem  officio  103  hübe,  qne  sol- 
▼unt  1 14  chastmnt  aTeneS  et  24  mod. 
firnmenti  et  triticL  Item  eedem  hübe  sd- 
Tunt  6  taL  et  40  den.  Mjchalielia  et 
werchpfenninge  Georii  12  soL  et  Mjeha- 
heUs  12  soL;  et  10  soL  ad  winihr^  et 
semper  terdo  anno  anleite  4  taL  com 
dimidio  et  104  scapulas'  et  52  sehot 
barbes  et  in  pascha  weisod  100  caseos 

et  6  taL  oToram,  in  festo  sancti  Uj- 

chahelis  100  pnllos  et  40  anseres  et  lu2 
laip,  yel  pro  quoUbet  Lup  2  den.  et  2 
mod.pi8e  etSmetr.chastmetzen.  Decime 
ad  24  mod.  frumenti  et  arene.  Item  de 
alia  decima  8  taL  —  De  pascnis  80  caseos 
Tel  pro  caseo  2  den. 


PUsHT,   Gesch.' BeU.  zur    C<mMi$L'Curr.  SL  PoUen  6,  308 ff.     Ein  ProUUo  von  & 
läpt  tieh  aber  nicht  ttachweUen, 

314.  O  665.  H  239,  —  •  solynt  O  ohne  KurtungMttrich.  *>  heedem  O.  «  ante  0. 
^  ter  in  O;  mit  Bückticht  auf  die  Hohe  der  Abgabe  wohl  der  Text  von  H  rich- 
tiger. «  Fehlt  O.  f  ut  O.  K  dne  H.  ^  ante  weisSd  H.  Im  Hinbiiek  auf 
die  später  noch  folgende  WeitcUabgahe^  die  gewohnlich  nicht  in  Qetd  entrichtet  wurde, 
emendiert.      *  sapnlas  H. 

>  81.  Peter  in  der  Au  (Mkt.J,  BH,  Amstetten.  —  Ältere  Belege  für  die  BetitxüerhaU' 
niese  daselbst  sind  nicht  publiziert.  Das  predium  SL  P.  mit  Burg  und  Markt  hatte 
der  Domvogt  von  Begensburg,  Otto  von  Lengbach  (f  1235),  inne  und  größtenteils  an 
das  Kloster  Admont  (Wiehner^  Gesch.  Admonts  2,  294),  tum  TeUe  an  Seitenstetten 
vermacht  (FBA.  IL  33,  61).  K.  Budolf  bestätigU  1277  die  erstere  Sdienhmg 
(Wichner  a.  a.  O.  375).  Der  Besitz  des  Domvogtes  dürfte  aber  kaum  Eigen,  sondern 
vermutlich  nur  Lehen  gewesen  sein,  da  Herzog  Albrecht  1298  Burg  und  Markt  St. 
Peter  an  Freising  verpfändete.  FBA.  II.  31,  463.  Da  hierbei  nicht  nur  der  Zur 
Stimmung  Admonts^  sondern  auch  jener  des  Erzbischqfes  von  Salzburg  gedacht  wird, 
könnte  man  vieÜeicht  auf  ursprOngliches  Salzburger  Kirdtenlehen  schließen^  ux^tb'  auch 
der  in  Niederösterreich  seltene  Name  sprechen  würde.  Auch  die  bisher  unerJdärte 
Zustimmung  des  osterr.  Herzogs  zu  der  Eventualverpf&ndung  der  Salzburger  Güter  m 
Österreich  an  den  Domvogt  vom  Jahre  1220  (Meiäer,  Beg.  Episc  Salisb.  225,  Nr.  244), 
auf  welche  der  Besitz  des  Domvogtes  möglicherweise  zurückgeht,  wäre  dann  erklärt. 
Die  Zehnten  gehorten  den  Passauer  Diöaesan,  von  welchem  nach  dem  Lehens- 
bekennlnis  von  1241  Herzog  Friedrich  innehatte:  Ad  S.  Petram  in  der  Owe  ad 
24  mod.  chastmut,  de  alia  decima  8  taL  00  ÜB.  3,  103.  In  dem  Passauer  Urbar 
aus  der  2.  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  werden  unter  dem  vom  Domvogt  ledigen 
Besitz  auch  angeführt:  Item  decimam  in  8.  Petro  et  omnia  novalia,  qne  ibi  sont 
MB.  29^,  217. 


*  St^  (SL),   Oberösterreich.     Fin  landerfUrstlicher  Amtmtsnn  daselbst  ist  bereits  für 
die  ZeU  Herzog  Leopolds   VI.  (1213)  bezeugt  OÖUB.  2,  574. 


315.  Hollenstein.  —  319.  St.  Peter. 
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315.  De  13  hubis  in  Holstein >  [et]*"  Alter  Über  habet :^  de  13  hubis 

de    pascnis   300    caseos    vel   pro   caseo      in  Hallenstein  et  de  pasculs  300  caseos, 
2  den.  caseus  Valens  2  den. 


316. 


317.    Castrnm    in    Hertwigstain^ 
desolatnm. 


De  advocatia  ad  montem 
Saneti  Mychahelis*  67»  bene- 
fieia,  que  sunt  ecelesie. 

Castrum  in  Haerlingstaiu  desolatum. 


318.  Et  pulcra  domus^  in  foro  ad 
San  et  um  Petrnm;  3  piseine  aput  fo- 
rum; 13  domorum  decime;  curia  cum 
agris  aput  forum  V«  tal. 

319. 


Et  polchra  domus  in  foro  ad  Sanctum 
Petrum  et  tres  piseine  apud  forum;  13 
domorum  decime;  curia  cum  agris  apud 
forum  solvit  */j  taL 

Item  tres  huebe  ^  obligate  sunt 
advocato,  que  solvunt  7  sol.  preter 
10  den. 


315.  O  566.  H  240,  —  •  Fehlt  O. 

^  Hoüeiutem  (RUe.),  OB.  Waidhofen  o.  Tbbs.  —  In  dem  Pastanei'  Urbar  wird  unter 
dem  vom  Regentburger  Domvogte  ledigen  Besitz  auch  vermerkt:  H.  cum  suis  atti- 
nenciis  MB.  29^,217  und  an  anderer  Stelle  ebenda  unter:  Redditus  in  Amstetten: 
XXUI(!)  feoda  nobis  ceperunt  vacare  ab  advocato,  que  solvunt  300  caseos,  ita 
quod  quilibet  valeat  2  den.  MB.  28*^,  181  ^  472. 

*  Vgl  über  die  Bedeutung  dieser  Stelle  Einleihtng  §  1. 

316.  FehU  0.    H  241. 

^  St.  Michael  am  Bruekbaehe  (Btte.),  OB.  St.  Peter  t.  d.  Äu. 

*  Die  Kirche  tu  SL  M.,  u}elehe  zur  Pfarre  Wolfibach  (Nr.  321)  gehörte,  W€tr  bereite 
durch  Bischof  Beinbert  von  Passau  (1138 — 1147)  an  das  Kloster  Seitensletten  geschenkt 
worden.  FBA.  II.  33, 17. 

317.  O  667.  U  242. 

*  Abgekommen,  bei  St.  Peter  i.  d.  Au.  Vgl  Neill,  Blf.  Lk.  17,  80 ff.  und  NU.  Topogr. 
2,  303  (danach  =  Hauserkogd).  —  Die  Lage  dieses  sowie  des  später  folgenden 
Ortes  Hertwigsperg  (Nr.  322)  wird  durch  eine  Seitensteltner  Urkunde  von  1306 
(FBA.  IL  33, 140)  sowie  das  Urbar  von  Seitenstetten  (1290—1308)  AÖO.  1.  5, 17 
genau  bezeichnet.  Damach  sind  dieselben  bei  der  Holte  Schwaig  sw.  St.  Peter  zu 
suchen;  dort  heute  noch  Hortlhof  und  H'drUerhäuser. 

31S.     0  668.  H  243. 

'  Vielleicht  ist  damit  jenes  Haus  in  St.  Peter  gemeint,  das  nachher  Heinrich  von  Dobra 
innehaUe  und  Herzog  Friedrich  1314  an  dessen  Witwe  verlieh.  AÖO.  2,  641,  Nr.  61. 
Der  Schenk  von  Dobra  (heute  noch  Dobrahoh  EH.  s,  St.  Peter)  erhob  auf  den  vom 
Domvogt  an  das  Kloster  Admont  geschenkten  Besitz  Ansprüche  (Wichner,  Admont 
2,  128)  und  war  seit  der  Zeit  Herzog  OUokars  zu  St.  Peter  begüterL  NÖ.  Topogr. 
2,  303. 

319.     FehÜ  0.  H  244. 

^  Möglicherweise  sind  darunter  jene  3  Lehen  bei  SL  Peter  zu  verstehen,  welche  der 
landesfUrstliche  Schreiber  an  der  Enns,  Heinrich  von  Haag,  ca.  1267  gelegentlich  der 


80 


320.  Harbacb.  —  323.  Wiudberg. 


320Jn  eodem  officio  [in]*Horburch^ 
4  beneficia  solvunt^  18  sol.,  in  nativitate 
domini  12  scapulas,  12  pnllos,  4  anseres. 


In  eodem  officio  [in]*  Horburch4  be- 
neficia, que  solTunt  16  sol.,  in  naÜTitate 
domini  12  scapulas  et  12  gaUinaS  et  4 
anseres. 


331.  In  Wolfspach*  4  beneficia 
solvant  10  sol,  8  scapnlas,  4  anseres. 
Et  dominus  lJl[ricu8]*  de  Rams[perch]* 
fatetnr,  quod  sit  concessnm.  Item  4 
beneficia  serviunt  sicat  priora.  Hertwicns 
de  Feuhs^  dicit  se  esse  infeodatum 
per  illa. 


In  Wolfispach  4  beneficia  solYunt^  lU 
soL,  8  scapulas  et  4  anseres.  Et  dominus 
Ulr[icus]  de  Ramsperch  fatetur  hec  sibi 

esse  infeodati  per  illa.  Item  ibidem 

4  beneficia  serviunt  ut  priora.    Et  Hert- 
wicus  de  Yossen  habet. 


322.  In  Hertwigesperg^  curia 
villicalis  solvit  9  scaphia  [frumenti],* 
totidem  avene;  et  tria  faciunt  1  purch- 
mut;  8  puUoSy  2  anseres  et  porcum 
valentem^  dimidium  tal. 


333*  In  Wintperge^  1  beneficium 
V,  tal. 


In  Haertwigsperge  curia  TiUicalis  sol- 

Yit  9  schaphia  [frumenti]*;  et  3  scha- 

phia   faciunt   bene   unum    purchmut; 
totidem  avene  et  8  gallinas  et  2  anseres 

in  festo  Mychahelis  et  porcum  va- 

lentem  Vt  taL 


320. 


S22. 


Revindikatum  des  landeiherrlieken  Benteet  einzog  und  unter  den  anderen  Einkünften 
seines  Herrn  verzeichnete.  Denn  wir  erfahren  stugleieit,  dafi  dieselben  vom  DomvogU  (!) 
an  das  Kloster  Seitenstetten  überwiesen  worden  waren.  FRA.  II,  33,  61,  dazu  Dopseh, 
MiU,  d,  Instü,  14,  466  und  18,  271. 

0  669.  H  246.  —  •  FehU  O  und  H,      »»  solvut  O, 

1  Harbaeh  (EH,  OG,  Weistraeh),  nw.  8t.  Peter  i.  d.  Au, 


321.     O  670.  H  246.  —  •  VI.  de  Rams.  O.      »»  solunt  H. 

>  Woffsbach  (Btte.)y  no.  St.  Peter  i.  d.  Au.  —  Dasselbe  ist  jedoch  kaum  mü  jenem 
W.XU  identifizieren,  das  durch  Erzbischof  Oebhard  von  Sahburg  (1060—1088)  an  das 
Kloster  Admant  geschenkt  wurde  (Steir.  ÜB.  1,  92),  wie  Zahn  (ebda.  S.  935)  annimmL 
Vgl.  oben  Nr,  280,  1.  —  Vielmehr  dUrfle  hier  eher  an  Passauer  Besitz  zu  denken 
sein,  da  die  Pfarre  W.  nachweisbar  P<usau  zugehörte  (vgl.  oben  Nr,  316.  2,  sowie 
das  Passauer  Besitzstandprotokoll  von  1262  MB.  28^,  483)  und  auch  das  Kloster 
Qottweih  hier  begütert  war.    FRA,  IL  8,  210. 

'  Ulrich  von  Beinsberg  (Df.  GB.  Oaming)  ist  urkundlich  nicht  zu  bdegen,   VgL  OesA.- 
Beil.  z.   OonsisL'Curr.  St.  Polten  2, 106 ff. 

*  Feiehsen  (Df),  GB,  Seheibbs.      Vgl.  über  die  Feiehsner  unten  Nr.  334. 


0  671.  H  247.      «  FehU  O  und  H.      »  per  tot.  (mü  KUrzungsstrich)  valnt.  O. 
^  Abgekommen,  vgL  oben  Nr.  317,  1. 

O  672.  FehU  H. 

>  Windberg  (Rtte.),  OG.  SL  Valentin.  —  In  dem  Passauer  Urbar  s.  13.  teird  unter  den 
Redditas  in  Amstetten  auch  vermerkt:  item  Marqnardos  de  Winperge.  MB.  28^. 
181  =  473,    Vgl.  auch  MB.  29^,  223. 


324.  St.  ValeDtin.  —  325.  EichenbruDn.  —  326.  Ebersdorf.  81 

334.  In  SanctO  Valentino^  curia  In  Sancto  Valentino  curia  yiUicalis 

villicalis    solvit    12  sol.   preter    10  den.  solvit  12  soL  preter  10  den.    Ibidem  2 

—  Ibidem   2  beneficia  solvunt  11*  sol.  beneficia  solvunt  9*  sol.  preter  10  den. 

preter    10    den.     Ibidem    molendinum  Ibidem  molendinum  solvit  S^g  sol.   De 

solvit  ^/j  tal.  preter   15  den.     De  parvo  parvo   servitio   ibidem   et  in  Wintperge 

servitio    ibidem    et    in    Wintperch    40^  60^  den.  Hec  dicitseRimboto  habere  in 

[den.]®  Hec  dieit  se  habere  Reymboto^  feodo  preter  molendinum. 
in  feodo  preter  molendinum. 


325.  Item  obligationes  villarum  aliarum^  et  nota  istos, 
qui  quasdam  detinent  indebite  et  sine  iure. 

Dominus  Hainr[icus]*  de  Liehtenstayn^  intromisit  se  in  Ei  che  n- 
prune^  de  10  beneficiis  et  de  curia  villicali,  que  advocato  ceperunt 
vacare  a  domino  Wich[ardo]^  de  Zewinge;*  et  advocatus^  habuit  ea 
in  potestate  per  annum  post  mortem  domini  de  Zewing. 

326.  Eberstorf. 

Item  Rumhardus  de  Zistenstorf  ^  et  filii  fratrum  suorum  tenent 
violenter  9  beneficia  in  Eberstorf,*  que  ceperunt  vacare  ab  ad- 

324.  O  673.  H  248.  —  ^  XI  O.  IX  H.       »>  XL  O.  LX  ff.    In  beiden  VerschiedenheUen 

ist  tDohl  nur  ein  Absckreibefehler  zu  suchen,       <^  Fehlt  O, 
»  St,  Valentin  (Bf.),  QB.  Haag.  —  Das  Passauer  Besitzstandprotokoll  (1262)  berichtet: 
Item  ecclesiam  ad  S.  Valentinum  confert  abbatissa  de  Erlab  [Erla  (Erlakloster),  Df. 
bei  St.  Valentin]  et  termini  sunt  episcopi  Pataviensis  et  decime  omiies.  MB.  28**,  488. 

*  Die  Bestimmung  dieser  Persönlichkeit  wird  sich  mit  Sicherheit  nicht  vornehmen 
lassen.  Ein  d.  Raimboto  de  Newering  (Nengering,  Df.  bei  Seitenstelten)  erscheint 
1268  als  Zeuge  in  der  Urkunde,  welche  von  den  BesitssrecJUen  des  Klosters  Seiteri- 
stetten  um  St,  Peter  i.  d.  Au  handeä.  FRA.  IL  33,  61;  vgl.  oben  Nr.  319.  1. 

325.  O  383.    Diese  wie  die  folgenden  Nummern  326 — 336  fehlen  H.  und  stellen  NacJUräge 

dar.    Vgl  darüber  Einleitung  §  2.  —  »^  Halnr.  mit  Kürzungsstrich  O.      ^  Wich.  O. 
^  Diese  Fassung    erklärt  sich  aus  der   Stellung   dieses  Abschnittes  in   O,    wo  andere 
^Obligationes',   aus  der  Zeit  K.  Ottokars,  unmittelbar  vorausgehen.    Vgl,  unten  Otto- 
karische Urbare  A  Nr.  96—98,     Dazu  Eirdeüung  §  2, 

*  Heinrich  von  Liechtenstein,  der  bekannte  Ministeriale,  erscheint  in  Urkunden  der 
österreichischen  Landesherren  seit  1233  und  ist  1266  gestorben.  Vgl.  Meiller y  Bah.  Reg, 
334,  dazu  J.  Falke,  Gesch.  des  Hauses  Liechtenstein  1,  280.  —  Wäre  hier  im  Hinblick 
auf  Nr,  306  eine  Verwechslung  mit  Heinrich  von  Lichtenwart  nicht  ausgeschlossen, 
so  verdient  doch  auch  Beachtung,  daß  die  Liechtensteiner  später  zu  Lichtenwart  seihst 
(NÖ,  Topogr,  6,  824ff,)  wie  zu  Gnadendorf  (in  nächster  Nähe  von  Eichenbrunn) 
begütert  erscheinen.  FBA.  11,  11,  309  (1266). 

'  Eichenbrunn  wie  oben  Nr.  306,  2, 

*  Wiefiard  von  Zobing  (vgl.  oben  Nr,  109,  l)ist  1232  gestorben.  In  der  anderen,  damit 
korrespondierenden  Eintragung  über  EicherU^ininn  (Nr,  306)  wird  jedoch  Heinrich 
von  Zobing  (f  1228)  genannt, 

*  Damit  ist  der  Domvogt  von  Regensburg,  Otto  von  Lengbach,  gemeint  (f  1236),  Vgl. 
oben  Nr,  306, 

326.  O  389, 

*  Rumhard  von  Z,  (Zistersdorf,  St,,  so,  Mistelbach),  ein  Ritter  Alberos  v.  Kuenring, 
erseheint  1268  urkundlich  als  Zeuge,  OÖUB,  3,  260,  261, 

■  Abgekommen,  heute  Ebersdorf  er  Hof,  so,  Zistersdorf,   Vgl.  NeiU,  BLf,  Lk,  17,  332  ß., 
wo  auch  die  urkundlichen  Belege  für  landesfürstlichen  Besitz. 
Ostorreichifldie  urbare  1. 1.  6 


82  327.  Ruckeradorf.  —  328.  Hirschstetten. 

vocato   ex    morte  Stranonis  marscalci;'   et  dicant   se   habere   in 
pheodo  et  nunquam  receperunt  ab  advocato. 

327.  Rutkerstorf.i 

Ortolffhs  de  Rutgerstorf*  obligavit  Hopher*  decimas  in  Ratkers- 
torf  ad  24  mod.  pro  40  tal,  que  ceperunt  vacare  ab  advocato  [a]* 
domino  de  Zewing,^  et  nunquam  receperunt  eas  ab  advocato. 

Item  filii  Swikeri  et  Hugonis  fratrum  de  Engelschalstorf  ^  non 
receperunt  ab  advocato  8  domorum  decimas  in  Rutkerstorf  et  ad- 
huc  tenent  violenter. 

328.  Item  in  Hecsteten^  17  beneficia  et  6  aree,  que  ceperunt 
ab  advocato  vacare  a  domino  Wichardo  de  Zebing;^  que  Chnn- 
[radus]'  Symundus'  habet  47»  beneficia  et  Graner*  4^2  beneficia, 
Pirchanus*^  S^g  beneficia,  Syboto  Füs^  47»  beneficia;  et  nunquam 
receperunt  ab  advocato;  et  ibi  est  obligatum  1  beneficium  servo 
Speismagister  ^  pro  10  tal. 

'  Ulrich  Streun  von  FalkenaMn,  MargcJiall,  ist  wohrsch^nlich  1228  gettor/jetu  VgL 
Becker,  Blf.  Lk,  19,  444  und  v.  Wretschko,  Marackallamt,  8.  46. 

327.  O  385.  —  •  Fehlt  O. 

»  Räckersdorf  (Df.),  GS.  Komeuburg.  —   Vgl  über  die  Zehnten  daselhtt  oben  Nr.  40 

*  Oriolf  von  B.  erscheint  1228 — 1231  in  Klostemeuburger  Urkunden  alt  Zeuge. 
FRA.  II.  10,  3,  Nr.  4  und  Fischer,  Merkw.  Schicksale  2,  184.  187.  193. 

'  Damit  ist  offenbar  ein  Mitglied  der  Wiener  Bürgerfannlie  Hof  er  (Hopfarius)  gemeint, 
von  welcher  1262  ein  Albert  H.  (FBA.  IL  10,  16),  1268  und  1270  ein  Dümar  H. 
urkundlich  bezeugt  sind.  Wr.  GQ.  I.  1,  Nr.  728.  FBA.  IL  11,  177. 

*  Vgl.  über  die  Zöhinger  oben  Nr.  109.  1. 

*  Enzersdorf  am  Gebirge  (Df.)^  GB.  MödUng.  —  Über  die  hier  genannten  Personen 
fehlen,  wie  es  scheint,  nähere  urkundliche  Daten.  In  der  späteren  Zeit  sind  bezeugt: 
1277  ein  Ulrich  von  Engelschalchsdorf  (NU.  Topogr.  2,  Ö99ff.J;  ein  KadoU  von  E. 
1285  (Fdüce,  Gesdi.  des  Hauses  LieclUenstevn  1,  15);  1287  ein  Heinrich  von  E. 
(FBA.  IL  18,  76). 

328.  O  386.  —  •  Chun.  mU  Kürzungsstrich  O. 
1  IRrschstetten,  GB.  Grofi-Enzersdorf. 

«   Vgl  Nr.  325.  4. 

*  Wir  haben  hier  offenbar  dieselbe  Persönlichkeit  vor  uns,  die  in  einer  undatierten  — 
vom  Ende  der  dreißiger  Jahre  des  13.  Jahrhunderts  stammenden  —  Urkunde  Tutas 
von  Zöbing  (!)  als  Zeuge  erscheint:  ChanraduB  filios  Simundi,  Wr.  GQ.  IL  1,  Nr.  2. 
Zur  Datierung  vgl.  Meiller,  Beg.  Episc  SaUsb.  551,  aber  auch  dessen  Zusammen- 
Stellungen  über   den  hier  schon  als  ProtonoUtr  bezeichneten  Ulrieus  Bab.  Beg.  316. 

^  Auch  darunter  ist  ein  Wiener  Bürger  zu  verstehen.  Graner  vermag  ich  allerdings 
erst  später  zu  belegen.   Vgl.  z.  B.  Wr.  GQ.  1. 1,  Nr.  906  (1345),  II.  1,  Nr.  1481  (1400). 

*  Ein  d.  Henricus  dictus  Pirkan  erscheint  1248,  ein  d.  Ulricas  dictos  Pjrchiu  1281 
in  Klostemeuburger  Urkunden.  Fischer,  Merkw.  Schicksale  2,  207,  Nr.  54  und  FBA. 
IL  10,  27. 

*  Auch  die  Fus  (pes)  waren  Wiener  Bürger.  Ein  Ulrich  (mit  6  genannten  Sahnen)  F. 
ist  1280  urkundlich  bezeugL  FBA.  IL  11,  224. 

^  Speisemeister  werden  bereits  in  der  Babenbergerzeit  genannt  VgL  v.  Wretschko^ 
MarschaUamt  35,  n.  44.  Jedoch  wäre  auch  nicJit  ausgeschlossen,  daß  hier  (unter 
Annahme  eines  Irrtums  des  Abschreibers:  Ser  ^V  PerJ  an  einen  der  Wiener  Bürger, 
genannt  Speismeister,  zu  denken  ist,  von  welchen  außer  dem  1227  genannten  Heinrieh  S. 
(FBA.  IL  11,  66)  besonders  Perhlold  hier  in  Betracht  kommen  könnte.  Wr.  GQ.  IL 
1,  Nr.  3  (1239),  vgl.  auch  Fischer,  Merkus.  Schicksale  2,  245  sowie  FBA.  IL  10,  14. 


329.  Mannersdorf.  —  330.  Scharndorf.  —  331.  Edelsee.  83 

329.  Nota  in  Meinhartstorf. 

In  Minhartstorf *  7  beneficia,  que  soivunt  7  tal.  Et  silva  et  pis- 
catio  solvit  1  tal.  Et  2  aree  solvant  60  den.  Et  de  ponte  6  den. ; 
que  obligata  sunt  domino  Ohnnoni  incisori^  pro  90  tal. 

In  Meynhartstorf. 

Dominus  Hainr[icus]*  de  Drestorf*  detinet  in  Minhartstorf  2  bene- 
ficia, que  sibi  sunt  obligata  pro  16  tal,  que  vacaverunt  advocato 
[a]*  domino  Wichardo  de  Zewing.* 

330.  In  Schorndorf. 

Item  Schorndorf^  4  beneficia,  quodlibet  solvit  10  sol.,  et  ceperunt 
vacare  advocato  a  domino  Ditrico  Wiennae^  et  tenet  ea  dominus 
Meinhardus  de  Vroberch*  violenter. 

331.  In  Egense. 

In  Egense*  curia  villicalis  et  in  Hurben*  et  decima  et  6  aree; 
obligata  fratribus  de  Hohenstaufe.^ 

329.     O  387.  —  •  Hainr.  mit  Kürzungsttrich  O.      ^  FdiU  O, 

*  Mannersdorf,  ehemals  ein  Dorf  an  der  Wien  naJie  hei  MeidMng,  Vgl,  M,  Fischer^ 
ÄÖG.  2,  113  und  Neül,  BLf.Lk.  16,  192 ff. 

*  Kuno  incisor,  ein  Wiener  Bürger,  dürfte  bald  nach  1239  gestorben  sein.  Vgl.  sein 
Testament  aus  diesem  Jahre  Wr.  OQ.  II.  1,  Nr.  3  und  die  Bemerkung  von  Uhlirz 
(ebenda)  über  das  IndorscU  dieser   Urkunde. 

'  Heinrich  van  Tresdarf  (Bf),  OB.  Komeuburg,  erscheint  1251  urkundlich  als  Zeuge. 
Denkschr.  d.  Wr.  Äk.  Ä,  105. 

*  Vgl  Nr.  326.  4. 

S30.     O  388. 

*  Scharndorf  (Bf),  GB.  Hainburg. 

«  Ein  d.  Ditricus  de  Wienna  toird  1210  (MB.  4, 152,  Nr.  20)  und  in  einer  undatierten, 
ober  gleichfalls  noch  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.  (f  1230)  angehÖrigen  Klosterneu- 
burger  Urkunde  (FRA.  II.  10,  1)  als  Zeuge  angeführt. 

*  Meinhard  von  Frohnberg  (BUe.,  GB.  Gutenstein)  tritt  in  Urkunden  aus  den  Jahren 
1204  (Steir.  ÜB.  2,  112),  1222  und  1239  (Meiller,  Bab.  Reg.  130,  178  und  168, 
46)  auf 

331.     O  389. 

^  Edelsee  (Eglsee)  Bhs.,  GB.  Mank.  —  Im  Passauer  Urbar  s.  13  werden  unter  den 
vom  Regensburger  Bomvogt  ledigen  Gütetn.  auch  angeführt:  in  Hurwen  decima 
dimidia.  .  .  item  Tilla  in  Hnrwen,  qne  fiiit  curia  decimalis  ecclesie;  item  yilla  in 
Egelse.  MB.  29^,  217.    Es  waren  also  beide  Passauer  Lehen  der  österr.  Herzoge. 

*  Hürm  (Bf),  —  Basselbe  wird  auch  bei  Verzeichnung  des  Peilsteiner  Chdes  im 
„Landbuch*"  eruxUint.  MG.  BChr.  III.  2,  725. 

'  Von  dem  (steirischen)  Ministerialengeschlecht  der  Hohenstauf  (Hochstaff,  Berg  s.  St.  Veit 
a.  Cfölsen,  GB.  Hainfeld)  treten  in  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.  die  Brüder  Liutold 
und  Konrad  I.  wiederholt  urkundlich  auf.  Bas  Geschlecht  erlischt  tim  1240  ganz. 
Vgl.  Newald,  BLf  Lk.  7,  69  ff. 
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84  332.  Chorherm.  —  333.  Eichberg.  —  334.  Melk.  —  335.  Deutach-Haslau. 

332.  In  Charcharn. 

In  Charcharen^  redditus  vini  ad  carratam  obligati  domino  Kanilo^ 
et  Gh[unrado]*  fratri  buo. 

333.  Gastram  Aychperch. 

Gastram  Aychperch  ^  cum  pomeriis  ibidem  et  omnibus  attinentiis 
addictnm  est  duci^  et  vacavit  advocato  ex  morte  domini  Hainr[ici]  * 
de  Zewing.' 

334.  Decima  in  Medlico.^ 

Hertwicus  de  Feussing'  detinet  violenter  decimas  advocato  in 
Medlico  ad  claustrum  ad  30  purgmut  et  tria  beneficia  in  Wolspach' 
apud  Sytansteten.* 

335*  In  Ungarica  Haslawe. 

InUngarica  Haslawe^  31  beneficia,  qne  solvunt  31  tal.  —  Ibidem 
de  tribns  molendinis  40  metr.  frumenti  purgmetzen.  De  perchret 
vini  32  umas. 

332.  0  300,  —  *  Ch.  mü  Kürzungsatrieh  O. 

*  Chorherm  (Df.),  OB,  TuUn.  —  Weingärten  daselbst  svnd  bereiU  MiUe  de»  12.  Jahr- 
hundert» im  BesUxe  Pa»»au»  (AÖO.  9,  267,  Nr.  6),  1232  für  Göttweih  (FRA.  IL 
8,  62—117)  urkundlich  bezeugt. 

'  Ein  Kamins  de  Charcharn  er»eheint  unter  den  miUUa  (Rittern)  in  der  Urkunde 
JET.  Ottokar»  ßir  TuUn  1270  al»  Zettge.  Lorenz,  Deut»che  Oeaeh.  1,  466,  vgl  auch 
Ch»ch.-Beil.  zur  €hn»i»t.-Curr.  St.  rollen  3,  96. 

333.  O  391.  —  »  Hainr  mit  Kürzung»»trich  0. 

^  Vielleicht  Eichberg  (Df.),  OB.  St.  Polten,  00.  ITafnerbach.  Zu  denken  wäre  hier 
an  die  Burg  Hohenegg  bei  fnwj  Eichberg,  an  deren  Stelle  früher  eine  ältere  Burg 
»tand.    Vgl  Schweickhardt  V.  O.  W,  W.  7,  296  und  BLf.  Lk.  8,  246. 

*  Damü  dürfte  Herzog  Friedrich  IL  (1230—1246)  gemeint  »diu  Vgl  oben  Nr.  300. 
'  Heinrich  von  Zöbing  i»t  ca.  1228  gettorben.   Vgl.  oben  Nr,  218.  1. 

334.  O  392.  —  «  Danach  folgt  in  O  die  Aufzeichnung  oben  Nr.  26, 
1  Mdky  Klo»ter,  w,  St.  Polten. 

*  K.  Ottokar  übergab  1273  dem  Nonnenkloster  Minnbach  (Imbach,  OB.  Krem»)  ,deci- 
mam  in  Medlico,  qnam  a  nobis  infeodatum  habnit  Ulricns  de  VeussenS  Chmelt 
Notiz.'BL  1843,  S.  74,  Nr,  6.  Die  Be»tätigung»urkunde  de»  Pa»»auer  Bi»chofe»  hei 
Chmel,  Oe»ch.'For»cher  1,  666,  Nr,  6.  —  Vgl.  Ober  Ulrich  von  Feieh»en  (Df,  OB. 
Scheibb»)  und  die  Sache  selbst  KeibUnger,  Melk  IL  2,  6,  n.  2.  —  Tritt  Ulrich  v.  F. 
auch  sonst  um  diese  Zeit  urkundlich  auf  (1270  MB.  29*»,  496),  so  vfird,  da  ein 
Veulisneriu»  auch  1269,  beziefiung»wei»e  Veuhenerii  1267  bezeugt  »ind  (MB.  29^,  134 
und  249)  hier  an  einen  früheren  Feichener  zu  denken  »ein. 

*  Wolf»bach  wie  oben  Nr.  321. 
385«     O  394. 

^  DeuUch'Haelau  (Df,),  OB.  Hainburg.  Vgl.  Lampd,  BL  f,  Lk.  33y  290.  —  Da» 
Pa9»auer  BeeüxstandprotokoU  (1262)  gibt  über  die  hier  in  Betracht  kommenden  Ver- 
hiütnisse  daselbst  deutliche  Auskunft,  da  e»  enuch  vermerkt:  Et  una  villa,  qne  iam 
vacat  ab  advocato,  qne  dicitnr  Haselow,  qne  solvit  32  tal.  et  40  mod.  (!)  mixti 
frumenti,  32  nmas  de  perchreht  et  pons  nltra  Litam,  qne  solvit  5  libr.  Eandem 
villam  occupant  Ortolffns  Stadel  de  Heimburch  et  Wichardns  Balistarius.  MB, 
28^^  480,  E»  war  »omit  H.  ein  Pa»»auer  Lehen,  da»  der  Domvogt  von  Regen»burg, 
Otto  von  Lengbach,  innehatte^  und  fiel  nach  dessen  Tod  (f  1236)  an  Herzog  Frie- 
drich IL,  der  in  seinem  Lehensftekenntnis  1241  auch  das  feudum  advocati  Batis- 
ponensis  anführt.  OÖ  ÜB.  3,  102.  —    Vgl.  auch  oben  Nr.  6,  1. 


B.  Oberösterreich. 


ie  Biedmark. 


Officium  in  Rytmarc.*^ 

1.  In  Moderreute*  sunt  10  hübe, 
solvunt  8  mod.  frumenti  chastmut  et  10 
mod.  avene  eiusdem  mensure  et  2  por- 
cos,  poreum  valentem  40  den.,  et  18  ca- 
seos  vel  pro  caseo  2  den.  et  4  schot 
Uni  et  18  gallinas  et  8  metr.  fabarum 
et  8  metr.  papaveris  et  12  sol.  ovomm. 

a.  Stechil[perg].» 

In  Stechelperg^  1  huba,  que  solvit 
4  mod.  frumenti  et  avene  chastmut  et 
poreum  valentem  40  den.  et  2  scapulas 
et  unam  metr.  papaveris  et  2  metr.  fa- 
barum, ^6  caseos  valentes  unumquemque 
2  den.  in  pasca  [et]^  in  pentecosten  et 
4  gallinas  Mychaelis  et  60  ova. 


In  officio  Riedmarch  Eber- 

geri.' 

In  Moderreut  10  huebe,  solvont  8 
mod.  frumenti  chastmut  et  10  mod.  avene 
chastmut  et  duos  porcos,  poreum  valen- 
tem 40  den.,  et  18  caseos,  pro  caseo  2  den., 
et  4  schoet  lini  et  18  gallinas  et  8  metr. 
fabarum  et  5  metr.  papaveris  et  12  soL 
ovoruHL 


In  Stechelperge  una  hueba,  que  solvit 
4  chastmut  frumenti  et  totidem  avene 
et  poreum  valentem  30  den.  et  2  scar 
pulas  et  1  metr.  papaveris  et  2  metr. 
fabe  et  6  caseos,  caseus  Valens  2  den., 
in  paseha  et  pentecoste,  4  gallinas  Mj- 
chahelis,  60  ova. 


Huba  Gerlochi  solvit  sicut  prima. 


8.  Huba  Oerlohi. 

Huba  Oerlohi^  solvit  4  mod.  fru- 
menti et  avene  chastmut  et  poreum  va- 
lentem 30  den.,  2  scapulas,  1  metr. 
papaveris,  2  metr.  fabarum  et  6  caseos, 
caseum  valentem  2  den.,  in  pasca  et 
pentecosten  et  4  gallinas  et  60  ova. 


1.  0  400.  H  249.  —  •  Rytmare  O. 

*  Vgl.  über  die  Riedmark  im  allgemeinen  Ha$enShrl,  AÖG.  82,  443 ff. 

*  Marreitherthal  (Mareitkal)  (Örtsch.),  OB.  Prägarten,  OQ.  Hundudorf.  —  80  auch 
Stmadt,  „Limer  Ztg."  1895,  S.  1436  gegen  Haaeivohrl,  AÖG.  82,  648  (MareUh,  OG. 
St.  Orwald).    Vgl  utUen  die  Ottokarischen   Urbare  B  Nr.  30.  31.  106. 

'  Ein  Ebirgeras  iudex  in  Riedmarchya  tßird  1230  vn  eiiier  Pa^sauer  Urkunde  als  Zeuge 
genannt.  OÖÜB.  2,  684.   Vgl.  unten  Nr.  102. 

2.  O  401.  H  250.  —  •  Stechil  mü  Kärzungsstrich  O.      *»  Fehlt  O. 

*  Steckenberg  (Bht.),  OG.  Hinlerberg,  Ortsch.  Schmierrdth,  a.  Marreitherthal. 

Z.      0  402.  II  251. 

*  Vgl.  Ottokar.   Urbar  Nr.  28. 
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4.  Ramer.  —  8.  Gotfridas. 


4.  Item  huba  Bnmerii. 

Huba  Rumer^  solvit  4  mod.  fra- 
menti  et  avene  chastmnt  et  porcum,  qui 
debet  valere  20  den.,  et  2  scapulas  et 

1  metr.  papaveris  et  2  metr.  fabaram 
et  6  caseos,  .caseum  valentem  2  den., 
in  pasca  et  in  pentecosten,  et  4  gal- 
linas  Michaelis*  et  60  ova. 

5.  Item  hnba  Eynwici. 

Huba  Einwici  solvit  4  mod.  fni- 
menti  et  avene  et  1  metr.  papaveris  et 

2  metr.  fabaram  et  4  caseos,  4  gallinas 
et  40  ova. 

6.  Huba  Chunr[adi].» 

Huba  Chunr[adi]^  de  Steina^  sol- 
vit 2  mod.  frumenti  et  2  mod.  avene, 
2  scapulas,  6  caseos  et  porcum  valen- 
tem 30  den.  et  4  gallinas  et  60  ova,  1 
schot  lini  et  1  metr.  papaveris,  2  metr. 
fabarum.'> 

7.  Item  huba  Wezelonis.* 

Huba  Wetzlonis  dicti*  List  servit 
2  mod.  frumenti  et  2  mod.  avene, 
2  scapulas,  6  caseos,  porcum  valentem 
30  den.,  4  gallinas,  60  ova,  1  schot 
lini,  1  metr.  papaveris  et  duas  metr. 
fabaram. 

8.  Huba  Gotfridi. 

Huba  Gotfridi  servit  2  mod.  framenti, 
2  mod.  avene  et  2  scapulas,  6  caseos 


Huba    Heinrici   Ramer    similiter 
preter  porcom,  qui  debet  valere  20  den. 


Huba  Ainwici  solvit  3  mod.  framenti 
et  ayene  et  1  metr.  papaveris  et  2  metr. 
fabe  et  4  caseos,  3  gallinas  et  40  ova. 


Huba  Chunradi  in  Stayn  2  mod.  fru- 
menti et  2  mod.  avene  et  2  scapulas  et 
6  caseos  et  porcum  valentem  30  den.  et 
4  gallinas  et  60  ova  et  unum  schoet  lini 
et  2  metr.  fabe  et  1  metr.  papaveris. 


Huba  Wetzlonis  List^  servit  Simi- 
liter. 


Huba  Gotfridi  similiter. 


4.      O  408.  H  252.  —  »  Michaelis  mit  UberßUngem  Küreungsatrieh  O. 

^  VteUeickt  unter  Annahme  eines  Ahacht^eibefMere  mit  Kummer  (Bha.X  OG.  Htnierberg, 
Ortach.  Feibelmühl,  stu  identifizieren  (f). 

&.      O  404.  H  263. 

6.  O  405.  H  254.  —  *  Chunr  mü  Kürzvngaairich  O.       ^  faba.  am  Ende  der  Zeäe  0. 

^   Vielleicht  mU  ROckaicht  auf  daa  Fügende  ala  Gateinet  (SUe.J,  OG.  Hundadorf,  Ortach, 
Neuatadt  zu  faaaen.  Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  26. 

7.  O  406.  H  265.  —  *  Die  Rubrik  ateht  am  unteren  Rande  der  SeUe  O.        *»  dictos  0. 

°  st  auf  Raaur  von  gleicher  Hand  H, 

8.  O  407.  H  256. 


9.  Mayr  im  Feld. —  12.  Lasberg. 


89 


et  porcam  valentem  30  den.,  4  gallinas, 
60  ova,  1  scot  lini,  1  metr.  papaveris, 
2  metr.  fabarum. 

9«  Hnba  Alberti. 

Haba  Alberti  in  Campo^  servit  4 
mod.  [framenti]*  et  avene,  2  scapolas, 
1  scot  lini,  1  metr.  papayeris,  2  metr. 
fabamm  et  4  gallinas,  6  caseos,  60  ova. 

10.  Durre[n]b[oven].» 

In  Durrenhoven*  2  hübe  solvunt 
4  mod.  fromenti,  6  mod.  avene,  2  por- 
cos  Talentes  40^  den.,  4  scapnlas,  10 
caseos,  100  ova,  8  gallinas,  4°  metr. 
fabarum,  1  metr.  papaveris.^ 


11.  Haba  in  Hntsmnnde^  2  mod. 
frumenti,  3  mod.  ayene  et  porcum  va- 
lentem 20  den.,  2  scapnlas,  1  scot  lini, 
2  metr.  fabaram,  1  metr.  papaveris,  6 
caseos,  4  gallinas,  60  ova. 

12.  Hnba  ChnnCradi]." 

Hnba  Chnnr[adi]^  in  Lözperg*  sol- 
vit   2  mod.   fmmenti,   2  mod.  avene, 


Huba  Alberti  in  Campo  serrit  3  mod. 
frumenti  et  avenam  et  unum  schoet  lini 
et  2  scapulas  et  2  metr.  fabe  et  1  metr. 
papaveris,  4  gallinas,  6  caseos  et  60  ova. 


Durreboyen  due  hübe  solvunt®  6 
mod.  avene  et  4  mod.  frumenti  et  2 
porcos,  porcnm  valentem  20  den.,  et  4 
scapulas'  et  10  caseos  et  100  ova  et  8 
gallinas  et  4  metr.  fabe  et  unam  metr. 
papaveris. 

Huba  Huetdesmundes  solvit  3  mod. 
avene  et  2  mod.  frumenti  et  porcum  va- 
lent^^m  20  den.  et  2  scapulas  et  unum 
schoet  et  2  metr.  fabe  et  unam  metr. 
papaveris,  6  caseos,  60  ova  et  4  pnllos. 


Huba  Chunradi  in  Lozpcrge®  solvit 
2  mod.  frumenti,  2  mod.  avene  et  porcum 


9.     O  408.  H  257.  —  •  FehU  0. 

^  Mmfr  im  Feld  (Bhs.J,  OG.  Erdmannadorf,  Ortsch.  Schalhof. 

10«  O  409.  H  268.  —  •  Dnrreh.  mU  Kürzungttlridi  O.  ^  LX  O.  offenbar  Ahtchretbe- 
fehler  für  XL.  «  VUI  O.  Daß  die  Angabe  in  H  rickOger  ist,  ergeben  die  Tabellen 
am  Schlüsse  der  Einleitung.  ^  pa.  0.  *  olu  auf  Rasur  von  gleicher  Hand  H, 
*  nn  scapulas  auf  Basur  von  gleicher  Hand  H. 
^  Dümhofer  (Bhs.),  Ortseh.  Schäferhof  sw.  Mayr  im  Feld.  —  So  auch  Lampel,  Diss.  40, 
Anm.  1  und  Hasenohrl,  AÖQ.  82,  647. 

11.  O  410.  H  269. 

*  Abgekommen,  nw.  OuUau,  —  Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  23.  —  Uasenöhrl,  AÖQ.  82, 
548  identifiziert  es  mit  HeUmonsodt  (Mkl.,  QB.  ürfaJirJ,  jedoch  ist  dafür  als  alle  Namens- 
form  Helmwigsöde  tm  Passauer  Urbar  s.  13  (MB.  28^,  472)  bezeugt.  Ein  Personen- 
namen Huetsmundus  läßt  sich  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  nachweisen,  da  1263  ein 
Passauer  Bichter  in  Urkunden  so  genannt  erscheint.  OÖ  ÜB.  3,  202.  Derselbe  tcurde 
1262  erschlagen  (vgl  MB.  29\  181  f.  192). 

12.  O  411.  H  260.  —  •  Chun.  mit  Kürzungsstrich  0.        ^  Chunr.  mit   Kürzungsstrich  O. 

^  Eizenperge,  das  erste  E  aus  ursprünglichem  Ae  mittels  Basur  korrigiert  H. 

*  Lasberg  (Bhs.),  OG.  Hundsdorf,  Ortsch.  Neustadt,  sic.  Guttau.  —  So  auch  Stmadt, 
„Lvnzer  Ztg.*"  1895,  S.  1436.  Dagegen  irrig  Hasenohrl,  AÖG.  82,  547  =  446  (Eiben- 
berg  [Eidenberg],  GB.  Ottensheini). 


90 


13.  ChonraduB.  —  17.  Zeitlhofer. 


porcum   yalentem  15  den.,  2  scapalas, 

1  scot  lini,  6  caseos,  50  ova,  2  metr. 
fabarom,  1  metr.  papaveris,  4  gallinas. 

13.  Item  Chuiir[adi].» 

Hnba  Ghaiir[adi]*  conyicini  sni  sol- 
Vit  2  mod.  framenti,  2  mod.  avene, 
porcam  valentem  20  den.,  2  scapulas 
et  1  scot  lini,  6  caseos,  50  ova,  1  metr. 
fabarum,  nnam  metr.  papaveris  et  4 
gallinas. 

14.  Huba  in  Tanpach.^ 

Hnba  in  Tanpach  ^  3  mod.^  framenti 
et  avene,   porcam   valentem   2Cl  den., 

2  scapnlas,  1  scot,  6  caseos,  50  ova, 
2  metr.  fabarom,  1  metr.  papaveris, 
4  gallinas. 


Yalentem  15  den.,  duas  scapnlas  et  unum 
schoet,  6^  caseos,  50  ova,  2  metr.  fabe  et 
1  metr.  papaveris. 


Huba  Ghunradi  vicini  sui  simUiter 
preter  porcum,  qni  valebit  20  den. 


Huba  vidae  in  Tanpach  3  mod.  firn- 
menti  et  avene  et  weisod  sicut  pri- 
mom. 


15.  Hnba  Nennstat. 

Huba  in  Newenstat^  solvit  1  mod.^  Huba  Hainrici  In  Neustat  l  mod. 

framenti,  1  mod.  avene  et  1  SCapulam.      frumentl  et  1  med.  avene  et  1  scapulauL 


16.  Erla. 

Hnba  Hermanni  in  Erla^  solvit  2 
mod.  framenti  et  2  mod.  avene,  2  sca- 
pnlas, 2  metr.*  fabaram  et  1  metr.  papa- 
veris et  6  caseos  et  40  ova,  4  gallinas. 


Huba  Hermanni  in  Erla  2  mod.  fra- 
menti et  totidem  avene,  2  scapulas  et  2 
metr.  fabe  et  1  metr.  papaveris,  6  caseos, 
40  ova  et  4  pnllos. 


17«   Hnba   Ditmari   dicti   Zeidler^  Huba  Dltmari  Zeydlaer  2  mod.  fni- 

solvit  2  mod.  framenti  et  avene,  1  metr.*     menti  et  avene  et  unam  metr.  fiibe  et  1 
papaveris,  1  metr.  fabaram,  4  gallinas.     metr.  papaveris  et  3  pnllos. 

^  Y  ff.;  mit  RUcktieht  auf  die  Tabeücn  am  Schlüsse  der  EinUUung  emendiert. 

13.  O  412.  n  261.  —  »  Chunr.  mü  Kürzungssirich  0. 

14.  O  413.  R  262,  —  ^  Die  Rubrik  steht  weiter  unten  am  Sande.    Die  ganze  Aufieiehwtng 

vom  Schreiber  in  kleinerer  Schrift  unter  dem  gegebenen  Linienschema  zum  Teil  avf 
Rasur  nachgetragen  0.      ^  m  O. 
>  Dambachler  (EH.),  OG.  Hvfndsdorf,    Ortsch,  Neustadt.  —   So  auch  Stmadt,  MitL  d. 
Instü.  28,  662.    Von  Hasenohrl,  ÄÖO.  82,  647  mü  Dambaeh  (OrtschJ,  00.  GuUau, 
idenlifizierL 

15.  O  414.  ff  263.  ~  •  Danach  äiie  durch  darunter  gesetzte  Punkte  getilgt  O. 
^  Neustadt  (Ortseh.),  sw.  Dambachler.     So  auch  Hasenohrl,  AÖG.  S2,  548. 

16.  0  416.  H  264.  —  »  Danach  äiie  gestrichen  O. 

^  Unter-JErla  (Rtte.),  OG.  SeUcer.     So  auch  Stmadt,  MitL  d.  Jnstit.  23,  662. 

17.  O  416.  H  266.  —  &  korrigieH  aus  mod.  O. 

1  ZeiÜfui/er  (Bhs.),  so.  Erla.     So  auch  Stmadt,  MiU.  d.  Instit.  23,  662. 


18.  Ebeubauer.  —  22.  Wittingbof. 
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In  Ebep.»    Eben  hnba> 

18.  Huba  Hainr[ici]®  de  Eben*  solvit 
6  mod.  framenti  et  avene,  porcam  va- 
lentem  30  den.,  2  metr.  fabarom,  2 
metr.  papaveris. 

19.  Huba  Engelscalci  militis  solvit 
4  mod.  frumenti  et  avene,  porcnm  va- 
lentem  20  den.,  2  scapolas,  1  scot  lini, 
2  metr.  fabarom,  1  metr.  papaveris,  6 
caseos,  60  ova,  4  gallinas. 

20.  Windismarc. 

Huba  Sibotonis  in  Windischenmare  * 
4  mod.  frumenti,  5  mod.  avene,  porcam 
valentem  30  den.  et  2  metr.  fabe,  1 
metr.  papaveris. 

21.  Huba  Werganstorf. 

Huba  de  Werganstorf*  4  mod.  fru- 
menti, 5  mod.  avene,  porcum  valentem 
30  den.,  2  metr.  fabarom,  1  metr.  papa- 
veris. 

22.  Villicatio  Witigonis.* 

De  villicatione  Witigonis*  5  mod. 
frumenti,  6  mod.  avene,  3  metr.  faba- 
rum,  1  metr.  papaveris. 


Huba  Heinrici  in  Eben  6  mod.  fru- 
menti et  ayene  et  porcum  valentem  30 
den.,  2  metr.  fabe  et  1  metr.  papaveris. 


Huba  Engelscalci  militis  solvit  4  mod. 
frumenti  et  avene  et  porcum  valentem  20 
den.,  2  scapulas,  1  schot,  2  metr.  fabe  et 
1  metr.  papaveris,  6  caseos  et  60  ova  et 

4  puUos. 


Huba  Sibotonis  in  Windischmarcht 
solvit  4  mod.  frumenti  et  5  mod.  avene, 
porcum  valentem  30  den.,  2  metr.  fabe  et 
1  metr.  papaveris. 


Huba  de  Werganstorf  similiter. 


De  villicatione  Witigoiiis  5  mod.  fru- 
menti et  6  mod.  avene,  2  metr.  fabe  et 
1  metr.  papaveris. 


18. 


19. 
20. 


21. 


9»1» 


O  417.  H  266.  —  •  Steht  bei  Nr.  16  O.     »>  hub.   O.     «  Hainr.  mü  Kürzimg89trich  O. 
^  Ebenhauer,    OQ.  SeUter,  w.  Erla.     So    auch   Stmadl,  MiU.  d,  InstU.  23,  652.     Bei 

Hasenohrl,  ÄÖO.  82,  647  =  445  unrichtiff  besUmmt  (Eben,  QB.  Urfahr,  OG.  Hdt- 

numtlodt). 

O  418.  H  267. 

O  419.  H  268. 

'  Abgekommen  }>ei  Neumarkt.  Von  Slmadt,  Mitt.  d.  InntU.  23,  651  ff.  ala  alter  Name 
für  Freistadt  zu  deuten  gesucht;  doch  dürße  dieser  Ort,  wie  auch  andere  Erwähnungen 
in  diesem  (Nr.  92)  und  dem  Ottokar.  Urbar  (Nr.  136)  bezeugen,  südliclier,  zwischen 
Freistadt 'und  Neumarkt,  zu  suchen  sein. 

O  420.  H  269. 

*    Wdrgersdorf  (Ortsch.),   00.  Selker,  sw.  Ebenbauer.    So  auch  Stmadt,  MiU.  d.  InstU. 

23,  652.    Bei  Hasenöhrl,  AUG.  82,  550  unrichtig  bestimnU.  ( Weignersdorf,  00.  Hell- 

monsödt).    Vgl.  auch  OOokar.  Urbar  Nr.  101. 

O  421.  H  270.  —  •  Witigo  mü  Kürznngsstrich  O. 

»  Wohl  WitHnghof  (Ortsch.),  OB.  Freistadt,  00.  Neumarkt.  Vgl  Stmadt,  MiU.  d.  Instit. 
23,  652. 


92 


23.  Steining^er.  —  28.  Leitner. 


23.  Steina. 

Huba  Ch[unradi]*  in  Steina^  4  mod. 
frnmenti  et  avene,  2  scapnlas,  1  scot 
lini,  2  metr.  fabamm,  1  metr.  papaveris, 
5  caseos,  40  ova  et  3  gallinas. 


24. 


25*  An  der  Liten. 

Hnba  Hainr[ici]*  an  der  Liten*  sol- 
vit  2  mod.  frumenti  et  3  mod.^  avene, 
porcum  valentem  20  den.,  2  scapnlas 
et  nnnm®  sehet  lini  et  2  metr.  fabarum, 
1  metr.  papaveris  et  4^  gallinas  et  60  ova. 


e 


26.  Vat einsin [dorf].» 
HubaChnnr[adi]^  in  Vratenbsindorf  * 

solvit  1  mod.  frumenti^  porcum  valentem 
30  den.,  1  umam  mellis. 

27.  Huba  sub  Piro. 

Huba  Hainrpci]*  sub  Piro*  1  mod. 
frumenti.»» 

28.  An  der  Leiten. 

Huba  Guntheri  an  der  Liten  *  3  mod. 
frumenti  et  avene  et  2  scapnlas  et  1 
scot  lini  et  3^  metr.  fabarum  et  1  metr. 
papaveris,  5  caseos,  3  gallinas  et  40  ova. 


Huba  Chunradi  in  Staina  3  mod.  fra- 
menti  et  ayene,  porcum  vel  60  den., 
2  scapulas,  1  schoet,  1  metr.  papayeris  et 
2  metr.  fabe,  5  caseos,  40  ova  et  3  pullos. 

Huba  R  u  d  e  g  e  r  i  similiter  servit. 


Huba  Heinrici  an  der  Leiten  2  mod. 
frumenti  et  3  mod.  avene,  porcum  valen- 
tem 20  den.,  2  scapulas  et  1  schoet,  1 
metr.  papaveris  et  2  metr.  fabe,  4  puUos 
et  40  ova. 


Huba  Chunradi  in  Fratrechsendorf 
1  mod.  frumenti  et  porcum  valentem 
30  den.  et  dimidiam  umam  mellis. 


Huba  Heinrici  sub  Pyro  1  mod.  fni- 

menti  et  mod.  avene. 


Huba  Guntheri  an  der  Leiten  3  mod. 
frumenti  et  avene,  2  scapulas  et  1  schoet 
et  2  metr.  fabe  et  1  metr.  papaveris,  5 
caseos,  40  ova  et  3  pullos. 


23.  O  422.  H  271.  -^  *  Ch.  mü  Künsungutrich  0. 

^  Ettoa  Steininffer  (Eh».)»  (^B.  Prägarten,  00.  Sdker,  OrUch.  Krichmaierdorf. 

24.  FekU  O.  H  272, 

25.  O  423.   H  273.  —  •  Hainr.  mit  KürzungtatrieJi   0.        ^  mod.  0.,  aljfo   mod.  au»  ur- 

»prünglick  m  (==  metr.)  korrigierL        ^  et  nnum  mit.  hlä»»erer  JHnte  vom  Schreiber 
am  Anfang  ^ner  neuen  Seite  (f.  25J  eingetragen  0.    ^  Danach  met  getilgt  O.     *  LX 
dener.  0.  wohl  ver»chrieben  ßlr  XL  ova. 
^  Leitner  (Bh».),  to.  Steininger. 

26.  0  424.  H  274.  —  •  Vateinsin  O.      »»  Chunr  mit  Kürzmg»8trich  0. 

>  Friemtorf  (Ort»ch.),   OQ.  Wartberg.    Über  die  Wortform,  MMer,  Blf.  Lk.  26,  103. 
Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  6. 

27.  O  426.  ff  276.  —  •  Hainr.  mit  Kürzungtstridi  0.      ^  Danach  »wei  Zeilen  lUuur;  le»en 

la»»en  »ich  nur  die  letasten  Worte  XL  ova.  Auf  der  Ba»ur  die  Rubrik  Huba  Hai- 
bamperg;  »ie  gehört  tu  Nr.  29,  die  jedoch  mit  €Ue»er  Rubrik  bereit»  am  Rande  t>er- 
»ehen  i»t  0. 

*  Bierbaumer  (Bh».),  OG.  PrägarUdorf  (n.  davon).   Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  26. 

28.  O  426.  ff  276.  —  ^  Wohl  ver»chriebenfUr  H  vgl  die  Tafteüen  am  ScUuaee  der  Emleitung. 

*  Leitner  (Bh».),  OQ.  Selker,  Orl»ch.  Kriehmaierdorf,  ö.  Bierbaumer. 


29.  Halmenberg.  —  33.  Gruber. 
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39.  In  Haimbarenperg.'^ 
Huba^    Erchenperti    in    Haibaren- 
perg***  2  mod.  frumenti  et  4  mod.  avene, 
porcnm  valentem  30  den.  et  2  scapulas, 

1  schot^  lini,  2  metr.  fabe,  1  metr.  papa- 
veris,  6  easeos,  60  ova,  3  gallinas. 

30.  Huba  apud  Sepem. 

Huba  Chunr[adi]*  apud  Sepem*  2 
mod.  framenti,  3  mod.  avene,  porcum 
valentem  20  den.^  2  scapulas,  1  scot,  3 
metr.  fabe,  1  metr.  papaveris,  5  easeos, 
60  ova,  3  gallinas. 

31.  Figuli. 

Huba  Hainrpei]*  Figuli*  3  mod. 
frumenti  et  avene,  porcum  vel  15  den., 

2  scapulaS;  1  scot  Uni,  1  metr.  fabe,  1 
metr.  papaveris,  3  gallinas,  3  easeos, 
60  ova. 

32.  Hagen. 

Huba  Ch[unradi]*  ante  Hagen*  1 
mod.  frumenti,  1  mod.  avene,  2  sca- 
pulas, 1  scot,  1  metr.  papaveris^  1  metr. 
bise,  3  gallinas,  3  easeos,  30  ova. 

33.  Huba  in  Fossa  et .  .  .'^ 
Huba  Ch[unradi]^  in  Fossa*  3  mod. 

frumenti  et  avene,  porcum  valentem 
30  den.,  2  scapulas,  2  metr.  fabe,  1 
metr.  papaveris,  5  easeos,  40  ova,  1 
scbot  lini  et  3  gallinas. 


Huba  Ercheuberti  in  Heibarnperge  2 
mod.  frumenti  et  4  mod.  avene  et  por- 
cum Yalentem  30  den.,  2  scapulas,  unum 
schoet  et  2  metr.  fabe  et  1  metr.  papa- 
veris, 6  easeos  et  60  ova  et  4  pullos. 

Huba  Chunradi  apud  Sepem  2  mod. 
frumenti  et  avene  et  porcum  valentem 
20  den.,  2  scapulas  et  1  schoet,  3  metr. 
fabe  et  papaveris,  5  easeos,  60  ova  et  4 

pullos. 

Huba  Heinrici  Figuli  solvit  3  mod. 
frumenti  et  avene  et  porcum  valentem 
40  den.,  2  scapulas  et  1  schoet,  1  metr. 
papaveris  et  1  metr.  fabe,  3  puUos,  3 
easeos  et  40  ova. 

Huba  Chunradi  ante  Hage  1  mod. 
frumenti  et  mod.  avene,  2  scapulas  et 
1  schoet,  1  metr.  papaveris  et  1  metr. 
fabe,  3  pullos,  3  easeos  et  30  ova. 

Huba  Chunradi  in  Fossa  3  mod.  fru- 
menti et  avene  et  porcum  valentem  30 
den.,  2  scapulas  et  3  metr.  papaveris  et 
fabe,  5  easeos  et  40  ova,  1  schoet  et  4 

pullos. 


2t>.      O  427.  H  277,  —  *  Haimbarepg  ohne  Künungazeichen  O,         ^  Danach  iHterfiäasujea 
Erperti  O.       °  Haibarenpg  ohne  Kürznngazeichen  O.       **  shcot  O. 

*  Halmenberg  (Ortsch.),  00.  Präg arttdorf  und  Mistelöach,  w.  Prägartsdorf,   Vgl.  Oltokar. 
Urbar  Nr.  6.  8  und  104. 

30.  O  428.  H  278.  —  •  Chunr  mit  Kürzwngtatrich  O. 

*  Zauner  (Bhs.),  Ortach.  ITalmenberg. 

31.  O  429.  H  279.  —  •  Hainr.  mü  Kürzungaatrich  O. 

*  Hogerl,  w.  Vogelhofer,  00.  Hinterberg  (f)  (Kataatralkarle). 

32.  O  430.  H  280.  —  •  Ch.  mU  Kürzungaatrich  O. 

*  Hag  (Bha.J,  00.  Wartberg,  Ortach.  Ober'Wianitz  dürfte  hier  toohl  «chon  zu  weit  weat- 
Uch  eracheinen. 

33.  O  431.  H  281.  —  •  Danach  noch  Raum  frei för  ein  Wort  am  Schluaae  der  SeiU  (f.  25)  O. 

^  Ch.  mü  Kürzungaatrich  O. 

*  Oruber  (Bha.J,  00.  Prägartadorf,  Ortach.  Oreiaingberg,  aw.  Zauner.  Vgl.  Ottokar.  Urbar 
Nr.  9. 
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34.  Wolfsegg.  —  38.  Standorf. 


34.  In  Wolfse. 

Huba  Werenhardi  in  Wolfse^  solvit 
2  mod.  avene. 

36.  Dorna. 

Huba  vidne  in  Dorna  ^  3  mod.  frn- 
menti  et  avene,  2  scapulas,    1  scbot, 

1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe,  3  caseos, 
40  ova,  3  gallinas. 

36.  In  Gaizpach.* 

Villieatio  in  Gaizpach^*  solvit  16 
mod.  fhimenti  et  avene,  2  metr.  papa- 
veris, 4  metr.  fabe,  porcum  valentem  60 
den.,  3  anseres,®  3  gallinas,  ö  caseos. 

37.  Aput  Posenzile^^  2  beneficia 
solvnnt  6  mod.  fimmenti  et  avene,  2 
porcos  valentes  ambo  30^  den.,  2  metr. 
papaveris  et  4  metr.  fabe,  4  scapulas, 

2  scot,  2  anseres,  6  gallinas^  8  caseoS; 
80  ova. 

38.  Huba  in  Standorf. 

In  Standorf  ^  Ulrpcus]*  villicus  sol- 
vit 10  mod.  frumenti  et  avene  et  por- 
cum valentem  60  den.,  2  scapulas,  1  scot 
lini,  2  anseres,  3  gallinas,  1  metr.  papa- 
veris, 2  metr.  fabe,  6  caseos  et  60  ova. 


Huba  Wernhardi  in  Wolfse  2  mod. 
avene. 


Huba  Yidue  in  Dorna  3  mod«  frumenti 
et  avene,  2  scapulas  et  1  sehoet,  3*  metr. 
papaveris  et  fabe,  4  caseos,  40  ova  et  3 

pullos. 


Villieatio  in  Gaizpach  servit  16  mod. 
frumenti  et  avene  et  2  metr.  papaveris. 
4  metr.  fabe  et  porcum  valentem  60  den.. 
3  anseres,  3  puUos  et  5  caseos. 

Apud  Posenzile  2  beneficia  solvont  6 
mod.  frumenti  et  avene  et  2  porcos  va- 
lentes ambo  45^  den.,  2  metr.  papaveris 
et  4  metr.  fabe,  4  scapulas  et  2  schoet, 
1  anserem  et  6  pullos,  80  ova  et  8 
caseos. 


ülricus  villicus  in  Standorf  servit  1<^ 
mod.  frumenti  et  avene  et  porcum  valen- 
tem 60  den.,  2  scapulas  et  1  schoet,  2 
anseres  et  4  pullos,  3  metr.  fabe  et  pa- 
paveris^ 6  caseos  et  60  ova. 


34.  0  432.  H  282. 

*  Wolftegg  (EH.),  OG.  Unter- Oaübaeh,  no.  Gruber. 

35.  O  483.  H  283.  —  »  WahrKheinlich  für  1  metr.  pap.  und  2  metr.  {ahe  gedacht.  Vgl.  Nr.  33. 

*  Vielleicht  Dambauer,  GB.  Urfahr,  OG.  Engerwitzdorf,  Df.  Edtstarf. 

36.  O  434.  H  284.  —  •  Grorpach  O.      ^  Grozpach  O.      «  ansere  O. 

*  Gaiabach  (Orttch.),  GB.  Prägarten.    Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  14. 

87.     0  435.  H  285.  —  •  jiosenzile  0.      ^  XXX  O.,  XLV  H. 

^  Vielleicht  Zeiler  (Bhs.),  »w.  Gaisbach.  Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  2;  über  die  Nanient/orm 
Müller,  Bl.f.  Lk.  21,  37. 

38.     O  436.  H  286.  —  •  Vir  mU  KUrzungutrieh  O.      ^   Vgl  Nr.  36.  n.  a. 

*  Startdorf  (Orttch.),  GB.  Mauthauten,  OG.  Bodendorf.  Vgl.  unten  Nr.  53  »owie  da* 
Ottokar.  Urbar  Nr.  1  und  66.  Nach  dem  Lehentbekenntnis  Herzog  Friedrich»  H.  vcn 
1241  (OÖUB.  3,  102)  beeafi  derselbe  die  curiam  Standorf  von  Patsau  zu  Lehen. 
In  dem  Passauer  Urbar  s.  13  wird  vermerkt:  Item  curiam  in  Staindorf  occnpant 
officiales  domini  ducis.  MB.  29^,  224. 


39.  Stög.  —  43.  Rinzendorf. 
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39.  Hnba  vorm  Steg.* 

Hnba  Fridrici  vorm  Steg  *  2  mod.  fru- 
menti  et  avene,  1  anserem,  3  gaUinas, 
3  easeos  et  40  ova. 


Huba  Fridrici  vor^  dem  Stege  2  mod. 
fiiimenti  et  avene,  1  anserem,  3  pullos, 
3  easeos  et  40  ova. 


40.  Beneficia  in  Tal. 

In  Tal*  3  beneficia  solvunt  7  mod. 
frumenti,  10  mod.  avene,  3  porcos,  por- 
cam  valentem  30  den.,  6  scapnlas, 
3  anseres,  3  metr.  papaveris,  6  metr. 
fabe,  6  easeos,  6  gallinas,  6  sol.  ovomm. 

41.  In  Tanna. 

Huba  Eberhard!  in  Tanna*  2  mod. 
framenti,  4  mod.  avene,  2  seapulas,  1 
schot,  1  metr.  papaveris,  3  metr.  fabe, 
8  easeos,  8  gallinas. 

42.  In  Wagrain. 

In  Wagrain  *  2  hübe  solvunt  4  mod. 
frumenti,  8  mod.  avene,  2  porcos,  por- 
cum  valentem  30  den.,  4  scapnlas,  2 
metr.  papaveris,  4  metr.  fabe,  8  gallinas, 
12  easeos,  */«  **'•  ovorum. 

48.yn  Reyzendorf. 

In  Reyzendorf*  1  huba  servit  3  mod. 
frumenti  etavene,  2  gallinas,  3  easeos, 
30  ova. 


In  Tal  3  beneficia  solvunt  10  mod. 
avene  et  7  mod.  frumenti  et  3  porcos, 
porcum  valentem  30  den.,  6  seapulas,  3 
anseres  et  3  metr.  papaveris  et  6  metr. 
fabe,   6  easeos  et  6  soL   ovorum   et  6 

pullos. 

Huba  Eberhard!  de  Tanna  solvit 
dnos  mod.  frumenti  et  3  mod.  avene,  2 
seapulas  et  1  schoet  et  3  metr.  fabe  et 
papaveris^  et  8  easeos,  8  puUos. 


In  Wagrein  2  hübe  solvunt  4  mod. 
frumenti  et  8  mod.  avene  et  2  porcos, 
porcum  valentem  30  den.,  4  seapulas  et  2 
metr.  papaveris  et  4  metr.  fabe,  8  gallinas, 
12  easeos  et  dimidium  tal.  ovorum. 


In  Rizendorf  una  huba  servit  2  mod. 
frumenti  et  avene,  3  easeos,  2  pullos  et 
30  ova. 


39.  O  437.  II  287,  —  •  Vormsteg  O.      »>  von  //. 

*  Steg  (Rtte.),  00.  St.  Georgen  a.  d.  Guten,  Ortsch.  Schörgendorf. 

40.  O  438.  H  288. 

»  Nieder-  und  Ober-Thal  (Bf.),  GB.  ürfahr,  OG.  Engerwitzdorf,  nw.  Steg.   Vgl.  OUokar. 
Urbar  Nr.  3. 

41.  O  439.  H  289.  —  •  paueria  ff. 

*  Darmerbauer  (Bhs.J,  Ortseh.  Schörgendorf,  e.  Thal. 

42.  O  440.  H  290. 

*  Wagr^n  (OrUch.),    OB.  Freistadt,    OG.  Kefermarkt  (aro.  davon).   -   Bei  Hasenöhrl, 
AÖG.  82,  650  falsch  bestimnU  (s.  Äisthofen). 

43.  0  441.  H  291. 

»  JUnzendorf  (Df),  GB.  Urfahr,  OG.  Atbemdorf.  —  So  auch  Hasenöhrl,  AÖG.  82,  549. 
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44.  Schrammersdorf.  —  48.  In  der  Au. 


44.  Schermstorf.* 

In  Schennstorf  ^  due  habe  2  mod.  fru- 
roenti,  4  mod.  avene,  4  gcapolas,  2 
metr.  papaveris,  3^  gallinas,  6  caseos, 
80  den. 

45.  Lome.* 

In  Lome  in  Schelmenslehen^  2  mod. 
frumenti  et  avene,  4  gallinas  et  4  caseoB. 

46.  Stadlern.» 

In  Stadleren^  2  beneficia  solvnnt 
8  mod.  frumenti  et  avene,  2  porcos,  por- 
cum  valentem  30  den.,  4  scapulas,  2  scot, 
2  metr.  papaveris,  4  metr.  fabe,  12  caseos, 
Vs  tal.  ovomm,  8  gallinas. 

47.  Aput  Viam. 

Huba  Hainrpci]*  aput  Viam^*  3  mod. 
frumenti  et  avene,  2  scapulas,  3  galli- 
nas, 3  caseos. 

48.  Huba  Awe. 

Item  huba  Rudgeri*  de  Awe*  3  mod. 
frumenti  et  avene,  I  metr.  papaveris 
et  dimidium  schot,  3  caseos,  30  ova. 


In  Schermstorf  due  hübe  2  mod.  fru- 
menti et  4  avene  et  4  scapulas,  2  metr. 
papayeris,  3  puUos,  6  caseos,  80  den. 


In  Lom  Schelmeuslehen^  2  mod.  fru- 
menti et  avene,  3  pullos,  4  caseos. 


In  Stadlern  2  beneficia  8  mod.  fru- 
menti et  avene  et  2  porcos,  porcum  va- 
lentem 30  den.,  4  scapulas  et  2  schoet. 
2  metr.  papaveris  et  4  metr.  fabe,  12  ca- 
seos et  dimidium  tal.  ovorum  et  8  poUos. 


Huba  Heinrici  apud  Viam  3  mod. 
frumenti  et  avene,  2  scapulas,  3  pullos, 
et  3  caseos. 


Huba  Budegeri  de  Owe  3  mod.  fru- 
menti et  avene,  1  scapulam,  1  metr. 
papaveris  et  dimidium  schot,  3  caseos  et 
30  ova. 


44.  O  442.  H  292.  —  •■  Swchermstorf  0.     ^  III  durch  Rasur  de»  letzten  SdiaficB  aus  Uli 

korrigiert  O. 

*  Sckramniersdorf  (ScJdammersdorf)  (Vf.),  n.  Rinzendorf.  —  So  auch  Hasenohrl,  ÄOG. 
82,  649. 

45.  O  44S.  11  293.  —  •  Lone  O.      »»  Schelmensieben  H. 

*  Schöln,  Bhs.  (bei  Schütz  noch  Schelmbauer),  GB.  Prägarten^  00.  Wartherg,  Orlsch. 
Ober-Wianit».  —  Ilasenöhrl,  ÄÖG.  82,  548  versticht  Lome  mit  Lutmer  (GB.  Maut- 
hausen, OG.  Bodendorf)  zu  identifizieren,  was  sprachlich  unmöglich  ist,  da  dieses  tuu 
Luegmayr  (so  auch  eine  zweite  heutige  Namensform)  entstanden.  Lome  ist  als  Flurname 
zu  fassen,  vgl  R.  Müller,  BLf.  Lk.  22,  63 f. 

46.  O  444.  H  294.  —  •  Staldren  O. 

^  Stadibauer  (Bhs.),  GB.  Mauthausen,  OG.  Altaist,  Ortsch.  WachsreiÜi.  —  Bei  Hasen- 
öhrl,  ÄÖG.  82,  649  unrichtig  bestimnU  (n.  St.  Oswald). 

47.  O  445.  H  295.  —  »  Hainr  mit  KUrzungsstrich  0.       >»  Villam  O. 

*  Im  Weg  (Rtte.),  OG.  Bodendorf,  Ortsch.  Reiser,  nw.  Stadibauer.  Im  Passauer  Urbar 
s.  13.  wird  u.  a.  audi  vermerkt:  Item  qnandam  proprietatem  episcopalem  sitam  tn 
loco  qui  dicitur  in  Via,  oucupat  Volvelinns  de  Gusen.  MB.  29**,  223 f. 

48.  0  446.  II  296.  —  *  R  aus  ursprünglicJiem  A  korrigiert  O. 

*  In  der  Au  (EH),  OG.  St.  Georgen  a.  d.  Gusen  (n.  davon). 


49.  Gran.  —  54.  Wol&bacbmtthle. 
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49.  4  beneficia  Hermanni  de  Gran** 
solvunt  7  mod.  framenti,  10  mod.  avenc 
et  pro  parvo  servicio  serviunt  10  sol. 
et  10  den. 


Quatuor  beneficia  de  Grein  solvunt  7 
mod.  frumcnti  et  10  mod.  avene  et  pro 
parvo  ßervitio  10  sol.  preter  10  den. 


50.  Lnngewize. 

Due  habe  Lungewitz  ^  6  mod.  fra- 
menti et  avene,  2  porcos,  [porcum]* 
valentem*»  30  den.,  2  metr.  papaveris,  4 
metr.  fabe.  Ibidem  de  beneficio  octoa- 
ginta  den. 

51.  Advocatia. 

De  advocatia  Cirtenern*^  2  tal. 


Due  hübe  Lungewitz  6  mod.  frumenti 
et  avene  et  2  porcos,  porcum  valentem 
30  den.,  2  metr.  papaveris  et  4  metr. 
fabe  et  ibidem  de  beneficio  80  den. 


De  advocatia  Cirtenern^  2  tal. 


53.  De   arbor  Stein ^   et  Gasen*^^  De  urbor  Staein  et  Gusln  de  bene- 

de  beneficio  et  de  20  areis  4  tal.  den.     ficio  et  de  20  areis  4  taL 


53.  Standorf. 

In  Standorf  ^  de  area  dantar  40  den.' 


In  Standorf  ^  de  area  40  den. 


54.  Wolfspach.» 

De  Wolfspach  *  [de]  ^  3  beneficiis  dan- 
tar 5  tal.  preter  30  den. 


In  Wolfspach  de  tribus  beneficiis  5 
tal.  preter  20  den. 


49.  O  447.  H  297,  —  •  Bran  0,  wohl  verlesen  ßir  Gran. 

'  Da  an  Grein  a.  d.  Donau  hier  nicht  zu  denken,  wohl  Oranaberg  (Krainsberg),  EH., 
OG.  Bodendorf. 

50.  O  448.  H  298.  —  •  FehU  O.      »>  valens  0  auf  neuer  SeiU  (f.  2&). 

'  iMngitz  (Ortach.),  w.  Granaberg.  —  So  auch  Haaenohrl,  AÖG.  82,  648. 

51.  0  449.  H  299.  —  •  Circenerii  O.,  Lartenau  H. 

^  Zirking  (Vf.),  OG.  Bied.  —  Zirking  wurde  um  die  Mitte  dea  12.  Jahrhunderta  von 
Ditmar  von  Aiat,  der  zuletzt  1161  genannt  wird  (FBA.  II.  18,  7,  Nr.  4),  an  daa 
Kloater  Alderapach  geachenkt.  Die  Vogtei  hierüber  war  um  1170  im  Beaitze  Otto  III. 
von  Lengbach-Bechberg  (OÖÜB.  2,  343,  Nr.  234)  und  kam  offenbar  nach  dem  Aus- 
aterben  der  Lengbacher  mit  Otto  V.,  dem  Domvogt  von  Begenaburg  (f  1236),  an  die 
Herzoge  von  Oaterreich.  —  Weiter  unten  Nr.  98  eracheint  im  ürftar  eine  Aufzeichnung 
über  die  advocatia  in  Alderspach,  die  vermutlich  auch  auf  Zirking  zu  beziehen  iat. 
—  Eigen  dea  Herzogea  daaelbat  wird  1297  urkundlich  erwöhnt.     OÖUB.  4,  260. 

52.  O  460.  H  300.  —  *  Stein  am  Ende  der  Zeile,  unmittelbar  dairaiuf  am  Anfang  der 

nächaten  Zeile  Eisen  O. 
'  Stevmng  (Ortach.),  OG.  Luftenherg. 
■  Chtaen  (Ortach.),  OG.  Langenatein. 

5S.     O  461.  H  301.  —  •  deng?  O.      »»  Strandorf  H. 

»  Standorf  (Ortach.),  OG.  Bodendorf.     Vgl  oben  Nr.  38  und  Otlokar.  Urbar  Nr.  1. 

54.     O  462.  ff  302.  —  •  Wolsspach  0.       »»  FehU  O. 

*   Wolfabach(mühle),  n.  Standorf.    Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  63. 
östecreickiMke  Urbare  1. 1.  7 
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56.  Breitenbrack.  —  63.  Hadmarus. 


55.  Redenpruke. 

De  Beidenprak^  de  molendino  S^s 
sol.  den. 

56.  Gerutte. 

De   huba   Arnoldi    in   Gerate^    30 
den. 

57.  [Aput]  Pontem.» 

De  beneficio  aput  Pontem^  60  den. 

68.  Wartperch. 

De  huba  H[einrici]*  in  Wartperge* 
30  den. 

59.  Hagen. 

Gebhardus  sub  Hagen  ^  triginta  den. 

60.  Agest. 

Herwordns  molendinator'^  in  Agest  ^ 
60  den. 

61.  Wayso. 

Rudgerus  Wayso  de  area  12  den. 


Beidenprukke  de  molendino  3Vs  ^>l-^ 


De  huba  Arnoldi  in  dem  Reute  30  den. 


De  beneficio  Bertoldi  aput  Pont^ni 
60  den. 

De  huba  Hainrici  in  Warperg  30  den. 


Gebhardus  sub  Hungerperge  ^  ser- 

vit  30  den. 

Herbordus    molendinator   in   Agest 
60  den. 


Budgenis  Waiso  de  area  12  den. 


62.  Gerungns  in  Aigest^   de  bene-  Gerungus  in  Agest  de  beneficio  30 

ficio  30  den.,  3  caseos,  30  ova,  2  gallinas.     den.,  3  caseos  et  30  ora  et  2  pullos. 


63.  Hadmarus  de  beneficio  30  den. 


Hadmarus  de  beneficio  30  den. 


55.     O  463,  H  303.  -—  ^  sol.  am  Sande  von  gleicher  Hand  hintug^fiigt  H, 
»  Breitenbruck  (OrUch,),  n.  Wolfshach. 

66.  O  454.  H  304. 

»  In  Beith  (EH.),  OG.  Engenjoüssdorf,  «>.  BreUenbruck, 

67.  O  466.  H  305.  —  •  Pont  0. 

1  Brückler  (Bha.),  GB.  Prägaa-ten,  OG.  Unter- Gaüback.  Vgl  OUokar.  Urbar  Nr.  89. 

58.  O  456.  H  306.  ~  »  Hr.  mit  Kürzwigtzeicken  0. 

*  Warlberg  (Df.J,  n.  Brüekler.    Vgl.  OUokar.  Urbar  Nr.  81  und  83. 

59.  O  467.  H  307. 

*  Hagenberg  (Ortach.),  nnS.  Wartberg.  —  Bei  Haaenohrl,  AÖG.  82, 648  unrichtig  (gwitchm 
Auerbach  und  Freiatadt)  bestimmt f  ein  ,Hungerberg',  das  er  amnimml,  kommt  Uk  der 
Riedmark  nicht  vor  (=  TroUberg,  OG.  Neumarkt  f). 

60.  0  468.  H  308.  —  «  molndinator  ohne  Kürzungaatrich  O. 
»  Aiat  (Ortach.),  OG.  Prägarten  (a.  davon).  —  Vgl.  Nr.  62. 

61.  0  469.  H  309. 

62.  O  460.  H  310. 

^  Aiat  wie  Nr.  60.  1  und  OUokar.  Urbar  Nr.  91  und  93. 

68.  0  461.  H  311. 


64.  Hametner.  —  70.  Luegstetten. 
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64.  Heumad. 

Rapoto    in    Heumade  ^    30   den. ,    3  Bapot  in  Heumad  40  den.,  3  caseos, 

caseoe,  30  ova,  3  gallinas.  3  pnllos  et  30  ova. 

65.  Reise. 

Ditricos  in  Reise  ^  30  den.  et  beisode  Ditricus  in  Rise  30  den.  et  weisöd 

sicut  Rapoto.  sicut  Bapoto. 

66.  Yidoa  Erchenperti  de  molendino  Vidua  Erchenperti  de  molendino  60 

60  den.  den. 


67.  In  Pregarten. 

Hainr[icns]*  molendinator^  in  Pre- 
garten^ 80  den.  De  24  areis  in  Pre- 
garten 3^tal. 

68.  Marstorf. 

In  Margerstorf^  Ulrpcus]*  Garzaun* 
de  beneficio  30  den. 

69.  In  Fossa.^ 

Rudolffus  de  Orub^  de  agro  20 
den. 


Hainrious  molendinator  in  Pregarten 
80*^  den.    De  24  areis  in  Pregarten  3  tal. 


In  Maeierstorf  ülricus  Giirzoun   de 
beneficio  30  den. 


Rudolfus  de  Grueb  de  agro  20  den. 


70.   In   Leuf steten*   Gotfridus    de  In  Lufsteten^  Gotfridus  50  den.  de 

benefieio  50  den.,  2  scapulas,  4  caseos     beneficio,  2  scapulas,  4  caseos,  4  pullos. 
et  4  gallinas. 

64.  O  462.  H  312, 

^  Hametner  (Bha.),  Orlsch.  MeUtchenhofj  '6,  AUL 

65.  O  463.  H  313. 

>  Beiwnger  (Bh».),  Ortach.  ÄUt,  n.  ÄUt.   Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  92. 

66.  O  464.  H  314. 

67.  O  466.  H  316.  —  *  Hainr.  mit  K&rzufngMstrieh  O.    ^  molndinator  ohne  KiirzungMtrieh  O. 

^  Der  Schreiber  fßolUe  tirtprünglich  X  etatt  L  tchreiben  H. 

*  Prägarten  (Mkt.).  —  ,Der  marchtt  Pregarten*  ist  1366  Pfand  der  Waüseer  von  den 
Herzogen  von  Österreich.    OÖUB.  7,  460^  Nr.  456.    Vgl,  Ottokar.  Urbar  Nr.  97. 

68.  O  466.  H  316.  —  •  Vbr.  mü  Kürzung$9trich  O. 

»  Mahrerttorf  (Ortsch.),  OQ.  Selker,  n.  Prägarten, 

*  Ein  yUlricas  G&mian*  wird  1297  (April  21)  in  einer  Urkunde  ßir  St.  Florian  aU 
Zeuge  genannt,  OÖUB.  4,  268,  Nr.  283,  doch  iat  hier  wohl  an  einen  äüeren  gleichen 
Namen»  zu  denken. 

69.  O  467.  H  217.  —  ^  Die  Bubrik  folgt  ganz  unten  am  Bande  nach  Nr.  70  O. 

*  VieOeieht  Qrvhbauer  (Bh».),  OB.  Urfahr^  OQ.  AJhemdorf,  Df.  Almeaberg. 

70.  O  468.  H  318.  —  »  8  ati»  c  korrigiert  0. 

*  Lueg»tMen  (OrUeh.),  OB.  Prägarten,  00.  Unter-  Weiteredorf,  w.  Mahreredorf  Vgl. 
Ottokar.  Urbar  Nr.  86. 

7* 
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71.  Lamm.  —  77.  Albero. 


71.  Lom. 

Weigmanus  de  Löm^  de   beneficio 
^2  tal.,  4  caseos,  4  gallinas. 


Wigmannus  in  Lom  de  beneficio  */] 
tal,  4  caseos  et  4  pullos. 


72.  Pransteten. 

Hainr[icas]*  de  Prantsteten^  de  bene-  Hainricas  in  Preitsteten  de  beneficio 

ficio  60  den.  60  den. 

73.  Witigo  de  Treveie^  de  molen-  Witigo  Treveie  de  molendino  60  den. 

dino  60^  den.,  3  gallinas;  et  pratam  ibi-  et  3  pullos;  et  pratum  ibidem, 
dem.^* 

74.  Radendorf  ^  de  5  beneficiis  3  Basendorf  de  5  beneficüs  3  taL  preter 

tal.  preter  15  den.,  30  caseos,  30*  scot.  15  den.  et  30  caseos  et  10  schoet  lini. 
75.  Gatenprnn. 

Hainr[icus]*  de  Gutenprun*  de  bene-  Heinricus  de  Gutenprunne  de  bene- 
ficio 7  SOl.  ficio  7  soL 


76.   Ufa-ßcns]''    filius^   Wilhahni    de  Ulncus  filius  Wilhalmi  de  beneficio 

beneficio  1  tal.  l  taL 


77.  Albero  de  molendino  30  den. 


Albero  de  molendino  30  den. 


71.  O  469.  H  319, 

*  Lamm  (OrUch.),  OB,  Freistadt,  OG.  Neumarkt  (nw.  davon),  —  Über  die  Nemienafonn 
vgl.  Müller,  BLf.  Lk.  22,  64, 

72.  O  470.  H  320.  —  •  Hainr  mU  Kürzungsairich  O. 
^  Brandstetter  (Bhs.),  no.  Neumarkt. 

73.  O  471.  H  321,  —  *Ij  aus  Ansatz  zu  X  korrigiert  O,       ^  ibi.  am  Ende  der  ZeUe  0. 

»  Trie/enhaider  (Triefhaid)  (EH,),  OG,  Kefermarkt,  Ortsdi,  Dörfl,  ö.  BrandsteUer.  Über 
die  Wortform  Müüer,  Bl  f,  Lk.  24,  200,  216  und  243,  Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr,  33 
und  100,  —  Ein  ,prediam  Marquardi  Threbeia'  xoird  1115  unter  den  Besilztmgen 
des  Klosters  St.  Florian  in  der  Biedmark  angefUhH  (OÖUB.  2,  150,  Nr.  100),  Vgl 
auch  Kümmel,  Die  Änfönge  deutsdien  Lebens  in  Österreich  171,  Anm.  2, 

*  ,Zehen  tagwerch  wismades  auf  der  Trevay'  erscheinen  1366  als  Pfand  der  Watiaea- 
von  den  Herzogen  von  Österr^h.  OÖUB.  7,  461,  Nr,  456. 

74.  0  472.    H  322.  —  ^  In  der  Zahlenangabe   Hegt  jedenfalls   ein  Abschreibefehler  de» 

Kopisten  vor,  wie  die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung  beweisen. 

»  Da  Radingdorf  (Vf.),  OB.  Prägarten,  OG.  Unter-  WeUersdorf  hier  woU  zu  weU  ah- 
liegt,  ist  vieUeichl  an  Rudersdorf  (Ortsch.),  OG.  Neumarkt  zu  denken, 

75.  O  473.  H  323.  —  •  Hainr.  mit  Kürzungsstrich  O. 

»  GuUenbrunn  (Ortsch.),  OG.  Hundsdorf.  Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr.  103. 

76.  O  474.  H  324.  —  •  Vir  mit  Kürzungsstrich  O.       »>  villicus  O, 

77.  O  475.  H  325. 


78.  Besenberg^.  —  85.  Steininger. 
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78.  Posenperg. 

In  Posenperge*  de  tribus  beneficiis 
6  8ol.  den. 

79.  De  Via. 

Ulrpcus]*  de  Via*  de  uno  beneficio 
V^tal. 

80.  Panholz. 

Ghanradus^  in  Panholz*  de  beneficio 
3  sol.  den. 


In  Foysenperge  de  3  beneficiis  6  soL 


Ulricus  in  Via  de  beneficio  Va  ^ 


Chunradus  de  Panholz  de  beneficio 
3  soL 


81.  In  Vierlinge*   de   20  areis  17  In  Vierlinge»  de  20  areis  17  soL 

sol.  den. 


82.  Item  de  toto  officio  dabuntnr  6  sol. 
10  den.,  qni  dicuntnr  fleiscbphenning.» 

83.  Smelzer. 

Hainrpcus]*  Smelzer*  de  beneficio  60 
den.,  3  caseos,  3  gallinas. 

84.  Wigandnsde  Rapotenode*  de 
[beneficio]*  60  den.,  3  caseos,  3  gallinas.^ 

85.  Stayn.» 

Ch[unradus]  de  Stayn^*  [de]  ode^ 
60  den. 


Item  de  toto  officio  dabuntnr  6  sol. 
preter  10  den.,  qui  dicuntur  vleisch- 
pfenninge. 

Hainricus  Smelzer  de  beneficio  60  den., 
3  pnlloS;  3  caseos. 

Wigandus  in  Rapotenode  60  den.,  3 
pullos  et  3  caseos. 

Chunradus  in  Staeina  de  ode  60  den. 


78.  O  476.  H  326. 

*  Betenbevg  (EH.),  OG.  Hundsdorf,  OrUch.  Marreilherthal  (Mareithal). 

79.  O  477.  n  327.  —  •  Vir  mü  KürzungMtrich  O. 
»   Wogerer  (Bhs.),  OG.  GuUau,  Ortach.  Lehen. 

80.  O  478.  n  328.  —  •  Chur.  mit  Kürzungtttrich  O. 

*  Panholz  (Bha.  ebenda),  nno.  Wögerer.  —  8o  auch  Lampel,  BLf.  Lk.  33,  387. 

81.  O  479.  H  329.  —  »   Über  1  ein  Kürzungszeichen  radiert  H. 

»  Fürling  (auch  AU-FirUng,  Ortach.),  OG.  Erdmannadorf,  n.  PanJiolz.  —  F.  wird  1356 
ala  Pfand  von  den  Herzogen  von  Öaterreich  im  Beaitze  der  Wallaeer  genannt;  00 ÜB. 
7,  460,  Nr.  456.  Vgl  Ottokar.  urbar  Nr.  117  und  119. 

82.  O  480.  H  330.  — -  •  flisphenning  O. 

83.  O  481.  H  331.  —  »  Hainr.  mü  Kürzungaatrich  O. 

*  Unbeatimmt,  bei  (n.)  Erdmannadorf  zu  auchen.    Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  116. 

84.  O  482.  H  332.  —  »  Fehlt  O.    ^  LX  denarios- gallinas  avfRaaur  an  Stelle  einer  Rubrik  O. 

*  Vielleicht  RßbuUdt  (Ortach.),  OB.  Unter -Weißenbach,  OG.  8t.  Leonhard,  da  an  das 
aprachlich  zunäcliat  atehende  Rappetaedt  (Bha.),  GB.  Urfahr,  OG.  Pöatlingberg,  Ortach. 
Außer- Tre/Ung,  hier  wegen  der  Entfernung  nicht  gedeicht  werden  kann. 

85.  O  483.  H  333.  —  •  Stayn.  mü  überßüaaigem  Kürzungaatrich  0.      ^  Ch.  de  Stayn  am 

Rande  vom  Schreiber  nachträglich  (eodem)  vorgeaeizt  und  rot  unteratrichen  O.  '^  eodem 
O  am  Zeilenanfang;  de  fehÜ ;  der  Abschreiber  halte  uraprünglich  offenbar  eine  Zeile 
überaehen,  ao  daß  eodem  an  daa  de  von  Nr.  84  unmittelbar  anachloß. 

*  Steininger,  Ortach.  Hertogi'eUh,  nw.  Sf.  Leonhard. 
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86.  De  öde.  —  93.  Loltzendoif. 


86.  De  öde^  dispensatoris  20  den. 

87.  De  beneficio  Pochlonis^  nnam 


tal. 


De  öde  dispensatoris  20  den. 


Pokelonis  de  beneficio  1  taL 


88.  Gntawe. 

GrOtSChaIcus  de  Gutawe*  de  Swaich-  Gotscalcus  de  Gutowe*  de  Schweich- 

hove*  60  den.  hove  60  den. 


89.  De  foro  Guttawe. 
De  foro  Gutawe^  2  tal. 


De  foro  Gutowe  2  taL 


90.  In  Novo  foro^  6  tal. 

91.  De  Anrspaeh. 

In  Aurspach*^  de  20  areis  et  de 
beneficio  3^9  tal.  et  60  easeos,  10  sol. 
ovorum  et  60  gallinas. 

92.  Windiflchmarc.» 

De  ode^  in  Windischmarc®*  40  den. 
Item  in  WindischmarC^  de  30  areis, 
13  sol.  preter  12  den. 

93.  Lingestorf. 

De  Liugistorf  ^  Ditriens  de  beneficio 
V.tal. 


In  Novo  foro  6  taL 


In  Aurspach  de  20  areis  et  de  bene- 
ficio 3\/s  taL  et  60  caseos  et  10  soL  oto- 
mm  et  60  pullos. 

De  ode  in  Windischmarcht  40  den. 
Item  in  Windischmarcht  de  30  areis 
13  soL  preter  12  den. 


Ditricus  de  Lengenstorf  de  beneficio 

Vi  taL 


86.  O  484.  n  334,  —  •  eodem  O. 

87.  0  485.  H  336. 

1  BöckUio/er  (Bk»,),  OB.  Prägarten,  00.  Erdmannadarf  (nw.  OtUtau).  Vgl.  OUokar. 
Urbar  Nr.  111. 

88.  O  486.  H  336.  —  «  to  durch  Rotur  aus  anderem  Buchstaben  korrigiert  H. 
»  OuUau  wie  Nr.  89. 

'  Schwaighof,  00.  8t.  Leonhard;  moglicherw^se  ist  damit  niUM  die  Orlsdu  8.  nw. 
St.  Leonhard,  sondern  EH.  8.,  Ortsth.  Hadach  s.  8L  Leonhard  gemeini.  Vgl.  Ottokar. 
Urbar  Nr.  125. 

89.  O  487.  H  337. 

^  Oiätau  (Mkt.),  OB.  Paarten.    Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr.  105. 

90.  O  488.  H  338. 

^  Neumarkt  (Mkt.),  OB.  FreistadL 

91.  O  489.  n  339.  —  •  Aursprach  O. 

^  Auerbach  (Vf.),  00.  Hirschhach,  nw.  Neumarkt. 

92.  0  490.  H  340.  —  •  Windischmart  O.      ^  eodem  O.      «  Windichsmart  O. 

*  Abgekommen,  bei  (n.)  Neumarkt.    Vgl.  oben  Nr.  20  und  Ottokar.  Urbar  Nr.  136. 

93.  O  491.  H  341. 

*  Vermutlich  Loitzendorf  (D/.J,  OB.  Urfahr,  00.  Albemdorf.  Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr.  84. 


94.  Qusen.  —  98.  Aldersbach. 
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94.  Ernestus  de  Gnsim^  habet  eu- 
riam  obligatam  sine  mann  advocati^ 
sitam  in  Perngerstorf,®  que  solvit  8 
mod.  framenti  et  avene,  porcnm  valen- 
tem  60  den.,  4  scapnlas,  2  scot  et  2 
metr.  papayeris,  4  metr.  fabe,  8  caseos, 
8  pollos,  Vä  ^'  'ovorum. 

95.  Adyocatia.    Nahtseid. 

De  adyocatia,  liberis  et  nahtselde  40 
mod.  chastmut  Mychaelis. 

96.  De  nahtselde  in  officio  Sancti 
Oeori^  IS^gallinas^  et  totidem  leip. 


97.  De  Rotte ^  de  9  beneficiis  5  tal. 
60  den.  et  6  chastmut  [et]'  decimas  dua- 
ram  domonim,  pertinent  ad  officium. 

98.  Adyocacia. 

De  adyocatia  Alderspach'^  2  tal. 
den.,  quam  tenet  Ditmarns'  yiolenter. 


Ernestus  in  Giisin  habet  curiam  obli- 
gatam sine  manu  advocati  sitam  in  Pern- 
gerstorf,  que  solvit  8  mod.  frumenti  et 
avene  et  porcum  valentem  60  den.  et  4 
scapulas  et  2  schoet  et  2  metr.  papaveris 
et  4  metr.  fabe,  8  caseos  et  8  pullos  et 
dimidium  taL  ovorum. 


De  advocatia,  de  liberis  et  nahtselde 
40  mod.  chastmut  Mychahelis. 

Item  de  nahtselde  in  officio^  Sancti 
Georii  13  gallinas  et  totidem  laip  panis^ 

de  liberis. 

Bote  de  9  beneficiis  5  taL  et  60  den. 
et  6  chtastmut  et  decimas  duarum  domo- 
rum,  que  pertinent  ad  officium. 


Advocatia  in  Ernspach  yel  Alders- 

pach  2  tal.,  quam  Ditmanis  tenet  vio- 

lenter. 

94.     O  492.  H  342. 

^  Qtuen,  GB.  Mauthausen,  OG.  Langeiutein.  —  In  dem  unter  Otto  von  Lontdorf 
(1264^1266)  aufgezeichneten  Patsauer  Urbar  wird  (MB.  29\  248)  unter  ,homines 
Sancti  Stephani  .  .  .  qni  non  contraxerunt  alienaliter*  auch  Ernestus  de  Qusen  ge- 
nannt, Diete  Aufzeichnung  bezieht  »ich  aber  auf  die  vorhergehende  Zeit,  wie  andere 
hier  zugleich  Genannte^  die  sich  auch  urkundlidi  belegen  lasten,  andeuten. 

•  Gemeint  ist  wohl  der  Domvogt  von  Regentburg,  Otto  von  Lengbach  (f  1236).  —  Der 
Bof  war  vermutlich  dessen  Lehen  von  Fassau  und  kam,  wie  das  ganze  Passauer 
,feudum  advocati  Ratisponensis^  an  Herzog  Friedrieh  IL  Bischof  Bfldiger  von 
Passau  verleiht  1248  (August  1)  an  Meinhard  TrÖstlin  ,de  feudo,  quod  nobis  ex 
parte  dncis  Austrie  vacare  ceperit  in  Steineh,  videlicet  aput  Pemgerstorf  curiam' 
(MB,  29*»,  76).  Vgl  dazu  auch  die  spätere  (1264)  Überweisung  an  Tröstlin  von  Cirberch^ 
(henbam  in  Steinheh  prope  Pemgersdorf,  bubam  in  qua  habitat  Fribergerus  officiatus 
aliquando  tumadvocati .  . .)  MB.  29^,  246. 

»  Pemersdorf  (EH.),  GB.  Prägarten,  OG.  Selker,  OrUch.  Krichmaierdarf. 


95.  O  493.  H  343. 

96.  O  494.  H344.  —  *  Danach  ein  ÜberflÜMsiges  sol.  mü  Kürzungsstrich  O. 

°  feste  H.      A  panes  H. 
^  St,  Georgen  a.  d.  Gusen  (Mkt.),  GB.  Mauthausen. 

97.  O  496.  H  346.  —  •  FehU  O. 

^   Vielleicht  Mied  (Df),  GB.  Mauthausen. 

98.  O  496.  H  346.  —  •  Adersperg  O. 

*  Aldersbach  vgl.  Nr.  61.1. 

•  Vgl  Nr.  99.  2. 


^  galliarum  O. 


104  99.  Garsten.  —  102.  Eberger. 

99.  De  advocatia  Gersten*   etiam  Advocatiam  de  Gersten  etiam  tenet 

tenet  Ditmarns'  violenter.  Ditmarns. 

100.  Hezlo  de  Wartpurch  *  aecipit  Hetzlo  de  Walpurch  accepit  Tiolenter 
decimam  Chirchperg'  violenter  esti-  decimam  in  Chirchperch  estimatam^  ad 
matam  ad  8  mod.*                                      8  mod. 

101.  Ad  Sanetnm  Leonhardnm* 

novalia.* 

Item    novalia^   ad    Sanetam    Leon-  Item  novalia^  ad  Sanctam  Leonhar- 

hardnm^  et  Hirzperch^  80  novalia  et  dam  et  in  £Qrzperch*  80  novalia,  curia 

2  beneficia  solvnnt  25®  sol.  den.;  villi-  vilHcalis  Glöschlini  et  itenim  2  bene- 

calis  coiia  6euselmi.  fida  solyunt  20  soL 

102.  De  officio  Ebergeri. 

De  officio  Ebergeri*  12  tal.  De  officio  Ebergeri  12  taL 

99.  O  497.  H  347.  —  In  O  nach  Nr.  103  (am  Schhuse  der  Eintragvngm  dieses  ÄwUe») 
mit  Verweisunggzeieken  nachgetragen. 

^  Garsien,  OB.  Steyr.  Hier  ist  die  Vogtei  über  Oarstner  Güter  »n  der  Riedmark  ge- 
meint; schon  1171  iibemimmt  Herzog  Heinrich  II.  die  Vogtei  über  die  Besitzungen 
des  Klosters  Garsten  ,infra  terminos  Rietmarcbie  et  in  Aastria'  (OOUB.  8,  345, 
Nr,  237),  Späterhin  maßten  sich  diese  der  Domvogt  fxm  Regensburg  und  einige 
andere  Adelige  widerrechüieh  an,  bis  sie  Herzog  Friedrieh  IL  1235  an  sieh  wog 
(OÖUB.  3,  34,  Nr.  31).  —  Daher  erscheint  sie  mit  einem  Erträgnis  fxm  2  Metsen 
(Hafer)  im  Ottokar.  Urbar  Nr.  46. 

'  Unter  den  Adeligen,  welche  die  Garstner  Vogtei  bis  1235  widerrechtlich  hmehattenf 
wird  in  der  Urkunde  Friedrichs  II.  (a.  a.  O.)  ein  Ditmarus  nidtt  genannt.  —  Em 
Dietmaros  preco  in  Biedmarchia  wird  1230  erwähnt  (OÖUB.  2,  684,  Nr.  475). 

100.  O  498.  H  348.  —   »  ad   VIII  modios  in  der  zweitporhergehenden   Zeile  ohne    Ver- 

toeisungszeiehen  vom  Schreiber  nachgetragen.  O.       ^  estimatum  H 
1  ,Dominns  Hezilo  de  Waltpurch'  wird  MB.  29>,  188  =  471  in  einer  nacA  1235, 
aber  noch  in  der  Babenbergerzeit   niedergeschriebenen   Aufzeichnung    über  Passanter 
Besitzungen  in  der  Riedmark  genannt.    VgL  auch  MB.  29^,  223. 
«  Kirchberg  (Df),  GB.  Freistadt,  OG.  Hirschbach. 

101.  O  499.  H  349.  —  *  notaria;  die  Üf^ersehrift  vom  Rubrikator  am  unteren  Rande  mit 

Verweisungszeichen  nachgetragen  O.  *>  In  notaria  O,  novaria  H.  ^  Danach  rot: 
Notiüi  O.  ^  Das  erste  r  €nts  ursprünglichem  z  korrigiert  O.  *  Aus  ursprünglichem 
XXX  mit  Rasur  korrigiert  O. 
^  St.  Leanhard  (Mkt.),  GB.  Unter-  Weifienhach.  —  Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  66  und  120. 
—  Im  Passauer  Urbar  s.  13  werden  unter  dem  vom  Regensburger  Domvogte,  Otto 
von  Lengbach  (f  1235),  ledigen  Besitz  auch  angeführt:  Item  omnia  noralia  in  Bied- 
marchia. MB.  29^,  217.  K.  Rudolf  verpfändete  1281  ,bona  nostra  apud  S.  Leon- 
hardam  inter  Stampham  et  Eistam  cum  decimis  et  aliis  pertinentiia*  an  Ulridt 
von  Capellen.  OÖUB.  3,  529. 

*  Hirschbaeh  (Df),  GB.  Freistadt.  —  In  dem  Passauer  Urbar  s.  13  wird  unter  den 
decime  novalinm,  qne  cepernnt  vacare  Pataviensi  ecclesie  ab  advocato  (d.  i.  der 
Domvogt  von  Regensburg,  vgl.  n.  1)  auch  H.  aiigefuhrt.  MB.  28^,  472.  Dasselbe  war  also 
gleichfalls  Pass€tuer  Lehen  und  kam  nach  dem  Tode  des  Domvogtes  an  Herzog 
Friedrich  IL  —  Im  Jahre  1356  wird  H.  unter  dem  an  die  Waüseer  verpfändeten 
Oute  der  osterr.  Herzoge  genannt.  OÖUB.  7,  460. 

102.  O  500.  H  350. 

*  Vgl.  über  Eberger  oben  Nr.  1,  n.  3. 


103.  Linz.  —  106.  Minburdiis. 
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103.  Item  qnandam  decimam  aput 
Linz,^  qaam  habet  Latinns  miles'  obli- 
gatam  et  quam  invenimas  in  potestate 
advocati*  estimatam^  ad  40  schafSa  et 

5  scaphia  faeinnt  nnnm  pnrgmnt.^ 

De  officio  Ottonis  de  Cell*  in 
Ridmarchia. 

104.  In  Lngendorf^'de  hnba  Sibo- 
tonis  40  metr.  frnmenti,  3  mod.  avene 
cbastmut,  1  metr.  papaveris,  2  [metr.]^ 
fabe,  porenm  valentem  30  den.,  2  sca- 
pulas,  2  schot,  40  ova,  6  caseos,  1  ag- 
nnm,  4  poUos,  10  den.  marchstewer. 

105.  Ulr[icu8.]» 

Ibidem  Ulr[icns]*  2  mod.  frnmenti, 
3  mod.  avene,  porcum,  2  scapulas,  1  metr. 
papaveris,  2  metr.  fabe,  2  scot  Uni,  40 
ova,  4  gallinas. 

106.  Minhardns.'' 

Ibidem  Minhardns  1  mod.  frnmenti, 
3  mod.  avene,  porenm,  2  scapnlas,  2 
scot,   1  metr.  papaveris,   2  metr.  fabe, 

6  caseos,  40  ova,  agnnm,  3  gallinas  et 
40  den. 


fDeoimam]^  quandam  apud  Lintz, 
quam  habet  Latinus  miles  oblig^tam  et 
quam  invenimus  in  potestate  domini  ad- 
vocati,'  estimatam  ad  40  schaphia  et  5 
schaphia  faciunt  unum  purchmut 

In  officio  Ottonis  de  Gelle 
in  Riedmarch. 

In  Lugendorf  de  huba  Sibotonls  4 
mod.  avene  chastmut  et  40  metr.  frumenti 
et  1  metr.  papaveris  et  2  metr.  fabe  et 
porcum  valentem  30  den.  et  2  scapulas 
et  2  schoet  et  40  ova,  6  caseos  et  1  ag- 
num  et  4  pullos  et  10  den.  ad  march- 
stewer. 

Ulricus  ibidem  2  mod.  frumenti,  3 
mod.  avene,  porcum  vel  60  den.  et  2 
scapulas  et  1  metr.  papaveris  et  2  metr. 
fabe,  40  ova,  4  pullos  et  2  schoet 


Meinhardus  ibidem  1  mod.  frumenti 
et  3  mod.  avene  et  porcum  et  2  scapulas 
et  metr.  papaveris  et  2  metr.  fabe  et 

2  schoet,  6   caseos,  40  ova,  agnum  et 

3  pnllos  et  40  den.  ad  marchstewer. 


lOS.  O  60t,  H  351,  —  •  advoca.  am  Sckhuse  der  Zeile  O,  *»  efltimate  O.  *  purgmut 
mit  OberfliUngem  KürzungsHrich  0.  ^  Fehlt  ff;  jedoch  Raum  filr  ein  Wart  frei- 
gtloiMen, 
^  Linz,  —  Nach  dem  Lehensbekenntnis  Herzog  Friedrichs  IL  wm  124t  besaß  dieser 
die  „decima  in  Lyntz  ad  XL  scaphas**  wm  Passau  zu  Lehen,  00  ÜB.  3,  103  (hier 
irrig  XI  scaphas). 

•  VgL  iiher  das  lUttergeschlecht  der   Walch  Stmadt,  der  hier  speziell  an    Wemhard 
Waleh  (1258—1270)  denkt  (^Limer  Ztg."  1894,  Sp,  1414);  doch  ist  dies  ganz  tm- 

tDahrscheinlieh.    VgL  Einleitung  §  2.     Mehrere  genannte  LeUini  werden  in  der  noch 
auf  die  letzte  Babenhergerzeit  Bezug  nehmenden  Passauer  Eintragung  aus  der  Zeil 
(Xtos  von  Lonsdorf  ^MB,  29\  248)  angeführt.   Vgl.  oben  Nr,  94.  1, 
■  VermutUeh  der  Domvogt  von  Regensburg  (f  1235), 

104.  O  602.  H  362.  —  »  Lengenbach  mU  überflüssigem  Kürzungsstrich  O.       ^  Fehlt  O. 

»  ZeU  bei  ZeUhof  (Mkt.),   QB.  Prägarten.  —    Vgl  Nr.  147.  149  sowie  das  OUokar. 
Urbar  Nr,  166. 

•  Lugendorf  (Ortseh,),  00.  Tragwein. 

105.  O  603.  ff  363.  —  •  Vir.  mit  Kürzungsstrich  O. 

106.  O  604.  ff  364.  —  •  Minhar.  O. 
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107.  Wegerer.  —  111.  Pomer. 


107.  Aput  Viam. 

Ottakarns  apat  Viam^  1  mod.  fra- 
menti;  3  mod.  avene,  2  scapnlas,  6 
caseos,  40  ova,  agnum,  3  pullos,  1  metr. 
papaveris,  2  metr.  fabe,  10  den. 

108.  In  Fossa*  Wichardus  38  metr. 
frumenti,  4  mod.  avene,  1  poreum,  ag- 
num,  2  scapnlas,  1  scot,  1  metr.  papa- 
veris, 1  [metr.]'  fabe,  40  ova,  6  caseos, 
4  pnllos. 

109.  Hnba  Mntarii. 

Hnba  Mntarii^  40  metr.  [fmmenti]' 
et  3  mod.  avene,  porcnm,  agnum,  2 
metr.  fabe,  2  metr.  papaveris,  2  schot, 
3  pnllos,  30  ova,  6  caseos,   10  den. 

HO.  Ponstigel. 

Hnba  Ponstingelonis  ^  1  mod.  siliginis, 
1  mod.  avene,  1  metr.'  papaveris,  2 
[metr.]^  fabe,  porcnm  valentem  20  den., 
1  scot,  2  pnllos,  4  caseos,  30  ova.^ 

111.  [Hnba]*  Pomeronis. 

Hnba  Pomeronis^  1  mod.  fmmenti,  2 
mod.  avene,  1  metr.  papaveris,  1  [metr.]* 
fabC;  1  scot,  2  pnllos,  30  ova,  4  caseos, 
10  den. 


Otacher  aput  Viam  3  mo<L  avene  et 

1  mod.  frumenti,  porcnm  et  1  metr. 
papaveris  et  2  metr.  fabe  et  2  schoet, 

2  scapulas  et  6  caseos,  40  ova,  agnum  et 

3  pullos  et  10  den.  ad  marchstewer. 

Wemhardus  in  Gmob  38  metr. 

frumenti  et  4  mod.  avene,  poreum,  ag- 
num et  2  scapulas  et  2  schot  Uni,  l 
metr.  papaveris  et  1  metr.  fabe,  6  caseos, 

40  ova,  4  pullos  et  10  den.  ad  mareh- 
stiwer. 

Huba  Muterer  40  metr.  frumenti. 
3  mod.  avene,  poreum,  agnum,  2  sca- 
pnlas, 1  metr.  papaveris  et  metr. 
fabe,  2  sohoet,  3  puUos,^  40  ova,  6  ca- 
seos, 10  den. 

Huba  Ponstingel^  1  mod.  fmmenti, 
2  mod.  avene,  1  metr.  papaveris,  2  metr. 
fabe,  poreum  valentem  20  den.,  1  schoet. 
2  puUos,  30  ova  et  4  caseos. 


Huba  Pomer  1  mod^  frumenti,  2  mod. 
avene,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe,  1 
scbot,  2  pullos,  30  ova,  4  caseos  et  10  den. 


107.  O  606.  H  366. 

»  Wegerer  (EH.),  OrUch,  Lugendorf  (w.J. 

108.  O  606.  H  366.  —  •  FehU  0. 

»  Qrvber  (Bhs.),  OG.  Lamendorf,  nö.  Wegerer.  Vgl  OUokar.  Urbar  Nr,  183.  192. 

109.  0  607.   H  367.    —    •   Fehlt   O.        »11   schoet,   HI  pnU  auf  Baeur  wm  glekher 

Hand  H. 
^  Mautner  (Ehe.),  OrUeh.  HaaeOnieh,  nö.  Oruber. 

110.  0  608.  H  368.  —  •  ih  am  Rande  ohne  Vertoeisungaxeichen  nachgetragen  O.    ^  FehU  0. 

^  XXX  ova  in  der  zweitvcrhergehenden  Zeile  mü  Verweiaungazeichen  nachgetragen  0. 
A  P  attf  S  korrigiert  H. 
^  Wohl  ah  Perionemname  avfitufoMeen. 

111.  O  609.  H  369.  —  •  FehÜ  O. 

*  Vgl.  OUokar.  Urbar.  Nr.  171  und  227. 


112.  Aich.— 117.  Weyrer. 
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112.  Hnba  Airami.' 

Hnba  Airami  in  Aych*  40  metr. 
framenti,  4  mod.  avene,  1  metr.  papa- 
veris,  2  metr.  fabe,  porcam  valentem 
30  den.,  1  agnnm^  2  schot,  2  scapnlas, 
GO  ova,  8^  caseos,  10  den. 

113.  Ibidem  Walehunus  30  den.^ 
30  ova. 

114.  Hainrpeus.]» 

Hainricas  anz  der  Choden^^  Imod. 
frumenti,  3  mod.  avene,  1  metr.  papa- 
veris,  2  metr.  fabe,  porenm  valentem 
15  den.,  1  agnnm,  2  scot,  2  scapnlas, 
40  ova,  6  caseos,  3  pnllos^  7  den. 

115.  Arnol[dns.]' 

Hnba  Amoldi  1  mod.  fmmenti,  2  mod. 
avene,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe, 
porenm,  agnnm,  schot,  40  ova,  6  caseos, 
2  pnllos,  10  den. 

116.  [Hnba]"  vidne. 

Hnba  vidne  in  Fossa^  1  mod.  fm- 
menti, 2  mod.  avene,  1  metr.  papa< 
veris,  2  metr.  fabe,  2  scot,  2  scapnlas, 
2  pnllos,  porenm  valentem  15  den.,  ag- 
nnm, 40  ova,  6  caseos,  7  den. 


Huba  Airami  apnd  Ajch  40  metr. 
frumenti,  4  mod.  avene,  1  metr.  papaveris, 
2  metr.  fabe,  porcum  valentem  30  den., 
agnum  et  2  schot,  2  scapulas,  60  ova,  8 
caseos  et  10  den. 

Item  ibidem  Walehunus  de  area  30  den. 
et  30  ova. 

Heinricus  ouz  der  Choden  1  mod.  fru- 
menti  et  3  mod.  avene,  1  metr.  papaveris 
et  2  metr.  fabe,  porcum  valentem  15  den., 
agnum  et  2  schoet  et  2  scapulas,  40  ova, 
6  caseos,  3  puUos  et  7  den.  ad  marcb- 

stiwer. 

Huba  Amoldi  1  mod.  frumenti  et 
2  mod.  avene,  1  metr.  papaveris,  2  metr. 
fabe,  porcum,  agnum,  1  schoet,  40  ova, 
6  caseos,  2  pullos,  et  7  den. 


Vidua  in  der  Gruebe  1  mod.  fru- 
menti, 2  mod.  avene,  1  metr.  papaveris 
et  2  metr.  fabe,  2  schoet,  2  scapulas  et 
pullum,^  porcum  valentem  15  den.,  ag- 
num, 40  ova,  6  caseos  et  7  den. 


117.  Snper  Piscinam.^ 

Hainr[icus]^  super  Piscinam^similiter.  Hainricus  super  Piscinam  similiter. 

112«      O  610,  n  360,  —  *  Die  Überschrift  am  unteren  Rande  vom  Ruhrikator  eingetragen  O. 
^  VJLl  O,  wohl  nur  Versehen  des  Äbechreifters. 
»  Aich  (Ortech.),  GB.  Prägarten,  no.  Zell 

118.     O  611.  H  a$i. 

114.  O  612,  H  362,  —  •  Hainr.  mit  Kürzungestrich  O.      ^  Avzderchoden  O. 

*  Körner  (bei  SchiUx  noch  KodnerJ,  Bhs.,  OQ.  Aich.  —  Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  181. 
224.  236. 

115.  O  613.  H  363.  —  »  Amol,  mit  Kürxtmgsstrich  0. 

11(.     O  614.  H  364.  —  »  FehU  O.       ^  pull,  mit  Kürzimgsstrich  IT. 
»  Oruber  (Bhs.),  OG.  Aich.  —   Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr.  229. 

117.     O  616.  H  366.  —  »  pisci  mit  Kürzungsstrieh  O.      ^  Hainr.  mit  Kürzungsstrich  O. 
"   Weyrer  (Bhs.),  00.  Aich  (s.  dawm).    Vgl  OUokar.  Urbar  Nr.  179.  222  und  266. 
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118.  Mitterlinch.  —  123.  Naamleitner. 


118.  Hainrpcus]*  Mitterlinch*  simi- 
liter  et  10  den.  marchstewer. 


Htünricus  Muterlinch    1  mod.  fril- 

menti,  3  mod.  avene   et  weisöd 

similiter  et  10  den. 


119.  Minhardus  in  Elhenperg*  1  Marquardu8*inElhenperge'>lmod 

mod.  frumenti,   2  mod.  avene,  40  den.     fromenti,  2  mod.  arene  et  40  den. 


130.  Hnba  zer  Linten**  mod.  fru- 
menti, 2  mod.  avene,  1  metr.^  papa- 
veris,  2  metr.  fabe,  1  scot,  30  ova,  4 
caseoB,  nnum  porcum,  2  gallinas. 

121.  [Hnba]^  Maselonis. 

Hnba  Maselonis*  1  mod.  frumenti, 
2  mod.  avene,  1  metr.  papaveris,  2  por- 
cos,  [porcum]*  valentem  15  den.,  1  schot, 
30  ova,  quinque  caseos,  duas  gallinas. 

133.  Guntherus.» 

Guntherus  aput  Vihten*  1  mod.  fru- 
menti, 2  mod.  avene,  2  scot,  2  sca- 
pulas,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fab. 
30  ova,  6  caseos,  2  gallinas. 

133.  Hainr[icus]*  an  der  Liten. 

Hainr[icus]*  an  der  Liten*  1  mod.  fru- 
menti, 2  mod.  avene,  2  scapulas,  1  schot, 
1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe,  2  pullos, 
30  ova,  6  caseos,  20  den. 


Huba  zer  Linten*  1  mod.  frumenti, 
2  mod.  avene,  1  metr.  papaveris  et  2  metr. 
fabe,  1  schoet,  30  ova,  4  caseos,  porcum 
et  2  pullos. 

Huba  apud  Masleonis  1  mod.  fru- 
menti, 2  mod.  ayene,  1  metr.  papaveris, 
2  metr.  fabe,  porcum  yalentem  15  den., 
1  schoet,  30  ova,  5  caseos  et  2  pullos. 


Guntherus  apud  Yiehten  1  mod.  fru- 
menti, 2  mod.  avene,  2  scapulas,  2  schoet, 
1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe,  30  ova, 
6  caseos  et  2  puUos. 


Heinricus  an  der  Nerdenleiten  1 
mod.  frumenti,  2  mod.  avene,  2  scapulas, 

1  schoet,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  febe, 

2  pullos,  30  ova,  6  caseos  et  20  den. 


118.  O  616,  H  366.  —  •  Hainr.  mit  Kürxungsgtridi  0. 

*  Wohl  Personenname.    Vgl.  OUokar.  Urbar  Nr.  167  und  260. 

119.  0  617,  H  367.  —  *  q  au8  ursprünglich  anderem  Buchstaben  durch  Rasur  korrigiert  E. 

^  1  aus  anderem  Buchstaben,  p  aus  b  durch  Basur  korrigiert  IT. 

*  EUerberg,  n'ö.  Zell.  —  So  auch  Strnadt,  „Linzer  Ztg.''  1896,  Sp.  1436.  —  Dagegen 
irrig  vcn  Hasenohrl  a.  a.  O.  647,  sowie  Lampel,  Bl,  f.  Lk.  33,  386  und  388  auf 
Elmberg  (D/.),  n.  Freistadt  bezogen.  Damit  entfallen  auch  alle  daran  geknüpften 
Schlußfolgerungen  über  die  Ausdehnung  der  Kolonisation  nach  Norden.  —  VgL  Ein- 
leitung §  3.  Im  CcvpeUer  Lehenbuch  s.  14  erscheint  auch  (f.  16*  und  16)  EUien- 
perig  in  CeUer  pharr. 

120.  O  618.  H  368.  —  •  Zelraten  O.  ze  Erlinten  H.      »>  mod.  O. 

*  Lintner  (Lindner),  OG.  Äich  (s.  davon),  —   Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr.  175  und  251. 

121.  O  619.  H  369.  —  •  Fehlt  O, 

*  VielleicJit  Messerlehner,  suj.  lAntner;  eventuell  Mörtl,  no.  Zell  (Schütz). 

122.  O  620.  H  370.  —  •  Gutherus  O. 

»  Fichtner  (Bhs.),  OG.  Aich.  —   Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  174  und  254. 

128.     O  621.  H  371.  —  •  Hainr.  mü  Kürzungsstrich  O. 
»  Naamleitner  (Bhs.),  OG.  Aich,  so.  FicJUner. 


124.  Dandorfer.  —  129.  Hametner. 


109 


134.  Huba  Tandorf. 

Haba  Tandorf^  2  mod.  frnmenti,  4 
[mod.]*  avene,  2  metr.  papaveris,  4  metr. 
fabe,  8  pnllos,  7s  ^*  ovornm,  2  scot, 
12  caseos. 


Huba  in  Tandorf  2  mod.  frumenti  et 
4  mod.  avene,  2  metr.  papaveris  et  4 
metr.  fabe,  8  puUos,  dimidium  tal.  ovo- 
rum,  12  caseos  et  2  schoet 


135.  Luer.* 

Huba  Lner^  1  mod.  fnimenti,  2  mod. 
avene,  6  caseos,  30  ova,  1  scot,  2  pallos, 
1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe. 

136.  Huba  Helnwici  solvit  simi- 
liter.* 


Huba  Luer  1  mod.  frumenti,  2  mod. 
avene,  6  caseos,  30  ova,  1  schoet,  2  pullos, 
1  metr.  papaveris  et  2  metr.  fabe. 

Huba  Helnwici  similiter. 


137.  Huba^  Lnpi^  2  mod.  frnmenti, 
3  mod.  avene,  1  metr.  papaveris,  2  metr. 
fabe,  2  scot,  60  ova,  12  caseos,  2  sca- 
pnlas,  3  poUos  et  est  desolata. 

138.  Super  Pirche.» 
Hainr[icus]^  super  Pirche*  40  metr. 

frumenti,  4  mod.«  avene,  porcum  valen- 
tem  30  den.,  agnum,  2  scapulas,  2  scot, 
1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe,  40  ova, 
6  caseos,  4  pullos  et  10  den. 

139.  Huba  super  Heumad. 
Huba  Werenhardi  super  Heumade  ^ 

servit  similiter. 


Huba  Lupi  2  mod.  frumenti,  3  mod. 
avene  et  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe, 

2  schoet,  60  ova,  12  caseos,  2  scapulas  et 

3  pullos  et  fuit  desolata. 


Huba  Heinrici  super  Pirche  40  metr. 
frumenti,  4  mod.  avene,  porcum  valen- 
tem  30  den.,  agnum  et  duas  [scapulas],^ 
2  scoet,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe, 
40  ova,  6  caseos,  4  pullos  et  10  den. 


Huba  Wemhardi  super^  Heumade  ser- 
vit simiUter. 


124.  O  622.  H  372,  —  »  FehU  O. 

*  Dandorfer  (EH.),  n.  NaamleUner. 

125.  O  623.  R  373.  -^  •^  O  hat  betdemale  Lver. 
»  Laaber  (Bha.),  OG.  Aich,  ö.  ZeU. 

126.  O  624.  H  374.  —  •  Danach  Platz  ßir  die  Rubrik  ausgespart;  diese  fehlt  O. 

127.  O  625.  H  376.  —  •  Danach  II  geUlgt  O. 
>    Wolfsegg  (Bha,)»  nö.  Dandorfer. 

128.  O  526.  H  376.  —  •  Prch  O.       ^>  Hainr  mU  Kürzungsstrich  O.      «  m  O.      «»  Felät  H. 

*  Vielleicht   POhringer  (Bhs.),   OG.  Tragwem  (s.),   Ortsch.  Frauendorf    Vgl  Ottokar. 
Urbar  Nr.  166  und  249. 

129.  O  527.  H  377.  —  ^  %  aus  anderem  Buchstaben  korrigiert  H. 

*  Hametner,   Groß-  und  Klein-  (Bhs.),   OG.  Brawinkel.    Vgl  Ottbkar.  Urbar  Nr.  162 
und  243. 
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130.  Bauernberg.  —  134.  Heumad. 


130.  Huba  Ottonis  super  Montem^ 
40  metr.  irnmenti,  4  mod.  ayene,  2 
scot,  2  scapulas,  1  metr.  papaveris,  2 
metr.  fabe,  40  ova^  6  caseos,  3  pnllos, 
10  den.  marchstewer.  De  ode  40  den., 
porcum  yalentem  30  den.,  anum  ag- 
nnm. 

13L  Ghobel. 

Huba  super  Chobel  ^  1  mod.  fratnenti, 
2  mod.  avene,  2  pnllos,  10  den. 

133.  [Huba]'  Arn[oldi].^ 
Huba  Amoldi  super  Heumad^  1 
mod.  frumenti,  3°  mod.  avene,  porcum 
yalentem  20  den.,  agnum,  2  scapulas, 
2  scot,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe, 
40  ova,  6  caseos,  10  den. 

133.  Piscator. 

Hainr[icus]*  piscator  super  Heumad^ 
1  mod.  frumenti,  2  mod.  avene,  porcum 
yalentem  15  den.^  2  schot,  1  metr.  papa- 
veris, 2  metr.  fabe,  2  scapulas,  2  pullos, 
30  ova,  6  caseos,  10  den. 

134.  Albertus  super  Heumad^  40 
metr.  frumenti,  3  mod.  avene,  porcum 
yalentem  30  den.,  agnum,  2  scapulas, 
1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe,  2  scot, 
40  ova^  6  caseos,  3  pullos,  10  den. 


Huba  Ottonis  super  Montem  40  metr. 
frumenti,  4  mod.  avene,  1  schoet,  2  scar 
pulas,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  &be, 
40  ova,  6  caseos,  3  pullos  et  10  den.  de 
marchstewer.  Et  de  ode  40  den.  et  por- 
cum valentem  30  den.  et  agnuuL 


Huba  super  Chobel  1  mod.  frumenti 
et  2  mod.  avene,  2  pullos  et  10  den. 


Huba  Anioldi  super  Heumade  1  mod. 
frumenti,  3  mod.  avene,  porcum  valentem 
30  den.,  agnum,  2  scapulas,  2  schoet,  2 
metr.  fabe,  1  metr.  papaveris,  3  pullos, 
4Q  ova,  6  caseos  et  10  den. 


Heinricus  piscator  super  Heumade  1 
mod.  frumenti,  2  mod.  avene,  porcum  va- 
lentem 15  den.,  2  scoet,  2  metr.  fabe  et 
1  metr.  papaveris,  2  scapulas,  2  pullos, 
30  ova,^  6  caseos  et  10  den. 

Albertus  super  Heumade  40  metr.  fru- 
menti, 3  mod.  avene,  porcum  valentem  30 
den.,  agnum,  2  scapulas,*  2  metr.  fabe, 
1  metr.  papaveris,  2  schoet,  40  ova,  6 
caseos,  3  pullos  et  10  den. 


180.     0  628,  H  878. 

>  Bauemberg   (Bha.J,   OG,  Brawmkd,   no,  Hametner.     Vgl  OUokar.   Urbar  Nr.  158 
und  248. 

131.  O  629.  ff  379. 

*  Kogler  (EH.),  OG.  Brawmkd,  s.  Bauemberg.   Vgl.  OUokar.  Urbar  Nr.  169  und  247. 

132.  0  630.  ff  380.  —  »  Fehlt  O.      ^  Arn  mit  Kürmng»strieh  O.       <>  HI  €nw  ttra|>rvii^ 

Uchetn  H  korrigiert  O. 

"   Vgl.  Nr.  129.  1, 

133.  O  631.  ff  381.  —  »  Hainr.  mU  KünsungBBtrich  O.      ^  o  auf  Bawr  ff. 
1  Vgl.  Nr.  129.  1. 

184.     O  632.  ff  382.  —  «  agnum  U  scap  auf  Rasur  von  gleicher  ffand  ff. 
»  Vgl.  Nr.  129.  1. 


136.  Klaggraber.  — - 142.  Orler. 
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135.  Espinus  in  Grub^  1  mod.  fru- 
menti,  2  mod.  avene,  60  den. 

13&  Gnntherns  apat  Fontem^  1 
mod.  framenti,  2  mod.  avene,  1  metr. 
papaveris,  2  metr.  fabe,  1  scot,  agnum, 
40  ova,  4  caseos,  2  Bcapolas,  2  pnllos. 

137,  Rudgerns  super  Mad^  20  metr.* 
framenti,  2  mod.  avene,  1  scot,  30  ova, 
4  caseos,  2  pullos,  2  seapulas,  1  metr. 
papaveris,  2  metr.  fabe.* 

138.  Ditricus  in  Rute^  30  den. 


Aespwinus  in  Gruebe  1  mod.  frumenti, 
2  mod.  ayene  et  60  den. 

Gunthenis  apud  Fontem  1  mod.  fru- 
menti et  2  mod.  avene,  2  metr.  fabe,  1 
metr.  papayeris,  1  schoet,  agnum,  40  ova, 
4  caseos,  2  seapulas,  2  puUos. 

Budgerus  super  Heumade  20  metr. 
frumenti  et  2  mod.  ayene,  1  schoet,  30 
oya,  4  caseos,  2  pullos,  1  scapulam,  2  metr. 
fabe,  1  metr.  papaveris. 

Ditricus  in  Beut*  30  den. 


139.  Hainricus»  Textor  *  30  den. 


Hainricus  Textor. 


140.  Ezelinus*  super  Molendinum  Aezelinus  super  Molendinum  1  mod. 

1  mod.  frumenti,  2  mod.  avene,  porcum      frumenti,  2  mod.  ayene  et  porcum  valen- 

valentem  20  den.  tem  20  den. 


141.  Huba  Rochmascbode^  [et]*^ 
Tenler'  5  sol.  den.,  4  metr.  fabarum, 
2  metr.  papaveris^  2  scot,  60  den. 


Huba  Buchmansode  et  Tenler  5  sol., 
4  metr.  fabe,  2  metr.  papayeris,  2  schoet 

et  60  ova. 


143.  De   Orlosenode^  60  den.,    1  Orlosenode  50  den.,  1  metr.  papayeris, 

metr.  papaveris,  1  scot  et  est  desolata.     l  schoet  et  fuit  desolata. 


135.     O  633,  H  383. 

*  Klaggruber  (Bhs.J,  Ortsch,  Maierhof,  sw,  Kogler,  Vgl,  OUokar,  Urbar  Nr.  163. 

18«,     O  534.  H  384. 

*  Brunner  (Bhs.),  00.  Bratuinkel,  90.  Klaggruber.  Vgl.  OUokar.  Urbar  Nr.  164. 

137.  O  536.  H  386.  —  »  Danach  Baum  für  die  Rubrik  ausgespart  O. 
»  Vgl.  Nr.  129.  1. 

138.  O  636.  H  386.  —  »  e  auf  Basur  aus  ae  korrigiert  H. 

*  Beith  (EH.),  00.  Brawinkd,  s.  Brwmev.    Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr.  239  und  240. 

139.  O  537.  H  387.  —  •  Hanr.  mit  Kürzungsstrich  0. 
»  Weberhäusl,  ö.  Brunner  (Schütz). 

140.  0  638.  H  388.  —  •>  Ezelmaus  0. 

141.  O  639.  H  389.  —  •  FeihU  0. 

^  Baueheneder  (Bhs.),  00.  Äich.  —  Dasselbe  erscheint  auch  im  CapeUer  Lehenbuch 
s.  14,  f.  16  (RauchenSd,  Celler  pharr).  Bei  Hasenohrl  a.  a.  0.  649  irrig  bestimmt 
(=  Bauhenedt  OB.  Freistadt  00.  Lasberg). 

«  Tandler  (EH.),  sw.  Baueheneder.  —   VgL  Ottokar,  Urbar  Nr.  177  und  262. 

142.  O  640.  H  390. 

*  Orler  (Bhs.),  OB.  Perg  00.  Bechberg,  s.  Brawinkd. 
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143.  Rore.  —  150.  Pröll. 


143.  Huba  in  dem  Rore  30  den.  et  Huba  in  dem  Rore  30  den.  et  est  de- 

est  desolata.^  solata. 


144,  Chunringer*  villa  solvit  5  sei. 
den.,  6  caseos,  10  metr.  papaveris,  10  sei. 
ovoram,  20  pullos. 


Chumuger  yiUa  solvit  5  soL  caseo- 
ram  et  10  metr.  papaveris  et  10^  soL 
ovomm  et  20  puUos. 


145.  Dez  Awae^  7«  ^^-  caseornm,  Datz  Owe  Vt  tal  caseorum,  4  metr. 

3  metr.  papaveris,  1  tal.oyorum,  15pnlIos.  papaveris,  1  taL  ovorum  et  16  pullos. 

146.  Pabendorf  ^  Vs  tal.  caseorum,  Pabendorf  Vs  taL  caseomm,  4  metr. 

4^  metr.  papaveris,  8  pnllos,  ^/^  tal.  ovo-  papaveris,  8  puUos  et  ^/s  taL  ovorum. 
mm. 

147«  In  eodem  officio  Otonis  de  Cella  In  eodem  officio  Ottonis  de  Cella  ana 

Lanzendorf^  huba  solvit  Vs  tal.  den.  huba  in  Lancendorf  V2  taL 


148.  Huba  in  Chranwit*  30  den. 


Huba  in  Chranwit  30  den. 


149.  In  foro  Celle^   2   tal.;   est 
desolata. 


In  foro  Celle  2  taL  et  est  desolata. 


150.  In  PrneP  de  agro  dimidiam  tal.  In  Pruel  de  agro  Vs  taL 


143.  0  541.  H  891,  —  •  Danach  Baum  für  die  Rubrik  auagetpaH  O. 

144.  O  542.  H  392.  —  *  X  auf  Rasur,  aus  V  korrigiert  H. 

*  Von  Stmadi,  „Limer  Ztg.*^  1894,  Sp.  1413  mit  Kummerhofer  (Bks.),  Ortsch.  Afaierhqf 
iderUiJtziert.  Doch  dürfte  die  Reihenfeige  hier,  wie  auch  im  Ottokar.  Urbar  (Nr.  169) 
auf  einen  nördlicher  gelegenen  Ort  toeieen.    Vielleicht  Kotrinner  (BhM.)^  00.  Aich.  PL. 

145.  O  543.  H  393. 

*  Äuer  (Bha.),  00.  Lanzendorf. 

14«.     0  644.  H  394.  —  •  IUI  aus  Hl  korrigiert  O. 

»  Bamdorf  (Ortseh.),  00.  Aich.  —  Über  die  Wortform  vgl.  R.  Miiüer,  Blf  Lk.  23,  373. 

147.  O  546.  H  395. 

^  Lanxendorf  (Ortsch.)^  n.  ZelL 

148.  O  546.  H  396. 

^  Kroneder  (Bhs.),  00.  Lanzendorf.  —  Hasenöhrla.  a.  O.  547  identifiziert  es  fälschlich 
mit  Kranabithedty  sw.  Hellmonsödt  (jenseits  des  Haselgrattens!).  Vgl.  Nr.  160.  3  sowie 
das  Ottokar.  Urbar  Nr.  230. 

I4d.     0  547.  ff  397. 

1  Zell  bei  Zellhof  (MkL).  —  K.  Rudolf  stellte  1277  dem  HochsÜft  Regensburg  u.  a. 
auch  ,foram  Celle  cum  possessionibos  in  Honichperch*  (vgl.  Nr.  152)  zurück,  welche 
demselben  durdi  K.  Ottokar  widerrechtlich  entzogen  worden  waren.  0ÖUB.3,  470. 
Vgl  dazu  Stmadt,  AÖO.  17,  164  sowie  oben  im  niederösterr.  Urbar  Nr.  3. 

150.     O  548.  ff  398. 

»  Proü  (Eff.),  00.  Aich,  Ortseh.  ffirOhof  (bei  Schutz  noch  BriUerer).  VgL  Ottokar. 
Urbar  Nr.  219. 


151.  Hochlindner.  —  156.  Aisthofen. 
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151.  Daz  der  Linien''^  2  bube;  una 
servit  20  den.,  altera  1  mod.  frumenti, 
2  mod.  avene,  1  scbot,  1  metr.  papaveris, 
2  metr.  fabe,  4  caseos,  30  ova,  2  pnllos. 
Et  eandem  hnbam  occnpat  dominus  Di- 
tricos  de  Mitterenburch.^ 

15S.  In  Honich  perg^  22  hübe  boI- 
vnnt  8  tal. 


Datz  der  Linden  due  hübe;  una  ser- 
vit 20  den.,  altera  1  mod.  frumenti  et  2 
mod.  ayene,  1  schoet,  2  metr.  fabe,  1  metr. 
papayeris,  30^  oya  et  4  caseos  et  2  pullos. 
Et  eandem  hubam  dominus  Ditricus  de 
Mitterburch  occopabat. 

In  Honichsperch^  22  hübe  solyunt 
8  taL 


158.  In  Schonnawe*  foram  solvit  In  Schoeno  forum  solvit  14  soL  cum 

14   sei.  den.  cum   aliis  redditibns  adia-      aliis  redditibus  adlacentibus. 

centibns. 


154.  In  Wizenpach^  2  hübe  sol- 
Yunt  5  sol.  den. 

155.  Super  Nerdenleiten^^  huba 
piscatoris  1  mod.  frumenti,  mod.  avene, 
1  Bcot,  30  ova,  4  caseos. 

156.  Villicatio  in  Aisthoven**  sei- 
ginari  debet  et  quandoque  solvit  36 
chastmut,  4  porcos  valentes  5  sol.  den., 
6  anseres,  12  gallinas,  1  mod.  fabe;  et 
est  desolata. 


In  Wizenpach*  3  hübe  solvunt  5  soL 


Super  Nerdenliten*  huba  piscatoris  1 
mod.  frumenti,  2  mod.  ayene,  1  schoet, 
30  oya  et  4  caseos. 

Villicus  in  Aisthoven*^  sagenari  debet 
et  quandoque  solvit  36  chastmut  et  3  por- 
cos valentes^  in  vronchost  5  sol.,  6  an- 
seres, 12  pullos,  1  mod.  fabe;  et  est  de- 
solatum. 


151.  O  649.  H  399.  —  »  Lnten  0.      ^  XXX,  die  erHe  X  auf  Eamr  H. 
»  Hochlindner  (EH.),  00.  Lamendarf, 

'  Dietricus  de  Mitterberch  (MiUerherg  hei  Perg)  wird  1227  in  einer  Urkunde  Herzog 
Leopoldt  VI.  ßir  WaWiatuen  dU  Zeuge  genannt.  OÖUB.  2,  667. 

152.  O  660.  H  400.  —  *  Da»  erste  c  mit  Rasur  aus  anderem  Buchstaben  korrigiert  H. 

»  Hennberg  (OrUch.),  OB.  Perg  00.  Aüerh^en.  —  Vgl  Nr.  149.  1  und  167  sowie 
im  Ottokar.   Urbar  Nr.  166.  200.  203. 

153.  O  661.  H  401. 

^  Schonau  (Df.J,  OB.  Unter-  Weißenhiich,  ,Da8  dorf  Schlinnaw'  wird  efjenso  wie  das 
folgende  Weißenbach  1366  als  Pfand  der  Waüseer  von  den  Herzogen  von  Osterreich 
urkundlich  bezeugt.  OÖUB.  7,  463. 

154.  0  662.  H  402.  —  •  Wrzenpach  H. 

>   UnUr-Weifienbach  (Mkt.),  no.  Schonau.    Vgl.  Nr.  163.  1. 

155.  0  663.' H  403.  —  •  Nerdcalten  O.  Nerdealiten  H. 
1  Naamleüner  (Bhs.J,  00.  Allerheiligen. 

156.  O  664.  H  404.  —  •  Archoven  0.  Azchoven  H.     *>  Damach  in  durchstrichen  H. 

^  Aisthofen  (Df.)y  OO.  Schwertberg.  —  K.  Rudolf  stellte  1277  an  Regensburg  auch 
zurück:  jCuriam  dictam  Agstboven  in  Riedmarchia  cum  suis  pertinentiis*  OÖUB. 
3,  470.    Vgl.  Nr.  149.  1  sowie  oben  das  niederwterr.  Urbar  Nr.  3. 

ötterreiehiBche  Urbare  1. 1.  8 
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157.  Hennberg.  —  161.  OfficialU. 


157.  In  Honichperg^  villicatio  de- 
bet*  seignari,  solvit  [3  porcos],'*  2  porcos 
Talentes  60  den.,  tercios  porcos  yalens 
20  den.,  8  metr.  fabe,  4  metr.  papa- 
veris,  4  caseos,  72  ^*  ovoram. 


In  Honichsperch  TÜlicns  debet  sagi- 
nari  et  servit  3®  porcos;  duo  porci  Talent 
60  den.  et  tercius  20  den.,  8  metr.  fabe, 
4  metr.  papaveris,  8  caseos  et  */t  taL 
OTorum. 


158.  In  Scowe^  haba  Alberonis  40  In  Schowe  huba  Alberonis  40  den. 

den.,  1  schot,  1  metr.  papaveris,  2  metr.     et  l  schoet,  1  metr.  labe,  1  metr.  papa- 
fabe,  2  pullos.  veris  et  1  pullum. 


159.  In  Winden*  et  in  Tragen^ 
18  hübe  solvunt*  11  sol.  den.  preter  8 
den.,  3  porcos,  quilibet  Valens  30  den., 
12  scapulas,  12  scot,  12  sol.  ovoram, 
48  caseos,  mod.  framenti  et  avene,  e- 
qualiter  12  metr.  papaveris,  12^  metr. 
fabe,  agnos. 


In  Widen  et  Traegun  18  hübe  solmnt 
11  soL  preter  8  den.  et  tres  porcos,  qui- 
libet yalens  30  den.,  12  scapulas,  12  schoet« 
50  pullos,  12  sol.  OYorum  et  48  caseos. 
mod.  frumenti  et  avene,  equaliter  12  metr. 
papaveris  et  12  metr.  fabe,  3  agnos. 


160.     Circa   Straze*     et    Schon n-  Circa  Straeze  et  Schonowe  et  Cbran- 

awe^    et  Chranwit'    et  Elhenperg*      wit  et  Elhenperch  desolate  bene^  20  hübe. 

desolate  bene  20  hübe. 


161. 


Officialis  de  officio  6  tal. 


157.  O  565.  H  405.  —  •  tebet  O.       »»  FehU  O.      «  III  aua  ursprünglich  Uli  mU  Baiur 

des  ersten  Schaftes  korrigiert  H. 

*  Hennberg  wie  Nr.  152. 

158.  O  656.  H  406. 

*  Schauer  (Bhs.),  OG.  Rechberg,  Ortsch.  SpaUen. 

15».     O  657.  n  407.  —  •  Bolvut  O.      »»  HII  O. 

»   Winden  (Ortsch.),   OB.  Mauthausen,  00.  Windegg.  —   Vgl  Slmadt,  AÖO.  17,  Ißt. 

■  Tragwein  (Mkt.),  OB.  Prägarten  und  Perg,  n.  Winden.  —  Bereiis  1287  erscheinl 
T.  im  Besitze  Leutolds  von  Kuenring  als  Leiten  van  Begensburg.  OÖUB.  4,  76,  vgL 
daxu  Stmadt,  AÖO.  17,  166. 

160.  O  558.  n  408.  —  »  beneficia  (abgehärzt)  H. 

>  Straß  (Df.),  OB.  Unter -Weifienbach,  00.  Schönau. 

■  Schönau  wie  Nr.  163. 

*  Kroneder  wie  Nr.  148. 

*  EOerberg  wie  Nr.  119. 

161.  FehU  O.  H.  409. 


II. 


URBARE 

aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen 


(1251—1276). 


A.  Niederösterreich. 


8* 


Hie  notantnr  yille  decimarnm 
snbscripte.^ 


1.  Decima  in  Chrotendorf.^ 


3.  Decima  in  Ringlinse.^ 


[1258] 
Hie  notentur  decime  in  Sta- 

delöu.« 

Hec   sunt  ville  in  parroehia 

Stadelöu  et  benefieia  in  nna- 

qnaqne  yilla  et  deeime  et  ad 

qnem  pertineant  deeime. 

Item  in  Ghrotendorf  18  bene- 
fieia; dimidia  pars  deeime  domini 
episcopi,  dimidia  dueis. 

Item  in  Ringelinse  8  benefieia; 
dimidia  pars  deeime  domini  epi- 
seopi,  dimidia  dneis. 


1. 


2. 


^  Dieaeg  ZeherUverzeicIinM  findet  »ich  nur  in  O,  wahrend  er  in  H.  ganz  fehU.  Dagegen 
bietet  daa  Paennter  Urbar  au»  der  Zeit  de»  Bischöfe»  Otto  wm  Lcmedorf  (1254— 1265) 
eine  damit  korretpondierende  Aufzeichnung.  Dieselbe  »teht,  wie  die  überein»timmung 
der  allerding»  in  anderer  Seihenfolge  er»cheinenden  Eintragungen  beweiet,  mit  der  hier 
vorliegenden  in  direktem  »aekUchen  Zu»ammenhang.  Da  »ie  wegen  ihrer  genaueren 
Angaben  im  einzelnen  eine  Ergänzung  zu  den  Eintragungen  in  O  ermöglicht,  uyird  »ie 
hier  zugleich  mit  abgedruckt,  und  zwar  nach  der  einzigen  bi»  jetzt  bekannt  gewordenen 
handeehrifÜichen  Überlieferung  (Cod,  Patau.  Nr.  3  f.  83  de»  Aügem.  Seichearchive»  in 
München  au»  dem  13.  Jahrhundert)  =  P.  Einen  allerding»  mangelhaften  Abdruck  geben 
auch  die  MB.  28^,  478 ff.  Vgl.  zur  Sache  »elb»t  Einleitung  §  5.  Die»e»  Verzeiehni»  gehöH, 
wie  »ich  au»  Nr.  7  (P  Nr.  6)  ergibt,  in  da»  Jahr  1258:  e»  wurde  früher  irriger' 
wH»e  zu  verechiedenen  anderen  Jahren  angeeetzt,  »o  z.  B.  wm  Zahn  (AOQ.  28,  308) 
ca.  1280. 

*  Stadlau  (Df.),  wie  oben  Babenbergi»che  Urbare  A,  Nr,  7. 

O  287.  P  6. 

^  Abgekommen;  ein»t  an  der  Donau,  nahe  bei  Streber»dorf  geiegen.  Vgl.  NeiÜ,  Bl.f  Lk. 
15,  306 ff.  —  Lande»ßr»tlicher  Zekent  zu  Krottendorf  wird  1310  urkundJLich  bezeugt. 
AÖG.  2,  532. 

O  288.  P  2. 

^  Abgekommen,  ehut  bei  Florid»dorf  an  der  Donau  gelegen.  Vgl.  NeiU,  a.  a,  O.  343  ff. 
Dazu  R  Müller,  ebenda  23,  50. 
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3.  Jedliee.  —  8.  Pabeneuiedel 


3L  Dedma  in  Ozense.^ 


4«  Dedma  in  Gerhartorf.' 


Item  in  Utzinse   12 
dimidia  pars  dedme  domini  epi- 
seopi,  dimidia  domim  dncis. 

Item  in  GercliarBtoff  4D  bene- 
fieia;  dimidia  dedma  domini  epi- 
fieopi,  dimidia 


5«  Dedma  in  Snringen.' 


6b  Deeima  in  Atyehla.* 


Itran  in  Seniingen  28  benefida: 
pars  est  dncis  et  dimidia 
eedestsram  in  Gerliarstorf  et  in 
Wachrsin. 

Item  in  AtieUa  30  beneficis; 
dedma  domini  qpiseopi, 
domini  dnda. 


7«  Dedma  in  Alpetawe.' 


Item  in  Alpettdwe  52  bene- 
fida;  dimidia  pars  decime  domini 
episcopi,  dimidia  dncis.  Sed  do- 
minus H[eiiiricns]  de  Merawindi' 
partem  domini  episoo]»  habci. 


8.  Deeima  in  Pabenensidel.' 


Item  in  PabenNaisidd  20bene- 
ficia;  dimidia  dedma  domini  epi- 
seopi  et  dimidia  dnds. 

S.     O  289.  P  3. 

>  Jtdltme  (Bf.),  GB.  EarnaOmry.  —    V^fL  B.  MOkr,  BLf.  Lk,  23,  399  umd  33,  400, 

4*     O  290.  P  8. 

^  Gera$dorf  (Bf.),  GB.  Woikertdarf,  —  LandetfSrtÜkke  Zdmtm  datdbtt  tndtemen 
whmälieh  1314  (AÖG.  2,  643,  Nr.  59)  tmd  1337  (Wr.  GQ.  L  2,  Nr.  1601).  V$L 
auch  oben  Babenbergmhe  Urbare  A,  Nr.  27. 

&•     O  291.  P  12. 

^  Sesfrki^  (Bf.)^  n.  Geratderf.  —    VgL  oben  Babenbergieeke  Urbare  A,  Nr.  28. 

%.     O  292.  P  16. 

1  Aderklaa  (Bf.),  o.  GeratSarf.  —  Herzog  Friedrich  der  Schone  wie»  1316  der  wm 
ihm  geiüfteten  Karthatue  Manerbaeh  n.  a.  aiach  Zthnten  zu  A.  am:  pro  2  mod.  triiici 
et  5  mod.  riliginis  et  7  mod.  ayene.    MUL  d.  Wr.  AlterL-Ver.  13^  70  n. 

7.  O  293.  P  6. 

>  Eipeldau,  jetzt  Leopoldan  (Bf),  GB.  Grofi-Enzeredorf.  —  LandafSr^Oidter  Zekmt 
daaObet  wird  1337  bezeugt.  Wr.  GQ.  L  2,  Nr.  1601.  VgL  dazu  WüUer^  NÖ.  Weidh 
2,  316  n. 

*  Henrich  von  M.  kam,  nachdem  am  12.  Bez.  1267  die  Erledigung  dieaea  2Sekmten  durch 
den  Tod  Calhocht  von  Tulbingen  geriehOich  feetgeeteUi  worden  war  (Miß.  29^,  249, 
dazu  ebenda  248),  1268  durch  Tauedi  m  den  Bentz  dea  Paaaauer  AnteO»  an  dau- 
aeXben  (MB.  29^,  119).  Er  mufi  aber  bereUa  1269,  ala  er  geiaüieh  wurde,  daratif 
verziehtet  haben,  da  achon  am  10.  Jan.  1260  aeki  Sohn  Johann  durch  emen  naiai 
Vertrag  mit  Paatau  (dfenda  147)  dieaen  Zehent  erhidL 

8.  O  294.  P  30. 

'  Abgekommen,  heule  noch  FUtmaane  ^odenneuaiedel',  no.  EfiUng,  bei  Sehaflerh^ 
(Kataatralkarte).     Mit  dieaem  Nachweia  entfallen  auch  alle  biaher  verauchten  Sediat- 


9.  Chrainort.  —  14.  Pysdorf. 
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9.  Decima  in  Chrainort.^ 


10.  Decima  in  Witawe.* 


11.  Decima  in  Malmanstorf.^ 


13.  Decima  in  Eslaren.^ 


Item  inWitawe  35beneficia;  ex 
bis  recipiunt  decimatores  ducis  20 
et  dominus  Ch[unradu8]  de  Him- 
perch*  15  habet  pheodali  iure.  Sed 
sciendum,  quod  decimatores  ducis 
recipiunt  2^2  beneficia  sine  iure. 


Item  in  Eselaren  24  beneficia; 
dimidia  decima  domini  ducis  et 
dimidia  Geisleri  de  Wienna*  iure 
pheodali. 


13.  Decima  in  Lauhse.^ 


14.  Decima  in  Pischolfstorf.^ 


Item  in  Piscolfstorf  15  bene- 
ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
scopi  et  dimidia  ducis. 


mungen.  Oegen  die  Identifizierung  mit  Markgrafneuaiedlf  nö.  Groß-Enzertdorf,  welche 
Zahn,  FHA.  IL  36,  668  und  R.  Müller,  El,  f.  Lk,  23,  373  annahmen,  spricht  ttehon 
da»  gleichzeitige  Vorkommen  der  Namensform  ,Marcravennm8idel'  (1252,  Denkschr. 
d.  Wr,  Akad.  8,  106);  gegen  die  Oleichsetzung  aljer  mit  Ahisneusiedl  bei  Weikendorf, 
fitr  welche  sich  GseU,  Qültenbuch  von  Heiligenkreuz  125  und  Neiü,  Elf.  Lk.  15,  323 
aussprechen,  die  Beihenfolge,  in  der  P.  hier  angeführt  wird.  —  LandesfürsU.  Zehnt 
daselbst  1314  bezeugt  AÖG.  2,  539,  Nr.  49  sowie  543,  Nr.  59  (partem  nostram  10  mod. 
tritici  et  avene). 
».     O  295.  Felilt  P. 

'  Abgekommen,  eitist  bei  Grofi-Enzersdorf  gelegen.  Daselbst  findet  sich  heute  noch  (in 
der  Lobau)  ein  Kranworth-Mais  und  -Arm  der  Donau,  —  In  den  Freisinger  Urbaren 
von  1296  und  1316  (FRA,  IL  36,  567)  erscheint  Ch,  noch,  und  zwar  in  gleicher  Lage. 

10.  O  296,  P  26. 

*  Wittau  (Df),  so.  Grofi-Enzersdorf  —  Nach  Angabe  des  ,LandbucIies*  gehörte  W,  zum 
allen  Lehensbesitz  der  österr,  Herzoge  vom  Bistum  Freising.  MG.  DChr.  IIL  2,  115. 

*  Konrad  I.  von  Hindberg  ist  1269  gestorben.  Vgl.  MeiUer,  Denksdir.  der  Wr.  Akad. 
8,  93. 

11.  O  297.  FekU  P. 

^  Mannsdorf  ( Manner sdorf),  Df,  so,  Wtttau. 

12.  O  298,  P  29. 

*  Eßing  (Df),  nw.  Grofi-Enzersdmf 

■  Ein  Giselherus  erscheint  urkundlich  als  Zeuge  unter  Wiener  Bürgern  1233  (00  ÜB. 
3,  16)  und  1239  (Wr.  GQ,  IL  1,  Kr.  3).  Er  hatte  jedoch  auch  einen  Sohn  gleichen 
Namens,  der  1248  genannt  wird.    Fischer,  Merkw.  Schicksale  2,  207. 

13.  O  299.  FehU  P. 

^  Lassee  (Df),  GB.  MareJiegg.  —  Die  ZeJinten  zu  L.  werden  auch  in  dem  Lehens- 
bekenntnis  Herzog  Friedrichs  IL  wm  1241  angeführt.  OÖUB.  3,  102.  Vgl.  oben 
Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  11. 

14.  O  300.  P  32. 

*  Pysdorf  (Ortsch.),  GB.  Grofi-Enzersdorf  —  Die  Zehnten  zu  P.  werden  auch  im 
Passauer  Besitzstandprotokoll  von  1252  erwähnt.  MB.  28^,  480. 
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15.  Groß-Hofen.  —  20.  Stißenbrunn. 


15.  Decima  in  Hoven.^ 


16«  Decima  in  fiychlinstorf.^ 


17.  Decima  in  Stallaren.^ 


18.  Decima  in  Capellen.^ 


19.  Decima  Temendorf.* 


20.  Decima  in  Prunne.^ 


Item  in  Höven  20  beneficia; 
dimidia  dacis  et  dimidia*  pars  do- 
mini  episcopi. 

Item  in  Reachlinstorf  29  bene- 
ficia; dncis  dimidia  et  illornm  de 
Pilchdorf^  dimidia  qnam  habent 
pheodali  iure. 

Item  in  Stallarn  45  beneficia; 
dimidia  pars  domini  dncis^  dimi- 
dia ecciesie  Sancti  Georii.^ 

Item  in  Chappellen  28  bene- 
ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
scopi, dimidia  domini  dncis. 

Item  in  Tyemdorf  16  beneficia; 
dimidia  decima  domini  episcopi  et 
dimidia  domini  dncis. 

Item  in  Pmnne  28  beneficia; 
dimidia  decima  domini  episcopi, 
dimidia  domini  dncis. 


15.  O  301.  P  31.  ^  •^  dimia  P. 

^  Oroß-Hb/en  (Bf.),  no.  Orofi-Enzersdorf,  -^  In  der  Verpföndung  an  FreUing  129S 
werden  auch  Zehnten  auf  10  Lehen  ,ze  den  Houen'  ang^uhrt,     FRA.  11.  31,  404. 

16.  O  302.  P.  33. 

'  Raatdorf  (Df),  n.  Crroß-Enzergdorf.  —  Herzog  AJbrecht  verpfändete  1298  ti.  a.  axteh 
den  Zehnt  auf  14  Lehen  zu  R.  an  Freuing.  FRA.  IL  31,  464.  Vgl  auch  R.  MWer, 
Bl.f.  Lk.  23,  49. 

*  Die  Herren  von  PÜUchdorf  (QB.  Wolkergdorf)  waren  ein  aeü  der  Zeit  OUokara  her- 
vorragende» Miniaterialengeschleeht,  das  durch  Ulrich  III,  von  Hindberg  (f  ca.  12iyt) 
begründet  wurde.  Vgl.  MeUter,  Denkschr.  d,  Wr.  Akad.  8,  104  (Stammtafel  I)  und 
Friefi,  Progr.  d.  Ober-Qymn.  SettemteUen  1881,  S.  4. 

17.  O  303.  P  13. 

^  Abgekommen,  heute  noch  Flurname  Stallem  bei  (n.)  Sußenbrunn.  Die  von  Keihlinger, 
Mdk  I.  290,  Nr.  3  und  II.  2,  238  ("=  Neiü,  Elf  Lk.  16,  364 ff.)  erwähnte  StalUnger- 
hütte  und  SteUlingerfeld  liegen  noch  weiter  nördlich  davon, 

'  Früher  Pfarre  StacUau,  jetzt  Kagran.     NeHl,  a,  a.  O, 

18.  0  304.  P  9. 

^  Abgekommen;  da$  Capeüerfdd,  nÖ.  Oereudorf  (bei  Segring)  deutet  jetzt  noch  auf  die 
Lage  des  Ortes.    Vgl  NeiU,  Bl.f.  Lk.  16,  304. 
1».     0  306.  P  28. 

^  Abgekommen,  heute  noch   Flurname   Öden-Deindorf  bei  Eßling.    Vgl.  NeiU,  BL  f.  Lk. 
16,  206 ff.     Herzog  Albrecht  verpfändete  1298  den  Zehnt   auf  €  Lehen  ,ze  TeimeD- 
dorf  bei  Enczesdorf  an  Freuing.     FRA.  IL  31,  464. 
20.     O  306.  P  10. 

>  Säßenhrunn  (Df),  GB.  Wblkersdorf.  —  Heimzog  FriedricJi  verpfändete  1314  ,^einen  Theit^ 
des  Zehnten  zu  Prunne  (15  metr.  tritici  et  avene).  AÖO.  2,  639,  Nr.  49  und  543, 
Nr.  69. 


21.  Groß-Jedlersdorf.  —  26.  Groß-Ensersdorf. 
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21.  Decima  in  Urlingstorf.^ 


32.  Decima  Sachsengangen.^ 


23.  Decima  in  Wagrain.^ 


Item  in  Ürliugestorf  26  bene- 
ficia;  dimidia  decima  domini  epi- 
scopi,  dimidia  domini  dncis. 

Item  in  Sahsengange  6  bene- 
ficia;  dimidia  decima  domini  epi- 
scopi,  dimidia  domini  dacis. 

Item  in  Sahsengange  inferiori 
3  beneficia;  dimidia  decima  domini 
episcopi,  dimidia  domini  dncis. 

Item  in  Wachrain  40  beneficia; 
dimidia  decima  domini  episcopi, 
dimidia  domini  dncis. 


24.  Decima  in  Retz.^ 

25.  Decima  Stroblinstorf. 


2&  Decima  Enzinstorf.^ 


Item  in  Strobelinstorf  20  bene- 
ficia; dimidia  pars  decime  domini 
episcopi,  dimidia  dacis. 

Item  in  Enzenstorf  50  bene- 
ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
scopi, dimidia  ducis.  Sed  dominus 
de  Himperch*  et  Uli  de  Pilichtorf»' 
habent  in  parte  domini  episcopi 
20  beneficia  iure  feudali. 

21.    o  Borj.  P  11. 

*  Orofi-Jedleradorff  OB.  Komeuburg.  Vgl.  oben  Bahenhergische  Urbare  A,  Nr.  29.  — 
Herzog  Friedrich  verwendete  1316  zur  AiustaUung  der  Karthause  Mauerbach  auch 
den  Zehnt  zu  S.  (pro  octo  mod.  avene).  Mitt.  d.  Wr.  Altert.-  Ver.  13,  10  n. 

22.  O  308,  P  24.  25. 

»  Sachsengang  (Schloß  und  Hfl.),  so.  Ch-oß-Ejizeradorf.  —  Vgl  Zahn,  AÖO.  28,  308. 

23.  O  309.  P  14. 

*  Deutsch-Wagram  (Bf.),  OB.  Wolkersdorf.  —  Bü  der  Dotierung  Mauerbacfis  durch 
Herzog  Friedrich  1316  toird  an  Zehnten  zu  W.  a%tch  Überwiesen:  pro  12  mod.  siliginis 
et  9  mod.  avene.  A.  a.  0. 

24.  O  310.  FehÜ  P. 

*  Klem-Eetz  (Df.),  OB.  Komeuburg.  Vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  40. 

25.  0  311.  P  4. 

*  Strebersdorf  (Df),  s.  Klein-Eetz.  —  LandesfärsÜ.  Zehnten  daselbst  verpfändet  Herzog 
Friedrich  1310.  AÖO.  2,  632. 

26.  O  312.  P  22.  -^  ^  Pililtorf  P. 

*  Orofi^Fmxersdorf  bei  Wien.  —  Nach  dem  Passauer  Besitzstandprotokoü  von  1262  hatte 
den  Zehnt  zu  E.,  der  86  mod.  trug,  der  Schenk  von  Hausbach  okkupiert,  nachdem 
ihn  Herzog  Friedrich  IL  zuvor  innegehabt  hatte.  MB.  28**,  481.  Herzog  Albrecht  ver- 
pfWnd/eU  1298  u.  a.  auch  Zehnten  auf  26  Lehen  zu  Or.-E.  an  Freising.  FRA.  IL  31,  464. 

*  Konrad  von  Hindberg  wie  oben  Nr.  10.  2.  Ein  Streit  über  den  Zehnt  zu  Or.-E. 
zwischen  den  Herren  von  Hindberg  und  Passau  wurde  1237  beigelegt.    Denkschr.  d. 

Wr.  Akad.  8,  103. 
'  Die  Herren  von  PxOichdorf  wie  oben  Nr.  16.  2. 
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27.  Breitenlee.  —  32.  Tallesbrann. 


27.  Decima  Praitenleu.^ 


28.  Decima  Wulzendorf.* 


29.  Decima  in  A sparen.^ 


30.  Decima  in  Nensidel.^ 


81.  Decima  in  Hoven.^ 


32.  Decima  de  bonis  Telinsprnn- 
neriorum.* 


Item  in  Preitenle  28  beneficia; 
dimidia  decima  domini  episcopi, 
dimidia  domini  dncis. 

Item  in  Wultzendorf»  28  bene- 
ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
scopi,  dimidia  domini  dncis. 

Item  in  Aspam  50  beneficia; 
dimidia  decima  domini  episcopi; 
dimidia  domini  dncis. 

Item  in  Neosidel  20  beneficia; 
dimidia  decima  domini  episcopi,  di- 
midia dncis.  Sed  dominus  Gh[nn- 
radns]  de  Himperch '  habet  ibi  5 
beneficia  in  parte  domini  episcopi 
feodali  titulo. 

Item  in  Hoven  inxta  Chagran 
3  villicationes,  sed  non  snnt  colte; 
dimidia  decima  domini  episcopi, 
dimidia  domini  dncis. 


27.  0  313.  P,  18. 

*  BrtUenlee  (Df,)j  nw.  €froJf--JEnzer8dorf,  —  Herzog  Friedrich  verpßindete  1314  «.  a. 
auch  den  Zehnt  zu  B.   AÖG.  2,  660,  Nr.  93. 

28.  O  314.  P  ^7.  —  •  Witzendorf  P. 

*  AhgekommeUf  in  der  Flur  von  Breitenlee  heute  noch  ein  Alles  WtHzedorfer  FeJd  (Orund- 
parzeüenprotokoü  zur  Kataatralkarte  von  1821).  —   Vgl.  Keifjlinger,   Melk  IT.  2,  444 
C=  Neill,  BLf.  Lk.  16,  371),  wo  auch  die  Belege  für  landesßirtll.  Zehnt  dageOtsL 
Vgl.  oben  Babenbergieche  Urbare  A,  Nr.  8. 

2d.     O  316.  P  20. 

*  Aspem  a.  d.  Donau  (Bf.),  nw.  Orofi-Enzersdorf.  —  Im  Jahre  1314  verpßindete  Herzog 
Friedrich  auch  Zehnten  zu  A.,  die  60  mod.  utrinsque  grani  trugen.  AÖO.  2,  542, 
Nr.  64.    Vgl.  auch  oben  Betbenbergische  Urbare  A,  Nr.  9. 

30.     0  316.  P  23. 

^  Abgekommen,  bei  Aspem  zu  suchen;  kaum  Markgrqflieuaiedl  (Bf.),  no.  Aepem.  Vgl 
oben  Nr.  8.  1. 

*  Konrad  von  Hindherg  wie  oben  Nr.  10.  2. 
81.     O  317.  P  19. 

^  Abgekommen,  bei  Kagran  einst  gelegen.    Vgl.  oben  Babenbergisdie  Urbare  A,  Nr.  10. 
32.     0  318.  FehU  P. 

*  Die  Herren  von  TaUesbrunn  (vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  25)  waren  ein 
Bittergeschlecht,  das,  seit  Ende  des  12.  Jahrhunderts  nachweisbar,  besonders  tm  13.  Jahr- 
hundert dann  hervortritt.  Vgl.  Keiblinger,  Melk  IL  2,  201  ff.  Möglich,  das  hier  speziell  an 
die  von  den  TaUesbrunnem  widerrechtlicJi  okkupierten  Freisinger  Güter  Pframa  (Df., 
so.  Qrofi'Enzersdorf)  tmd  Gange  (vielleicIU  Sachsengang.  Vgl.  jedocli  oben  Nr»  22)  su 
denken  ist,  auf  welche  die  T.  1287  zu  Gunsten  Lilienfelds  VerzicIU  leisten  mupten, 
Lilienfelder  Kopialbuch  StA.  cod.  Nr.  68,  p.  462,  Nr,  621  (=  617,  Nr.  722). 


33.  Kagrran.  —  36.  Himberg.  123 

33.  Decima  in  Ghagran^  et  Hez-  Item  in  Ghagran  38  beneficia; 

steten'  et  Stadlawe.^  dimidia  pars  domini  episcopi,  di- 

midia  domini  ducis. 

Item  in  Hertensteten  1 9  bene- 
ficia minus  de  dimidio;  dimidia 
ducis;  dimidiam  tenet  Preitenvel- 
der^  iure  obligationis. 

In  Stadelöwe  sunt  agri  perti- 
nentes  ad  forum,  qui  estimati  sunt 
ad  quinquaginta  beneficia;  dimidia 
pars  decime  illius  pertinet  ad  do- 
minum episcopum*  et  dimidia  ad 
ducem. 

34»  Item  inPerwarstorf^  32  bene- 

ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
scopi, dimidia  ducis. 

35.  Item  in  Wolfeswerde*  4  bene- 
ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
scopi et  dimidia  ducis. 

Hie  notatur,  quod  in  Hintperch^  isti  sunt  redditus,  qui  ad 

idem*  castrum  pertinent. 

36.  In  Velgen'  5  tal.  den. 

33.     O  319.  P.  7.  21.  /.  —  •  epm.  P. 

*  Ktigran  (Df.),  nvj.  Orop^Enzertdorf,  —  Landesfürati.  Zehnt  zu  K.  und  HirschsleUen 
wird  1312  bezeugt,  AÖG.  2,  636,  Nr.  38.    Vgl.  oben  Babetibergische  Urbare  A,  Nr.  26. 

*  SirscJutetten  (Df.J,  to.  Kagran.  —  Vgl.  n.  1. 

'  Stadlau  (Df.J,  9.  Hirachstetten,  —  Bei  der  VerpßLndung  de»  Zehnten  durch  Herzog 
Friedrich  1315  vmrde  derseibe  auf  4  mod.  tritici  et  4  mod.  ayene  geechälzL  AÖG. 
2,  666,  Nr.  121.  —  In  der  Babenbergerzeit  scheinen  die  von  Hindberg  den  Zehnt 
zu  iS^  innegehabt  zu  haben,  da  He  1237  nach  einem  Streit  darüber  zu  Gunsten  des 
Bisehofes  von  Passau  darauf  verzichten.  Denkschr.  d.  Wr.  Akad.  8,  103, 

*  Ein  Heinricus  de  Praitenveld  erscheint  1260  in  einer  zu  Wien  ausgestellten  Urkunde 
(über  den  Rückkauf  eines  Passauer  Zehnten  zu  Leiß)  als  Zeuge.  MB.  29^,  214. 

84.     FehU  O.  P  16. 

*  Parbaadorf  (Bf.),  no.  Grofi-Enzersdorf.  —  LandesfUrstl.  Zehnt  daselbst  ist  bezeugt 
1307  (damals  jedoch  in  anderer  Hand!)  Lichnowsky,  Reg.  2,  Nr.  662. 

3&.     Fehü  O.  P  27. 

^  Abgekommen,   heute   Wolftoirtherfeld   auf  einer  Insel  unterhalb  Mühlleiten  (s.   Groß- 

Enaersdorf).    Vgl  NeUl,  Bl.f.  Lk.  16,  370 f.,  wo  auch  die  Belege  für  den  landesfUrsÜ. 

Zehntbesit»  daselbsL 
36.     O  320.    Diese  toie  alle  folgenden  Eintragungen  fehlen  H.  Vgl.  über  die  Bedeutung  dieses 

Umstandes  Einleitung  §2.  —  *  ibidem  O. 

*  Himberg  (Mkt,),  GB,  Schtcechat.  —  Die  Burg  H.  mit  allen  Besitzungen  und  Ein- 
künften, soweit  sie  Konrad  von  Hindberg  gehörten^  wurde  1243  durch  Herzog  Friedrich  II. 
tm  Tauschwege  erworben.  Denkschr,  d.  Wr.  Akad.  8, 104,  vgl.  ebenda  S.  89.  Vgl.  oben 
Babenbergische  Urbare  A,  Nr,  26. 

"  Vdm  (FeüingJ,  Df,  s.  Himberg,  GB.  Ebreichsdorf 


124  37.  Pellendorf.  —  41.  Pottenstein. 

37.  In  Pellendorf^  et  in  Hintperch*^  et  molendinnm  solvunt 
in  certis  redditibus  36  tal.  den. 

38.  In  Ruchenwart^  solvit  10  tal.  den.  Item  servicia 
minnta  solvunt  10  tal.  den.,  secnndam  qaod  est^  coram  dominis 
estimatum.' 

39.  Item  usus  sive  ntilitas  pratornm  circa  Hintperch  secundnm 
estimationem  5  dominomm^  valet  plus  qaam  centnm  tal.  redditos^ 
annuatim. 

40.  Item  yillicatio,  si  in  perfectom  statam  reducitor  secnndam 
qnod  est  incepta,  valebit  plus  quam  100  tal.  redditos  annuatim. 

41.  In  Potenstain^  sunt  certi  redditus  qui  ad  urbor 
pertinent  inpedimento  aliquo  non  obstante. 

In  Potenstayn  sunt  34  tal.  redditus  annuatim.*  Item  minuta 
servicia  estimata  sunt  ad  16  tal.  den.  Item  ibidem  20  porci,  qui 
debent  valere  15  tal.  den.  Item  iudicium  et  theloneum  valent  30 
tal.  den.  Item  ibi  sunt  18  mod.  avene  in  redditibus,  qui  coram 
dominis  estimabantur  pro  7  tal.  preter  60  den.  Et  sie  cedit  modius 
pro  3  sol.  den.    Item  ibi  sunt  16  mod.  tritici,  solvunt  10^  tal. 

37.     O  S21,  —    •  Danach  ein  e  radiert  O, 

*  FtdendMrf  (Bf.),  GB.  Sckwechal,  n.  Himberff.  —  Vgl  R.  MüBer,  BLf,  Lk.  23,  374, 
Zu  P.  haue  auch  (teU  ca.  1100)  da»  KloHer  QoUweih  Besitzungen.  FRA.  IL  8,  39, 
Nr.  CLIX,  vgl.  dam  S.  169. 

88.     O  322.  —  *  Danach  contra  d  getilgt  O. 

*  Rauchenwart  (Df.),  ö,  Himherg^  —  Daaethtt  hatten  nicht  nur  die  Tempdherren  fogL 
oben  Bahenbergigche  Urbare  A^  Nr,  4.  2  und  6.  2),  sondern  auch  noch  Andere  Ein- 
künfte.   Vgl.  OÖUB.  2,  691  =  FRA,  IL  1,  111  (mit  irriger  Datierung  f). 

'  Die  Bedeutung  dieser  Stelle  sowie  einer  analogen  Bemerkung  in  der  folgenden  Nummer 
ergibt  sich  aus  zwei  Urkunden  des  Jahres  1264  (FRA.  IL  61,  Nr.  148  und  149), 
durch  wetdie  wir  erfahren,  daß  K.  Ottokar  damals  auf  Bitten  des  Klosters  Qattweih, 
wegen  schlechter  Erträgnisse  und  anderer  Unfälle  die  Abgabenleistung  desselben  zu 
ermäßigen,  die  Besitzungen  des  Klosters  um  Himberg  durch  6(1)  seiner  Räte  einschätzeti 
ließ.  Vgl.  dazu  Mitt,  d.  Instit,  14,  468 f  Für  die  daraufhin  getoährte  Ermäßigung 
verzichtete  das  Kloster  auf  seine  Rechte  zu  PeUendorf  und  Hennersdorf  (vgl.  oben 
Nr.  37),  Besitzungen,  welche  K.  Ottokar  bis  dahin  in  seiner  Gewalt  hatte. 

39.  O  323.        •  reddituum  0. 
»   Vgl.  oben  Nr.  38.  2, 

40.  O  324. 

41.  O  326.  —  *  annaa.  am  Schlüsse  der  Zeile  0.        ^  Danach  zwei  Schäfte  radiert;  also 

aus  Xn  korrigiert  O. 
^  Pottenstein  a.  d.  Triesting  (Mkt.J,  sw,  Baden.  Daselbst  hatte  auch  d<u  Kloster  Heiligen- 
kreuz  bereits  im  13.  Jahrhundert  Besitzungen.  Osell,  OiUtenbuch  S,  18,  VgL  auch 
Winter,  Weisth.  1,  386  N.  Da  P.  ebenso  wie  das  folgende  Haselbach  (Nr.  42)  bei 
der  Summierung  mit  den  vorangehenden  Nummern  (36—  40)  zusammengefaßt  und  auch  bei 
diesen  zwei  Orten  ebenso  wie  bei  jenen  deren  Schätzung  ,coram  dominis'  erwähnt 
erscheint,  so  sind  dieselben  auch  noch  als  Zubehör  von  Himherg  anzusehen.  Ändert 
Meiller,  Denkschr.  d.  Wr.  Akad,  8,  89, 


42.  Haseibach.  —  47.  Chosienstorf.  125 

42.  Item  apnd  Haselpach^  est  dimidius  mod.  avene.  Item  ibi- 
dem est  nemns  sine  estimatione.  Item  ibidem  de  iure  moncium 
cednnt  3  nrne  vini.  Item  7  vinee  ibidem  et  3  villicationes,  que^ 
coram  dominis  sunt  estimate  ad  eqaivalentiam  26  tal. 

Summa'  huius  400  tal.  et  30  den.  preter  5  tal.^ 

Hie  describuntnr  ville,  in  qnibus  dominus  rex^  habet  ave- 
nam  marehfater;*  qae  ville  dicantar: 

43.  In  primo  Horssendorf:^  In  Horsendorf  10  mod.  avene. 

44.  In  Zemingendorf;^  [in]^  ambabus  viUis  7  mansns. 

45.  In  Jadenfdrth^  mansum  anum. 

46.  In  Etzenstorf^  17s  mansum. 

47.  In  ChostenstorP  mansus  7. 

42.     O  326,  —  *  qui  0,  cito  uraprUnglich  qni.  ^  Die  SumnUerung  rot  unterstricJien  0. 

^  HtuObaeh  (EH.),  nu>.  P^Uemtein, 

*  Die  SumnUerung  ergibt  S98  tal,  6  »ol.;  somit  ist  bei  der  hier  angegebenen  Summe 
f=  395  toL  1  »ol.)  ein  Fehlwert  von  3  tal.  6  toL  zu  konstatieren.  Möglicherweise  ist 
der  Fehler  aber  nicht  in  der  Addition  zu  sucJien,  sondern  in  der  schlechten  Wiedergabe 
einzelner  Zahlen  durch  den  Kopisten.  Man  beachte  insbesondere  die  Weizenangabe  am 
Schlüsse  von  Nr.  41. 

4S.     0  327. 

*  marclifnter  nach  qne  ville  dicantur  0.  ^  In  primo  Horssendorf  vom  Rubrikator 
nach  In  Horsendorf  X  mod.  avene  auf  derselben  Zeile  eingetragen  O. 

^  Damit  ist  Ottokar  von  Böhmen  gemeint,  der  seit  26.  Dez.  1261  offiziell  den  Titel  ,rex* 

führt.    Vgl  MiU.  d.  InstiL  14,  461.  463. 
"  Haschendorf  (Df),  GB.  Ebreichsdorf.  —  Vgl.  R.  MiÜler,  Bl.f.  Lk.  21,  110. 

44.  0  328.  —  •  Fehlt  0. 

^  Abgekommen^  heute  noch  Senningdorfer  Feld  bei  (ö.)  Wr.-Neustadt.  Vgl  Neill,  Bl.f.  Lk. 
16,  232 ff.,  wo  auch  die  urkundlichen  Belege.  —  In  dem  Urbar  der  Herrschaft  Pitten 
von  1627  wird  (f.  39)  urUer  der  Rul/rik  ,Marchfaeter  zu  der  Neustat,  so  man  jähr- 
lichen auff  8.  Michellstag  za  dem  geschloss  Puten  dient*,  auch  erwähnt:  die  Tewt- 
schen  herren  zu  der  Newnstatt  dienen  järlichen  von  ieren  äckhern  in  den  lanngen 
l&88en  unnder  Zemendorff .  .  .  (Hofkammerarchiv). 

45.  O  329. 

^  Abgekommen.  Nach  dem  Urbar  der  Herrschaft  Pitten  von  1627  wäre  J.  „innerhalb 
Kazlenstorfif**  (Katzelsdorf  s.  Wr.-Neustadt)  zu  suchen.  Winter,  NÖ.  WeUth.  1,  89. 
Herr  Dr.  K.  Oiamumi  teilt  mir  freundlichst  mit,  daß  er  J.  noch  auf  einer  Karte  von 
Wr.-Neustadt  aus  dem  J.  1723  (im  Stadtarchiv  dortselbst),  und  zwar  im  Burgfrieden 
dieser  Stadt,  verzeichnet  fand.    Irrig  ist  die  Bestimmung  bei  Neill,  Blf  Lk.  16,  188. 

4S.     O  330. 

^  Abgekommen^  bei  (s.)  Wr.-Neustadt  zu  suchen. 

47.     0  331. 

^  Abgekommen,  s.  Wr.-Neustadt,  bei  Katzelsdorf  zu  suchen.  Vgl  Neill,  Blf.  Lk.  16,  100, 
wo  auch  die  urkundlichen  Belege  dafür. 
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48.  In  Miterendorf^  qnatuor  mansnB. 

49.  In  Wolfkerstorf^  mansas  6. 

50.  In  Lanzenchirchen^  mansus  137»,  de  qaibus  Wolflo  de 
Chlingenfart^  habet  3  mansas,  Hermannas  de  Poscha'  1^/,  mansam, 
Herriederinna  et  filii  eins  nnam  mansam. 

51.  In  Haederinswerde^  P/s  mansam. 
53.  In  Swarza^  5  mansas. 

53.  In  Rorbach^  3  mansas. 

54.  Item  circa  Syrniche^  1  mansum. 

48.  O  332. 

^  Hier  kann  ehensowenig  wie  bei  den  noch  später  folgenden  Erwähnungen  (Nr,  79.  82) 
kaum  an  MiUemdorf  (Df.,  GB.  Ebrdchadorf)  gedacht  werden,  weil  dieses  in  der 
Reihenfolge  zu  ahUegend  erseheint.  Daher  wohl  am  ehesten  ein  abgekommener  Ort 
(s.  Wr,'Neustadt)  anzunehmen, 

49.  O  333. 

»  RMn-Wolkersdorf  (Df),  GB.  Wr.- Neustadt.  —  In  dem  Urbar  über  die  Herrsehafl 
Pilten  von  1627  (Hofkammerarehiv)  werden  noch  MarchfiUterabgaben  zu  Wolkerstorff, 
Lanzenkirchen,  Neostat  angeführt  und  außerdem  (f.  40)  bemerkt:  marchfueter  von 
ettlichenn  grftndten,  so  man  bißher  nit  hatt  khunnen  erfragen  noch  diser  zeit 
verdiennt  werden,  aber  dieweill  das  allt  urbar  davon  meidung  thuet,  sein  die 
selben  dienst  hieher  gesezt  worden.  (Es  folgen  Güter  zu  Judenfurt.) 

50.  O  334. 

*  Lartaenkirchen  (Df),  s.  Klein-Wolkersdorf. 

'  Die  Herren  von  KUngenfarÜi  (so.  Lanzenkirchen)  waren  ein  RittergescfdechJL,  das  bis 

1377   sich   im  Besitze  landesfürstlicher  Lehen  zu  LamenkircTien  befand.     VgL  NO. 

Topogr.  6,  682, 
»  Pottschach  (Df)  GB.  Ghggnitz. 

51.  0  335. 

^  Haderswörth  (Df),  sw.  Lanzenkirchen. 

52.  0  336. 

^  Schwarzau  am  Steir^eld  (Df),  GB.  Neunkirchen,  w.  Haderswßrth. 

53.  0  337. 

^  Rohrbaeh  am  Steinfeld  (Df),  w.  Neunkirchen.  —  In  dem  Urbar  über  die  Herrwhaft 
Neunkirchen  von  1564  (HofkamTnerarchiv,  f.  62)  werden  bei  Aufzählung  der  nUnn- 
derthonen  welche  der  ROm.  K.  M*  etc.  als  landtsfnersten  unnd  rechtem  erb- 
vogt  in  irer  M^  etc.  ambt  Neunkhirchen  mit  getraydt,  gelt,  ayem  unnd  anndem 
vogtraichungen  unnderworffen  sein,  wie  von  alter  herkhomen"  folgende  Orte  ic.  a. 
noch  mit  MarchfuUerabgahen  genannt  (f.  81):  Rorbach,  Marherstorff,  Hetmannsdorff, 
Röslastall,  Güenplach,  Geroldstorff,  Urschendorff,  Neusidl.  —  Bei  RoslastaU  aberfindet 
folgender  Vermerk  (f.  86):  von  heemach  beschr ihnen  g^ettern  ist  der  vogthabem  laut 
der  alten  urbar  vor  vill  unnd  langen  iarn  in  das  ambt  geraicht  worden,  aber 
bey  menschen  gedenckhen  bisheer  gar  nichts.  Doch  haben  sich  yetzige  besitKer 
der  guetter  aus  obgemelten  alten  urbam  durch  vorbeschribne  comissarien  dahin 
berichten  lassen,  das  sy  sich  fdranhin  volgenden  vogthabem  zu  g^ben  schuldig 
erkhent  unnd  umb  erlassung  der  versessnen  vogtraichungen  gebetten,  des  inen 
bewilligt.  —  Ähnliches  auch  bei  Güenplach  /.  ^7  (marchfuetter)  vermerkt. 

54.  O  338. 

^  Entweder  Sieding  (Df),  nto.  Rohrbaeh  (Sieming  bei  Puchberg  doch  wM  su  atikgend) 
oder  Siermngbach,  der  oberhalb  Rohrbach  in  die  Schwarza  fällt. 
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55.  In  Marchartstorf^  dnos  mansus.'^ 

56.  In  Hecsteten^  2  mansus. 

57.  In  Gnmpla^  57s  mansus. 

58.  In  Yorhe^  2  mansus. 

59.  In  RezlinestaP  4  mansus. 

60.  In  Razenperge^  2  mansus. 

61.  In  Vesendorf^  9  mansus. 

62.  In  NeusideP  G^s  mansum;^  ex  hiis  ambabus^  villis  habet 
vidua  pincerne  de  Uabspach^  et  dominus  H.  de  Moldfrides^  10 
mansus  indebite,  qui  debent  dare  marchfuter,  sed  ipsi  recipiunt. 

55.  O  339.  — -  •>  Am  Rande  die  Rubrik:  Marchartstorf,  Hecsteten,  Vr.,  Qumpla,  Vorhe  O. 

*  Mahrersdorf  (Df.),  w,  NeunkircTieru 

56.  O  340. 

^  Abgekommen,  zwifchen  Mahrersdorf  und  HeUmarmsdorf.  —  Im  Urbar  der  Herrschaft 
Neunkirchen  von  1564  (ffofkammerarchiv)  toird  bei  Heitmannsdorf  noch  ein  Weinberg 
erwähnt  gelegen  „ander  der  Gstetten".  Das  nächste  von  den  heute  noch  bestehenden 
OsteUen  wäre  jenes  in  der  OG.  Miesenbach,  OB.  QtUtenstein. 

57.  O  341. 

*  Wohl  Oriinbach  a.  Schneeberg  (Df).  Vgl.  Zahn  bei  Becker,  Bernstein  2*>,  Beil  4  und  6. 
Brtoähnt  noch  in  einer  Urkunde  Herzog  Albrechts  IV.  von  1397  über  den  landesfursU. 
Besitz  wn  Lanxenkirchen  (NO.  Topogr.  6,  683.  684)  sowie  in  dem  Urbar  von  Neun- 
kirchen aus  dem  Jahre  1664  (Hofkammerarchiv).  Die  Reihenfolge,  in  der  hier  O. 
aufgezählt  wird  (vgl.  oben  Nr,  63,  1),  spricht  durchaus  zu  Gunsten  der  Annahme  Zahns, 
zumal  G.  damals  bereits  als  größerer  Ort  (mit  Pfarre)  erscheint. 

58.  0  342. 

^  Hier  wahrschwidieh  gleich  Voran  (Bhs.)  bei  GrUnbach  am  Schneeberg.  Ortsbezeich- 
nungen dieser  Art  sind  wegen  der  allgemeinen  Bedeutung  des  Wortes  (vorheeh  =  Föh- 
renwald)  häufig,  und  zwar  ger<tde  in  jener  Gegend.  Zwei  solche  werden  auch  bei 
Aufzählung  des  landesfursÜ.  Besitzes  um  Lanzenkirchen  1377  genannt  (NO.  Topogr. 
6y  682).  Wir  besitzen  auch  ein  Bergtaiding  „auf  dem  Forchach**^  (heute  Berg  FuJire, 
n.  St.  Johann  im  Steinfdd),  Winter,  Weisth.  1,  246. 

59.  0  343. 

1  Bosenthal  (Df),  s.  Grünbach,    Vgl  Zahn  a.  a.  O.  BeU.  6. 

60.  O  344. 

^  Eanssenberg,  w.  Bosenthal  (OG.  Puchherg  am  Schneeberg). 

61.  0  346. 

'  Wohl  als  abgekommen  tu  betrachten,  da  Vöstenhof  (GB.  Gloggnitz)  hier  ebenso  ab- 
liegend erscheint  wie  Vösendorf  (GB.  ModUng).  Zahn  a.  a.  O.,  BeU.  6  identifiziert 
Vexendorf  ca.  1660  mit  Urschendorf,  GB.  Neunkirchen,  was  hier  mit  Bücksicht  auf 
Nr.  83.  2  (Uchsendorf!)  unwahrscheinlich  ist. 

62.  O  34/6.  —  *  Das  Folgende  am  inneren  Rande  mit  Verweisungszeichen  nachgetragen  und 

rot  unterstrichen  O.      ^  Das  zweite  a  aus  o  korrigiert  O. 
^  Neusiedl  am   Walde  (Df)  bei  (o.)  Grünbach  (oder  N.  am  Steinfeldf), 
'  Der  Schenk  von  Hausbach  (Haßbach,   GB.  Neunkirchen)  ist  hier  wohl  Heinrich,  der 
noch  1267  urkundlich  bezeugt  ist.   Vgl.  MitL  d.  Instit.  14,  462  und  NÖ,  Topogr.  4, 103. 
»  Molfritz  (Df),  s.  Hafibaeh. 
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63.  In  Pistenich  redditus.^ 

In  Piestnich^  1^  mansnm;  hanc  antem  avenam  recipit  castel- 
lanus  de  Starchenberch.'  Et""  sciendam  est,  quod  qnilibet  mansus 
dat  18  metr. 

64.  Insaper  Manchirchen^  5  mod.,  qnos*  recipit  index  in 
Aspange^  indebite  et  sine  iure. 

65.  In  Glokenz. 

In  Glokenz^  sunt  10  mod.,  quos  recipit  n-  iudex  Nove*  Civi- 
tatis^ indebite  et  sine  iure. 

66.  Sivridstorf. 

In  Sifridstorf^  et  in  ZilgenstaP  dant  10  mod.  et  habent  illud 
iuS;  quod  non  dant  aliquam  mutam. 
Summa  huius  82^  mod.^ 

67.  Inscribuntur  etiam  redditus  domini  mei  regis^  circa 
Novam  Civitatem'  adiacentes  in  provincia  que  Preuna' 
nuncupatur.* 

63.  O  347.  --  ^  Die  Übergehriß  wm  Buhrikator  in  der  folgenden  Zeile  eingeaebU  O.    ^  IX, 

der  Zehner  durch  ÜrUerstreichen  getilgt  O.      ^  Der  folgende  8abt  rot  unterstrichen  0. 
»  PieaHng  (Mkt.J,  OB.  Wr.-NeuBtadt.  —   Vgl  Zahn,  Bernstein  2^,  333 ff. 
'  Starhemberg,  ScKlofiruvne  und  Oasthaua  bei  (w.)  Pieating.  —  Vgl.  dazu  Zahn  a.  a.  0. 

2^  68  ff. 

64.  0  348.  —  •  quem  0. 

^  M'dniehkirehen  (Df),  QB.  Atpang. 

*  Atpang  (MkL),  BH.  Neunkirchen.  —  1256  erscheint  in  einer  zu  A.  auagesteüten  Ur- 
kunde neben  Bürgern  von  Ä.  auch  Ditricos  iavenis  iudex  OÖ  ÜB. 3,  222,  Nr.  CCXXVIIL 

65.  O  349.  —  »  Inove  0. 

»  Gloggnitz  (MkL),  BH.  Neunkirchen, 
«  Wr.'Neuatadt  (St.). 

66.  0  360.  —■  ^  Bot  unterstrichen  O. 

^  Seibersdorf  (Mkt.),  OB.  Ebreicfisdorf.  —  Möglichenoeise  könnte  darunter  auch  ein 
heute  abgekommener  Ort  gemeint  sein.  Csdnki,  Maggarorszdg  tortindmi  foldrasfza  3^ 
628  machte  auf  eine  terra  Sebreth  (127 J)  aufmerksam,  die  er  als  verschollen  und  im 
Gebiete  von  Stinkenbrumi  gelegen  ansieht.  Lampel  aber  htU  dieselbe  (Bl.f.  Lk.  33, 124) 
richtig  als  ^n  deutsches  Siegfrids  erklärt.  Dieses  Siegfrieds  läge  also  viel  näher  (un- 
mittelbar bei  Zillingthal). 

*  ZiUingihal  (Volggfalu),  jenseits  der  österr.  Grenze,  ö.  Wr.-NeustadL  —  WiU  man  nickt 
eine  Verschreibung  des  Kopisten  (statt  Zillingdorf  no.  Wr.-Neustadt)  tamehmen,  so  wäre 
zu  vermuten,  daß  damals  der  Orenzverlauf  ein  anderer,  Ober  die  Leitha  vorspringender 
gewesen  sei.  Solche  Abweichungen  kamen  tatsächlich  hier  eßen  vor.  VgL  Lampd. 
Bl.f.  Lk.  33,  113 ff.,  insbesonders  S.  124. 

'  Die  Summierung  stimmt  nicJU;  denn  rechnet  man  von  dieser  Qesamtsumme  die  AngaU 
der  ausgewiesenen  modii  (36)  ah,  so  ist  der  Best  (47  mod.)  kleiner  als  der  Ertrag 
von  der  Summe  der  hier  verzeichneten  Mansen.    Vgl.  Einleitung  §  6. 

67.  0  361.  —  »  Die  Überschrift  bis  nuncupatur  rubru^ert  0. 

*  Ottokar  von  Böhmen,  wie  oben  Nr.  43. 

'  Wr. 'Neustadt.   Über  die  chronologische  Bedeutung  dieser  Eintragungen  vgL  Einleilung  §  2. 

*  Prein  (Df.),  OB.  Gloggnitz,  OG.  Beichenau;  auch  Name  der  Umgegend,  vgl.  Österr. 
Weisth.  6,  59  n.  sowie  Winter,   NO.  Weisth.  1,  330.    LandesfUrsO.  Einkünfte  ,in  der 
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Item  in  provinciaquePreunanuncupatur,^  8olvimt°  annnatim^  22  7» 
tat.  et  300  caseos  minus  tribus  caseis  et  73  pullos  et  5  mod.  avene. 

68.  Redditus*  circa  Durum  Montem.^   Circa  Montem. 
ßedditus  circa  Durum  Montem  ^  Bolvunt  annuatim  3  tal.    Ibidem 

redditus  inculti  solvnnt  annuatim  7  7«  tal. 

69.  Dapiferi  de  Emmerberch.* 

Redditus  dapiferi  Emberberch  in  Glokenz*  et  in  Nova  Eccle- 
sia^  solvunt  annuatim  5  tal.  den.  et  öO  caseos  et  6  pullos. 

Insuper  ex  eisdem  redditibus  recipit  dominus  0[tto]  in  Foro^  in 
Mutenstorf^  7«  **^-  d®^-  ^*  de  Silva  4  tal.  et  de  iure  montano 
circa  Welanstorf*  de  vineis  60  den.,  de  duabus  vineis  66  den. 

70.  Redditus  in  Welantstorf. 

Redditus  in  Welanstorf^  solvunt*  annuatim  4^2  tal.  et  40  tal. 

[OYOTUW]} 

^  naciipatur  O.      ^  solvit  O,      ^  anuatim  0. 

Preun*  wurden  1314  wiederholt  verpfändet:  einmal  22  ÄJ.  geltes  AÖO,  2,  643,  Nr.  5S; 
dann  auch  redditus  caseonim  daseibat  ebenda  548,  Nr.  84,  vgl,  auch  647,  Nr.  78  und 
660,  Nr.  97. 

68.  O  362,  —  •  reditas  0,       *»  Diese  Überschrift  vom  Ruhrikator  am  unteren  Rande  der 

vorangehenden  Seite  (f,  19')  eingetragen  0. 

*  Hartberg  (EH.)  an  der  ateirischen  Grenze  bei  Afönichkirchen,  QB,  Aapang. 

69.  O  353. 

'  IHe  Herren  von  Emmerberg  (Df,,  w,  Wr,-NeuJttadt)  waren  seit  ca.  1200  im  Besitze 
des  Tmcliaessenamtes  der  Steiermark.  Vgl.  Becker,  Bl.  f.  Lk,  17,  336  und  Zahn, 
Hei-nstein  2^,  99 ff. 

•  Gloggnitz  wie  oben  Nr.  65.  —  1249  erscheint  Truchseß  Berthold  von  Emmerberg  im 
Besitze  von  Gülten  zu  G.     Zahn  a.  a.  O.  106  N.  266,  2. 

•  Neunkirchen  (Mkt.),  nö,  von  Gloggnitz.  —  1258  schenkte  Truchseß  Otto  von  Emmer- 
berg Liegenschaften  zu  Neunkirchen  an  das  Kloster  Renn,  eltenda  105  N.  265.  4. 

*  Otto  vom  Hohen  Markt,  ein  Wiener  Bürger,  in  den  60er  Jahren  des  13.  Jahrhunderts 
camerarius  K.  Ottokars,  Vgl.  Mitt.  aus  dem  Vatikan.  Arch,  2,  Nr.  12  und  57.  Er  ist 
1272  gestorben.  Siehe  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  21.  2.  Vgl.  auch  Osell, 
Gültenbuch  von  Heiligenkreuz,  S.  134.  Da  Muthmannsdorf  nie  als  Markt  (forum) 
bezeichnet  wird  (vgl.  die  hei  Zahn  a,  a.  O.  zitierten  Belege),  so  entfaüen  auch  mit  der 
näheren  Bezeichnung  dieses  dominus  Otto  die  daran  ftiiher  geknüpften  Aufstellungen, 
Es  ist  darunter  somit  weder  K.  Ottokar  setfist  zu  verstehen,  wie  Zahn  a.  a.  O,  255  N. 
579  (aucli  384  N.  1032)  meintej  noch  auch  Truchseß  Otto  von  Emmerberg  (1249— 1298  f), 
an  den  man  etwa  noch  denken  konnte.  NO.  Topogr.  2,  555. 

*  Muthmannsdorf  (Df)>  w.  Emmerberg.  —  Vgl.  da&u  Zahn  a,  a.  0.  382  ff. 

•  Wöllersdorf  (Df),  nö,  Muthmannsdorf  —  Vgl.  dazu  Keiblinger,  Melk  2*,  7 10 ff.  und 
Zahn  a.  a.  0.  308 ff.  —  Das  landesfUrstL  Bergrecht  daselbst  ist  auch  1314  bezeugt. 
AÖG.  2,  648,  Nr.  84. 

70.  O  364.  —  •  solunt  O.       ^  Fehlt  0;   nach  Analogie  der  folgenden  Eintragung  ergänzt. 
^  Wöllersdorf  wie  oben  Nr.  69.  6. 

Österreidiiscb«  Urbaie  1. 1.  9 
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71.  In  Ghezlinstorf. 

Bedditus  in  Chezelinstorf  ^  solvunt  annuatim'  4  tal.  et  15  den. 
et  ^/s  tal.  oYoram.  Insuper  est  ibidem  qnoddam  feodam,  quod  dax 
Fridericus^  eontolerat  scolastico  Nove  Civitatis.*  Hoc  jwstea  ven- 
didit,  sed^  hoc  facere  non  potnit,  qnia  sibi  tantnm  nsqae  ad  obitam 
säum  contulerat;  et  solvit  annuatim  1  tal. 

Jus  montanum.* 

72.  In  Vischa^  solvit  3  carratas  et  insuper  umas  18  vini. 

73.  Jus  montis  in  PruntaP  solvit  4  carratas^  urnas  10. 

74.  Jus  montanum  in  Welantstorf  ^  solvit  carratas  2  et  umam  1. 

75.  Jus  montanum  in  Mutenstorf  ^  et  in  Drossteten*  solvit 
44  umas. 

76.  Jus  montis  in  Lite^  solvit  umas  52,  ad  annum  futuram. 
56  urnas. 

77.  In  Preuna^  habemus  carratam  unam,  que  vocatur  stechwin. 

78.  In  Wirfla*  umas  6. 

Summa  huius  carrathe  15  et  urne  3*  sunt.^ 

71.  O  365.  —  •  annua.  am  Ende  der  Zeile  0.        ^  Fridercns  O.        ^  Danach  bereiU  em 

Uberßätaiffea  quia  O, 

*  Katzeledorf  (Df.J,  eö,  Wr.- Neustadt.  —  Vgl  NÖ.  Topogr.  5,  ßSy  wo  atteh  die  urkund- 
lichen Belege  für  landesßiretl.  Besitz  zu  K.  Vgl.  dazu  MiU.  des  Wr.  Altert.-  Ver.  J3, 137 
(nemufl  in  K.). 

'  Dies  ist  die  älteste  Kunde  über  die  Schule  von  Wr. -Neustadt,  nicht  die  bei  O.  Redlich, 
Mitt.  aus  dem  Vatikan.  Arch.  2,  Nr.  258  angeführte  SteUe,  Auch  m  der  dort  zitierten 
SpezialUteratur  ist  dieser  Beleg  nicht  berücksichtigt.  Der  hier  erwähnte  Verkauf  des 
Lehens  durch  den  Schulmeister  erfolgte  offenbar  erst  nach  dem  Tode  Herzog  Friedrichs  IL 
(f  1246). 

72.  0  S56.  —  ^  Die  Überschrift  rot  O. 

»  Fischau  (Df.J,  nw.  Wr.-Neustadt.  —  Vgl  Zahn,  Bernstein  2^,  354 ff'. 

73.  0  357. 

^  Brunnerthal  bei  (so.)  Muthmamisdorf.  —  Landesßirstl.  Bergrecht  daselbst  bezettgt  1314 
AÖO.  2y  548,  Nr.  84. 

74.  O  358. 

*  Wöllersdorf  wie  oben  Nr.  69.  6\ 

75.  O  359. 

^  Muthmannsdorf  wie  oben  Nr.  69.  5. 

■  Dreistätten  (Df),  n.  Muthmannsdorf.     Vgl.  Zahn  a.a.O.  327 ff. 

76.  O  360. 

^  Von  den  verschiedenen  Leiten,  die  hier  in  Betnuht  kommen  könnteti,  hat  vielleicht  (i»ä 
Rücksicht  auf  die  folgende  Nummer)  jenes  bei  Schwarzau  i.  Geh.  am  meisten  flir  sich  (fl 

77.  O  361. 

*  Prein  tot«  oben  Nr.  67.  3. 

78.  O  362.  —  •  Die  Summierung  rot  unterstrichen  0. 

*  Wirßach  (Df.),  QB.  Neunkirchen.  —    Vgl.  Winter,   WeisUi.  1,  170  N. 

*  Diese  Summierung  würde  zu  den  oben  angegebenen  Zahlen  (r=  10  carr.  131  um.) 
nur  stimmen,  wenn  man  24  um.  auf  >ine  carr.  rechnet  ujui  einen  Abschreibefehler 
(III  stau  XI)  annehmen  würde.  Vgl.  EinleUung  §  6. 


79.  Wr.-Neii8tadt  —  83.  Urschendorf.  131 

Hic  notantnr  poBsessiones  posite  circa  Novam  Givitatem.'^^ 

79.  In  Mitterendorf^  sunt  4  beneficia. 

80.  In  Snocendorf^  villa  tota  dncis. 

81.  Item  tercia  pars  in  Castro  Peunte;*^  de  quo  profitentur 
heredes,  qnod  duci  attineant  [sine]^  aliquo  inpedimento. 

82.  Item  Mitterendorf  contnierat  dux  Fridricus^  cuidam  militi 
nsqne  ad  obitnm  snnm.  Ipso  mortno  dominus  Cbunringer^'  se  de 
eadem  villa  intromisit. 

83.  Item  castra,  que  indebite  edificata*  sunt'  post 
mortem  ducis  Fridrici.^ 

Emmerberch.*  —  ^cbsendorf.*  —  Munitio  domini  Pillgrimi 
de  Hoflin.*  —  Geroltstorf.^  —  Item  Novum  pinceme  de  Habes- 

79.  0  363,  ^  ^  Die  Überschrift  mbriziert  0. 

*  Wr.'Neuttadl  vgl  oben  Nr.  67.  2. 

*  MiUemdorf  wie  oben  Nr.  48,  1, 

80.  0  364. 

^  Abgekommen,  heute  noch  ,8chnozenhqf  ,  nto.  Hadersworth.  Vgl.  Neill,  Bl.f.  Lk.  16,  219, 
wo  auch  die  urkundL  Belege. 

81.  O  366.  —  •  Pevnte  0.      »»  FehU  0. 

^  PüUen,  Ö.  Neunkirchen.  —  So  wohl  mit  Annahme  eine»  Schreibfehlers  des  Kopisten  zu 
erklären.   Vgl.  neben  Winter,  Weisth.  1,  84  n.  auch  Lampd,  Bl.f.  Lk.  22,  133 ff. 

82.  O  366.  —  *  Chunrigner  0. 

>  Herzog  Friedrich  II.  (1230—1246). 

'  Darunter  ist  offenbar  Albero  von  Kuenring  (f  1260)  zu  verstehen,  der  nach  dem 
Aussterben  der  Babenberger  (1246)  m  hervorragender  politischer  Stellung  sich  auch 
sonst  derartige  widerrechtliche  OülereTUziehungen  zu  Schulden  kommen  ließ.  Vgl.  Frieß, 
Bl.f.  Lk.  7,  176  und  177 ff.,  dazu  MiU.  d.  Instü.  14,  466 ff.  und  18,  276  f. 

83.  O  367.  —  •  edifficata  O.      ^  Ffridrici  O. 

^  Daß  diese  Eintragung  nicht  in  dem  Sinne  zu  verstehen  ist,  als  ob  die  hier  genannten 
Burgen  erst  nach  1246  erbaut  worden  wären,  haben  mit  dem  Hinweis  auf  deren 
älteres  Vorkommen  bereits  Keiblinger,  Melk  IL  1,  661  n.  und  Boeheim,  Mitt.  d.  Wr. 
Alter t.-Ver.  28,  62  erkannt,  KeibUngers  Erklärung,  daß  „die  angeführte  Stelle  nur 
von  einer  zu  Faustrechtszwecken  geschehenen  neuen  Erbauung  oder  vielmehr  stärkeren 
Befestigur^  der  gedachten  alten  Burgen  verstanden  werden**  könne,  findet  ihre  Er- 
gänzung an  der  gleichfalls  richtigen  Vermutung  Böheims,  es  seien  y,hier  Burgen  ein- 
gereiht von  Eigentümern,  welche  dem  neuen  Landesßirsten  mißliebig  erschienen^.  War 
nach  'osterr.  Landesrecht  die  Erbauung  und  Wiederherstellung  von  Burgen  von  der 
Genehmigung  durch  den  Landesherm  abhängig  und  diese  ihrerseits  an  bestimmte  per- 
sonliche wie  lokale  Qtudifikatum  gebunden  (vgl.  Hasenohrl,  Osterr.  Landesrecht  im 
13.  und  14.  Jahrhundert,  S.  46  ff.),  so  mochte  es  gerade  während  der  nach  dem  Tode 
des  letzten  Babenbergers  folgenden  Zeit  der  inneren  Wirren  zu  Vorgängen  gekommen 
sein,  bei  denen  hinsichtlich  der  hier  genannten  Burgen  jene  Voraussetzungen  nicht  zu- 
trafen (indebite!).  Auch  Veräußerungen  von  Burgen  im  Lande  ohne  Genehmigung 
des  Landesherm  (vgl.  unten  n.  10)  mußten  von  diesem  Gesichtspunkte  aus  tnider- 
rechtlich  erscheinen. 

*  Emmerberg  wie  oben  Nr.  69.  1.  —  Die  Burg  E.  seihst  wird  1249  zum  erstenmale 
urkundlich  genannt  (Zahn,  Hemstein  2**,  248.  Vgl.  auch  Becker,  Bl.f  Lk.  17,  219  ff.), 
jedoch  hat  sie  damcds  vermutlich  schon  durch  längere  Zeit  bestanden. 

*  Ürschendorf  (Df),  GB.  Neunkirchen. 

*  Hößein  (Df),  nw.  Urschendorf,  —  Vgl.  NÖ.  Topogr.  4,  307,  wonach  H.  seU  dem 
12.  Jahrhundert  urkundlich  bezeugt  ist. 

*  Gerasdorf  (Df),  w.  Urschendorf.  —  Vgl  Zahn  a.  a.  0.  418  und  NÖ.  Topogr.  3,  421. 
—  Schon  seit  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  treten  Edle  von  G.  urkundlich  auf. 

9» 


132  84.  Puchberg.  —  85.  Loipersbach. 

pach.*  —  Vroberch.'  —  Stechelperge.®  —  Heldolf.®  —  Herrant- 
stayn.^®  —  Horsendorf.*^  —  Scheuchenstain.^*  —  Immo  plura,  que 
non  notantar  vice  hac. 

Item  dominus  noster  rex^  habet  etiam  qnasdam  Silvas,  de 

quibus**   dominus   Eberhardus   de   Puchperch*   et    iuvenis 

pincerna  de  Novo  Castro'  se  intromiserunt.** 

84.  Silva,   que  Ulrischircpach*  vocatur  et  Ulrichsperge,^ 
expectat  ad  dominum  meum  usque  ad  aquam,  que  vocatur  S}Tnicb.*'' 

85.  Item  ubi  Rorbach^  hanc  aquam  intrat  Syrnicb  usque  Rosetal,^ 
eadem  silva  est  mei  domini  ducis. 

'  Unter  diesem  Schenk  wm  Hafibach  (vgl,  oben  Nr,  62,  2)  kann  nur  Heinrich  von  H, 
verstanden  werden,  der  seit  den  letzten  Jahren  Herzog  Friedrichs  IL  eine  bedeutende 
Rolle  spieüe.  Vgl,  Zahn  a,  a.  0,  und  NO,  Topogr,  4,  103,  Was  die  hier  ervoähnte 
,neue  Burg*"  desselben  anlangt,  so  hat  Zahl  a,  o.  0.  13,  103  n,,  416.  418  n,  darunter 
Rothengrub  bei  (w,)  ürschendorf,  Winter,  Weisth,  1,  60^  die  wiedererbatUe  Burg  Hafi- 
bach selbst,  endlich  R,  Miiüer,  Bl,  f,  Lk.  27,  178  Steiersberg  bei  (w,)  Haßbach  ver- 
stehen wollen.  Am  ehesten  scheint  die  von  Leeb  in  der  NO,  Topogr,  im  Anschlüsse 
an  Winter  aufgestellte  Bhrklärung  wahrscheinlich,  daß  Haßbach  selbst,  nachdem  es  durch 
die  Ungameinfäüe  von  1260  zerstört  worden  war,  von  neuem  aufgebaut  tcurde. 
'  Frohnberg  (RUe.),  GB,  Guttenstein.  —  Vgl,  NÖ,  Topogr.  3,  225,  dazu  als  ältere  Nach- 
richt über  die  Burg  F.  Herzog  Friedriche  Verpfändung  v<m  1310,  AÖG.  2,  531, 
®  Stickeiberg  (Df,),  GB,  Kirchschlag,  —  Die  Burg  war  ca,  1254  im  Besitze  Marschall 
Bertholds  von  Treun  und  wurde  damals  (vgl,  zur  Datierung  A.  von  Siegenfeld  im 
Monatsbl.  d,  heraldisch,  Gesellsch.  ,Adler^  4,  401)  an  den  Herzog  von  Osterreich  ver- 
macht, FRA,  IL  11,  125  (undatierte  Urkunde), 
»  Halles  (Df,),  nw,  Wr,-Neustadt.  —  Vgl  darüber  Keiblinger,  Melk  2%  650 ff.,  besonders 

661,  n.  1  (seit  1187  urkundlich  bezeugt), 
^^  Hemstein  (Schloß),  GB,  Pottenstein,  —  Bereits  Ende  des  12.  Jahrhunderts,  mindestens 
als  Adelsprädikat  bezeugt,  wurde  H.  1245  durch  Graf  Knno  von  Neuburg-  Falkensteifi 
an  das    Bistum   Freising  verkauft.     Der   nach  seinem   Tode  (1260)  uneingeschränkte 
Besitz  Freisings  wurde  aber  bereits  1265  durch  die  Nichte  Kunos,  Eufemia  von  Poten- 
dorf,  angefochten  und  H.  selbst,  obwohl  die  Rechte  Bkifemias  nicht  anerkannt  wurden^ 
Freising  tatsächlich  entzogen,  Zahn  a.  a.  0,  41  ff, 
"  Haschendorf,    GB,  Ebreichsdorf,    —  Vgl.  oben  Nr.  43,  1.    Dasu  NÖ.  Topof/r,  4,    VtS, 
"  Scheuchenstein   (Rtte.),   GB.  GtUtenstein.  —    Vgl.  W.  Boeheim,  MiU.  d.  Wr.  Altert.-  Ver. 
28,  49ff.^   der   die  Erbauung  von  S.  Ende  des  12.  oder  Anfang  des  13,  J€Üir hundert» 
ansetzt  8.  62. 

84,  O  368.  —  •  Danach  Überflüssiges  se  O.       **  Dei*  ganze  Satz  rubriziert  O. 

*  K.  Ottokar  wie  offen  Nr,  43. 

*  Eberliard  von  Puchlterg  am  Schneeberg  (GB.  Nennkirchen)  erscheint  urkundlich  t2oif 
f/is  1264  bezeugt.   Vgl.  Boeheim  a.  a.  0.,  S.  53. 

'    Wahrscheinlich  bezieht  sich   dieser  Vermerk  auf  die  oben  (Nr.  83.  6)  erwähnte  ,netie 
Burg*  des  Schenken  von  Hausbach. 

*  Loipersbach  (Df),  o.  Neunkirchen. 

■  Olfjersberg  (Loibersberg)  (EH.),  OG.  Grünbach  am  Schneeberg. 

*  SienfUngbach,   Nebenlauf  der  Schwarza  am  linken   Ufer,  ßUlt  l>ei  Temiiz  (olt  Netm- 
kirchen)  in  diese. 

85.  0  369. 

*  Rohrbach,   Nebenlauf  der  Sieming  am  rechten   Ufer,  tnündet  unierhcUb  Puchberg  am 
Schneeberg  (Ödenhof). 

'  Rosenthal  tote  oben  Nr.  59. 


86.  GOstritzberg.  —  92.  Schleinz.  133 

86.  Mona  Geuriz.* 

Item  rnons,  qai*  eciam  dicitnr  Gevriz  totus  pertinet  ad  dominum 
regem;  quem  eciam  sibi  detraxernnt  et  ex  eodem  monte  habent 
magnos  redditus. 

87.  Item  silva  in  Sporberspach^  nsque  ad  Rosetal  etiam  per- 
tinet ad  dominnm  meum  regem. 

88.  Item  quedam  silva  vocatur  Garnwelde.^  Huic  ville  ad- 
iacet  quedam  silva,  quam  eciam  recipit  pincerna  et  dominus  Eber- 
[hardus]  de  Puchper[ch];'  eadem  silva  pertinet  ad  dominum  regem. 

Item  nota  istos,  qui  domino  regi  receperunt  decimas. 

89.  Vreunawarius'  de  Wirfla^  recepit  decimas  in  H  et  steten*  de 
18  vineis,  que^  omnes  pertinent  ad  dominum  regem. 

90.  Item  dominus  Sifridus  de  Cbranichperg^  recipit  domino  regi 
decimas  tam  vini  quam  frumenti  in  monte  Tbehenperg.* 

91.  Item  plebanus  de  Sancto  Laurentio^  recipit  domino  regi 
omni  anno  dimidiam  carratam  vini  circa  Novam  Ecclesiam.' 

92.  Item  decima^  vini  in  Sleunz^  pertinet  ad  dominum  regem; 
et  eandem  decimam  detraxit  sibi  dominus  Hermannus  de  Chlamm^ 
iam  multis  annis  et  vinee  bec  ex  novo  coluntur.  Ibidem  etiam 
attrabit^  sibi^  cum  tamen  pluribus  constet,  quod  sint  domini  regis. 

86.  O  370.  —  •  que  O. 

*  Wohl  der  Oostritzberg,  s.  Schotlwien. 

87.  0  371. 

^   Vermutlich    SchraUenhach  (RUe.J,  o.  Puchberg ,  da   an  da»  tprachlich  näcfutatehende 
Sparbach  (OB,  ATödling)  wegen  Nennung  von  Rosenlhal  nicht  zu  denken, 

88.  O  372, 

*  Wohl  Schreibfehler  ßir  Oamweide  =  Qndenweüh  (Rtte,),  aö.  Puchberg  (00.  Sieding). 
»  Vgl.  oben  Nr.  84.  2. 

8I>.     O  373.  —  •  Vrevnawariufl  O.      »>  qui  O. 

*  Wirflach  (Bf.),  n.  Neitnkirchen,  vgl.  Nr.  78. 

*  Oatetten  wie  oben  Nr.  66. 

90.  O  374. 

*  Kranichberg  (Schloß  und  Hfl.),  OB.  Ologgniiz.  —   Siegfried  van  K.  wird  1260  und 
1266  urkundlich  erwähnt.    Vgl.  Heyrety   Jahrb.  d,  heraldisch.  OetelUch.  , Adler'  1,  96. 

*  Tachenberg,  $.  Ologgnitz;  genannt  im  Formbacher  Urbar  von  1338  f.  61  (München  RA.) 
unter  den  Einnahmen  von  Ologgnitz. 

91.  O  376. 

^  S,  Loremen  am  Steir\feld  (Rtte,),  nw.  Neunkirchen, 

*  Neunkirchen  wie  oben  Nr.  69.  3. 

92.  O  376.  —  •  decimam  0.       »  atrahit  O. 

»  Sehleim  (Bf,),  00.  Walperabach,  OB.  Wr.-Neustadt, 

'  Hermann  von  Klamm  bei  (w.)  Ologgnitz  igt  urkundlich  1261  bezeugt,  FRA.  U,  1,  28. 


134  93.  Santem.  — 96.  Eggendorf. 

Decima  vini.' 

93.  Item  dominns  noster  rex  habet  quandam  decimam  vini  in 
Santaren^  in  vineis  antiquis;  eandem  decimam  recipit  quidam 
Yocatnr  LeTtchoyf'  et  reeepit  sibi  iam  bene  7  annis. 

94.  Item  in  Dnrrensleanz^  vinee  inenlte  et  siint  domini  nostri 
regis  et  detraxit  sibi  domina  Sleunz.^ 

Item  nota  obligationes  villarnm  de  Castro  Rechperch. 

95.  De  Castro  Rechperch^  6  yille,  scilicet  Paldwins^  et  ze 
Moten,^'  zem  Jeringes^  et  dno  Minhartes  ^  et  Moderatz  ;^  istas  villas 
tenent  Otto  de  Otenstain^  et  filii  patrni  sui  de  Lihtenek^  pro  130 
tal.  et^  solvnnt  bene  tantnndem. 

96.  Item  in  villa  Echendorf  et  LangentaP  coriam  villicalem 
et  11  beneficia  tenet  in  pignore*  Hugo  Turso*  pro  150  tal.  et  sol- 
Yunt  tantnndem. 

93.     O  Sil.  —  •  Sushi  loeUer  unten  am  Rande  O. 
^  Satdem  (Df.J,  no.  Neunkirchen. 

*  JEm  Ortolfiu  dictns  Leitch^  vjird  1286  in  einer  Urkunde  Heinrich»  von  Klamm  ah 
Zeuge  genannt.  OÖUB,  4,  46. 

»4.     O  318. 

*  Abgekommen,  wohl  zwischen  Saulem  und  Schleim  zu  »uchen,  da  an  daa  urkundlich 
bezeugte  Vürrenechletz  bei  Aspam  a.  Zaya  (vgl,  Neill,  BLf.  Lk.  16,  126.  351)  hier 
nicht  gedacht  werden  kann, 

*  Da  der  letzte  der  Herren  von  Schleinz  (Burg-Schi.,  GB.  Eggenburg)  1260  im  Ge- 
fechte van  Staats  fiü  (vgl.  Mutter,  Reg.  d.  Erzbisch,  von  Salzburg,  S  619),  «o  iet  diese 
Eintragung  offenbar  nach  diesem  Jahre  erfolgt.  Die  Wüwe  Ottos  II.  von  Seh.,  Kuni- 
gunde  von  Seh.,  ist  1293  gestorben  (ebenda.) 

95.     O  319.  —  *  Z6  am  Zeilenende,  mSten  am  Anfang  der  nächsten  ZeHe  O.        *>  et  8io«i- 
mal,  am  Ende  der  einen  und  Anfang  der  nächsten  Zeile  O, 

*  Rehberg  (Mkt.),  OB.  Krems,  wie  oben  Babenbergische  Urbare  A,  N^r.  68. 

*  Paüweis  (Df),  GB.  Gfohl,  wie  oben  Babenl^gische  Urbai-e  A,  Nr.  84. 

■  Oroß'Motten  (Df),  n.  Pallweis,  wie  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  84. 

*  Jahrmgs  (Df),  GB.  ZwettJL 

*  Zwei  Dörfer  Mmiharts:  KI.-M.,  w.  Jeüirvngs;  Or.-M.,  GB.  Groß-Gerungs. 

*  Moidrams  (Df),  nö.  Jahrings. 

^   Unter  diesem  Otto  von  Ottenstein  (GB.  Aüentsteig),  einem  österr.  Ministerialen,  ist  hier 

jedenfalls  der  jüngere   Otto  (Sohn  Hadmars)  zu  verstehen.    Vgl.  oben  Babenbergisdie 

Urbare  A,  Nr.  84.    Derselbe  IriU  bereiU  1261  urkundlich  auf  (FR A,  U.  3,  123)  und 

findet  sich  später  wiederholt  neben  den  Lichteneggem  in  Urkunden  als  Zeuge  genannt. 

FRA.  IL  3,  406.  401  (1292.  93). 

*  Damit  sind  die  osterr.  Ministerialen  von  Lichtenegg  (Ruine  im  Dorf  Ottenstein)  ge- 
meint. Als  den  patruus  des  Ottensteiners  haben  wir  jeder^alls  Konrad  den  älteren 
von  L.  anzusehen,  der  als  ältestes  Glied  dieses  Geschlechtes  zuerst  1261  urktmdlicfi 
bezeugt  ist  (NÖ.  Topogr.  6,  816).  Seine  Sohne^  Konrad  und  Otto,  treten  erst  1286, 
beziehungsweise  1290  in  den  Urkunden  auf  (ebenda), 

96«     O  380.  —  •  pnignore  O. 

*  Eggendorf  im  (langen)  Thdle  (Df),  GB.  Ober-Hoüabrunn. 

*  Von  dem  österr.  Ministerialengeschlecht  der  Turs  von  Liehtenfels  (GB.  Zwettl,  Od. 
Friedersbach)  sind  im  13.  Jahrhundert  mehrere  Mitglieder  Namens  Hugo  bezeugt 
Hier  ist  augenscheinlich  an  jenen  zu  denken,  der  1261 — 1284  in  ZwetÜer  Urkunden 
genannt  wird.  Vgl  NÖ,  Topogr.  6,  819. 


97.  Abstorf.  -  101.  Klein-Betz.  135 

97.  In  Abstorf^  10  beneficia  et  curia  villicalis  et  7  aree; 
habnit  Meinhardus  de  Imzinstorf  ^  in  pignore  pro  100  tal.  et  dedit 
ea  Ul[rico]  de  Chirchlinge*^  nomine  pignoris^  ad  filiam  saam  pro 
eisdem  den. 

98.  Redditns  in  Labans. 

Item  in  Labans^  17  beneficia,  curia  villicalis,  silva,  decima, 
vinea  obligata^  domino  H.  de  Hardekke^  pro  70  marcis. 

Officium  [ad]*  Sanctum  Petrum. 

99.  In  officio  ad  Sanctum  Petrum*  in  Tenne*  ceperunt  vacare 
adyocato  de  domino  Ottone  de  Genninge'  4  beneficia  et  aliud 
urbor  quod  est  ibi. 

100.  In  eodem  officio  advocatus*  obligavit  fratribus  de  Lonstorf * 
in  Reut*  9  beneficia  pro  45  tal. 


101.  Item*  dominus  Ulr[icus]  de  Cheineprunn  *  intromisit  se  de 

d7.     O  381.  —  •  Chirchglnge  0,        »»  pignore  O. 

*  Abgekommen,  bei  JEnzersdorf  im  [langen]  Tale  gu  »uchen.  Vgl.  Neill,  El.  f.  Lk.  16,  190, 
wo  auch  die  urkundl.  Belege. 

*  Meinhard  vcn  Emerndorf,  ein  Miniateriale,  tritt  1207 — 1222  in  Urkunden  auf. 
Meiller,  Bab.  Reg.  132,  181  und  FRÄ.  IL  51,  84. 

'  Ulrich  von  Kierling  (KlostemeuburgJ,  ein  Ritter,  ist  1220 — 1244  urkundlich  bezeugt. 
Vgl.  Lampd,  Jahrb.  d.  heraldisch.  Qesellsch.  ,Ädler*  9,  6 ff. 

98.     O  382.  —  •  obligavit  O. 

*  Abgekommen,  vgl.  oben  Babenbergische   Urbare  A,  Nr.  19. 

'  Heinrich  von  Hardegg  (OB.  Retz),  wahrscheinlich  erst  seit  1262  mit  diesem  Titel 
nachweisbar,  ist  1270  gestorben.   Vgl.  Wendrinsky,  BLf.  Lk.  13,  41 7 ff. 

9».     O  396.    Vorausgehen  hier  Babenbergische  Urbare  A  Nr.  326—336.  —  •  Fehlt  O. 

*  St.  Peter  i.  d.  Au,  BH.  Amstetten.    Vgl.  oben  Bahenhergische   Urbare  A,  Nr.  314. 
"  Thawfier,  00.  Kümberg,  OB.  St.  Peter  i.  d.  Au. 

*  Em  Otto  von  Zenning  erscheint  urkundlich  1270  (MB.  29\  499.  600),  1273  (Chmel, 
Oeseh.- Forscher  Jf,  666,  Nr.  6)  und  1282  (OÖUB.  3,  647).  Vgl  auch  Czemy, 
Jahresb.  d.  Museums  Francisco -CaroL  39,  81.  118,  n.  26.     Oder  ein  älterer  f 

100.  O  396.  —  *  advocato  O. 

*  Von  den  Herren  von  Lonstorf  (einst  unterhalb  Linz)  treten  die  Brüder  Ulrich  und 
Arnold  in  den  30er  Jahren  des  13.  Jahrhunderts  urkundlich  auf  (1227 — 1261, 
1230—1261,  vgl.  v.  Starkenfels,  Siel/machers  Wappenbuch  (Neue  Auflage)  IV.  6,  188 ff.), 
an  welche  hier  wohl  wegen  der  Nennung  des  Regensburger  Domvogtes  (f  1236) 
zu  denken  ist.  Im  Passauer  Urbar  cms  der  2.  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  (MB. 
29^,  229)  ßndet  sich  folgende  mit  dieser  übereinstimmende  Eintragung:  Ulrpco]  de 
Lonstorph  obligavit  Tumadvocatas  villam  in  Beut  pro  XLV  tal.  antiquorum 
den.  Wiennensium. 

*  Reith  Bhs.,  OB.  St.  Peter  t.  d.  Au,  00.  Kümberg  oder  Mitter-,  Ober-,  Unter- R.  (EH.) 
ebenda,  00.  Dorf  St.  Peter  i.  d.  Au. 

101.  O  397.  —  •  /n  der  vorhergehenden  Zeüe  am   Schlüsse   Raum  fUr  eine  Rubrik  aus- 

gespart O. 

*  Daß  hier  weder  mehr  an  Besitz  im  Amt  St.  Peter,  noch  auch  an  jenen  Ulrich  von 
Chemebmnne  zu  denken  sei,  ,der  1208 — 1213  als  Zeuge  in  Urkunden  Leopold   VI. 


136  102.  Schonfeld.  —  103.  Kopfetetten. 

quibusdam  agris  et  silva,  qai  fuerunt  in  possessione  advocati  cum 
obligatione  curie  villicalis^  in  Betz.' 

103.  Item*  pincerna^  detinet  in  Schonveld*  1  beneficinm, 
quod  etiam  fnit  in  potestate  advocati  cum  obligatione  einsdem  villi- 
cationis^  Recz.* 

103.  In  Choph8t[eten].» 

Item  in  Chophsteten^  villa  dimidia;  ibidem  coUes. 

*>  yillicali  O, 

ßir  8t,  Florian  erscheint,  wie  Erben  (Mut.  d,  InstiL  16,  110)  toill,  ergibt  »ick  am 
der  Stelle  selbtL  Ulrich  von  K,  kann  erst  nach  1236,  detn  Todesjahre  des  Segens- 
hurger  Domvogtes,  »u  diesem  Besitz  gelangt  sein.  Tatsächlich  läßt  sich  auch  1267 
em  Ulrich  von  Kamabrunn  (GB,  Komeuburg)  urkundlich  nachtoeisen,  und  zwar  als 
Zeuge  in  einem  Prozeß  des  Wiener  Schottenklosters  über  Bechte  zu  Zaismarmsprunne- 
FRA,  n,  18,  58  (=  St.  Ulrich  am  Neustifl,  Vgl  Lampel,  BLf.  Lk,  32,  169  ff.), 
'  EJeln-Betz  (GB,  Komeuburg),  vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  Ä,  Nr.  39.  40  sowie 
306. 

102«  0  398.  —  ^  In  der  vorhergehenden  Zeile  Rcutm  ßir  Rubrik  ausgespart  O,  ^  eadem 
yillicationi  O. 

^  Vielleicht  ist  damit  der  in  der  Zeit  K.  Ottokars  besonders  hervortretende  Schenk  von 
Hausbach  gemeint.    Vgl.  oben  Nr.  62.  2. 

'  Schonfeld  abgekommen;  einst  zwischen  Senning  und  Haselbach  (GB.  Stockerau)  ge- 
legen. Vgl.  Fischer,  AÖG.  2,  122.  —  Dort  heute  noch  Oberes  und  Unteres  Sckonfdi 
(Flurname). 

>  Klein-Retz  toie  Nr.  101.  2. 

103.     0  399.  -—  •■  Chophst  mit  Kürzungszeichen  O. 

1  Kopfstetten  (Bf.),  GB.  Grofi-Enzersdorf.  —  Die  Burg  K.  mU  zugehörigen  Gutem 
war  Besitz  des  Bistums  Regensburg,  von  welchem  sie  Konrad  Mazo  zu  Lehen  halte; 
1286  wurde  sie  an  Stephan  von  Meifiau  verliehen.  FRA.  II.  11,  316. 


B.  Oberösterreich. 


1.  Die  Riedmark. 


I 


Hü  sunt  redditus  annone  in  Riedmarchia. 

1.  Villicus  in  Stondorf*  8  mod.  siliginis  vel*  7  avene,  porcum  vel  60 
den.,  metretam  papaveris,  2  metr.  leguminis,  caseos  6,  ova  60,  poUos  4, 
anserem  unnm. 

2.  Item  villicus  in  PossenzeiP  4  mod.  siliginis  et  avene,  porenm  ad 
30  den.^  metretam*  papaveris,  2  metr.  legnminis,  caseos  6,  ova  60,  fascicnlnm 
lini,  pnllos  4,  scapulas  dnas,  anserem  unam. 

3.  Item  de  tribus  hnbis  in  TaP  7  mod.  framenti,  avene  10  mod.,  porcos  3, 
qnilibet  ad  30  den.,  metr.  3  papaveris,  leguminis  6  metr.,  caseos  12,  ovorum 
decem  sol.,  pullos  8. 

4.  Item  Chfltzler*  villicus  in  Pottendorf  ^  siliginis  4  mod.,  avene  5  mod., 
papaveris  2  metr.,  leguminis  metretam,  4  porcos  ad  60^  den.^  pullos  6,  an- 
serem 1,  scapulas  2. 

5.  Item  de  quoddam  beneficio  in  Vratrezendorf ^  sub  Pyro  siliginis 
et  avene  2  mod.,  caseos  3,  ova  30,  papaveris  metretam,  leguminis  metretam, 
scapulas  2,  pullos  3. 

6.  Item  Reichenstain^  de  curia  in  predio  vidue  apud  Haiwern- 
perge*'  siliginis  et  avene  5  mod.,  porcum  ad  30  den.,  papaveris  metretam, 
leguminis  metr.  2^  scapulas  2,  fasciculum  lini,  caseos  6,  ova  60,  puUos  6. 

1.  *  y  au»  et  korrigiert  H. 

*  Standorf  (Ortach,),  OB,  Mauthauaen,  OG,  Bodendorf,  Vgl,  Bahenhergische*  Urbar  B, 
Nr,  38,  1,  und  Nr.  53, 

2.  *  dn.  metre  auf  Baeur  H. 

*  Zeiler  (Bha.J,  OQ,  SL  Georgen  a,  d,  Ghisen,   Vgl,  Bahenhergischee   Urbar  Nr.  37,  1. 

3.  *   Thal  (Bf.),  OQ,  Engenoitzdorf,   Vgl.  Babenbergitche»  Urbar  Nr,  40.  1, 

4.  *  Ch()C2lec  H,       ^  Der  Schreiber  woüte  statt  LX  ursprünglich  XL  schreiben  H, 

^  Bodendorf  (Ortsch.),  GB,  Mauthausen,  —  K,  Budolf  liefi  1290  ,curiam  in  Poten- 
dorf*,  welche  an  Herzog  Albrecht  filr  37  &  versetzt  war,  deni  Ulrich  Kapeller  frei. 
OÖUB.  4,  134,  Nr.  141. 

5.  *  Frienstorf  (Ortsch.),    GB.  Prägarten,   OG.  Wartberg.   —    Vgl,  Babenbergisches  Urbar 

Nr.  26, 

6.  *  i  aus  anderem  Buchstaben  (vermutlich  t)  durch  Basur  korrigiert.     Auch  Ha  acheint 

radiert  oder  doch  korrigiert,  ebenso  das  erste  e  aus  o.  H, 
>  Beichmstein  (Ortsch.),  OG.  Hinlerberg. 

*  Hahnenberg.   Vgl.  Babenbergisches  Urbar  Nr.  29  sowie  unten  Nr,  8. 


140  7.  Zauner.  —  16.  Lindner. 

7.  Item  Zaennaer^  ibidem  de  huba  sua  siliginis  et  avene  4  mod., 
porcnm  ad  30  den.,  scapnlas  2,  fascicnlam  lini,  caseos  4,  ova  40,  papa- 
veris  metretam,  legaminis  metr.  2,  pallos  4. 

8.  Item  villicus  in  Haiwernperge^  siliginis  et  avene  6  mod.,  porcnm 
ad  30  den.,  scapnlas  2,  pnllos  6,  caseos  6,  ova  60,  fascicnlnm  lini,  papa- 
veris  metretam,  legnminis  metr.  2. 

9.  Item  de  hnba  in  der  Grabe  apnd  Pregarten^  siliginis  et  avene 
3  mod.,  porcnm  ad  30  den.^  fascicnlnm  lini,  scapnlas  2,  pnllos  3,  ova  00, 
papaveris  metretam,  legnminis  metr.  duas. 

10.  Item  de  hnba  in  Poranstat^  mod.  siliginis  et  avene  4,  scapnlas  2, 
fascicnlnm  lini,  ova  40,  caseos  3,  pnllos  4,  papaveris  metretam,  legnminis 
2  metr. 

11.  Item  de  hnba  vor  dem  Hage^  siliginis  et  avene  dnos*  mod. 
papaveris  metretam,  legnminis  metretam,  scapnlas  dnas^  fascicnlnm  lini, 
ova  30,  caseos  3,  pnllos  3. 

12.  Item  de  hnba  an  der  Leitten^  scaphia  4  siliginis  et  avene,  sca- 
pnlas 2,  fascicnlnm  lini,  papaveris  metretam,  legnminis  metr.  2,  caseos  5, 
ova  40,  pnllos  tres. 

13.  Item  de  hnba  am  Starnech^  siliginis  et  avene  3  mod.,  scapnlas  2, 
caseos  5,  ova  40,  pnllos  3,  fascicnlnm  lini,  papaveris  metretam,  legnminis 
metretam. 

14.  Item  cnria  in  Gaizpach^  14  scafSa  et  minnta  sicnt  alie. 

15.  Item  de  cnria  in  Linden^  siliginis  4  mod.  et  avene  5  mod.,  porcnm 
ad  60  den.,  papaveris  metretam,  legnminis  metr.  2,  pnllos  6,  ova  60,  ca- 
seos 6,  anserem  1,  fascicnlnm  lini. 


7. 

8. 
9. 

10. 
11. 


12. 
13. 
14. 
15. 


Zauner  (Bhs.J,   00»  PrägarUdarf,    Ortsch.  Halmenberg*     VgL  Babenbergiache*  Urbar 

Nr.  30. 

Halmenberg  (Ortsch.),  OG.  Prägartgdorf,  vgL  oben  Nr.  6.  2.  und  unten  Nr.  104. 

Oruber  (Bka.),    00.  Prägartadorf,   Ortach.  Oreisingberg.     VgL  Babenbergiadte*  Urbar 
Nr.  88. 

Brandatätter  (Bha,)^  00.  Prägarten,  Ortach.  Meitaehenhof. 

d  aua  II  korrigiert  H. 

Vielleicht  Hag  (Bha.),  OG.  Wartberg,  Ortach.  Ober-Wianiie.    VgL  Babenbergiachea  Urbar 

Nr.  82. 

Vielleicht  Leitinger  (BhaJ,  n.  Ober-Gaiabach. 

Vielleicht  Steininger  (Bha.),  a.  Prägarten,  Ortach.  SteinbiehL 

Gaiabach  (Ortach.),  OB.  Prägarten.    Vgl.  Babenbergiachea   Urbar  Nr.  36. 

Vielleicht  Lindner  (Bha.),  OG.  Seücer. 


16.  Qruber.  —  23.  Hoschmund.  141 

16«  Item  de  hnba  in  der  Grube  penes  Gntowe^^  siliginis  et  avene 
4  mod.,  30  den.  pro  porco,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  6, 
ova  60,  pallos  4,  fascicalam^  Uni. 

17.  Item  filias  Wurminne^  de  haba  sna  siliginis  et  avene  4  mod., 
pro  porco  10  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  2  metr.,  caseos  5,  ova  60, 
pallos  3,  scapnlas  2,  fasciculum  lini. 

18.  Item  Eberwinns  de  hnba  sua  in  Lazperge^  siliginis  et  avene 
4  mod ,  porcnm  ad  30  den.,  scapulas  2,  fascicnlum  lini,  caseos  ö,  ova  60^ 
papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2. 

19.  Item  de  huba  in  Wurmsperge^  siliginis  et  avene  4  mod.,  porcum 
ad  30  den.,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  leguminis 
metr.  2,  caseos  5,  ova  60,  pullos  4. 

20.  Item  de  huba  in  Sprinzenstain^  siliginis  3  mod.,  avene  3  mod., 
porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  caseos  6,  ova  60,  papa- 
veris metretam,  leguminis  metr.  2,  pullos  4. 

21.  Item  de  huba  in  Dürrenhof^  siliginis  et  avene  4  mod.,  porcum 
ad  30  den.,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  leguminis 
metr.  2,  caseos  6,  ova  60,  pullos  4. 

22.  Item  vicinus  suus  de  huba  in  Durrenhof  ^  siliginis  et  avene  4  mod., 
porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  legu- 
minis metr.  2,  caseos  6,  ova  60,  pullos  4. 

23.  Item  Witigo  de  curia  Ilöschmundi*  siliginis  2  mod.  et  avene 
3  mod.,  porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  caseos  6,  ova  60,  pullos  4,  papa- 
veris metretam,  leguminis  metr.  2.* 

16.  •  G  a«/  Basftr  II.      *•  Das  ztoeüe  c  durch  Rasur  aus  anderem  Buchslaben  (vermutlich  \) 

korrigiert  H, 

*  Gruber  (Bht.J,  OG.  Ilundsdorf,  sto.  Guttau, 

17.  *  Das  Kapeller  Lehenfmch  s,  14  nennt  (f.  20)  auch  einen  ^Dietmar  der  Wfirm  datz  dem 

Newen  staetlein  (pharr  Guttau)S 

18.  *  L<isherg  (Bhs.)j  OG,  Hundsdor/j  Ortseh.  Neustadt,    Vtfl,  Battenbergische»  Urbar  Nr.  12, 

Bei  Lampel,   Diss.,    S,  40  Anm,  unrichtig  bestimmt,   ebenso  HasenÖhrl,  AOG,  82,  548 
(^  Lasberg  Mkt.,  GB,  Freistadt), 

19.  *   Wurmsberg  (Bhs.),  n,  Lcuberger,    Von  Lanipel,  Diss,,  8,  40  Anm,  fälschlich  auf  Wein- 

}/erg  (Ortsch,),  GB,  Freisladt  ftezogen. 

20.  *  Sprvmelsteiner  (Bhs.),    OG,  Erdmannsdorf    Ortsch.  Harterleiten,     VgL  Lampel,  Diss., 

8,  40  n, 

21.  *  Dürnhofer  (Bhs.),  OG,  Krdmannsdorf,  Ortsch,  Schäferhof.   Vgl,  Babenbergisches  Urbar 

Nr,  10, 

22.  »  Wie  Nr,  21, 

23.  *  Danach    nochmals:    caseos    6,    pallos    4,    ova    60,    papaveris    metretam,  leguminis 

metr.  2.  H, 

*  Unbestimmt,  vgl,  Babenbergisches  Urbar  Nr,  11, 


142  24.  Pichler.  —  33.  Triefhaid. 

24.  Item  de  hnba  onf  dem  PnheP  siliginis  et  avene  4  mod.,  pro 
poreo  30  den.,  fascicnlum  lini,  caseoB  5,  ova  60,  pullos  3. 

25.  Item  de  huba  in  der  ßinne^  siliginis  et  avene  4  mod.,  porcam 
ad  20  den.,  papaveris  metretam,  legnminis  dnas,  caseos  5,  ova  60,  fasci- 
culnm  lini,  scapulas  dnas. 

26*  Item  Ulricns  in  dem  Steinech^  siliginis  et  avene  3  mod.,  sca- 
pulas  2,  caseos  3,  pullos  3,  ova  30,  papaveris  metretam,  legnminis  2  metr. 

27.  Item  Chephe^  de  huba  sua  siliginis  et  avene  mod.  2,  papaveris 
metretam^  legnminis  metr.  2,  caseos  4,  ova  30,  pullos  3. 

28.  Item  de  huba  in  Gerlochslehen'  siliginis  et  avene  4  mod.,  por- 
cum  ad  30  den.,  scapulas  2,  fascicnlum  lini,  papaveris  metretam,  legnminis 
metr.  2,  caseos  6,  ova  40,  pullos  4. 

29.  Item  de  huba  Witwentrostelehen'  siliginis  et  avene  4  mod.,  per- 
cum  ad  20  den.,  scapulas  2,  fascicnlum  lini,  caseos  5,  ova  60,  pullos  4, 
papaveris  metretam,  legnminis  metr.  2. 

30.  Item  Chunradus  vicinus  suus  in  Modereut'  siliginis  et  avene  3 
mod.,  porcum  ad  20  den.,  scapulas  duas,  fascicnlum  lini,  caseos  ö,  ova  60, 
pullos  4,  papaveris  metretam,  legnminis  2  metr. 

31.  Item  Wilhalmus  in  Modereut'  siliginis  et  avene  2  mod.,  15  den. 
pro  porco,  fascicnlum  lini,  caseos  5,  ova  40,  pullos  3,  papaveris  metretam, 
legnminis  2  metr. 

32.  Item  vicinus  suus  Viech'  siliginis  et  avene  2  mod.,  20  den.  pro 
porco,  fascicnlum  lini,  caseos  5,  ova  40,  pullos  3,  papaveris  metretam,  legn- 
minis metr.  2. 

33«  Item  de  curia  Trevay'  frumenti  5  mod.,  avene  6  mod.,  papaveris 
metretam,  legnminis  2  metr. 


24. 
25. 
26. 

27. 
28. 
29. 
30. 

31. 
32. 
33. 


Piehler  (Bks.),  00.  ötUtatL,  OrtacK  Dambach  (oder  P,,  OG.  Erdmannadorf). 

Biener  (Bha,),  OG.  Erdmannadorf, 

Gateinet  (EH,),  n.  Biener. 

Köpf  (Bka.),  OG.  Erdmannadorf  Ortach.  Harterleüen, 

Vielleicht  Gigerlehen  (Bha.)^  a.  Erdmannadorf    Vgl.  Babenbergiachea  Urbiw  Nr.  3. 

Vielleicht  Frauenlehen  (Bha.),  OG,  GvUau,  ö.  Oigerlehen. 

Marreitherihal  (Ortach.),  OG.  Hundadorf    Vgl  Babenbergiachea  Urbar  Nr.  1  aowie  unten 
Nr.  81  und  106. 

Wie  Nr.  30. 

Wohl  (da  Peraonennatne  zu  faaaen  und  auf  den  vorangehenden  Ort  zu  beziehen  (fj. 

Trief  haid  (EH.),   OG.  Kefermarkt,  Ortach.  Dörß.    Vgl.  Babenbergiachea  Urbar  Nr.  73 
aowie  unten  Nr.  100. 


34.  Lungitz.  —  42.  Schallersdorf.  143 

34«  Item  de  hnba  in  Lnngewiz^  siliginis  2  mod.,  avene  2  mod.,*^  30 
den.  pro  porco,  pnlloB  4,  papaveris  metretam,  legaminis  metr.  2,  caseos  4, 
ova  40,  fascicnlam  lini. 

35.  Item  de  alia  huba  ibidem  siliginis  mod.  2,  avene  mod.  2,  pro 
porco  30  den.,  fascicnlam  lini^  papaveris  metretram,  legnminis  metr.  2, 
pnUos  4,  ova  40,  caseos  qnatnor. 

36.  Item  de  hnba  in  Serlestorf^  Plancho  fmmenti  1  mod.,  avene  2 
mod.,  scapnlas  2,  papaveris  metretam,  legnminis  metr.  2,  caseos  3,  ova  30, 
pnllos  4. 

37.  Item  Ohnnradns  ibidem  siliginis  et  avene  2  mod.,  caseos  3,  ova  30, 
pnllos  3,  papaveris  metretam,  legnminis  metretam. 

38.  Item  de  hnba  in  Stratzeinstorf^  siliginis  et  avene  2  mod.,  caseos 
4,»  ova  30,  pnllos  3. 

39.  Item  de  hnba  in  Pircheh**  siliginis  2  mod.  et  avene  2  mod.,  por- 
cnm  ad  60  den.,  scapnlas  dnas,  pnllos  6,  ova  60,  papaveris  metretam,  lega- 
minis metr.  2,  fascicnlam  lini. 

40.  Item  de  Chogelhof  ^  siliginis  et  avene  4  mod.,  porcum  ad  60  den., 
scapnlas  2,  fascicalam  lini,  pnllos  6,  caseos  6,  ova  60,  papaveris  metretam, 
legnminis  metr.  dnas. 

41.  Item  de  haba  an  der  Leiten^  siliginis  et  avene  4  mod,  fasci- 
cnlnm  lini,  caseos  6,  ova  40,  pnllos  4,  papaveris  metretam,  legnminis  metr.  2. 

43.  Item  de  hnba  in  Scbalchdorf^  siliginis  et  avene  4  mod.,  fasci- 
calam lini,  scapnlas  2,  pallos  3,  caseos  3,  ova  40,  papaveris  metretam, 
legaminis  metr.  2. 


U. 


3e. 


38. 


39. 


40. 
41. 
42. 


od  auf  Rasur  H. 

Lungitz  (EH.),  OG,  Hundsdorf,  OrUch.  Neustadt.  —  Hasmöhrl,  ÄÖG.  82,  648  unter- 
scheidet dieses  und  das  im  Bahenhergischen  Urbar  Nr,  60  angefiikrte  L,  nicht. 

Saliersdorf  (OrUch,),  GB.  Freistadt,  OG.  Neumarkt  (bei  Schütz  Sarlesdorf J.  —  Von 
ffasenöhrl,  AÖG.  82.  649  unrichtig  (=  Schaüersdorf)  besUmmt,   Vgl.  Nr.  76. 

1111%  das  or  verwischt  ff. 

Vielleicht  mit  Annahme  eines  Abschreibefehler»  das  der  Lage  entsprechende  Traidendorf, 

OG.  Neumarkt,  da  Sehtoarzendorf,  00.  Altenberg  bereits  zu  abliegend. 

Das  zweite  h  auf  Rasur  ff. 

Pühringer  (Bhs.\  OG.  Neumarkt,  Ortsch,  Sdiwandtendorf.  —  ^wai  tagwerch  (wis- 
mades)  ze  Pirh&ch'  erscheinen  1366  als  Pfand  der  Waüseer  wm  den  Herzogen  von 
Österreieh  (OÖUB.  7,  461,  Nr.  466). 

Kogdhof  (Bhs.J,  00.  Kefermarkt,  Ortsch.  Atbemdorf  (Albingdorf). 

Leitnergut  (Bhs.),  OG.  Neumarkt,  Ortsch.  Ober-Zeiß. 

Schallersdorf  (Ortsch,),  OG.  Neumarkt. 


144  43.  Schwandendorf.  —  50.  Lichtenstein. 

43.  Item  de  huba  in  Zwantendorf^  siliginis  et  avene  3  mod.,  caseos 
3,  ova  30,  pnllos  3. 

44.  Item  de   curia   apnd  Sanctum  Petrnm^  scaphia   6  siliginis  et 
avene,  pullos  6. 

45.  Item  de  media  huba  in  Awe^  scaphia  2  siliginis  et  avene  et  alia 
minuta.* 

46.  Item  de  advocatia  in  Gersten*  2  mod.  [avene].* 

47*  Item  de  advocatia  in  Ghaetzlinstorf*  70  den.  vel  plus. 

48.  Item    de   Awint*    pertinet    in  83B.  Item  advocacia  in  Achwin- 
Spilberch*  P/,  mod.  avene  et  50  den.     den,*  que  pertinet  ad  Spilbereh,*  que 

servit  avene  modiom  et  46   den. 

49.  Item  de  decima  super  Gersten*  40  scaphia. 

50.  Item  de  decima  in  Liehtenstein,*  Hirzpach,^  Ottenslage'  et 
de  aliis  villis  60  scaphia. 

43.  ^  Schwandtendorf  (OrUch.),  nö.  SchaUersdorf,  —  ,Zwentendorf  i»t  1303  alt  Lehen  der 

Kapeller  von  den  Herzogen  von  Osterreich  bezeugt.    NotizenfU.  4,  SO,  Nr.  2,  VgL  Nr.  14 
und  138. 

44.  *  8t.  Peter  (Bf.),  GB.  Freigtadt,  OG.  Waldburg. 

45.  *  Danach  eine  Zeile  freigelassen  H. 

*  Eventuell  Au  (Ortsch.J,  GB,  Urfahr,  OG.  Engerwitzdorf  (n.  KatsdorfJ,  da  hier,  irUt 
die  folgenden  Nummern  zeigen,  lokal  ein  bedeutender  Sprung  in  der  Aufzählung  einiritt. 

46.  •  FehU  ff. 

^  Vgl.  zu  dieser  Vogtei  über  Garstener  Güter  in  der  Riedrnark  das  oben  (BabenJbergisdies 
Urbar  Nr.  99)  GesagU. 

47.  *  Katsdorf  (Df),    GB.  Mauthausen,   OG.  Bodendorf  —  Bei  ffasenöhrl,   AÖG.  82,  546 

unrichtig  (^  Kekendorfi  bestimmt.    Über  die  Wortform  Müller,  BLf.  Lk,  23,  46. 

48.  Von  dieser  Eintragung  findet  sich  im  späteren  Teile  des  Ottokar.  Urbares  (in  H)  unter 

der  Rubrik:    ,RedditU8  in   villa,  que  vocatur  Stayn*  noch  eine  zweite  Überlieferwig 
(Nr.  335);  hierhergezogen  zum  unmittelbaren   Vergleich  mit  Nr.  48. 

*  Abwinden  (Df),  GB.  MatUhausen,  OG.  Lußenberg.  —  fferzog  Albrecht  verpfändet 
1293  an  Ulrich  den  KapeÜer  «unser  vogtaj  daze  Achwinden  inner  dorfs  und  auzsprs 
dorfs  mit  allem  dem  zins,  der  dovon  gehört,  dez  d2  mezen  habem  sint  und 
52  phenninge,  und  mit  allem  dem  recht,  als  si  pey  alten  zeiten  herchomen  ist  in 
unser  gewalt  pey  unsern  vorvaren,  den  fucrsten  von  Osterrich*.  00  ÜB.  4,  193. 

*  Spielberg  (Schloß),  GB.  Enns,  OG.  Enns,  Vorstadt  Enghagen  (so.  oati  Ahtohiden).  - 
Das  ,castrum  Spilperch  cum  adiacenciis*  war  Lehen  des  Regensburger  Domvo^tteji 
von  Passau  (MB.  29^,  217)  und  kam  also  erst  nach  dessen  Tod  (f  1236)  an  die 
Herzoge  von  Osterreich,  in  deren  Besitz  es  1329  erscheint  (Lichnowskg  3,  Nr.  794}. 
Vgl.  Nr.  334.  3. 

49.  '  Damit  ist  wohl  auch   kaum  Garsten  (GB.  Steyr)  selbst^  sondern  Garstener  Güter  in 

der  Riedmark  gemeint.    VgL  oben  Nr.  46. 

50.  ^  Lichtetistein  (Df),  GB.  Leonfelden.  —  ,LiechtenBtaiu*   erscheint  1356  als  Pfand  der 

Waüseer  von  den  Herzogen  von  Österreich.    OÖUB.  7,  460,  Nr.  456.   VgL  Nr.  146. 1. 
'  ffirschbach  (Df),  BG.  Freistadt.    Vgl.  Babenbergisches    Urbar   Nr.  101    sowie  unten 
Nr.  147. 

*  OUenschlag  (Df),  s.  Lichtenstein.  —  Da*  Dorf  O.  wurde  zur  Zeit  Herwog  Friedrichs  II. 
durch   Ulrich   von  Lobenstain  ,a  viridi   nemore'  gegründet,  worauf  er  es  als  hersog- 
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51.  Item  de  decima  in  Sannebereh/  Laupach,^^  Appholter^  50 
scaphia. 

62.  Item  decima  in  Sumerowe^  40*  scaphia. 

53.  Item  decima  in  Reinpach*^  60  scaphia. 

54.  Item  de  decima  ex  alia  parte  Aiste^  circa  Grnnpach,^  Plage,^ 
Liechtenowe*  et  de  aliis  villis  70  scaphia. 

55.  Item  de  Schenchenvelde^  et  suis  attinenciis  50  scaphia. 

56.  Item  decima  de  Sancto  Leonhardo.*^ 

Redditns  in  Sewarn. 

57.  Item   in  Sebarn^   de   qaatuor  336.  De  quatuor  hnbis  in  Sewam  ^ 
prediis  27*  metr.  siliginis  et  avene  60     frumenti  32*  metr.,  avene  60  metr., 

liehe»  Lehen  durch  mehr  als  30  Jahre  f>esaß,  bis  es  ihm  van  K,  OUokar  entzogen 
wurde.  Vgl,  die  Urkunde  wm  1277  (OÖUB.  3,  477),  Der  Zehent  in  O,  ist  wie  der 
Zehent  von  ,oinnia  novalia  in  Riedmarchia^  Passauer  Lehen  des  Domvogles  von 
Regensburg  (f  1235)  getoesen  (MB.  29^,  217),  und  wird  auch  im  Passauer  Urbar  s,  13 
unter  dem  vom  Domvogle  ledigen  Zehnten  angefiihrt,  MB.  2S^,  472.    Vgl.  Nr.  144. 

51.  *  Lanpach  H, 

*  Sonnberg  (Df.),  OG.  Rainh<tch;  so  auch  von  Lampel,  BLf.  Lk.  36,  385,  n.  2  auf- 
gefaßt. Bei  Hasenöhrl,  AÖG.  82,  560  (und  Karte  1)  wnricJitig  (S.,  OB.  Leonfdden) 
bestimmt.  Das  Dorf  8.  wird  1356  eftenso  wie  vier  weitere  von  de7i  hier  folgenden 
Dörfern  (Labach,  Apfoltem,  Summerau,  Rainf>ach)  als  Pfandbesitz  der  Wallseer  von 
den  österr.  Herzogen  urkundlich  erwähnt.  OÖUB.  7,  460 ff. 

*  Labach  (Grtsch.),  n.  Sonnberg.  So  auch  von  Lampel  a.  a.  O.  und  Stmadt,  ,Linzer  Ztg.* 
1896,  8p.  1436  bestimmt.  Hasenöhrl  a.  a.  0.  548.  faßt  es  unrichtig  (gleich  Lambach 
S.  Chiinbach,  s.  Nr.  64.  2)  auf. 

'  Apfoltem  (Df),  no.  Labach.  So  auch  von  Lampel  a.  a.  0.  und  Hasenöhrl  a.  a.  O,  546 
bestimmt.  Vgl.  unten  Nr.  142. 

52.  •   Vor  XL  eine  Zahl  radiert  H. 

'  Summerau  (Df),  nw.  Apfoltem.  So  auch  Hasenöhrl,  AOO.  82,  660  und  Lampel 
a.  a.  O.  388.    Vgl.  Nr.  61.  1. 

53.  *  Reinpath  H. 

*  Rainbach  (Df),  no.  Summerau.  So  auch  Hasenöhrl,  AÖG.  82,  649  und  Lampel 
a.  a.  O.  388.     Vgl.  Nr.  61.  1. 

54.  *  Die  Fdd'Aist. 

'  Griinbach  (Df),  so.  Rainbach.  So  auch  Hasenöhrl,  AÖG.  82,  547  und  Lampel 
a.  a.  O.  386. 

*  Eventuell  Schlag  (Df),  s,  Chiinbach.    So  Lampel  a.  a   O. 

*  Lichtenau  (Df),  n.  Grünfiach.  So  auch  Hasenöhrl,  AÖG.  82,  548  und  Lampel  a.  a.  O. 

55.  *  Schenkenfelden  (Mkt.),  GB.  Leonfelden.  So  auch  Hasenöhrl^  AOG.  82,  549  und  Lampel 

a.  a.  0. 391.  ,Gerichtt  und  amptt  ze  Schenchenveld^  wird  1366  tUs  Pfand  der  Wallseer 
von  den  Herzogen  von  Osterreich  genannt.  00  ÜB.  7,  460. 

56.  •  Danach  eine  Zeile  freigelassen  H. 

*  St.  Leonhard  (Mkt.)^  GB.  Unter-  Weißenfjiieh.    Vgl,  BabenffergiscJies  Urbar  Nr.  101.   1. 

57.  Für  diese  wie  die  folgende  Eintragung  findet  sich  im  späteren  Teile  des  Ottokar.  Urbares 

(H)  unter  der  selbständigen  Rubrik  ,Redditii8  in  Sewarn*  noch  eine  ztceite  Ufter- 
lieferungsform-  hierhergezogen  wie  oben  bei  Nr.  48.  *  XX VII  //  57,  XXXII  H  326, 
wahrscheinlich  bloß  Verschreibumj  des  Kopisten  V  statl  X. 
»  Sehern  (Df),  GB.  Perg,  OG.  Au.  —  K.  Rudolf  verpfändete  1281  ,bona  seu  houbas 
iu  Se warin  attineutes  domino  terrc'  sowie  die  curia  in  Winkel  (vgl.  Nr.  58)  an 
Ulrich  den  KapeUer.  OÖUB.  3,  529. 
Ost^rrcichischo  Urbare  I.  1.  10 
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59.  Winkl.  —  67.  Dannerbauer. 


metr.^  porcos  4,  qnilibet  ad  maximum 
ad  60  den.  Item  ibidem  30  den.  in 
autumpno^  anseres  4,  puUos  8.  Item 
in  pascha  120  ova,  caseos  8,  in  carnis- 
privio  pullos  4. 

58.  Item  de  curia  in  WincheH  tri- 
tici  2  scaphia,  siliginis  6  scaphia,  avene 
8  scaphia,  porcos  2  yalentes  ad  maxi- 
mum ^/g  taL,  in  autumpno^  anseres  2, 
pullos  4,  in  carnisprivio  2  pullos,  in 
pascha  60  ova  et  caseos  4.^ 


porcos  4  quilibet  ad  30  den.  vel  ad 
maximum  60  den.  Item  ibidem  30  den., 
anseres  4,  pullos  8  in  autumpno.^  Item 
ibidem  in  pascha  ova  100  et  20,  caseos 
8,  in  carnisprivio  pullos  4. 

337.  Item  de  curia  in  Winchel^  sili- 
ginis scaphia  6,  tritici  scaphia  2,  ayene^ 
scaphia  8,  porcos  duos  yalentes  60  den. 
vel  ad  maximum  ^j^  taL  Item  ibidem 
in  autumpno*  anseres  2,  pullos  4,  in  caniis- 
privio  pullos  2,^  in  pascha  ova  60,  caseos  4. 


HÜ  sunt  redditus  denariorum  in  Riedmarchia. 
59«  De  una  curia  ante  castrum  Marbach^  Ys  ^'  ^^^* 
60«  Item  de  alia  curia  ibidem,  quam  habet  Hermannus,  6  sei.  den. 

61.  Item  de  tercia  curia  ibidem  uf  der  Prantstat^  1  tal. 

62.  Item  de  media  huba  imp  Graben^  60  den. 

63.  Item  de  curia  in  Wolfspach^  3  tal. 

64.  Item  de  molendino^  ibidem  5  sol. 

65.  Item  de  huba  in  Seidelsperge^  10  sol. 

66.  Item  de  beneficio  in  Stendorf,*^  quod  habet  Wulpus^  10  den. 

67.  Item  de   huba  in  Tanne, ^  quam   habet  dominus   Haertwicns  de 
Wischendorf,  60  den. 

^  auptumpno  //. 

58.  =  327.  *  auptumpno  H.        ^  scaphia  II  avene  auf  Rasftr;  ur»prünglick  9tmid  hier  tritici 

avene  scaphia  II  //.  «  II,  das  erste  1  aus  J  korrigiert  H.         *  Danach  ein  BUitl 

(f.  66)  freigelassen  IT. 

*  Winkl  (SUeJ,  so.  Sehern.    Vgl  Nr.  67.  1. 

59.  *  Marfjoch  (Ortsch.  und  Schloß),  GB,  Maulftausen,  OG.  Ried. 
Ol.     ^   UnhestimnU,  bei  Marhach  zu  suchen. 

62.  *  Chahen  (RUe.),  00.  Ried,  Ortsch.  Blindmidorf,  nw.  Marbach. 

63.  *   Wol/sbachmiihle,  OQ.  Bodendorf.    Vgl.  Babenbergisches   ürftar  Nr,  54. 

64.  *  VgL  Nr.  63. 

65.  *  Seidlberger  (Bhs.),  so.  Wolfsbach. 

66.  •  e  mit  Rasur  aus  o  korrigiert  IL       ^  Wlpus  //. 

*  Standorf  (Ortsch.),  s.  Seidlberger.    VgL  oben  Nr.  1  sowie  Babenf>ergi»cheM  Urbar  Nr.  o*^ 
und  53, 

67.  *  Bannerbauer  (Bhs.),   OG.  St.  Georgen  a.  d.  Qusen,  Ortsch,  Schorgendorf,    VgL  Bafioi- 

bergisches  Urbar  Nr.  41. 
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68.  Item  de  hnba  in  Haeumat/  quam  habet  Wigpoto  40  den.,  easeos  3, 
ova  40,  pnllos  3. 

69.  Item  de  hnba  im  Stainech,^  qnam  habet  Rfidolfus  Vs  ^■ 

70.  Item  ibidem  de  huba  Ghnnradi  60  den. 

71.  Item  Otto  ibidem  de  hnba  sna  30  den. 

72.  Item  Hainriens  de  hnba  sna  in  Alberndorf^  3  sol. 

73.  Item  Rndolfns  de  enria  sna  in  Lest^  ö  sol. 

74.  Item  Perhtoldns  de  hnba  sna  in  Zwancendorf^^  60  den. 

75.  Item  Hermannns  de  Serlestorf^  medium  tal. 

76.  Item  Wernhardns  in  der  Grnb*  60  den. 

77.  Item  Votaier^  de  hnba  sna  50  den. 

78.  Item  de  MezleinstorP  Gozpreht  30  den. 

79.  Item  Waltherus  de  hnba  sna  in  Via^  medium  tal. 

80.  Item  de  huba  una,  quam  habuit  servns  Hainriei  Awarii'  60  den. 

81.  Item  Rudel  de  area  sna  in  Warperch^  20  den. 
83.  Item  de  Obernaiche^  Schrimpho  medium  tal. 

83.  Item  plebanus  in  Warperge^  de  areis  suis  32  den. 

84.  Item  de  Lengestorf^  medium  tal. 

6S.  ^  Welcher  Hametner  damit  gemeint  int,  läßt  »ick  mit  Sicherheit  kaum  beatimTnen,  da 
eften  hier  wieder  ein  Sprung  in  der  Reihenfolge  der  angefiihrten  Orte  bemerkbar  unrd. 
Mit  Rücksicht  auf  die  folgenden  Nummern  vielleicht  Hametner  (EH,),  OG.  Kefermarkt, 
Ortach,  Lest, 

«9.     »   Vieüeicht  Gateinert  (RUe.),  OG,  Kefermarkt,  Ortach.  Älherndorf  PL,  (Schütz:  Oateiner), 

72.  *  Älherndorf  (Älhingdorf),  Ortach,,  OG.  Kefermarkt, 

73.  *  Leat  (Ortach,),  a.  Älherndorf, 

74.  *  c  auf  Raaur  H, 

*  Schwandtendorf  (Ortach,),  OG,  Neumarkt.    Vgl,  ölten  Nr,  43  aowie  Nr.  138. 

75.  *  Salleradorf  wie  Nr.  36, 

76.  *   (hnib  (Bha.J,  Ortach.  SehaUeradotf, 

77.  *  Foitmger  (Bha.),  OG.  Neumarkt,  Ortach,  Ruderadarf, 

78.  *  Matzdadorf  (Ortach,),  OG,  Neumarkt,  a.  Foüinger. 

79.  ^  Vieüeicht  Kriatweger,  n.  Matzeladorf, 

80.  *  Eveniueü  Äu  bei  ('ö,J   Kriatweger,    —    Ein  Hainricas  dictus  de  A^   —  doch  kaum 

identiaeh  mü  Obigem  —  toird  1248  genannt.  OÖUB,  3,  148,  Nr,  147.     Über  die  van 
Äu  vgl.  Stmadt,  ÄÖG,  17,  168  f. 

81.  *   Wartberg  (DfJ,  GB.  Prägarten.  Vgl.  Babenbergiachea   Urbar  Nr.  68, 

82.  *  Oberaich  (Df.J,  OG.  ffagenberg, 

83.  *    Wie  Nr.  81. 

81.     »  Loitzendorf  (Df.),  OG,  Älbemdorf.   Vgl.  Babenbergiachea  Urbar  Nr.  93. 

10» 
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85.  Item  de  La f steten^  50  den. 

86.  Item  de  Hagenperge^  30  den. 

87.  Item  de  huba  in  Wolfesekke^  60  den. 

88.  Item  de  huba  in  Dornech^  3  sol. 

89.  Item  de  Prukleins^  de  mansn  60  den. 

90.  Item  de  hnba  in  Gereut^  30  den. 

91.  Item  Guntheras  in  der  Aist^  de  beneficio  suo  30  den. 

92.  Item  Ortolftts  im  Reisech^  30  den. 

93.  Item  Perhtoldns  de  curia  sua  in  Aist^  3  sol. 

94.  Item  de  molendino  ibidem  60  den. 

95.  Item  Hainricus  faber  in  Antiquo  Castro^  30  den. 

96.  Item  in  Leutinge^  de  quodam  parvo  beneficio  20  den 

97.  Item  de  foro  in  Pregarten^  5  tal. 

98.  Item  de  molendino  ibidem  aput  Pontem^  80  den. 

99.  Item  de  aUo  molendino  ibidem  60  den. 

100.  Item  de  tercio  molendino  aput  pratum  Trevey^  60  den. 

101.  Item  de  Wergantstorf*  de  4  beneficiis  ibidem  12  sol. 

102.  Item  de  huba  in  Stainech  aput  Lunkewiz^  80  den. 


85. 
86. 

87. 

88. 

89. 
90. 

91. 

92. 

93. 

95. 

96. 

97. 

98. 
100. 
101. 
102. 


LuegMteUen  (Ortach.),  9.  LoUzendorf,    VgL  Babenhergiacke»  Urbar  Nr.  70. 

Hagenberg  (OrUch.),  nw.  Prägarten.     Vgl.  Bahenbergitcket   Urbar  Nr.  69. 

Wolfsegg  (Bha.),    00.  Unter- OaUbach,    Ortach.  Ober-Oaiabach.    VgL  Babenhergiachea 
Urbar  Nr.  34. 

Wohl  Domerbauer  (Bha.),  00.  Engerwüxdorf,  Df.  Edtatorf.  VgL  Bahenbergiache» 
Urbar  Nr.  36.  Von  Haaenohrl  a.  a.  0.  647  irrig  auf  Domach  (Df.),  OO.  PoHUngherg 
bezogen, 

Brückler  (Bha.),  00.  Unter-Oaiabach.   VgL  Babenbergiachea  Urbar  Nr.  57. 

In  Reith,  EH.,  00.  Engerwüzdorf  Ortach.  GrcUx  (oder  Im  ReUh,  Bha.,  OO.  Boden- 
d&rfy  Ortach.  Ruhatetten  PL.).    Vgl.  BabenbergiacJiea   Urbar  Nr.  56. 

Aiat  (Ortach.),  OB.  und  00.  Prägarten.   VgL  Nr.  93  aowie  Babenbergiachea  Urbar  B, 
Nr.  60.  62. 

Reiitinger  (Bha.),  nÖ.  Aiat.   VgL  Babenbergiachea  Urbar  Nr.  68. 

VgL  Nr.  91.  1. 

AUenhaua  (EH.),  00.  Unter-Oaiabach. 

Leitinger  (Bha.),  nvo.  AUenhaua. 

Prägarten  (MktJ,  n.  Leitinger.    VgL  Babenbergiachea  Urbar  Nr.  67. 

BruckmShU  bei  (w.)  Prägarten. 

Trief  haid  (f)  vgL  Nr.  33  aowie  Baftenbergiachea  Urbar  Nr.  73. 

Wärget^adorf  (Ortach.),  00.  Selker.     VgL  Babenbergiachea  Urbar  Nr.  21. 

GaUmet  (EH.),  00.  Hundadorf,  Ortach.  Neuatadt. 
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103.  Item  de  Gutenprunne^  7  sol. 

104.  Item  de  molendino  in  Harwornperge*  40  den. 

105.  Item  de  foro  Gfttowe^  2  tal.  minus  6  den. 

106.  Item  Schefler*  de  molendino  in  Modreut*  30  den. 

107.  Item  de*  Poesenperge^  de  mansu  Chesarii  60  den. 

108.  Item  Ghunradus  Mader  ibidem  60  den. 
109*  Item  de  euria  Mentarii^  1  tal. 

110.  Item  tercius  mansionarius  ibidem  60  den. 

111.  Item  de  curia  Pocblini^  quam  babet  Rapoto,  tal. 

112.  Item  Drenelcbopb**  de  beneficio  suo  3  sol. 

113.  Item  Cbunradus  im  Stainech^  60  den. 

114.  Item  Siboto  im  Stainech^  medium  tal.,  sed  de  30  den.  est  contentio. 

115.  Item  de  curia,  quam  babuit  quondam  Hofarius^  60  den. 

116.  Item  de  huba  Smelzonis^  quam  babuit  Starchandus,  60  den. 

117.  Item  de  duabus  villis  in  Vierlinge^   et  in  Nuzpaum*  viginti 
mansionarii  2  tal. 

118.  Item  de  curia  Herrandi  medium  tal. 

103.     *  öti/«nÄrwMnW<«n  f'C^tocA.j,  Oö. //Mnd»<foi/,  Ac»  iSicÄi*<z  noc/i  Gt/ten&rttwnffr^  Vgl.  Bähen- 
bergMchet  Urbar  Nr,  76. 

104:«     *  Halmenberg  (Ortach.),  00.  Prdgartadorf,    VgL  oben  Nr,  6  und  8  sowie  Bahenbergisches 
Urbar  Nr.  29. 

105.  *  O^Utau  (Mkt.),  QB.  Prägarien.    Vgl.  Babenbergiaches  Urbar  Nr.  89. 

106.  ^  Schafflmühle,  00.  Hundadarf,  Ortach.  MarreüherthaL 

•  Vgl.  oben  Nr.  30  und  31  aowie  Babenbergiachea  Urbar  Nr.  1, 

107.  •  d  Ott»  P  korrigiert  IL 

•  Beaenberg  (EH.),  S.  Schaff  Imühle.    Vgl.  BahenbergiaeJiea  Urbar  Nr.  78. 

109.     *  Mentner  (Bhf.J,  00.  Erdmannadorf,  Ortach.  Schliferhof. 

111.  *  BockUio/er  (Bha.),  no.  Mentner.   Vgl  Babenbergiachea  Urbar  Nr.  87. 

112.  *  en  aua  om  durch  Raaur  korrigiert  H. 
^  Wohl  als  Peraonenname  aufzu/aaaen. 

113.  ^  Oatemet  (EH.),  00.  Erdmofmudorf. 

114.  »  Vgl.  Nr.  113.  1. 

115.  *  Eventuell  H'öfer,  00.  Hundadorf,  OrUch.  Marreilherlhal. 

1 16.  *   Unbeatimmt,  wohl  bei  (n.)  Erdmannadorf  zu  auchen.  Vgl.  Babenftergiachea  Urbar  Nr.  83. 

117.  *  Fürling  (Ortach.J,    00.  Erdnumnadorf.     Vgl.  unten  Nr.  119   aowie    Babenbergiachea 

Urbar  Nr.  81. 

•  Nußbaum  (Bf),  a.  Fürling.  —  So  auch  Jlaaenöhrl,  AÖO.  82,  548.  Vierling  und 
Naspanm  werden  ala  Pfand  von  den  Herzogen  von  Öaterreich  1356  im  Beaitze  der 
WaUaeer  angeßihrt.  OOUB.  7,  460. 


150  119,  Vierling.  —  133.  Kitzledt 

119.  Item  de  qnodam  molendino  aput  Vierlinge^  30  den. 

120.  Item  de  villa  apnt  Sanetum  Leonhardam^  talentam  et  10  den. 

121.  Item  de  novali  qaodam  in  Preteinsoede**  15  den. 

122.  Item  de  Praminoede^  medium  tal. 

123.  Item  dao  mansos  im  Panholz^  24  den. 

124.  Item  de  yilla  Haide^  11  yiri  5  sol. 

125.  Item  de  Schwachhoven*  3  viri  53  den. 

126.  Item  Mangns^  ibidem  17  den. 

127.  In  saperiori  Vierlinge  4  mansns,  qnilibet  17  den. 

128.  Item  de  molendinis  ibidem  20  den. 

129.  Item  de  novali  qnodam  im  Stein ^  30  den. 

130.  Item  Otto  im  Gereut»*  20  den. 

131.  Item  de  ChefermnP  30  den. 

132.  Item  de  Weizzinstein*  30  den. 

133.  Item  Qwotzlaersoede»*  30  den. 

119.  »    Vgl  Nr.  117,  1. 

120.  *  SL  Leanhard  (Mkt,),  GB.  unter-  WHßenhaeh.    Vgl  oben  Nr.  56  sowie  BabenbergitchtM 

Urbar  Nr.  101. 

121.  ^  Nach  t  ein  Buchstabe  (e?)  halb  aitsradieri  ff. 

^  Vielleicht  Breiteneder  (Bhs.J,  00.  Hundsdorf,  Ortsch.  Marreitherthal,  allerdings  schon 
etwas  abliegend. 

122.  '  Promenedt  (Ortsch.),   OB.  Unter-Weifienbach,    00.  8L  Leonhard.     So  auch  Lampel, 

Bl.f.  Lk.  33,  387. 

12S.     *  Panholz  (Bks.),  00.  Quttau,  Ortsch.  Lehen.    Vgl  Babenbergisches  Urbar  Nr.  60. 

124.  *  Haid  (Bf.),   OB.  Unter-  Weißenbach,   00.  8t.  Leonhard.     So  auch  Slmadt,   ,Lmzer 

Ztg.*  1895,  8.  1436  und  Lampel,   Blf.  Lk.  33,  387  gegenüber  der  ganz  fserfehlten 
Bestimmung  ffasenöhrls,  AÖO.  82,  548  (Ober-Haid  tn  Böhm^). 

125.  ^  Schwaighof  00.  St.  Leonhard;  wahrsclieinlich  ist  aber  damit  nicht  die  Ortschaft  S.^ 

nw.  St.  Leonhard,  sondern  EH.  S.,  Ortsch.  Haslach  gem^nt,  die  der  Lage  norA  hier 
näher  erscheinen.    Vgl  Babenbergisches  Urbar  Nr.  88. 

126.  *  Maasch  (Ortsch.),  00.  SL  Leonhard.    So  auch  Lampel,  Blf  Lk.  33,  387. 

127.  »  Lang-Firling  (Df),  n.  Maasch.    Vgl  Lampel,  BLf  Lk.  33,  387. 

129.     ^  Steinmger  (Bhs.),  w.  St.  Leonhard. 

IBO.     *  Erstes  e  auf  Rasur  H, 

*  Reuth  (Hf),  s.  Steininger. 

ISl.     ^   Unbestimmt,  wohl  eine  der  vielen  Mühlen  an  der  schwarzen   Aisl,   s.  Sl  Leonhard, 

182.     *  Weißenstein  (EH),  ö.  St.  Letmhard  (Schütz  tmd  PL). 

138.     *  Qwot  auf  Rasur;  danach  ein  Buchstabe  radiert  H. 

»  Kitzledt  (Bhs.)  (bei  Schütz  Ketzled),   Df.  Ennsedt,  s.  Weifienstein.  ~  Der  Name  m« 
also  keineswegs  ^sweifeltohne  sinnlos  entstellt*,  wie  Müller,  Blf.  Lk.  19,  162  meint 


134.  Neamarkt.  —  147.  Hirschbach.  151 

134.  Item  de  mansu,  quem  habet  apnt  Novam  Fornm/  30  den. 

135.  Item  de  Novo  Foro^  duo  tal. 

136.  Item  de  villa  Windischmarcht^^  14  gol.  minus  12  den. 

137.  Item  Mohlanterin^  dimidium  tal.  de  huba. 

138.  Item  in  Zwentendorf^  tercia  huba  50  den. 

139.  Item  de  Sunbereh^  tria  tal. 

140.  Item  de  Vierzehen*  15  sol. 

141.  Item  de  Tresieh*  duo  tal. 

142.  Item  de  Affpholter*  14  sol. 

143.  Item  de  Znluzze*  decem  sol. 

144.  Item  de  Ottenslag*  ab  novalibus^  3  tal. 

145.  Item  de  Stainschut*  Vj^  novale*^  3  sol. 

146.  Item  de  Liehtenstain  *  et  de  Schilt^  46  novalia  18  sol.  preter  2  den. 

147.  Item  in  Hirzpach*  20  novalia  UV»  sol. 

184.  *  NeumarkL  Vgl  Babenbergisches  Urbar  Nr,  90. 

185.  »   Vgl.  Nr,  134. 

186.  •'  a  auf  Ramr  IT, 

^  UnbesüninU,  n.  Neumarkt  tu  suchen.  Gegen  die  von  Sfmadl,  Mitt.  d,  Instit.  23^  651 
vorgenommene  Identifizierung  mü  Freistadt  vgl.  das  im  Bahenhergiachen  Urhar  Nr.  20 
(auch  Nr,  92)  Gesagte, 

187.  1  MacJUand  (EH.),  Grtsch.  Unter- Zeiß,  nw,  Neumarkt. 

138.  *  Schwandtendorf  (Grtsch,),  n,  Netimarkt,   VgL  oben  Nr.  43  und  74, 

139.  *  Sonnberg  (Bf.),  GG.  Rainbach.    Vgl.  oben  Nr.  61. 

140.  *    Viensehn  (Df,),  nö.  Sonnberg.  —  ,Daz  dorf  Viertzehen  und  daz  dorf  Dreisten*  sind 

1356  Pfand  der  WaJlseer  wm  den  Herzogen  von  Österreich.*  OÖUB.  7,460,  —  Vgl, 
Nr,  141.  1  sowie  Lampel,  Bf,  f.  Lk.  33,  386,  n.  2. 

141.  >  Breißgen  (Bf),  wo.  Vierzehn.     Vgl.  Nr,  140. 

142.  »  ÄpfoUem  (Bf),  wie  Nr.  61. 

148.  *  Kulissen,  nw,  Apfoltem,  So  aitch  Hasenöhrl,  AÖG,  82,  547,  Anderer,  doch  kaum 
richtiger  Meinung  ist  Lampel,  Bl.  f  Lk.  33,  386 f  =  Sauriesel,  ,Daz  dorf  Zulfizzen 
und  Bwaz  zfi  demselben  ampt  gehört*  ist  1356  als  Pfand  von  den  Herzogen  von 
Österreich  im  Besitze  der  Wallseer  nachzuweisen,  GÖUB.  7,  460. 

144.  *  novalis  //. 

*  GUenschlag  (Bf.)  wie  oben  Nr.  50.  3. 

145.  ^  novalis  H. 

*  Steinschild  (Grtsch.),  GG.  Lichtenslein  (nw.  GUenschlag).  So  auch  Lampel,  Bi^s,  40 
Anm.  und  Bl,f.  Lk,  33,  386. 

146.  *  LiechtensUin  (Bf)  wie  oben  Nr,  50.  1, 

*  Schild  (Grtsch.),  nw.  Lichtenstein.  So  auch  Hasenöhrl,  AÖG.  82,  549  und  Lampel, 
Bl.  f.  Lk.  33,  386. 

147.  *  Hirschbach  (Bf),  wie  oben  Nr.  50.  2,  vgl.  auch  Babenfiergisches  Urltar  Nr.  101. 


152  148.  Tischberg.  —  158.  Bauernberg. 

148.  Item  de  Tyerzpach*^  20  novalia  6  sol.  et  6  den. 

149.  Item  de  Herlibschlag^  8  novalia  80  den. 

150.  Item  de  Tyerperch*  quinque  novalia  50  den. 

161.  Item  de  Lochpach*  80  novalia  4  tal.  preter  66  den. 

152.  Item  in  Ourpach^  16  novalia  11  sol.  preter  10  den. 

153.  Item  adiacens  huba  in  Treewnng^  Vs  ^^1- 

154.  Item  in  Chostlein^  dimidinm  tal.^ 

Hü  sunt  redditus  annone  in  Gelle.^ 

155.  Duo  villici  in  Hongperch'^^  servinnt  16  metr.  siliginis  maioris  men- 
snre  et  mod.  6  avene,  papaveris  metr.  2,  leguminis  metr.  4,  porcos  dnos  ad 
60  den.,  scapulas  4,  fascieulos  Uni  9,  agnos  2,  caseos  12,  ova  80,  pollos  6. 

156.  Item  Heinricus  de  Pyrcheh*  38  metr.  frumenti,  avene  mod.  3 
chastmatte,  porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  caseos  6,  agnum  1,  ova  40, 
pullos  3,  fascieulos  2  lini,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  dnas. 

157.  Item  Mittlinch^  de  huba  sua  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2, 
porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2, 
fasciculum  Uni,  agnum  1,  caseos  4,  pullos  3,  ova  70. 

158.  Item  huba  supra  Montem^  38  metr.  siliginis,  avene  mod.  3  chast- 
mutte,  porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  fascieulos  2  Uni,  papaveris  metretam, 
leguminis  metr.  2,  agnum  1,  pullos  3,  ova  40. 

148.  •  T  fltt»  C  korrigiert  H, 

*  Tischberg  (OrUch.),  00,  Hirschhach.  —  So  auch  Lampel,  BL  f.  Lk.  33,  386,  fu  3, 
,Die  dörffer  .  .  .  Tjschperg,  Tyerperg  .  .  .  Herleinslag*  sind  1366  PfandbenU  der 
WalUeer  von  den  Herzogen  von  Osterreich.  OÖUB,  7,  460. 

149.  ^  Liebenschlag  (Ortsch.),  GS,  Leonfelden,  OG.  Lichtenstein.  So  auch  Stmadl,  ^Linzer  Ztg.*^ 

1895,  8.  1436.  Anderer  Meinung  ist  Lampel,  El.  f.  Lk.  33,  386,  n.  3.  Vgl.  dagegen 
Lampeis  frühere  Auffassung  Diss.  40,  Anm.  1,  —  Garn  verfehlt  ist  die  von  Hasenöhrl 
AÖG.  82,  648  gegebene  Bestimmung  =  Herschlag,  nto.  RamlHieh.    Vgl.  Nr.  148.  /. 

150.  *   Thierberg  (Df.J,    GB.  Freistadt,   OG.  Hirschbach.    So  auch  Lampel,  BLf.  Lk.  33. 

386,  n.  3.     Vgl.  Nr.  148.  1. 

151.  ^  Labach  wie  oben  Nr.  61.  2.  —  Bei  Lampel,  BL  f.  Lk.  33,  387  falsch  besümmt  (=  Loh- 

belshof  bei  Auerbach). 

152.  *  Auerbach  (Bf),  OG.  Hirschbach.    So  auch  Lampel,  Bl.f.  Lk.  33,  387. 
15S.     *  Tröbing  (Bhf),  no.  Auerbach.  —  So  auch  Lampel,  BLf.  Lk.  33,  387. 

154.  *•  Danach  sechs  Zeilen  freigelassen  H. 

*  Kastdgut  (Bhs.),  OG.  Neumarkt,  Ortsch.  Ober-Zeifi. 

155.  ^  der  erste  Schaft  von  n  aus  t,  g  aus  p  korrigiert  H. 

*  Zell  bei  Zellhof  vgl  Nr.  170  sowie  Babenbergisches  Urbar  Nr.  104.  147.  149. 

*  Hennberg,  vgl.  Nr.  199,  202  sowie  Babenbergisches  Urbar  Nr.  149,  n.  1.   162.  157. 

156.  *  Pühringer  (Bhs.),  Ortsch.  Frauendorf,  vgL  Babenbergisches  Urbar  Nr.  128. 

157.  *  Wohl  Personenname.    VgL  Nr.  248  sowie  Babenbergisches  Urbar  Nr.  118. 

158.  ^  Bauemberg  (Bhs.),  OG.  BrawinkeL  VgL  Nr.  246  sowie  Babenbergisches  Urbar  Nr.  130. 


159.  Kogler.  —  167.  Feistlinger.  153 

159«  Item  de  hnba  ufm  GhogeP  siliginis  mod.  unnm,  avene  mod.  [2]* 
chastmntte. 

160.  Item  de  huba,  que  dicitar  Rnbea  terra,^  siliginis  mod.  1,  avene 
mod.  2,  porcnm  ad  16  den.,  scapulas  2,  agnnm  1,  papaveris  metretam, 
legaminis  metretam,  caseos  4,  ova  30,  fasciculum  Uni,  pullos  tres 

161«  Item  Yicinas  snns  Eber  de  Rnbea  terra^  siliginis  38  metr.,  avene 
mod.  3,  porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  agnum  1,  fasciculos  lini  2,  papa- 
veris metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  6,  ova  40,  puUos  3. 

162.  Item  de  fauba  Haeumat^  siliginis  38  metr.,  avene  mod.  3,  porcum 
ad  30  den.,  scapulas  duas,  agnum  1,  fasciculos  lini  2,  papaveris  metretam, 
leguminis  metr.  2,  caseos  6,  ova  40,  pullos  3. 

163.  Item  de  huba  in  Grueb^  siliginis  metr.  5  maioris  mensure,  avene 
mod.  3  chastmntte,  fasciculum  lini,  pullos  3,  caseos  4,  ova  quadraginta. 

164.  Item  de  huba  in  Prunne^  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  papa- 
veris metretam,  leguminis  metretam,  fasciculum  lini,  pullos  3,  caseos  4, 
ova  quadraginta. 

165.  Item  de  huba  Vischeinsoede^  siliginis  metr.  4  maioris  mensure, 
avene  mod.  3  chastmntte,  agnum  1,  scapulas  2,  papaveris  metretam,  legu- 
minis metretam,  caseos  6,  ova  40,  pullos  3. 

166.  Item  de  huba  in  Prunne^  siliginis  mod.  1^  avene  mod.  2,  papa- 
veris* metretam,  leguminis  metr.  2,  fasciculum  lini,  pullos  2,  caseos  2,  ova  30. 

167.  Item  de  una  huba  in  Venslinge^  frumenti  mod.  1,  avene  mod.  3, 
porcum  ad  15  den.,  caseos  2,  ova  30,  pullos  3,  papaveris  metretam,  legu- 
minis metr.  3,  fasciculum  lini. 

168*  Item  de  alia  huba  ibidem  siliginis  modium  unum,  avene  mod.  3, 
porcum  ad  15  den.,  papaveris  metretam^  leguminis  metr.  2,  caseos  2,  ova  30, 
pullos  3,  fasciculum  lini. 

159.  *  modios.    Die  Zahl  fehlt,  auch  ist  kein  Raum  fiir  sie  freigdaasen  TT;  hier  nach  A^ia- 

logie  fjon  Nr.  167  und  160  ergänzt, 

*  Kogler  (ETT.J,  s.  Bauemberg.    Vgl.  Nr.  245  sowie  Baftenlterginches  Urbar  Nr.  ISl, 

160.  ^  Botheneder  (Bhs.J,  #ö.  Kogler.   Vgl  Nr.  161.  243  und  244. 

161.  *  Vgl.  Nr.  160.  1. 

162.  *  Hameiner  (Bhs.J,  to.  Botheneder.    Vgl,  Nr.  241  sowie  Bahenhergisehes  Urbar  Nr.  129. 

132--1S4.  131. 

163.  *  Klaggruber  (Bhs.),  sw.  Kogler.     Vgl.  Babenbergisches  Urbar  Nr.  135, 

164.  *  Brunner  (Bhs.J,  so.  Klaggruber,    Vgl.  Babenbergisches  Urltar  Nr.  136. 

165.  *  FUcheder  (ETT.),  s.  Brunner.  Vgl.  Nr.  239. 

166.  *  papapaveris  H. 

*  Brunner  (Bhs.J,  OG.  Tragwein,  Ortsch.  Lugendorf. 

167.  *  FeisÜinger  (Bhs.J^  nw.  Brvfimer,     Bas  KapeJler  Lehenbuch  fiihrt  (f.  ITJ  ein  in  der 

Pfarre  Tragwein  gelegenes  ,VaeustHnch*  an. 


154  169.  Chftnigern.  —  180.  Taschengraber. 

169.  Item  decem  aree  in  Ghanigern^  seirinnt  5  soI.  easeoram  et  decem 
8ol.  ovoram,  papaveris  metr.  10,  qne  dienntnr  chastmetzen. 

170.  Item  de  feodo  Hirtlini  apad  foram  Gelle^  fromenti  mod.  1,  aTene 
mod.  2,  papaveris  metretam,  legominis  metr.  2,  caseos  2,  ova  4,  pnllos  3. 

171.  Item  Pömer^  de  huba  sna  siliginis  mod.  nnam,  avene  mod.  3, 
porcum  ad  30  den.,  seapnlas  2,  papaveris  metretam^  leg:aminis  metr.  2, 
fascicolnm  Uni,  agnam  1,  caseos  4,  ova  40,  pallos  3. 

173.  Item  de  Ghabenhove^  siliginis  mod.  2,  avene  mod.  3,  porcum  ad 
30  den.,  agnnm  1^  fascicolnm  lini,  papaveris  metretam,  legnminis  metr.  2. 
caseos  6,  ova  40,  pnllos  4. 

173.  Item  de  feodo  in  Oede^  siliginis  modinm,  avene  mod.  2,  scapnlas  2, 
papaveris  metretam,  legnminis  metr.  2,  caseos  4,  ova  40,  pnllos  4,  fascicn- 
Inm  lini. 

174.  Item  de  Viehten'  siliginis  mod.  nnnm,  avene  mod.  dnos,  pnllos  2. 

175.  Item  de  Linden^  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  qni  dienntnr 
cbastmntte,  pnllos  2. 

176.  Item  de  Mos^  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  pnllos  2. 

177.  Item  de  Tenleinslehen*  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  pnllos  2} 

178.  Item  de  hnba  anfm  Weir^  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2. 

179.  Item  Ulricns  anfm  Weir^  de  hnba  sua  fmmenti  mod.  1,  avene 
mod.  2,  porcum  ad  20  den.,  scapnlas  2,  agnnm  1,  fasciculum  lini,  papa- 
veris metretam,  legnminis  metr.  2,  caseos  4,  ova  40,  pnllos  3. 

180«  Item  de  huba  in  Fovea^  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  porcum 
ad  15  den.,  agnnm  unum,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  legnminis 
metr.  2,  caseos  4,  ova  30,  pullos  3. 

169.  *    Vgl  BabenbergUcke»  Urbar  Nr.  144.  —  An  Kumerer  (Bhs,),  OO.  Ili^üerberg,  OrUrh, 

Fdbelmühl  ist  toohl  (wegen  der  Entfernung)  nicht  zu  denken, 

170.  *  Hirtlhof  (Ortteh.),  OG.  Aich  (n,  Zell).    Vgl.  Nr.  255. 

171.  *    Wohl  dU  Personenname  zu  fassen,   VgL  Nr.  226  sowie  Babenbergisehes  Urbar  Nr.  111. 

172.  *  Koppeniwf  (EH.),  no.  HirÜhof 

17$.  *  Mehrere  — eder,  ö.  Zell^  hier  vielleicht  Bretereder,  n.  KÖpperl  ( Kalastralkari^). 

174.  *  Fichtner  (Bhs.).     VgL  Nr.  252  sowie  Babenbergisehes  Urbar  Nr.  122. 

176.  *  Lindner  (Bhs.),  nw.  Fichtner.  VgL  Babenbergisehes  Urbar  Nr.  120  sowie  unten  Nr.  249. 

176.  ^  Moser  (Bhs.),  n.  lAntner. 

177.  *  ns  auf  Rasur  IT.       ^  pnllos  II  am  Rande  Ober  die  Zeile  hinaus  fxm  gleicher  Hand 

nachgetragen  H, 
*  TandUr  (EH.).    VgL  Babenbergisehes  Urbar  Nr.  I4U  2  sowie  tauen  Nr.  250. 

178.  *    Wegrer  (Bhs),  w.  Tandler.    VgL  Babenbergisehes  Urbar  117,  1  souyie  unten  Nr.  179. 

220  und  253. 

179.  >  VgL  Nr.  178.  1. 

180.  *  Ta»chengruf>er  (Bfis.),  nö.  Weyrer.    VgL  Nr.  221. 


181.  KOmer.  —  190.  Naßbaum.  155 

181.  Item  de  feodo  ob  der  Chöden^  siliginis  mod.  nnam^  avene  mod.  2, 
porenm  ad  20  den.,  scapulas  2,  agnnm  1,  fascicalam  lini,  caseos  4,  ova  40, 
pnllos  3,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2. 

182.  Item  de  haba  Prfidlehen^  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  porcum 
ad  15  den.,  scapulas  2,  agnnm  1,  fasciculum  lini,  pnllos  3,  caseos  4,  ova  40, 
papaveris  metretam,  legnminis  metr.  2. 

183.  Item  de  bnba  in  Fovea ^  siliginis  metr.  4  maioris  mensnre,  avene 
mod.  2,  porenm  ad  15  den.,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  legnminis 
metr.  duas,  caseos  7,  ova  30,  pullos  3. 

184.  Item  de  huba  in  Lunkewiz^  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2, 
papaveris  metretam,  legnminis  metr.  1,  pullos  3,  caseos  4,  ova  30. 

185.  Item  de  bnba  uf  der  UrteiP  siliginis  mod.  2,  avene  mod.  3, 
papaveris  metretam,  legnminis  metr.  2,  caseos  4,  ova  40,  pullos  3. 

186.  Item  de  Schergenhuebe'^  siliginis  mod.  unum,  avene  mod.  2, 
caseos  4. 

187.  Item  de  huba  in  Via^  siliginis  metr.  8,  avene  metr.  9  maioris 
mensnre. 

188.  Item  de  huba  in  Lugend orf^  siliginis  metr.  38,  avene  mod.  4, 
qui  dicuntur  chastmutt,  porcum  ad  30  den.,  papaveris  metretam,  legnminis 
metr.  2,  fasciculos  lini  2,  caseos  4,  ova  40,  pullos  3. 

189.  Item  vicinus  suus  ibidem  de  huba  sua  siliginis  mod.  3,  avene 
mod.  4,  porcum  ad  30  den.,  papaveris  metr.  2,  legnminis  metr.  2,  fasci- 
culos*^  lini  2,  pullos  2. 

190.  Item  de  huba  in  Nuzpaum  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  porcum 
ad  30  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  3,  fasciculos  lini  duos, 
caseos  4,  ova  40. 

181.  *  Komer  (Ködner),   Bfnt.,  n.  Taschengnifter.    Vgl.  Babenhergische»   ürltar  Nr.  114  «o- 

wie  unten  Nr,  222.  234. 

182.  ^   Unbestimmt,  n.  Zell  zu  suchen.   Vgl.  unten  Nr,  223. 

183.  *   Vielleicht   Gruber  (Bhs.J,    OG,  Lanzendorf.     Vgl  BahenJtergischea    Urbar    Nr.  108 

sowie  unten  Nr.  192, 

184.  *  Lungitzer  (EH.),  00.  Hinterberg,  Ortsch.  Zudersdorf  (nw.  Tragwein). 

185.  *   Unheil  (EH.),  OQ.  Tragwein. 

18€.     *  h  aus  b  korrigiert  H. 

*  Schörgenhuber  (Bhs.),  Ortsch,  Lugendorf,  n,  Urtheiler,    Vgl.  Nr,  233, 

187.  *  IVegerer  (Bhs.),  n.  Schörgenhuber.    Vgl.  Nr.  191  sowie  Bahenbergisches  Urbar  Nr.  107, 

188.  ^  Lugendorf  (Ortseh.).   Vgl  Babenbergisches  Urbar  Nr,  104. 

189.  ^  OS  auf  Basur,  o  aus  u  korrigiert  H. 

190.  *  Nußbaum  (Bhs,),  Ortsch,  Lugendorf  (PL.)  oder  N,    00.  Lamendorf,    Ortsch,  RiegL 


156  191.  Wegerer.  —  199.  Hennberg. 

191.  Item  de  secunda  huba  in  Yia^  siliginis  mod.  nnnm,  avene  mod.  3, 
porcnm  ad  30  den.,  scapnlas  2,  agnom  1,  papaveris  metretam,  legaminis 
metr.  2,  fascicnlos  Uni  2,  pullos  3,  caseos  6,  ova  40. 

192.  Item  de  haba  in  der  Grab^  siliginis  metr.  38,  avene  mod.  3, 
porcum  ad  30  den.,  seapalas  2,  agnam  1,  fascicnlos  lini  2,  caseos  8, 
ova  40,  pnllos  3,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  dnas. 

193.  Item  de  nna  hnba  in  Winden*  siliginis  mod.  nnnm,  avene  mod.  3, 
papaveris  metretam,  leguminis  metretam,  fascicnlnm  lini,  caseos  4,  ova  40, 
pnllos  4. 

194.  Item  de  secnnda  hnba  in  Winden*  siliginis  mod.  1,  avene  mod. 
1^/2,  papaveris  metretam,  legnminis  metretam,  caseos  4,  ova  40,  fascicduni 
lini,  pnllos  4. 

195«  Item  de  tercia  hnba  ibidem  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  1*/,, 
papaveris  metretam,  legnminis  metretam,  caseos  4,  ova  40,  fascicnlnm  lini, 
pnllos  4. 

196«  Item  de  hnba  in  Ghanflenten*  siliginis  mod.  nnnm,  avene 
mod.  dnos. 

197.  Item  de  huba  in  LugpnheP  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2, 
papaveris  metretam,  legnminis  metr.  2,  fascicnlnm  lini,  caseos  qnatuor,  ova 
triginta,  pullos  2. 

198.  Item  de  huba  im  Holtz*  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  l^/s)  caseos  4, 
ova  40,  pullos  3,  papaveris  metretam,  leguminis  metretam.^ 

Summa  frumenti  437»  mod.  parvi  et  37  metr.^  magno  mensure. 
Summa  avene  100  et  7  mod.  parvi   et  14  metr.  magno  mensure.^ 

Hü  sunt  redditus  denariorum  im  officio  Celle. 

199.  In  Hongperge*  Sifridus  obm  Holtz  de  huba  sna  3  sol. 

191.  *   Wegerer  (Bhu.)-    Vgl   Sr,  187.  1, 

192.  »   Qruber.    Vgl  Nr.  183. 

193.  *   ünheatimmt,  etwa  nw.  Zell,  zu  suchen,     (Binder,    Hinter-  und    Vorder-,   EH.,  OG. 

Lanzendorf  J     Vgl  Nr.  231.   —   JedenfalU  kann   Winden  (OrUck.J,   OG.   Windegg. 
damü  nickt  identifiziert  tßerden,  weil  zu  giidlich  gelegen. 

194.  »    Vgl  Nr.  193.  1. 

100.     *  KaufleUner  (Bfu.J,  OG.  Hinterberg,  OrUeh.  Schmierreiih.  —  Bei  Hattenohrf,  AÖG.  Ä». 
646  (vgl  auch  Taf.  I)  falsch  bestimmt  (=  K.,  OG.  Lasberg).   Vgl.  Nr.  232. 

197.  >  Lugbichler  (Bhs.J,  00.  Lanzendorf.    Vgl  Nr.  219. 

198.  •  Danach  eine  Zeile  freigelassen  H.         *»  metretas  H.         ^  Danach    vier   Zeilen  leer 

gelassen  H. 
*  Holzer  (Bhs.),  nw.  Lugbichler.    Vgl  Nr.  230. 

199.  ^  Hennherg  wie  oben  Nr.  166.  2. 


200.  Hochkogler.--217.  Pröller  157 

300,  Item  ufm  ChogeP  20  den. 

201.  Item  Minhardus  de  huba  30  den. 

202.  Item  Siboto  ufm  Höngperge^  de  duabus  hubis  sex  sol.  et  5  den. 

203.  Item  Otto  im  Stainech^  medium  tal.  et  10  den. 

204.  Item  Waltherus  de  huba  sua  3  sol. 

205.  Item  Chunradus  in  der  Leiten*  de  huba  [medium]*  tal.  et  10  den. 

206.  Item  Wernhardus  30  den. 

207.  Item  Tyroldus  de  huba  37»  sol. 

208.  Item  Hainricus  in  Prato^  5  sol.  et  10  den. 

209.  Item  Wernhardus  80  den. 

210.  Item  Hainricus  Barba*  80  den. 

211.  Item  Gerungus  3^2  sol. 

212.  Item  Wernhardus  an  der  Eben*  472  s<^'- 

213.  Item  Chunradus  et  Hainricus  ufm  Waltrcsperge*  6  sol. 

214.  Item  vidua  im  Stainech*  S'^/^  sol. 

215.  Item  Ekkericus  80  den. 

216.  Item  vidua  ufm  Stain*  30  den.* 
Summa^  huius  7  tal.  et  85  den.^ 

Item  denarii  in  eodem  officio,  qui  dicuntur  niarchsteur.** 

217.  Item  de  Pruelhof«  tal.  den. 

200.     *  Vielleichl  Hockkogler  (BliJf.J,  Ch-Uch.  Hennherg. 

202.  »  Vgl  Nr.  199, 

203.  *  Steitiinger  (BksJ,  nw.  Eennberg,    Vgl  Nr.  214, 

205.     »  Fehlt  Hf  ergänzt  wer/en  der  nngeipöhnlichen  Höhe  der  Aftgoite,  die  nonH  nirgend« 
vorkommt  und  wegen  der  nur  unter  dieaer  Voraussetzung  richtigen  Summiei'ung  Nr.  2 16. 

*  Hinterleitner  (Bhs,),  n.  Steininge?: 

208.  *    Vielleicht  Bertlwieaer  (Bhs.),  Oi'tsch.  Afaierhof,  n'ö.  Hennherg. 

210.  *  Bart  (Bhs.)  hei  (w.)  BerÜtoieser. 

212.  *  Ehner  {Bhs.),  n.  Hennberg. 

213.  *   Waltersberg  (Bhs.),  nw.  Hennberg. 

214.  *  Vgl  Nr.  203. 

216.  »  Danach  eine  Zeile  leer  II.       *»  Danach  vier  Zeilen  leer  II. 

*  -Em   Steininger  (Bhs.)  findet  sich  außer  den  bei  Nr.  203  vermerkten  auch  bei  (ö.) 
Berüwieser. 

■  Die  Summierung  ist  unter  der  bei  Nr.  205  vermerkten  Voraussetzung  richtig. 

217.  •  roarchtstevr  //. 

*  Vgl.  üf>er  diese  Marchsteuer  Werunsky,   Osterr.  Reichs-    und   Rechtsgesch.   132.  313 
sowie  oben  die  Anleitung  §  6. 

■  ProUer  (BrülererJ  Blis.     Vgl  Babenbergisches  Urbar  Nr.  150. 


158  218.  Weberberg.  —  234.  Körner. 

218.  Item  de  Weberperge*  60  den. 
319.  Item  de  LngpiiheP  10  den. 
230.  Item  Ulricuß  nfm  Weir^  7  den. 

331.  Item  Hainriens  in  Fovea ^  7  den. 

332.  Item  Chodner^  7  den. 

323.  Item  de  Pruederlehen^  7  den. 
234.  Item  Ghoafman^  30  den. 

225.  Item  Weichardns  Pömer^  10  den. 

226.  Item  Hainriens  in  Yia^  10  den. 

227.  Item  Chnnrados  in  Fovea^  10  den. 

228.  Item  in  Ghranwittech^  30  den. 

229.  Item  in  Haid'  60  den. 

230.  Item  im  Holtz^  16  den. 

231.  Item  tres  habe  im  Winden^  serviont  72  den. 

232.  Item  de  Chauflenten^  30  minus  daobus  den. 

233.  Item  de  Schergenhube^  10  den. 

234.  Item  de  feodo  qnodam*  aput  Ghödnam^  50  den. 

218.  *   Weberberg  (OrUch,),   OB.   Unter-Weißenbach,   00.  Schönau,  das  ffasenohrl,  AÖG. 

82,  650  daßir  armimvU,   ist  doch  wohl  zu  toeit  nordlich  \    es  mußte  an   einen  süd- 
licheren, näher  an  Zell  gelegenen  Ort  hier  gedacht  werden, 

219.  *  Lvgbichler  (Bhs,)  wie  Nr.  197. 

220.  *   Weyrer  wie  Nr.  178  und  253. 

221.  ^  Taschengruber  wie  Nr.  180. 

222.  *  Komer  (Ködner)  wie  oben  Nr.  181. 

223.  ^   Unbestimmt,  n.  Zell  zu  suchen.    Vgl  Nr.  182. 

224.  ^   Unbestimmt,  n.  Zell  zu  suchen.  (Fragner  EH.,  00.  Aichf) 

225.  ^   UnbesHmml.    Vgl  Nr.  171. 

226.  ^  Wegerer  (Bhs.J,  nw.  Körner,  OO.  Aich. 

227.  *  Oruber  (Bhs.J,  00.  Aich.    Babenbergisches  Urbar  Nr.  116. 

228.  *  Kroneder  (Bhs.J.   Vgl.  Babenbergisches  Urbar  Nr.  148. 

229.  *  Haider  (EH.),  nw.  Kroneder,  00.  Lanzendorf. 

230.  *  Holzet'  wie  Nr.  198.  1. 
281.  *  Binder  (f).   Vgl  Nr.  193. 

232.  ^  Kaufleitner  wie  Nr.  196. 

233.  ^  Schorgenhuber  loie  Nr.  186. 

234.  *  qudam  H. 

^  Wohl  kaum  mit  Körner  vgl.  Nr.  181  identiscfi,  sondern  s.  Zell  zu  suchen  f 


236.  Preschnitzer.  ~261.  Moser.  159 


335.  Item  de  Presnitz^  40  den. 

236.  Item  de  Öde^  30  den. 

237.  Item  Gradecharus  im  Reut^  40  den. 

238.  Item  Pilgrimns  im  Reut^  30  den. 

239.  Item  de  Vischeslehen'  10  den. 

240.  Item  Maierhoven*^  20  den. 

241.  Item  de  Henmat^^  10  den. 

242.  Item  Prantwinchler*  10  den. 

243.  Item  Eber  de  Rubea  terra*  10  den. 

244.  Item  Ghunradus  ibidem  10  den. 

245.  Item  de  GhogeP  10  den. 

246.  Item  Ghunradus  in  Monte*  40  den. 

247.  Item  Pirchler*  10  den. 

248.  Item  Mitterlinch*  10  den. 

249.  Item  von  der  Linden*  40  den. 

250.  Item  in  Tenerslehen*  40  den. 

251.  Item  de  Mos*  40  den. 


235. 

236. 

237. 

238. 
289. 
240. 

241. 

242. 
243. 
245. 
246. 
247. 

248. 
249. 
250. 
251. 


Vielleicht  Preschnitter  (Bhs,),    OB,  Perg,   00.  Lebinff,  jedoch  schmi  ziemlich  Eidlich 
gelegen. 

Bei  Preschnitzer  wäre  s,  ein  Ekler  (Bhs.J,  dock  ist  diese  Bestimmung  unsicher.    Vgl. 
Nr.  237. 

Welches  Reith  hier  gemeint  ist,  wird  sich  kaum  sicher  feststellen  lassen,  da  die  vor- 
ausgehenden und  folgenden  Orte  nicht  zuverlässig  bestimnU  sind. 

Vgl.  Nr.  231.  1. 

Wohl  kaum  gleich  Fischeder  (Nr.  165). 

V  auf  Rasur,  Flecken  H. 
Maierhof  (Ortsch.),  00.  Brawinkel. 

Hevtmat  H. 
Hametner  wie  Nr.  162. 

Orofi'  und  Klem-Brawinkler  (Bhs.),  OO.  Brawinkel. 

Rotheneder  (Bhs.),  ö.  Brawinkler.    Vgl.  Nr.  160. 

Kogler,  n.  Brawinkler  wie  Nr.  159, 

Bauemberg  wie  Nr.  158. 

Unbestimmt,  da  PirUr  (Bhs.),  00.  St,  Thomas,    Ortsch,  Puchherg,  doch  icohl  zu  ab- 
liegend erscheint. 

Unbestimmt.    Vgl,  Nr,  157, 

Lindner  wie  Nr.  175. 

Tandler  wie  Nr.  177. 

Moser  wie  Nr,  176.  1. 


160  252.  Fichtner. —  271.  Wolfhard. 

352.  Item  de  Viehteni  60  den. 
258.  Item  Siboto  ufm  Weir*  40  den. 

254.  Item  de  Stechelbach ^  28  den. 

255.  Item  de  feodo  Hirtlini^  apat  forum  20  den. 

256.  Item  de  feodo  apat  Infirm os^  60  den. 

Qni  denarii  omnes  dandi  sunt  in  Nativitate  beate  Virginia.' 
Sunmia^  hnins  marchsteur^  5  tal.  et  62  den.® 

Redditüs  denariornm  de  areis,  que  sunt  in  foro*  Celle.^ 

257.  De  area  Mutarii  22  den. 

258.  Item  de  area  Friderici  Kaid  20  den. 

259.  Item  de  area  Rndolfi  Ghem  24  den. 

260.  Item  Hainricns  in  Steiuchelr  32  den. 

261.  Item  Rudolfus  frater  saus  15  den. 

262.  Item  de  agro  Ottonis  iudicis  quondam,  quem  emit  Rudolfus  12  den. 

263.  Item  de  area,  que  quondam  fuit  sua  apud  ecclesiam  24  den. 

264.  Item  Herwicus  institor  21  den. 

265.  Item  Hadmarus  Mozel  32  den. 

266.  Item  Herwordus  6  den. 

267.  Item  Hainricus  maritus  Christine  20  den. 

268.  Item  Rudgerus  Hamer  22  den. 

269.  Item  Hainricus  Rauchmay  18  den. 

270.  Item  Wernhardus  Pömer  12  den. 

271.  Item  Wolfhardus  13»  den. 

252.  »  FicfUner  toie  Nr.  174. 

258.  >    Wa/rer  toie  Nr.  178. 

254.  *  Steckenbach  (EH.),  00.  Lanzendorf. 

255.  »  HtrOhcf  wie  Nr.  170.  1. 

256.  *  Danach  eine  Zeile  leer  IL       *»  marchtsteur  ff.       «  Danach  xwei  Zeilen  leer  ff. 
'    Unheatimmtj  doch  n.  Zell  zti  suchen. 

•  Die  Summierung  iat  richtig. 

257.  •  feodo  H. 

^  Die  Nummern  267 — 29S  »ind  in  der  Umgebtmg  von  Zell  (Im  Zellhqf)  nicht  bcfondert 
nachzuweisen;  He  umfassen  also  offenbar  ein  Verzeichnis  der  dem  Landesfwrden 
zinspflichtigen'  Hof  stellen  und  Gründe  im  Markte  Zell  selbst, 

271.     '•  XIII,  am,  dem  ersten  JBiner  Rasur  (ursprünglich  XJ  fj. 


272.  Hamricus.  —  292.  Walchan.  161 

272«  Item  Hainriciis  Vancb  12  den. 

273.  Item  Amoldus  28  den. 

274.  Item  Ghunegnndis  Chreftinne  20  den. 

275.  Item  Rudolfus  Wanne  22  den. 

276.  Item  Weichmannas  6  den. 

277.  Item  Hainricus  Taelr  [de]*  area  6  den. 

278.  Item  Ditmarns  Hinkher  7  den. 

279.  Item  Scheim  Gaupe  6  den. 

280.  Item  Ekhardus  18  den. 

281.  Item  Ghnnradus  Öbsler*  13  den. 

282.  Item  Otto  faber  7  den. 

283.  Item  Geisloldus  19*  den. 

284.  Item  Perht  in  der  Plumenowe  14  den. 

285.  Item  Ghunradas*  pilleator  12  den. 

286.  Hertwicus  pilleator  12  den. 

287.  Item  Empreht  12  den. 

288.  Item  Ghanradns  minutor  18  den. 

289.  Item  Ghnnradus  calcifex  4  den. 

290.  Item  Hainricus  6  den. 

291.  Item  Rudgerus  aput  fontem  4  den. 

292.  Item  de  area  quondam  Walchuni  17  den.* 
Summa  ^  huius  18  sol.  et  12  den.* 

Summa  totalis  officii  in  Gelle'  denariorum  15  tal.  preter  21  den.' 

277.     •  FehU  TL. 

281.     •'  8  auf  Raaur  H. 

283.  *  XYIIII,  y  au»  X  durch  Rasur  korrigiert  und  der  letzte  Einaer  nachträglich  em- 
geßigt  H,  Vielleicht  tollte  (ndt  Rücksicht  auf  die  Summierung  Nr,  292)  hier  XV 
angesetzt  werden, 

285.     •  Chvndus  H. 

292.     *  Danach  eine  Z^le  leer  H. 

*  Die  Summierung  ergibt  18  sol.  16  den.  und  tioäre  unter  der  bei  Nr.  283  vermerkten 
Voraussetzung  richtig. 

'  ZeU  Im  ZeOhof.    Vgl  Nr.  199. 

*  Diese  Oesamtsvmmierung  der  bei  Nr.  216,  256  und  292  vermerkten  Teilsummen  ist 
richtig. 

österreiehisclie  Urbare  1. 1.  11 


162  293.  Ruttenstein.  ~- 300.  Stöckllehen. 

Isti'^  8ant  redditas  annone  circa  Ratenstayn.^^ 

293.  Isti  de  Monte ^  serviunt  scapham  siliginis,  avene  scapbas  2,  sca- 
pulas  2,  pullos  3,  caseos  6,  ova  30,  fasciculum  lini. 

394.  Item  Ebergerinna^  siliginis  scapham,  avene  scapbas  2,  caseos  6, 
ova  30,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  scapulas  2, 
pnllos  3. 

295.  Item  Ulricus  Scbacbner^  siliginis  scapbam,  avene  scapbas  2,  sca- 
pulas 2,  caseos  30,  ova  30,  pullos  4,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2^ 
fasciculum  lini.  ■ 

296.  Item  Liupoldus  de  Prödweinsbof ^  siliginis  metr.*  3,  avene  3  sca- 
pbas, scapulas  2,  fasciculum  lini,  caseos  15,  ova  30,  pullos  3,  papaveris 
metretam,  leguminis  metr.  2. 

297.  Item  Hainricus  de  Hozleinsperge^  siliginis  scapbam,  avene  sca- 
pbas 2,  caseos  15,  ova  30,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  leguminis 
metr.  2,  pullos  2. 

298.  Item  Geroldus  de  Mozleinsperge  siliginis  scapbam,  avene  sca- 
pbas 2,  scapulas*  2,  fasciculum  lini,  caseos  15^  ova  60,  pullos  3,  papaveris 
metretam,  leguminis  metr.  2. 

299.  Item  Wolfbardus  de  Wolfratsbof^  siliginis  scapbam,  avene  sca- 
pbam, caseos  15,  ova  30^  scapulas  2,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam, 
leguminis  metr.  2,  puUos  3. 

300.  Item  Hainricus  de  Starchantsleben^  siliginis  scapbam,  avene 
scapbas  2,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  caseos  6,  ova  30,  pullos  2. 

293.  *  Davor  die  ersten  ßinf  Zeilen  von  f.  66*  leer  H.      *»  Davor  ein  nicht  getilgie»  R?jsen- 

stayn  H, 

*  BuUemitein  (Buine),  ö.  Nieder -Ho/atetten,  OB.  Unter -Weifienbach,  OO,  PierbacK 
K,  Budolf  verpflLndet  1281  an  Ulrich  den  Kapeller  um  400  f6  ^  ,montem  ei 
castruxn  Rutenstain  cnm  duoram  et  dimidii  tal.  redditibas  attinentibus  cidem 
Castro*  (OÖUB.  3,  630,  Nr»  675),  was  Herzog  Albrecht  1296  bestätigt.  Lichnowski/, 
Beg.  2,  Nr.  63. 

■  Hier  ist  jedenfaU*  nicht  an  die  Herren  von  Perg  (vgU  Stmadt,  AOO,  17,  154)  sh 
denken,  sondern  wohl  an  Zinsba/nemy  die  am  Berge  B.  (vgL  n.  1)  saßen. 

294.  *  Wohl  als  Personenname  zu  fassen,     VgL  Babenbergische    Urbare  B,    Nr.  1,  2  wtd 

Nr.  102. 

295.  *  Schachen  (Bhs.),  00.  Pierbach,  Ortscfi.  Hinterhütten. 

296.  *  metretas  auf  Basur;  ursprünglich  stand  scaph  H. 

*  PrimeUhof  (Primilzliofer)  (EH.),  w.  BuUenslein. 

297.  *  MöÜasberg  (Ortsch.),  00.  Königswiesen.  —  Über  die  Worl/orm  B.  MiiUer,  BLf.  Ik. 

23,  47. 

298.  *  scapalos  H. 

299.  *  Wohl  Wolfseder  (Wolfsedt)  (Bhs.),  Ortsch.  OberhofsteUen. 

300.  *  Stöcküehen  (Bhs.),   Ortsch.   Af6tlasf*erg.     Als  ,8techenlehen*   ( Weißenhacher   Pfarre 

wird  es  im  Kapeller  Lehenbfich  (f.  22')  genannt. 


301.  Hollberg.  —  315.  Mttnzbach.  163 

301.  Item  Wolflinns  de  Hönigperge^  siliginis  scapham,  avene  sca- 
pbas  2,  scapulas  2,  fasciculnm  lini,  caseos  6,  ova  30,  papaveris  metretam, 
leguminis  metr.  2,  pullos  2.' 

Redditns  denariornm  ibidem. 

303.  Hermannng  de  Snekendorf^  30  den. 

303.  Item  vicinus  8uus  Sighardus  20  den. 

304.  Item  de  HerzogenhoH  3  sol.  den. 

305.  Item  Starchandus  20  den. 

306«  Item  Ludwicns  de  Honigperch*^  30  den. 

307.  Item  Ghnnradns  Chlausner^  20  den. 

308.  Item  Hermannas  molendinator  30  den. 

309.  Item  Ditricus  de  Rotenstain^  30  den. 

310.  Item  Reinbertns  ibidem  30  den. 

311.  Item  Otto  de  Langen tal"^  30  den. 

312.  Item  Ulricus  oufm»  Hof*  30  den. 

313.  Item  Ulricns  snper  area  in  Rotenstain*  30  den. 

314.  Item  Hainricus  der  Hofsteter*  30  den.* 

Hü  snnt  redditus  denariornm  in  foro  Munchspacb.^ 

315.  In  festo  sancti  Laarentii  dantur  ibidem  de  viginti  purchreht  11 
sol.  minus  10  den. 

301.  *  Danach  vier  Zeilen  leer  H. 

*  Höllberg  (Bks,),  Ortuch.  Oberhofstetten, 

302.  '   Unbestimmt,  etwa  sv),  RtUtenetein  zu  suchen. 
304.     '  Hörzingho/  (Bhs.),  Ortsch,  Hinterhütten, 

306.  *  ch  auf  Rasur;  c  aus  einem  andern  Buchstaben  korrigiert  H. 
^    Vielleicht  Höüberg  (Bhs,),  Ortsch.  M'onichwald, 

307.  '  Klauser  (ITorsUrhs.),  Ortsch.  Nieder ho/steUen. 
809.     *    Vgl.  Nr.  293.  1  und  313. 

311.  •'  Lavgental  H. 

*  Langthal(er)  (EH.),  Ortsch.  Oberho/steUen. 

312.  •  ovfm  H. 

*  Vielleicht  Ho/mayr  (Mhof.),  Ortsch.  Niederhofstetten. 

313.  *  Vgl.  Nr.  293.   1  und  309. 

314.  *  Danach  acht  Zeilen  leer  H. 

*  Niederhofstetten  (Ortsch.),  OG.  Pierbach. 

315.  *  Miinzhach  (Mkt.)  wie  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  178.    Auch  M.  wurde  1281 

von  K.  Rudolf  an   Ulrich  von  Kapellen  verpfändet.    OÖ  ÜB.  3,  629. 

11» 


164  316.  Leitner.  —  322.  Erla. 

Item  in  festo  beati  Andree  de  agro  ibidem  57^  boI.  den. 
Item  in  festo  beati  Georii  ibidem  80  den.^ 

Hü  sunt  redditus  annone  circa  Plasenstain.^ 

316.  Gotfridus  an  der  Leiten^  apnt  castrum  Chlingeberch^  siliginis 
metr.  8,  avene  metr.  22,  porcnm  ad  18  den.,  papaveris  metretam,  leguminis 
metr.  2,  caseos  6,  ova  60,  fascicalnm  lini,  pullos  3. 

317.  Item  Chanradus  Vulpis^  siliginis  modium,  avene  mod.  3  chast- 
mutte,  porcum  ad  18  den.,  papaveris  metretam,  legominis  metr.  2,  caseos  6, 
ova  60,  fascicnlam  lini,  pallos  3. 

318.  Item  Gotfridns  faber  snper  Lapidem^  siliginis  modiam,  avene 
mod.  2,  porcum  ad  18  den.,  papaveris  metretam,  legnminis  metr.  2  caseos  6, 
ova  60,  fascicnlum  lini,  pullos  3. 

319.  Item  Perhtoldus  im  Erlech^  siliginis  modium,  avene  mod.  2,  por- 
cum ad  18  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  6,  ova  60, 
fascicnlum  lini,  pullos  3. 

320.  Item  Ghunrat  von  Salmanstorf^^  siliginis  modium,  avene  mod.  2, 
porcum  ad  12  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  4,  ova  40, 
pullos  4,  fascicnlum  lini. 

331.  Item  Ulricus  ufm  PuheP  siliginis  modium,  avene  mod.  2,  porcum 
ad  30  den.,  caseos  4,  ova  40,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  fasci 
culum  lini,  pullos  4.^ 

Kedditus  denariorum  ibidem. 

333.  Ulricus  pilleator  de  Erlech*  3  sol.  den.,  caseos  4,  ova  40,  papa- 
veris metretam,  leguminis  metretam,  fascicnlum  lini,  pullos  4. 

*  Danach  fönf  Zeäen  leer  H. 

^  St.  Thomas  am  BUuensbein  (OrUgem.J,  GB.  Grein.  —  K.  Rudolf  verpfötideU  i2St 
,hoaba8  nostras  spectantes  ad  dominium  tcrre  in  Blasenstein'  an  Ulrich  eoii  iTa- 
peUen.  OÖÜB.  3,  629,  Nr.  674.    Bestätigt  1284  durch  Herzog  Älhrechi  OÖUB.  4,  äl 

316.     *  Leitner  (Bhs.J»  Ortach.  Unter- Maseidorf  (nö.  St,  Thomas). 

•  Klingenberg,  s.  Leitner,   Vgl.  Babenbergische  Urbare  A,  Nr,  171. 

817.  •  Wlpi»  H, 

^  Fuchs  (Bhs,),  OG.  St,  Thomas,  so.  davon, 

818.  *  Stein  (EH.),  Ortsch.  Unter -St.  Thomas, 

319.  *  Erla  (OeUing),  EH,,  '6.  Stein,    Das  Kapeller  Lehenbuch  erwahiü  (f,  17)  ,im  Erlawrh 

pei  Plasenstain«.    Vgl,  Nr,  322. 

320.  •  Nach  1  etn  z  radiert  H, 

»  Salmannsdorf  (EH.),  ö.  Erla. 

321.  »  Danach  vier  Zeilen  leer  H. 

»   VieOeicht  Dornbichl  (Bhs.),  bei  (s.)  Salmannsdorf  PL, 

322.  *  Vgl  Nr.  319.  1, 


323.  Stein.  —  830.  Gasen.  165 

323.  Item  Gotfridns  im  Stainech^  30  den.,  papaveris  metretam,  legu- 
minis  metretam,  caseoB  3,  ova  30,  polios  4,  fascicnlnm  lini. 

324«  Item  Hainricas  et  Ghunradus  de  Reichmütslehen^  40  den., 
papaveris  metretam,  leguminis  metretam,  caseos  2,  ova  30,  puUos  4,  fasci- 
cnlnm lini. 

325.  Item  Hainricas  nfm  Streitlehen^  30  den.,  papaveris  metretam, 
legnminis  metretam,  caseos  2,  ova  30,  pnllos  4,  fascicalam  lini.^ 

326  =  57. 

327  =  68. 

Redditns  in  villa  qne  vocatar  Stayn.^ 

328.  In  eadem  villa  sant  viginti  cartes,  qaaram  qnelibet^  solvit  45  den. 
et  de  qaalibet  carte  daos  viros  pro  snccidendis  lignis.^ 

329.  Item  de  beneficio  in  Öde^  ante  castram  Marbach^'  60  den., 
pnUos  2. 

330.  Item  in  Gnnseji^  de  beneficio  60  den.  et  ibidem^  de  agro  15  den. 
Item  Perhtoldns  in  Gänsen  de  agris  88^  den. 

Item  Ghnnradas  Gbameraer^  ibidem  de  agro  12  den. 

Item  ibidem  Otto  de  Windarn  de  agro  10  den. 

Item  Ghnnradas  Weldinch  ibidem  de  agro  6  pullos. 

Item  officialis  de  insnla  qaadam  in  Spilberch^  30  den. 

Item  viri  sex  in  Gänsen  in  dote  pro  recipiendis  lignis  in  insnla  60  den. 

323.  >   Vgl  Nr.  318.  1. 

324.  ^  DieMcr  tote  der  folgende  Ort  Icuaen  sich  bei  8t,  Thormu  nickt  nachißeisen;  ein  Lehner 

(Bha.)  findet  sich  so.  Stein  und  Erla. 

325.  *  Danach  vier  Zeilen  leer  H. 
»  Vgl  Nr.  324.  1, 

828-     »  quilibet  H.       ^  Da/nach  eine  Zeile  leer  H. 

*  Steining  (Ortsch.),  OG.  Luftenberg,  Vgl  Bahenhergisdies  Urbar  B,  Nr.  62.  1.  Die 
hier  folgernden  Eintragungen  liefien  wohl  auch  an  Langenntein  (Df),  OB.  Mauthatisen 
denken. 

329.  »  Marbarch  H. 

*  Auf  der  Öd  CBhs.),  Ortsck.  Frankenberg,  dürfte  hier  (näher  an  Marbach)  eher  als 
Od  (EH.),  Ortseh.  Lungitz  anzunehmen  sein. 

*  Marbach  (Ortsch.  und  Schloß),  OG.  Sied. 

330.  •  idem  H.       ^  LXXXVIII  aus  LXXXIII  korrigiert  IT. 

*  Gusen  (Ortsch.),  OG.  Langenstein.  —  Vgl.  Babenbergische  Urbare  B,  Nr.  62.  2.  — 
Über  die  Wortform  R.  Müller,  Blf.  Lk.  22,  63. 

*  Ein  Ghunradus  Gamerarius  toird  in  einer  Urkunde  Dietrichs  von  Steyrfür  SL  Florian 
vom  Jahre  1268  als  Zeuge  genannt.   00  ÜB.  4,  248. 

'  Spielberg  (Schloß)  nach  der  Karte  von  Schulz  auf  einer  Donauinsel  bei  (s.)  Langen- 
stein.   Vgl  Nr.  48.  2. 


166  331.  Steining. 

Item  Dietlo  Yerge  de  passagio^  et  media  area  qne  est  regis,^  medium  tal. 

Item  quinque  piscatores  in  Gunsen  tenentur  dare  omni  sexta  feria  pi8c«s 
recentes  et  in  qnadragesima^  omni  quarta  feria  et  sexta®  feria  snperiori 
forma,  yel  quilibet  pro  piscibns  suis  3  den.^ 

331  =  oben  Nr.  48. 

Ista  snnt  predia  circa  Stain.*^^ 

«  passagia  H,      *  XL»  H.      «  VI*  //.       '  Danach  eine  ZeUe  leer  H. 

*  OUokar  wm  Böhmen,  der  seit  25.  Dezember  1261  offistieU  den  Titel  rex  ßihri.    Vgl, 
Einleüung  §  2. 

381  •     *  Sieht  auf  neuer  Seile  (f.  71)  oben  vor  der  Rubrik  De  officio  in  Terenbercb  //. 
»  Vgl  Nr.  328.  1. 


2.  Die  Ämter  im  Süden  der  Donau. 


De  officio  in  Terenberch.* 

1.  In  Rnennich'  6  viri  6  metr.  avene,  6  agnos,  6  scapnlas,  6  den. 
piscinm,  12^  cinspalten^  anlas  cabiti  longitadinis  qaelibet. 

2.  In  Aerzenperge:^  Liatolt  de  Winchel*  1  mod.  avene,  1  agnam, 
I  Bcapalam,  1  haasenph.,*  4  cinspalten. 

Rudolf  2  mod.  avene,^  1  agnum,  1  scapalam,  1  haasenph.'^ 

Lapolt^  1  mod.  avene,^  agnum  1,®  1  scapulam,  2  hausenph./  2  den.  pro 
cinspalten. 

Ditmar  Vs*  ^^'  avene,  obulum  pro**  hausenph. 

Hainrich  super  Lapide^  1  mod.  avene,  1  agnum,  1  scapulam,  2  den. 
pro  cinspalten. 

Ditrich  ^J^^  mod.  avene,  obulum  pro  hausenph.,  1  cinspalten. 

1.  *  Danach  den.  H;  der  Kopist  vergaß  arucheinend  das  Tügungsteichen,  ^  craspal- 
ten  H,  so  auch  bei  den  folgenden  Nummern,  offenbar  Absehreibefehler,  der  nur  an 
einzelnen  Stellen  (vgl.  Nr.  10**.  IS* ff.)  nachträglich  korrigiert  umrde]  toiederJioU  auch 
chraspalten,  beziehuTigsweise  chinspalten. 

*  Temierg  (Ortsch.),  OB.  Steyr.  —  Bereits  die  Traungauer  sind  um  Temherg  be- 
gütert (OÖÜB.  2,  134,  Nr.  95,  beziehungsweise  210,  Nr.  142).  Es  ist  daher  wahr- 
scheinUch,  daß  das  Amt  Temberg  als  Erbe  von  den  Traungauem  an  die  Herzoge  von 
Österreich  kam.  Jedenfalls  erscheint  es  sicher  im  landesfUrstUchen  Besitz  1266  (00  ÜB. 
3,  220,  Nr.  226).  Vgl,  auch  das  Urbar  der  Hofmark  Steyr  aus  dem  14.  Jahrhundert, 
wo  es  ebenfaüs  ein  eigenes  Amt  bildet  (unten  Nr.  240). 

■  Baming,  hier  wohl  Reichraming  (Ortsch.),  GB.  Weger.  Dasselbe  erscheint  im  Urbar 
der  Hofmark  St^  aus  dem  14,  Jahrhundert  als  eigenes  Amt  (unten  Nr.  368), 

2»  ^  hunsenpf,  e  aus  i  korrigiert  H,  später  auch  hausenpf.,  huseph.,  husaph.,  hier  einheitlich 
emendiert  und  durchwegs   abgekürzt.  ^  m.   ave.   auf  Rasur  H.         ^  Luplot  H. 

^  ve   auf  Rasur  H.        •  I  auf  Rasur  H.        '  hunsenpf  H,  un  auf  Rasur,        «  pro 
H,  vom  Kopisten  offenbar  (jp)  für  */,  (J)  verlesen,  vgl.  Nr.  3.  ^  Auf  Rasur  H. 

*  Areberg  (Ortseh.),  00.  Reichraming.  —  La/ndesförstl.  Besitz  daselbst  erscheint  zuerst 
1266  bezeugt  (OÖ  ÜB.  3,  220).  Das  damals  von  K.  Ottokar  an  d€u  Kloster  Garsten 
geschenkte  prediam  Leonis  in  Erzperge  wird  hier  nicht  mehr  angeführt^  und  eben- 
sowenig auch  die  übrigen  in  der  citierten  Urkunde  genannten  Güter  der  Amter  Tem- 
berg und  Molin.  —  Im  Urbar  der  Hofmark  Steyr  bildet  A.  ein  besonderes  Amt  (unten 
Nr,  318). 

»    Winkler,  no.  Arzberg.  —  Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  346. 

■  Steindler  (Bgt.),  Ö.  Arzberg.  —  Ein  Ulreicli  auf  dem  Stein  erscheint  im  Urbar  der 
Hofmark  Steyr  Nr.  341. 


170  3.  Stiedelsbach.  —  4.  Brettmais. 

Liutolt  2  mod.  avene,  1  agnnm,  1  scapulam,  4  cinspalten,  1  haasenpb. 
Hagen  ^/g*  mod.  avene,  3  obulos  pro  hansenph.,  3  einspalten. 
Eberher  1  mod.  avene,  1  agnnm,  1  scapnlam,  2  cinspalten,  1  hausenpb.' 
Hainrich  ^1^«  mod.  avene,  1  cinspalten,  obulum  ad  hansenph.^ 
Lintinch  ^»^  ^^^-  avene,  1  cinspalten,  obulum  pro  bausenph.^ 
Dietrich  de  quadam  curte  10  den. 
Hainrich  de  quadam  curte  10  den. 
Küdolf  5  den. 
Hü  predicti  de  Nicolsperge*  solvunt  3  sol.  pro  vini  vectione. 

3.  In  Sturelspach:^  Engelbertus  10  pultrinos,*  10  vlger.^  —  Liutolt 
7a°  mod.  avene.  —  Ulrich  ^/^  mod.  avene.  —  Ditmar  ^/^^  mod. 

Super  Svanse*  Ulrich  */«  ^nod.  avene.  —  Dietmar  10,  Eberhart  5,  Liu- 
polt  10,  Nyzel  5  den.,  Meinhart^  5.  —  Albertus  Va  löod.  avene.  —  Maehthilt 
vidua  7«  °^ö^-  avene.  —  Hainrich  ^/,  mod.  —  Chunrat  5  den.  —  Rudolf 
15  den.  —  Chunrat  5  den.  —  Liutolt  faber  1  mod.  —  Sveinchobel  1  mod. 

—  Meinhart  2  mod.  —  Ratel  1  mod.  —  Hainrich  1  mod.  —  Ulrich  10  den. 

—  Liupolt  10.  —  Herman  10.  —  Herrant  10  den.  —  Reinbertus  1  mod.  — 
Otto  10  [den].«  —  Villicus  in  Fönte»  2  mod.  —  Otto  10  den. 

Harminch  1  mod.,  1  agnum,  10  winph.,  2  snitph./  1  hausenph.,  1  cin- 
spalten, 1  scapulam. 

Dietrich  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  2  snitph.,  10  winph.,  1  hausenph. 
1  cinspalten.^ 

4.  In  Pretmaize:^  vidua  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  2  hausenph., 
10  winph.,  2  cinspalten. 

Ibidem  Rudolf  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  1  hausenph.,  10  winph., 
1  cinspalten. 

Rudger  10  den.  —  Ortolf  10  [den].* 

Ulrich  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  1  cinspalten,  2  snitph.,  10  winph. 

Herman  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  1  hausenph.,  2  snitph.,  unnni 
cinspalten,  5  winph.^ 

*  hnseph.  mil  Kürztingsstrich  H.      ^  hasnp.  mit  KürzungMirich  H. 
*  Wohl  Abschreibefekler  ßir  das  wnrker  genannte  Arzberg  ? 

3.  *  pult  mit  Kürztingsstrich  H.       ^  Darunter  dürßen  die  im  Kremsmünsterer  Urbar  cow 

Jahre  1299  (Achleuihner,  Das  älteste  Urbar  von  Kremsmiinster  XL)  vorkommenden 
volgaer  =  jungen  Lämmer  gemeint  sein.  ^  pro  H,  toie  Nr,  2.  g,  *  i  Ober  der 
Zeile  nachgetragen  H,      «  Fehlt  H.      '  Auf  Rasur  H.      ^  Danach  drei  Zeilen  leer  H. 

^  Stiedelsbach  (Ortsch.),  00.  Losenstein, 

'  Unbestimmt,  da  Schwarz  (Bgt.),  ö.  Stiedelsbach  sprachlich  wohl  ebensowenig  mÖ^&ft 
scheint  wie  Qschwand  (Bauern- Schmid- Hoch- G.)  nS.  Stiedelsbach  (Katastralkarte}, 

'  Mair  im  Brtmn  (Bgt.),  n.  Losenstein. 

4.  »  Fehlt  H.      t>  Darnach  eine  Zeile  leer  ff. 

'  BreUmais  (Bgt.),    00.  Temberg,  Ortsch.   Wurmbach.      Vgl  Urbar  der  H<^nark  Aar 

Nr.  86. 


5.  Prüstner.  —  10.  Trattenbach.  171 

6.  De  Preinst*  1  mod.  —  Sifrit  10  den.» 

6.  Super  Thirnperge:^  Hiltpolt  2  mod.,  1  agnum,  1  scapalara,  1  hau- 
senph.^  2  cinspalten,  2  snitph.,  10  winph. 

Heinrich  3  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  2  snitph.,  2  hausenph.,  4  cin- 
spalten, 10  winph. 

Walchun  2  mod.  avene,  1  agnum,  1  scapulam,  2  snitph.,  2  hausenph., 
10  winph.,  2  cinspalten. 

Ortwin*  8  mod.,  2  agnos,  2  scapulas,  2  snitph.,  lOwinph.,^  4  hausenph., 
4  cinspalten. 

RMolf  5  den.,  Sibot  5  den.,  Liupolt  10,  Heinrich  5  den.,  Albertus  5  den., 
Rudolf  5  den.« 

7.  In  Prunst:^  Rudger  5  den. 

Herman  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  1  hausenph.,  2  snitph.,  10  winph., 
2  cinspalten.» 

8.  In  Praitenvurde:»*  Sifrit  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  winph., 
2  snitph.,  2  hausenph.,  6  cinspalten. 

Ibidem  sex  viri  30  den.,  60  winph.,  12  agnos,  12  scapulas,  30  hausenph., 
12  snitph.,  60  cinspalten. 

Dietrich  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  winph.,  2  snitph.,  4  cinspalten. 
Chunrat  1  mod.,  2  cinspalten,  2  snitph.,^  5  winph.,  1  hausenph.^ 

9.  Super  Gansersperge:^  Reinhart  2  mod.,  1  scapulam,  10  winph., 
2  snitph.,  4  hausenph.,  4  cinspalten. 

Dietrich  Polznich  1  mod.,  1  scapulam,  1  agnum,  1  winph.,  2  snitph., 
2  cinspalten. 

Liutolt  Coppe  dimidium  mod.,  2  snitph.» 

10.  In  Tretenbach:»^  Durinch  ^s  oaod,  2  snitph.,  obolum  ad  hausenph., 
2  winph.,  1  cinspalten. 

Rore  5  den. 

5.  *  Danetch  eine  Zeile  leer  H, 

»  Vielleichl  gleich  PHittner  (Nr.  7). 

6.  •  O  auf  Bamr  H,       *»  winsph.  H.       ^  Demach  zwei  Zeilen  leer  IL 

*  Temberg  (EH.),   OG.  Ternberg,    OrUch,  Patickengrahen.     Vgl   Urbar    der  Ho/mark 
Steyr  Nr.  89. 

7.  «  Danach  eine  Zeile  leer  11. 

*  Prüttner  (BrOttner)  (Bgt.),  OrUch.  Wurmbach,    Vgl.  Urbar  der  Hofinark  Steyr  N7\  95 
sowie  auch  oben  Nr,  6, 

8.  •  Prattenmyrde  H.       *»  stuph.  H.,  so  auch  später.      «  Danach  eine  Zeile  leer  H. 

*  Breitenfurt  (Ortseh.),  OG,  Temberg.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr,  161. 

9.  »  Danach  eine  Zeile  leer. 

*  Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Stejfr  Nr,  167.  —  Danach  dürfte  an  einen  Ort  bei  Breiten- 
fürt  zu  denken  sein;    Gaisberg  (Bgt.),  OG.  Lausa  dürfte  somit  zu  weit  (no.)  abliegen, 

10.    *  Tetenbach  H. 

*   Trattenbach  (OrUch.),  OG.  Temberg,    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr,  166. 


172  11.  PeilBtein.  —  12.  Wendbach. 

Ghanigant  vidna  1  mod.,  1  agnnm,  10  winpb.,  1  scapulam,  2  snitph., 

1  hansenph.,  2  cinspalten. 

Aeigel  3  mod.,  1  agnum,  10  winph.,  1  scapalam,  2  snitph.,  6  cin- 
spalten,^ 3  hansenph. 

Rudolf  de  Hemorgen'  2  mod.,  V  agnnm,  1  scapulam,  2  snitph.,  2  haa- 
senph.,  4  cinspalten,  10  winph. 

Cholonan^  1  mod.  —  Rudolf  Raide  10  den.  —  Dietrich  5  den.  —  Liu- 
polt  5  den.  —  Sybot  */,  mod. 

Rudger  in  TaiP  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  5  winph.,  2  snitph.,  1 
hausenph.,  2  cinspalten.® 

11.  Super  Pielstain:^  Hainrich  7s  mod.,  2  snitph. 

Engelber  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam ^  5  winph.,  2  snitph.,  1  han- 
senph., 2  cinspalten^ 

Perhta  vidua  1  mod.  cum  suis  attinentiis. 

Rudger  7«*  naod.,  15  den. 

Leo  5  den.,  Ditmar  5,  Hainricus  10,  Dietrich  5,  Ghunrat  10,  Chunrat 
10,^  Sybot  10. 

Reinhart  1  mod.,  1  agnum^  1  scapulam,  2  snitph.,  5  winph.,  1  hausenph., 

2  cinspalten. 

Walchunus  molendinator  de  molendino  ^/g  tal. 

Rudolfus  sellator  10  den.,  Herman  10,  alius  Herman  10,  Heinrich  10, 
Chunrat  °  10,  Friderich  10. 

In  Coquina  Liutolt*  10,  Rapot  10,  Walchun  10,  Pemaer«  10. 

12.  In  Wanpach:^  Durinch  7»  niod.  —  Heinrich  5  den.,  Lewolf  5  den., 
Dietrich  10.  —  Ditmar  1  mod. 

Marquart  1  mod.,  1  agnum,  5  winph.,  1  scapulam,  2  snitph.,  2  han- 
senph., 2  cinspalten. 

Wemhart  Charum*  5  den.,  alius^  10,  Heinrich  super  Rade**  5*  den., 
Marquart  5  den.,  alius  Marquart  ö  den.,  vidua  Gunthardi  5  den.,  Albero 
10«  den.,  Purchart  10  den.' 

*»  chinsph.  H,  in  aus  ra  korrigiert.  °  ursprünglich  II  IT,  der  erste  Schaft  vertcischL 
'  Choloman  H,  der  erste  Schaft  von  m  venoischt  und  durch  darunter  gesebUen  Punkt  getilgt. 
<>  Danach  eine  Zeile  leer  H. 

■    Vgl,  Urbar  der  ffqfmark  Steyr  Nr.  161.  182, 

'  MU  Rücksicht  auf  die  folgende  Nummer  ist  hier  welleicht  an  Deifi  (BgLj,    Orisch, 
SHedelsbach  (ö,  davon)  zu  denken, 

11.  *  pro  B,  vgl.  Nr.  2  g,        *>  X  aus  V  korrigiert  H.       ^  ch  auf  Basur  und  vencischt  U. 

**  ivtol   auf  Rasur  und  venoischt  H.         •  Das  erste  er  auf  Rasur  und  verwisdU  JL 

*  Peilstein  (Bgt.),  Ortsch.  Stiedelshach.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Stetfr  Nr,  160. 

12.  »  Charü  IT.       ^  alium  H.       «  a  aus  i  korrigiert  H.       «*  V  aus  X  (mit  Rasur)  korri- 

giert H.       •  X  aus  V  korrigiert  IT.       '  Danach  eine  Zeile  leer  H. 

*  WendJiOch  (Ortsch.),  OG.  Temberg,     Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  152. 

'   Vielleicht  kann  hier  an  Radermagr  (Radochmair)  (Bgt.),   Ortsch.  Bäckengraben,  n, 
Trattetibach  gedacht  werden.     Vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  262.  264, 
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13.  Super  Rate^  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam^  10  winph.,  2  snitph., 
1  hausenph.,  2  cinspalten. 

Ulrich  1  mod.,  1  agnam,  5  winph.,  2  snitph.,  1  hausenph.,  2  cinspalten. 
Herman  Ramm*  1  mod.,   1  agnum,   1  scapulam,  2  snitph.,   10  winph., 

1  hausenph.,  2  cinspalten.^ 

14.  Juxta  Schochen^  Heinrich  1  mod.  cum  suis  attinentiis. 

Aigel  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  winph.,  2  hausenph.,  4  cinspalten. 

15.  Super  Teufenpach:^  Chunrat  3  mod.,  10  winph.,  1  agnum,  1  sca- 
.pnlam,  2  hausenph.,  5  cinspalten. 

Maethilt  vidua  27a  mod.,  1  agnum,  10  winph.,  1  scapulam,  2  hausenph., 
5  cinspalten. 

Burchart  1  mod.  cum  suis  attinentiis." 

16.  In  Limo^  Chunrat  17t  mod.  cum  suis  attinenciis,  10  winph. 
Dietrich  P/,  mod.,  1  agnum,  2  scapulam,  2  snitph.,  1  hausenph.,  3  cin- 
spalten, 4  winph. 

Heinwich  17s  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 
3  cinspalten. 

Ditwinch  1  mod.  cum  suis  attinentiis. 

Aichom  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 
3  cinspalten." 

17.  Juxta  Schachen^  Rudel  3  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den., 
3  hausenph.,  2  snitph.,  6  cinspalten. 

18.  In  Svinseke^  Gerunch  3  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  2  snitph., 
3  hausenph.,  6  cinspalten. 

Perhta  vidua  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  2  hau- 
senph., 4  cinspalten. 

Heinrich  Gute  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  2  hau- 
senph., 4  cinspalten." 

Ekkart  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 

2  cinspalten. 

13.  *  Raiü  //.      ^  Danach  eine  Zeile  leer  IL 

*  B^  Trattenhack  zu  gucken;  etwa  PöUnreilh  (Bgt.J,  Ortach.  Kienberg.    VgL  Urbar  der 
Hofinark  Steyr  Nr.  164.  166. 

14.  *  Etwa  Schachermayer  (Blia.),  Ortach.  Kienberg.     VgL  Urbar  der  Hofniark  Steyr  Nr.  270. 

!&•     *  Danach  eine  Zeile  leer  H. 

»  Tiefenbach  (EH.),  Ortach.  Bäckengraben.    Vgl  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  273. 

16.  *  Danach  eine  ZeUe  leer  H. 

*  Laimer  (BgL),  Ortach.  Schweinaegg.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  277. 

17.  ^  In  nächater  Nähe  dea  Laimer  bei  Schtoeinaegg  zu  auchen^  wie  auch  ein  Vergleich  mit 

dem   Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  284  lehrt. 

18.  *  chraspalten  H,  ra  aua  in  korrigiert,  ao  auch  apäter  wieder. 

»  Schweinaegg  (Ortach.),  00.  Temberg.    VgL  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  286, 


174  19.  Schattleiten.  ^  24.  Kandier. 

Rudolf  1  mod.,   1  agnnm,  1  scapulam,  5  den.,  2  snitph.,  1  haosenph., 

1  cinspaJten. 

19.  In  Schatliten^  Lintolt  2  mod.,   1  agnum,    1  scapulam,   10  den., 

2  snitph.,  2  hausenph.,  4  cinspalten. 

20.  Super  Ghochperge:^  Marquart  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam, 
10  den.,  2  snitph.,  2  hausenph.,  4  cinspalten. 

Gundaker  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  2  hausenph., 
4  cinspalten. 

Dietrich  in  Augia^  3  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph., 

3  hausenph.,  6  cinspalten. 

Meinhart  Faber"  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph., 
2  hausenph.,  4  cinspalten. 

Walchun  3  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  3  hausenph., 
6  cinspalten. 

Hainrich  3  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  3  hausenph., 
6  cinspalten. 

21.  In  Tanpach^  Dietrich   2  mod.,   1  scapulam,   10  den.,   2  snitph., 

1  hausenph.,  3  cinspalten. 

22.  In  Stainpach^  tres  viri  3  mod.  cum  suis  attinentiis. 

23.  In  Mitterekke^  Ghunrat  2  mod.,  1  agnum,   1  scapulam,   10  den., 

2  snitph.,  2  hausenph.,  4  cinspalten. 

Holsteiner  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  3  cinspalten. 

24.  In  Ganda^  Marquart  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph., 
1  hausenph.,  2  cinspalten. 

Heinricus  super  Wur**  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  2  snitph.,  1  hau- 
senph., 2  cinspalten,  4  withube. 

19.  *  SchaUleiten  (Orltch,),  n.  Schwemsegg.    VgL  Urbar  der  Ifofiiiark  SUyr  Nr,  289. 

20.  *  Kockherg  (BgQ,  OrUch.  SchatOeitm.    Vgl,  Urbar  der  Hofindrk  Slegr  Nr.  314. 
■  Au  (EH.),  OrUch.  Bäckengraben,    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  278, 

*  Schmid  in  Dambach,  OrUch.  Müleregg,    Vgl,  Nr,  21, 

21.  *  Dambach  (EH.),    00.  Aichach,    OrUch.  MiUeregg.     Vgl.  Urbar  der  Hofmark   Stejfr 

Nr,  310. 

22.  *  Steinbach  a.  d.  Steyr  (Ortsch.),  OB.  (h-ünbnrg.    Im  Urbar  der  Hofmark  Steyr  (vnten 

Nr,  413)  bildet  St.  ein  eigene»  Amt.    Vgl.  auch  Nr,  28. 

23.  *  MiUeregg  (OrUch.),  00.  Aschach  bei  Steyr.     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr,  203. 

24.  •  Wr  H. 

*  Kandier  (Bhs.),  00.  Temberg,  OrUch.  PauckengrcUten  PL, 
"  VieUeicht  Wührgraben  (Bhs,),  Ortsch.  MiUeregg  PL. 
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25.  In  Terenperge*  Chunrat  villicus  5  mod.  avene,  4  porcos,  quilibet 
Valens  60  den. 

Super  Maierhove'  Reinhart  3  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,   10  den., 
2  snitph.,  2  hausenph.,  5  cinspalten. 
Dietrich  tantnndem.* 
Dietrich  Powinesnn  2  mod.  cum  suis  attinenciis. 

26.  De  Rieht ^  Eberhart  1  mod.  cum  suis  attinenciis. 
Reinhart  1  mod.  cum  suis  attinenciis. 

Wichart  1  mod.  cum  suis  attinenciis. 
Otto  1  mod.  cum  suis  attinenciis. 
Durinch  1  mod.  cum  suis  attinentiis. 

Dietrich  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 
2  cinspalten. 

37.  Super  Sneite^  Heinrich  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den., 
2  snitph.,  1  hausenph.,  2  cinspalten. 

De  tribus  mansis  8  vasa,  quodlibet  ad  20  umas. 

Trnhlieb  3  sol.  ante  caldare  in  coquinam. 

£zel  10  den. 

Sifrit  4  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  4  hausenph., 
8  cinspalten. 

Rudolf  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  5  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 
2  cinspalten. 

Super  Urvar*  Otto  7«  ^^^d.  avene  cum  suis  attinenciis. 

Schurchorn*  4  mod. 

38.  De  Steinpach^  Albero  in  Peunt  2  mod.  avene,  10  metr.  frumenti, 
4  cinspalten,  1  agnum,  1  scapulam,  1  anserem,  3  pullos,  2  den.,  2  snitph., 
1  fasciculumlini,  quod  continet  20  riesten,  20  ova,  1  caseum. 

Heinrich  Reinhardi  tantundem. 

Eberger  1  mod.  avene,  5  metr.  frumenti,  ^/j  agnum,  ^2  fasciculum,  10 
ova,  1  caseum,  1  den.,  2  snitph.,  2  cinspalten,  3  pullos. 

Heinrich  2^2  mod.  avene,  12^2  metr.  frumenti,  1  agnum,  3  pulios,  1  an- 
serem,'^ 4^2  cinspalten,  30  ova,  1  caseum,  2  snitph.,  2^2  den.,  1  scapulam,*» 
25  reisten. 

25*     *  m  aut  ursprünglich  anderem  Buchstaben  korrigiert  H. 

*  Temberg  wie  Nr,  1.  1. 

'  Mayrhofer  (Bgt.J,  so.  Temberg  (KateutralkarteJ. 

2€.     *  Eied  (EH.)y   OG.  8teirU>ach  a.  d.  Steyr,  Ortsch.  Pieselwang,    Vgl,  Urbar  der  Hofmark 
Steyr  Nr.  306. 

27.  *  In  der  Schaid  (EH.),  Ortsch,  Bäckengraben,     Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr,  298. 
»   Ufer  (EH.),  Ortsch.  Ebenboden. 

*  Vielleicht  schlechte  Überlieferung  für  Schörghub  (Bgt.),  00.  Steinbach  a.  d.  Steyr  PL. 

28.  •  Davor  ein  Buchstabe  radiert  H.       *»  Danach  nochmals:  TU  pullos,  I  anserem  H. 

*  Sleinbach  wie  oben  Nr.  22. 


176  29.  DOrflgat.  —  32.  Badenos. 

Walchan  tantandem. 

Engelmar  prope  Viam'  4  mod.  avene,  20  metr.  frnmenti,  1  agnnm,  2  sca- 
pulas,  8  cinspalten,  3  pollos,  1  anserem,  4  den.,  2  snitph.,  40  ova,  2  schöt, 
2  caseos. 

39.  In  DorfeP  Ortolf  4  mod  avene,  ^/,  mod.  frnmenti,  1  agnnm,  V[^ 
scapnlam,  3  den.,  2  snitph.,  3  pallos,  1  anserem,  6  cinspalten,  30  ova, 
2  caseos,  P/j  schöt. 

•  Heinrich  Adelfridi  27^  mod.  avene,  I272  n^^tr.  fnimenti,  1  agnam,  1  sca- 
palani,  4^2  cinspalten,  2^/^  den.,  2  snitph.,  25  ova,  1  caseam,  3  pallos, 
1  anserem,  25  riesten. 

Heinrich  Vigil*  3  metr.  avene,  6^2  metr.  frnmenti,  1  agnnm,  1  sca- 
palam,  4  pallos,  P/s  den.,  2  snitph.,  15  ova,  1  caseam,  15  riesten. 

30.  In  Grnbe^  Heinrich  2  mod.  avene,   10  metr.  framenti,   1  agnnm, 

1  scapalam,  3  pollos,  1  anserem,  20  ova,  1  caseam,  4  cinspalten,  1  schot, 

2  den.,  2  snitph. 

Heinrich  HnmbeP  tantandem. 

Sifrit  Hnmbel*  3  mod.  avene,  7»  ™<>d-  framenti,  1  agnnm,  IV»  sca- 
palam, 6  cinspalten,  3  den.,  2  snitph.,  30  ova,  2  caseos,  P/»  schöt,  3  pnllos, 
1  anserem. 

Vierzicher^  et  iilias  saas  2  mod.  avene,  10  metr.  framenti,  1  agnam, 

1  scapalam,  4  cinspalten,  20  ova,  1  caseam,  3  pallos,  1  anserem,  1  schot. 

Chanrat  et  Hadmar  tantandem. 
Liapolt  Prenhtler*  tantandem.* 

31.  Saper  Schahen^  Heinricas  tantandem.* 

32.  Sab  Radai^  Heinricas  tantandem. 

Filius  Meinhardi  3  mod.  avene,  7»  ™^'  framenti,  */,»  agnnm,  6  cin- 
spalten,  17«  scapalam,   30  ova,  2  caseos,  3  pallos,   1  anserem,  3  den.. 

2  snitph.,  17s  schöt. 

*  Wegerer  (Bhs,),  OQ.  Steinbock  a.  d.  Stej/r,  Ortack.  Zeheiner. 

29.  *  Dörßgut  (Bfft.),  Ortsch.  Zeheiner. 

*  Wechthub  (bei  Schütz  noch  Wacht),  Bgt.,  Ortsch.  Piettdtoang. 

30.  *  tmdem  mit  Kürzvngssirich  H,  der  erste  Schaft  vom  ersten  m  mit  Basur  aus  a  korrigiert. 
»  Orub  (Bgt.),  s.  Steinbach  a.  d.  Stet/r  (Schütz). 

«  Humpl  (Bhs.),  STD.  Orub,    Vgl.  Urbar  dei-  Hofmark  Stegr  Nr.  420. 
"  VieOeicht  Fierthhub,  so.  Humpl  (Schütz). 

*  Vielleicht  Brandler  (Bgt),  Ortsch.  Zehetner  PL,  —  Auch  im  Urbar  der  Hofmark 
Slegr  Nr.  416  wird  in  dieser  Lage  (zwischen  Schlager  und  Schachner)  ein  Mcrchet 
der  Prantler  angeführt. 

Sl.    *  tatundem  H 

*  Schachner  (Bgt.),  OrUch.  Zehetner.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  417. 

82.     •  V«  «H/"  ^^i^r  H. 

»   Wohl  Radenos  (Bgt.)  bei  (w.)  Schachner  (Schütz). 


33.  Sieghartleiten.  —  38.  Steinbach.  177 

33.  In  Liten^  Dietrich  40  metr.  avene,  6  metr.  frumenti,  */,  agnum, 

1  scapulam,  3  pnllos,  17,  d^^-)  ^  snitph.,  13^  ova,  1  caseum,  13  riesten, 
272  cinspalten. 

Heinrich  Rouber^  1  mod.  avene,  5  metr.  frumenti,  7«  agnum,^  72  sca- 
pulam, 2  cinspalten,  10  ova,  1  caseum,  3  pullos,  1  den.,  2  snitph.,  72  schflt.*' 

34.  In  Slage*  Kudger  2  mod.  avene,  10  metr.  frumenti,  1  agnum,  1  sca- 
pulam, 4  cinspalten,  3  pullos,  1  anserem,  20  ova,  1  caseum,  2  den.,  duos 
snitph.,  unum  schöt. 

36.  In  Inferno^  Heinrich,  Liutolt  Lampe,  Heinrich  in  Oede:*  hü  tres 
tantundem. 

36.  Super  Winthage^  Siboto  tantundem. 

Ulrich  Churzel  1*/,  mod.  avene,  7  metr.  frumenti,  72  agnum,  ^/^  scapu- 
lam, 272  puUum,  72  anserem,  3  cinspalten,  15  ova,  1  caseum,   172  den., 

2  snitph.,  15  riesten. 

Beinhart  tantundem. 

Wolfel  80  metr.  avene,  IIV2  nietr.  frumenti,  1  agnum,  1  scapulam, 
26  ova,  1  caseum,  3  pullos,  1  anserem,  5  cinspalten,  272  den.,  2  snitph., 
26  risten. 

37.  Engelmar  villicus  in  Pusinwach*  3  mod.  avene,  4  porcos,  quem- 
libet  [ad]*  30  den.  publice  estimationis,  2  metr.  papaveris  minoris  mensure 
cinsmetzen,  8  puUos,  4  anseres,  centum  ova,  quatuor  caseos. 

38.  Otto  villicus  in  St^inpach^  3  mod.  avene,  tres  porcos  eiusdem 
estimationis,  1  cinsmetzen  papaveris,  5  pullos,  2  anseres,  50  ova,  2  caseos. 

Heinricus  10  metr.  avene,  2  metr.  frumenti,  1  pullum. 

33.  »  Xin,  erstes  I  aus  Ansatz  zu  Y(f)  koi-rigiert  ff,     ^  caseum  Ä    «  J  schSt  am  Rande 

über  die  Zeile  hinaus  nachgetragen  ff. 

*  Vermuäich  SieghartleUen  (Bgt,),  s.  Schachner.   Vgl  Urbar  der  ffofmark  Steyr  Nr.  415. 

*  Auch  im  Urbar  der  ffofmark  Steyr  Nr.  413  wird  in  derselben  Lage  ein  Räuber  an- 
geführt. Ein  Heinricas  Rouber  wird  1268  in  einer  Oleinker  Urkunde  als  Zeuge 
genannt.    OÖUB.  3,  348,  Nr.  380. 

34.  *  Schlager  (Bgt.)^  s.  Sieghartleiten.    Vgl.  Urbar  der  ffofmark  Steyr  Nr.  414. 

35.  *  fföUer  (Bhs.J,  nw.  Schlager.    Vgl  Urlnir  der  ffofmark  Steyr  Nr.  422. 

*  Edt  (Eff.),  so.  fföUer. 

36.  *   Windhag  (Bgt.J,  Ortsch.  Forstau,  vw.  Edt. 

37.  •  FehÜ  ff. 

*  Pieselwang  (Ortsch,),  nö.  Steinbach  a.  d.  Steyr.  —  Das  predinm  Bosinwanc  verkaufl 
Mkgf.  Otakar  IV.  (vor  1122)  an  das  Kloster  Garsten  {OÖUB.  1,  141).  Dasselbe 
erhielt  später  von  Marquard,  einem  Getreuen  des  Mkgfen  Leopold  (1122 — 29),  ein 
,predium  iuxta  Busenwanc  situm  .  .  .  .  a  marchione  sibi  traditum  nostris  possessionibas 
contiguum*  (OÖUB.  1,  157).  1277  alter  gab  fferzog  ffeinrich  von  Bayern  einen  ffof 
zu  P.im  Tauschwege  ebendahin  OÖUB.  3,  472. 

38.  '  Steinbach  wie  Nr.  22  und  28. 
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178  39.  Stelnbacfa.  —  44.  Schachermajrr. 

39.  Iste  sant  cartes  in  Stainpach: 
Heinricus  Perger  3  sol. 

Idem  de  alia  carte  20  den. 

Et  nxor  molendinatoris  Heinrici  dimidium  tal. 

40.  Apnt  Ascha^  iaxta  Schowenberch'  de  qoibasdam  agris,  qnod 
qaondam  fait  vinea,  ^/^  tal. 


De  officio  Ascha.* 


41.  Sub  Snaite'  Heinricus  2  niod.  avene^  4  metr.  fnimenti,   1  agnom, 

1  scapnlam,  3  pnllos,  1  anserem,  20  ova,  1  casenm,  4  cinspalten,  4  den., 

2  snitph. 

Siber*  1  mod.  avene^  2  metr.  frumenti,  1  agnnm,  1  scapnlam,  3  poUos, 
1  anserem,  10  oya,  1  casenm,  2  cinspalten,  2  den.,  2  snitpb. 

Marqnart  3  mod.  avene,  6  mod.  frnmenti,  1  agnnm,  1  scapnlam,  3  pnllos, 
1  anserem,  30  ova,  2  caseos,  6  cinspalten,  6  den.,  2  snitph. 

Dietmar  snper  Ekke  tantnndem. 

Ibidem  Ghnnradns  tantnndem. 

Snper  curia  Heinrici  4  mod.  avene,  8  metr.  frnmenti,  1  agnnm,  1  sca 
pnlam,  3  pnllos,  1  anserem,  40  ova,  2  caseos,  8  cinspalten,  8  den.,  2  snitpb 

42.  In  Wis^  Liutolt  2^2  mod.  avene,  5  metr.  frumenti,  1  agnnm,  1  sca 
pnlam,  3  pnllos,  1  anserem,  20  ova,  2  caseos,  5  cinspalten,  5  den.,  2  snitph 

43.  Ghnnradns  in  Rute^  P/a  mod.  avene,  3  metr.  frnmenti,   1  agnnm 

1  scapnlam,  3  pnllos,  1  anserem,  10  ova,  1  casenm,  3  cinspalten,  3  den. 

2  snitph. 

Ibidem  2  mansns  attraxit  sibi  Marqnardns  de  Gofnantz.' 

Isti  mansi  solvnnt  denarios. 

44.  In  Schachen^  50  den.,  3  pnllos,  1  anserem,  20  ova,  dnos  caseos. 
Albero  3  sol.,  1  agnnm,  1  scapnlam,  3  pnllos,  1  anserem,  30  ova,  2  caseos. 
Amolt  pater  snns  tantnndem. 

40.  ^  Aachaek  a.  d.  D&nau  (Mkt.  tmd  Schloß),  OB.  Bfferding, 

*  Sdiaumberg  (Ortach.),  00,  Hartkirchen,  no.  Aachach. 

41.  *  Aachach  (OrUch.),  OB.  Stej/r. 

*  Vielleicht  öachnaidt  (Bha.),  OO.  Aachach,  Ortach,  Mitteregg,  jedoefi  bereiU  weü  aiidlieJi 
(vgl,  Nr.  42).  Immerhin  kommt  die  Bezeichnung  Öachnaidt  auch  ßir  eitttelne  BaHcrn- 
guter  der  näheren  Ortach,  Haagen  (aw.  Jiachach)  vor,  ao  Oraf  in  der  G.,  SchecU^u: 
in  der  O.  (PL.) 

*  Vielleicht  Ziebermayr  (Bha.),  Ortach.  Haagen.   Vgl  n.  2. 

42.  ^   Wieaer  (Bha.),  ao.  Aachach, 

43.  *  Reitner  (EH.),  00.  Oaraten,  Ortach,  Chriatkindl,  alltrdivga  bereita  weit  (n.)  aftgtkfj^. 

*  Dieae  PeraorüichkeU  tat  aonat  nicht  zu  belegen. 

44.  *  Schachermayr  (Bha,),  00.  Oaraten,  Ortach.  Peaendorf. 


46.  Garsten.  —  61.  Auergnt.  179 

45.  In  Gerstein^  Hainricns  30  [den.],<^  3  pullos,  10  ova,  1  caseam. 
Rudger  de  Aspolter*  60  den. 
Marquart  Hyemps'  nnum  tal. 


In  officio  Pilgrimi  de  Celle.* 

46.  Saper  Schelmgasten'  Liutolt  2  mod.  avene,  1  agnum^  1  scapalam, 
10  den.,  2  snitph.^  4  cinspalten,  2  hausenph. 

Herman   1^2  n^od.  avene,   1  agnum,    1   scapulam,   10  den.,  2  snitph., 
3  cinspalten. 

47.  In  Hosengras^*  Heinricus  2  mod.  [avene],^  1  agnum,  1  scapulam, 
10  den.,  2°  snitph.,  4  cinspalten. 

48.  In  Eiteneben*  Heinricus  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den., 
2  snitph.,  4  cinspalten. 

Otto  P/s  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  4  cinspalten. 

49.  In  Grube*  Rudger  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph., 
2  cinspalten. 

Hemel  tantundem. 

Chunrat  tantundem. 

Rumpel'  4  mod.,  2  agnos,  2  scapulas,  10  den.,  2  snitph.,  8  cinspalten. 

Wolfram  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  4  cinspalten. 

50.  In  Tanperge*  Liutolt  et  Marquart  de  uno*  manso  1  mod.,  1  agnum, 

1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  duos  cinspalten. 

61.  In  Augia:**  Wernhart  7«  mod.,   V«  agnum,  Va  scapulam,  5  den., 

2  snitph.,  1  cinspalten. 

4o.    •  Fehlt  n. 

*  Garsten  (OrUch.),  no.  Schachner.    VgL  Urbar  der  ITofmark  Steyr  Nr.  443. 

*  Vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  441. 

5  Windner  (bei  Schütz  Wininer),  EH.,  00.  Garsten. 

46.  *  Zell  (Bhs.),  00.  Garsten,  Ortsch.  Mühlbach. 

«  Viidleicht  SchoUhamer  (a%if  der  KatastralkarU  ScJiöUhuher),  Bgt.,  Ortsch.  Mühlbach  PL. 

47.  •  JErstes  s  aus  1  korrigiert  H.       »»  Fehlt  H.       «  II,  davor  ein  Schaft  radiert  H. 

*  Haselgraser  (Bhs.J,   Ortsch.  Ober-Vambach.    Vgl  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  66. 

48.  "  Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  51.  62.  Danach  zwischen  Haselgraser  und  Eitlen- 

berg  gelegen. 

49.  *  Grvher  (Blis.),  Ortsch.  Ober-Dambach.     Vgl.  UrJtar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  67. 
'  Bumpl  (Bgt.),  so.  Grvher. 

50.  •  vno  H. 

*  Damberg,  n.  BumpeL    Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  58. 

51.  *•  Aogia  //. 

*  Au^rgiit  (Bhs.)f  Ortsch.  Unterdambach.     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyi'  Nr.  46. 
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180  62.  Bachner. —  55.  Pleßleiten. 

Ulrich  2  mod.,  1  agnnm,  1  scapolam,  10  den.^  2  snitph.,  4  cinspalten. 
Radolf  3  mod.,  2  agnos,  2  scapalas,  10  den.,  2  snitph.,  6  cinspalten. 
Chnnrat  1  mod.,  1  agnnm,  1  scapnlam,  2^den.^  2  snitph.,  2  cinspalten. 
Weisgreim  2  mod.,  1  agnum,  1  scapnlam^  10  den.,  2  snitph.,  4  cin- 
spalten. 

WaJchnn  3  mod.,  2  agnos,  2  scapalas,  10  den.,  2  snitph.,  6  cinspalten. 

Mehthilt  vidna  tantnndem. 

Heinrich  1  mod.,  1  agnnm,  1  scapnlam,  10  den.,  2  snitph.,  2  cinspalten. 

Albertus  et  Roster  de  uno  manso  tantnndem. 

GrnpeP  2  mod.,  1  agnnm,  1  scapnlam,  10  den.,  2  snitph.,  4  cinspalten. 

Chnnrat  apnt  cum  tantnndem. 

52.  Hiltprant  in  Fache  ^   l^s  mod.,   1  agnnm,   1  scapnlam,    10  den., 
2  snitph.,  3  cinspalten. 

Chnnrat  apnt  eam  tantnndem. 

Radlieb  tantnndem. 

Heinrich  Penscho  et  Chnnrat  tantnndem. 

53.  In  Valle:^  Chnnrat  1  mod.,  1  agnnm,  1  scapnlam,  10  den.,  2  snitph. 
2  cinspalten. 

Dietrich  tantnndem. 

Rechener^  2  mod.,  1  agnnm,  1  scapnlam,  10  den.,  2  snitph.,  2  han- 
senph. 

Otto  apnt  enm  tantnndem. 

Hinstainerinne'  tantnndem. 

Heinrich  et  Pereinschrat^  de  dimidio  manso  tantnndem. 

Wigant  tantnndem. 

Pero  tantnndem. 

54.  In  Aiterpach^  filinsPeronis  1  mod.,  1  agnnm,  I  scapnlam,  10  den., 
2  snitph.,  2  cinspalten,  1  hausenph. 

Rudolf  super  Lapide'  tantnndem. 

55.  In  Liten^  Darinch  tantnndem. 
Friderich  tantnndem. 

>»  II  wohl  Ab9chreibe/ehler  ßir  V  H. 

*  Orippd  (BJu,),  w.  Mühlhaehgrahen. 

52.  *  Buchner  (Bgt.J,  00.  Temherg^   OrUch.  MiihJbachgrohen, 

53.  *   VgL  Urbar  der  ITofmark  Sleyr  Nr.  47. 

'  Möglicherweise  Bedienberg  (BgL),  o,  Beilnerberg, 

*  Hinsteiner,  tu.  Rechenberg  (Schütz). 

*  Vielleicht,  mit  Annahme  eines  Abtchreibefehlers,  BrandstäUer  fBgt.),   tr.  JRechenhfr^ 
(Katastralkarle). 

&4*     *  Auerbach  (Bits.),  Ortsch.  Pauckengrahen.  Vgl  Urbar  der  Hofmark  Sieyr  Nr.  100.  K^- 

*  Vielleicht  Blacherstein  (Bgt.J,  Ortsch^  Ueünerberg. 

55.     *  Viellacht  Pleßleiten  (Bgt.J,  mo.  Blacherstein;  übrigens  liegen  s.  davon  attch  ZuAcklelt^ 
und  Lowenleiten  nahe  (Schütz). 


66.  Pleßmayr.  —  61.  Pernzell.  181 

56.  In  PI  esse'  Rudger  tantundem. 
Reinhart  in  Silva  tantundem. 

57.  In  Stainwant'  Walchun  et  Pilgrim  de  duobus  mansis  tantundem. 

58.  In  Puchperge'  Sibot  2  mod.,    1  agnum,   1   seapulam,   10  den., 
2  snitph.,  4  cinspalten,  duos  hansenph. 

Reidmar  tantundem. 

59.  In  Liten'  Ulrich  tantundem. 

Walchun  3  mod.,  2  agnos,  2  scapulas,  10  den.,  2  snitph.,  6  cinspalten, 
2  hansenph. 

Quilibet  illorum  solvit  tot  hansenph.  quot  modios. 
De  foro «  10  tal.  et  10  den. 


De  officio  Herzogenhalle. 

60.  Forum  in  Herzogenhalle'  solvit  6  tal.,  camerarii  2  tal. 
Niunchirchen**  5  sol.  et  10  den. 

Ista  vero"  sunt  predia  eiusdem  officii. 

61.  Eberger  in  Perencelle^'  10  mod.  avene,  quorum  4  faciunt  3  Niun- 
burgenses^  et  sie  per  omnem  avenam. 

Idem  Eberger  solvit  1  mod.  frumenti,  quorum®  4  faciunt  unum^  Niun- 
burgensem.  Idem  2  pullos  vel  I  den.  pro  quolibet  puUo  et  1  caseum  vel 
1  den.  et  10  ova. 

56.  *  Pleßmayr,  w.  Fießleüen.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  107. 

57.  *  Steinwand  (Bgt.J,  OG,  Temherg,    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  104. 

58.  *  Buchberg  (Bhs.J,  OG.  Garsten,  Ortsch.  Ober-Dambach.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr 

Nr.  40.  41. 

5d.     *  Vielleicht    Ranftleitner   (Bgt.),    Ortach.  Ober-Dambach,    das    unter   den    verschiedenen 
'Leitner  jenes  Bezirkes  dem  vorausgehenden  Orte  zunächst  steht. 

*  Diese  Schlußeinlragung  des   Amtes  Celle  bezieht  sich  kaum  auf  Zell  selbst  (Markt  f). 

60.  •  Niunch.  mit  Kürzung ssti^cJi  H. 

*  Hall  (Mkt.),  GB.  Kremsmünster.  —  Die  Vogtei  der  Pfarre  HerzogenhaUe  erhalt  der 
Bischof  V071  Passau  1280  im  Landtaiding  zu  Wien  durch  K.  Rudolf  zugesprochen, 
nachdem  sie  zuvor  lange  im  widerrechtlichen  Besitze  der  Trüchsner  sich  befunden.  Hier 
folgt  in  der  Äufzähhmg  Herzogcnhallo  unmittelbar  auf  Kremsmünster  (00  ÜB.  S,  514, 
vgl.  auch  1,  607,  Nr.  32).  —    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  977. 

■   Waldneukirchen  (Ortsch.J,  GB.  Grünburg. 

61.  •  II  ncKh  sunt  //;  offenbar  Abschreibefehler  für  ü  oder  -n»   (enim).     ^  Pereuncelle  H. 

"  quarum  //.       «*  unam  H. 

*  Permeil  (Ortsch.J,  OB.  Grünburg. 

*  Ujiler  diesem  Ne'Aturg  ist  wohl  Komeuburg  (Niederösterreich)  zu  verstehen. 


182  62.  8tejr.  —  63.  Bachfellner. 

Item  in  Perencelle  Wolfel®  1  mod.  fhunenti,  10  pnllos  et  1  caacBm  et 
10  ova. 

Perhtolt  in  Monte'  V2  ii^od.'  avene  et  2  pollos,  15  ova  et  1  cakseam. 

Item  alter  Perhtolt  ibidem  tantundem. 

Ghonrat  ibidem  12  metr.  avene,  l^s  metr.  fmmenti,  4  pnllos,  10  vvi^ 
et  1  caseum. 

Ibidem  Liupolt  AdYOcatns  1  porenm  ralentem  50  den.,  3  metr.  fhunentL 
30  ova,  1  caseum,  3  pollos. 

Ibidem  Marqnardns  tantondem. 

Ibidem  Heinricas  (^  Wolfi'ami  7s  ^^'  ftvene,  8  pollos,  1  caseam  et  20  ova 
et  2  metr.  frnmenti. 

In  eodem  loco  Heinricns  10  metr.  [avene],**  1  metr.  fmmenti,  2  pulkis, 
20  ova,  1  caseam. 

Marquardas  7a  ^^^'  ^vene,  2  metr.  fmmenti,  7  pnllos,  20  ova,  1  caseom. 

Meinhart  Wagen^^  5  metr.  avene,  1  metr.  fmmenti,  2  pnllos,  10  ova^ 
1  caseam. 

Heinricas  Advocatas  Vs  ™^^-  avene,  2  metr.  fmmenti,  20  ova,  1  caseam 
et  7  pallos. 

63.  Apat  Styr**  Perhtolt  20  metr.  avene,  3  metr.  fmmenti,  3  poIk>s. 
20  ova  et  1  caseam. 

Ibidem  Herman  20  metr.  avene,  3  metr.  fmmenti,  7  pnllos,  20  ova  et 
1  caseam. 

Ghonrat  20  metr.  avene,  3  metr.  fmmenti,  20  ova,  7  pollos  et  1  caseam. 

Engelbertus  20  metr.  avene,  3  metr.  fmmenti,  7  pollos,  20  ova  et  1  caseam. 

Porchvelder'  40  metr.  avene,  5  metr.  fmmenti,  3  pnllos,  30  ova.^ 
1  caseam. 

63.  In  Porchvelde^  Dietrich  20  metr.  avene,  4  metr.  fmmenti,  8  pollos, 
20  ova,  1  caseam. 

Ibidem  4  rottarii  40  metr.  avene  et  solvont  pirmenter.*  * 

^  WoliVel  //.        '  met.  //,  toohl  nur  Äbtdireibe/ehler,       «  Heinr.  H,,  ao  muJk  »pSUr 
meist  gekürzt.        ^  Fehlt  S.       *  Wagn  (tnü  KürzunggstriehJ  //. 
'  M'öglichenoeMe    Volzberg   (EH.),   n.  Pemzeli,    da   hier   ein  Ädvocattu    eneähnt   winl 
(VoiUbergf). 

*  Vielleicht  Wagenhüb  (Ortsch.),  00.  Grünburg. 

62.     *  Darüber  ein  Kürzungtstrich  verwischt  II.       ^  ova  am  Rande  mit    Vervyeisungszeichfu 
van  anderer  Hand  (gleichzeitig)  nachgetragen  II. 
^  Damit  ist  der  Stegrfluß  gemeint,  welcher  ö.  van  PermeÜ  und  WagenJiub  nadg  N<frden 
fließ. 

*  Vgl.  Nr.  63. 

63«     ^  pmt^  H.    Wie  es  scheint  vom  Abschreiber  nicht  verstanden  und  nur  naehgezeicknei. 

*  Buchfeüner  (EIL),  Ortsch.  Pemzell. 

'  Gemeint  ist  vielleicht  SSinsung  von  Pergamenth&uten  (t),  da  ,bachfeller*  den  Pergameni- 
maeher  bezdchnete.   Vgl.  Wattenbac/i,  Schriftwesen  im  MittelaÜer,  3.  At^fi,,  126. 


64.  Gassen.  —  68.  Groß-Windhag.  183 

64.  In  Gazzen^  Gundacher  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  pullos, 
20  oya  et  1  caseum. 

Saper  Gazzen  Heinricus  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  10  pullos,  20  ova 
et  unnm  caseum. 

65.  In  Monte^  Perhtolt  ^2  ^^^'  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  15 
ova  et  1  caseum. 

Ibidem  vidua  ^/g  mod.  avene,  2  metr.  frumenti,  3  pullos,  10  ova  et 
1  caseum. 

Ibidem  Heinrich*  Vaschanch  15  pullos,  unam  metr.  frumenti,  10  ova  et 
1  caseum. 

66.  In  Monte*^  Wichart  30  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  7  pullos, 
15  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  vidua  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  7  pullos,  15  ova  et 
1  caseum. 

Ibidem  Henricus  ^^  mod.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  10  ova  et 
1  caseum. 

Eberhart  15  pullos,  1  mod.  frumenti,  10  ova  et  1  caseum. 

67.  De  Tanekke*  Heinricus  1  mod.  [avene],*  2  metr.  frumenti,  7  pullos, 
10  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  Ulricus  Vs  ^i^d.  avene,  2  metr.  frumenti,  10  ova  et  1  caseum 
et  7  pullos. 

Item  in  Tanekke  Heinricus  7»  ^^^-  avene,  6  metr.  frumenti,  7  puUos, 
10  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  Herman  15  pullos,  1  metr.  frumenti,  decem  ova  et  unum  caseum. 

68.  In  Wintage^  Leupolt  72  ™öd.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos, 
15  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  Dietrich  ^2  "^^d.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  15  ova  et 
1  caseum. 

Ortwin  *  ^2  ^^'  avene,  2  metr.  frumenti,   7  pullos,  15  ova,  1  caseum. 

64.  *  Oataen  (EH.),  Orttch.  Wagenhiib,  n,  BuchfeUner. 

65.  *  Heninrich  H, 

*  Eventuell  Friegenfterg  (BgL),   Ortscli*   Wagenlivh,  no.  Geusen;   cUn'l  auch   Starzenberg 
(Bgt.J,  sowie  (n.  Kohlau)  Meitersberg  (Bgt.J,  Ortsch,  Permeü  (PL  und  Kateutr alkarte). 


•     *■  Die  fls.  macht  hier  einen  besonderen  Abschnitt  mit  dem  Üblichen  Zeichen  dafür  am 
Rande, 
1  Vgl.  Nr.  65.  1. 

67.  »  Fehlt  H. 

*  Danegg  (EH.),  Ortsch.  Wagenhub. 

68.  •  Ortuum  H. 

*  Groß'  Windhag  (Bgt.)^  nw.  Danegg.     Vgl.  auch  unten  Nr.  113. 


184  69.  PfeneclialiiL  --  72.  M011& 

69.  De  Pfenechalm*  Heinriciis  Vi  ^"^^  arene,  2  metr.  frmnentt  T 
pallos,  15  oya  et  1  casenm. 

Ibidem  Chiuinulas*  20  metr.  ayene,  7  piülos,  15  ova  et  1  easenm. 
Chlemme  '  7s  °^<>^  arene,  2  metr.  firmnenti,  7  pidlos,  15  ova  et  1  easenm. 
Ibidem  Perhtolt  7s  n^od.  arene,  2  metr.  fnimenti,  7  pnDos^   15  ova  et 
1  casemn.  ^ 

70.  Sab  Ganserperge'^  Rudolf  10  pidlos,  1  metr.  firnmenti,  10  OTa  et 
1  easenm. 

Ibidem  Baticher^  7s  ™^  ayene,  2  metr.  frumenti,  7  pnlk»,  15  oya  et 
1  casemn. 

Ibidem  Chonradiis  7s  ^^'  ayene,  2  metr.  fimmenti,  7  pallos,  15  oya 
et  1  easenm. 

Eberhart  faber  '/,  mod.  ayene,  2  metr.  frnmenti,  7  pallos,  15  oya  et 
1  easenm. 

Ibidem  Heinricns  20  metr.  ayene,  3  metr.  firnmenti,  8  pnDos,  15  oya 
et  1  easeom. 

Sigefaart  1  mod.  ayene,  4  metr.  frnmenti,  3  pnllos,  20  oya,  1  easenm. 

7L  In  Hnbe^  Otto  1  porcnm  pnblice  estimationis  50  den.,  5  metr.  fra- 
menti,  3  pollos,  30  oya  et  1  easeom.* 

Snmma  in  Herzogenhalle^*  den.  5  tal.  et  10  den.,  236  mod.  ayene/ 
yorstbaber  23  mod.,  porci  100,  44  pnlli,  2  mod.,  40  oya^  sept.  mod.^  40, 
12  sol.  easeomm,  12  mod.  silig'inis  et  dimidinm  Ninnbnigensis  mensnre.* 

72.  Snper  Monte ^  Sifrit  1  mod.  ayene,  4  metr.  fimmenti,  13  pallos, 
20  oya,  1  casenm. 

Ibidem  Heinricas  1  mod.  ayene,  4  metr.  frnmenti,  13  pallos,  SO  oya  et 
1  casenm. 

Ibidem  Otto  20  metr.  ayene,  3  metr.  frnmenti,  7  pnllos,  15  oya,  1  easeom. 

S9.     *  ChYlir.  ff,  «o  auch  Mpäler  mnH  gek&ni. 
'   ün&aUmmlj  doth  n.  Danegg  zu  nuhtn. 

*  Klemerlnchl  (BgL),  so.  Grofi-Windhag. 

70.     »  Ganiperge  (mit  Smarngwaaehai)  H.       ^  Ratich.  ff. 

'   VidJekht   mit    Annahme   eine*   Ahschreibefehlen    OaUbichl    (Bgt,^,    *>.  I^emmteriH^hl 
(KatastralkttrUj. 

71*  •  Danach  zwei  Zeäen  /in'  gda»9en  ff,  *  Hen<^nhal.  mit  Kürzmiig »strich  ff.  «  /)a- 
nach  'jt  ZeSLt  Uer  ff.  '  sept.  (mit  Kürzmgtstrich)  m  ff,  'Danach  eine  S^U" 
frei  ff. 

*  Unsicher;  in  der  Orltcha/t  Wagenhub  finden  sich  Ehrenhuher,  Schimpfhuber,  Roihfn- 
hub,  yiedemhvber  (Bgt.j,  PL.  und  KatattralkarU. 

'  Diese  Summierung  (=  Text  in  ff.)  iH  ganz  unriehiig  und  o^enbar  sinnlos  kopicrL 
Die  Summe  usäre:  8  tal.  5  soL  10  den.;  23'  t  mod.  297  metr.  avene;  3  mod.  »r*'  f  metr. 
Jrumenti;  298  puIL;  45  caseos;  3  porcos. 

72«  *  Dafür  ist  wegen  der  unzulänglichen  Angabe  kaum  eine  sichere  Bestimmut^  m'^^'ich: 
nw.  von  den  zuletzt  angeführten  Habe  liegen t  Sehwaiberg,  Pramberg,  Daukberg,  P^-cl- 
berg,  OG.  Xufibach,  Ortseh.  Sinzendorf. 


73.  Pichler.  —  74.  Ripa.  185 

Swabelehen*  Va  naod.  avene,  3  metr.  frumenti,  Septem  pullos,  10  ova 
et  1  easeum. 

73.  Super  PuheP  Heinricus  7a  mod.avene,  2  metr.  frumenti,  7*  pullos, 
10  ova,  1  easeum. 

Smideszulehen*  '/a  ^^d-  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  10  ova, 
1  easeum. 

Faber ^  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  8  pullos,  15  ova  et  1  easeum. 

Ibidem  Eberhart  V«  ™od.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  10  ova, 
1  easeum. 

Ibidem  Rudolf  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti^.  7  pullos,  10  ova, 
1  easeum. 

Ibidem  Dietrich  Va  mod.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  10  ova, 
1  easeum. 

Ibidem  Eberhart  1  mod.^  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 
1  easeum. 

Ibidem  Otto  Podwin  1  porcum  ad  estimationem  50  den.,  5  metr.  fru- 
menti, 3  pullos,  30°  ova,  1  easeum. 

Heinrieus  Chlemme*  20  pullos,   2  metr.  frumenti,   10  ova,   1  easeum. 

Sehraperger^  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  8  pullos,  15  ova, 
1  easeum. 

Ulricus  in  Witmaize^  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  8  pullos,  20  ova, 
1  easeum. 

Dietrich   1   mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  8  pullos,  20  ova,  1  easeum. 

74.  Albertus  in  Ripa^  1  porcum  ad  50  den.,  6  metr.  frumenti,  3  pullos, 
30  ova,  1  easeum. 

Otto  Wagner*  1  porcum  ad  50  den.,  5  metr.  frumenti,  3  pullos,  25  ova, 
1  easeum. 

Sub  Schattlichen^  Ulrich  Vs  ^^^'  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos, 
10  ova,  1  easeum. 

Heinrich  Dremel*  1  porcum  ad  50  den.,  5  metr.  frumenti,  tres  pullos, 
25  ova,  1  easeum. 

*  Vielleicht  Schwarzlehen  (Bgt.J,  OrUch,  Mandorf, 

73.  *  VII  avfRamr  H.     ^  mct  IT,  offenbar  Abschreihe/ehler.     «  Die  erste  X  avf  Basur  //. 

*  Pichler  (Bgt.),  nw.  Schwarzlelien, 

*  Schmid  (Bgt.),  n.  Schwarzlelien  (Ortach.  Enisenhuh), 
»  Drechsler  (EH.),  OrUch.  Nikola. 

*  Unbestimmt,  vgl.  oben  Nr.  69.  2. 

*  Schraiberg  (Bgt.),  Ortsch.  Nikola. 

*  Wiedmais  (Bgt.),  Ortsch.  Wagenhub,  s.  Schraiberg, 

74.  *   Unbestimmt,  vielleicht  Ö.  Wiedmais  gegen  die  Steyr  hin  zu  suchen? 

*  Wagner  (Bgt.),  nw.  Klemmerbichl  (Schütz). 
'  Scharleiten  (Bgt.),  Ortsch.  Wagenhub. 

*  Wohl  in  Ortsch.  Wagenhub  zu  suchen,  da  Tremledt  nö.  Adelwang  bereits  abliegt. 


186  75.  Ehrenliab.  —  79.  Adiwang. 

75«  Saper  Uabe^  vidna  1  porcnm  ad  50  den.,  5  metr.  fromenti,  7  piillos, 
25  ova,  1  easeam. 

Linpolt  Swere  1  porcnm  ad  50  den.,  5  metr.  frnmenti,  5  pnllos^  30  ova, 
1  casenm. 

Eberger  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  13  pnllos,  20  ova,   1  caseora. 

Heinriens  Worst  1  porcnm  ad  50  den.,  20  metr.  avene^  8  metr.  fro- 
menti,  3  pnllos,  30  ova,  1  casenm. 

Ulrich  Rnffns^  Vs  ™^«  ayene,  2  metr.  frnmenti^  2  pnllos,  10  ova, 
i  casenm. 

76«  In  Monte ^  Chnnradns  1  mod.  avene,  4  metr.  frnmenti,  8  pnllos. 
20  ova,  1  casenm. 

Llricns  1  mod.  avene,  4  metr.  frnmenti,   13  pnllos,   20  ova,    1  casenm. 

Linpolt  1  mod.  avene,  4  metr.  frnmenti,   13  pnllos,  20  ova,    1  casenm. 

Ulricns  20  metr.  avene,  3  metr.  frnmenti,  8  pnllos,    15  ova,   1  caseum. 

Dietrich  20  metr.  avene,  3  metr.  frnmenti,  8  pnllos,  15  ova,  1  casenm. 

Uhricns  in  Wis^  1  porcnm  ad  50  den.,  6  metr.  frnmenti,  3  pnllos,  30  ova, 
nnnm  casenm. 

77.  Snper  Zidelhnbe^  Gebhart  1  porcnm  ad  50  den.,  Vs  mod.  avene, 

9  metr.  frnmenti,  3  pnllos,  30  ova,  1  casenm. 

Herlieben  20  metr.  avene,  3  metr.  frnmenti,  8  pnllos^  15  ova,  1  caseum. 
Pernolt  20  metr.  avene,   3  metr.  frnmenti,  8  puUos,   15  ova,  1  caseum. 
Otto  1  mod.  avene,  4  metr.  frnmenti,  13  pnllos,  20  ova,  1  casenm. 
Vidna  Wolframi  1  porcnm  ad  50  [den.],»  6  metr.  framenti,  3  pnllos, 
30  ova,  nnnm  casenm. 

78.  Sub  Oede*  Albertus  7«  ^^-  avene,  6  metr.  frnmenti,  tres  pnllos, 

10  ova,  1  caseum. 

79.  Eberhart  in  Adelwagen*  1  mod.  avene,  4  metr.  frnmenti,  13  pnllos, 
20  ova,  1  casenm. 

Heinriens  LempeF  1  mod.  avene,  4  metr.  frnmenti,  13  pnllos,  20  ova, 
1  casenm. 

75.  *   Vielleichl  Ehrenhub,  n.  Scharleilen. 

*  AföglicherweUe  RoÜienhvb,  no.  EhrenJitih.  Em  Ulricus  Ruffas  toird  in  Krenumimaiaft 
Urkunden  der  Jahre  1287—1294  mehrfach  ala  Zeuge  genannt.  OÖUB.  4,  7^.  75. 
119.  204. 

76.  *    Vieüeicht  Fidelbergtr  (Bgt.),  Ortsch.  Wagenhub  oder  Bieddberg  (Bgt.J,  Ortseh.  StJaila. 
»  Wies  (BgLJ,  nw.  Riedelberg  (Schütz). 

77.  »  FehU  IL 

*  ZeUlhub  (Sgl.),  OrUch.  Nikola. 

78.  ^   Vielleicht  Seidledt  (Bgt)  oder  ITaageder  (HasenederJ  (BgU),  beide  Oritch.  Emaenknb 

v>.  2jeiÜhub. 

79.  *  Adlwang  (Ortsch.),  OG.  Waldnevkirchen. 

'  Wohl  bei  Adelwang  zu  sucJien,  bo  daß  Lampelhub  (Bgt.)^  Ortech.  Müklgrub  sdtoa  sa 
weit  n.  davon  liegt. 


80.  Emsenbnb.  —  83.  Steinersdorf.  187 

Waltman^  1  porcum  ad  50  den.,  5  metr.  frumenti,  3  puUos,  30  ova, 
1  caseum. 

Heinricns  Vieiz*  1  porcum  ad  50  den.,  4  metr.  frumenti,  3  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Ibidem  Heinrich  l  porcum  ad  50  den.,  4  metr.  frumenti,  6  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

Otto  Pimzer*^  1  porcum,  4  metr,  frumenti,  3  pullos. 

Ulricus  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  3  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

80.  In  Gensenhube^  Liupolt  7»  ii^od.  avene,  2  metr.  frumenti,  3  pullos, 
10  ova,  1  caseum. 

Ibidem  alter  Liupolt  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

Perhtalm*  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Gundakker  Winne'  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

81.  Aput  Gatern*  Ulrich  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Dietrich  in  Porcel*  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

82.  In  Spehstich^  Heinricus  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  15  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Gebhart  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,   15  pullos,  20  ova,   1  caseum. 
Nesel  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  15  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

83.  In  Steinnensdorf*^  Otto  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  6  pullos, 
15  ova,  1  caseum. 

Ibidem  vidua*  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  6  pullos,  15  ova,  1  caseum. 
Friderich   20  metr.  avene,   3  metr.  frumenti,   6  pullos,    15  ova,   unum 
caseum. 

•  Panzer  H, 

•  WaUil  (Bgt.),  OrUch,  Mkola, 

*  Vieüekht  Fertl  (Bgt.),  w.  Waldl  (Schütz). 

»   Vielleicht  Pinuner  (Bgt.)y  OG.  Waldneukircheii. 


80. 

Sl. 

82. 


JSmsenhub  (OrUch.),  OG.  Waldneukirchen,  so,  Adlwang, 
Bertholm  (Bgt.).  nö.  Emtenhub. 
Wohl  Wimm,  w.  Bertholm  (Schütz). 

Unbestimmt^  offenbar  in  der  Nähe  des  folgenden  zu  suchen. 

Pürzl  (EH.),   Ortsch.  Steinersdorf.   Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  938.  939. 

PecksUig  (EH.),  GrtscJt.  Steinersdorf.      Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  918.  919. 
920. 


83.     *  Seinnensd.  (mit  Kürzungsstrich)  H. 

*  Steinersdorf  (Ortsch.),  OG.  Waldneukirchen.   Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  917. 
»    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Stegi-  Nr.  916. 


löo  84.  Langwieser. — 90.  Tanschachner. 

84.  In  Lanchwesen^  Heinricus    1    mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13 
pallog,  20  ova,  1  caseam. 

Dietrich  Wind  ^  ^/^  mod.avene,  2  metr.  fromenti,  5  pallos,  10  ova,  1  caseam. 
Ibidem  vidaa  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  20  ova,  13  pallos,  1  caseam. 
Walt  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  13  pallos,  20  ova,  1  caseam. 

85.  In  Scher fenger^   Heinricas    1   mod.  avene,  4  metr.  framenti,  13 
pallos,  20  ova,  1  caseam. 

Richer*  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  13  pallos,  20  ova,   1  caseam. 
Heiaricas   1   mod.  avene,  4  metr.  framenti,   13  pallos,  20  ova,  onom 
caseam. 

86.  Apat  SeP  Ganthart  1  porcam,  6  metr.  framenti,  3  pallos,  30  ova, 
1  caseam. 

Swiger  1  porcam,  6  metr.  framenti,  3  pallos,  30  ova,  1  caseam. 
Dremel*  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  10*  pallos,  20  ova,  1  caseam. 

87.  In    Strata^    Gandacher*    1    porcam,   4  metr.  framenti,   3  pallos, 
20  ova,  anum  caseam. 

88.  In   Carla  villicali^   Ghanrat   1   porcam,   1   mod.  avene,  8  metr. 
framenti,  3  pallos,  30  ova,  annm  caseam. 

Otacher*  1  porcam,   1  mod.  avene,   8  metr.  framenti,  3  pallos,   30  ova, 
1  caseam. 

89.  In  Heamade^  Ulrich   1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,    10  pallos, 
20  ova,  1  caseum. 

Heinrich  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  10  pullos,  20  ova,  l  caseam. 
Otto  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  10  pallos,  20  ova,  1  caseam. 
Ulrich  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  10  pallos,  20  ova,  1  caseam. 

90.  In  Ten  Schach^  Dietmar   1   porcam,    4  metr.  framenti,  3  pallos, 
20  ova,  1  caseum. 

84.  *  Laiigwieser  (Bgt.),  90.  Steinersdorf. 

*  Wohl  bloß  Personenname  f 

85.  *  Rieb,  (mit  Kürzungszeichen)  IL 

*  Schäffring  (Scliäffing)  EH.  sw.  Langwieser,    Vgl.  Urbar  der  Hq/mark  Stegr  Nr.  940. 

86.  •  X  auf  Bamr  H. 

*  Söln  (Bgt.J,  ö.  Schäffring  (Schütz). 
'  Treml  (Bgt.),  w.  Söln  (Schütz). 

87.  »  Gviidach.  (mit  Kürzungsstrich)  IL 
'   Unbestimmt,  n.  Treml  zu  suchen. 

88.  *  Otach.  (mit  Kürzungsstrich)  H. 

*  Mayrhof  (EIL),  Ortsch.  Steinersdorf,  n.  Treml. 

89.  ^  Ilamet  (EIL),  no.  Mayriwf.     Vgl.  Urbar  der  Ilofmark  Steyr  Nr.  913. 

90.  *  Tanschachner  (und  Tanscliachmuhle),  Bgt.,  Ortsch,  MüfUgrub,  w.  Hitmet. 


91.  Pesendorf.  —  98.  Schiethai.  189 

91.  In  Posendorf* ^  Albertus  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  8  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Ulrich  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,  1  caseum. 
Meingoz  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  8  pullos,  20  ova,   1  caseum. 
Erbo  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  pullos,  10  ova,  1  caseum. 
Otacher  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  3^  pullos,  20*  ova,  1  caseum. 

92.  In  Meinhartesdorf^  decem  viri  10  mod.  avene,  60  metr.  frumenti, 
30  pullos,  10  sol.  ovorum,  10  caseos. 

93.  In  Strata^  Leupolt  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

94.  De  Slat^  Otto  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  60  ova, 
6  pullos,  2  caseos. 

Grubeier*  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  3  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

95.  In  Engelhartesdorf*^  duo  viri  50  metr.  avene,  8  metr.  frumenti, 
6  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

96.  In  Chlotendorf*^   quinque  viri  5  porcos,  30  metr.  frumenti,   15 
puUos,  centum  ova,  10  caseos. 

97.  In  Oede*  3  viri  tres  porcos,  1  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  9  pullos, 
60  ova,  3  caseos. 

98.  In   SchergentaP    1    porcum,   20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti, 
30  ova,  3  pullos,  1  caseum. 

Puchler*  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  3*  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

91.  •  Posend.   //.      ^  III  auf  Rasur  IL      «   Ursprünglich  XXX,  die  letzte  X  ausradiert  IL 

*  Pesendorf  (Ortsch.),  00,   Waldneitkirclien  und  Pfan-kirchen,  nö.  Tanschachner.      VgL 
Urbar  der  Hbf  mark  Sleyr  Nr,  947, 

92.  *  Oroß-Mengersdorf  (Ortsch.J,  nw,  Pesendorf,    Vgl,  unten  Nr.  100, 

93.  *  Straß  (Bgt.J,  n.  Mengersdorf  (Schütz),    Vgl.  Urbar  der  Ilofmark  Sleyr  Nr.  894, 

94.  *  Scklatter,  Bgt.  ( Schiader J,    Ortsch.  Mengersdorf,   ö.  Straß,    VgL   Urbar   der   Ilofmark 

Sleyr  Nr,  893.     Über  die  Wortforvi  R.  Müller,  Bl.  f,  Lk,  20,  192, 
'  TaspeJgrub  (Bgt.),  nto,  Schlatter.    Vgl.  Urbar  der  Ilofmark  St&/r  Nr.  892. 

95.  *  Engclhartesd.  mit  Kürzungsstrich  II. 

*  Wohl  Engelmayr  (Bgt.),  Ortsch.  Ilasdberg,  worauf  auch  die  Erwähnung  im  Urbar 
der  Ilofmark  Sleyr  Nr,  890  weist,  wo  Engelhartstorf  nach  Pichler  und  Zauner  (OG. 
Bohr,  Ortsch.  Ilasdberg,  sieJie  unten  Nr,  98.  2.  3)  und  vor  Gt^uebler  und  Schlatter 
angeßUirt  wird. 

96»     *  Chlotend.  mit  Kürzungsstrich  IL 

*  KroUendorf  (Ortsch,),  OG.  Rohr,  nw.  Schlatter, 

97.  *  Edt  (Oed,  Bgt.),  Ortsch.  Krottendorf     Vgl.  Urbar  der  Ilofmark  Sleyr  Nr,  8S5. 

98.  •  Der  erste  Schaft  aus  Ansatz  zu  X  korrigiert  IL 

*  Schiethai  (Bgt.),  OrUch.  Ilaselberg. 

«  Piehler  (Bgt.),  s.  Schiethai.    Vgl.  Urbar  der  Ilofmark  Steyr  Nr.  888. 


190  99.  Haselberg.  —  103.  Schneidergrab. 

Znner^^  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti,  3  pnllos,  30  ova, 
1  caseam. 

99.  In  Haselpach^  Ulricns  1  porcam,  1  mod.  avene,  12  metr.  framenti, 
3  pnllos,  20  ova,  1  casenm. 

Item  ibidem  alter  Ulriens  1  porcum,  Vj^  mod.  avene,  16  metr.  frnmenti, 
3  pnllos,  30  oTa,  1  casenm. 

Dietrich  1  porcnm,  1  mod.  avene,  12  metr.  frnmenti,  3  pnllos,  30  ova, 
1  casenm. 

In  Strata'  Ueinricns  1  porcnm,  6  metr.  frnmenti,  tres  pnllos,  30  ova, 
nnnm  casenm. 

100.  In  Minori  Meinharsdorf^^  4  porcos  dant  4  viri,  38  metr.  frn- 
menti, 8  mod.  avene,  12  pnllos,  3  sol.  et  5  ova,  4  caseos. 

101.  In  Ort^  Ghnnradns  1  porcnm,  6  metr.  frnmenti,  3  pnllos,  30  ova, 
nnnm  casenm. 

102.  De  WertmnP  Gnndacher*  1  porcnm,  3  pnllos,  20  ova,  1  casenm. 
Snn  Gnndacher*  1  mod.  avene,   4  metr.  frnmenti,   10  pnllos,  20  ova, 

1  casenm. 

Mnhler  1  porcnm,  ^/^  mod.  avene,  8  metr.  frnmenti,  3  pnllos,  30  ova, 
nnnm  casenm. 

103.  In  Grnbe^  Ulricns  1  porcnm,  4  metr.  frnmenti,  3  pnllos,  20  ova, 
1  casenm. 

SpigeP  1  porcnm,  1  mod.  avene,  12  metr.  frnmenti,  3  pnllos,  20  ova, 
1  casenm. 

Chamerhnbe'  1  porcnm,  1  mod.  avene,  12  metr.  frnmenti,  3  pnllos, 
30  ova,  1  casenm. 

*  Zimer  H. 

*  Zauner  (Bgt.J,  8o.  Pickler.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Sleyr  Nr,  889. 

W,     *  Hateiherg  (OrUeh.J,  OG.  Mohr,  *.  Zauner. 

*  VieUeieht  tat  hier  an  Edel»trafi  bei  (o.J  Klem-Mengertdarf  zu  denkenf  (SehiUzJ. 

100*     ^  Meinharsd.  mit  KÜrzung»9trich  IT. 

*  Klein- Mengertdarf  (RUe.),  *.  Ha$dberg.     Vgl  Urbar  der  Hof  mark   Steyr  Kr.  V>.^ 
9<ncie  oben  Nr.  92. 

lOl»     *  Ort(mühle)^  ao.  Klein-Mengergdorf. 

102«     ^  Gvndach.  mit  Kürzungszeichen  IL 

»  FurtmiOde,  nw.  Ortmühle.     Vgl.  Urbar  der  JToJmark  Stetfr  Nr.  982. 

103.     *  Schneidergrub  (bei  SchüU  noch:  Schneider  in  OruebJ,  BgL,  Ortack.  Furiherg,  a.  FuH- 
mühte, 

*  Spiegelhub  (Bgt.J,  a.  Schneidergrub. 

*  Kammerhub  ( Villa),  a.  Spiegelkub  (SchüU). 


104.  Weigner.  —  107   Enzelsdorf.  191 

104.  In  Wing^  Chunradus  1  porcum,  1  med.  avene,  12  metr.  fnimenti, 
3  pullos,  30  ova,  unum  caseum. 

Heinricus  72  ^^^'  avene,  2  metr.  frumenti,  5  pullos,  10  ova,  1 
caseum. 

Heinricus  Zolner*  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  4  pullos,  30  ova,  1 
caseum. 

Chunradus  Calcifex*  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

105.  In  Suzliubesdorf*^  duo  viri  2  porcos,  2  mod.  avene,  16  metr. 
frumenti,  6  pullos,  60  ova,  2  caseos.^ 

Chunradus  Maier*  20  puUos  de  quodam  agro. 

Walchun  Longus  1  porcum,  1  mod.  avene,  21  ®  metr.  frumenti,  8  pullos, 
30  ova,  1  caseum. 

Albero  unum  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  8  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

106.  In  Husleitten^  Septem  viri  7  porcos,  3^2  ß^od.  avene,  62  metr. 
frumenti,  56  pullos,  7  sol.  ovorum  et  Septem  caseos. 

107.  In  Enzemansdorf**  duo  viri  80  [metr.]^  avene,  7  metr. frumenti, 
16  pullos,  40  ova,  2  caseos. 

Snelle*  1  porcum,  1  mod.  avene,  7  metr.  frumenti,  8  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Idem  Snelle  de  duobus  purchreht  8  pullos. 

Heinricus  Ecclesiasticns  de  duobus*^  purchreht  20  metr.  avene. 

Gebhart  de  quodam  purchreht  40  metr.  avene. 

Altora^'  1  porcum,  1  mod.  avene,  7  metr.  frumenti,  8  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Gebhart  1  porcum,  1  mod.  avene,  7  metr.  frumenti,  8  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 


104. 


105. 


106. 
107. 


Weiffiier  (EIL),  Ortsch.  Mühlffrub  (so,  KammerkubJ. 
Zollehen  (Bgt.),  aw.  Weigner. 
Schuster  (Bgt.),  sÖ,  ZoUehen  (Schütz), 

Svzllvbesd.,  d  avf  Rttsur  mü  Kürztmgsfttrich  H.      ^  os  durch  Rasur  aus  um  korri- 
giert IL       «  XXI  wohl  Abschreibefehler  für  XII  IL 

Sitzleinsdorf  (Forsthub  zu  S.,  Wirtshs.,  Ortsch.  Mühlgrub).    Vgl.  Urbar  der  Hofmark 
Stegr  Nr.  975. 
Dieser  wie  der  folgende  wohl  nur  Personennamen, 

Ilausleiten  (Rtte.),  OG.  Sieming^  Ortsch.  Pichlem. 

Enzemanad.  mit  Kürzungsstrich  H.       *»  Fehlt  IL       «  d  und  us  auf  Rasur.      ^  Altora 
mit  Kürzungsstrich  IT. 

EnzeUdorf  (Bgt.),  OG,  Sieming.     Vgl  Urbar  der  ITofmark  Steyr  Nr.  921. 
Schnell  (Bgt.),  n.  Groß-Mengersdorf  (bei  Mittendorfer)  nach  Schüssers  Steuerbezirks- 
nnd  Kommissariatakarte  von  Sieming  (1830 — 1840  f)  im  Museum  zu  Linz, 
•  Ilochstrafi  (Bgt.)  bei  (nw.)  Sieming  nach  derselben  Karte. 


192  108.  Autenberg.  —  114.  Lueg. 

108.  In  Autenperge^  tres  viri  3  porcos,  3  mod.  avene,  24  metr.  fra- 
menti,  24  pullos,  90  ova,  3  caseos. 

Jnxta  molendinum  Marqnart  1  porcum,  1  mod.  ayene,  8  metr.  frumenti, 
8  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Item  iuxta  molendinum  Otto  1  porcum. 

109.  In  Syrnich'  de  quinque  purchreht  30  pullos. 


110.  In  Grasekke^  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova, 

1  caseum. 

111.  In  SteinmaizeP  dimidium  mod.  avene,  2  metr.  frumenti,  2  pnllos, 
20  ova,  unum  caseum. 

112.  In  SateP  Otacher  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 
unum  caseum.  ^ 

118.  In  Winthage^  Otto  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  10  pullos,  60  ova, 

2  caseos. 

Super  Schachen*  duo  viri  40  metr.  avene,  6  metr.  frumenti,  10  pullos, 
60  ova,  2  caseos. 

Vidua  Marquardi  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Super  Monte ^  Dietrich  1  porcum. 

Mansus  Monachi*  ]  [porcum],*  4  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova,  nnuin 
caseum. 

114.  In  Foramine^  Heinricus  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  5  pullos, 
30  ova,  1  caseum. 

Rame'  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  2  puUos,  30  ova,  1  caseum. 

108.  *  Autenberg  (BUe.),  OG.  Sieming  fö,). 

109.  *  Sieming  (Ortsch.),  OB.  Steyr.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  933. 

110.  *  Orategg  (Bgt.),  OB.  Kirchdorf,  00.  Ober- Schlierbach.  —  Hier  ist  orüteh  ein  bedey 

tender  Sprung  zu  bemerken,  ohne   daß  im  Urbar  selbst  ein   anderes  Amt   namkaß 
gemacht  oder  ein  AbscJinitt  ersichtlich  wäre. 

111.  *  Steinmaßl  (Bgt.),  n.  Grasegg. 

112.  >  Sattel  (EH),  OG.  Nußbaeh  (nw.  Steinmaß). 

118.     •  FehU  H. 

*  öroß'Windhag  (Bgt,),   OG.  Nußbach,  ein  Ort,  der  aber  bereiU  früher  (Nr.  68)  an- 
geführt tourde. 

'  Vielleicht  HofschacJter  (Bgt.)  f/ei  (ö.)  Wclfsgrul^er,  Ortsch.  Wagenhnb  (KatastraÜcarif,'. 

*  Bei  Windhag  befindet  sich  ein  HausU*erg  (n.),  soicie  Hauerberg  (s.)  Schütz, 

*  Vielleicht  Maninhof  n.  Lueg  (Nr.  114)  Sdiiüz. 

114.     »  L-ueg  (EH.),  OG.  Nußbaeh. 

*  Hier   ist   vielleicht   mit  Annahme   evner    Verschreibung  (Raine  f)  itn   Rainermaurfr 
(Bgt.),  Ortsch.  Dauersdorf,  nw.  OlcUzreuthner  zu  denken  (Katastraikarte). 


115.  Pnmsengraben.  —  122.  Ehmsdorf.  193 

Chanrat  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,   5  pallos,  30  ova,  1  caseum. 

Qaidam  Riat'  10  pallos. 

Snper  Strazze^  Chanradas  20  metr.  avene,  3  metr.  framenti,  5  pnllos, 
20  ova,  1  caseam. 

Ibidem  Ghunradas  de  ano  zulehen^  dimidium  mod.  avene,  2  metr.  fru- 
menti, quinque  pnllos,  15  ova,  1  caseum. 

115.  In  Punz**  Perhtold  et  socius  suus  15^  metr.  avene,  3  metr.  fru- 
menti, 5  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

116.  In  Swarperge^  Heinricus  dimidium  mod.  avene,  2  metr.  frumenti, 
4  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

117.  In  Hermittrinestat^  Heinricus  1  metr.*  avene,  4^  metr.  frumenti, 
4  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

118.  In  Pereinstat*  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pullos,  viginti  ova, 
unum  caseum. 

119.  In  Leitten^  Otto  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti, 
2  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

120.  In  Orperge*  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  16  metr.  frumenti, 
4  pullos,  60  ova,  2  caseos. 

121.  In  Erla*  Heinricus  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

122.  In  Erensdorf*^  Ulrich  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  5  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Vielidcht  Olatxreuthner  (BgL),  w,  Lueg. 
MögUcherweUe  Sirelz  (Df.),  nto.  Lueg, 
VgU  dazu  oben  Einleitung  §  4  und  G. 

■ 

Pimz.  Ä      ^  XV  auf  Ratur;  ursprünglich  XX  ff. 
Wohl  Punuengraben  (Bht,),  Ortach.  Dauertdorf,  nto.  Stretz  PL» 

Schwaiherg  (BgL),  Ortach,  Simendorf,  no.  Stretz. 


115. 

116. 
117. 


Wohl  Abachreibefehler  für  mod.  ff,    *>  Aus  uraprüngUchem  II  zueral  in  III,  dann  in 
IUI  korrigiert  ff. 
Etwa  ffaarttat,  n.  Nufibach  (Schütz), 

118.  *  Etvoa  PrandatäUer,  sw.  ffaarstat  (Schütz), 

119.  *  Leiten,  o.  Sinzendorf  (Schütz), 

120.  *   Vielleicht  Erber  (BgL),    Ortach.  Natziterg,  da  Uauerberg  (vgl  Nr.  113.  3)  in  dieaer 

Rdhenfolge  wohl  achon  zu  weit  abliegt. 

121.  *  Nach  der  analogen  Aufzählung  im  Urbar  der  ffofinark  Steyr  (Nr.  969)  war  daaael/te 

zwischen  Örafhaid  und  Weißenbach,  n.  Erber,  gelegen. 

122.  »  Erensd.  mit  Kürzungaatrich  H. 
Ehmsdorf  (RUe.),  OB.  Kremamünater,  00.  Wartberg,  Ortach.  Diperadorf  Vgl.  Urbar 
der  ffofmark  Steyr  Nr.  957. 

Osterreicbischo  Urbare  1. 1.  13 


194  123.  Penzendoxf.  —  128.  Greimelsdorf. 

123.  Ghnnradas  de  Penzendorf^^  de  dnobns  mansis  2  mod.  avene, 
12  metr.  frumenti,  10  pullos,  40  ova,  2  caseos.^ 

Chanradus  filias  Vorster*  1  porcnm,  6  metr.  fmmenti,  2  poilos,  20  ova, 
1  casenm. 

134.  In  Aigen^  tres  yiri  3  mod.  avene,  18  metr.  frumenti,  15  pullos, 
20  ova,  3  caseos. 

Meinhart  Vorster'  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti,  2  pullos, 
30  ova,  1  caseum. 

Walchun  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Raidlieb  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  30  ova,  2  puUos,  1  caseum. 

125.  In  Augia^  Otto  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Chunegundis^  vidua  20  metr.  avene. 
Otto  in  Werde*  20  pullos  et  1  caseum. 

126«  In  Aigen^  Eberhart  de  uno  prato  10  pullos. 
Heinrich  Spervogel  20  pullos  et  1  caseum. 

Ita  in  Grube*  30  metr.  avene,  5  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova,  unum 
caseum. 

127.  In  Diepoldesdorf^^  Hartman  20  metr.  avene,  1  porcum,  8  metr. 
frumenti,  2  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Ibidem  duo  viri  2  mod.  avene,  6  metr.  frumenti,  6  pullos,  40  ova^  duos 
caseos. 

128,  In  Grimhartsdorf**  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  16  metr. 
frumenti,  4  pullos,  60  ova  et  2  caseos. 

Super  Monte*  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  16  metr.  frumeoti, 
quatuor  pullos,  60  ova,  2  caseos. 

123*     »  Penzend.  mü  Kürzvmgaatrieh  B,       ^  Darüber  ein  Kürztatffsatrieh  radiert  H. 

*  Petizendorf  (Ortsch.),  to.  Ehrmdorf,    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  St^fr  Nr,  961, 
»  ForHhub  (BgQ,  OrUeh.  Dipertdorf  PL. 

124.     *  Aigen  (BgL),  OG.  Warlberg. 

'  Offenbar  a.  Wartberg  zu  tuchen. 

125*     *  Chynegand  mit  Kürzungaatrick  ff, 

*  Äuem  (Ortach,),  OG,  Nußbach  und  Wartberg.    Vgl  Urbar  der  ffofmark  StOfr  Nr,  9€\ 
■  VieUeicht  Farthub  bei  (no.)  Wartherg  (Schulz);  vgl  zum  Sprai^liehen  oben  Nr.  102. 

12«.     *   Vgl  Nr.  124.  1. 

*  Wohl  Sehluchtgraben  (Bgt,),  nö,  Wartberg,  daa  bei  Schütz  noch  ala  SchHehtergrub  er- 
acheint.  Unmittelbar  bei  Diperadorf  (o,)  wird  ührigena  auf  der  KeUaHraUcarte  nof^ 
ein  Schuatergrub  genannt.    Vgl.  auch  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  954. 

127«     *  Diepoldesd.  mit  Kärzungaatrich  ff. 

*  Diperadorf  (OrUch.),  OG.  Wartberg.     Vgl  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  A5o. 

128.     *■  Grvnliartsd.  mit  Kurzungaatrich  H. 

*  Oreimeladorf  (Rtte,),  Ortach,  Diperadorf  (n,).    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  9M. 

*  Berg  (EH.),  n.  Oreimeladorf. 


129.  Pesendorf.  —  136.  Stein^rub.  195 

139.  In  Posendorf*^  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  16  metr.  fru- 
menti,  4  puUos,  60  ova,  2  caseos. 

In  eadem  villa  qnoddam  znlehen  ^  1  mod.  avene,  4  metr.  fnimenti,  5  pnllos, 
20  ova,  1  caseum. 

130.  In  MezwincheP  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  pullos,  20  ova, 
1  caseum.^ 

131.  In  Helfrichesdorf**  duo  viri  40  metr.^  avene,  6  metr.  frumenti, 
10  pullos,  30  ova,  2  caseos. 

In  eadem  villa  tres  viri  3  porcos,  18  metr.  frumenti,  15  pullos,  50  ova, 
3  caseos. 

Ghunradus  Ruffus*  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pullos,  20®  ova, 
1  caseum. 

132.  In  Schachen^  Alram  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti, 
10  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

138.  In  Refsinhube^  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  16  metr.  fru- 
menti, 4  pullos,  60  ova,  2  caseos. 

134.  In  Oed*  Chunradus  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 

1  caseum. 

Super  Vorsthube*  Alram  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti, 

2  pnllos,  30  ova,  1  caseum. 

Günther  35  metr.  avene,  5  metr.  frumenti,  5  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

135.  In  Gastperge^  Otacber  et  socius  suus  2  porcos,  12  metr.  fru- 
menti, 10  pullos,  60  ova,  2  caseos. 

136.  In  Grube  ^  Sybot  1  porcum,  1  mod.  avene,  8  metr.  frumenti, 
5  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

129.  ^  PSsend.  mit  Kürzungntrich  H. 

*  Peaendorf  (BUe,),  «ö.  Berg.    Vgl,  auch  Urbar  der  Ilofinark  Sieyr  Nr,  947, 

*  Vgl,  dazu  Einleitung  §  4  und  6, 

130.  ^  Auf  Rasur  B, 

*  MutsBwinkler  (Bgt.),  n.  Peaendorf,    Vgl,  Urbar  der  Hofinark  Steyr  Nr,  949, 

131«     *  Helfrichesd.  mit  Künnmgsstrick  IL      ^  met,  et  auf  Baaur  H,      ^  Die  erste  X  auf 
Baaur  H, 

*  Helperadorf  (Df),  a'6,  Mutxwinkler,    Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr,  942, 

*  Vielleicht  Bothhaid  (BgtJ,    Ortach,  Oundendorf  n,  Helperadorf,  —  Ein  Chunradus 
Ruffas  eracheint  in  einer  Lambacher   Urkunde  vom  Jahre  1255,  00  ÜB,  3,  214, 

132.  *  Schachmr  (Bgt,),  OG.  Pfarrkirchen,  Ortach.  Ft^egg,  ö.  Bothhaid, 

133.  ^  Bitzenhuber  (Bgt.),  Ortaeh,  Modenidarf  (ad.  Schachner). 

134.  ^    Vieüeieht  WeUaenedt  (BgL),  atc,  Mödemdorf 

■  Forathub  (BgL),  Ortach,  Diptradorf,  n.  Weiaaenedt. 

135.  *  Oaatberg  (BtU.),  Ortach.  Schürzendorf,  nw,  Forathub. 

136.  *  Steingruh,  In  der  —  (EH,),  n.  Oaatberg  PL. 


196  137.  Haxened.  —  143.  Gnntendorf. 

137.  In  Oedc^  Ulrich   1  porcum,  6  metr.  fnunenti,  ö  pallos,   30  OTa, 

1  caseam. 

Trener  20  metr.  avene,  3  metr.  framenti,  5  pnllos,  20  ova,    1  casenm. 

138.  In  Guntlochstat*  Hainricas  1  porcam,  20  metr.  avene,  8  metr. 
framenti,  2  poUos,  20  ova,  nnam  caseam. 

Otto  Gallas  20  pollos,  1  caseam. 

139.  In  Pellendorf*^  Dietrich  1  porcam,  1  mod.  ayene,  20  metr.  fru- 
menti,  5  pollos,  30  ova,  1  caseam. 

140.  In  Velwern^  Ghanradas  1  porcum,  I  mod.  avene,  12  metr.  frn- 
menti,  5^  pnllos,  30  ova,  1  caseam. 

141.  In  Maierhove^  Ghanradas  et  socias  eias  2  porcos,  12  metr.  frn- 
menti,  10  pnllos,  40  ova,  2  caseos. 

Super  Grüfte  duo  viri  2  porcos,  12  metr.  frumenti,  10  pnllos,  40  ova. 

2  caseos. 

142.  Apnd  Chremis^  Rndger  1  porcam,  6  metr.  framenti,  5  pnllos. 
20  ova,  1  casenm. 

Vrumwirtinna'  35  metr.  avene,  5  metr.  frnmenti,  2  pnllos,  20  ova, 
1  casenm. 

143.  In  Gunpendorf**  Pernger  1  porcnm,  6  metr.  framenti,  5  pnllos, 
20  ova,  1  casenm. 

In  eadem  villa  tres  viri  3  porcos,  2  mod.  avene,  24  metr.  framenti. 
6  pnllos,  20  [ova],*»  3  caseos. 

Super  Hube*  Pernger  1  porcnm,  6  metr.  frnmenti,  5  pnllos,*^  30  ova, 
nnnm  casenm. 


137. 
138. 

139. 

140. 

141. 

142. 

143. 


Vielleickt  Haxened  (BgL),  n,  Stehigrub. 

Unbestimmt,  hei  (9,)  Krift  zu  »uchen.     VieUeicht  liegt  hier  —  icie  auch  9cnst  bei  niatt 
mehr  bestimmbaren' Orten  —  eine  Namensänderung  vor. 

Pellend,  mit  Kürzungsstrich  H. 
PeUndarf  (BUe.),  Ortsch.  Krifl. 

V  auf  Rasur;  ursprünglich  X  IT. 
Felbem  (EH.),  w.  Peündarf  (Schätz). 

Mayrhof  (BUe.),  n.  Felbem. 

Krifl  (Ortsch.),  00.  Kremsmünster-Land. 

Kremserhof,  nw.  Krift  (Schiilz). 

Bei  Krift  zu  suchen;  etwa  nw.  davon. 

Gvnpend.  mü  Kürzungsstrich   IL         »»   Fehlt  II.         «^   Über   11   ein    Kürzims*ti''''^ 
radiert;  os  auf  Beuur  II. 
Quntendorf  (Ortsch.),  nÖ.  KremserJiof 
VielleicfU  UöUhub  (BgL),  n.  Guniendorf  PL. 


144.  Gurtstrange.  —  148    Hundsgrub.  19« 

144.  In  Gurtstrange*^  2  viri  40  metr.  avene,  7  metr.  frumenti,   10 
pullos,  30  ova,  duos  caseos. 

145.  In  Schornasdorf*^  tres  viri  3  porcos,  18  metr.  frumenti,  15  pullos, 
90  ova,  tres  caseos. 

146.  In  Schessendorf*^  duo  viri  2  porcos,  2  mod.  avene,  22  metr. 
frumenti,  7  pullos,  60  ova,  2  caseos. 

147.  In  Pramperch*  tres  viri  3  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  15  pullos, 
üO  ova,  3  caseos. 

Heinricus  in  Wis*  1    mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova 
et  1  caseum. 

Otto  Cheplaer^  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  puUos,  30  ova,  1  caseum. 

Probstinne  15  pullos  de  uno  prato. 

Super  Hohenperge*  dimidium  mod.  avene. 

Liupolt  Runvule**  unum  mod.  avene. 

148.  In  Grube^   dimidium  mod.  avene,    16  metr.  frumenti,   6  pullos, 
15  ova,  1  caseum. 

Super  huba  Herb  ei t*  P/s  niod.  avene,  8  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 

1  caseum. 

Chunradus   camerarius*   1   porcum,  20  metr.  avene,    8  metr.  frumenti, 

2  puUos,  30  ova,  1  caseum.    Sed  quamdiu  est  camerarius,  tunc  nichil  dat^ 
scd  cedit  sibi  pro  labore  suo. 

Super  Hage*  Otacher*  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

144.  *  GYrtstrang.  mit  Kürzungszeichen  IL 

*  Hier  liegt  augenscheinlich  ein  Ahschreibe/ehler  vor;  es  ist  der  Lage  nach  entweder 
an  Gusterhof  (Bhof.),  Ortach,  Guntendorf,  oder  (mit  Annahme  einer  Verwechslung 
des  Anfangsbuchstabens!)  Dürsting(litte.),Ortsch,  Dehenwang  bei(ö,)  Höllhub  zu  denken. 

145.  *  Schornasd.  mit  Kürzungsstrich  H. 

*  Danmter  ist,  wegen  des  folgenden,  wohl  Sammersdorf  (Somersdorf),  bei  Schütz 
Zaunersdorf  (Df.J,  Ortsch.  Schürzendorf  zu  verstehen. 

146.  *  Schessend.  mit  Kürzungsstrich  H. 

*  Schürzendorf  (Ortsch,)^  ».  Sammersdorf. 

147.  •  Rvnvvle  H. 

*  Bramberg  (Df),  Ortsch,  Dehenwang,  ö.  Schürzendorf. 
'   Unbestimmt,  ö.  Bramberg  zu  suchen. 

^  Kappling  (EH.),  Ortsch.  ffehenberg  (bei  Schütz  Capeüehner). 

*  Hehenberg  (Ortsch.),  OG.  Pfarrkirchen  und  Kremsmünster-Land. 

*  Ranwoüner  (EIL),  Ortsch.  Hehenberg  PL.,  s.  Pfaffenwimm  (Katastralkarte). 

14H.     *  Otach  mü  Kürzungszeichen  H. 

*  Hundsgrub  (Bhs.),  Ortsch.  Feyregg,  #.  Banwollner  (Katastralkarte). 

*  Vielleicht  mit  Annahme  eines  AbschreibefeJders  an  Haidbauery  w.  Hundsgrub  zu 
denken  (Katastralkarte). 

'  VgL  über  einen  urkundlich  1258  auftretenden  Cliunradus  camerarius  oben  S.  166, 
Nr.  330.  2. 

*  Obhager  (Bgt.),  bei  Schütz  Haag,  OG.  Pfarrkirchen. 


198  149.  Wieser.— 152.  Söllrath. 

Chanrat  1  mod.  avene,  7  metr.  framenti,  2  pnlloB,  20  ova,  1  caseam. 
Heinricus  Troner  1  mod.  avene,  4  metr.  fnimenti,  5  pnllos,  20  ova, 
1  casenm. 

149.  In  Wis^  Perhtolt  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  5  pnUos,  20  ova, 

1  caseum. 

Marqnart  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  5  pallos,  20  ova,   1  caseam. 

150.  In  Silva^  Gandacher  1  porcam,  1  mod.  avene^  12  metr.  framenti, 

2  pallos,  30  ova,  1  caseam. 

Perhtolt  frater  saas  1  porcam,  6  metr.  framenti,  6  paUos,  30  ova,  1  caseam. 
Ulrich  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  5  pallos,  20  ova,  1  caseam. 
Manigold  1  porcam,  20  metr.  avene,  8  metr.  framenti,  2  pallos,  30  ova, 
anam  caseam. 

151.  Jaxta  Wizenpach^  Liapolt  1  porcam,  6  metr.  framenti,  5  poUos, 
30  ova,  1  caseam. 

Gandacher*  1  porcam,  6  metr.  framenti,  2  pallos,  30  ova,  1  caseam. 

Saper  Habe^  1  porcam,  20  metr.  avene,  8  metr.  framenti,  2  pallos, 
30  ova,  1  caseam. 

Smiler^  1  porcam,  20  metr.  avene,*  8  metr.  framenti,  2  pallos,  30  ova, 
1  caseam. 

De  daobas  Vorst*  24  mod.  avene. 

Ista  sant  predia  derelicta  propter  rapinam  et  incendium  nichil- 

qae  solventia  sed  reformabilia. 

153.  In  Seirate ^  1  mansas  30  metr.  avene,  7  metr.  framenti,  15  pollos,* 
30  ova,  1  caseam. 

Ibidem  mansus  20  metr.  avene,  4  metr.  framenti,  7  pallos,  20  ova, 
1  caseam. 

Item  alias  solvebat  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  13  pallos,  20  ova, 
1  caseam. 

In  Grube*  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  13  pallos,  20  ova,  1  caseum. 

In  Pranstat'  1  mod.  avene,  4  metr. framenti,  13  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

149.  *   Wieser  (BgL),  Ortach.  Möd&'ndor/,  «o.  Obhager. 

150.  Unbestimmt,  s.  Wieser  zu  suchen, 

151.  •  Gvndach.  mit  Kürzungsxeichen  IT.       ^  Auf  Rasur  IL 

^  Weifimbach  (BUe.),   Ortsch.  Mödemdorf.    VgL  Urbar  der  Iloßnark   Sleyr  Nr.  9&f. 
'  Oberhub  oder  Madhub  (Bgt.),  so.  Weißenbach. 

*  Wohl  nur  Personenname. 

*  Vidleicht  Forster  (Bgt),  Ortsch.  Natsberg,  sw.  Oberhub. 

1&2.     *  Danach  nochmals  XV  pallos  IT.  am  Anfang  der  nächsten  ZetZe. 

1  Söllrath  (Bgt.),  Ortsch.  Pesendorf.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  910. 

*  Welches  Qmb  hier  gemeint  ist,  wird  sich  kaum  sicher  bestimmen  lassen,  da  m  diesem 
AnUe  mehrere  Q.  angeführt  wurden.    Vgl  Nr.  126.  2;  136.  1;  148^  i, 

^   Vielleicht  BrandstaU  (Bgt.),  Ortsch.  Mandorf.    Vgl  tatch  Nr.  118. 


153.  Mölln.  —  162.  Hainricus.  199 

Diepolt  1  porcum. 

Hiltegrim  7s  n^od.  avene,  2  metr.  frumenti,  2  pullos,  10  ova,  1  caseum. 


Hie  notantur  redditus  de  Mollen.^ 

153.  Primo  Pilgrimus  in  der  Palmawe*  avene  mod.  2,  cinspalten  2 
ulnas,  agnum  1,  weinph.  2,  snitph.  1,  hausenph.  .  .,*  ova  10,  pro  stiura  40. 

154.  Item  Lintoldas  ibidem  avene  1  mod.,  denarios  per  omnia  53,  ova 
10,  einspalten*  ulnas  2,  agnum  1,  pro  steura  30. 

155.  Item  Liupoldus  avene  1  mod.,  agnum  1,  den.  4,  einspalten  2  ulnas, 
ova  10,  pro  steura  20. 

156.  Item  Heinrieus  am  Stayn^  den.  10,  pro  steura  5,  minutos*  3. 

157.  Item  Heinrieus  ibidem  servit  similiter. 

158.  Item  im  SedeP  avene  1  mod.,  agnum  1,  den.  4,  ova  10,  cinspalten 
ulnas  2,  steura  10. 

159.  Item  Chunrat  an  der  Gylmsch^  avene  2  mod.,  agnos  2,  ova  20, 
cinspalten  ulnas  4,  denarios  minutos  8,  pro  steura  60. 

160.  Item  Marquardus  avene  2  mod.,  agnos  2,  ova  20,  cinspalten  ulnas  4, 
den.  minutos  8,  pro  stiura*  50. 

161.  Item  Ghunradus  ibidem  tantum,  sed  pro  stiura  60. 

162.  Item  Hainricus  ibidem  avene  1  mod.,  agnum  1,  ova  10,  cinspalten 
ulnas  2,  den.  4,  steura  4. 

158*     *  Zahl  nicht  angegefjen,  auch  ist  kein  Baum  für  sie  ausgespart  H. 

*  Mölln  (Ortsch.)t  OB.  Orünburg,  —  M.  ist  schon  zur  Zeit  Leopolds  VL  im  landes- 
förstlichen  Besitz,  wie  dies  eine  Urkunde  Herzog  Friedrichs  II,  von  1241  (O^  ÜB.  3, 
108)  erweist.  Später  erscJieint  es  als  Pertinenz  der  landesßirstl.  Herrschaft  Steyr 
(1334  OÖÜB,  6,  138;  1336  OÖÜB.  6,  212;  1349  OÖUB.  7, 117;  1359  OÖUB,  7,  621; 
1372  OÖUB,  8,  576  und  609);  so  auch  im  Urbar  der  Hofmark  Sta/r  aus  dem 
14.  Jahrhundert  unten  Nr.  456,  Eine  Verrechnung  mit  dem  Burggrafen  zu  Steyr 
über  die  Einkünfte  ,in  der  Uofmarch  und  in  dem  Molntal'  vom  Jahre  1334  findet 
sich  bei  Chmel,  Geschichtsforscher  2,  254,  Nr.  63. 

*  Paltenau  (EH.),  Ortsch,  Bamsau.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  456, 

154.     *  cynsp.  H,  und  so  auch  später  wieder. 

156.     *  mynut  mit  Kib^ungszeichen,  y  aus  o  kontiert  H. 

*  Unbestimmt,  nÖ.  Paltenau  zu  suchen.  —  Frauenstein,  s,  PaUenau,  erscheint  in  dieser 
Reihenfolge  ebenso  abliegend  wie  Hochst^ner,  ö.  MoUn. 

158.  '   Unbestimmt,  nö,  PaUenau  zu  suchen. 

159.  '   VielleicJU  Abschreibefehler  OTizunehmen,    da  in  der  hier  anzunehmenden   Lage  (vgl. 

Nr.  158)  kein  ähnlicher  Name  sich  findet. 

160.  •  Btyvra  H. 


200  163.  Liupoldas.  —  179.  Grieser. 

163.  Item  Liupoldas  ibidem  servit  similiter. 

164.  Item  Leupoldus  HekheP  avene  2  mod.,  agnos  2,  ovorum  2i\ 
cinspalten  4  ulnas,  den.  8,  pro  steara  60. 

165.  Item  Herwordus  uf  der  Eben^  avene  l^g  mod.,  agnum  1,  ova  15, 
cinspalten  3  ulnas,  den.  TVs,  steura  30. 

166.  Item  Otto  apud  Styram^  avene  3  mod.,   agnos  2,    cinspalten 
ulnas  6,  minutos  den.  9,  ova  30,  steura  60. 

167.  Item  Dietricus  den.  quinque. 

168.  Item  Hermannus  in  Villa ^  avene  3  mod.,  agnos  2,  ova  30,  cin- 
spalten 6  ulnas,*  pro  minutis  den.  9,  steura^  60,  de  prato  9. 

169.  Item  Heinricus  ibidem  servit  tantum  preter  decem  den.  de  prato. 

170.  Item  Chunradus  in  Pomario^  etiam  tantum. 

171.  Item  Marquardus  ibidem  tantum. 
173.  Item  Hainricus  ibidem  tantum. 

173.  Item  Leutoldus  ufm  Pretvar*  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
ulnas  2,  ova  10,  den.  4,  pro  steura  15. 

174.  Item  villicus  in  Sella^  servit  tantum. 

175.  Item  Wolframus  in  Sella  servit  tantum. 

176.  Item  Leutoldus  in  Sella  servit  tantum. 

177.  Item  de  molendino^  decem  den. 

178.  Item  de  Veteri  Molendino*  avene  1  mod.,   cinspalten  2  ulnas, 
ova  10,  den.  4,  steura  15. 

179.  Item  Chunradus  de  Grlzpach^  tantum. 


164. 
165. 
166. 
168. 

170. 

173. 
174. 

177. 

178. 
179. 


Vgl,  Nr.  158. 

Eben  (Bgt.),  w.  Mölln  (Schulz).     Vgl  Urbar  der  Ilofviark  Steyr  Nr.  470. 

Steyrhauer  (BgL),  n.  Eben.    Vgl.  Urfjar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  472. 

valn  mit  Küj^ungasti^h  IL       ^  t  über  der  Zeile  nachgetragen  H. 
Dorf  (EIL),  ö.  Mölln.     Vgl.  Urbar  der  Jlofm.  Stegr  Nr.  473. 

Nach  der  ÄufzähUmg  hier  wäre  an  einen  Ort  o.  Mölln  zu  denken,  so  daß  Gartntr 
(Bha.),  Ortfch.  Ramsau  abliegend  erscheinen  muß.  Vgl,  Urbar  der  Ilofmark  Stf',r 
Nr.  475. 

Prebler  (EH.),  s.  Dorf.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  470. 

Unbestimmt,  vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  480.  Als  Waldname  findet  sich 
Satterl,  n,  Dorf  Mölln  (Katattralkarte). 

Mehrere  Mühlen  liegen  entlang  der  Krummen  Steyrling, 

Altermühle  (Mahlm,),  s.  Prebler.    Vgl.  Urbar  der  Hofinark  Steyr  Nr.  4Sy, 

Grieser  (Bgt.),  s.  AÜermüüer.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr,  4S4. 


180.  Enzenebner.  —  194.  Palten.  201 

180.  Item  Hainricus  de  Enzeinseben'^^  avene  4  mod.,  agnos  2,  ova  30, 
den.  10,  pro  steura  60,  cinspalten  ulnas  8. 

181.  Item  Ganthart  avene  2  mod.,  agnum  1,  cinspalten  4,  ova  30, 
den.  8,  steura  40. 

182.  Item  Hainricus  Grub  er  ^  similiter  servit. 

183.  Item  Marquardus  LandeinstaP  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
ulnas  2,  ova  10,  den.  4,  steura  15. 

184.  Item  Guntherus  ibidem  avene  P/j  luod.,  agnum  1,  ova  15,  cin- 
spalten ulnas  3,  den.  77,,  steura  40. 

185.  Item  Marquardus  ufm  PuheP  tantum  pro  steura  30. 

186.  Item  Dietricus  Chreuter*  servit  tantum. 

187.  Item  Rudgerus  ufm  Ebergersperge^  den.  20,  pro  minutis  tres, 
steura  15. 

188.  Item  Hainricus  ibidem  den.  10,  minutos  den.  3,  steura  10. 

189.  Item  Pilgrimus  im  Chynspach*  den.  10,  pro  minutis  tres,  steura 
decem. 

190.  Item  Eberhardus  ibidem  72  mod.,  agnum  1,  cinspalten  1,  ova  5, 
pro  minutis  372  den.  et  pro  steura  15. 

191.  Item  Herwordus  ufm  Chogel^  den.  5,  pro  minutis  3,  steura  5. 

193.  Marquardus  an  der  Wis^  avene  172  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
3  ulnas,  ova  15,  pro  minutis  772,  steura  15,  sed  pro.  steura  requiratur 
a  melioribus. 

198.  Item  Marquardus  ibidem  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  15. 

194.  Item  Leupoldus  in  der  Paltnawe*  avene  2  mod.,  agnos  2,*  cin- 
spalten ulnas  4,  ova  20,  pro  minutis  8,  steura  60. 

180.     *  Enzeinsehen  H, 

*  Enzenebner  (EH.),  a.  Grieaer.     Vgl.  Urbar  der  Ilo/mark  Steyr  Nr,  485. 

182.  *  Grub  (EH.),  8Ö.  Enzeneben.     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  486. 

183.  *   Wohl  Annerathai  (EH.)  bei  (aö.J  Grub.    Vgl.  Urbar  der  Ho/mark  Stegi*  Nr.  488. 

185.  *  VieUeichl  Hatzenbichl  (Bgt.),  a.  Annerathail. 

186.  *   Wohl  mit  Annahme  einea  Abachreibe/ehlera  gleich  Kreuzhuber  (Bgt.J,  aw.  Hatzenbichl. 

Vgl.  Urbar  der  Uofmark  Steyr  Nr.  496. 

187.  *  Vielleicht  mit  Amiahme  einea  Abachreibe/ehlera  Ebei'ataü  (Bgt.J,  ö.  Kreitzhub. 
189.     *  Kienbach  (EH.),  w.  Kreuzhuber.    Vgl.  Urlmr  der  Ho/mark  Steyr  Nr.  493. 

191.  *  Vielleicht  Linakogl  (Blia.),  w.  Kienbach  (Schütz).  Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  508. 

192.  »   Wieaer  (EH.),  aö.  Kienbach.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  496. 

194.     *  Ein  iUferßäaaigea  II  nach  agnos  von  anderer  Hand  mit  achwärzerer  Tinte  am  Rande  H. 

*  Palten,  an  der  —  (Senaenachm.),  ato.  Wieaer.   Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  498- 


202  195.  Großenberg.  —  211.  Wortner. 

195.  Item  Haertnidus  am  Griezenperge^  avene  1   mod.,  agnum  1, 
cinspalten  ninas  2,  ova  10,  pro  minntis  7,  steura  40. 

196.  Item  Eberhardas  ibidem  10  den.,  pro  minntis  3,  stenra  5. 

197.  Item  de  molendino^  Haertnidi  ibidem  den.  decem,  stenra  decem. 

198.  Item  de  beneficio  qnodam  den.  10,  pro  minntis  tres,  stenra  qninqnc. 

199.  Item  de  molendino*  Procherii  den.  10,  pro  minntis  2^1^, 

300.  Item  Hainricns  avene  1  mod.,  agnnm  1,  cinspalten  ulnas  2,  ova  10, 
pro  minntis  4,  steura  20. 

201.  Chnnradus  in  der  Leitten^  avene  72  mod.,  agnnm  1,  cinspalten 
nlnam*  1,  pro  minntis  S^g,  stenra  20. 

303.  Item  Hainricns  Stierwintz  tantnm. 

203.  Item  Elwein  den.  10,  pro  minntis  3,  stenra  10. 

304.  Item  Prehler  den.  5,  minntos  6,  stenra  5. 

205.  Item  Eberhardus  im  Ranbpach^  avene  Vj^  mod.,  agnnm  1,  cin- 
spalten ulnas  3,  ova  15,  minntos  l^j^,  stenra  30. 

200.  Item  Hainricns  avene  1  mod.,  agnnm  1,  cinspalten  2,  pro  minntis  4, 
ova  10,  stenra  10. 

207.  Hainricns  Vogel^  servit  tantnm. 

208.  Item  Ditricus  per  omnia  16  den. 

209.  Item  Rndolfns  im  Werd*  den.  5,  pro  minntis  3. 

210.  Item  Hainricns   ibidem   avene  dnos  mod.,   agnos  duos,  ova  20, 
cinspalten  ulnas  4,  minntos*^  octo,  steura  triginta.^ 

211.  Ulricns  ibidem  avene  3  mod.,  agnos  2,  ova  30,  cinspalten  ulnas*  6, 
minntos^  9,  steura  30. 

195.     *  Orofienherg,  '6.  Palten.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  600, 

197.     ^  Hier  wie  hei  Nr.  199  vieUeichl  an  Mühlen  am  nahen  Hilgerhach  su  denken, 

199.     »   Vgl.  Nr.  197.  1. 

201.     *•  val.  mit  Kürzungsstrich  H. 

*  Leitner  (BgL),  w.  Palten.    Vgl.  Urbar  der  Ho/mark  Steyr  Nr.  506. 

205.     *  Pabaeh  (JTufschm.),  OG.  MoUn,    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  609. 

207.     ^   Vielleicht  wegen  der  Lage  Oießvogleben  (BgL),  OG.  Molin.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark 
Steyr  Nr.  615. 

209.  *  WoHner,  no.  Mölln.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  511. 

210.  *  minutis  H.      ^  Die  letzten  zwei  Worte  auf  Pasur  H. 

211.  *  yaln.  mit  Kürzungsstrich  H.      ^  minutis  H. 


212.  Pichler.  —  229.  Dietricus.  203 

312.  Item  Hainricus  ufm  PuheP  avene  P/s  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
nlnas  3^  ova  15,  pro  minutis  T^»,  steara  20. 

9 

213.  Item  Hiltpoldos  im  Reut^  den.  10,  pro  minntis  tres,  stenra  quin- 
qae  den. 

214.  Item  Ekhardns  5  den.,  pro  minntis  3,  steara  5  den. 

215.  Item  Leutoldas  den.  10,  pro  minutis  3,  steara  5  den. 

216.  Item  Heinricas  in  Pahaltersawe^  similiter. 

217.  Item  Heinricas  ibidem  den.  5,  minatos  3^  steara  10  den. 

218.  Item  Dietricas  ibidem  similiter. 

219.  Item  Albero  Schichk^  similiter. 

220.  Marqaardas  et  socias  saas  den.  10,  steara  10,  minatos  6. 

221.  Item  Ghanradas  Vogel  ^  den.  5,  pro  minntis  3,  steara  5. 

222.  Item  Ortolfas  similiter. 

223.  Item  beneficiam  exastam  similiter. 

224.  Item  Hainricas  in  der  Rada^  den.  5,  pro  minntis  3,  steara  5. 

225.  Item  Ghanradas  ibidem  avene  ^/^  mod.,  pro  minntis  3,  ova  5, 
steara  5. 

226.  Ortolfas  similiter. 

227.  Item  Otto  similiter. 

Hü  tres  serviant  pro  agno  9  den.,  steara  15,  ova  10.* 

228.  Item  Hainricas  faber*  den.  10,  pro  minntis  3,  steara  5. 

229.  Item  Dietricas  pellifex  avene  1  mod.,  agnam  1,  cinspalten  nlnas  2, 
pro  minntis  tres,  ova  10. 

212.  ^  VielUichi  Pichler,  nw.  Wm'tner,  dllerdingi  in  dieser  ReUien/olge  bereits  abliegend.   Vgl, 

Urbar  der  Hofmark  Sleyr  Nr,  569. 

213.  *  Eeithbauerj  96.  Worlner,    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  628, 

21«.     *  PoUerau  (Bh»,),  n.  EeUhbauer»    Vgl.  Urbar  der  Ho/mark  Steyr  Nr.  522, 

219.     '  Wohl  nur  Personermavie. 

221.     *  Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  516. 

224.     '  Bohrmoo9  (Bgt.),   Orttch.  ForHau  (bei  ScJiiilz  Radenoa);  für  diese  Bestimmung  vgl 
oben  8.  176,  Nr.  32. 

227.  ^  Moglichervoeise  erklärt  sieh  diese  mit   dem  Vorausgehenden   nieht   iibereinsUmmende 

Eintragung  aus  einer  Notiz  am  Eande,  die  der  Abschreiber  in  den  Text  einbezog  (?) 

228.  *  Vielleicht  Trachsler,  sw.  Eadenos  (Schütz), 


204  230.  Sella.  —  245.  Bach. 

230»  Item  Otto  in  Sella ^  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  10. 

331.  Item  Hainricus  am  Voytesperge^  avene  Vj^  mod.,  agnum  1, 
einspalten  nlnas  3,  ova  15,  steura  30,  pro  minntis  572* 

333.  Item  Rudolfus  in  der  Grube^  den.  5,  minutos  3,  steura  5. 

333,  Item  ülricus  den.  5,  pro  minutis  3,  pro  steura  5. 

234.  Item  in  Ramfa^  avene  ^2  naod.,  agnum   1,  ova  5,  cinspalten  1 
ulnam,  pro  minutis  3^2  den.,  steura  10. 

335.  Item  uf  der  Ris*  avene  IV2  mod.,  agnum  1,  cinspalten*  nlnas  3, 
ova  15,  pro  minutis  7^^,  pro  steura  20. 

336.  Item  Rycherus  ibidem  tantum. 

237.  Item  Hainricus  ibidem  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten  ulnas  2, 
ova  10,  pro  minutis  4  den.,  pro  steura  10. 

338.  Item  Eberhardus  similiter. 

239.  Item  Eberhardus  im  Haslech^  avene  1^2  iiiod.,  agnum  1,  cin- 
spalten ulnas  3,  ova  15,  pro  minutis  472,  steura  15. 

340.  Item  Gerungus  avene  2  mod.,  agnum  1,  cinspalten  ulnas  4,  ova  20,"" 
pro  minutis  8,  steura  30. 

341.  Item  Otto  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  5  den. 
343.  Item  Vogel  similiter. 

343.  Item  aufm  Chlausekke^  den.  5,  pro  minutis  tres,  pro  steura  5. 

344.  Item  Leutoldus  den.  5. 

345.  Item  Hainricus  am   Pach^  avene  3  mod.,   agnos   2,   cinspalten 
ulnas  6,  ova  30,  pro  minutis  9  den.,  pro  steura  30. 


230. 
231. 
232. 
234. 

235. 

2B9. 

240. 
243. 
245. 


UnbeatininU,    Vgl.  Urbar  der  Ho/mark  Steyr  Nr.  579. 

Etwa  Voitaberg  (Bgt.),  so,  Trachsler. 

Etwa  Gruber  (Bgt.)  bei  (nw,)  Radeno»  (Schütz). 

Vielleicht  mit  Annahme  eines  Abschreihefeldera  Ranaenhätisly  ö.  Buchberger,  OrUn-h. 
Forstau  (KatastrcUkarte). 

Danach  ein  überflütsiger  I  //. 
Ries  (Bhs,),  n.  Ransenhäusl. 

XX,  die  zweite  X  axif  Rasur  IL 

Vielleicht  Jlasengütl  (Bgt,),  Ortsch.  Leonstein.    Vgl.  Urlmr  der  Jlofmark  Steyr  Nr.  574. 

Die  zweite  X  auf  Rasur,  am  Rande  von  derselben  Hand  X  II. 

Unbestimmt.  Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  677. 

Bach  (EH.),  Ortsch.  Leonstein,  s.  HasengiiU.    Vgl  Urbar  der  Hofmctrk  Stetfr  Nr.  573 


246.  Gundachams.  —  260.  Keibl.  205 

246.  Item  Gundacharus  avene   1   mod.,  agnum   1,  cinspalten  ulnas  2, 
10  ova,  pro  minutis  4,  pro  steura  10. 

347.  Item  Leutoldus  binde rm  Prewar^  similiter. 

248.  Item  Dietricus  Dens*  avene  3  mod.,  agnos  2,  cinspalten  ulnas  6, 
ova  30,  pro  minutis  9,  steura  50. 

249.  Item  Dietwein  am  Rayn*  similiter. 

250.  Item  Hainricus  am  Stad*  den.  10,  scutellas  100. 

251.  Item  Chunradus  et  Otto  in  der  Ramsawe^  scutellas  800. 

252.  Syboto  in  der  Tybnikb*»  scutellas  300^ 

253.  Item  Hainricus  an  Gaizpacb*  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
2  ulnas,  ova  10,  pro*^  minutis  4  den.,  steura  11. 

254.  Item  Hiltpradus  tantum. 

255.  Item  Hiertlo  avene  7«  mod.,  agnum  1,  cinspalten  ulnam  1,  pro 
minutis  4,*  steura  5,  ova  5. 

256.  Item  Pilgrimus  similiter  preter  agnum. 

257.  Item  ülricus  miles  et  Goeto*  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
ulnas  2,  pro  minutis  7,  steura  20,  ova  20.* 

258.  Item  Sturm*  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  5. 

259.  Item  Rennoldus  den.  5,  pro  minutis  3,  steura  10. 

260.  Item  Hainricus  Cbörp*  avene  1  mod.,  cinspalten  ulnas  2,  ova  10, 
pro  minutis  4,  steura  15  den. 

247.  *  Prebler  (Bgt,)  gegenüber  Schloß  Leonslein  am  rechlen   Ufer  der  Steyr.     Vgl.  Urbar 

der  Hofmark  Steyr  Nr,  570. 

248.  *  Zand  (Bgt.),  00,  Mölln,  Ortach.  Breitenau. 

249.  *  Rain  (EH.),  w.  Zand. 

250.  *  Gatadt  (HammertoerkJ,  to.  Rain.  Ein  Heinricus  Stadariiis  eracheint  1272,  Fefjruar  IS, 

al*  Zeuge  in  einer  Urkunde  für  das  Spital  am  Pyhm  (AÖG.  72,  224,  Nr.  61).  Vgl. 
auch  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  564. 

251.  *  Ramaau  (Ortach.),  a.  Mölln,  vgl.  Nr.  295.  Doch  konnte  hier  auch  an  Ramaauer  (Bgt.), 

Ortach.  Leonatein  gedacht  aein. 

252.  •  Cybnikh  H.      *>  Darauf  zwei  Zeilen  freigelaaaen  H, 

*  Denk  (bei  Schütz  Tenck),  Bgt.,  ö.  Mölln. 

253.  •  p  H. 

*  Oaiabachgraben  (Bha.J,  n.  Denk.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  659. 

255.     •  IIII  aua  uraprünglich  IIIJ  mit  Raaur  korrigiert  H. 

257.  •  Die  zweite  X  aua  C  korrigiert  und  mit  achwärzerer  Tinte  himugpfiigt  H, 

*  Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  553.  —  Danach  zwischen  Oaiabachgraben  und 
Sturm  zu  auchen. 

258.  *  Sturm  (Bha.),  nö.  Oaiabachgraben.    Vgl.  unten  Nr.  280. 

260.     *   Kerbl  (Bha.),  a.  Sturm.  Vgl.  unten  Nr.  285.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  548. 


206  261.  Ulricua.  —  277.  Pilgrimu». 

261.  Item  Ulricos  similiter^  sed  pro  stinra  20. 
263.  Item  Dietricns  similiter,  sed  pro  steura  20. 

263.  Item  am  Mos^  similiter,  sed  pro  steura  20. 

264.  Item  Marquardus  am  Schuchenekke^  sicnt  ille  de  Mos. 

265.  Item  Gntolfns  den.  10,  pro  minntis  3,  steura  5. 

266.  Item  Pemoldus  ibidem  similiter. 

267.  Item  Starch  den.  5,  pro  minutis  4,  steura  5. 

268.  Item  Schaffer  den.  30. 

269.  Item  Marquardus  Comes^  et  socii  sui  avene  2^/,  mod.,  agnos  2, 
cinspalten  ulnas  5,  ova  25,  pro  minutis  SYj*,  steura^  1*^  den. 

270.  Item  Gotfridus  den.  5^,  pro  minutis  3,  steura  5. 

271.  Henlo  am  Raznekke^  den.  30,  pro  minutis  3,  steura  15  den. 

272.  Item  Chunradus  ibidem  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  5.* 

273.  Item  Prenner  den.  30,  pro  minutis  3,  steura  15. 

274.  Item  Marquardus  et  socius  suus  similiter.  —  Item  miles  ibidem  10  den.* 

Hie  notantur  redditus  in  Pudarnawe.^ 

275.  Hiltprandus  servit  avene  mod.  2,  agnos  2,  cinspalten  ulnas  2,  reisten 
lini  10,  ova  20,  pro  steura  21,  pro  minutis  8  den. 

276.  Item  Hiertlo  avene  mod.  7s)  ulnam  1,  ova  quinque,  steura  5,  pro 
minutis  37s- 

277.  Item  Pilgrimus  tantum  et  ambo  dant  agnum  unum,  pro  steura  5. 


263. 
264. 

269. 


270. 
271. 
272. 
274. 
275. 


MoMer  (BksJ,  a,  Kerhl.    Vgl  Urbar  der  ffofmark  St^r  Nr.  557. 

AU  Bergnatne  findet  wich  SchJoneck,  aö.  Qroßenberg  (oben  Nr.  196).  —  Vgl  wUn 
Nr.  288  wwie  urbar  der  Ho/mark  Steyr  Nr.  645. 

VIII}  bU  den.  auf  Baaur  H.       »>  t  Über  der   ZeUe  nachgetragen  H.       «  Ofeahar 
Äbachreibe/ekler  fUr  L  ff.  vgl  unten  Nr.  289, 

Auch  im  Urbar  der  Hofmark  Steyr  fofgt  auf  Mooa  (Nr.  667)  der  Grawe  anf  der 
Eben;  danach  Ebner,  n.  Mooa  (Schütz).  —  Vgl  auch  unien  Nr.  289. 

Item  bia  V  aitf  Baaur  ff. 

Boaenegg  (BgL),  ö.  Moaer.  Vgl  unten  Nr.  291  aowie  Urbar  der  ffofmark  Stejfr  Nr.53€. 

V  auf  Baaur  ff. 

Danach  13  Zeilen  leer  ff. 

Breitenau  (Kai  -Oem.),  OG.  Mölln. 


278.  Oeder.  —  294.  Marquardus.  207 

278.  Item  Hainricus  Oeder*  avene  mod.  7«?  «Inam  1,  ova  5,  steura  10, 
pro  minutis  S^g,  reisten  5. 

379.  Item  Ulricns  tantum  et  ambo  dant  agnum. 

280«  Item  Sturmo*  10  den.,  pro  steura  5,  minutos*^  3. 

381.  Item  Reinoldus  5  den.,  steura  5,  minutos  3. 

282.  Item  Pernoldus  10  den.,  steura  5,  pro  minutis  3. 

283.  Item  Ortolfus  tantum. 

284.  Item  vidua  5  den.,  steura  5,  minutos  3. 

285.  Item  Dietricus  Ghorp*  avene  mod.  1,  ulnas  2,  ova  10,  reisten  10, 
steura  6,  minutos*^  4. 

286.  Item  Ulricus  tantum,  sed  pro  steura  20. 

287.  Item  Dietricus  avene  mod.  1,  agnum  1,  ulnas  2,  ova  10,  reisten  5*, 
steura  20,  pro  minutis  4. 

288«  Item  Cbunradus  aufm  Scheuchnekke*  tantum. 

289.  Item  Marquardus  Gomes*  avene  mod.  3,  agnos  2,  ulnas  9,  reisten  13, 
ova  30,  steura  50,  pro  minutis  S^g. 

290«  Item  de  molendino  30. 

291.  Item  Hainricus  am  Razzenekke^*  15  den.,  steura  10,  minutos  3. 

292.  Item  Hainricus  5  den.,  steura  5^  pro  minutis  3. 

293.  Item  Prunner  15  den.,  steura  10^  minutos*  3. 

294.  Item  Marquardus  tantum.* 


278.     *  Ein  herr  Hainrich  von  Ode  ertchemt  in  emer  Urkunde  vom,  Jahre  1278,  00  ÜB.  3, 
490.   Vgl  auch  Stmadt,  Peuerbach  386  ff. 

mnnit.  mit  Ktirzungs»trich  H. 

Sturm  wie  oben  Nr.  258.    Vgl.  auch  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  549. 

minutis  H. 

Kerbl  wie  oben  Nr.  260. 

V  auf  Basur  H. 

Schoneck  wie  oben  Nr.  264. 

Vgl.  oben  Nr.  269. 

Sazzenekke  H. 

Roeenegg  wie  oben  Nr.  27 J. 

minutis  IT. 

Danach  ßlnf  Zeilen.  frtvjflaMtn  H. 


280. 

285. 

287. 
288. 
289. 
291. 

293. 
294. 


208  295.  Kamsau.  — 307.  Hilgcr. 

Hic  notantur  redditus  in*  Ramsowe.^ 

295.  Rudpertns  servit  den.  5,  pro  minntis  3,  stenra  9. 

296.  Chunradus  im  Stay nek^  avene  1  mod.,  pro  steura  30,  pro  minutis  G. 
agnum  ^/j.* 

297.  Item  Hainricas  Textor ^  avene  1  mod.,  pro  minntis  6,  agnum  ^2^ 
pro  steura  30,  papaveris  72  gorz.* 

298.  Item  Perhtoldus  apud  Mos^  ayene  10  gorz,  pro  minutis  6,  agnum  Vs* 
pro  steura  20. 

299.  Item  Sayler^  den.  5,  steura  5. 

300.  Item  Hainricus   aufm  RigeP    avene    10  gorz,    pro   minutis  6, 
agnum  ^/g,  papaveris  Va  gorz,  steura  20. 

301.  Item  Hainricus  avene  Ys  ii^od.,  minutos  3,  agnum  72)   steura  15. 

302.  Item  Wolframus  im  Tai^  den.  10,  minutos  3,  steura  5. 

303.  Item  Marquardus   et  Hainricus  avene   3   mod.,   pro   minutis   12, 
agnum  1,  papaveris  1  gorz,  steura  3  sol. 

304.  Duringus  in  Villa ^  avene  Vj^  mod.,  papaveris  7»  gorZj  pro  minutis  ö, 
agnum  72)  steura  45. 

305.  Item  Hainricus  socius  suus  similiter. 

306.  Yidua  im  Ramspach^  avene  2  mod.,  pro  minutis  6,  agnum  V«^ 
papaveris  72  g^^)  steura  40. 

307.  Item  Hainricus  in  der  Hulben^  similiter. 
295,    •  im  //. 

*  jRanuau  (OrUch.),  00,  Mölln.    Vgl.  urbar  der  Hofmark  Sleyr  Nr.  602,  «,  /. 

29«.     •  i  aus  I  korrigiert  H, 

*  Vidleicht  Stauer  (Bgt.),   Ortsch.  Ramsau  (ScJiiilz).    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Stfyr 
Nr,  634. 

297.     ^  Vieüeieht  Weberhäusl,  '6.  Stauer  (Schütz), 
'  Vgl.  dazu  Einleiiung  §  6. 

298«     ^   Unbestimmt,  wohl  6.  Stauer  zu  sucJien. 

299.  *  Sailhof  (Bhs.),  Ortsch.  Ramsau  PL.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  ÖIÄ?. 
800.     *  Rigler  (Bhs.),  o.  Staner.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  630. 

302.     ^  Wohl  o.  Rigler  zu  suchen. 

804.     *   Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  625. 

300.  *  Im  Ramshach,    öegendname,  w.  Rigler  (Schütz).      Vgl   Urbar    der    Hofmark  SlfAT 

Nr.  618.  619.  620. 

307.     *    Wohl  gleich  Huligcr  im    Urbar  der  Hofmark  Slegr  Nr.  624,  jetzt  Hilger  (Bhf.),  ffr. 
Rigler  (Schütz). 


308.  Eberhardus.  —  322.  Grub.  209 

308.  Item  Eberhardus  et  Leupoldus  avene  4  mod.,  pro  minutis  12,  pa- 
paveris  1  göra,  agnos  2,  steura  3  sol. 

309.  Item  Liupoldas   et   6ot8chaIcas   in   Banspach^   avene   mod.  3, 
minutos  12,  agnum  unum,  papaveris  nnum  görz,  pro  steura  60. 

310.  Item  Wolframus  5  den.,  steura  5  den. 

311.  Item  Hainricus  et  Duringus  vor  dem  Holz*  avene  4  mod.,  minu- 
tos* 12,  frumenti  8  görz,  agnum  1,  steura  3  sol. 

313.  Item    Ghunradus   et   Perhtoldus   apud  Styram*    avene   3   mod., 
frumenti  6  görz,  agnum  1,  steura  60,  pro  minutis  12. 

313.  Item  Gotschalcus  et  Hainricus  ibidem  similiter. 

314.  Hainricus  am  Ekke*  avene  1  mod.,  minutos  6,  agnum  Vs)  papa- 
veris Va  görz,  steura  30. 

315.  Item  Eberhardus  am  Ekke*  den.  5,  steura  5. 

316.  Item  Elwin  avene  3  görz,  pro  steura  5,  papaveris  7»  gorz,  agnum  72- 

317.  Item  Eberhardus   et  socii  sui  im  Dorf*  avene  3  mod.,   frumenti 
6  goTz,  papaveris  1  görz,  agnum  1,  pro  minutis  18  den.,  pro  steura  3  sol. 

318.  Item  Otto  et  socius  suus  avene   1*/^  mod.,  agnum  1,  papaveris 
1  görz,  pro  minutis  12,  steura  40. 

319.  Item  Hainricus  avene   1  mod.,  papaveris   1  görz,  pro  steura  30, 
agnum  7«;  pro  minutis  6. 

330.  Item  Albertus  im  Werd*  den.  5,  pro  steura  5,  pro  minutis  3. 

331.  Item   Dietricus   et  Wolframus   avene    l^/a   mod.,    agnum   1,   pro 
minutis  9,  steura  45.* 

333.  Item  Heiinidus  et  Rudlo  in  Fovea^  pro  servitio  et  steura  Vs  ^1- 

309.     »   Vgl.  Nr.  306.  1. 

311.  ^  minutis  11. 

»  Fiirholz  (EH.),  nw,  Uilger.    Vgl.  Urbar  der  Hofnmrk  Steyr  Nr.  616.  6t7. 

312.  *  Steyrfiußf   in  dessen   Nähe  (r.   Ufer)  Fiirholz  und  Eisegger  liegen.     Vgl.  Urbar  der 

Hofmark  Steyr  Nr.  612. 

314.  *  Vielleicht  Eisegger  (Egger)^  Bgt.,  sw.  Fürholz  (bei  Schütz  Neisecker).  Vgl.  Urbar  der 

Ilofmark  Steyr  Nr.  611  und  615. 

315.  »  Vgl.  Nr.  S14. 

317.      *  D<yrf  (EH.),  Ortach.  Rarnsau  PL.    VgL  Urbar  der  Hofmark  SUyr  Nr,  626;  danach 
ö,  Hilger  anzusetzen. 

320.  *  Im  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  wird  dieser  Werd  näher  bestimmt:  data  dem  Vischer 

(Nr,  637);   danach    Fücher    (Bhs,)    bei    Feichtau  (EH.)    am  Paltenbach,  ö.  Hilger 
(Katastralkarte). 

321.  »  Danach  2^1^  Zeilen  leer  H. 

322.  »  Orub  (EH.),  00,  MoUn,  Ortsch.  Ramsau  PL. 
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333.  Item  Lintoldns  am  Mos ^  avene  3  mod.,  framenti  6  g5rz,  agnnm  1, 
pro  steura  60,  pro  minatis  12. 

324.  Item  Amoldas  am  Nuzpanm^  avene  mod.  2,  framenti  4  g6rK, 
agnnm  7s)  luini^tos^  12,  steura  30  den. 

325.  Hainricas  am  Lehen ^  avene  mod.  2,  framenti  4  gfirz,  agnum  1, 
pro  minatis  12,  pro  steora  40. 

326.  Item  Dietricas  ibidem   avene    1^/,  mod.,   framenti   2   gftrz,   pro 
minatis  6,  steara  20  den. 

327.  Item  Gotschalcas  aafm  Pahel^  similiter  et  papaveris  1  görz. 

328.  Item   Chanradas   aafm  Phaffenried^   avene  2  mod.,    framenti 
4  g6rz,  agnam  1,  steara  40,  pro  minatis  12. 

329.  Item  Chanradas  im  Reat ^  avene  2  mod.,  framenti  4  g5rz,  minatos  10, 
steara  30. 

330.  Liapoldas  inderLank^  avene  1  mod.,  framenti  2  g6rz,  minatos*  6, 
steara  20,  papaveris  1  gbri. 

331.  Item  Sifridas  frater  saas  avene  3  mod.,  framenti  6  görz,  minatos*  12, 
agnum  1,  steara  60. 

332.  Item  Waltheras  ibidem  avene  27«  mod.,  framenti  5  gorz,  minatos  12, 
agnam  ^g,  steara  60  den. 

333.  Item  Dietricas  aafm  PaheP   avene   2   mod.,   framenti   4  gorz, 
minatos  12,  agnam  7s)  steara  40. 

334.  Item  Liapoldas  aafm  Chniboz^  avene  1  mod.,  framenti  2  gorz, 
minatos*  6^  agnam  1,  steara  20. 

828.     *  Moos  (Bgt.),  GB.  Kirchdorf,  OG.  Michddorf.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Sletfr  (Amt 
Chnihaz)  Nr.  641. 

324.  »  minatis  IL 

*  Nußbauvi  (Bgt.),  a.  Moos.     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  SUyr  Nr.  642. 

325.  ^  Lehen  (Bgt.),  s.  Nußbaum.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Sieyr  Nr.  644. 

327.  ^  Bichlbauer  (Bgt.),   s,  Lehen.     In  unmiUeWarer  Nahe  davon  auch    KreuzUchl.    V'jl 

Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  646. 

328.  *  Pfaffenried  (Bgt.),  s.  Bichlbauer.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Stofr  Nr.  647. 

329.  *  Wohl  Hindireut  (Bgt.),  sw.  Pfaffenried.    Vgl.  Urf*ar  der  Hofmark  Steyr  AV.  64^. 

380.     •  minutis  H. 

^  Lach  (Laiken),  EH.,  ö.  Hindireut.    Vgl  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  649.    {Hier 
aUerdings  —  lunchen.^ 

831.     •  minutis  H. 

833.     ^  Vitüeickt  Ungersbichl  (Bgt.),  o.  Lacken. 

884.    *  minntis  H. 

*  Kniewas  (Ortsch.),   OG.  Klaus.    Vgl  Urbar  der  Hoßnark  Steyr  Nr.  65S.     Über  dit 
Wortfbrm  vgl  Müller,  Bl  f.  Lk.  21,  92. 


335.  Chunradus.  —  343.  Mairdorf.  211 

335.  Chanradns  ibidem  tantnm  preter  agnum. 

336.  Item  Gotfridus  ibidem  avene  7»  mod.,  frumenti  unum  gorz,  pro 
minutis  2,  stenra  10  den. 

337.  Item  Dux^  ibidem  avene  1  mod.,  frumenti  2  gßrz,  pro  minutis  6, 
steura  30  den.,  agnum  1. 

338.  Item  vidua  apud  Styram^  similiter. 

339.  Item  Gotfridus  de  Jaegerhub^  et  socii  sui  50  den. 

340.  Item  Marquardus  auf  der  Linden^  avene  1  mod.  et  30  den.* 

341.  Item  Hainricus  Preuninch  den.»  30,  pro  steura  20,  ova  30  et  caseum. 

342.  Item  Liuprant  vicinus  suus  similiter.» 


Ista  sunt  predia  Erbipolensia  circa  Wels*  in  officio  Tbalheim.»^ 
343.  In  Maierstorf  7  mansi  solventes  2  tal.  et  9  den. 


337. 
338. 

339. 
340. 

341. 
342. 
343. 


Vielleicht  Herzog  (BgL),  GB.  Windischgarsten,  OG.  Vorderatoder, 

Stegrfluß;  derselbe  ist  jedoch  «ort  den  vorausgehenden  und  nachfolgenden  Orten  zievdich 
weit  entfernt,  9o  daß  deren  Bestimmung  als  unsicher  zu  gelten  hat. 

Etwa  Jäger,  nto.  Herzog  (SchützJ, 

Danach  i'/i  Zeile  freigelassen  H. 

Möglicherweise  Abschreibefehler  und   an  Hochleiten  (Bgt,),  ö.  Herzog  zu  denken  (f). 

d  aus  anderem  Buchstaben  korrigiert  IL 

Danach  S^/m  Zeilen  leer  H. 

Chalheim  H» 

WeU  (8t.)  a.  d.  Traun.  Nach  dem  Bericht  des  Landbuclies  (MG.DChr.  lU.  2,  720) 
kaufte  Herzog  Leopold  von  Österreich  unter  Bischof  Heinrich  von  Würzburg  W. 
,unt  die  Hut  unt  allez  daz  aeigen  daz  darzu  gehort^  Dieser  Kauf  der  Besitzungen 
Würzlmrgs  um  Lambach,  welche  von  Bischof  Adcdbero  stammten  (vgl,  Stmadt,  Pener- 
bach 94),  erfolgte  nicht  unter  Bischof  Heinrich  HL  c.  1194,  wie  Lampel,  Diss.  32 
ursprünglich  vermtUete,  noch  auch  c.  1203  (Lampel  in  der  Ausgabe  des  Landbuches 
a.  a.  O.),  sondern  wohl  eist  kurz  vor  dem  Tode  Bischof  Heinrichs  IV.  (f  1207)^  da 
Würzburg  noch  1206,  ja  auch  Anfang  des  Jahres  1207  um  Wels  begütert  ersclieint. 
Vgl.  Stmadt,  Geburt  des  Landes  ob  der  Enns  49,  n.  115.  —  Übrigens  war  1216  der 
von  Herzog  Leopold  VI.  zu  entrichtende  Kaufpreis  noch  nicht  voll  bezahlt  (Meiller,  Bai). 
Eeg.  118,  137).  Die  Üfjerschrift  hier  in  der  Weise  zu  erklären,  daß  es  »ich  um  eine 
blofie  Verpfändung  der  Würzburger  Güter  an  Herzog  Leopold  VI.  gehandelt  hohe 
(Lampel,  Diss.  82,  n.  1),  geht  im  Hinblick  auf  den  Bericht  des  Landbuches  sowie  eine 
spätere  Würzburger  Urkunde  (von  1222)  doch  wohl  nicht  an,  weil  in  letzterer  ausdrück- 
lich von  einem  Vertrage  ,8aper  venditione  Lambach'  gesprochen  wird  (MB.  37,  210). 
Vermutlich  ist  aber  hinter  dieser  Überschrift  nichts  anderes  zu  Stichen  als  der  auch  sonst 
zu  beobachtende  Vorgang^  daß  man  bei  Verzeichnung  einzelner  Gutskomplexe  diese 
nach  ihrer  Herkunft  (vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr,  129)  oder  ihren  früheren 
Besitzern  (vgl.  ebenda  Nr.  17)  benannte  und  zugleich  deren  ursprünglichen  Verband 
unangetastet  beließ.  —   Vgl.  auch  die  Einleitung  §  2, 

*  Thalheim  (OrUch.),  GB.  Wels  (s.). 

»  Mairdorf  (Weiler),  OG.  Thalheim,  Ortsch.  Bergemdorf 
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344.  Grab.  — aed.  Thal. 


344.  Perhtoldos  in  Grabe ^  86  den. 

845.  Chonradas  Chiese^   63  den.  ! 

346*  Haertwich  de  Syppach*  3  ' 
8ol.  et  6  den. 

347.  Gotfridos  et  Ulricns  de  Grabe ' 
40  den. 

348.  Gotfrid  de  Cydelhabe'  68 
den. 

349.  Heinricas  frater  saos  ibidem 
68  den. 

350.  Saper  manso  Hatarii^  Hain- 
ricas 3  soL  et  16  den. 

351.  Vidaa  70  [den.]»  preter  2. 

352.  Smidhabe'  86  den. 

353.  Heinricas  et  Herbort  3  sol. 
et  16  den. 

354.  Hainricas  et  Chonradas  40  den. 

355.  In  PergcbalchesdorP  sex 
viri  solvant  9  sol. 

S44.  ^  örub  (Bhs.),  OQ.  Sleinhatu,  OrUch. 
Unter-Hart 

34&*  ^  Wohl  alt  Personenname  anzutehen, 
da  Kiesenberg  (nö,)  SipbachzeU  eben- 
soweit abUegt  wie  Kiesenedt  (Bgt.), 
OG.  EberstaüzeU,  OrUch.  Spieldorf. 

346.  ^  Sipbachzell   (Ortsch.),    QB.  Krems- 

mänster.  —  Haertwig  von  St^ppaeh 
erscheint  mehrfach  in  Urkunden  der 
Jahre  1250— 1272  (AÖG.  72,215,224; 
OÖUB.  3,  263.  357).  1274  ist  er  be- 
reits verstorben.  AÖG.  72,  225. 

347.  *   Vielleicht    Lahgrub    (Bgt.),     Ortsch. 

Giering,  sw.  Sipbachz^. 

348.  *  ZeUlhub  (EH.),  w.  Lahgrub. 

350.  *  Vidl^ht     Hanger     (EH.),     Ortsch. 

Unter-Hart,  nw.  Zeitlhub. 

351.  •  FehU  H. 

352.  ^  Schmidhnb  (Bgt.),    Ortscfi.  Bappers- 

dorf,  5.  Harrer. 

355.  *  Vielleicht  Bergemdorf  (Ortsch.),  OG. 
Thalfteim.  Daselbst  hatte  1257  auch 
Lambach  Besitz.  OÖUB.  3,  563. 


356.  In  Egelse'  40  den. 

357.  In  Meilstain^  dao  viri  Vs  ^ 
et  6  den. 

358.  In  Roten'  86  den. 

359.  In  Ertweinsteten^  40  den. 

360.  In  Peant^  Ortolf  Vs  ^ 

361.  In  Sibenmans^  de  qnodam 
molendino  60  den. 

362.  In  Straze^  dao  viri  1  taL 

363.  Walchan  snper  Steinhase' 
40  den. 

364.  Hainricas  apad  Habe^  3  sol. 
et  16  den. 

365.  In  Pennt >  Walther  60  den. 

366.  Dietmar  apad  Veahte^  76  den. 

367.  Eberhart    apat     Heberga- 
rios^  3  sol. 

368.  In  TaP  tres  viri  7  sol.  et 
2  den. 

356.  ^  Egdseder  (Bgt.),  o.  Sch$ttidhub. 

357.  ^  Mahrsteiner    (BgL),    nw.  Sipbaekxl 

(Schütz). 

358.  ^  VieOeieht  Boitker  (BgL),    so.  Stein- 

haus (Schatz), 

359.  ^    Vielleic/U   Ehrenstauder  (BgL),  sw. 

Steinhaus  (Schütz). 

360.  '  Pointner  (BgL),  OG.  Stesnhaus,  Ort- 

sch. Ober-HaH  PL.,s.Baither(S<hütz,. 

361.  ^  Siebenmcdem  (Vf.),    OG.  Steinhaus, 

Ortsch.  Ober-HarL 

362.  ^  Strafi  (Df.),  nw.  Siebenmaiem. 

363.  ^  Steinhaus  (OrUdi.)y  n.  Strafi. 

364.  ^  Hub  (BgL),  n.  Steinhaus. 

365.  *   Wohl  n.  Steinhaus  zu  suchen. 

366.  *  Weichten  (BgL),  «.  Hub  (SchiUz.: 

367.  *  Vielleicht  Bergmayr  (Bhof.j,    OrtscL 

Bergemdorf. 

368.  *  Thal,  Magr  im  —  (BgL)^  stD.  Berff- 

mayr. 


369.  Brnnnmair.  —  399.  Leiten. 
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369.  EngelbertUB  apnd  Fönte m^ 
86  den. 

370.  Dietrich  86  den. 

371.  Hainricus  super  Oe  de  ^  11  den. 
373.  Pernger  in  Rise*  40  den. 

373.  In  Lohe>   Dietmar  66  den. 

374.  In   Rissenlanse^   duo   viri 
V,  tal. 

375.  DremeP  86  den. 

376.  Rapot  30  den. 

377.  Alheit  vidua  76  den. 

378.  Perhtold  76  den. 

379.  Mansns  Gnndacher  3  sol. 

380.  Pilleator  20  den. 

381.  Dietrich  20  den. 
383.  Pestlian»  12  den. 

383.  Wilhart  et  Hainricus  10  den. 

384.  Friderich  12  den. 

385.  In  Anhliten^  48  den. 

369.     "  WohlBrrmnmairCBffLXOrlitck.Oher- 
Schaueraberg» 

371.  *  Klein-Edifiger   (BgQ,    OrUch.    Ber- 

gtmdorf, 

372.  *  Bei  Bergemdorf  zu  mchen, 

373.  *  Lac?i  (EH.)f  OrUch.  Bergemdorf, 

374.  »  Wie  Nr.  372.  /. 

375.  *  Tremelmahr  (BgQ,  w.  Lach  (SchiUz). 

382.     *  n   mtM   m    durch   Rasur    de»  letzten 
Schofle»  korrigiert  H. 

385.  *  Achleiten  (EH.),  OG.  Thalheim,  Ört- 

lich. OUülorf. 

386.  *  VieUeicht    Hoflinger   (Bh».J,   ö.  Ach- 

leiten, OG.  Schleißheim  f Schütz),  doch 
xjoiirde  zu  der  folgenden  Nr.  389  besser 
Hofing  (EH.),  Örtsch.  Edtholz,  s.  Ach- 
leiten,  stimmen. 

389.     •  olt  auf  Rasur  H 

»   VieUeicht    Leüenhof  (Bhof.),     OG. 


386.  Albero  super  Curia*  7»  ^^' 
preter  9  den. 

387.  Institor  V^  tal.  et  16  den. 

388.  Schadher  V^  tal.  preter  9. 

389.  Perhtolt*  super  Liten»  7^  ^1- 
preter  9  den 

390.  In  Wenge^  60  den. 

391.  Walchun  in  Agea»  28  den. 
393.  Dietmar  in  AhlitenM8  den. 

393.  Albero  6  sol. 

394.  In  Posendorf*^  duo  viri  1 
tal. 

395.  Chunrat  super  Lichten  wart' 
76  den. 

396.  Heinricus      in     Weihsen- 
poume*  76  den. 

397.  Pernger  86  den. 

398.  Sibot  in  Grube'  60  den. 

399.  Chunradus    super   Lihten' 
86  den. 


390. 
391. 


392. 
394. 

395. 

396. 

398. 
399. 


Steinhaus,  Ortsch.  Oher- Schauer s1>erg, 
vgl.  Nr.  386. 

*  Möglicherweise  Wimm  (Bgt.),  no.  Lei- 
tenhof. 

*  Wohl  in  der  Au  (Auhäwer),  EH., 
OG.  Schleißheim  (ö.  Achleiten),  da  Au 
bei  der  Traun  (Ortsch.)  bereits  am 
anderen  Ufer  des  Flusxes  liegt. 

*  Vgl.  Nr.  385.  1. 

*•  Posend.  mit  Kürxungsstrieh  H. 
1  Pesendorf  (Bgt.),  OG.  Thalheim,  Ort- 
sch. Unter-Hart  (PL.) 

*  Liechtenwang  (Bgt.),  Ortsch.  Olier- 
Schauersberg,  nw.  Patendorf. 

*  Weixelbaum  (EH.),  Ortsch.  Traun- 
leiten,  sv3.  Liechtenwang. 

*  Gruber,  sw.  Weixelbaum. 

*  VieUeicht  mit  Annahme  eines  Ab- 
schreibefehlers Leiten  (Bgt.)  zwischen 
Grub  und  Dorf. 
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400.  Altmansed  t. —426.  Wimsbach. 


400.  Saper  Oede^  40. 

401.  Pilgrim  in  Dorfe^   58  den. 

402.  Elbewin  58  den. 

403.  Dietrich  86  den. 

404.  Ortolf  86  den. 

405.  In  Aiterpach^  molendinum 
6  sei. 

406.  Hermanninne'^  15  den. 

407.  Molendinnm    Gnnpoldin- 
garii*  86  den. 

408.  Rudolf  de  Aiterpacb  de  dna- 
bus  curiis  14  sol. 

409.  Inferiores  pyscatores  1  tal.  et 
4  den. 

410.  Rotel  5  sol. 

411.  Elbewin  in  Ekke'  3  sol.  et 
6  den. 

412.  Radio  pistor  40  den. 

41S.  Perhtoldas  in  Gazzen  ^  15  den. 

400.  ^  Vielleicht  AUmantedt  (Bgt),   OrUck, 

Taodberg,  s.  Leiten. 

401.  *  Dorf  (Df.),  no.  Altmanngedt. 

405.  *  Auerbach  (Df.J,  OrtscJi.  Ober-Schau- 

erafjerg,  n.  Dorf. 

406.  ^  inne  auf  Bamr  H. 

407.  ^  VidUAcht  Oanfflmühle,  ».  Ober-Schau- 

eraberg  PL. 

411.     *  Ecker  (Bgt.),  «?.  AiUrbach. 

418.  *  Wohl  Ga»al  (OrUch.),  OG.  Lichten- 
egg  (am  linken  Traunufer). 

415.  ^  Ein  Ditmams  filius  Pernuzelinnc 
erscheint  als  Zeuge  in  einer  vor  dem 
17.  Juli  1228  ausgesteäten  Urk.  Qun- 
dakar»  wm  Stap"  für  da»  Spital  tun 
Pyhm  (OÖUB.  2,  672,  Nr.  466). 
Im  Jahre  1282,  Jänner  Sl,  aber 
schenkt  Gottfried  von  Trucliaen  dem- 
selben Spital  einen  Tfq/' geleiten  apud 
fluvium  Antt6rpach(!),qae  eciam  sibi 
ex  morte  Dyetmari  dicti  Pemuzel 
vacaverat*  (AÖG.  72,  231,  Nr.  83). 

417.  ^  Waidhausen  (Ortsch.),  s.  Gafil. 

418.  ^  Bei  Schütz  u>ird   zwischen  Ilörzing- 

haid    (sw.  WaidJiousen)   und   Gwis- 


414.  Ammolf  3  sol. 

415.  Dietmar  PernnzeP  30  den. 

416.  Saperiores  pyscatores  6  sd. 
et  4  den. 

417.  Hainricas  de  Warthansen^ 
63  den. 

418.  Perbtold  saper  Haida*  28 den. 

419.  Dietrich  Viscbmagister  40  den. 

420.  In  Grevinge^   Septem  viri 
15  sol. 

421.  In    Catzenpach^    dno   viri 
V,  tal. 

422.  In  Salzpach»   Otto   Vt  ^' 

423.  In  Wirtragan^  undeeim  Tiri 
4  tal.  et  66  den. 

424.InChropfingeWidaa40den. 

425.  In  Gleatinge'   anos  6  sol. 

426.  Ulricas    de    Witenspach^ 

80  den. 

kirehen  noch  ein  Ober-Hayd  ange- 
führt, das  diesem  hier  am  hedoi 
entsprechen  umrde. 


420. 
421. 
422. 
42S. 
424. 
425. 


Cfrafing  (Df),  OG.  Buchknxken,  no. 
Ober-Hayd. 

Katzbach  (Ortsch.),  OG.  Krenglhadi, 
sw.  Grafing. 

Sulzbach    (Ortsch,),    00.   Ptehly  w. 
Katzbach. 


426. 


Wohl  Würting  (Ortsdi.),   OB. 
bach,  OG.  Offenhausen,  sw.  Suhharh. 

Kropfing    (Ortsch.),    OG.   Edt,    so. 
Würting, 

Vielleicht  Glatzing  (Ortsch,),  GS. 
Sehwanenstadt,  OG.  Bustorf, svf.  Kro- 
pfing, da  an  das  örtlich  naher  liegende 
Haitzing  (Ortsch.),  OG,  Fuehlkam, 
so.  Kropfing,  aus  spraMiehen  BSck- 
sichten  kaum  gedacht  werden  lamn. 

»  Wimsbach  (Mkt.),  GB.  Lamboeh. 
o.  Glatzing.  —  Ein  Ulrlcus  in  Wi- 
timflpach  erscheint  als  Zeuge  1243 
in  einer  Wilheringer  Urk.  (OOUB.  ?, 
123,  Nr.  119). 


427.  Aiterpach.  —  440.  Kirnbach. 
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437.   Chnnradus  de  Aiterpach^ 
Vs  ^1-  preter  10  den. 


428«  De  Camera  1  tal. 

439.  Hertvanch  de  sinhabe^  *  40deii.* 


430.  Item  in  eodem  officio  13  viri  solventes  13  porcos,  quoram  qnilibet 
estimatur  pro  30  den.  Item  solvunt  90  mod.  avene  cbastmutte*^  vel  pro  quo- 
libet  12  den.   Ex  hiis  cedunt  ofSciali  5  mod.  et  1  porcos. 


Ista  sunt  predia  in  eodem  officio  devastata  et  irreformabilia 
nisi  terra  sit  in  pace  nichilque  solventia. 


431.  In  Rotla^  2  leben  solventia  48. 

432.  Rudolf  46. 

433.  Älbero  de  Pofinge^  de  dua- 
bus  [curiis]*  Ys  ^^-  preter  9. 

434.  Heinricns    de    Leubrates- 
beim*  63. 


435.  Item  in  Leubratesbeim  63. 

436.  Rudger  apnd  Ripam^  5  sol. 

437.  Älbero  apud  Ripam  3  sol. 

438.  Cbunradus  de  Rizenlinge^ 


56. 


439.  Rudger  66. 


Ista  sunt  predia  in  Cberbacb.^ 

440.  26  viri  solvunt  V«  *^1-  den.  et  100  mod.  avene  preter  2  et  13^2 
porcum  sub  estimatione  30  den.  quemlibet;^  ex  biis  cedunt  5  mod.  et 
1  porcus. 

427.     »   Vgl  Nr.  405  und  408. 

429.  *  Desinhnbe  H.       ^  Danach  eine  Zeile  freigeUu»en  H. 
*  Vgl.  dazu  oben  Einleütmg  §  4. 

430.  *  Davor  j  denr.  mit  Kürz^mgttgb'ich  H,  unter  dem  e  ein  TUgungapunkl.    Wahrschein- 

lich ist  darin  nur  ein  AbBchreihe/ehler  zu  sehen,  da  dieser  Text  keinen  Sinn  ergibt. 

431.  ^   VieUeicfU  BSdl  (Df.J,  OQ.  BoUham,  so.  Schwanmstadl. 

433.  \  FehU  H. 

^   Vielleicht  mit  Annahme  eines  Abschreibefehlers  Piesing  (Df.),   OB.  Schwanenstadt, 
OG.  Rediham,  da  an  Ffaffing^  OB.  Kirchdorf,  00.  PeUenbachy  hier  wegen  der  Ent- 
fernung kaum  gedacht  werden  kavm. 

434.  '  Lebertsham  (DfJ,  OB.  Schwanenstadt,  00.  Obemdorf. 

436.  ^  Unbestimmt,  nach  der  Reihenfolge  hier  nw.  Lebertsham  zu  setzen.  Ein  Rugerus  in 
Ripa  erscheint  1263  wnd  1264  Mai  25  als  Zeuge  in  Kremsmänsterer  Urkunden 
(OÖUB.  3,  313,  Nr.  336  und  318,  Nr.  340). 

438.     ^  Riizling  (Df),  OB.  Schwanenstadt,  00.  Atzbaeh. 

440.     *  quodlibet  IT. 

>  Wohl  Kimbach  (RUe.),  OB.  Schwanenstadt,  00.  Roitham,  Drisch.  AufierRaa,  da 
Kehrbach  (Ortsch.),  OB,  Orieskirchen,  00.  Parz,  zu  sehr  abliegt.  Wäre,  ufie  nicht 
unmöglich,  ein  AftschreUtefehler  anzunehmen,  so  konnte  man  auch  an  Hörbach  (Df), 
OB.  Omunden,  00.  Vorchdorf  bei  ö.  Kimbach  denken. 
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lata  snnt  predia  in  Spudorf.^ 

441.  Herbort  V«  tal.  447.  Perwin  40. 

442.  Perhtold  60  den. 

443.  Chnnradns  V2  tal. 

444.  Eberhart  50. 

445.  De  Chramus^  dno  viri  3  80I. 

446.  Liupolt  in  Vorha^  30. 


448.  Filius  Perhtoldi  V^  tal. 

449.  Syboto»  im  Mos^  Vs  *»'• 

450.  In    Statwant^    Reinhart 
3  sol. 

451.  De  Chamersperch^  40. 


452.  In  eodem  officio  11  viri  solventes  porcos  11  snb  estimatione  30  den.; 
ex  hiis  pertinet  unus  ad  officialem.  Item  solvunt  95  mod.  avene  vel  pro 
qnolibet  modio  12  den.  et  quinqne  modii  cedant  of&ciali. 

453.  Item  tres  vazhtibe^  in  Viechwaneh^  solvunt  200  scutellas  et 
200  peccaria  vel  Yb  ^-  pJ'^ter  10  den. 

454.  Item  24  iegerhube;^  ex  hiis  una  est  derelicta,  alie  vero  23  solvunt 
quelibet  24^  den.  et  24  agnos  valentes  6  den. 

455.  Item  28  novalia  solvunt  agnos  14  valentes  6  den.  et  1  tal. 

456.  Item  duo*^  vorstamt  solvunt  unum  100  chastmutte,  aliud  vero  80; 
et  cum  dominus  dux^  veniet  Wels,  tunc  tantum  solvunt  cottidie  puUos^ 
sicut  modios*'. 

457.  Item  vorst  quod  dicitur  Harde,^  solvit  2  tal.,  3  vero  tal.  defecit. 

458.  Item  in  Pimzhdorf^^  14  tal.  et  de  camerariis  1  tal. 


441. 
445. 

446. 
449. 

450. 
451. 
453. 

454. 

456. 

457. 

458. 


Wohl  Spieldorf  (Ortsch,),  QB,  Kremgmüruter,  OG.  Ebergiallzell. 

Grameahawier  (Kramoos),  RUe,,  GB,  Gmunden,  OG.  Vorchdorf,  OrUch,  Albenedf  stt, 
Spieldorf,  —    VgL  unten  Nr,  627. 

Vielleicht  Vorchdorf  (Ort»ch.),  nto.  Grameahätuer. 

boto  über  den  Zeilenrand  hinaus  in  anderem  Schriftcharakter,  doch  wohl  von  der- 
selben Hand  hiruntffe»etzt  H, 
Moosbauer,  to.  Spieldorf  (Schütz),   VgL  unten  Nr.  530. 

Unbestimmt,  so.  Vorchdorf  wu  suchen. 

Kampesberg  (Ortsch.),  OG.  Kirchham,  s.  Vorchdorf. 

VgL  dazu  oben  Einleitung  §  4. 
Vieehtwang  (Ortsch.),  so.  Kampesberg. 

Das  erste  I  aus  X  mit  Basur  korrigiert  Bf. 
VgL  Einleitung  §  4. 

d  aus  II  korrigiert  H.       *>  pull.  H.       ^  mod.  H. 
VgL  dazu  Einleitung  §  2. 

Hart 'Wald,  s.  Wels  (Schütz). 

Pimzhd.  mit  Kürzungsstrich  H. 

Pinsdorf  (Df),  GB.  Gmunden,  to.  Vieehtwang. 


469.  Wartberg.  —  486.  Walchun. 
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In  officio  Wartperge.* 


459*  Ganther  3  sol.  et  6  den. 

460.  Herbort  3  sol.  et  ß*"  den. 

461.  In  Hadmarsdorf*^    2  viri 
^2  tal.  preter  4  den. 

462.  Ibidem    Heinricas   dimidiam 
tal.  et  12  den. 

463.  Haertwich    3  sol.  preter    4 
den. 

464.  Perhtolt  apadVallem^  y^tsA. 
preter  4  den. 

465.  Otto  in  Lehen^  51. 

466.  Heinricns    saper    Donres- 
perge*  3  sol.  et  6  den. 

467.  In  Pnrstinge*  71  den. 

468.  Apad»  Turlin^  71  den. 

469.  Ulricus  faber  71  den. 

470.  Ganther    in   Chirchwege* 
81  den. 

459.  *  Warlherg  (Df.),  GB,  Krenumüngter. 

460.  •  YlfV  au*  W'itpHinglichl  korrigiert  IT» 

461«     *  Hadmarsd.  mit  Kiirzungtstrich  H, 

*  Harfiiantdorf  (Hammersdcrf)  (Rite.), 
OG,  Wartberg,  Ort^k.  Pemendorf, 

464.  ^   ünbestimnU,    bei   («.)    Hammeradorf 

zu  »uchen  (Thalf). 

465.  *  Lehn,  *.  Hammerndorf  (Schütz), 

466.  *  Damberg  (EH.),  Orttch.  Pemendorf, 

n.  Lehn. 

467.  ^  Pürating  (Bgt,),  w.  Damzherg. 

46S.     *  apd  ohne  Kürzung»»trich  IL 

*  Dierler  (EIL),  so.  PüräHng. 

470.     *  Kirchweger   (EH,),   Ortsch.  Iliratorf, 
9.  Dierler.    Vgl  Nr.  492. 

472.  *  Wieaer  (EH.),  tw.  Kirchweger. 

473.  *  Vielleicht  Wagenleilen  (Bgt.J,  OrtacJt. 

Schachadorf, 

474.  »   Vielleicht  Bachnuu/r  (Bgt.),  a.  Wagen- 

leiten. 


471.  Samer  71  den. 

478.  Hainricas*  in  Wis*  Va   ^'• 
preter  4  den. 

473.  In  Liten*  3  sol.  et  6  den. 

474.  Apad  Ripam*  71  den. 

475.  In  Erla^  40  den. 

476.  Saper  Monte*  71  den. 

477.  Item  ibidem  71  den. 

478.  In  Grabe*  3  sol.  et  16  den. 

479.  In   Richensperge^    7    sol. 
et  2  den. 

480.  In  Angalo*  71  den. 

481.  In  Vraissam*  51. 

482.  Apad  Gatern  ^  3  sol.  et  16  den. 

483.  Wilpold  in  Aagia*  76. 

484.  Zenschel  76». 

485.  Merbot  76. 

486.  Walchan  76. 

476.     *  Edledt  (Bgt.),  w.  Bachmagr  (Schulz). 
476.     1  Berger,  w.  Edledt. 

478.  *  Chtihing  (Rtte.),  Ortach.  Schachadorf, 

a.  Berger  (bei  Schütz  Grub). 

479.  *  Raachenberg  (EH.),  aö.  (hntbing,  nicht 

Reichenberg,  n.  Grubing,  tnegen  der 
folgenden  Grte. 

480.  ^  Im    Winkel    (BgU),    aö.  Raachenberg 

( KommiaaarieUa^  und  Steuerbezirka- 
karte  von  Kreniamünater  und  Stein- 
haua  von  J.  Reichart  1846  (f).  Linz, 
Muaeum). 

481.  *    Vielleicht  Warachenberg    (EH.),   nö. 

Winkel 

482.  *  Gatterer  (BgL),  OrUch.  StHenzing. 

483.  *    Wohl  Äuem  (Ortach.),    ö.  Galterer, 

OB.  Kirchdorf,  OG.  Nußbach.  Vgl 
jedoch  Nr.  126.  1. 

484.  •  Dui-ch  Raaur   aua    LXXVII    korri- 

giert H. 
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487.  Farthnb.  —  609.  HinchpoiDt. 


487.  In  Vnrt»  40. 

488.  In  Zim^  76. 

I 

489.  Libtmaisteri  76.  ; 

490.  In  Alben>  Dietmar  40. 

I 

491.  In  Monte'  40.  : 

I 

492.  Ganther   in    Chirchwege^  | 
5  sol.  et  6  den. 

493.  Wilpolt  officialis  */,  tal. 

494.  In  Strazze^  3  sol.  et  15  den. 


495.  In  Espeinsperge^  dno  Yiri 
5  sol   preter  8  den. 

496.  In  Scheefaendorf^*  Linpolt 

497.  Heinriens  51. 

498.  Rapot  '/,  tal.  et  12  den. 

499.  Hadmar  71. 

500.  Dietrich  71. 

501.  In  Eselgrat^  V,  tal. 

502.  In  Mycheldorf»^  60  den. 


503.  In  eodem  officio  snnt  11  viri  solventes  12  porcos  sab  estimatione 
30  den.  et  95  mod.  avene.   Ex  hiis  officiali  5  mod.  et  nnns  porcns.* 


In  officio  Celle.* 


504.  Poppo  de  Plasane'  6  sol.  den. 

505.  Dominns  Rndolfns  de  Seh  ei- 
richeim'*  6  sol. 

506.  Faber  10  den. 


507.  Velthaim*  4  viri  5  sol.  et 
2  den. 

506.  Alram  53. 

509.  In  Hirspennt*  76. 


487.  ^  VieOeiekt  Farthub  (BgQ,  o.  Wartberg  fSckütz);  vgl  jedoch  oben  Nr.  125.  2. 

488.  ^  VieOeieM  mil  Annahme  eine»  Äbachreibefehler»  (Znn)  Zaun  (Bgt.J,    00.  Peiien/»arh, 

Ortseh.  Hammer»dorf,  no.  OaUerer. 

489.  ^  Ein  lAchtgut  (Bgt.),  00.  PeUenbaeh,  Ortech.  Rammerfdorf  weul  da»  PL.  <nw. 
490  und  491.     '   UnbeeUmmt,  da  die  vorhergefienden  Orte  nicht  »icfter  fealxuaUOen  »i^d. 
492.     >   Kirchweger  wie  Nr.  470. 

494.  ^  Straft  (EH.),  Ortech.  Penxendorf. 

495.  *  A»pe»berg  (EH.),  Orteeh.  Hirttorf,  »6.  Strafter. 

49€.     ^  Schechend.  mit  Kürmmg»8trich  H.       ^  1  auf  üantr;  uraprüngUeh  X  //. 
'  Sehachadorf  (Schaeherdorf),  Ortech.,  w.  Wartberg. 

501.  '   UnbestimnU,  vidleicht  bei  Micheldorf  zu  »uehen  f 

502.  *  f  fserwiacht  und  au»  anderem  Bueh»laben  korrigiert  H. 
1    Wohl  Micheldorf  (OrUch.),  OB.  Kirchdorf. 

505.  *■  Danach  zwei  Zeilen  freigela»»en  H, 

504.     >  Eberttallzell  (OrUch.),  OB.  Krem»mUn»ter. 

^  Mdglicherujei»e  BUuberg  (BUe.J,  OB.  Lambach,   00.  Steinerkirchen   <m  der  Traun, 
0rt»€h.  SöUvng,  nw.  Eberetallzell. 

506.  *  Deschciricheim  H. 

"   VielUicht  Schalchham  (Df),  OB.  Vocklabruck,  00.  Hegau. 

&07.     *  Fddfiam  (Ortach.),  OB.  Omunden,  00.  Vorchdorf. 
509.     1  Hir»chpoint  (EH.),  ».  Feldham. 


510.  Fonter.  —  536.  Bischofen. 
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610.  Super  Vorst^  3  viri  5  sol. 

611.  In  Dorf  eil  ^^^  yjri  70. 

61S.  Huntsphlinge^   V,  tal.   et 
10  den. 

513.  In  Lintoc»^  50  preter  2. 

514.  In  Teusinge*  60. 

515.  In  Palmisdorf»*  3  viri  6bo1. 
et  6  den. 

516.  In  Pirche^  duo  viri  40. 

517.  In  Hadermos^  3  viri  13  sol. 

518.  In  Vurholze»*  68  den. 

519.  De  Elenebaim^  4  viri  2  tal. 
630.  In  Lohe^  50. 

621.  Gladiator  66. 

533.  Super  Reut^  40. 

533.   In   Lintherslintten^   duo 
viri  3  sol.  et  16  den. 


510. 
5U. 
512. 
513. 

514. 

515. 

516. 

517. 

518. 

519. 
520. 
522. 
523. 


*  Förstern  (RUe,),  OG.  Laakirchm. 

*  Dorf  (BUe.),  no.  ForMtem. 

*  JlumpUng  (BUe.),  aS,  Dorf. 

*  Lintoe  H, 

*  Lindach  (Ortuch.),  tu.  Humplinff. 

*  Deinng  (Ortaeh.),  OB.  Sehtoanen- 
Uadt,  00.  Botthani, 

^  PalmiBd.  mit  Kürzung/tgtrkh  JT. 

*  Palnudorf  (OrUchJ,  w,  Deuing. 

*  Unter- Führet,  nö.  Palmadorf.  Even- 
tuell auch  Äußer- Führet^ »,  Falmadorf, 

*  Haidermooa  (Ortach,),  OB,  Lambach, 
00.  Wimahach. 

*  Wrholze  H, 

*  Fürholz  (Df,),  nö.  ffaidermooa, 

*  Ellnkam  (Ortach.),  a.  Färholz. 

*  Bachloh  (Bf),  nö,  Ellnkam. 
^  Reiter,  ato.  Bachloh, 

*  Wohl  Ahachreihefehler  für  Nieder- 
leiten (Bgt.),  OB.  Kirchdoif,  00. 
Feltenbaehj  Ortaeh.  Lungendorf;  in 
der  Nähe  auch  noch  andere  — leiten. 


534.  In   Cydelhnbe^^   tres  viri 

1  tal.  preter  12  den. 

536.  Item  aliud  Pirche^  76. 
636.  Dietrich  in  Trabe*  76. 

537.  In  Ghramus*  3  viri  5  sol. 
et  2  den. 

538.  In  Poume*  76. 

539.  In  Pelch»  30  preter  2. 

530.  In  Mos^  40  den. 

631.  Gebhart  in  Grube*  3  sol.  et 
16  den. 

633.   In   Nudis    Domibus*    50 
preter  2. 

533.  In  Wiselpoume*  tres  viri 
6  sol. 

534.  In  Sepe*  duo  viri  5  sol.  et 

2  den. 


535 


524. 

525. 
526. 

527. 

528. 
529. 

580. 
581. 
532. 

583. 

534. 

535. 


Richer  PyscholP  76  den. 

b  auf  Raaur  H, 

Zeidlhub  (Rite,),  no.  Niederleiten, 

Piihringer  Kl.  (Bgt,),  nw.  Zeidlhub. 

Vielleicht    Treibrod   (Bgt.),   n.  Püh- 
ringet-  (Bieret),  Schütz. 

Kramooa  (Oramea),  Bgt,,  no.  Piihrin- 
ger, vgl.  oben  Nr.  445, 

Unbeatimmt, 

Vielleicht  Beigrub  (Bgt,),  w.  Kramooa, 
(Schütz). 

Mooabauer(BgL),  n.  Beigrub  (Schütz), 

Gfrub,  n.  Mooahauer, 

Nackethäuaem  (RUe.),    00.    Vorch- 
dorf,  Ortach.  AdUiaming  PL, 

Weichaelhaum  (EH.),  ebenda,  aw. 
Mooahauer, 

Zaun  (EH.),  OB.  Kremamünater, 
00.  EberatallzeU,   Ortach.  Spieldarf. 

Biachofen  (Piachofen),  Rite.,  OO. 
Vorchdorf,  Ortach.  Schart  PL.;  bei 
Schütz  Biachof,  nto.  Zaun* 
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536.  Pfisterfanb.  —  561.  Lan^elmer. 


536.InPhyftterhabe^daoym73. 
S37«   In   Grintheiroe'    dno   viri 

ff   uu- 

538.  In    Grillenperge^    3    viri 
6  8oI.  et  16  den. 

539.  In    Eberperge*    tres    viri 
100  den. 

540.  In  EberstaP  53. 

541.  In    Maierstorf*    tres    viri 
5  sol.  et  16  den. 

542.  In  Rate'  3  viri  7  sol.  et  9 
den. 

543.  Ibidem  Heinricns  6  sol. 

544.  Im  Posch e*  Herbort  76  den. 

545.  Item  im  Rute*  dno  viri  7  sol. 

546.  In  Straza^  76  den. 

547.  In  Gossinsdorf*'  qninqne 
viri  12  sol.  et  12  den. 

548.  In  Wipfinge^  sex  viri  2  tal. 
et  18  den. 

&3€.     »  PfiHerhub  (EH.),  OO.  EberHaOzdl, 
Orttch.  üUcMom. 

587.  »  Grindkam  (BUe.),  n.  PfiHerhub. 

5S8.  »  GriUenberg  (BUe,),  n,  Ormdham. 

5Sd.  *  Obemherg  (RUe.),  n.  GriUenberg. 

640.  *  EberttaU  (BUe.),  so.  GriUenberg. 

641.  »  Mayertdorf  (OrUch.),  o.  EberMtaü. 

642.  »    WahTKheinUch    Roth   (Rad),    EH, 

o.  Mayersdorf. 

&44.     *  Potcher  (BgL),  nw.  Roth. 

&4&.     »  Vgl  Nr.  542. 

544».     *  Straß  (BgL),  nw.  Poteher. 

547.  •  Gossinsd.  toü  Kürzungsstrlch  H. 
*  GötzeUdorf  (Btte.),  n.  Strafier. 

548.  »   Wipfing  (OrUeh.),  mo.  Gdizdsdorf. 

54*.  »  Stockhani,  Ober-  (Btte.),  OrUck. 
Wipfing. 

550.  *  J^oclüiam  (OrUch.),  GB.  Lambaeh, 
OG.  Steinerkirchen  a.  d.  TVaun,  n.  von 
dem  vorigen. 


I 


I 


549.  In  Stoeheim'  sex  viri  18  soL 
et  18  den. 

550.  Item  in  alioStocheim*  sei 
viri  2  tal.  et  7  den. 

551.  In  Wazelnsdorf**  dno  viri 
5  soL 

552.  In  RizendorP  4  viri  2> ,  tal. 
preter  10  den. 

55S.  Snper  Liten^  43. 

554.  In  Pnrchstingi  43. 

555.  In  Gatern^  dno  viri  86. 

556.  In  Pirche*  dno  viri  80  den. 

557.  In  Grnbe>  80. 

558.  In  WoIsperch>  5  viri  2» , 
tal.  et  30  den. 

559.  In  Sepe'  43  den. 

560.  In  Oede»  tres  viri   V^  tal. 
et  9»  den. 

561.  In  Lengeloche^  40. 

551.  »  Wasehud.  mit  KMrzmtgMHriek  FT. 

*   Walzdsdorf(Btte.),  o.  Ober-Stocthtm. 

552.  »  Bitsendorf  (OrtsA.),   GB.  Lambaeh, 

OG.  Steinerkirchen  a,  d.  Tramm. 

553.  1    Vieüeieht  Kranabetkleilen  (BgL)  M 

(no.)  Bitxendorf. 

554.  »  PürsÜng  (Btte.),  o.  Bitsendorf. 

555.  *  GaUem  (BUe.),  «.  PUrHing. 

55«.     *  Pmiret  (EH.),   Ort»du  Gt$nder*dörf. 

557.  »  Grub  (EH.),    Ortech.    Wolfsberg,  n. 

PSkret. 

558.  »   Wolfsberg    (WoUsbergJ,    Ortsdu,  o. 

Grub. 

559.  »  Zaun  (BgL),  u>.  Wolfsberg. 

560.  •  ymi;  der  Schreiber  wollte  sUUi  V 

ursprünglich  X  «dkreiften  H. 
'  Bei  Zaun  liegt  nw.  ein  Mosod,  n5.  m 
Hamtnersedt  (Ortsch.). 

561.  ^  Langlehner  (bei  Schütz  noch  Lengs- 

lach),  n.  Mosod. 


562.  Littring.  —  579.  Lungendorf. 
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562.  InLuteringe^  4  viri  6  sol. 
preter  8  den. 

563.  In  Peunt^  28. 

564.  In  Semelhube'  20. 

565.  In  Wis*  Erbo  40. 

566.  In  Oede^  Heinricus  70  den. 

567.  Snitzer  86. 

568.  In  Sebach*  tres  viri  6  sol. 
preter  8  den. 

569.  Juxta  idem  Sebach   2  viri 
6  sol.  preter  8  &dn. 


570.  In   Vorstperge*    duo   viri 
6  sol.  preter  8  den. 

571.  Item  iuxta  Sebach  duo  viri 
6  sol.  preter  6  den. 

572.  In    Scherchendorf*^    duo 
viri  5  sol.  preter  4  den. 

573.  Wildunch  apud  Ripam^  3  sol. 

574.  In  Urvar^  30. 

575.  In  Winperge^  5  viri  14  sol. 
et  10  den. 

576.  Heinricus^    apud    Aquam^ 
40  den. 


577.  In  eodem  officio  5  viri  solvunt  5  porcos,  quilibet*  porcus^  estimatur 
pro  30  den. 

Wildungns  molendinator  solvit  1  porcum  einsdem  estimationis. 

Ex  hiis  porcis  cedunt  duo  optimi  domino  Wernbardo  de  Aiterpach^ 
iure  feodali  et  officiali  unus. 

Predicti  viri,  qui®  solvunt  porcos,  solvunt  28  mod.  avene;  ex  hiis  cedunt 
officiali  5. 


In  officio  Chirchdorf.* 

578.  In  Hiperge«  60  den. 

579.  In  Lugendorf^  4  viri  7»  ^• 

562.  *  Littring  (BuenliUring),  Df,,  no.  LangUhner. 

563.  *  Poiiü  bei  (d.J  LiUring,  Schütz. 

564  und  565.     ^   Uribeatimmt,  wohl  nw.  BesenUttring  zti  mtchen. 

566.     *  Niß.  BeaerüiUrwng  liegen    Spanod    (EIL),    OG.  Fiachlham,    Ortsch.   Forstherg,    sowie 
Graüedt  fKraH'öd),  Bgt.,  00.  Steinerkirchen  a,  d.  Traun,  Ortscli.  Nieder- Ileischbach. 
568.     *  Seehach  (OrUch.),  OG.  FUchlhavi. 
570.     *  For»tberg  (Ortach.),  n.  Seehach. 

572.  •  öcherchend.  mit  Kürzungaatrich  H. 

»  ScJiergendorf  (Elf.),  00,  Steinliatu,  OrUdi.  Taxiberg, 

573.  *    Wohl   Ufermxayr  (Bha.),  Ortach.  Traurdeüen. 
674.     *   Üherfurt,  aw.  Traunleiten  (Schütz). 

575.  *   Vielleicht  Wimberg  (Ortach.),  OG,  Gunakirchen,  daa  jedoch  *c/iaii  weil  abliegt. 

576.  •  U  aua  li  korrigiert  IL 

^  Unheatimmt,  vielleicht  an  der  Traun  bei  Gunakirchen  zu  suchen  f 

577.  *  quodlibet  ff.       ^  u  au/  Raaur,  aua  o  korrigiert  H.       °  quod  H, 

^  Ein  d.  W.  de  A.  eracheint  ala  Zeuge  in  einer  Kloatemeuburger  Urk.  1262  (FRA,  IL 
10,  15)  aowie  m  einer  Kremamünaterer  Urk.  1266  (0ÖUB.3,  348). 
678.     *  Kirchdorf  (Mkt.),  OB.  Kirchdorf.     Daadhat  hatten  bereita  die  Babenberger    Vogtei- 
reefUe  von  Bamberg  zu  Lehen,  auf  welche  K.  Rudolf  1279  verzichtete.  00  ÜB.  3,  6<J3 
vgl  dazu  ebenda  2,  694  (1217). 
•  Ilieberg  (Rtte.),  OB.  Kirchdorf,  00.  Pettenbachy  Ortach.  Lungendorf. 
579.     *  Lungendorf  (Ortach.),  aw.  ffieberg. 
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680.  In  Pernhartsdorf*^  duo  viri  75. 

581.  Super  Zidelhube»^  duo  viri  80  den. 

582.  In  Enieboz''^  muta  4  tal. 

583.  Item  in  eodem  officio  in^  Ramsowe/  de  Chnieboz^  et  de  Gen- 
swente^  60  mod.  avene  et  6  mod.  frumenti  et  4  metr. 

584.  Item  in  Gravenperge^  20  mod.  avene  et  4  mod.  frumenti. 

Item  in  eodem  officio  isti  mansi  sunt  derelicti. 

585.  Liupolt  in  Strata^   1  porcum  valentem  60  den.  et  10  urnas  cer- 
visie  vel  60  den.  et  4  choros  tritici  valentes  vel  12  den. 

586.  Ghunradus  Episcopus^  30. 

587.  Hainricus  Wagner*  40. 

588.  Forum  Prukke*  et  predium  Otnangische*^  dimidium^  solvebat 
9  tal.,  nunc  propter  incendium  et  rapinam  est  derelictum  et  nichil  solvit 

580.  »  rtsdorf  auf  Eawr  H. 

*  Pemerädorf  (BUe.),  '6.  Lungendorf. 

581.  *  Zidue  H. 

»  ZeUlhub  (RUeJ,  nw.  Perneradorf    Vgl.  oben  Nr.  524. 

582.  •  Knie  aufRagur  H. 

*  Kniewa«  (Ortsch.),  a,  Kirchdorf, 

583.  *•  i  aua  anderem  Buchataben  korrigiert  H. 

*  Bamaau  (Ortach.),  OG.  Molin.     Vgl.  oben  Nr.  295. 
«   VgL  Nr.  334. 

'  Gachv)endl  (EH.),  aö.  Kniewaa. 

584.  *  Grafenberg  (EH.),    GB.  KremaniünaUr,    OG.  Bied,    Ortach.  Penzendorf    —   fleray 

Friedrich  II.  achenkt  1236  April  25  an  Kremsmünater  ein  Pfund  EinkünfU  A« 
possessionibus  nostris*,  ohne  den  Ort  näher  anzugeben.  Erat  aua  <ler  Beatätignnfj 
durch  Ottokar  von  1258  erfahren  wir,  daß  ea  aieh  um  BeaUzungen  ,in  Gravenberg* 
handelt  (Urkundenbuch  von  Kremamünater  84,  Nr.  66).  Im  Jahre  1240  achenkt  der- 
aelbe  an  Kremamünater  ,tre8  mansos  in  Grauenperge'  (a.  a.  O.  86,  Nr,  69).  Der 
Herauageber  dea  Kremamünaterer  Urkb.  bezieht  beidea  mit  Unrecht  auf  Grafenher^ 
(wohl  jenea  im  GB.  Ober-ViUach)  in  Kärnten  (a,  a,  O.  396),  IMeaea  i»t  adton  durch 
die  Peraon  des  Verleihera  auageachloaaen. 

58&.     *  Etwa  Straß,  GB.  Grünburg,  OG.  Waldneukirchen  (Schulz). 

586.  *  Etwa  Biachof  (EH.),  no.  Straß. 

587.  ^  Etwa    Wagneredt  (Bgt.),  nw.  Biachof 

588.  *  Omangische,  der  erate  Schaft  von  m  in  t  korrigiei-t  H.        **  j  -W. 

»  Vocklabruck  (St.).  —  V.  eracheint  noch  1314  ala  Zubehör  der  advocatia  in  Weis« 
(Verpfändung  dieaer  ,excepto  foro  in  Veclabruk*,  AÖG.2,  553,  Nr.  114),  die  bereiU 
unter  Herzog  Leopold  VI.  im  Besitze  der  Babenberger  war.  SfeiUer,  Bob.  Reg.  131, 
Nr.  180.  Dem  würde  auch  entsprechen,  daß  1216  bei  einer  Zusammenkunft  öster- 
reichischer und  salzburgischer  Vertreter  zur  Behebung  von  Streitigkeiien  in  V.  ea  de» 
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589*  Item  inxta  fonim  Prukke^  4  synhnbe,  unde  nuncii  expediebantur, 
Pficheim'  sibi  attraxit.  —  Istud  hoc  anno  nichil  solvit^  sed  in  futuro  si 
reformatur. 


[Nieder  österreichische  Pertinenzen  der  Hof  mark  SteyrJ^ 

De  Wolfespach.' 

590.  Rndeger  in  Slegelshowe'  80  den.^  2  scapnlas,  2  pallos,  1  agnum^ 
1  schöt. 

Ulricas  6  zargas*  avene,  3  framenti,  16  snitph.,  10  winsph  ,  1  arietem 

12  den.  valentem,  1  pnllam. 

Jaxta  Ripam^  Dietmar  6  zargas  avene,  2  frumenti,  13  snitph.,  10  den., 
arietem  9  den.  valentem,  1  pullum. 

Hailka  vidua  tantandem. 

Rndel  tantundem. 

Wichart  Preco^  8  zargas  avene,  2  frumenti,  13  snitph.,  10  den.,  1  arietem 
9^  den.  valentem,  1  pallum. 

Heinricus  4  zargas  avene,  1  framenti,  20  chastmetzen  frumenti,  1  agnum, 

13  snitph.,  10  den.,  1  pullum. 

Hainricus  iuxta  Hubae^  6  zargas  avene,  2  frumenti;  13  snitph.,  10  den., 
1  arietem  ad  9  den.  valentem,  1  pullum. 

Hensoge  (Leopold  VI.)  obliegt:  ,mini8terialibaB  et  bominibus  arcbiepiscopi  venien- 
tibus  ad  placitum  apud  Yeklerbrucke  in  eundo  et  redeundo  inter  eundem  locum 
et  Straßwalchen  super  conductu  et  securitatibus  providebit*  (Zeitachr,  fiir  Bayern 
und  die  angränzenden  Länder  IL  3,  18).  Doch  ist  dar€Uia  wohl  kaum  ein  ncherer 
Schlfiß  auf  herzoglichen  BetUz  in  V.  zu  ziehen» 

•  OUnang  (Bf,),  QB,  Schioanenstadl. 

589.     *    Vgl.  Nr.  688.  1. 

"  Die  Herren  wm  Puchheim  (Df,  ö.  Vöcklahruck),  ein  Minialerialengeachlechi,  treten 
seit  der  Babenbergerzeit  schon  in  Urkunden  der  Landesßiraten  heroor.  Hier  wäre 
an  Heinrich  von  P.  (1242—1277)  oder  dessen  Sohn  Adalhei'o  zu  denken.  Vgl.  Sieb- 
machers  Wappenbuch  iV.  5,  279. 

&90.  *  s^aige,  korrigiert  aus  zarge  H.  und  so  später  wieder.  *>  Villi,  V  aus  X  durch 
Rasur  korrigiert  IL 
^  Es  folgen  in  H.  nun  eine  Reihe  niederösterreichischer  Orte,  ohne  daß  ein  Aftschnitt 
in  der  Handschrift  gemacht  würde.  Wie  ein  Vergleich  mit  dem  späteren  Urftar  der 
Hofmark  Stegr  (unten  Nr.  774)  zeigt,  gehörten  diese  an  das  Gebiet  von  Steyr  an- 
grenzenden Orte  NiederÖsterreicfis  auch  nachher  noch  zu  jener.  Der  Landyerickts- 
bezirk  Enns  erstreckte  sich  ebenfalls  hier  auf  niederösterreichische  Gebietsteile.  VgL 
oben  Einleitung  §  3. 

•  Wolfsbaeh  (RtU.),  OB.  St.  PeUr  t.  d.  Au.    Vgl.oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  321. 
■  Schlöglhof  (EH.),  n.  Wolfsbach. 

^  Unbestimmt,  wohl  n.  Wolfsbach  zu  suchen;  vielleicht  ein  Ufer  oder  Gstad  an  dem 
hier  vorbeifließenden  Kumpfmilhlbache. 

•  Sehorghuh  (Bhs.),  n.  Wolfsbach. 

^  Wohl  n.  Wolfsbaeh  zu  suchen;  vielleicht  Kamerhub,  hier  auch  Bambeckhuft,  Könihuh 
und  Stelzhub  (AdministraUvkarte). 


224  591.  Kirping.  —  596.  Leinber^. 

59L  In  Churpinge^  Chunradus  et  Liupolt  8  zargas  avene,  2  fmmenti, 
40  chastmetzen  frumenti,  ex  hiis  30  zargam  faciunt,  26  snitph.,  20  den., 
2  agnos  vel  12  den.,  2  pnllos. 

Dietmar  villicns  4  zargas  avene,  1  fmraenti,  20  chastmetzen  framenti, 
13  snitph.,  10  den.,  1  agnum,  1  pullum. 

Juxta  Ponte m^  Hainricus  4  zargas  avene,  1  frumenti,  20  chastmetzen 
fnimenti,  1  agnum,  13  snitph.,  10  den.,  1  pullum. 

Super  Ekke^  Heinricus  4  zargas  avene,  1  frumenti,  20  chastmetzen 
frumenti,  1  agnum,  13  snitph.,  sex  den.,  unum  pullum. 

592.  In  Planchen^  Rudger  5  porcos  quemlibet*  valentem  60  den., 
8  chastmetzen  [avene]  ,^,  7»  chastmetzen  fabarum,  30  den.,  2  anseres, 
4  pullos,  2  caseos,  10  ova. 

Wildunch  3  chastmut  frumenti,  5  chastmetzen <^  avene,  1  porcnm  ad 
30  den.  publice  estimationis,  60  ova,  2  caseos,  15  den. 

593.  In  Stomtrate^  2  curie  villicales  8  porcos,  12  chastmetzen  avene, 
30  den.,  7^  ^'  ovorum,  4  caseos,  8  pullos,  1  scafam  fabarum,  2  metr. 
papaveris. 

594.  In  Enpfinge^  curia  villicalis  5  porcos,  4  ad  12  den.  et  1  ad 
60  den.,   et  seige  duci  cedit  dimidia,  villico  Va?  dimidiam  scafam  fabarum, 

1  metr.  papaveris. 

595.  De  Schergehowe*  4  porcos,  quemlibet^  60  [den.]**  publice*^  esti- 
mationis, 6  chastmetzen  avene,    7»  scafam  fabarum,    1   metr.  papaveris, 

2  anseres,  4  pullos,  60  ova,  2  caseos,  15  den. 

596.  Super  Oede  Ekke  in  Lenginperge^  curia  villicalis,  qnani^ 
attraxerunt  sibi  Preuhaven^  iuniores,^  1  tal.  et  est  tota  derelicta  nichilqne 
solvit. 

591.  *  Kirping  (Kiepmg),  EH,,  00.  Meilersdorf,  n.  Wolftbach. 

*  Brück  (Meileredorf  brück),  Bhs.,  s,  Kirping, 
'  Egg  (EH.),  ««?.  Brück. 

592.  *  quodlibet  H.       »>  Fehlt  H,       «  chastni  H, 

*  Planken  (EH.),  OG.  Wolfabach  (n.  davon).  —  Herzog  AlJbrecht  /.  verpfändet  dnn 
Bitchof  Emcho  von  Freising  1298  u.  a.  ^unser  gut  ze  den  Planchen'  (FUA.  31,  -^t»^» 
xVr.  424). 

593.  ^  VieüHcht  mit  Annahme   eines  AbadireibefehUrs  (Stointrate?)  aU   Stehutrafi  (EH., 

OB.  Amstetten,  CO.  SindeWurg,  Holte  Schaching  zu  fassen. 

594.  *  Empfing  (BUe.),  00.  Stefamhart. 

595.  •  quodlibet  H.      »>  FehU  H.      «  pupl.  H. 
^  Schörghof  (Df),  00.  ZeüUm. 

596.  *  quem  H.      *»  Prevhaueii  H. 

*  Lemberg  (EH.),  w.  Schörghof. 

*  Hier  sind  —  toi«  der  Beisatz  iuniores  vemi»Uen  lä/U  —  offenbar  die  Brüder  Marquard 
und  Bertold  Pr.  gemeint,  Bürger  von  Steyr,  die  eben  in  dieser  Gegend  ^an^n*^*** 
auftreten.  Marquai-d  ist  1286^1287,  Bertold  1264—1287  nachzutoeisen.  Vgl  OOi'B. 
S,  627.  4,  608;  auch  Siebmachers  Wappenbuch  (Neue  Ausgabe)  IV,  6,  268, 
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597.  In  Slegelhove^  Günther»  80  den.,  duas^  scapulas,   1  anserem, 
tres  pnllos,  nnum  schftt. 

598.  In  Pruderperge^  3  zargas  avene,  1  frumenti,  20  chastmetzen 
frnmenti,  13  snitph.,  6  den.,  1  agnnm. 

Heinricns  vicinns  snos  tantundem. 
Chunradns  tantnndem. 

599.  Radger  saper  Zobansperge^  70  den.;  ista  sant  solvenda. 
Wemhart  30  den. 

Dietrich  70  den. 

600.  In  Ahelyten^  dao  mansi  1  tal,  qaos  habet  Rapoto  de  Gheapen.»' 

601.  Inxta  .  .  .  ^  4  carie  villieales  anam  tal. 

602.  In  Charpeperge*  20  chastmetzen  framenti,  2  zargas  avene,  ager» 
qnidam^  2  zargas  avene.^ 

603.  In  Pfnurrenrnte**  Hainricus  Tenzel  20  chastmnt^  avene,®  6  den., 
1  caseam,  7»  schöt.^ 

Linpolt  Hantel  tantandem. 
Tymo  tantandem. 

604.  In  Grozenperge^  Rihza  tantandem. 

Ulger  ^2  chastmut  avene,  4^2  den.,  5  risten,  1  caseam. 
Ganther  10  metr.  avene,  3  den.,  1  caseam,  5  risten. 

597.  ^  Gmth.  mit  Kürtufng»$trich  H.      ^  d  cm»  anderem  Buchstaben  korrigiert  H. 
»  Vgl.  Nr,  690.  3. 

598.  *  Bruderberg  (EH.),  n.  Schlöglhof. 

599.  *   Vielleicht  Schoberberg  (Bha.),  OB.  Ybbe,  OG.  Neustadtl,  Btte.  Weg.  —  Em  ,Zobaii«- 

perge',  diu  der  Ltige  nach  mit  dem  hier  genannten  stimmeri  dürfte,  ist  schon  vor 
1278  im  Besitze  Marquards  Preuhafen,  der  es  in  diesem  Jahre  gegen  ein  anderes 
Out  mit  dem  Kloster  Seitenstetten  eintauscht  (FBÄ.  33,  101,  Nr.  84).  Über  die 
Wartform  vgl.  MiUler,  Bl.f.  Llq.  24,  250 f. 

600.  *•  Chenp.  mit  Kürzungsstrieh  H. 

*  Achleiten  (EH.),  OB.  Yhbs,  OG.  Nahegg,  BUe.  Biüiring. 

*  Vielleicht  Kaipner  (Bhs.),  OB.  St.  Peter  i.  d.  Au,  OG.  Weistrach. 

601.  *  Hier  ist  wohl  der  Ortsname  vrnn  Abschreiher  vergessen  worden,  da  diese  Eintragimg, 

wie  der  vorher  freigdassene  Baum  ('J4  Zeile)  und  das  Absalzzeichen  am  Bande  an- 
deutet^ selbständig  aufzufassen  ist.  In  der  Hs.  wurde  aher  dafür  keine  Lücke 
gelassen. 

602.  *  ag.  mit  Kürzungsstrieh  H;   da  agnum  mit  agü  gekürzt  wird,  ist  (auch  wegen  der 

folgenden  Abgabe)  vielleicht  die  oben  versuchte  Emendation  zutreffend  f  ^  quoddam 
//.       <^  Danach  eine  Zeile  leer  gelassen'^  am  Beginne  derselben  ein  I  radiert  H. 

*  Kümberg  (Btte.),  OB.  St.  Peter  1.  d.  Au  (sw.  davon). 

603.  •  Pftivrrenrvte  H.      ^  chastmut  mU  Kürzungsstrich  H.      »  an  Ä      *  8chr8t  H. 

*  rfriemreith  (Bhs.),  OG.  Kümberg,  Btte.  Hochreith.     Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr 
Nr.  774,  n.  1. 

604.  *  Chxfßberg,    OG.  Kümberg  (Specialortsrepertorium).    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Stegr 

Nr.  777  und  778. 
Östemiehtsebe  üriwre  1. 1.  15 


226  606.  Langeck  —  606.  Baucheek. 

Starchant  tantnndem. 

Hennan  1  med.  ayene,  6  den.,  1  caseiim,  10  rigten. 

Pilgrim  tantondeiii. 

PseimigliDgiiine  tantnndem. 

Sivrit  IVs  med.,  12  den.,  1  casenm,  1  schAt. 

Gener  Spinnelarii  20  metr.  avene,  6  den.,  1  casenm,  1  schot 

Molendinnm  in  Grozenperge  10  den. 

Hainricns  Hanschen  1  med.  ayene,  6  den.,  1  schfit 

Drehsei  10  den. 

605.  In  Langenekke^  Herbort  7s  ^'^'  avene,  47«  den.,  Vs  schfit, 
1  casenm. 

Heinricns  Stampfe*^  10  den. 

Diethart'  faber  10  metr.  avene,  3  den.,  1  casenm,  5  risten. 

Rndbertns  1  mod.  avene,  9  den.,  1  casenm,  1  schdt 

Potel  40  metr.  [avene],  ^  12  den.,  nnnm  casenm,  nnnm  8ch6t 

606.  In   Bnchekke^    Rndolf   1    mod.    [avene]%  9   den.,    1    casenm, 
1  schöt. 

Alter  Potel  25  metr.  avene,  4^9  den.,  1  casenm,  1  schAt 
Losspnller'  35  metr.  avene,  9  den.,  1  casenm,  1  schdt. 
Hainricns  Gmfter'  1  mod.  avene,  9  den.,  1  casenm,  1  schAt. 
Heinricns  filins  Iringe^  70  metr.  avene,  13  den.,  2  caseos,  2  schAt 
Dietrich  50  metr.  avene,  14  den.,  1  casenm,  1  schAt 
Heinricns  Amoldi^  1  mod.  avene,  9  den.,  1  schAt,  1  casenm. 
Herbort  ^/^  [mod.]*  avene,  47«  den.,  1  casenm,  7t  schAt 
Wemhart  de  molendino  20  den. 

Chunradns  Chappe  1^/,  mod.  avene,  13  den.,  1  casenm,  1  schAt. 
Hainricns  Straiphin*'^  2  mod.  avene,  14  den.,  1  casenm,  1  sch&t 
Rndolf  Dome^  2  mod.  avene,  14  den.,  1  casenm,  2  schAt. 
Dietrich  Abent^  40  metr.  avene,  12  den.,  1  casenm,  1  schAt 
Gnsregen  50  metr.  avene,  13  den.,  1  casenm,  1  schAt 
Trotman  20  metr.  avene,  6  den.,  nnnm  casenm,  dimidinm  schAt 

605.  »  Stansp.  mU  KUntmgtttrich  B,      ^  Fehlt  H. 

^  Langeck  (EH,),  to.  Oroßberg.    Vgl  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr,  790.  792, 
'  Eventuell  StampfmÜkU,  no.  Langeck, 

*  Eoentudl  IHetharlOien,  nw.  Statnßfmühle.     Vgl  Urbar  der  H<fmark  8t^r  Nr.  807. 

606.  »  Fehlt  H.    ^  Iring.  mü  EUraimgeUrich  H.    •  Straiphi  mit  StrsrnngeetruÄ  H    <  Dom 

mit  KUrxungtstrieh  H. 
>  Bauchegg  (Bhe.J,  o.  Langeck.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Stejfr  Nr.  79S. 

*  Loebiehel  (Bhs.J,  nw.  Saudiegg.   Vgl  Urbar  der  Hofmark  8tegr  Nr.  900. 

*  Qrofi-  und  KleinrQrift  (EH.),  w.  Loebichel.  Vgl  Urbar  der  Hqfmark  8te^  Nr.  80t. 

*  Eventudl  Amoldlehen,  no.  QrifL    Vgl  Urbar  der  Hqfmark  JSte^  Nr.  811. 
»  Stre^lehen,  w.  Qrift.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  St^  Nr.  812. 

*  EbdOehen,  ew.  Stre^lehen. 


607.  Zaglaa.  —  610.  Neumarkt.  227 

607.  In  Chaglowe*  Walchun  Vs  ^^'  avene,  4^1^^  den.,  1  caseam, 
Vi  ßchSt. 

Meingoz  20  metr.  avene,  6  den.,  1  caseam,  7s  sch&t. 
Marqnart  40  metr.  avene,  9  den.^  1  caseum,  1  sehAt. 
Perhtold  40  metr.  avene,  9  den.,  1  caseam,  1  sch6t. 
Herrant  1  med.  avene,  7^/,  den.,  1  caseam,  1  schAt. 
Heinricas  Chrene*  1  med.  avene,  9  den.,  1  caseam,  1  schAt. 

608.  In  Fovea^  Sibot  1  mod.  avene,  9  den.^  1  caseam,  1  schAt. 
Engelbertas  2  mod.  avene,  12  den.,  1  caseam,  l^s  scbAt. 

Dietmar  in  Strata'  1  mod.  avene,  7  metr.  framenti,  9  den.,  ^s  schAt, 
1  caseam,  2  pallos,  1  scapalam. 

Wemhart  20  metr.  avene,  4  metr.  framenti,  10  den.,  1  scapalam,  2  pallos, 
5  risten. 

Dietmar  tantandem.* 


Redditas  in  Engespacb^  et  Ghornspach. 


a 


609.  Est  ibi  31  mansas  qai  serviant  31  porcam  qaorum  qailibet  valebit 
3  sol.  et  2  den. 

Item  qailibet  mansas  servit  84  den.  et  dabit  pro  marchfater  avene  3  metr. 
et  1  den.,  pallam  1. 

Item  dabit  qailibet  mansas  pro  weisAt  l^«  metr.  siliginis. 

Item  de  parchreht  ibidem  3  sol 

Item  de  foresto  ibidem  avene  72  metr.,  pallos  100  et  30  messores  vel 
denarios  pro  qaibas  conqaerantar.* 

Redditas  de  Novo  Foro.* 

610.  De  parchreht  serviantar  in  festo  Michahelis  9  sol. 

Item  de  molendino  ibidem  siliginis  5  scaphas,  anserem  1,  pallos  4,  in 
camisprivio  pallos  2,  scapalas  2,  in  pascha  agninos  ventres  2,  in  pentecosten 
caseos  4,  ova  60.    Est  ibi  ager  de  qao  non  servitar.*^ 


607. 

Zaglau, 
MS. 


609. 


610. 


4Vi  auf  Rasur  H, 

Zaglau  (RUe,),  nw,  Ebetlehen.     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  828, 

Krermgut,   Krennhäusl  oder  KrenrUehen,   OG,  SL  Michael  am  Bruckbaehe,  alle  so. 

Darauf  sechs  ZeUen  freigdassen  IT, 

Örub,  n,  Krermgut,   Vgl.  Urbar  der  Hofmark  SUj^  Nr.  814, 

Straß,  so.  Grub.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  813, 

Danach  sechs  Zeilen  freigelassen  H. 

JBnnsbaeh  (Df),  OB.  Tbbs,     Vgl  Babenbergische  Urbare  A,  Nr,  168. 

Karlsbach  (Df),  OB.  Tbbs.    Vgl  Babenbergische  Urbare  Ä,  Nr,  169. 

Der  letzte  Sat*  in  H  vor  ova  LX;  vom  Abschreiber  wohl  an  irriger  Stelle  einbexogen. 
Neumarkt  o.  d,  Tbbs  (MkLJ.    Vgl.  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  167. 

16» 


m. 


URBARE 

aus   der    Zeit   der    Habsburger. 

1.  Die  Einkünfte  ans  Regalien 

(Münie,  Maut,  Gerioht). 


Hie  notantnr  redditus  ducis  Aastrie,  qaomodo  qualiter  et  unde- 
cnmqae  habeant  provenire.  Et  notandnm  qnod  primo  ponenda 
sant  offieia  magna,  videlieet  moneta  mute  et  iudieia  eivitatam 

per  terram  Austrie.** 

1.  Moneta  per  Anstriam  debet  singnlis  annis  eirca  festnm  beati  Johannis 
Baptiste  in  Wienna,'  in  Nova  Givitate'  et  in  Anaso^  renovari. 

Cnrsus  monete  maior^  est  cirea  quatuordeeim  milia  tal.  et  hoc  quando 
terra  est  in  statu  pacifico  et  quieto  una  cum  aliis  terris  adiacentibus. 

2.  Item  muta  magna  in  Lintza^  quando  est  in  bono  cursu  potest  sol- 
vere  quinque  milia  tal. 

3.  Item  muta  in  Gmunden^  quando^  habet  bonum  cursum  potest  sol- 
vere  mille  400  tal. 

1.     *  Danach  eine  ZeUe  freigekuaen  H. 

^  Diese  Übertchrift  steht  tote  die  folgenden  Eintragungen  eun  Anfang  der  Ha,  H. 

*  Wim,  —  Die  Wiener  Münzstätte  reicht  fns  auf  Herzog  Leopold  V.  (1177^1194)  zurück. 
Vgl  Luschin,  Wr.  Numismat.  Zeitschr.  8,  261  ff.  sowie  in  der  Gesch.  d.  Stadt  Wien  1, 
421.  Eine  Münzmeisterreehnung  über  diese  wie  die  beiden  folgenden  Münzstätten  vom 
Jahre  1334  findet  sich  bei  Chmel,  Oesch.- Forseher  2,  266. 

'  Wiener- Neustadt.  —  Auch  die  Münze  zu  Wiener-Neustadt  reicht  ins  12.  Jahrhundert 
zurück.   Lusehin  a,  a.  O,  8,  268. 

*  Enns,  —  Sicher  beglaubigt  ist  die  Münze  zu  Enns  seit  1191.    Lusehin  o.  a.  0,  8,  266. 

*  Dofoiit  ist  der  Umlauf  der  Münze  über  die  Landesgrenze  hinaus  gemeint.  Vgl.  Luschin 
Wr.  Numismat,  Zeitschr.  8^  311,  n.  84;  auch  Gesch.  Wiens  1,  421  f  2,  767  und  786. 

2*  *  Die  Linzer  Maut  ist  bereits  bahenbergischer  Besitz.  Vgl.  unter  anderem  das  MautprivHeg 
Herzog  Friedrichs  IL  für  Nieder -Altaich  1241  Meiller,  Bab.  Reg.  166,  Nr.  76.  Die- 
stibe  geht  aber  auch  bis  auf  das  12.  Jahrhundert  zurück,  wie  die  PrivHegiumsbestätigung 
für  das  JSJoster  Metten  von  1262  dartut.  OÖÜB.  3,  184,  Nr.  192.  —  Herzog  OUokar 
verpfändet  1263  die  halbe  Maut  in  Linz  an  Passau  um  2700  Mark.  Schwind- Dopsch, 
AU.  90,  Nr.  41.  Herzog  Albrecht  verrechnet  1282  mit  dem  österr.  Landschreiber 
Konrad  von  TSdln  ,de  muta  magna  Lintzensi  et  muta  in  Emandorf  Schwind- 
Dopseh,  A  IT.  131,  Nr.  66.  —  Eine  Anweisung  auf  die  Maut  zu  Linz  von  1326  bei 
Lichnowsky  3,  CCCXCVj  Nr.  707.  —  Verrechnungen  mit  dem  Mautner  von  Linz  aus 
den  Jahren  1329,  1331,  1333 ,  1334  bei  Chmel,  Gesch.- Forseher  1,  30,  Nr.  IH; 
2,  204,  Nr.  XIX;  244,  Nr.  XLIV  und  249,  Nr.  XLIX.  Die  Bestandsumme  betrug  für 
Maut  und  Gericht  6600  U  (1330),  flir  die  Maut  allein  6000  U  (1328  wnd  1332) 
beziehungsweise  6600  U  (1333).  Im  Jahre  1437  trug  dieselbe  1380  U  6  fi  16  ^, 
1438  3668  tt  68  ^.    Chmel,  Materialien  1,  86  und  96. 

S*     *  Danach  eine  Judbe  Zeile  freigelassen  H. 

^  Chnunden  (St.).  Vgl  über  die  äUere  Zeit  Krackawizer,  Gesch.  d.  Stadt  Gmunden  1,  146, 
n.  16.  Die  Maut  in  Chnunden  toird  1314  von  Herzog  Friedrich  um  670  €6  ^  an 
seine  Schwester  Agnes  verpfändet  (AÖG.  2,  638,  Nr.  42).     Derselbe  verpfändet  am 


232  4.  Wels.  —  7.  Stein. 

4.  Item  muta  in  Waelsa^  cum  indicio^  potest  sokere  qaadiingenta  taL 

5.  Item  muta  in  Monthousen^  in  bono  cursn  potest  solvere  qaingenta  taL 

6.  Item  mnta  in  Medlico^  et  in  Emarsdorf^  potest  solvere  ducenta  taL 

7.  Item  mnta  parva  in  Stain^  potest  solvere  mille  qaingenta  taL  ali- 
qnando  plus  aliquando  minus.^ 

6.  Auguat  1314  Heinrich  voti  Waüsee  die  Maut  in  McuUhaugen  und  in  G.  um  750  ü 
Wiener  Pfennige  (AÖQ,  2,  542,  Nr,  65),  Anweisungen  auf  die  Maut  zu  Gmunden 
wm  1331  und  1338  hei  Lichnowtky  3,  CÖOCKI,  Nr,  884,  beziehungsweise  MB.30\ 
166,  Nr.  318  u.  a.  Vgl.  auch  über  da»  Amt  G,  die  Rechnungen  von  1330,  1331  und  1332 
(1600  Mark)  Chmel,  Gesch,- Forscher  1,  33;  2,  210  und  240  sowie  den  Ausweis  über 
den  EHrag  wm  1438  Chmel,  Materialien  1,  90  (1452  U  3  jg  3  ^;  bei  Cfanel  %€ohl 
irrig  10,452  U),  dazu  ebenda  1,  86. 

4.  *  Danach  ^/*  Zeile  freigelassen  H, 

^  Wels  (St,),  —  ZoU  wid  Gericht  xu  W,  kaufte  Herzog  Leopold  VI,  1222  vom  Kloster 
Lamhach.  OÖÜB.  2,  639,  1438  trug  die  Maut  zu  W,  nur  88  U  3  g  5  4.  Ckmd, 
Materialien  1,  89. 

5.  ^  Mauthausen  (Mkt.),  —  Die  Maut  daselbst  war  seU  Leopold  V.  (1177—1194)  bereiU 

im  Besitz  der  osterr,  Herzoge,  wie  die  Bestätigung  des  Mautpiivilegs  für  BaitenhaslaeA 
durch  Herzog  Leopold  VL  erweist.  Meüler,  Bab.  Reg.  96,  Nr,  60,  Vgl,  auch  die  Er- 
fßähnung  M.  in  der  Zollordnung  desselben  Herzogs  für  die  Regensburger  vom  Jahre  1192 
Tomaschek,  GQ,  d,  Stadt  Wien  1,  3,  —  Eine  Verrechnung  mit  dem  Meuitpächier  für 
das  Jahr  1330  findet  sich  bei  Chm^l,  Gesch.- Forscher  2,  205,  Nr.  XXI,  DU  BesUmd- 
summe  für  die  Mauten  in  Stein  und  Mauthausen  zusammen  beträgt  3700  ü  Wiener 
Pfennige.  Da  im  folgenden  Jahre  Stein  um  2900  &  in  Bestand  gegeben  wurde,  ergibt 
sich  für  MautJiausen  allein  eine  Bestandsumme  von  800  Ü ,  Vgl,  attch  Nr.  3.  1  sowie 
da»  Fragment  eines  Mautlarifs  aus  dem  14.  Jahrhundert  bei  P.  J,  Bruns,  Begtr.  s.  d. 
deutschen  Rechten  des  MiUelaUers  (Helmstädt  1799)  340, 

6«  ^  Melk  (Mkt.),  BH.  St,  Polten,  —  ZoU  und  Maut  wurden  schon  vor  Herzog  Leopold  VL 
(1198—1230)  in  M.  durch  die  Landesherren  eingehoben,  wie  der  Wortlaut  des  Privileg» 
dieses  Herzogs  für  Regensburg  vom  Jahre  1224  andeutet,  Ried,  Ood.  dipL  1,  340, 
'  Emmersdorf  (Mkt.)^  GB,  Spitz.  —  Die  Maut  zu  E,  hatten  die  'osterr,  Herzoge  bereit» 
vor  Friedrich  II,  inne,  da  das  Privileg  desselben  für  Nieder- AUaich  von  1241  (MB. 
16, 12),  welches  sie  erwälint,  eine  Bestätigung  älterer  Rechte  darstellL  Vgl  auch  Nr,  2.  1, 
Später,  im  Jahre  1437  trug  die  Maut  zu  E.  302  U  6  ß  17  4;  1438:  260  ft  64  ^. 
Chmel,  Materialien  1,  85,  90.  97. 

7*     *•  Danach  vier  Zeilen  frei  gelassen  H, 

^  Stein  a,  d,  Donau  (St,),  GB,  Krems.  —  Die  Maut  eu  St,  war  bereits  fßobenbergischer 
Besitz,  wie  der  Mauttarif  für  dieselbe  aus  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI,  beweist; 
Rauch  2,  106  ff.  Vgl,  dazu  Luschin,  Gesch,  d,  Stadt  Wien  1, 416,  Einen  zweiten  MaaUtarif 
aus  dem  14.  (vielleicht  noch  13.)  Jahrhundert,  der  mit  jenem  größtenteils  übereinslimtHi 
und  wohl  nur  eine  deutsche  Redaktion  desselben  darstellt,  hat  P.  J,  Bruns,  a.  o.  0, 
S,  336 ff.  veröffentlicht,  —  K,  Rudolf  überläßt  1281  (2,  Juni)  dem  osterr.  Landschreiber 
Konrad  von  Tuän  auf  zwei  Jahre  (bis  Weihnachten  1283)  die  Einkünfte  der  kleiHem 
MatU  zu  Stein,  ,qaain  mutam  pro  duobus  milibus  et  qaadringentis  talentis  de  pre- 
dicto  debito  defalcabit'.  (J^eierm.  Geschichtsblätter  2,  132,  Nr.  4;  vgl  auch  a.  a.  0, 134, 
Nr,  6  und  135,  Nr.  7),  Danach  betrugen  die  jährlichen  Einkünfte  der  Maut  damals 
1200  iS*  —  Christan  der  druhsecz  von  Lengbacb  trägt  1312  SO  f^  ,3^  ,an  der  möte 
ze  Stein*  von  Herzog  Friedrich  zu  Lehen  (AÖG,  2,  635,  Nr,  38),  —  Herzog  Friedridi 
weist  1314  29,  Juni  seiner  Gemaldin  1550  fS  an,  ,habendas  et  percipiendas  quolibet 
anno  in  muta  nostra  de  Stanj  (!)  et  fle  ChremissS  für  welche  Summe  er  ihr  die 
genannte  Maut  ganz  (totam)  verpfändet  (SBWr,  Ak,  /.?7.   VII,  20t,  Nr.  79),  Dtrselhe 


8.  Wien.  —  14.  Laa.  233 


Hic  notantnr  iadicia. 

8.  Ittdicium  in  Wien  na  ^  locatnr  pro  mille  tal. 

9.  Item  indiciam  Nove  Civitatis^  locatnr  pro  mille  tal. 

10.  Indicinm  in  Prnkka^  potest  locari  pro  tricentis  tal. 

11.  Indicinm  in  Haimbnrga^  aliqnando  locatnm  est  pro  quingentis  tal. 
Vi.  Indicinm  inMarchekke^  potest  locari  pro  centnm  qninqnaginta  tal. 

13.  Indicinm  in  Niunbnrga^  aliqnando  locatnm  est  pro  mille  tal. 

14.  Indicinm  de  Läa^  potest  locari  pro  qnadringentis  tal. 

verpföndet    1314   seiner  Schwester  Ägnea  wm   Ungarn  ßLr   eine  Schuld  ,di  chleinen 
moat  Ee  Stein  .  .  .  also  daz  si  des  ersten  iares  sol  nemen  1570  fi  darnach  alle  iar 
2000  ft'  (ÄÖO.  2,  637,  Nr.  41),  aeinem   Chtreuen   OUo  von   Grünburg  100  U    de 
minori  mnta  in  Stayn  (AOG,  2,  643,   Nr,  61)  sowie  seinem  Getreuen  Bemger  von 
Spiegelherg  23  U    Wiener  Pfennige  in  muta  nostra  in  Stain  C^ÖG.  2,  644,  Nr.  63). 
Weitere  Verpßindungen,  beziehungsweise  Anweistmgen  cuis  den  Jahren  1331  und  1356 
bei  Lichnowsky  3,  CCCOXIV,  Nr.  907;    CCOCXCVI,  Nr.  1772  wid  DI,  Nr.  1826. 
Rechnungen  über  die  Maut  zu  Stein  aus  den  Jahren  1330  und  1331  (mit  Mautliausen) 
bei  Chmel,  Gesch.- Forscher  1,  33;  2,  206  und  226,    Die  Bestandsumme  betrug  2900  U. 
Für  die  spätere  Zeit  (1437  und  1438)  vgl.  auch  Chmel,  Materialien  1,  86,  beziehungs- 
weise 1,  90  und  96. 
K.      ^   Wien.  -—  Em  landesfUrstUcher  BichJter  zu  W.  wird  zuerst  1 192  in  dem  Privileg  für 
die  Ppgensburger  erwähnt.   Vgl.  dazu  H.  Schuster  in  Gesch.  d.  Stadt    Wien  1,  300ff. 
Eine  Rechnung  über  das  Gericht  zu  Wien  von  1333,  beziehungsweise  1332  bei  Chmel, 
Gesch.- Forscher  2,  243,  Nr.  XLIII.    Die  Bestandsumme  betrug  1360  U,  später  (1438) 
aber  nur  200  U,    Chmel,  Materialien  1,  98. 
9.     '   Wiener- NeustadL  —  Das  landesfurstlidie  Gericht  zu    Wr.-N.  ist  sicher  1239  bezeugt, 
ÄÖG.  10,  129;  es  ist  aber  jedenfalls  bereits  für  die  vorhergehende  Zeit  anzunehmen. 
Vgl.  Winter,  AÖG.  60,  96 ff. 

10.  ^  Brück  a.  d.  Leitha  (St.),  —  Vgl.  das  oben  Babenbergiscfie  Urbare  Ä,  Nr.  6  Gesagte. 
Später  (1438)  trug  B.  vnsgesanU  (mit  Urbar)  660  U,  Chmel,  Materialien  1,  85,  vgl. 
ebenda  92. 

11*  ^  Hainburg  (St.),  BH.  Brück  a.  d.  Leitha,  —  Dasselbe  war,  wie  das  Stadtrecht  Herzog 
Friedricks  von  1244  (AÖG.  10,  138)  bezeugt,  sehen  Besitz  der  Babenberger  und  von 
Herzog  Leopold  VL  erworben  worden.  NÖ.  Topogr.  4,  60.  Später  1438  trugen  Maut, 
Gerieht  und  Ungelt  zu  IL  690  U  72  \  Chmel,  Materialien  1,  84;  ,d\e  naz  des 
gerichts*  aber  nur  22  U  22  ^.     Ebenda  S.  88. 

12.  »  Marchegg  (St.),  BH.  Grofi-Enzersdorf.  —  Dasselbe  wurde  erst  1268  von  K.  Ottokar 
gegründet.  Contin.  Vindob.  MG.  SS.  9,  703.  Vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  A, 
Nr.  13,  n.  2.  1438  trug  M.  von  allen  nuzen  galten  zolin  mauten  vischwaiden  220  i^. 
Chmel,  Materialien  1,  91. 

i:).  '  Komeuburg  (St.).  —  An  dieses  ist  vx)hl  hier  zu  denken  tmd  nicht  an  Klostemeuburg; 
K.  war  eine  der  alten  Taidingstätten  der  österr.  Herzoge  (vgl.  Hasenöhrl,  Osterr. 
Landesrecht  im  13.  und  14.  Jahrhundert,  S.  166  sowie  NO.  Topogr.  6,  328  ff.)  und 
trug  auch  später  (1438)  eine  viel  höhere,  der  hier  angeführten  näher  kommende  Summe 
aU  Klostemeuburg.  Vgl.  Chmel,  Materialien  1,  84  (780  U);  1,  96  (701  U  87  ^.) 
Über  Klostemeuburg  Chmel,  Gesch.- Forscher  1,  31.  38;  2,  229.  242  (226  U). 

14.  '  Laa  a.  d.  Thaya  (St.),  BH.  Mistelbach.  —  Bereits  babenbergischer  Besitz;  Herzog 
Friedrich  IL  befreit  1240  das  in  der  Nähe  L.  begiUerte  Kloster  Waldhausen  von  der 
Gerichtsbarkeit  ,indicum  ant  prefectomm  nostrornm  in  Machlant  et  in  civitate  nostra 
La'.  OÖUB.  3,  78,  Nr.  72.  Vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  62.  1438  waren 
Maut,  Gericht  und  Ungelt  dasei h»t  um  400  4t   ,verlassen\   Chmel,  Materialien  1,  89. 
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15.  Indicinm  in  Egenbnrch^  potest  locari  pro  centum  50  tal. 

16.  ludiciam  in  Chrems^  et  in  Stayn^  locatam  est  pro  mille  tal. 

17.  ludiciam  in  Tnlna^  locatam  est  pro  trecentis  50  tal. 

18.  ladiciam  in  Trebense^  est  in  potestate  Pataviensis  episcopi'  sed 
aliqaando  locatam  est  pro  centam  tal. 

19.  ludiciam  in  Ibsa^  locatur  pro  qnadringentis  tal. 

20.  Judicium  in  Anaso^  potest  solvere  ducenta  tal.  et  plus. 
21«  ludicium  in  Lintza^  locatur  pro  sexcentis*  tal. 

15.  >  Eggenhurg  (8L),  BH.  Hom,  —  LanderfurtÜiche  Bichter  daseibat  seM  da»  Mandat 
K,  Ottokarg  von  1267  (FRÄ.  S,  160)  bereit*  voraus.  Vgl.  auch  das  Privileg  K.  Rudolfs 
von  1277.  Winter,  Urk.  Beür.  z.  Rechtsgesch.  ob.-  und  no.  Städte  etc,  31.  1438  trug  da» 
Gericht  zu  B,  87  06  3  jg  24  ^,  beziehungsweise  87  U.  Chmel,  Materialien  7,  88, 
beziehungsweise  96. 

16«  ^  Krems  (St.)  a«  d.  Donau.  —  Das  landesflirstUehe  Gericht  zu  Krems  und  Stein  befand 
mindestens  schon  zur  Zeit  Herzog  Leopolds  VI,  Vgl.  Stro&l,  Progr.  d.  OberrealsthuU 
Krems  1881,  S.  18,  Bine  Abrechnung  aus  dem  Jahre  1329  findet  sit^  bei  Chmd, 
Oesch.'Forscher  1,  32,  Nr.  VI.  Die  Bestandsumme  betrug  1000  it  Später  (1438) 
trug  dasselbe  676  U^  beziehungsweise  676  it  13  ^  oder  776  U,  Chmd,  Materialien 
1,  84.  89.  96, 

*  Stein  a.  d.  Donau  (St.),  QB.  Krems. 

17.  ^  Tuün  (St.).  —  Bereits  die  Babenberger  hatten  T,  Sladtrechte  verliehen,  wie  sidi  aw 

der  Bestätigung  dersdben  durch  K,  Ottokar  1270  ergibL  Lorenz,  Deutsche  Qesch.  1,  464. 
Vgl  die  Abrechnung  aus  dem  Jahre  1331  bei  Chmd,  Gesch.'Forseher  2, 228,  Nr.  XXXIIL 
Die  Bestandsumme  betrug  80  ü,  später  (1438)  aber  176  U^  oder  177  U.  (^md, 
Materialien  1,  93,  beziehungsu>eise  98, 

18.  *  TViibensee  (Df,),  GB.  Kirchberg  am  Wagram,  OG.  Neuaigen. 

*  Die  yilla  Trebense  trugen  nach  dem  Lehensbekenntnis  Herzog  Friedrichs  IL  von 
1241  die  österreichischen  Herzoge  vwi  Passau  zu  Lehen.  OÖUB,  3,  102,  Nr.  97. 
Kg.  Rudo{f  I.  stellt  1277  unter  anderem  auch  ,foram  Trebense  cum  .  .  .  indicio 
▼idelicet  caaBamm  civilium  et  criminaliom  seu  sanguinis  .  .  .  qae  ad  principem 
terre  Anstrie  pertinebant  ibidem'  dem  Hochstifte  Passau  zurück  (SckwindrDepsdt, 
A  U.  Nr.  66).    Vgl.  auch  Winter,  Wdsth.  2,  493  Anm. 

19.  *   Ybbs  (St,),  BH.  Amstetten.  —  Herzog  Rudolf  verpßindet  1306  seiner  Schwester  Kgin, 

Agnes  wm  Ungarn  Maut  und  Gericht  zu  Tbbs  um  800  ^  Wiener  Pfennige  (IAA- 
nowsky  2,  CCLVH,  Nr.  602).    Vgl.  zur  älteren  Geschichte  Friefi,  Bl  f.  Lk,  10,  Iff. 

20.  ^  JSkms  (St.),   Oberösterreich.  •—  Dassdbe  erhielt  bereits  vom  Herzog  Leopold  VL  1212 

Stadtrechte.  Vgl  Schtoind-Dopsch,  AU,,  Nr.  26.  Herzog  Friedrich  verpftindei  1310 
an  Heinrich  von  Wallsee  unter  anderem  ,pargh&ta  in  Anaso,  indicinm  et  mat«  ibidem' 
(AÖG.  2,  626,  Nr.  30). 

21.  *  centis  in  ursprünglich  frdgeiassenem  Räume  später  von  anderer  Hand  eit^etragen  H. 

Möglicheneeise  irrig  statt  sexaginta  vgl  n.  1, 
^  Linz  (J^adt),  —  Die  Stadt  Linz  wurde  bereits  durch  Herzog  Leopold  VL  erwcrbeiL 
Vgl  den  Bericht  des  Landbuches  MG.DOhr.  IIL  2,  720,  dazu  Stmadt,  GdmH  da 
lindes  ob  der  JEkms  99.  Vgl  die  Rechnung  über  die  große  Maut,  das  AmU  und  Ge- 
richt zu  Linz  von  1331  M  Chmd,  Gesch.- Forscher  2,  204,  Nr.  XIX  und  oben  Nr.  2. 
1438  betrag  die  Verlafisumme  60  d,    Chmd,  Materialien  1,  93,  vgl  auch  98  (40  U)- 
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S3.  ludicium  in  Vreynstat^  potest  locari  pro  centum  50  tal.  in  bono 
statu. 

23.  Indiciam  in  Moathousen^  potest  locari  pro  triginta  tal. 

24.  Indiciam  in  Perge^  potest  locari  pro  quadraginta  tal. 

35.  Indicia  in  Hitting^  et  in  Achlant^  possnnt  locari  pro  viginti  tal. 

36.  Indicinm  in  Strenberch^  potest  locari  pro  viginti  qainqne  tal. 

22.  *  FreUtadt  (8t.).  —  Da»  Landgericht  FreUiadt  ist  nach  Stmadty  AÖQ.  17,  161  identisch 

mit  der  Biedmark;  a.  o.  0.  auch  eine  Beihe  der  Landrichter.  ,Dia  Riedmarch  unt 
diu  Vreienstat  und  swas  in  derselben  Riedmarch  gelegen  ist  mit  dem  landgerihte' 
wurde  wm  Eensog  AlbrecM  vor  1290  2.  Jänner  an  Heinrich  und  Eher?ua't  von  Waüaee 
verpfändet,    OÖUB.  4,  120,  Nr.  126. 

23.  ^  MoMÜioMen  (Mkt.),  BH.  Perg.  —  Dieses  u>ie  die  folgenden  beiden   OerichU  (Berg 

und  Machland)  wurden  augenscheinlich  durch  Herxog  Leopold  VL  nach  dem  Atts- 
sterben  der  Herren  von  Perg  und  Machland  1191  beziehungsweise  1217  erworben. 
Vgl  MeiUer,  Beg.  arehiep.  8aUsb.  467,  datu  Stmadt,  OOurt  des  Landes  ob  der  Enns 
64,  n.  172  sowie  ,Linaer  Zeitung'  1896,  8p.  1439, 

24.  *  Perg  (Mkt,).   Vgl  Nr.  28,  n.  1. 

25.  ^  HUtHng  (Mkt.),  QB.  Perg,  00.  MiUerkirchen,  —  Vgl  oben  Babenbergische  Urbare  A, 

Nr.  177. 
«  MadUand.  —  Vgl.  Hasenohrl,  AÖQ.  82,  406 ff.  sowie  8tmadt,  AÖQ.  17,  166  und  162 
(hier  die  Beihenfolge  der  Landrichter),  auch  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  170, 

26.  *  Strengberg  (Mkt.),  OB.  Haag.  —  Henog  Friedrich  verpfändet  1310  an  Heinrich  von 

Wallsee  unter  anderem:  ,iodicinm  in  Strenberg  cum  omnibas  attinentiis,  iuriboB  et 
ntilitatibas  nniversis  secnndum  qnod  prius  possedit  et  habuitS  A0Ö.2,  626,  Nr.  30. 


2.  Spätere  Nachträge. 


a.  NiederOsterrelch  (Amt  Frankenfels). 


[H]ec^  sunt  bona  et  redditas,  qnos  comparavit  dnx  apnd 

Chanradam  de  Sumera\V.^^ 

1,  Primo^'  in  Franckenvels.* 

Erbe  in  der  Grueb'  solvit  30  den.,  6  caseos,  3  pnllos. 

Item  Gbolomannns  de  Weizsenbach^  30  den.,  6  caseos,  3  pnllos. 

Siber  30  den.,  3  caseos,  3  pnllos. 

Item  Winter  20  den.,  3  caseos,  3  pnllos. 

Item  Ufaricns  de  Mezzing^  30  den.,  6  caseos,  3  pnllos. 

Wisento^  faber  3  sol.  den.,  3  caseos,  3  pnllos. 

Hainricns  faber  18  den. 

Leo  molendinator  30  den.,  3  caseos,  3  pnllos. 

Im  Scrempach^  20  den.,  3  caseos,  3  pnllos. 

Hainricns  Maier  ^/^  tal.,  12  caseos,  4  pnllos. 

Rngems  in  Nezzelperch^  30  den.,  6  caseos,  3  pnllos. 

2.  In  Haympach^^  loco  Stelzer  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnllos. 

1.  »  Die  InükUe  fehlt  H.,  jedoch  ist  Eaum  daßr  freigdaasen.  ^  Biege  wie  die  fcUgmdm 
Eintragungen  rühren  von  jüngerer  Hand  und  Tinte  (Anfang  des  14.  Jahrhunderte)  her 
und  eind  gegen  den  Schluß  der  Ha.  (f.  194)  apäter  eingetragen.  <>  Primo  mit  freiem 
Bamne  vor  und  nachher  steht  auf  einer  Zeile  mit  der  Überachrifl  H.  ^  i  atff  Eaaur  H, 
^  Ea  läge  nahe,  hier  an  den  aua  dem  Aufatande  der  oaterreichiachen  Landherren  toider 
Hertog  Albrecht  L  (1296)  bekannten  Miniaterialen  Konrad  von  Somerau  mt  denken, 
deaaen  (heute  abgekommenea)  Stammachloß  allerdinga  ttwiachen  WaUaee  und  Ardagger  lag. 
Doch  mußte  deraelhe,  nachdem  er  bereits  1284  mit  Herzog  Alirecht  in  KorrfUkt  geraten 
war,  1296  d^nitio  Öalerreich  verlaaaen.  Vgl  Frieß,  BUf  lAc,  16,  381.  413.  —  Auch 
jener  andere  K.  «.  8*  karm  nicht  gemeint  aein,  der  1297  in  einer  8L  Pöltener  Urkunde 
genannt  wird  (ÜB.  8t.  Fdlten  1, 187,  Nr.  161)  und  ai^f  da»  hier  nahe  liegende  Somerau 
(Bha.),  OQ.  Kircliberg  a.  d.  Pielach  bezogen  werden  konnte.  Denn  dieaer  war  nach 
seiner  Stellung  ala  Zeuge  in  der  genannten  Urkunde  ein  Bitter,  was  mit  der  ttnten 
Nr.  3  ertoähnten  FamiUenverbindung  Konrads  (mit  dem  Ministerialengeschleeht  der 
Bahenstemer)  für  jene  Zeit  unvereinbar  erscheint.  So  dürfte  es  vielleieht  noch  am  wahr- 
scheinlichsten sein,  hier  den  gleichnamigen  Sohn  des  1296  exilierten  K  v.  8.  anzunehmen, 
der  1303  wieder  in  Österreich  atrflritt.  Frieß  a.  a.  0.  —  Wir  erfahren  auch  durch 
eine  von  ihm  seihst  ausgestellte  Urkunde  aus  diesem  Jahre  (00  ÜB,  4,  437),  dafi  damals 
Herzog  Budolf  all  sein  Out  in  seiner  Gewalt  hatU.    Vgl  Einleitung  §  2, 

*  Frankenfels  (MkL),  GB.  Kirchberg  a.  d.  Pielach. 

'  Grub,  Ober-  und  Unter-  (Bhs.),  beziehungsweise  EH.,  OG.  Frankertfels  (no.). 
^  Weifienbaeh  (Df),  GB.  Mank,  OG.  Plankenstein. 

*  Massing,  Ober-  und  Unter-  (EH.),  00,  Frankenfels  (w.  davon), 
'  Schrambaeh  (EH.),  nö.  Massing. 

*  Nesselberg  (EH.),  sw.  Massing, 

2*     *  Am  Bande  daneben  ein  AbseUMzeichen  H, 

*  Heimbach,   Unter-  (EH.),  Btte.  Ostettenj  so,  Franket^ds^  oder  Kiein-HainbwA  (Bhs.), 
Btte.  JHrfengraben,  n.  Frankerrfels, 
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Wawarns  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnlloB. 
Leutoldns  WehseP  10  den.,  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnllos. 
In  Dürren  Weizsenbach'  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnllos. 
Hainricas  in  Hag^  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnllos. 
Ghnnradns  in  Marchartslag^  I  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnllos. 
Ditlo  super  Übergang^  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnllos. 
Ghnnradns  snper  Übergang  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnllos. 
In  Pretenpach^  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnllos. 
Molendinnm  in  Marichartslag^  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnllos. 
Snper  Lapide^  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnllos. 
In  Rnetenpach^  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnllos. 
Metzner  apnd  Pylach^®  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnllos  et  de  de- 
cima  34  metr.  frnmenti  et  68  metr.  avene.® 

Snmma  denariornm  in  Franchenvels  15  sol.  8  den. 
Summa  caseomm  ibidem  3  sol. 
Snmma  pnllomm  ibidem  70. 
Summa  papaveris  ibidem  13  metr.^^^ 

Hec  sunt  bona,  qne  cesserunt  Chunrado  de  Sumerawe  de  Raben- 
stain^  in  divisione  facta  per  ipsnm  et  consobrinnm  snnm  6ot- 
8ch[alcum]  de  Rabenstayn'  post  mortem  soceri  sni  Wich[ardi]  de 

Rabenstain.*^' 

3.  Primo  in  Merpach^  an  der  Reimarsstat^  50  den.,  9  caseos,  1  an- 
serem,  4  pnllos,  13  ova,  1  metr.  fabamm,  l  schot^  harbs,  nnnm  tonsorem 
et  1  incisorem. 

^  h  au9  8  korrigiert  H,        °  Folgt  ein  Zwuekenraum  H,        ^  Danach  eine  ZeSU  frei- 
geUuHn  H. 
'    Wohl  nw,  Franken/da  tu  tuehen,    Vgt  oben  Nr.  ly  n,  4. 

•  Haag  (Bh8,),  Rtle,  Kaar,  tu.  FrankenfeU, 

^  MarkerucJUag  (litte,  und  Bhs.),  90.  Haag,    Vgl.  n.  7. 
^  Übergang  (EUe,  und  EH.),  9.  MarkenaMag, 

•  Predenbach  (EH.),  nö.  Übergang. 
'   Vgln.4. 

«  Stein,  Mitter-,  Ober-  und  unter-  (EH.),  BtU.  Qraaea,  no.  PrederUtOidi, 

•  Redenbach  (EH.),  BUe.  Falkenatein,  o.  Stein. 

^^  Pielachßuß,  o.  Bedenbach;  an  demaelben  auch  Pidaehleiten  (BUe.),  ö.  FrankenfeU. 
^^  Dieae  Summierungen  sind  durehwega  richtig  bia  auf  die  Käae,  welche  91  ergeben  wOrdtn, 
alao  1  mehr  ala  hier  auageuneaen.  VgL  auch  unten  die  Summierung  Nr.  25  (in  interiori 
officio). 
3«     ^  Danach  eine  ZeHe  freigtUtaaen.      ^  sehet  H. 
^  Babenalein  (Mkt.),  OB.  Kirchberg  a.  d.  Pielaeh. 

'  Ootachaik  von  Babenatein,  der  Sohn  dea  folgenden  Wichard,  iat  von  1267  bia  1301  natk- 

zuweiaen.  VgL  v.  Siegenfeld,  Daa  Landeawappen  der  Steiermark,  S.  229  aowie  Tafel  XIIL 

'  Wichard  L  von  Babenatein  iat  von  1264 — 1292  urkundlich  zu  belegen.    Vgl.  v.  Siegen- 

feld  a.  a.  O.  aowie  oben  Einleitung  §  2. 
^  Marbach  (EH.),  Btte.  Schwerbach. 

»  Vielleicht  Fhimame,  der  mü  dem  heutigen  MarkataU  (EH.),  OB.  Mank,  OG.  ümbadt, 
Btte.  Hohenbrand  (n.  Marbach)  zuaamrnenhängtf 
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4.  Ditherus  snper  RigeP  60*  den.,  6  caseos,  1  anserem,  4  pullos,  l  metr. 
fabarnm,  l  schot  harbs,  1  tonsorem,  1  incisorem. 

5.  Ulreich  in  Reuten pach**  60  den.,   12  caseos,  1  anserem,  4  pullos, 
1  metr.  fabarum,  1  schot  harbs,  1  ventrem  agninum,  40  ova,  1  mader,  2  sniter. 

6.  In  Dretigist^  textor  Hainricus  10  den.,  6  caseos,  3  pullos. 

7.  In  Selz*  an  des  Corbzeelsstat*  30  den.,  6  caseos,  3  puUos.^ 

8.  In  Foro^  Hainricus  calcifex  18  den.,  3  caseos. 
Item  de  una  peunta  Ofnarius  18  den. 

Merbot  piscator  18  den. 

9.  Datz  Gelsnitz^  institor  9  den. 

10.  Petrus  Sunleiter*  15  den.  de  prato. 

11.  Gener  Graspuchler^  30  den. 

13.  Rudolfus  de  Aigelsreut*^  50  den.,  5  caseos,  4  pullos,   V»  t^^^- 
fabarum^  ^/^  schot  harbs,  1  tonsorem,  1  incisorem. 

13.  In  Rerenbach^  5  den.,  3  caseos,  3  puUos. 

14.  In  dem  Prant^  20  den.,  6  caseos,  3  huner.*^ 

Hec  sunt  bona  empta  de  Stephano. 

15.  In  Arbaizperg^  40  den.,*  6  caseos,  1  anserem,  4  pullos,  1  ventrem 
agninum,  40  ova,  1  metr.  fabarum,  1  schot  harbs,  1  tonsorem,  2  incisores. 

4.     *  Danach  ph  mit  KürmngMtnch  getilgt  H. 

^  Riegel  (Bfu.),  BUe.  Kirchberg- Oegend,  no.  Marhach. 

5«     *  en  über  der  Zeüe  (von  derselben  Hand)  nachgetragen  H. 
^  Reitbach  (EH.J,  OG.  Rabenstein  (n.  Marbach). 

6.  1   Tradigist  (RUe.),  ad.  Reitbach. 

7.  *  Corbz  cels  stat.  ff.      ^  p  aus  s  korrigiert  H, 
^   Vieüeieht  Soifi- Gegend  (RUe.),  ew.  Tradigiet. 

8.  ^  Marka  (Mkt.),  GS.  und  OG.  Lilienfeld. 

9«     ^  CföUnüegraben  (Gegend),  GB.  und  OG.  Kirchherg  a.  d.  Pielach. 

10.  ^  Mit  Rücksicht  auf  das  Folgende  toohl  Sonnleiten  (Bhs.)»  GB.  Mank,  OG.  KeUenreUh, 

Df.  Bach  und  nicht  S.,    GB.  LiUer\feld,   OG.  Eachenau,   Rite.  Somüeitgretben,    das 
allerdings  der  Lage  nach  besser  passen  würde. 

11.  ^  Grasbiehi  (Bhs.J,  ebenda,  no.  Sonnleiten. 

12.  •  Aigelfrevt  ff. 

»  AigdsreU  (Eff.),  OG.  Rabenstein. 

13.  ^  Rohrenbach  (RUe.  und  Eff.),  nw.  AigelsreU. 

14.  *  Danach  eine  Zeile  leer  ff. 

^  Brand  (ffochbrand)  (Bhs.),  to.  Rohrenbach, 

15.  *  d  aus  p  korrigiert  ff. 

>  Bergerhof  (ArletsAerg),  Bhs.^  OG.  Kirnberg  a.  d.  Mank,  Df.  Graben  bei  Mank  (f). 
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242  16.  Loosberg.  —  23.  Deatschbach. 

16.  In  Losperg^  30  den.,  6  caseos,  3  pallos. 

17.  In  Lnenpaden^  40  den.,  6  caseos,  3  pnllos.^ 

18.  Item  bona  empta  apud  Ditricnm  dePnech^  30  den.,  3  caseos, 

3  pnllos.' 

Item  bona  data  Chunrado  de  Snmerawe  in  emptione 

de  Ramstain.^ 

19.  Item  molendinnm  sab  Ramstain^  6  sol.,   12*  caseos,   I  anserem, 

4  pullos,   1  metr.  fabaram,   1  ventrem  agninnm,  40  ova  et  1  scbot  harbs, 
40  den.  ze  weinvur,^  20  den.  ze  rindervur,^  1  tonsorem,  2  incisores. 

20.  Item  molendinnm  in  Mnerpach^  solvit  1  tal.  den.,  12  caseos,  40  den. 
ze  wein^r,  20  ze  rindervür^  1  anserem,  4  pullos,  1  metr.  fabaram,  1  lern- 
berspoach,  40  ova,  1  schot  harbs,  1  tonsorem,  2  incisores. 

21.  Item  molendinnm  in  MaierhoP  7«  ^'-  ^^^f  ^  caseos,  4  pnllos. 
Et  caria  in  Maierhof  6  sol.  den.,  12  caseos,  vfir  weinfuer  40  den.,  vor 
rinderfflr  20  den.,  1  anserem,  4  pnllos,  1  ventrem  agninnm,  30  ova,  1  metr. 
fabaram,  1  schot  hai*bs,*  1  tonsorem^  2  incisores. 

2'2.  Der  Schenbel  in  dem  PrneP  1  tal.  den.,  12  caseos,*  40  den.  ze 
weinfuer,  20  den.  ze  rinderfner,  1  anserem,  4  puUos,^  1  lemberspauch,  40 
ova,  1  metr.  fabarum,  1^  schSt  harbs,  1  tonsorem,  2  incisores. 

23.  In  dem  Dentzpach^  molendinnm  solvit  60  den.,  6  caseos,  1  anserem, 
3  pullos,  1  lemberspouch,  30  ova,  1  metr.  fabarum,  1  schot  harbs,  1  ton- 
sorem. 

le.     ^  Lootberg  (EH.),  OB,  und  OG.  Kirchberg  a.  d.  Pielaeh,  StU,  Schwerhaeh. 

17.     *  Danach  eine  Zeile  fireigel€Uf»en  H. 

^  MögUchertoeiae  Laben  (EH.),  EUe,  Tradigi^t. 

18*     *•  Danach  eine  2!eile  freigeUu»en  H. 

^  Diese  Persönlichkeit  läßt  sich  urkwndlieh  nicht  nachweisen, 

19.  *  Xn,  die  erste  I  aus  anderer  Zahl  (vermutlich  Y)  korrigiert  H,         ^  "^r  H  so  amck 

später  wieder, 
1  Eabenstein  (MkU),   GB.  Kirchberg  a,  d.  Pielaeh.  —  7m  Jahre  1301   kat^  Heraog 
Rudolf  wm  Dietrich  wm    Weißenberg,  einem  Seitenverwandten  der  Bahensteiner  (agL 
V.  Siegenfeld  a,  a,  0.)  den  halben  Markt  E  um  60  ü   Wiener  Pfennige,  Udmowsky 
2,  Nr.  334. 

20.  ^  Wohl  eine  der  Mühlen   nS.  Sabenstein.  —  DoH   auch   em  Mauerhof  (Bhs.),   Stte. 

Deutschbach. 

21.  ^  h  auf  Easur  H. 

^  Magerhof  (EH.),  Ette.  Deutschbach,  no.  Edbenstein. 

22.  *  c  a^f  Easur,  davor  ein  d  radiert  H.      ^  pull,  atrf  Easur;  davor  ein  8  radiert  H. 

«  I  att/^  Easur  H. 
*  Prielwies  (EH.),  sw.  Magerhof. 

23.  ^  Deutschbaeh  (Ette.),  n.  Pridwies. 
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24.  De  advocatia  in  Gravendorf^  6  soL,  14  den.  et  39  metr.  ayene. 
Item  in  Wilhalmsburch'  5  sol.,  8  metr.  frnmenti,  7  metr.  ordei. 
In  dem  Enzespach^  Fridlo  in  Leiten  3  sol. 
Item  fiUi  Berchtoldi  [in]^  Mensen  et  communes  eomm  3  sol.  den.,  9  caseos. 

Hec  snnt  bona  de  domina  de  Ramstain  nobis  solnta. 

35.  Item  bona  in  PrneP  solvnnt  3  sol.,  6  caseos,  20  [den.]^  ze  weinffir, 
10  den.  ze  rinderfner,  1  anserem,  4  pnllos,  1  metr.  fabamm,  1  schot  harbs, 
1  ventrem  agninnm,  30  ova,  1  tonsorem,  2  incisores. 

Item  curia  in  Rantpach^  12  sol. 

Item  cnrticnla  ibidem  10  den.,  P/s  caseum,  P/s  pullum. 

Item  de  Pehemsgrabem*  15  den.,  *-)  caseos,  3  hnner. 

In  dem  auserm  ampt^  tot  snnt  redditus  denariomm  7  tal.,  572  sol. 
exceptis  zeniis. 

In  Francbenvels^  15  sol.  den.,  8  den. 

Summa  denariorum  in  exteriori  et  interiori  officio  10  tal.,  23  den. 

Summa  ^  papaveris  in  interiori  officio  13  chastmetzen.^ 

In  interiori  officio  90  casei. 

In  interiori  officio  70  pnlli. 

In  exteriori  officio  100  et  22  casei. 

In  exteriori  officio  62  pulIi. 

In  exteriori  officio  9^/^^  metr.  fabarum. 

In  exteriori  officio  SVj^  ventres  a^ini. 

Item  87j  [sol.]®  ovorum. 

In'  exteriori  officio  10  schot  harbs  et  9  anseres. 

24.  »  Beroht.  mU  KXirzimgsstnck  H,  in  ftihlt  H, 
»  Grafendorf,  Ober-  (Mkt,),  QB.  8t.  PoUen, 

'  Wühebnaburg  (Mkt,),  aö.  Qrafendorf.  —  W,  war  aUer  Besitz  der  Babenberger  und  kam 
1209  an  Lilienfeld  (vgl.  MG.DChr.  III.  2,  710  u.  711).  Eb  kann  wich  daher  in  obiger 
Aufzeichnung  nur  um  Vogteieinkünfte  handeln. 

*  Da  Anxenbaeh,  6,  Mank  (wo  auch  ein  Leithen),  hier  wohl  tu  weit  aiUegt,  iat  vielleicht 
an  Enzberg  (Verechreibungf),  Bh».,  bei  (nS.)  Eschenau  xu  denken;  dort  auch  mehrere 
Leiten. 

25.  ^  Fehlt  ff.       b  chastmet.  mit  KürzungaHrich  ff.       ^  X  ff .  der  eine  Schaß  links  unten 

mü  TeiUtrich  versehen.      ^jXff.      «  jX  ff.  sol  fehlt  ff.     ^  Danach  dem  getilgt  ff. 
1   VgL  22.  1. 

*  BeUbaeh  wie  6.  L 

*  Boheimsgraben  (Bhs.),  00.  Kirchberg  a.  d.  Pidach,  Btte.  Soifigegend.  PL. 

*  Dieses  äußere  Amt  umfaßt  anscheinend  die  Orte  von  Nr.  3  an,  doch  sind  die  hier 
gegebenen  Summierungen  zu  niedrig.  Sie  stimmen  nur  dann  annähernd,  wenn  man 
die  in  Nr.  24  und  25  angeführten  Einkünfte  nicht  hinzurechnet  (7  tal.  4  sol.  12  den., 
130  caseos,  60  puüos,  9^jt  metr.  fah,,  8  ventres  agninos,  273  ova  =  9  sol.  3  ova, 
9^\t  schot  harbs,  9  anseres). 

*  Vgl.  oben  die  Summierung  bei  Nr.  2. 
'  Vgl.  oben  die  Summierung  bei  Nr.  2. 

16* 


h.  OberSsterreieh  (Hofinark  Steyr). 


Nota  inqaisicionem  factam  per  ducem  in  Stiria.*^ 

1.  Primo  cnriam  in  legerperg^  cum  duabus  habis  attinentem  sagitario 
piincipis  iure  feodi  comparavit  dominus  Marquardus.^ 

2.  Item    curiam   quam   habet  Perhtoldus  Frnhafen/   contulit   sibi   rex 
Bohemie^  et  pertinet  ad  hovmarehiam.^ 

3.  Item  duo  feoda  sita  in  der  Lauzza^  que  tenent  predicti  fratres,^ 
sunt  ducis. 

4.  Item  in  Merhenvalle^  et  in  Hurd^  novalia  que  tenet  Glauzarius,^ 
sunt  ducis. 

5.  Item  curiam  in  Guntzing^  quam  tenet  predictus  Marquardus.' 

1.  *  Die  folgenden  Eintr<igungen  sind  am  Schluß  von  H,  (f,  217)  von  jüngerer  Hand  (An- 

fang des  14,  Jahrhunderts)  hinzugefügt  worden. 
^  Steyr  (St,),  Oberösterreich,  —  Vgl,  über  die  Chronologie  dieser  Aufzeichnung  oben  Ein- 
leitung §  2. 
»  Jägerberg  (Ortsch.),  OB,  Steyr,  OG,  St.  Ulrich,    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  15, 
'  Gemeint  ist  Marquard  Preuhafen,  wie  die  Aufzeichnung  unter  S,  2,  beweist.     Er  ist 
1235—1287  (zuletzt  OÖUB,  4,  79,  Nr.  81)  nachzuweisen.    Vgl,  OÖUB.  3,  627;  4,  608 
und  FRA,  33,  393  sowie  Siebmachers  Wappenbuch  (N,  A,  v.  StarkenfeU)  IV,  5,  268, 
Doch  führt  Preuenhuber,  Ann,  Styr.  1,  24  (1740)  =  Hoheneck,  Löbl.  Herren  Stände  Ober- 
österreichs   3,   554    (1747),    als  Sohne  Marquards  P,  noch  für   das  Jahr  1298   an: 
Marquard,  Heinrich  und  Perchtold. 

2.  *  marchouiam  H,  wohl  nur  Abschreibefehler. 

*  Perchtold  Preuhafen  ist  von  1254 — 1287  nachweisbar.     Vgl,  jedoch  auch  Nr.  1.  3, 
«  JSl.  OUokar,  seU  1252  im  Besitze  txm  Sta/r.   Vgl.  OÖUB,  3,  184  (f  1278). 

8.     »  Lausa  (Ortsch.),  OG.  St.  Ulrich  und  Garsten.    Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  239. 
'  Gemeint  sind  die  früher  (Nr,  1.  3  und  2.  1)    erwähnten  Marquard    und  Perchtold 
Preuhafen, 

4.     *  Vielleicht  Mayrhoftal  (Jägerhs.),  00,  Wegr,  Ortsch,  Klein- Rei/Rng. 

«  HüH  (EH.),  OG,  Weyr,  Ortsch,  Nach  der  Enns.  Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  659 
(hier  ein  eigenes  Amt  bildend). 

»  Wohl  Gleiß  (BUe.),  GB.  Waidhofen  a,  d.  Ybbs,  OG.  Sonntagberg.  —  GenannU  von  Gleiß 
(Gluze,  Glensze,  Glaeuz)  treten  besonders  seit  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  in  Urkunden 
wm  Seitenstetten  (FRA.  H.  33,  399)  hervor.    Vgl.  auch  NÖ,  Topogr,  3,  456, 

5«      *  Hier  ist  wohl  mit  Annahme  eines  Abschreibefelilers  (G  stcUt  D)  an  Diensting  (Tünstmg), 
Ortsch,,  OG,  Garsten  zu  denken^  da  ein  der  Namensform,  hier  entsprechendes  Oünzing 
o.  dgl.  nickt  vorkommt  uTid    Kitting  (Bgt.),   OG.  Groß-Raming,   Ortsch.  Pleißa  schon 
wegen  Erwärmung  eines  Hofes  hier  nicht  gemeint  sein  kann. 
»  Vgl.  Nr,  t.  3. 
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6.  Steinbachner.  —  16.  Stadel. 


6.  Item  molendinnm  ^  attinere  dnci  mventam  est. 

7.  Item  curia  quam  tenet  Pittrolfns,  prope  Anasnm  sita  in  Stainpach^ 
addicta  est  duci. 

8.  Item  curia  in  Weschof^  attinet  officiis  ducis. 

9.  Item  omnia  novalia  in  Ebersekke^  ad  16  feoda  aut  plus  et  apud 
Antloz^  sunt  ducis. 

10.  Item  in  Prantekke^  unum  novale  tenet  villicus  in  legerperg* 
et  attinet  duci. 

11.  Item  in  Wolfgruebern^  novalia  tria  attinent  duci. 

12.  Item  curia  sita  in  Swammarn^  quam  tenet  Marqnardus  Pruhafen, 
attinet  duci. 

13.  Item  una  huba  sita  prope  Erla^  dicitur  attinere  officio  ducatus  duds. 

14.  Item  omnia  novalia  inTanperch^  attinent  duci  et  sunt  nnmero  9. 

15.  Item  in  dem  Dretenpach^  et  an*  dem  Ghyemperg'  4  novalia 
Schekko.' 

16.  Item  ibidem  Hainricus  de  StadeP  unum  novale. 


6«  ^  Hier  dürfte  kaum  cm  jene  Mühle  zu  denken  tein,  auf  toelche  1287  Marquard  Prem- 
hafen  nach  einem  Streit  mit  Herzog  AlbrecJU  verzichten  mußte,  da  diete  Bub  Castro  in 
Styra  gelegen  war.  Sie  vmrde  ihm  übrigena  weiter  (auf  Lehenazeit)  beiaasen.  OÖ  ÜB.  4, 56. 

7.     ^  Steinbachner  (EH.),   OB.  Weyr,  OG.  üeiehraming  (nw.  davon,  am  linken  Ennaufer). 

8»     ^   Vielleicht   Wanach  (Bgt.),  OG.  Beichraming,  Ortach.  Arzberg. 

9.  ^  Eberaegg,  Groß-  und  Kleki-  (Gegend),  OG.  Neuat^ft,  Ortach.  Blumau.  Vgl.  Urbar  der 
Hofmark  Steyr  Nr.  11. 

*  Antlaßreü  (Bgt.),  aÖ.  Eberaegg.   Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  ebenda. 

10«     ^  Brandegg  (BgU)^  OG.  Lauaa. 
«  Vgl.  Nr.  1.2. 

11.  *  Wclfagrub  (Bgt,),  nw.  Brandegg. 

12.  ^  Schwamming  (Ortach.),   GB.  Steyr,  OG.  Garaten.  —  Daaelbat  hatten  die  Preukafen 

auch  aonat  BeaitZf  toie  Urkunden  von  ISOO  und  1302  beweiaen,  durch  welche  Qiaela, 
die  Witwe  Heinricha  P.,  beziehungaweiae  deren  Sohn  Marquard  P.  dem  Klaater  Garaten 
,min  hftbe  dazze  ze  Swammaren*  zu  rechtem  Eigen  behirfa  Stiftung  emea  JakHagea 
für  Heinrich  P.  übergeben.    OÖUB.  4,  423. 

^  Etwa  Edla  (Bgt),  a.  Schwamming  (Schütz). 

^  Tamberg  (Bha.),  OG.  Garaten,  Ortach.  Pergem  (am  Unken  Ennaufer)  oder  vieUeicki 
(mit  Bückaicht  auf  die  novalia  I^  wahracheinlicher  Tamberg,  aö.  Garaten  (am  rechten 
Ennaufer). 

*  Davor  ad  durchatrichen  H. 

1  Trattenbach  (Ortach.  und  Bach),  OG.  Temberg. 

*  Kienberg  (Ortaeh.  und  Berg),  ö.  Trattenbach. 

'  Gemeint  iat  vermutlich  ein  Mitglied  dea  BÜrgergeachleehtea  Schek  (Schekke,  Schecbo) 
von  Steyr;  Ulrich,  Perchtold  und  beaondera  Marchart  8.  treten  aeit  1287—1308  m 
Urkunden  von  Garaten  auf.  OÖUB.  4,  633  aowie  Siebmacher  IV.  5,  327. 

16.     ^  Hier  iat  wohl  an  jenen  (jüngeren)  Haimich  von  Stadd  zu  denken,  der  ala  Zeuge  tu 
Urkunden  von  Garaten  1287—1308  erachevnL  OÖUB.  4,  634  aowie  Ö,  5. 


18. 
14. 


15. 


17.  EberharduB.  —  26.  Sarning.  249 

17.  Item  Eberhardas  de  Melz*  ibidem  duo  novalia. 

18.  Item  Otto  Gherspergarins ^  duo  novalia  in  Ghyemberch.^ 

19.  Item  Perhtoldus  forestarins  tenet  nnum  novale  in  Wagnereben ^ 
et  1  in  Vonlpanm.' 

30.  Item  Wolfhardus  GrupeP  ocenpat*  nnum  novale  prope  Ternperg* 
et  in  Ples^  nnum  novale. 

21.  Item  unam  hubam  in  Uiltpranten  in  dem  Pnoche^  attinentem 
venatoribus*  ducis  occupat  abbas  Gerstensis*»*  ex  donacione  cuiusdam. 

2'2.  Item  ouf  dem  Ternperg^  unum  feodum  occupat  Ortwinus  et  in 
Wintagen*  secundum  feodum  occupat  Cherspergarius.* 

33.  Item  inHasla^  apudTernperg  unam  hubam  occupat  £ngel8chalcus. 

24.  Item  curiam  in  Ternperg^  et  areas  5  occupat  idem  ex  infeodacione 
regia  Bohemie. 

25.  Item  due  aree  in  der  Sebnich,^  1  occupat  abbas,  reliquam  Sultzzarius.^ 

17«      *  e  uruicher,  möglicherweUe  auch  o  (Molz)  zu  lesen  H, 

18.  *  Otto  Chergperger,  ein  Bürger  der  Stadt  Steyr,  erscheint  als  Zeuge  in   Urkunden  von 

1282 — 1306;    er   haue  auch  (als  der  alte   K,   bezeichnet)  einen  gleichnamigen   Sohn, 
Vgl.  OÖÜB.  3,  649;  4,  280.  500,  616,  auch  Siebniaeher  IV,  5,  21. 
«  Vgl.  Nr,  16.  2. 

19.  *    Wagnereben  (Bgt.J,  w,  Kienberg. 

'  FavJnbaum  (Bgt.)^  Ortsch.  Wendbach^  '6.  Wagnereben, 

20.  *  ocnpat  H.^  so  auch  später  stets. 

^  Darunter  ist  offenbar  ein  jüngeres  Mitglied  der  Familie  gemeint,  von  welcher  1255 
Pilarimus  O.  einen  Mantus  landesßirstlichen  Outes  im  Amte  Temberg  innehatte. 
OOUB.  3,  220. 

■  Temberg  (Ortsch.)  nw.  Faulnbaum. 

■  Pleß  (Bgt.),  n,  Temberg,  Ortsch,  Mayreben. 

21.  *  bufl  auf  Rasur  H.      ^  Gestensis  H. 

^  Uilpertgraben  (Bhs.),  00,  Garsten,  Ortsch.  MiÜdbaeh,  sw.  davon  Buchnergut  (Bgt.), 
00.  Temberg,  Ortsch.  Mühlbachgraben. 

*  Welche}'  Abt  von  Oarsten  damit  gemeint  ist,  wird  sich  kaum  sicher  feststellen  lassen. 
Doch  dürfte  die  Entfremdung  des  landesßirstlichen  Outes  vermutlich  unter  Abt  Friedrich 
(1261 — 1282)  erfolgt  sein,  von  dem  bekannt  ist,  daß  er  die  Verwaltung  der  Kloster- 
giiter  umfassend  organisierte.  Vgl,  Frieß,  Jahrb.  d,  herald,  öesdlsch.  Adler  NF,  1,  28, 
n.  24, 

22.  *   Vgl.  Nr.  20.  2. 

«  Windhag  (EH,),  ö.  Temberg. 
»  Vgl,  Nr.  18.  1. 

28.  *  Vidleicht  Hasenleiten  (Bgt.),  Ortsch.  Schweinsegg,  w,  Ternberg,  wenn  dasselbe  auch 
ebenso  vne  Haslmayr  (Bgt.),  Oi'tsch.  Ebenboden,  nw.  Temberg  nicht  in  nächster  Nähe 
dawm  liegt. 

24.  *   Vgl.  Nr.  20.  2, 

25.  *  Sarning  (OrUeh.),  00.  Garsten. 

'  Gemeint  ist  wohl  Erehenger  der  Sulzer,  Bürger  von  Steyr,  der  als  Zeuge  m  Gleinker 
und  Garstener  Urkunden  von  1274—1300  erscheint.  OÖUB.  3,  407;  4,  637.  Im 
Jahre  1298  wird  er  kurzweg  der  Snlzer  genannt,    OOUB,  4,  297. 
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26.  Item  curie  coqainales  due  cum  appendencÜB  in  Ternperch,^  ana 
ultra  Anasum,  alia  citra. 

27.  Item  in  Moln^  4  novalia. 

28.  Item  in  Ertzberch^  Ghnnradus  filios  Ottonis  occnpat  1  beneficiam. 

29.  Item  ÜMcus  in  Puch6^  1  feodum.* 

30.  Item  1  aream  in  der  Gersten^  occnpat  abbas  Gerstensis.* 

31.  Item  a  Vroudenitze^  nsqne  in  Chraynstain'  per  cotinnnm  des- 
censum  omnia  cnlta  sive  non  culta  sunt  dacis  et*  omnia  novalia  ernncata 
sunt  post  obitum  ducis  Fridrici.' 

32.  Item  in  der  Lauzze^  sunt  6  feoda,  de  quibus  dux  habet  in  sua 
potestate  tria  et  reliqua  tria  tenent  filii  vorstarii  de  Ternberch  et  snnt  ducis. 

33.  Item  Hainricus  vorstarius  in  der  Reichen  Roubnik^  tenet  duo 
feoda,  sed  non  serviunt. 

34.  Item  ibidem  Eberhardus  [de]*  Rorbech^  occnpat  duo  feoda. 

35.  Item  an  dem  Gblousenperg^  1  feodum  occupat  Perhtoldus  forsta- 
rius  in  Temperg. 

36.  Item  in  Pleza^  3  novalia,  set  non  serviunt. 

37.  Item  an  dem  Seytwage^  1  novale  et  eciam  non  servit. 

38.  Item  an  der  Nagelstat^  duo  feoda  eciam  non  serviunt. 


2«. 
27. 

28. 

29. 

30. 
31. 


32. 
33. 
34. 

35. 
30. 

37. 
38. 


Vgl.  Nr.  20.  2. 

MoUn  (OrUck.),  00.  Gh-ünburg.    Vgl.  oben  OUokarische  Urbare,  Ä  199,  Nr.  153. 

Artberg  (Ortaek.),  GB.  Weyr,  OG,  Reichraming.  Vgl  oben  OUokaruche  Urbare,  8.  1€9, 
Nr.  2. 

foedam  H. 

Vidleicht  Buchberg  (BJu.J,   OG.  Groß-Raming,    Ortach.  BodeUbaeh;    aö.  daoon  atiek 

Puch-SpiU  (Berg)  (Schütz). 

Gestensis  Ha. 

Qaratenau  (Bgt.),  OG.  Grofi-Ramimg,  Ortach.  Lumpigraben. 

Danach  o  getilgt  H. 

Frenz  (Ortach.),  OG.  Weyr  an  der  ateiriacheti  Grenze  (f). 

Kronatein  (Bgt.),   OG.  Groß-Raming,    Ortach.  Lumpigraben  oder   KronateinermShU, 

OG.  Weyr;  ea  muß,  dem  Laufe  der  Enna  nach,  unterhalb  Vroadenitze  gelegen  «em. 

Gemeint  tat  Herzog  Friedrich  IL  (f  1246). 

Lauaaa  (Chrtach.  und  Gegend),  GB.  Weyr  an  der  ateiriachen  Grenze  (Schütz), 

Reichraming  (Ortaeh.),  GB.  Weyr. 

Fehlt  H. 

Rohrbachgraben  (EH.),  to.  Reichraming. 

Klauaberg  (Bgt.),  OG.  Reichraming,  nw.  Rohrbach. 

Wohl  Plaßmühle,  nw.  Groß-Raming  (Schütz)  mit  Rückaicht  auf  daa    Folgende  mid 
nicht  Pleiaaa  (EH.),  a.  Groß-Raming. 

Seitweg  (BgU),  Ortach.  Neuatiftgraben,  nö,  B(^üMe. 

Nagler  (NageUtaU),  Bgt,,  nö,  Seitweg, 
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39.  Item  apnd  Antloz^  1  feodam  tenet  Otto*  in  der  Obern  Robnich.' 

40.  Item  in  Stnlrechspach^  1  feodam  est  dncis. 

41.  Item  in  der  Gavlentz*^  sunt  2  feoda,  1  in  der  Lintawe' et  reli- 
quom  in  Clingenbach.^ 

43.  Item*  in  dem  GhogeP  1  feodam  occapat  abbas  Gerstensis.^ 

43.  Item  in  Darrenbach ^  1  feodam  idem  occapat. 

44.  Item  in  Ghlamm^  1  pratam  est  dacis. 

45.  Item  in  Ipach^  1  novale  est  dacis. 
46«  Item  in  Inzenspach^  4  feoda. 

47«  Item  in  Refnich^  5  feoda. 

48.  Item  in  Harden^  6  aree. 

49.  Item  in  Schräm pechow^  1  feodam. 

50.  Item  coloni  abbatis  Gerstensis"  venati  sant  feram  1  in  foresto  dacis. 

* 

51.  Item  in  dem  SateP  et  in  dem  Ewenperg'  occapat  Pachaimarias' 
4  feoda  et  forestam  attinens. 

53.  Item  1  habam  apad  Ecclesiam^  cam  daabas  areis  occapat  anti- 
qaas  officialis  in  Moln.' 

3».    •  ot.  H. 

*  Wohl  AntlaßreUh  (BgL),  OG.NeitHifl,  OrUch.  Blumau,n.  Orofi-RanUng.  Vgl  oben  Nr.  9. 
>  Wahracheinlieh   Groß-Baming  (OrUeh.),   GB,  Weyr,  da  Klein-Bammg  (Ortsch.J,  GB. 

Steyr,  OG.  8t.  Ulrich  bereits  zu  toeit  (tu)  gelegen  ist. 

40.  *    Wohl  StiedeUbach  (OrUch.),  OG.  Losenatein.   Vgl  OUokarische  Urbare,  8.  170,  Nr.  3. 

41.  ^  Ganlentz  Es. 

»  Gaßenz  (MkL),  GB.  Weyr. 

*  lAndau  (Ortteh.),  to.  Gaflenz. 

*  KUngbach(-Mühle),  s.  Gaflenz. 

42.  *  Davor  am  Bande  ein  \  H.       **  Gestensis  H. 
»  Kogl  (Bha.),  OG.  Weyr,  OrUch.  Bapoldeck. 

4S.  *  Dimbaehler  (Bgl),  OG.  Weyr,  OrUch.  Pickel 

44.  '  Klamm  (Bgl),  to.  DirnbachUr, 

45.  *  Vidleieht  Innbach  (Gegend),  OG.  Groß-Baming,  Ortach.  Hintatein. 

46.  ^  Inaelaback  (Bgt.  und  Bach),  OG.  Weyr,  Orlaeh.  Kupfern. 

47.  *  Klein-Beifling  (Ortach.),  OG.  Weyr. 

48.  *  H&rt  (EH.),  aw.  8chrabachau.    Vgl.  oben  Nr.  4.  2. 

49.  *  Sehrabachau  (Bgt.),  Ortach,  Nach  der  Enna. 

50.  *  Gestensis  H. 

51.  *  8ataer  (BgL),  Ortach.  Oberplaiaaa. 

»   Vielleicht  Eibenberg  (EH.),  OG.  Neuatift,  Ortach.  Hofberg,  doch  liegt  daaaelbe  (jenaeila 

der  Enna)  bereita  ziemlich  weil  ab, 
»   Van  dem  Mimaterialengeachleeht  der  von  Puchheim  (Ortach.,  GB.   Vocklabruck)  tritt 

beaandera  Älbero  (IL)  1242—1303  hervor.    Siebmacher  IV.  6,  279. 

52.  *   Vielleicht  Kirchbichl  (Wirtah.),  OG.  Weyrf 
«  Vgl  Nr.  27.  /. 
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53«  Item  in  Ascha^  2  habe. 

54.  Item  ouf  dem  Ofen*  2  aree. 

55.  Item  in  Chrantowe*  3  habe. 

56.  Item  in  Prattenawe**  1  haba. 

57.  Item  in  Graeb*  1  haba. 

58.  Item  in  Rosenekke*  6  habe. 

59.  Item  in  Ramsowe**  1  haba. 

60.  Item  an  der  Strub*  1  novale. 

61.  Item  in  Roatt*  2  habe  et  ana  est  desolata. 

62.  Item  daas  habas  in  Gaizperg,*  1  an  dem  Weg,'  onam  an  dem 
Pachel,'  occapat  abbas  Gerstensis. 

63.  Item  in  Mol n*  1  vorsthab  solvit  6  8ol.  et  occapat  qaidam  dictos 
Painrippe. 

64.  Item  in  Winthag*  occapat  Osterbergarias'  9  habas. 

65.  Item  Losenstainarias*  occapat  castram  in  Losenstain'  cam  omni- 
bas  sais  attinenciis. 


58. 
54. 
55. 
56. 

57. 

58. 
59. 

60. 
61. 
62. 


64. 


65. 


Aeeha  (Weiler),  OG,  Orofi-Sammg, 

0/enmiihle,  Ortach.  Lumpigrahen, 

Wohl  Gradau  (EH.),  OG.  Molin.  Ortseh.  BreUenau, 

Das  erste  t  iiher  der  Zeüe  von  derselben  Hand  H.  xDohl  kaum  als  e  tu  fassen. 
BreUenau  (OrUch,),  o.  Mölln,    Vgl.  Ottokarische  Urbare,  S.  206,  Nr.  276, 

Ghub  (EH.),  Ortsch.  BamscM,  sw.  Breitenau. 

Rosenecker  (Bgt.),  ö.  Breitenau.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  8.  207,  Nr.  291. 

Camsowe  H. 

Bamsau  (Ortsch.),  s.  Mölln.    Vgl.  Ottokarische  Urbare,  8.  208,  Nr.  296. 

Strub  (Sensenschm.  und  MaMm.),  Ortsch.  Breitenau. 

Beitbauer  (Bhs.),  OG.  MoUn,  uj.  Strub. 

Gaisberg  (EH.),  Ortsch.  Breitenau,  n.  Molin.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Stejfr  Nr.  566. 
Wegerer  (Bgt.),  w.  Gaisberg. 
Pichler  (Bgt.),  n.  Wegerer. 

Vgl.  Nr.  27.  1. 

Windhag  (BgL),   GB.  Grünburg,   OG.  Steinbach  a.  d.  St^fr,  Ortsch.  Forsta».     Vgl 
Ottokarische  Urbare,  8.  177,  Nr.  36. 

Gemeint  ist  woM  Marquart  von  Osterberg,  Bürger  von  Steyr,  der  1287 — 1318  Aprü24, 
wiederholt  genannt  wird.  OÖUB.  4,  630  und  5,  703. 

Gemeint  ist  woltl   Gundaker  (III.)  von   Losenstein,  der  von  1274  bis    1300  tiadbv- 
weisen  ist.   Vgl  OÖUB.  3,  407  sowie  Siebmachers  Wappenbuch  IV.  6,  190. 
Losenstein  (Ortsch.),  OG.  Weyr. 


3.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  aus  dem  14.  Jahrhundert. 


Daz  ist  die  gnlte  and  daz  nrbor^  die  da  gehoerent  zu  der  höye- 

marche  ze  Steyer.** 

1.  Dreie  hAve  ze  Tndaeh',  die  man  alle  iar  ahte  und  saigt  nach  der 
gulte  und  chom  wirt.  —  Von  denselben  drin  hoven  dienet  man  alle  iar 
otazeben  swein,  darnnder  sint  funfzeben  swein  der  sol  igleicbes  zwelf  pb.^ 
wert  sein;  und  den  andern  dren  sol  igleicbes  we]*t  sein  dreizicb^  pb.  Sin 
dienent  ancb  neun^  gense,  obzeben  bnener,  sebs  nietzen^  pon,  andertbalben 
metzen«  magen,  sebs  scboet  borbes  und  neun  scbil/  ayer.  Und  daselb  ein 
bofstat  gilt  vierzicb  pb. 

So  sint  aucb  ze  Tuedaeb  zeben  bueb,  der  igleicbeu  dienet  zwen  metzen® 
cboms  einen  ff  gebauffent  und  einen  gestricben,  und  zwainzicb  metzel  babem, 
die  tuent  siben  metzen  Oster'  roazze;  und  igleich  bueb  dienet  ein  swein, 
daz  zwainzicb  ff  [pb.]^  wert  ist. 

Auf  den  vorgenannten  zeben  bueben  sitzent:  Walcbuen,  Otte,  Gbuenrat 
Hiltgreimes  sun,  Gbuenrat  Ponbalm,*  Otte  Ponbalm,  Fridreicb  in  demWin- 
cbel,  Otte  an  der  Prukke,  Vorcbtliep,  Hainreicb  Ponbalm  ^  und  Hartuncb  an 
dem  Orte. 

Steninge. 

3.  So  dienet  man  von  einem  boltz  ze  Steninge  ^  vier  und  obzicb  pb.  und 
obt  buener. 

1«  •  Die  Überschrift  rubriziert  W.  *>  phenninge  W,  und  ao  später  ateU  wieder.  «  dreis- 
zich  W.  A  nennn  W.  •  metzzen  W.  '  Schillinge  W,  so  auch  später  immer, 
»  zwainzzich    W,      ^  Fehlt  W,       «  einem  W, 

*  Steyr  (St,).  —  Vgl  iiher  die  älteren  Besitsverhältnitse  oben  S.  78,  Nr.  314,  n.  2.  —  Am 
Beginne  des  14.  Jahrhunderts  haUe  Elisabeth,  die  OemahUn  K.  Alhrechls  L  (f  1313), 
SL  samnU  Zugehor  inne.    Vgl  G.  Fnefi,  Festgabe  d.  Ver.f.  Lk.  (1890)  109  ff. 

'  Dietach  (Ortsch.J,  OB.  Steyr,  00.  Gleink.  —  Dasselbe  war  alter  Besitz  der  Traun- 
gauer;  nachdem  Markgraf  Ottokar  von  Steyr  das  Dorf  D.  zuvor  an  das  Kloster  Oleink 
geschenkt  hatte,  wurde  dasselbe  noch  unter  Herzog  Leopold  V.  (f  1194)  im  Tauschwege 
von  Oleink  zurilckerwarben.    OÖUB.  2,  618  und  3,  66. 

*  Damit  ist  wohl  österreichisches  Maß  gemeint.    VgL  Einleitung  §  6. 

*  Ein  Chnnrat  Ponhalm,  Bruder  Peters  P.,  des  Pflegers  der  K.  Elisabeth  zu  Steyr,  wird 
1318  bereis  als  verstorben  bezeichnet.  OÖUB.  6,  228.  ->  Ein  Heinrich  Ponhalm  er- 
scheint als  Zeuge  in  einer  Oarstener  Urkunde  von  1328.    OÖ  ÜB.  6,  614. 

2.     ^  Stanning  (BUe.),  ö.  Unter-Dielach, 


256  8.  Stepflbauer.  —  6.  Aichet. 

Ze  Staffelarn. 

8.  So  dienet  von  Stafflarn  ^  Dietreich  der  amman  vier  schaf  habera  oder 
vier  und  zwainzich  metzen,  dren  swein,  der  sol  igleichez  dreier  schil.  wert 
sein,  zwai  hnener  ze  vasehaneh,  ze  Ostern  zwen  chese  and  funfzich  aier. 
—  So  dienet  Hainreich  von  Stafflarn  von  einer  hneb  dreie  schil.,  zwai  hnenen 
zwen  chese,  dreizich  aier.  —  Dietreich  in  dem  Tal  von  einer  hneb  dreie 
schil.  ph.  —  Hainreich  fnnfzehen. 

Der  hof  auf  der  Leiten. 

4.  Von  dem  hof  auf  der  Leiten^  dient  Wemhart  ains  und  zwainzich^ 
metzen  habem,  dreu  swein  suln  neun  schil.  wert  sein,  zwai  hnener,  zwen 
chese  und  vierzich  aier. 

Von  Swammaren. 

5.  So  dienent  von  Swammam^  ohte  hneb  igleicheu  zwen  metzen^  choms 
oder  vier  metzel  chlainer  mazze,  und  dienent  vier  und  zwainzich  metzel 
habem  chlainer  mazze  oder  zehen  metzen  Oster  mazze,  und  igleicheu  eiu 
swein,  daz  dreizich  ph.  wert  sei. 

Und  ein  hofstat  daselben  dienet  dreizich^  ph. 

Auf  den  genanten  hueben  ze  Swammarn  sitzent:  Ulreich  des  Schnester 
aidem,  Otte  der  Bodeler,  Chunigunt  die  witibe,  Günther,  Duerinch  in  dem 
Ghopel,  Hainreich  der  Schuester,  Walchuen  an  dem  Anger,  Dietreich  an  dem 
Anger.* 

Ditz  ist  die  gulte  von  dem  Steierdorffe  und  von  dem  Aicheh  von 
puerchreht,  von  heusern,  von  ekkern  und  von  garten.* 

Daz  Aicheh.^ 

6.  Der  Chumber  in  dem  Aicheh^  dienet  zwelf  ph.  und  ein  huen  ze 
vaschange.  —  Der  Petze  fünf  ph.  und  ein  huen.  —  Der«  Schuesterinne  win 
zehen  ph.  und  ein  huen  ze  vaschange.  —  Seifrit  oht  ph.  und  ein  huen.  — 
Die  Mairinne  ohzehen  und  zwai  hnener.  —  Die  Swerzzinne  zwainzich  und 
ein  huen.  —  Leutolt  in  dem  Troge  und  sein  nahgebaur  fünf  ph.  und  ein 
huen.  —  Hainreich  der  Ghramer  zwen  ph.  —  Der  Ottinne  tohter  vierzehen 
und  ein  huen. 

3.     '   Wohl  Stepßhauer,  n.  Stanning,    da  Stafamayr  (Bgt.),   OO.  Sienung  m  dieser  Auf- 
zählung 9c?um  etwas  ahliegL 
4«     *  Davor  ist  (am  Schlüsse  der  ersten  Seite)  noch  ein  zwai  stehen  geblieben  W. 

^  Hausleiten  (Ortsch,),  00.  Qlemk, 
&.     •  metzsen  W.       ^  dreizzich  W.       «  Danach  zehn  Zeilen  leer  gelassen  W,    Am  Bamde 
von  anderer  Hand  und  Tinte  niU  kleinerer  Schrift:  Summa  den.  nsque  huc  11  sol.  19  deiL 
»  SehtoanUng  (Ortsch,),   OG.  Garsten.  —   Vgl  oben  S.  248,  Nr.  12,  sowie  über  eme  vom 
osterr.  Herzog  zu  Lehen  rührende  Hube  zu  S.  aus  dem  Jahre  1317  OÖUB.  5,  189, 
6«     *  Diese  Überschrift  ist  mit  schwarzer  Tinte  geschrieben    W;    danach  ein   Zwischenraim 
(1  Zeile)  gelassen.      ^  Mit  roter  Tinte  geschrieben  W.      «  Danach  chy  vom  Ibtbnktdir 
getilgt  W. 
^  Aichet  (VorsL  wm  Steyr), 
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Datz  Steierdorf.* 

7.  Ulreich  der  voit  in  dem  SteierdorflFe*  dienet  fnnfzehen  ph.,  ein  huen 
ze  vaschange,^  ze  ostern  dreizich  aier.  —  Die  Sneiderinne  ohthalben  ph., 
ein  halbes  huen,  fnnfzehen  aier.  —  Dietei  der  Sneider  dienet  als  vil.  — 
Der  Schuester  und  der  Weber  als  vil.  —  Der  Baier  als  vil.  —  Wernhart 
der  Schuester  als  vil.  —  Leupolt  der  Smit  als  vil.  —  Der  Eyschiel  *  als  vil. 

—  Der  Gazzener  als  vil.  —  Chuenrat  der  Smit  als  vil.  —  Der  Choberl  als 
vil.  —  Der  Hunt  als  vil.  —  Wernhart  Wengel*  als  vil.  —  Chuenrat  der 
Smit  als  vil.  —  Der  Ghramer  als  vil.  —  Der  Pusch  als  vil* 

8.  Von  dem  SpitaP  dienet  man  fnnfzehen  ph.,  ein  huene  und  drei- 
zich» aier.  —  Der  Vederl  als  vil.  —  Der  Chrophe  als  vil.  —  Seibot  als  vil. 

—  Leupolt  des  Hunts  aidem  als  vil.  —  Chuenrat  Chropf  als  vil.  —  Die 
Ghrophinne  als  vil.  —  Hainreich  der  Weber  als  vil. 

9.  Von  dem  haus  Stain*^  dienet  man  fnnfzehen  ph.  —  Der  Vederl 
von  einer  oede  drei.  —  Witige  zwen  ph.  —  Die  Chrophinne  zwen  ph.  — 
Wielant  zwen  ph.  —  Ruedel  Stainwant  drei.  —  Der  Fuez  zwen.  —  Seifrit 
Plaetel  dreizehen  ph.  —  Von  dem  Spital  vier.  —  Pabe  der  Schuester  vier. 

—  Der  Chramer  zwen.  —  Örtel  der  Schuster  zwen.  —  Dietei  der  Smit 
zwen.  —  Der  Staphe  zwen.  —  Albreht  der  Ghohe  zwen.  —  Elwein  der 
Hantschuester  zwen.  —  In  dem  Lueg  vier.  —  Die  Schuechelerinne^  zwen. 

—  Otte  Halsherre  vier  ph.** 

Der  summe'  ist  vierzehn  schil.  an  sehs  ph.  und  sehs  und  zwainzich 
huener  und  sibenzehen  schil.  aier.^ 

Die*  vreisaezzen  von  ludendorf. 

10.  Daz  sint  die  vreisezzen  von  ludendorf^  und  von  Prunnarn:'  Her- 
man  von  Reutte  fünf  schil.  an  zehen  ph.  an  unser  vrowen  tage,  ze  ostern 
zwai  huener  und  ein  ganse,^  zwen  chese  und  sehtzich  aier. 

7«  *  Seierdorf  W.  Diese  Überschrift  toi«  auch  die  folgenden  mit  roter  Tinte  geschrieben  W. 
^  vanschange  W,  das  n  durch  darunter  gesetzten  Punkt  getilgt  W.  °  i  aus  Ursprung- 
Uch  e  korrigiert  W,       *  Danach  zwei  Zeilen  freigekusen  W. 

*  Steyrdorf  (Vorst.  von  Steyr), 

'  Ein  Wemhardus  Wangel,  Bürger  von  Steyr,  erscheint  als  Zeuge  in  einer  Urkunde  des 
Spitals  am  Pyrhn  1321.  AÖQ.  72,  248,  n.  131. 
8«     *  dreizzich  W. 

'  Damit  ist  wohl  das  Spital  zu  Steyr  gemeint^  dtu  Elisabeth,  die  Gemahlin  K.  Albrechts  I. 
(1304)  sUflete.     Vgl.  Frieß  a.  a.  O.  127,  n.  6. 
9«     *  Havsstain  W.        ^  Das  dritte  e  ofis  ursprünglich  i  korrigiert  W.        ^  Danach  zwei 
Zeilen  leer  gelassen  W.       ^  Von  derselben  Hand  und  Tinte  wie  oben  Nr.  6.  2  ist  am 
Rande  hinzugesetzt:  Summa  Aichech  nsque  huc. 
>  Stein  (Ortsch.),  OG.  Glemk. 

*  Die  Summierung  ist  bis  auf  die  Zahl  der  ph.  (14  schiL  toemger  9  ph.)  richtig. 

10.     •  Davor  am  Beginn  einer  neuen  Seite  (f.  2')  fünf  Zeilen  freigelassen   W.         »»  Ätis  ur- 
sprünglichem ganch  korrigiert  W. 

*  Judendorf  (Ortsch.),  OG.  Losensteinleiten.  —  Ein  Out  zu  J.,  das  »freyea  aigen'  loar, 
unrd  1371  urkundlich  bezeugt.  OÖ  ÜB.  8,  606. 

'  Brunnem,  Ober-  und  Nieder-  (Ortsch.),  OG.  Thanstetten. 
österreichische  Urbare  1. 1.  17 
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Hainreich  an  der  Wise^  sehtzich  ph.,  zwai  haener  nnd  ein  gans,  Tier- 
zieh  aier,  zwen  chese  die  dreier  ph.  wert  sein. 

Walther  an  der  Chol^  vierzich  ph.,  ein  hnen,  dreizieh ^  aier,  einen 
ehese  eins  ph.  wert. 

Die  witibe  von  Pmnnam  dren  schaf  habem,  zwen  metzen^  chom,  ein 
halbz  schaf  waitz,  ftinfzich  aier,  zwen  chese,  zwai  hnener,  ein  gans  in  dem 
herbist,  zwai  haener  ze  vaschange. 

Otte  von  Parschalch^  ohte  metzen*^  habem,  zwen  metzen^  cboms, 
zwei  haener,  ein  herbistgans  and  ein  vaschanchhaen,  ze  ostem  zwen  chese 
and  vierzich  aier.« 

Die  vriesezzen  von  ladendorf  dienent  in  dem  herbist  zwai  min  dreizich^ 
haener.« 

Der  ph.  samme^  von  ladendorf  ist  ein  phant  and  nenn  ches,  nenn  schil. 
aier  and  zehen  aier.' 

Ebersekke. 

11.  Datz  Ebersekke^  Hainreich  Antloz'^  fanfthalben**  ph.,  ein  haen.  — 
Chaenrat  Antlaz'  fanfthalben  ph.,  ein  haen.  —  Ghaenrat  Fnhs'  fnnfzieh 
ph.  and  ein  haen.  —  Hainreich  Chern^  dreizich*^  ph.,  ein  haen.  —  Chaenrat 
an  dem  Salach^  vierzich  ph.,  ein  haen.  —  Die  Trahüinne^*  vierzich  ph. 
and  ein  haen.  —  Ghaenrat  Ghern^  zwainzich  ph.  ein  haen«  and  na  zehen 
ph.  der  er  na  gibt.  —  Der  Trahtlinne  snn  vierzich  and  ein  haen.  —  Otte 
in  dem  SchinteltaF  dreizich  ph.  and  ein  haen.  —  Hainreich  der  Schreiner^ 
fünf  and  dreizich«  ph.  and  ein  haen.  —  Hainreich  Gerolter^  fanf  and  drei- 
zich ph.  und  ein  haen.  —  Der  Zagelawer^^  fanf  and  dreizich  ph.  and  ein 

°  dreiszich  W,  ^  metzzen  W,  •  Demach  eme  2^eUe  frtigdtu9tn  W.  '  Am  Ütnide 
von  derBtXben  Hand  und  Tinle  wie  oben  bei  Nr,  5.  2  hinstttgeaetU:  Summa  den.  der 
vreiBezzin  1  t.  W. 

»  Wieaer  (Bgt.),  Ortach.  Judendorf. 

^  KoUehen  (Bhs.),  00.  Oleink,  Ortack.  Stein  PL. 

»  PaachaUem  (EUe.),  00.  Sieming,  Ortaeh.  Oründberg. 

«  Dieae  Summierung  tat  bia  auf  die  offenbar  nur  auf  einem  Abachreibefekler  bemhendf 

Zahl  der  Eier  (7  nicht  9  achil.)  richtig. 
11.     •  Autloz  W.       >>  fünf  halben   W.       °  dreizzich   W.       •>   Vor  und  nach  dieaem  Worte  je 

eine  kleine  Raaur  für  2,  beziehungaweiae  3  Ba,  Raum  gewdhrend  W.      «  Von  Chaenrat 

ab  bia  daher  auf  Raaur  wm  gleicher  Hand  und  T^nte.   W, 
^  JSberaegg,  Klein-  und  Orofi-  (Oegend),  OB.  IVeyr,  00.  Neuatift,  Ortaeh.  Blumau,  VpL 

oben  S.  248,  Nr,  9,    Jedoch  mufi  hier,  wie  einzelne  Oenannte  dartun^  auch  diu  andere 

Eberaegg  (Ortaeh.)^  OB.  Steyr,  00.  St.  Ulrich  mit  einbezogen  worden  aein, 
»  ÄntlaßreU  (Bgt.).    Vgl.  oben  S,  251,  Nr,  39. 

*  VieUeichl  Fuehamühle  fo-  Eberaegg)  oder  FuchaUiten  (Bgt.),  00.  NeuaHfL 

*  Kern  (Bgt.),  OrUch.  Blumau. 

*  Salcher  (BgL),  ebenda, 

•  TricM  (Bgt.),  ebenda, 

'  SchindUhal  (EH.),  00.  Lauaa,  wohl  achon  ahliegendf 

•  Schreiner  (Bgt,),  Ortach.  Blumau  PL.  oder  Schreinhub  (Bha.),  OO,  St.  Ulrich,  Orladu 
Unterwald, 

•  Oerolden  (Bgt,),  nw,  Schreiner  oder  Oerold  (Bha.),  OO,  St,  Ulrich,  Ortaeh.  Eberaegg  PL- 
"  Vielleicht  Zobl  (Bha.),  00,  St,  Ulrich. 
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huen.  —  Hainreich  Weisse"  sam  davor.  —  Hainreich  Aichorn**  vierzich' 
ph.  und  ein  hnen.  —  Ganther  Äichorn  sam  vil.  —  Die  Walthveninne  in 
dem  Ebersekke  sehzich  nnd  ein  hnen.  —  Hainreich  Ghreshan^^  dreizich  ph. 
und  ein  hnen.  —  Ditreich  an  der  Ghutenmul  funfzehen  und  ein  hnen.  — 
Dietreich«  Seideler**  sam  vil.  —  Hainreich  an  dem  Eberseke  sehzich  ph. 
und  ein  huen.  —  Hainreich  Horn*^  vierzich  ph.  und  ein  huen.^ 

Der  summe  *^  ist  dreu  phunt  an  oht  ph.  und  ainz  und  zwainzich  huener. 

Tamperch. 

12«  So  dienet  man  ab  dem  Tamperge*  ein  phunt  an  zehen  ph.  und 
ohzehen  huener. 

Wartperch. 

13.  So  dienet  man  von  dem  Wartperge*  neun  schil.  und  zehen  ph. 
—  Daselb  Dietel  von  der  Botenhueb  ein  halb  phunt. 

Daz  ist  die  vischehueb  in  dem  Ensdorffe. 

14.  So  dienet  man  von  vischhueben  in  dem  Ensdorffe^  an  sand  Mer- 
teinstage:  Ulreich  der  vischer  ein  phunt.  —  Chuenrat  der  vischer  zehen 
schil.  —  Otte  der  vischer  neun  schil.» 

legerperge.* 

15.  So  dienet  man  von  dem  hof  ze  legerperge  *  siben  schaf  chorns  und 
siben  schaf  habern,  zwai  swein  die  wert  sein  sehs  schil.  und  zwo  gens. 

So^  dienet  Hainreich  von  legerperge  von  einer  hofstat  vierzich  ph.,  oht 
snitph.^  dreu  huener  und  ein  gans. 

So  dienet  Gotschalch  daselbn  zwen  metzen  chorns,  oht  metzen  habern, 
ein  swein  daz  zwainzich  wert  sei. 

Daselb  Hainreich  von  einer  hueb  zwen  metzen  chorns,  oht  metzen  habern, 
ein  swein  daz  zwainzich  wert  sei. 

**  yierzzich  W.      «  Drietreich  W,      ^  Danach  eine  Zeile  leer  geltuten    W. 

"    Weifien  (Bks,),  OG,  St.  Ulrich,  OrUch.  Unterwald  PL. 

"    Vielleicht  Aichner  (Bha.)f  ebenda. 

»  OriSfi  (EH.),  00.  St.  Ulrich,  Ortach.  Meraegg. 

"  Vielleicht  Saun  fSaUnJ,  OQ.  St.  Ulrich. 

*•  Hombauer  (EH.),  ebenda,  Ortach.  Eberaegg. 

*•  Die  richtige  Summe  iat  (bei  n.  •  10  ph.  gerechnet)  3  U  weniger  31  ^  aowie  21  Huhner. 

12,     *  Damberg  (Bergname),  a.  St.  Ulrich-Eberaegg.     Vgl.  oben  S.  248,  Nr.  14. 

13«     ^   Unbeatimmt,  vielleicht  Schwarzberg  (Berg),  aö.  Damberg,  da  an    Warlberg  (Df.),   GB. 
Kremamünater  hier  nicJit  gedacht  werden  kann. 

14*     *  Danach  zwei  Zeilen  freigela^aeii  W. 
*  Ennadorf  (Vorat.  von  Steyr). 

15«     ^  legeperge  mit  roter  Tinte,  dariif/er  r  mit  achwarzer  Tinte  nachgetragen  W.     ^  Davor 
auf  neuer  Seite  (f.  3')  nochmala  die  Rubrik  legerperge    W.,  der  ganze  /(Agende  Salz 
ateht  auf  Raaur. 
»  Jägerberg  (Ortach.),  GB.  Steyr,  OG.  St.  Ulrich. 

17* 
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Die  mul  ander  dem  Haas. 

16.  Von  der  mal  ander  dem  Haas^  dienet  man  vier  matte  waitz,  zwen 
matte  choms,  vier  Bwein  den  zwai  phant  wert  sein,  sehs  schil.  ze  weised. 
—  Von  einem  walchstamphe  sehs  scbil. 

Die  mal  enenthalb  Steyer.     Der  Halsherre. 

17.  So  dienet  man  von  der  [mal]^  ienthalb  Steier  der  Halsherre  vier  schaf 
waitz,  vier  prot  die  sehzehen  wert  sein,  sehzich  aier  and  zwai  haener.^ 

18.  Alram  der  Mezzerer^  dient  von  einem  garten  and  von  einem  akher 
sehzieb  ph.^ 

19.  Der  Saltzer^  dienet  von  einem  paercbrebt  datz  Saebnich'  zwain- 
zieh  pb.» 

Der  samme"  der  pb.  von  Taedecb  antz  an  daz  ampte  ze  Malbach  ist 

fanfzehen  phant  and  vier  and  zwainzich  ph.^ 

Der  samme  des  babem  von  Taedecb  untz  an  Malpach  ist  nenn  matte 

and  vierzeben  metzen  babem. 

Die  samme  des  choms  fanf  matte  an  vier  metzen.^ 

Die  samme  des  waitzes  fanf  matte  an  drcie  metzen.^ 

Die  samme  der  swein  fanfzich  swein;  sibenzeben  gens;   hundert  and 

drea  and  dreizich  haener  ist  aach  ein  samme.^ 

Die  samme  der  aier  fanf  phant  an  zwainzich  aier.^  —  Die  samme  der 

pön  sehs  metzen.^  —  Die  samme  der  chese  fanfzehen.^  —  Die  samme  des 

harbes  sehs  schoete.^  —  Samme  des  magen  anderthalb  metze.^ 


Daz  ampte  ze  Malbach.^ 

*20.  Des  ersten  Dietreich  in  der  Awe'  dient  ein  mnttel  babem,  einen 
metzen  weised  babem,  einen  halben  metzen  choms,  fanfzehen  paosteaer/ 
zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  einen  vischph.,  zwo  zinspalten,^  ein  steaerlamp,' 
ein  Schalter,  ein  bnen. 

16.  ^  Damit  üt  w^leicht  dU  Burg  Steyr  gemeint,  —  Eine  landetfiirMche  Mühle  ,sitiim 

8ub  Castro  in  Stjra^  ist  wenigeteng  1287  bezeugt.  OÖ  ÜB,  4,  66, 

17.  »  FehU  W,      ^  Danach  ekie  Zeile  Zwiechenraum  W, 
18«     *  Demach  ein  Zwischenraum  wm  zwei  Zeilen  W. 

^  Vielleicht  Meseererholz  (Bhs,),  OG.  Garsten,  Ortsch,  KristkmdJt, 

19.  *  Danach  zwei  Zeilen   Zwischenraum  W.        ^  Danach  eine  Zeile   Zwiachenranm;  am 

Rande  vcn  gleicher  Hand  und  Tinte,  wie  oben  Nr.  6.  2.:  A  T&dich  usque  hoc   U^l 
^  Danach  eine  Zeile  leer  W.       ^  Danach  drei  Zeilen  Zwischenraum   W, 
^  Damit  dürße  ein  Mitglied  des  Steyrer  Bürgergeschlechies  der  Sulzer  gemeint  sein, 

•  Sfaming  (Ortsch.),  OG.  Garsten,    Vgl.  oben  S.  249,  Nr.  25, 

'   Über  diese  Summierung  vgl,  oben  die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung, 

20.  *  stewer  W,,  so  auch  später  stets.    ^  Dafür  kommt  später  auch  gelegentlich  cynspalten  mmd 

cinspalten  vor;  hier  nach  der  am  häufigsten  verwendeten  Schreibart  einheitlich  gedntcki. 
1  Mühlbach  (Ortseh.),  OG.  Garsten. 

*  Auergut  (Bhs.),  Ortsch,  Unter' Dambach, 
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21.  Rneger  in  dem  Dorffe^  vier  muttel  habern,  vier  metzen  weiset 
habern,  zwen  metzen  chorns,  sehzich  ph.  pansteuer,  zehen  weinph.,  vier 
vischph.,  zwen  snitph.,  oht  zinspalten,  zwai  steuerlemper,  zwo  schultern, 
ein  huen. 

S2.  Ruedolf  anf  der  Unstaet^  zwai  mattel  habern,  zwen  metzen  weiset 
habem,  einen  metzen  chorns,  dreizich  ph.  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  zwen  vischph.,  ein  steaerlamp,  ein  Schalter,  vier  zinspalten  und 
ein  huen. 


1.  Der  Fewer^  ein  muttel  habern,  einen  metzen  weiset  habem,  einen 
halben  metzen  chorns,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischph.,  ein  Schulter,  zwo  zinspalten,  ein  steuerlamp  und  ein  huen. 

24.  Chuenrat  under  der  Stauden^  ein  halbz  muttel,  einen  halben 
metzen  weiset  habem,  ein  viertail  chorns,  fünf  pausteuer,  einen  vischhelb- 
linch,  fünf  weinph.,  zwen  snitph.,  ein  zinspalten,  ein  halbe  Schulter,  ein 
halb  steurlamp,  ein  hfin,  zwainzich  ph.  ze  dienst  von  aeiner  öde. 

25.  Durinch  in  dem  Graben^  dienet  als  vil  an  zwainzich  ph. 

26.  Heinrich  in  der  Leitten^  als  vil  an  zwainzich  ph. 

27.  Heinreich  an  dem  Stoderperg^  zwei  muttel  habem,  zwen  metzen 
weiset  habem,  einen  metzen  chomes,  dreizich*  pausteuer,  zehen  weinph., 
zwen  snitph.,  zwen  vischph.,  vier  zinspalten,  ein  schulter,  aein  steuerlamp, 
aein  h&n. 

28.  Der  Lainer^  dienet  als  vil  als  der  voder. 

29.  Durinch  an  der  Leiten^  anderhalb  muttel  habem,  anderhalben 
metzen  weiset  habem,  dreu  viertail  chomes,  dreizich*  pausteuer,  zehen 
weinph.,  zwen  snitph.,  drei  helbling  vischph.,  drei  zinspalten,  anderhalp 
steuerlamp,  aein  schulter  und  aein  hftn. 

30.  Der  Chramer  an  dem  Guphe^  ein  muttel  habem,  aeinen  metzen 
weiset,  aeinen  halben  metzen  chorns,  zehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 

21.  '  Derflertafent,  ».  Auergut  (KatattralkarleJ ;   dieses  in  der  Beihenfolge  hier  naher  als 

Dorfbauer,  so.  Mühlbach. 

22.  ^    VieOeicht  SteUermayr  (BgQ,  Ortsch.  Mühlbach  (w,  SeUzer)  Katastralkarte. 

23.  '  Feuergid  (Bhs.J,  OG.  Garsten,  OrUch.  Mühlbach. 

24.  ^  Stauding  (Bhs.J,  OG.  Garsten,  Ortseh.  MÜhlbach. 

25.  ^  Kametgrabner  (Bhs.),  nS.  Stmtding. 

26.  ^  Räffeüeitner  (Bgt.J,  nö.  Kamelgralmer  (auf  der  Katastralkarte  PäffeJleüner). 

27.  <"  dreizzich   W. 

*  Stetlerberg  (Bhs.),  Ortsch.  Ober-Damftach  PL.,  n.  Lainerberg. 

28.  *  Lamerberg  (Bhs.J,  ebenda, 

29.  *  dreiszich  W. 

^  Lieggerleiten  (Bhs.J^  s.  Lainerberg. 

30.  ^  Qupfer  (Bhs.J,  Ortsch.  Mühlbach,  w.  Lieggerleiten. 
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snitph.,  ein  yischph.,  zwo  eilen  zinspalten,  ein  Schalter,  ein  hfin,  aein  lamp. 
—  Von  einer  hofstat  zwainzich  ph. 

31.  Eberhart  an  der  Leiten^  zwei  muttel  habem,  zwen  metzen  weiset 
einen  metzen  chornes,  dreizieh  pansteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen 
yischph.,  vier  zinspalten,  ein  schnlter,  aein  steuerlamp,  aein  hdn. 

32.  Wernhart  an  der  Leitten^  dienet  als  vil. 

33.  Radeger  der  Main  er  ^  aein  halbez  mattel  habem,  aeinen  halben 
metzen  weiset,  ein  viertail  chornes,  fnnf^  paasteaer,  fanf  weinph.,  einen 
vischhelblinch,  zwen  snitph.,  ein  zinspalten,  ein  halbe  Schalter,  ein  halbez 
steaerlamp,  ein  hfin. 

34.  Sein  san  Rudeger  dienet  als  vil. 

35.  Ghiintzel  datzGrüeb^  anderhalb  mattel  habem,  anderhalben  metzen 
weiset,  drea  viertail  chornes,  dreizich»  pausteuer  ph.,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  drei  vischhelblinge,  drei  zinspalten,  ein  steuerlamp,  ein  sehalter, 
aein  hün. 

36.  Heinzel  under  dem  Holtz^  dinet  als  vil. 

37.  Hagen  dinet  zehen  ph.  und  aein  hün. 

38.  Ditmar  in  der  Staingrube^  ein  muttel  habem,  einen  metzen  weiset^ 
einen  halben  metzen  chornes,  fumfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  einen  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  steuerlamp,  ein  schulter,  ein  hun. 

39.  Ghunrat  ein  muttel  habern,  einen  metzen  weiset,  einen  halben  metzen 
chornes,  dreizich*  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  einen  vischph., 
zwo  zinspalten,  ein  schulter,  ein  lamp,  ein  h&n. 

40.  Ulreich  an  dem  Puchperge^  zwai  muttel  habern,  zwen  meteen 
weiset,  einen  metzen  chornes,  dreizich^  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  zwen  vischph.,  vier  zinspalten,  aein  lamp,  ein  schulter,  ein  hun. 

41*  Ruger  an  dem  Puchperge^  dreu  muttel  habern  drei  metzen  habem, 
drei  metzen  weiset,  anderhalben  metzen  chornes,  sehzich  pausteuer  ph.. 

Sl*     '  RauKhleUen  (Bhs.Jj  so.  Oupfet\ 

82.     "  Vgl  Nr.  31.  1. 

38.    •  fumf  W. 

^  Bei  (w.)  Eaugchleilen  Hegt  am  MUhJhach  eine  EgermUhle. 

35.     »  dreizsich  W. 

*  Gruber  (BgU),  ö.  Bauschleiten. 

86.     *  Holzer  (Bgt.),  a.  Oruber. 

38.  *  Stemgruber  (BgL),  o.  Hoher. 

39.  •  dreizzich  W. 

40.  <"  dreizzich  W. 

^  Buchberg  (Bgt.),  n.  Slemgrub. 

41.  *    Vgl  Nr.  40.  1. 


42.  Reuschmnl.  —  63.  Grabenbauer.  263 

zehen   weinph.,   drei   vischph.,   zwen   snttph.,   sehe  eilen  zinspalten,   zwo 
Schulter,  zwei  lamp,  aein  hfin. 

42.  Eberhart  in  der  ReuschmuP  ein  mattel  habem,  einen  metzen 
weiset,  ein  halben  metzen  chomes,  famfzehen*  pausteuer,  zehen  weinph., 
zwen  snttph.,  ein  vischph.;  zwo  zinspalten,  ein  Schulter,  ein  lamp,  ein  hftn. 

43.  Hainreich  an  der  Prantstat^  dienet  als  vil. 

44.  Hainreich  in  der  Raüscha^  zehen  ze  dienst,  fünf  pausteuer. 

45.  Ruger  Renolt  zwei  muttel  habem,  zwen  metzen*  weiset,  aeinen 
metzen  chornes,  dreizich*  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  vischph.,  zwen 
snitph.,  vier  zinspalten,  ein  Schulter,  ein  lamp,  ein  hün. 

46.  In  der  Awe*  dinet  als  vil. 

47.  Chunrat  in  dem  TaP  zwainzich  ph.,  ein  hün. 

48.  Ulreich  ze  Eitzenperge^  ein  muttel  habem,  einen  metzen  weiset, 
ein  halben  metzen  chomes,  funfzehen  pausteuer,  fumf  weinph.,  einen  snitph., 
ein  vischph.,   ein  halb  Schulter,  ein  halbes  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  hfin. 

49.  Volchart  daselbe  dinet  als  vil. 

50.  Ulreich  ze  Nidern  Eitzenperge^  dienet  zwainzich  ph. 

51.  Ruedolf  an  der  Eitzeneben^  dient  zwai  muttel,  zwen  metzen  weiset, 
einen  metzen  chorns,  dreizich*^  ze  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
zwen  vischph.,  vier  zinspalten,  ein  Schulter,  ein  lamp,  ein  huen.  —  Von 
einer  wise  funfzehen. 

52.  Hainreich  in  der  Eitzenebcn  ein  halbez  muttel  habem,  ein  viertail 
metzen  weiset,  ein  viertail  chom,  fünf  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischhelblinch,  ein  zinspalten,*  ein  halbez  lamp,  ein  halb  schulter  und 
ein  huen. 

53.  Chunrat  der  Grabener^  zwai  muttel  habem,  zwen  metzen  weiset, 
einen*  metzen^  chomS;  dreizich"^  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
zwen  vischph.,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  huen. 

42.     *  fvinzehen  W. 
»   Vgl  Nr.  44. 

4$.  ^  BrandfteUer  (BgtJ,  OrUch.  Ober-Dambach. 

44«  '  Reuehau  (Bh»,),  Ortach.  Ober-Dambach,  iw,  Buchberger, 

45.  *  Danach  einen  durch  darunter  gesetzte  Punkte  getilgt  W.      ^  dreizzich    W, 

46.  »   Vgl  Nr.  SO.  2. 

47.  ^  Taler  (Bgl),  9.  Eiiaenberg  (8chnl%). 

48.  *  EUxenberg,  Ober-  (EH.),  OQ.  Oaraten,  Ortach.  Sonnberg. 
&0.  ^  Eüzenberg,   Unter-,  ebenda. 

51.  *  dreizzich  W. 

*  S.  EUzenberg  zu  auchen.    Vgl  oben  Ottokariache  Urbare,  8.  179,  Nr.  48. 

52.  "  cispalten  W. 

53.  *  enen   W.      ^  mezzen  W.      °  dreizzich  W. 
^  Orabenbauer  (Bha.),  Ortaeh.  Unter-Dambach. 
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54.  Der  an  der  Leiten^  zehen  ph. 

55.  Ulreich  von  Rabenstain^  dienet  als  vil  an  die  zehen  ph. 

56.  Herman  an  dem  Hasengras^  dienet  als  vil  an  zehen  ph.     * 

57.  Hadmar  in  der  Grneb^  dienet  als  vil  an  zehen  ph. 

58.  Ghaenrat  an  dem  Tamperge^  dienet  als  vil. 

59.  Eberhart  anf  der  Tamprnke^  anderthalb  muttel  habem,  andert- 
halbn  metzen^  weiset,  drea  viertail  choms  sam  dovor.^ 

60.  Ulreich  auz  dem  Stadel ^  zwainzich  ph.  und  ein  haen,*  dreizich^ 
pansteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  dreie  vischhelblinge,  dreie  zinspalten, 
ein  lamp,  ein  schulter  and  ein  huen.^ 

61.  Otte  in  dem  Rente^  ein  muttel  habern,  einen  metzen*  weiset,  einen 
halben  metzen  choms,  funfzehen  pansteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.^ 
einen  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  huen.^ 

62.  Hainreich  Wolf  hartes  sun  zwai  muttel  habem,  zwen  metzen  weiset, 
ein  metzen  choms,  sehzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen 
vischph.,  ein  lamp,  ein  schulter,  vier  zinspalten  und  ein  huen.* 

63.  Eberhart  daselb  ein  halbez  muttel  habern,  einen  halben  metzen 
weiset,  ein  viertail  choms,  fünf  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitph.,  ein 
vischhelblinch,  ein  zinspalten,  ein  halbz  lamp,  ein  halb  schulter,  ein  hnen.* 

64.  Magan  auf  der  Desen^  ein  muttel  habem,  ein  metzen  weiset,  einen 
halben  metzen  choms,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  huen. 

54.     ^  KeferleUner  (Bh.J,  OrUeh,  Klein-Kollergraben,  o.  Chrahmhauer, 

hh.     '  Bebmstein  (Bha,),  OrUch,  Lau$a,  mo.  Keferleiten  (PL.  und  Katatiralkarte). 

&6«     ^  Haaelffreuer   (Bh»»),    OrUch»  Ober  •Dambach,    wo,  BeberutehL     VgL  oben  OUokwrittkt 
Urbare  8.  179,  Nr.  47. 

57.  ^  Gruber  (Bhs.J,  OrUch.  Ober-Dambach.    Vgl  OUokarUehe  Urbare  oben  8.  179,  Nr.  49, 

58.  *  VieOeicht  Tauberg  (EH.),  Orisch.  Mühlback,  w.  HaaelgraBBer. 

59*     *  metzzen  W.      ^  sam  do  vor  mit  gleicher  Tinte  und  wohl  von  derselben  Hand  m  etvc» 
anderem  Schrißchardkter  (später  da»u  geaetxtf)    W. 
^   UnbeatimnU,  bei  Tauberg  zu  suchen. 

€0.     *  Hier  ist  möglicherweise,  une  die  Wiederholung  in  den  Abgaben  amdeuteL,  etwas 
gefallen.      ^  dreizzich  W.      «  Danach  drei  Zeilen  leer  gelassen  W. 
'  Stadler  (Bgt,),  nö,  Haselgrasser. 

61*     *  metzzen  W.      ^  Danach  zwei  Zeilen  Zwischenraum  frei  gelassen  W, 

^  Wohl  mü  Bücksicht  auf  das  folgende  Benzenreith  (Bhs.),  Ortsch.  MiUUhack. 

€2.     •  Danach  14  Zeilen  leer  W. 

6S.     •  Danach  1  ZeOe  leer   W. 

64.     ^  Dessen,  Qrofi-  und  Klein-,  w.  Benaenreith. 
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65.  Gbuenzel  Eninchel  zwai  muttel  und  zwen  metzen  habern,  ein  metzen 
chorns,  dreizich*  paosteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen  vischph., 
vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schuiter,  ein  huen. 

66.  Herman  anf  dem  Ekke^  dreu  mnttel  habern  nnd  dreie  metzen 
weiset,  anderthalben  metzen^  chorns,  sehzich  paasteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  drei  vischph.,  sehs  zinspalten,  zwo  schuiter,  zwai  lamp,  ein  huen. 

67.  Hainreieh  der  Wagner  ein  halbz  muttel  einen  halben  metzen  habem, 
ein  viertail  chorns,  fünf  pausteuer,  fünf  weinph. 

68.  Albreht  Vogelhuber*  zehen  ph.,  zwen  snitph.,  ein  vischhelblinch, 
ein  zinspalten,  ein  halbez  lamp^  ein  halb  schuiter,  ein  huen.* 

69.  Pittrolf  auf  der  öde^  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

70.  Ghuenrat  in  dem  Fache ^  ein  muttel  und  ein  metzen  habern,  einen 
halben  metzen  chorns,  fnnfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schuiter,  ein  huen.*  —  Derselb 
Chuenrat  von  einer  hofstat  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

71.  Albreht  Stnerm^  anderthalb  muttel  und  anderthalben  metzen  habem, 
dreu  viertail  chorns,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
dreie  vischhelblinch,  drei  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schuiter,  ein  huen. 

73.  Duerinch  in  der  Rozgrueb^  dienet  als  vil. 

73.  Fridreich  in  dem  Puechech^  dienet  als  vil. 

74.  Duerinch  an  dem  Paungarten^  ein  muttel  habern  und  einen  metzen 
weiset,  einen  halben  metzen  chorns,  zehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schuiter,  ein  huen. 

75.  Duerinch  in  dem  Reute ^  zwen  und  dreizich*  ph.,  ein  huen. 

65*    *  dreizzich  W, 

66.     *  metzzen  W, 

^    Vielleicht  GeueUgg  (BgL),  Ortsch.  Mühlbach,  n.  Benxenreüh  (PL.  und  Katattralkartt). 

68«     *  Danach  für  eine  Zeile  2Swiechenraum  leer  gdaeeen  W, 

*  Vogeihub  (Bhs,J,  n,  Eenzenreiüi. 

69*     *   ünbeaHmmt,  »,  Vogelhub  zu  suchen, 

70.     ^  Danach  '/<  Zeile  leer  W. 

^   Vielleicht  Keppelbach  (Bgt,),  «.  Oaigen  (KataetralkarteJ. 

71*  '  Sturm  (Bgt.),  OrUch,  MUhlbachgrahen,  aw.  Gnigen. 

72.  *  Raßgruh  (Bgt.),  «.  Sturm. 

78.  *  Buchner  (BgU),  ew.  Battgrub.     Vgl  Oitokariache  Urbare  oben  S.  180,  Nr.  62. 

74.  ^  Baumgartner  (Bgt.),  so.  Büchner. 

75.  •  dreizzich  W. 

*  Braunreil  (BgL),  Orttch.  BeUnerberg,  no.  Baumgarten. 
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76.  Dnerinch  in  dem  Johpan^  ein  halbez  muttel  habern  und  einen 
halben  metzen  weiset,  ein  viertail  chornes,  zwen  snitpfa./  ein  yischhelblmcb, 
ein  zinspalten,  ein  balbz  lamp,  ein  Schalter,  ein  hnen,  fünf  panstener,  fnnf 
weinph.* 

Lauzzach.*^ 

77.  Albrebt  an  dem  Ratte ^  zwai  mnttel  and  zwen  metzen  habern,  ein 
metzen  choms,  fanfzich  paasteaer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen  Tischph., 
vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schalter  and  ein  haen. 

78.  Seifrit  daselbe  dienet  als  vil. 

79.  Hainreich  an  dem  Lehen ^  ein  mnttel  and  ein  metzen  habern,  einen 
halben*  metzen  chom,  dreizich^  paasteaer,  zeBen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  yischph.,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schalter,  ein  hnen. 

80.  Chaenzel  an  der  Prantstat^  ein  mattel  and  ein  metzen  habern, 
einen*  halben  metzen  choms,  zwainzich  paasteaer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  yischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schalter  and  ein  hnen. 

81«  Gernnch  an  dem  Reate^  von  einer  haeb  ein  halb  phant. 

82.  Chaenrat  der  Stainer^  ein  mattel.* 

83.  Darinch  and  Herworde  daselb  ein  halb  phant.* 

84.  Chaenrat  der  Stainer^  ein  mattel  and  ein  metzen  habern,  einen 
halben  metzen  choms,  fanfzehen  paasteaer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.. 
ein  yischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schalter  and  ein  hnen. 

85.  Dietel  daselb  dienet  als  yil. 

76.  •  snihtph.  W. 

^   UnbetUmnU,  bei  dem  vorigen  zu  Hiehen,  da  an  Joehberger  xoegen  Nr.  87  nickt  gedacht 

werden  kann, 
'  Die  Summierting  »iehe  unten  Nr,  146. 

77.  *  Davor  auf  neuer  Seite  (f,  7)  Raum  ßir  drei  Zeilen  frei  gdoMten  W, 

>  Lawa  (OrUch.J,   OB,  Steyr,   00.  Lau^a,   Garsten  und  St,  Ulrich.     VgL  oben  S,  247, 
Nr.  3. 

*  Vielleicht  Kndlnreith  (Bgt.),  OrtMch.  Reitnerberg. 

79.  ^  1  Über  der  Zeile  von  dersdben  Hand  und  Tinte  nachgetragen  W.       ^  dreinicii   ir. 
1  Vieäeicht  Lechner  (Bhs.J,  00.  Temberg,  OrUeh.  Pauckengraben, 

80.  »  einem   W. 

^  Brand»taU  (BgU),  Ortaeh.  Reitnerberg  (PL.  und  KataHralkarie). 

81.  ^  Orofi-Reithner  (BgLJ,  9U>.  BrandHatt.    Hier  auch  (Kataetralkarte)  Reitnergut,  Machti- 

reiätner,  w.  Pumeengut, 

82.  •  Danach  die  noch  Obrige  halbe  Zeile  frei  gelaaeen.    Vgl  Nr.  84. 

>  Vidleicht  Blacher»tein  (BgLJ,  Orttch.  Reitnerberg,  o.  Orofi-ReUhner.  Hier  oncft  (Katatbrtl' 
karte)  H*nter»teinergut,  w.  Pumsengut. 

88.    ^  Der  Rest  der  Zeile  freigelanen. 

84.    »  Vgl.  Nr.  82. 
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S6.  Hartman  auf  dem  Pretmaizz^  ein  mnttel  und  einen  metzen  babern, 
ein  halben  metzen  chorns,  dreizich  panstener,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schalter,  ein  huen. 

87.  Derselb  von  dem  Johperge^  yierzehen  ph. 

88.  Dnrinch  auf  der  GhogeP  zwai  mnttel  [habem],*  zwen  metzen 
weiset,  einen  metzen  choms,  vierzich  panstener,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
zwen  vischph.,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schalter  und  ein  hnen. 

89.  Der  Tiernperger^  ein  mnttel  babern  and  einen  metzen  weiset, 
einen  halben  metzen  chorns,  dreizich  pansteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
einen  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schalter,  ein  hnen. 

90.  Dietmar  in  dem  Grnnt^  zwai  mnttel  and  zwen  metzen  habern,  ein 
metzen  choms,  vierzich  pansteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen  vischph., 
vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schalter,  ein  huen. 

91.  Eberl  im  Grünt  zwen  und  dreizich  ph.  und  ein  huen. 

92.  Diethardes  sun  in  Öde^  zwelf  ph.  und  ein  huen. 

93.  Hainreich  auf  der  Öde  zwainzich  ph.  und  ein  huen. 

94.  Der  Maier  an  dem  Hof^  zwai  mnttel,  zwen  metzen  weiset  babern, 
ein  metzen  choms,  sehzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen 
vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schulter  und  ein  huen. 

95.  Fridel  auf  der  Prunst^  zwen  und  zwainzich  ph.  und  ein  huen. 

96.  Chuenrat  auf  der  Pmnst  ein  mnttel  und  einen  metzen  habern,  einen 
halben  metzen^  choms,  dreizich  pansteuer^  zwen  snitph,  zehen  weinph., 
ein  vischph.^  zwo  zinspalten,  ein  schulter,  ein  lamp  und  ein  huen. 

97.  Ulreich  Steudelhart  daselb  zwen  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

98.  Ulreich  von  Perenpach^  ein  mnttel  und  einen  metzen  habern, 
einen  halben  metzen  choms,  dreizich  panstener,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.^ 
ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp^  ein  schulter,  ein  huen. 

S((.     ^  Breimaia  (BgLj,  Ortseh.  WumUfoch.    Vgl  OUokarUeke  Urbare,  8.  170,  Nr.  4, 

87.  ^  Joehberg  (EH.),  ö,  Brelmaü. 

88.  •  FMt  W. 

^  Kogler  (Bgt.),  n.  BretmaU. 

89.  *  Temberger,  Gnfi-  und  Klein-  (EH.),  OrUeh.  Pauekengraben.  Vgl.  OUokarisehe  Urbare, 

Ä  171,  Nr.  6. 

90.  '  Orund  (EH.),  00.  Loaensteki,  äö,  Temberger. 
92.     ^  Ödtmaier  (Bgt.),  nw.  Orund. 

94.  ^   UnhesHmmt,  bei  Prüatner  su  suchen, 

95.  ^  PrOttner  (Bgt.),   Ortsch.   Wurrabaeh.    Vgl  unten  Nr.  184  sowie   Ottokarisehe  Urbare, 

8. 171,  Nr.  7. 
96*    *  metszen   W, 
98.     ^  Vielleicht  Badenbach  (Bgt.),  Ortseh.  Breitef\furt,  $.  Prilstner  (f). 
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99.  Darinch  daselbe  ein  halbez  muttel  und  einen  halben  metzen  babern, 
ein  viertail  choras,  zehen  panstener,  fnnf  weinph.,  zwen  snitph.,  ein  viscb- 
helblinch,  ein  zinspalten,  ein  halbez  lamp,  ein  halbe  schnlter,  ein  haen. 

100*  Chaenrat  in  dem  Aiterpach^  zwen  und  zwainzich,  ph.nnd  ein  haen. 

lOL  Peraselinne  daselb  zwelf  ph.  und  ein  haen. 

102.  Chaenrat  in  dem  Aiterpach  ein  matte!  und  einen  metzen  habern, 
einen  halben  metzen  chorns,  fanfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  einen  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schalter  und  ein  haen. 

103.  Fridel  daselb  ein  muttel  und  einen  metzen^  habem^  einen  halbn 
metzn  chorns,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  ein 
vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  kunp,  ein  Schulter,  ein  huen. 

104.  Leutolt  auf  der  Stainwant^  ein  halbez  muttel  habem  und  ein 
halbn  metzen,  ein  viertail  chorns,  zehen  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischhelblinch,  ein  zinspalten,  ein  halbez  lamp,  ein  halb  schulter,  ein  huen. 

105.  Ulreich  in  dem  Holtz^  ein  muttel  einen  metzen  habem,  einen 
halben  metzen  chorns,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  sni^h., 
ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  hun. 

106.  Der  Redler^  ein  muttel  und  ein  weiset  metzen  habem,  einen 
halbn  metzen  choms,  zwainzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schnlter  und  ein  huen. 

107.  Wolfel  in  der  Plesse^  dienet  als  vil. 

106«  Chaenrat  Helbeiz^  ein  halbez  muttel  und  einen  halben  metzen 
habem,  ein  viertail  choms,  ein  zinspalten,  funfzehen  pausteuer,  fünf  weinph., 
zwen  snitph.,  ein  vischhelblinch,  ein  halb  schulter,  ein  halbez  lamp  und 
ein  huen. 

109.  Chuenrat  auf  der  Rise^  ein  muttel  und  einen  metzen  habem, 
einen  halben  metzen  choms,  zwainzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  zwen  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter  und  ein  haen. 

110.  Die  Lospuhelerinne^  anderthalb  muttel  und  einen  metzen  weiset 
habem,  einen  metzen  choms,  funfzich  pausteuer;  sehs  metzen  choms  von 
einer  mul;  ein  huen. 

100.  ^  Auerbach  (BHm.),  Ortseh.  Pauekcngrabm.  Vgl.  OUokaruche  Urbare,  S,  180^  Nr.  64. 

lOS«  »  metszen  W. 

104.  ^  Steinwend  (BgQ,  OG.  Temberg,  no.  Auerbach.  Vgl  OUokaruehe  Urbare,  8.  181,  Nr.  57. 

106.  '  Hobmery  Orofi-  und  KMn-,  OrUch.  ReUnerberg. 
lOe.  >  Bedihuber  (Bgl.J,  ho.  Hobmer. 

107.  >  PUfiUUen  (BgL),  n.  Bedlhaber  oder  noch  weiter  n.  Bläflmt^  (BgL). 

108.  ^  HoüwärU  (Bgt.),  OG.  Lauta. 

109.  ^  LeopMriß  (Bgt.),  ».  HoOwärU. 

110.  *  LosUehl  (EH.),  ew.  Leopoldriß. 
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111«  Hainreich  Leder^  ein  halbez  mattel  and  einen  halben  metzen 
habern,  ein  viertail  choms,  fnnfzehen  pausteuer,  neun  ph.  fnr  chlainen  dienst 
und  ein  huen. 

112.  Der  Rose  und  Ulreich  ein  mattel  and  einen  metzen  habem,  ein 
halben  metzen  choms,  zwainzich  pausteaer,  ohzehen  ph.  für  chlainen  dienst 
and  zwai  haener. 

113.  Ulreich  der  Lospaehler^  ein  halbez  mattel  and  einen"  halben 
metzen  habem,  ein  viertail  chorns,  zehen  pausteuer,  siben  ph.  für  chlainen 
dienst  und  ein  huen. 

114.  Von  dem  FnhstaP  ein  mnttel  und  einen  metzen  habem,  einen 
halbn  metzen  chorns,  dreizich  pausteuer,  für  chlainen  dienst* . . . 

115.  Otte  vor  dem  Fuhstal  zehen  ph.  und  ein  huen. 

116.  Ulreich  an  dem  Langen  weg  ^  zwainzich  ph.  und  ein  huen. 

117«  Ulreich  in  dem  Lephervalle^  ein  halbez  muttel  und  einen  halbn 
metzen  habem,  ein  viertail"  chorns^  funfzehen  pausteuer,  ein  huen. 

118.  Leutolt  in  dem  Mitternperge^  ein  muttel  und  einen  metzen 
habem,  einen  halben  metzen  choms,  zwainzich  pausteuer  und  ein  huen. 

119.  Ulreich  an  der  MuP  sehzich  ph.^  ein  huen. 

120.  Alram  vor  dem  Prunne^  fünf  und  dreizich"  ph.,  ein  huen. 

121.  Rudolf  und  Gebhart  in  dem  Prunne  dreie  schil.  ph.  und  ein  huen. 

122.  Eberhart  an  der  Schonenleiten^  fünf  und  vierzich  ph.  und  ein  huen. 

123.  Chuenrat  daselbe  fünf  und  vierzich  ph.,  ein  huen. 

124.  Engelmar  von  Oede^  zehen  ph.  und  ein  huen. 

125.  Buedolf  in  dem  Prunne^  von  dem  Grasrigel  zwen  und  zwainzich" 
ph.  und  ein  huen. 


111. 

113. 

114. 

116. 
117. 

118. 
119. 
120. 

122. 
124. 
125. 


Lederhuh  (BgL),  so,  Losbichl  (PL.  und  KatoBtratkarU). 
einem  W. 
Siehe  Nr.  HO, 

Danach  am  Ende  der  Zeile  Raumßir  zwei  Worte,  sowie  die  nächste  Zeile  leer  geUusen  W, 
Fuchsthal  (BgL),  w.  LosUchL 

Langenoeg  (BgL),  n.  Leppelsthal  (Katastralkarte), 
uiertal  W. 

Leppelsthal  (LÖppelstahl),  EH,^  n.  Fuchsthal, 
MiUerherg  (EH.),  ö,  LoshichL 
Vielleicht  Mühle  in  Brunn,  su>.  Fuchsthal, 
dreizzlch   W. 

Vielleicht  Falkerbi^mn  (BgL),  w,  Mühle  im  Brunn, 
Sehimleüen  (EH,),  n,  Falkerbrunn. 
Unbestimmt,  s.  Schönleiten  zu  suchen. 

zwaincb  TF. 

Vidldcht  Tauschenbrunn  (Bgf^),  OQ,  Temberg,  Ortsch,  Wurmhach,  sw,  Falkerbrunn, 


370  126.  Hopf.  —  136.  Mablbach. 

126.  Hainzel  an  dem  Hophenlehen*  funfzehen  ze  dienst,  fnnfzehen 
Steuer  und  ein  hnen. 

127.  Diemaet  in  der  Weitenäwe^  zwen  und  zwainzich  ph.  and  ein  hnen. 

138«  Duerinch  auf  der  Rise^  ein  muttel  habern,  funfzehen  panstenerph. 
und  ein  huen. 

139.  Chuenrat  auf  der  Rise  zwen  und  dreizich^  ph.,  ein  huen. 

130.  Der  Smit  in  dem  Prunne^  ein  muttel  und  einen  metzn  haben, 
einen  halben  metzen  chorns,  dreizich^  pausteuerph.,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  sehult^r  und  ein  hnen. 

131«  Reimprecht  anderthalb  muttel  und  ein  metzen  habem,  einen  metzo 
chorns^  dreizich*  ze  pausteuer,  zehen  weinph.,  drei  vischhelblinge,^  zwen 
snitph.,  drei  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter  und  ein  huen. 

132.  Otte  der  Ponchneht  ein  muttel  und  einen  metzen  habem,  einen 
halben  metzen  chorns,  funfzehen  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitph.,  ein 
vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter  und  ein  huen. 

133.  Hainreich  der  Peche ^  zwen  und  zwainzich  ph.* 

134.  LfCupolt  von  Celle ^  zwai  muttel  habem,  zwen  metzen  weiset  habem, 
einen  metzen  chorns,  dreizich  pausteuerph.,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
zwen  vischph.,  ein  steuerlamp,  ein  schulter,  vier  zinspalten  und  ein  huen. 

135.  Dietreich  an  dem  Tamperge^  dreu  muttel  habern,  drei  metzen 
weiset,  anderthalben  metzen  chorns,  sehzich  pausteuerph.,  zehen  weinph., 
zwen  snitph.,  dreie  vischph.,  zwo  schulter,  zwai  lamp,  sehs  zinspalten  und 
ein  huen. 

136.  Der  Mulpech ^  zwai  muttel  habem,  zwen  metzen*  weiset,  einen 
metzen  chorns,  dreizich^  pausteuerph.,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen 
vischph.,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter  und  ein  huen. 

126*  ^  ^^f  (NageUchm.)y  so.  Tautehenbnam. 

127.  1  Weitenau  (EH,J,  «.  Hopf. 

128«  '   Wohl  Hatnmertehmikd'Riet,  00.  Loterulein,  ».  WeUenau. 

129.  •"  dreiszich  W. 

130.  »  dreiszich    W. 

'  Bauer  m  Brunn  (BgLj,  «.  WeitenoH. 

191m     *  dreiurieh    W,      ^  Nach  visch  em  phenn.  getilgt  W. 

18S*     *  Danach  noch  am  Ende  der  Zeile  Baum  für  etwa  zwei    Worte  leer    W. 
1  Vielleieht  BöckleUen  (Bgt.),  OrUch.  Wwmbach,  nw.  Bauer  m  Brunn. 

1S4.     *   ÜnbeetimnU,  eo/em  an  Zell  (Bgt.)^  Orttch.  Mühlbach  hier  nicht  gedacht  werden  kaiML 

1S&.     *  TaMterg  (EH.),  Ortech.  Mühlifach.    Vgl.  oben  Nr.  58. 

1S6*    *  metzsen  W.      ^  dreizzicli  W. 
»  Vgl  Nr.  138. 


137.  Gressingerhaus.  —  146.  Bletting.  271 

137.  Hainreich  in  dem  OressingSh^  fanfzeben  dienstph.,  fnnfzehen 
paustenerph.  und  ein  hnen. 

138.  Lentolt  in  dem  Mnlpach^  als  vil. 

130.  Ruedel  auf  dem  Eibenperge^  siben  und  ohzich  ph.,  ein  buen. 

140*  Der  BumpeP  zwai  muttel  babem,  zwen  metzen  weiset,  einen 
metzen  choms,  dreizieb  paustener  und  zwainzieb  für  andern  dienst. 

141.  Imbericb  datz  Langenstain^  dienet  als  vil. 

142.  Cbuenrat  an  dem  Stolzenperge^  ein  halbz  muttel  babem,  einen 
balben  metzen  weiset,  ein  viertail  cborns,  ainz  min*  zwainzieb  für  andern 
dienst  und  ein  buen. 

143.  Ubreieb  an  dem  Wege^  ein  balbz  mutel  babern,  einen  balben 
metzen  weiset,  ein  viertail  cborns,  fnnfzeben  pausteuer,  ein  scbulter  und 
ein  buen. 

144.  Ulreicb  in  dem  Reute ^  ein  balbz  muttel  babem,  einen  balben 
metzn  weiset,  ein  viertail  cboms,  funfzeben  pausteuer,  zeben  weinpb.,  ein 
lamp,  ein  zinspalten,  einen  snitpb.* 

145.  Cbuenrat  Scbersse^  anderthalb  muttel  babem,  andertbalbn  metzen* 
weiset,  dreu  viertail  cboms,  zwainzieb  pausteuer,  zeben  weinpb.,  zwen 
snitpb.,  drei  viscbbelblinge,  drei  zinspalten,  ein  lamp,  ein  scbulter  und 
ein  buen. 

146.  Hainreicb  in  der  Pletigaech^  ein  muttel  babem,  einen  metzen 
weiset,  einen  balben  metzen  cboms,  zwainzieb  pausteuer,  zeben  weinpb.,  zwen 
snitpb.,  ein  viscbph.,  zwo  zinspalten,*  ein  lamp,  ein  scbulter  und  ein  buen.^ 

Die  summe'  der  pb.  von  dem  ampte  ze  Mulbacb  ist  obt  pbunt  an 
vierzeben  pb. 

1S7*  ^  Grtaamgerhaua  am  Mühlhach,  n.  Hammermühle  (Katattraikarte), 

138.  ^  Mühlhach  (Bach),  hier  i»t  der  Oberlauf  bei  Mühlbachgraben  genieint. 

139*  '  Orcfi-EibenbergergtU^  s.  Hammermühle, 

140*  ^  Rum^  (BgQr  n.  Langentteüner. 

141«  '  LangerBtem  (BgLj,  OrUch,  Mühlbachgraben, 

142.     •  mi  W. 

^   ühbeetimmly  S.  Langerstein  tu  auchen. 

148.     '  Schneidervoeg  (BgU),  nto.  Langerstein. 

144.  ••  Danach  am  Ende  der  Zeile  noch  freier  Raum  für  etwa  2—3  Worte    W. 
^  Riedl  (BgU),  tö.  Schneiderweg. 

145.  *  metKsen    W. 

1  Seheracher  (Bgl,J,  w.  Riedl. 

146.  ^  sinnpalten  W,    **  Danach  aecha  Zeilen  freier  Raum  W. 
1   VieUächt  BleUvng  (EH.),  (Mach.  Mühlbachgraben. 

'  Dieae  Summierungen  aind  annähernd  richtig,  jedoch  werden  aich  die  Zahlen  ganz 
genau  kaum  aicher  fixieren  laaaen^  da  die  Angaben  bei  Nr.  66 — 68  mit  Rüektichi  auf 
Nr,  64  einefi  verachiedenen  Anaatz  xulaaaen  und  bei  Nr.  60  mögUcherweiae  auch  elwaa 
auagef allen  aem  kann.    VgL  oben  die  Tabellen  am  Schluaae  der  Einleiimuf, 


272  147.  Lauzza  ^  154.  Fahrreit. 

Die  snmme  des  habern  vier  und  ohzieh  muttel,  die  maehent  vierzehen 
matte  der  grozzen  mazze. 

Die  summe  des  choms  fünf  und  dreizich®  metzen. 
Die  summe  der  lember  sibenthalbez  und  vierzich. 
Die  summe  der  sehultern  sehs  und  vierzich. 
Die  summe  der  zinspalten  vierzich  und  hundert. 
Die  summe  der  huener  fünf  und  funfzich.^ 

147.  Merchet  daz  noch  von  disen  ampten  schölten  schreiben  funfzich 
ph.,  die  hem  Phylippen  und  hern  Jacoben  dienent.* 

Summe'  der  ph.  von  dem  ampte  Lauzza  ist  zehen  phunt,  siben  schU. 
und  dritthalb  ph. 

Die  summe  des  habem  dreu  und  sehzich  muttel  und  zwen  metzn,  die 
machen  zehen  mutte  und  sibentzehen  metzen  der  großen. 

Summe  des  choms  sibenthalb  metz  und  zwainzich  metzen. 

Die  summe  der  lemper  dreizich^  und  drithalbz. 

Die  summe  der  schultern  zwo  und  dreizich^. 

Die  summe  der  zinspalten ^  zwo  und  ohzieh. 

Die  summe  der  huener  zwai  und  sibenzich.^ 


Mitternperge.^ 

148.  Des  ersten  Otte  in  der  Goltgrueb'  zehn  ph.  und  ein  huen. 

140.  Ulreich  Toter  zwen  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

l&O.  Hainreich  Planch  ein  halbz  muttel,  einen  halben  metzen  habem, 
ein  viertail  choms,  zehen  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitph.,  ein  visch- 
helblinch,  ein  halbz  lamp,  ein  halbe  schulter,  ein  zinspalten  ^  und  ein  huen. 

151.  Hainreich  Hochmorgen  ^  als  vil. 

152.  Dietel  ze  Wentenpach^  dienet  zwelf  ph.,  ein  huen. 

153.  Hainreich  auf  dem  Stain^  dienet  als  vil. 

154.  Friedreich  an  dem  Reute ^  zwelf  ph.,  ein  huen. 

®  dreizzich  W,      ^  Danach  für  evnt  Zeile  leerer  Raum  freigelasfen  IV. 

147*     *  Danach  M>en  Zeilen  leer  W,        ^  dreizzich    W,        °  zinsspalten    W,        ^  Danach 
18  Zeilen,  der  Rest  der  Seite,  leer  W, 

^    Vgl.  über  diese  Summierung  oben  die  Tabellen  am  SMuaae  der  Einleitung. 
148.     *  MiUerberg  (EH.),  OG.  Lauaa.     Vgl  oben  Nr.  118. 

*  Goldgrub  (Bgt.),  OG.  Loaenetem,  OrUch.  StiedeUbach. 

150.  *  cinsspalten  W. 

151.  ^    Vgl.  dazu  oben  OUokariache  Urbare,  S.  172,  Nr.  10,  n.  2. 

152.  *   Wendbach  (OrUch.),   OG.  Temberg,  sw.  Goldgrub.    Vgl.  OUokariache  Urbare,  S.  172, 

Nr.  12. 
15S.     1   Vielleieht  Guguäiein  (BgL),  n.   Wendhach. 
154.     ^  Vielleichi  FdhrreU  (Bgt.),  nw.  Gngustein.    Vgl  OUokariache  Urbare,   8.  173,  Nr.  13. 


155.  Ffthrreit.  —  167.  GaiBberg.  273 

155.  Otte  an  dem  Rente  zwen  nnd  zwainzich  ph.,  ein  hnen. 

156.  Ghnenrat  datz  Tretenpach^  ein  muttel  und  einen  metzen  habem 
weiset,  einen  halben  metzen  chorns,  zwainzich  paustener,  zehen  weinph., 
zwen  gnitph.^  ein  yischph.,  zwo  zinspalten,^  ein  lamp,  ein  schniter  nnd  ein  hnen. 

157.  Chnnignnt  in  dem  Tretenpach  fünf  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 
158«  Otte  in  dem  Trettenpach  sehzehen  ph.,  ein  huen. 

159.  Ghnenrat  in  der  Awe^  ein  halbez  muttel  einen  halben  metzen  habem, 
ein  viertail  chorns,  zehen  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitph.,  ein  visch- 
helblinch,  ein  halbez  lamp,  ein  halb  schulter,  ein  zinspalten  und  ein  huen. 

160.  Ghnenrat  auf  dem  Peilstain^^  dienet  als  yil. 

161.  Meinhart  datz  Praitenfuert^  zwai  muttel  und  zwen  metzen  habem, 
einen  metzen  choms,  yierzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen 
vischph.,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter  und  ein  huen. 

162.  Ulreich  ze  Praitenfurte  dreu  muttel  habem,  zwen  metzen  weiset, 
einen  metzen  choms,  sehzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  drei 
vischph.,  sehs  zinspalten,  zwai  lemper,  zwo  schulter  und  ein  huen. 

163.  Ghnenrat  daselb  dienet  als  vil. 

164.  Perchtolt  als  vil. 

165.  Hainreich  als  yil. 

166.  Ulreich  in  der  Grueb^  zwei  muttel  und  zwen  metzen  habern, 
yierzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  einen  metzen  choms,  zwen  snitph.,  zwen 
yischph.,  yier  zinspalten,  zwai  lemper,  zwo  schulter  und  ein  huen. 

167.  Fridreich  auf  dem  Gansperge^  ein  muttel  und  einen  metzen 
weiset  habem,  einen  halben  metzen  choms,  driezich  pausteuer,  zehen  weinph., 
einen  yischph.,  zwen  snitph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter  und 
ein  huen. 

156.    *  zinsspalten  W. 

*  7}raUenbach  (OrUch.),  ntr.  FdünreiÜi,    Vgl  OUokarische  Urbare,  S.  171,  Nr,  10. 

159.  ^  Bei  TraUenbaeh  (90,)  liegt  Kienau  (BgL),  OrUck.  Kienberg;  dock  könnte  hier  mit 
Rücksicht  auf  da»  folgende  auch  Oroftau  (Bgt.),  Ortach,  StiedeUbach  oder  Stiedelau 
(Bgt.)  ebenda  gemeint  »ein, 

160*     *  PeilnBtain,  n  durch  darunter  gesetxten  Punkt  getagt    W. 

*  Peilstein  (Bgt.),  Ortsch.  Stiedelsbach,  nö.  Miesriegl  (KaUutraUcarU).   Vgl,  Ottokarische 
Urbare,  8. 172,  Nr.  11. 

161.     »  Breitenfurt  (Ortsch.J,  OG.  Temberg.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  8. 171,  Nr.  8. 

166.  *  Grub  (Bgt.),  so.  BreitenfuH. 

167.  *  Da  hier,  wie  schon  oben  beim  Ottokarischen  Urbar,   8.  171,   Nr.  9  bemerkt  vmrde, 

an  Gaisberg  (Bgt.),  OG.  Lausa,  wegen  der  Entfernung  nicht  gedacht  werden  ktmn, 
wäre  vielleicht  mit  Rücksicht  auf  Nr.  172  Gaisberg  (Berg),  sw.  Trattenbach,  darauf 
zu  beziehen.    In  diesem  8inne  ist  die  Note  beim  Ottokarischen  Urbar  zu  ergämen. 

Otteirtiehtieh«  urbare  1. 1.  13 


274  168.  Oede.  —  182.  Dietreioh  der  Hochmorg^en. 

168.  Dietreich  auf  der  Oede  ein  mattel  und  einen  metzen  habem,  einen 
halben  metzen  chorns,  zwainzich  pausteuer,  ein  vischph.,  zwen  snitpb.,  zwo 
zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  huen,  zehn  weinph. 

169.  Duerinch  in  dem  Paehe^  zwelf  ph.,  ein  huen« 

170.  Ubeich  auf  dem  Vogelstain^  ein  halbz  muttel  einen  halben 
metzen  weiset  habem,  ein  yiertail  chorns,  zehen  ze  pausteuer,  fünf  weinph., 
zwen  snitph.,  ein  yisehhelblineh,  ein  zinspalten,  ein  halbz  lamp,  ein  halb 
Schulter  und  ein  huen. 

171.  Herman  der  Weber  als  vil. 

172.  Chuenrat  an  dem  Puechperge^  dienet  als  vil. 

178.  Hainreich  in  der  Chalchgrueb^  zwen  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

174.  Duerinch  an  dem  Lehen^  zwen*  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

175.  Hainreich  Voche  zwen  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

176.  Rueger  der  Chrenzler  an  dem  Aiterpach^  zwelf  ph.,  ein  huen. 

177.  Fridreich  der  Schotte  dienet  als  vil. 

178.  Durinch  an  dem  Lazzersperge^  zwen  und  dreizich,  ein  huen. 

179.  Hainreich  der  Sumbrer  zwen  und  zwainzich,  ein  huen. 

180.  Fridel  und  Chuenrat  an  der  t^delgersleiten^  dienet  als  vil. 

181.  Albreht  auf  dem  Pretmaizz^  ein  muttel  und  ein  metzen  habem, 
einen  halben  metzen  chorns,  zwainzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  huen. 

183.  Dietreich  der  Hochmorgen  ^  anderthalb  muttel  anderthalbn  metzen 
habem,  dreu  viertail  chorns,  dreizich  ze  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  drei  vischhelblinge,  drei  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  haen. 

169»     ^   Vielleicht  %8t  damit  der  Oberlauf  des  Köfllbaehe»  gemeint,  welcher  twischen  dem  Goit- 
herff  und  Buchherg  entspringt. 

170.     ^  Vielleicht  Abeehreibefehler  för  Kogehtem  (Berg),  sw.  TraUenbach, 

172.  ^  Buchberg  (Berg),  w.  Trattenbach. 

173.  ^  Kalkgrub  (BgL),  00.  Temberg,  Ortach.  Pauckengraben. 

174«     *  Danach  d  durch  untergesetzten  Punkt  getilgt    W. 
*  Lechner  (Bgt.)  toi«  oben  Nr,  79. 

176.     *  Äiterbach  (Bgt.)  toie  oben  Nr.  100, 

178.     '   Vielleicht  unter  Änderung  des  Namens  Denkenberg  (Bhs,),    Ortsch.  Pauckengraben 
sw.  Auerbach  (f). 

ISO.     ^  Bet  (o.)  Denkenberg  liegt  ein  Böcküeiten  (Bgt.).  Abachreibtfehler?    Vgl  jedoch  oben 
Nr.  183.  1. 

181.  ^  BreUmais  (Bgt.)  wie  Nr,  86. 

182.  *  Vgl  Ottokarische  Urbare,  8. 172,  Nr.  10,  n.  2. 


188.  Windhag.  —  197.  Dnerinch  der  Malner.  275 

183.  Ulreich  in  dem  Winthag^  zwai  muttel  und  zwen  metzen  habem, 
ein  metzen  chorns^  ze  pausteuer  vierzich,  weinph.  zehen,  snitpb.  zwen,  vischpb. 
zwen,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  scbulter  und  ein  buen. 

184.  Gbuenrat  in  der  Prunst^  ein  muttel  und  einen  metzen  babem, 
einen  balben  metzen  cborns,  zwainzieb  ze  pausteuer,  zeben  weinpb.,  zwen 
snitpb.,  ein  viscbpb.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  scbulter,  ein  buen. 

185.  Cbuenrat  binter  dem  StadeP  dienet  als  yil. 

186.  Otte  an  dem  Luege^  andertbalb  muttel  andertbalben  metzen  babem, 
dreu  viertail  cborns,  dreizicb  ze  pausteuer,  zeben  weinpb.,  ein  snitpb.,  drei 
viscbbelblinge,  drei  zinspalten,  ein  lamp,  ein  scbulter,  ein  buen. 

187.  Cbuenrat  auz  dem  TaP  ein  muttel  und  einen  metzen  babem,  einen 
balben  metzen  cboms,  dreizicb  ze  pausteuer  und  ein  buen. 

188.  Sein  sun  Cbunrat  auf  dem  Tal  ein  balbz  muttel  einen  balbn 
metzen  babem,  ein  viertail  cborns,  funfzeben  pausteuer,  ein  buen. 

189.  Ulreicb  und  Geisel  in  dem  Tal  zwai  muttel,  vierzicb  pausteuer  und 
ein  buen. 

190.  Cbuenrat  in  dem  Tal  ein  muttel  einen  metzen  babem,  einen  balben 
metzen*  cboms,  dreizicb  ze  pausteuer,  ein  scbulter,  ein  buen. 

191.  Ulreicb  in  dem  obem  Tal  ein  muttel  einen  metzen  babem,  einen 
halben  metzen  cbomS;  zwainzieb  ze  pausteuer,  ein  scbulter,  ein  buen. 

193.  Ulreicb  Ffidmaier*  zwelf  pb.  und  ein  buen. 

193.  Cbuenrat  auf  dem  Distelperge^  ein  muttel  einen  metzen  babem, 
einen  balben  metzen  cboms,  dreizicb  pausteuer,  ein  buen. 

194.  Cbuenrat  Piderbman  ein  balbez  muttel  einen  balben  metzen  babem, 
ein  viertail  cborns,  funfzeben  ze  pausteuer,  fünf  weinpb.,  ein  snitpb.,  ein 
viscbbelbbncb ,  ein  zinspalten,  ein  balbez  lamp,  ein  balb  scbulter  und 
ein  buen. 

195.  Ruedolf  Stainolt  zwen  und  zwainzieb  pb.,  ein  buen. 

196.  Wember  in  der  Lauzza^  zwen  und  dreizicb  pb.,  ein  buen. 

197.  Duerincb  der  Mulner  zeben  pb.,  ein  buen. 

188.  *   Windkag  (EH.),  OQ.  Temberg,  OrUch,  Wurmbach. 

184.  *  PHUtner  (Bgt.)  wie  Nr,  96. 

185.  ^   UnhesHmmt,  wohl  bei  Prüslner  xu  suchen. 

186.  *  Lueg  (Bgt.),  n.  PriUtner. 

187.  »   Thal,  Ober-,  MiUer-,   Unter-  (EH.),  OG.  Laiua,  so.  Lueg. 
190.  *  roetzzen  W, 

192.  *   Vgl  zur  Namenaform  B.  Mittler,  Elf.  Lk.  20,  149 f. 

193.  *   Vgl  Nr.  198. 

196.     ^  Lauea,  hier  wohl  Gegend  am  Laueabach, 
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276  198.  MiBtlberg.  —  215.  Stemgmb. 

198.  Badolf  in  dem  Histelperge^  zwelf  ph.,  ein  hnen. 

199.  Marchart  daselb  als  vil. 

200.  Walchuen  als  vil. 

201.  Trantman  auf  der  Radesperre^  vier  und  zwainzich  ph.,  zwai 
hnener. 

203.  ßuedolf  Tenler^  zwelf  ph.,  ein  huen. 

203.  Durinch  an  dem  Schrofen^  ein  halbz  mnttel  einen  halbn  metzen 
habem,  ein  viertail  choms,  funfzehen  ze  pansteaer,  fünf  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischhelblinch,  ein  zinspalten,  ein  halbz  lamp,  ein  halb  Schalter, 
ein  hnen. 

204.  Hainreich  Venke  in  dem  Valle^  dienet  als  vil. 

205.  Ulreich  an  dem  Langen wege^  zwen  und  vierzich*  ph.,  ein  hnen. 

206.  Ghnenrat  and  Wilwirch  zwen  und  dreizich  ph.,  ein  huen. 

207.  Gundaker  an  der  Sultz^  zwen  und  zwainzich,  ein  huen. 

208.  Hainreich  an  der  Sultz  dienet  als  vil. 

209.  Ghuenrat  an  dem  MisrigeH  zwelf  ph.,  ein  huen. 

210.  Ghuenrat  zwischen  PeistaP  zwen  und  dreizich,  ein  huen. 

211.  Hainreich  an  dem  Grozzenperge^  zwen  und  yierzich,  ein  hnen. 

212.  Leupolt  an  des  Reutterlehen^  zwen  und  zwainzich,  ein  huen. 

213.  Durinch  an  der  Leiten^  als  vil. 

214.  Ulreich  in  dem  Valle^  dienet  als  vil. 

215.  Hainreich  in  der  Grueb^  zwelf  ph.,  ein  huen. 


198. 
201. 
202. 
203. 
204. 
205. 

207. 
209. 
210. 
211. 
212. 
213. 
214. 
215. 


MisUberg  (BgQ,  OG.  Lama. 
Vielleicht  Gapörer  (BgQ^  ao,  MisÜherg, 

DancUgraben  (Nagel$chm.)y   Ortsch,  Stiedelsbach,  n,  Scfirof  (PL.  und  KeUastralkarie), 

Schrof  (BgLj,  s,  OtpÖrer, 

VieOeieJU  Bengfaü  (Bgt.),  9.  Schrof  (Schütz). 

vierzzich   W. 

Lamgenoeg  (Bgt.),  tid,  Stiedelsbach. 

Stäzner  (BgL),  n.  Langertoeg. 

Miesrigl  (Bgt.),  ao.  Sulzner. 

unbestimmt,  falle  nicht   Verechreibung  für  Deijil  (Bgt.),  w.  Langerweg. 

Qreetenberg  (Bgt.),  nÖ.  MieerigL 

Vielleicht  Noreith  (Bgt.),  n.  Qreetenberg, 

Futeenleiten  (Bgt.),  w.  NoreiU 

ünbeetimmt,  mehrere  — thal  toeiter  n.  Putzenleiten. 

Steingrub  (EH.),  to.  Putzenleiten. 


216.  Osehwand.  —  229.  Kronstein.  377 

216.  Ulreich  anf  dem  Geswant^  ein  mnttel  and  ein  metzen  habern, 
einen  halben  metzen  chorns,  fnnfzehen  ze  panstener,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  sehalter,  ein  haen. 

217.  Ulreich  der  Smit  an  dem  LaimpacheP  als  vil. 

218.  Ghaenrat  in  der  Graeb^  ein  halbz  mattel  and  einen  halbn  metzen 
weiset  habem,  ein  viertail  chorns,  fnnfzehen  paasteaer,  fanf  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischhelblinch,  ein  zinspalten,  ein  halbez  lamp,  ein  halb  Schalter, 
ein  haen. 

219.  Ulreich  zem  Newenhaas^  zwelf  ph.,  ein  haen. 

220.  Meinhart  anf  dem  ScheftaP  fanfzehen*  dienstph.,  fnnfzehen  ze 
steaer,  zwen  snitph.,  ein  haen. 

221.  Ghaenrat  anf  dem  Scheftal  dienet  als  vil. 

222.  Ghaenrat  der  paaer  aaf  dem  Prakelein^  zwen  and  zwainzich  ph., 
ein  haen. 

223.  Ulreich  Grezinch*  als  yil. 

224.  Raedel  aaf  dem  Ghar^  dienet  als  vil. 

225.  Uhreich  anf  der  Platen^  dienet  als  vil. 

226.  Dietreich  an  dem  Pranperge^  ein  mattel  and  einen  metzen  habem, 
einen  halben  metzen  chorns,  dreizich  paasteaer,  zwen  snitph.,  ein  vischph., 
zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schalter,  ein  haen,  zehn  weinph. 

227.  Ghaenrat  and  Daerinch  an  dem  Pranperge  dient  als  vil. 

228.  Von  der  Wolfgraeb*  daz  herr*  Wemher  der  rihter  hat  herzae 
gechaaffet,  ein  halb  phnnt  ph.  and  vier  schaf  habem,  daz  iedes  schaffes 

'   sein  sehs  metzen,  daz  ir  rehter  dienst  ist. 

229.  Hainreich  anf  dem  Ghranstain^  ein  halbez  mattel  and*  einen 
halben  metzen  habem,  ein  viertail  choms,  fnnfzehen  ze  paasteaer,  fanf 


21«. 
217. 
218. 
219. 
220. 

222. 
223. 
224. 
225. 
22«. 
228. 

229. 


QichtDond,  Baiuemr,  Sektnid',  Hoch-  (EH.),  t.  Schrof  (PL.  und  KaUutraücarUj. 

Lembiehl  (Bgt.J,  nS,  Oschwand, 

Qruber  (BgL),  vo,  Leimbichl. 

NeuhoMts  (BgU)f  OQ,  Lauta,  ö,  LeimbichL 

funzehen  W. 

SchSffihal,  Groß'  und  Klekir  (EH.),  nw.  Neuhaug. 

PrückUrgut  (Bgt.),  n.  OroJ^Sehöffthal  (KataHraUcarte), 
Qra9Hng  (BgU),  o.  Sehojßhal. 
Karer  (BgQ,  nö.  Orofnng, 
Plauen  (EH.),  nö.  Karer. 
Bramberg  (EH.),  w.  PlaUm. 
hem  W. 

Wolf  »grub  (Bgt.),  n.  Bramherg., 
TU  ohne  Kürmmgtttrich    W, 
Kronetein  (Bgt,),  ».  Bramberg, 


278  230.  Eberhart.  —  239.  Lansa. 

weinph.,  zwen  snitph.,  ein  yischhelblinch,  ein  zinspalten,  ein  balbez  lamp, 
ein  halb  Bcholter,  ein  hnen. 

330.  Eberhart  der  Geyer  dienet  als  vil. 

331.  Lientolt  anf  dem  Mitterge*^  ein  mnttel  einen  metzen  habern, 
einen  halben  metzen  choms,  dreizich  ze  pausteuer,  ein  hnen. 

333.  Perchtolt  in  dem  Paehe^  zwelf  ph.,  ein  huen. 

333.  Otte  und  der  Wintrer  als  vil. 

334.  Ulreich  Ghogler^  und  Dietreich  ein  muttel  und  einen  metzen 
habem,  einen  halben  metzen  choms,  dreizich  pansteuer,  zehen  weinph., 
zwen  snitph.,  ein  yischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schulter,  ein  huen. 

335.  Otte  in  dem  SchinteltaP  dienet  als  vil. 

336.  Herrant  in  dem  PretertaH  ainlef  ph.,  ein  huen. 

337.  Hainreich  in  dem  Pretertal  zwen  und  zwainzich,*  ein  huen. 

338.  Reichmuet  daselb  zwen  und  dreizich,  ein  huen. 

339.  Engelmar  in  der  Lauzza^  ein  halbz  [muttel]^  und  einen  halben  metzen 
habem,  ein  yiertail  choms,  funfzehen  pausteuer,  neun  dienstph.  und  ein  huen.^ 

Die  summe^  der  ph.  des  amptes  Mitternperge  ist  zehen  phnnt  und 
ohzich  ph. 

Summe  des  habem  sehs  und  funfzich  muttel  und  ein  metze,  die  machent 
neun  mutte  und  ainleff  metzen  der  grozzen. 

Die  summe  des  choms  ainer  und  zwainzich  metze. 

Summe  der  lemper  dreu  und  dreizich. 

Die  summe  der  schulter  fünf  und  dreizich. 

Summe  der  zinspalten  ohzich. 

Die  summe  der  huener  aechteu  hundert.® 

231.  *  Da/nack  ein  Buchstabe  auaradiert,  g  ehenfaXU  aus  urtprüngUch  anderem  Bvchutahen 

(\}f)  korrigiert  W. 
^  Vielleicht  mit  Annahme  eines  Äbschreibe/eJders  Mitterberg  (EH.Jy  nw.  Kronstein,  dat 
bisher  nur  in  der  Überschrift  erwähnt  wurde,  vgl.  Nr.  148.  1, 

232.  ^  jBier  ist  wohl  an  den  Koglerbach  zu  denken,   der  in  ow.  Richtung  bei  Kronslein  und 

Kogler  vorbeifliefiL 

234.  ^  Kogler  (Bgt.),  w.  Bramberg. 

285.  ^  SchindUhal  (EH.),  s.  Kogler. 

236.  ^  Bretterthal  tEH.J,  so.  SchindUhal. 

237.  •  Ewainzch  W. 

239.     «  Fehlt  W.     ^  Danach  der  Best  der  Seite  (7  Zeilen)  leer  gelassen   W.      «  Ikmaeh  dk 
resäiehe  «/<  Seite  freigelassen  (24  Zeilen)  W. 
^  Lausa  (Ortsch.),  ö.  Bretterthal 
*  VgL  Über  diese  Summierung  oben  die  Tabellen  asn  Schlüsse  der  Einleitung. 


240.  Temberg.  — 266.  Klaiuriegel.  279 

Ternperge.* 

240.  Hainreich  auf  der  Oede'  ein  muttel  habem,  einen  metzen  weiset, 
einen  halbn  metzen  chorns,  dreizich  paustenerph.,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  einen  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  schnlter,  ein  lamp,  ein  hnen. 

S41.  lohan  zwelf  dienstph. 

242.  Der  Rausch  Wemharts  snn*  dinet  als  vil. 

243.  Hainreich  Gnotigen  als  vil. 

244.  Stephan  Menneleins  snn  als  vil  von  der  mnl. 

245.  Dietel  der  Nutzman  zwelf  ph. 

246.  Ulreich  Telespmnner  als  vil. 

247.  SAphel  an  dem  Galgen^  als  yil. 

248.  Dietel  in  demTaP  ein  muttel  habem,  einen  metzen  weiset,  einen 
halbn  metzen  chorns,  zwainzich  ze  panstener,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
einen  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  Schalter,  ein  lamp,  ein  hnen. 

249.  Chnenzel  der  Gers  dren  mnttel  habem,  zwen  metzen  weiset  habem, 
einen  metzen  choms,  sehzich  ph.,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  drei  vischph., 
sehs  zinspalten,  zwo  schnlter,  zwai  lamp,  ein  hnen. 

250.  Ulreich  Oedman  dienet  als  vil. 

251.  Ulreich  auf  dem  Chinperge*^  ein  mnttel  habem,  einen  metzen 
weiset,  einen  halben  metzen  chorns,  zwainzich  ze  panstener^  zehen  weinph.^ 
zwen  snitph.,  ein  vischph.,  ein  Schalter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  hnen. 

252.  Die  Storchantinne  zwen  and  zwainzich  ph.,  ein  haen. 

253.  Kaedolf  aaf  der  Chomatrts^  zwelf  dienstph.,  ein  haen. 

254.  Lentolt  in  der  Snltz^  zwen  and  zwainzich  ph.,  ein  haen. 

255.  Dietel  ander  dem  Snltzstain^  zwainzich  ze  pansteaer,  zehen  weinph., 
zwen  snitph.,  ein  hnen. 

256.  GhlanserigeP  dienet  als  vil. 


240. 

242. 
247. 

248. 
2&1. 

258. 
254. 
255. 
256. 


Temberg  (OrUch.),  OB.  8Uyr.    Vgl.  OUokarischt  Urbare,  &  i69,  Nr.  1,  n.  1. 
Vielleicht  Ödbauer  (Bgt,),  no.  Temberg. 

Bnm  Tr. 

VieOeicht  Gaün  (BgL),  wo.  Terriberg. 

Thal  (EH,),  90,  Temberg. 

Chnipeige  W. 

Kienberg  (Orttch,),  ».  Terriberg. 

Kametriei  (BgL),  d.  Suhner  (KataetraUcarte). 

SuUmer  (BgL),  «.  Kienberg, 

Suhuiein  (BgL),  n.  Sukmer, 

Klaueriegel  (BgL),  to,  Stdener. 


280  257.  Schefrigel  —  273.  Tiefenbaeh. 

257.  SchefrigeP  zwelf  ph.,  ein  huen. 

258.  Leutolt  in  dem  Weier^  dienet  als  yil. 

259.  Stephan  als  vil. 

260.  Der  Räuber  auf  den  Wenden^  als  yU. 

261.  Eberhart  an  dem  Orte^  dienet  als  vil. 

262.  Dnrinch  an  dem  Baday^  dienet  als  yU. 

263.  Herman  als  vil. 

264.  Ulreich  der  Selten  anf  dem  Raday  dienet*  yiemeh  ph.,  zwen  snitph. 
and  ein  huen. 

265.  Der  Meiens  Oede  [als  yil].* 

266.  Ghunrat  sein  sun  zwen  und  zwainzieh  ph.,  ein  huen. 

267.  Fridreich  sein  geswei  dienet  als  vil. 

268.  Durinch  hinder  dem  Ekke^  ein  muttel  und  einen  metzen  habem, 
einen  halben  metzen  chorns,  zwainzieh  ze  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  ein  schulter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  huen. 

269.  Ghuenrat  sein  sun  als  yü. 

270.  Der  Sehertz  bei  dem  Schachen^  als  vil. 

271.  Gferunch  in  der  Swent^  dienet  als  vil. 

272.  Gerunges*  sun  anderthalb  muttel  habem,  anderthalben  metzen  weiset, 
dreu  yiertail  chorns,  dreizich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  drei 
Yischhelblinge,  ein  schulter,  ein  lamp,  drei  zinspalten,  ein  huen. 

273.  Hainreich  auf  dem*  Teuffenpache^  zwai  muttel  habem,  zwen 
metzen  weiset,  einen  metzen  chorns,  yierzich  ze  pausteuer,  zehen  weinph., 
zwen  snitph.,  zwen  Yischph.,  ein  schulter,  ein  lamp,  vier  zinspalten,  ein  huen. 


257. 

258. 
260. 

261. 

262. 

264. 

265. 

268. 
270. 

271. 

272. 
273. 


Bei  KloMriegel  tu  suchen, 

W^frmayr  (EH,),  w,  TraUenbach, 

Wend  (EH,)y  ö,  Weyrmayr. 

Wohl  OH,  im  —  (EH.),  Ot^tach.  Bäckengrahen^  «to.  Waltennühle(PL.  und  KaiaalraikaHe), 

Badermayr  (Bgt,),  so,  OrL    Vgl  OUokarische  Urbare,  S.  17B,  Nr.  12,  2, 

Danach  als  vil  getilgt   W, 

Fehlt  W.    Freier  Baum  am  Ende  der  Zeile  etwa  ßir  zwei  Worte. 

Eker  (Bgt,),  nw,  Radermayr, 

Unbestimmt,  vgl  Ottokarische  Urbare,  8. 173,  Nr.  17.    VermnUith  ist,  da  dsesctbe  Oris- 
bestimmung  später  wiederkehrt,  der  havf  eines  Baches  damit  gemeint. 

VieUeieht  Schwandau  (BgL),  nw.  Tiefenbach  (Katastralkarte), 

Gerunchges,  ch  durch  untergesetzte  Punkte  getagt  W. 

Danach  nocfimals  aaf  dem   W. 

Tiefenbach  (EH.),   Ortach.  Bäckengraben.    Vgl  Ottokarische  Urbare,   8.  /75,  Nr.  15. 


274.  Stephen.  —  288.  Bankl.  281 

374.  Stephan  sein  aidem  dienet  als  vil. 

275.  Dnrinch  auf  dem  Ekke^  dienet  zwelf  ph.,  ein  hnen. 

276.  Chuenrat  der  Teile  in  dem  Teuffenpach  zwen  und  zwainzich  ph., 
ein  hnen. 

277.  Chnenrat  an  dem  Laim^  ein  muttel  habern,  ein  metzn  weiset,* 
einen  halbn  metzen  choms,  zwainzich  ph.  ze  pansteuer,  zehen  weinph., 
zwen  snitph.,  ein  vischph.,  ein  schnlter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  hnen. 

278«  Rueger  in  der  Awe^  dienet  als  yil. 

279.  Fridreich  der  Smit  in  dem  Tanffenpach*  dienet  als  vil. 

280.  Dietreich  der  Chochperger^  dienet  als  vil. 
281«  Helmweich  dienet  als  vil. 

282.  Ottel  an  der  Leiten^  ein  halbz  muttel  habem,  einen  halben  metzen 
weiset,  ein  yiertail  choms,  zehen  pansteuer,  fünf  weinph.,  ein  snitph.,  ein 
yischhelblinch,  ein  halb  schulter,  ein  halbez  lamp,  ein  zinspalten,  ein  huen. 

283.  Der  Strigel  auf  der  Leiten  dienet  als  vil. 

284.  Hainreich  bei  dem  Schachen^  dreu  muttel  habem,  zwen  metzen 
weiset,  einen  metzen  choms,  funfzich  ze  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  drei  vischph.,  zwo  schulter,  ein  lamp,  sehs  zinspalten,  ein  huen. 

285«  Fridel  auf  dem  Schweinsekke^  anderthalb  muttel  habem,  ändert- 
iialbn  metzen  weiset  habem,  dreu  yiertail  choms,  dreizich  ze  pausteuer,  zehen 
weinph.,  zwen  snitph.,  drei  vischhelblinge,  ein  schulter,  ein  lamp,^  drei  zin- 
spalten, ein  huen. 

286.  Chuenrat  der  Poltz  als  vil. 

287.  Trautmann ^  ein  muttel  habem,  einen  metzen  weiset,  einen  halbn 
metzen  choms,  zwainzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  einen 
yischph.;  ein  schulter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  huen. 

288.  Dietwein  Benkler^  dient  als  vil. 


275. 
277. 

278. 
279. 
280. 

282. 
284. 
285. 
287. 
288. 


Vgl  Nr.  268. 

weut  ohne  SUrstingutrieh  am  Ende  der  Zeile  W. 

Lahner  (BgL),  nw.  Tiefenbaeh.    Vgl  OUokaritehe  Urbare,  S.  173,  Nr.  26. 

VieUeiehl  Hakerau  (Bht.J,  Ortach.  Ebenboden,  nw.  Laimer. 

p  aua  an  korrigiert  W. 

Kochberg  (BgL),  Ortach.  Schatäeiten.     Vgl  Ottokariache  Urbare,  8.  174,  Nr.  20. 

Vielleicht  Leitner  (BgL),  Ortach.  Sehweinaegg,  no.  Laimer. 

ünbeatimmt,  vgl  oben  Nr.  270.  1,  aowie  Ottokariache  Urbare,  8,  173,  Nr.  17. 

8chweinaegg  (Ortach.),  00.  Temberg.    Vgl  OUokariache  Urbare,  8. 173,  Nr.  18. 

Trautmann  (BgL),  Ortach.  8chweinaegg. 

Rankl  (Bgt.),  n.  Trautmann,  bei  Souvent  irrig  Bankl  ( KataatrdÜcarte). 


282  289.  Scbattleiten.  ^  803.  Oflduuddt. 

289«  Fridreich  in  der  Schadleiten^  als  vil. 
390.  Hainreich  in  dem  Holtz^  als  vil. 
29h  Walchnen  Wenss  als  vil. 

292.  Walchuen  Praher^  zwai  mnttel  habem,  zwen  metzen  weiset, 
einen  metzen  chorns,  vierzich  ze  paustener,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
zwen  yischph.,  ein  Schalter,  ein  lamp,  vier  zinspalten,  ein  hnen. 

293.  Chnenrat  an  dem  Mitterekke^  dienet  als  vil,  wan  daz  er  nner 
dreizich  ph.  ze  paustener  geit. 

294.  Otte  an  dem  ZageP  ein  mnttel  habern,  einen  metzen  weiset, 
einen  halben  metzen  chorns,  funfzehen  paustener,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  ein  schulter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  hnen. 

295.  Walther  dient  als  vil  sam  Otte  und  geit  zwainzich^  pansteoerph. 

296.  Gothalme^  zwai  muttel  habem,  zwen  metzen  weiset,  einen  metzen 
chorns,  vierzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen  vischph., 
ein  Schulter,  ein  lamp,  vier  zinspalten,  ein  huen. 

297.  Sein  sun  Chnenrat  dient  als  vil. 

298.  Dietreich  der  paur  an  der  Snaitte'  dient  als  vil. 

299.  yile  der  Grave^  ein  muttel  habem,  einen  metzen  weiset,  einen 
halben  metzen  choms,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischph.,  ein  schulter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  hnen. 

äOO.  Der  Pastleiter^  als  vil,  wan  daz  er  fünf  ph.  mer  geit  pausteuer. 

301.  Leutolt  auf  dem  Tantzperge^  als  vil  sam  der  Pastleiter. 

302.  Dietreich  auf  der  Öde^  als  vil. 

303.  Der  vischer  auf  der  Snaite^  dienet  als  vil. 

289.     ^  SchatOeUen  (OrUch.),   OG,  Temherg,  mo.  Rarikl     Vgl  OUokariaeke  Urbare,  S.  174, 

Nr.  19. 

2tM).     ^  Fwiaterhoh  (BgL),  Ortach.  Zehetner,  io.  SchatOaten. 

292.  ^  Bracher  (Bha.),  ».  Fintterholz. 

293.  ^  MUteregg  (Ortach,),  00.  Äachach.    Vgl  Ottokariaehe  Urbare,  8, 174,  Nr.  23. 

294.  ^  UnbeaUnunt,  bei  MiUeregg  su  auchen;   im  Urbar  der  Bofinark  Steyr  von  1599  wird 

(f.  126)  twiaehen  Hols  und  Pols  (a.  MiUeregg)  em  Zagler  ang^Wtrt  (Hqfkammerarchit). 

295.  •  swainch   W. 

296.  *  e  tmdetUUeh,  aua  anderem  Buchataben  (of)  korrigiert  W. 

298.  ^  Vgh  Nr.  299  aowie  OUokariaehe  Urbare,  8. 178,  Nr.  41. 

299.  ^  Oraf  m  der  Oaehnaidt  (Bha.),  OG.  Aßchach,  Ortach.  ffaagen. 

300.  ^  Poaäeiien  (Bha.),  n.  Graf. 

301.  ^  Tanaberg  (Bha.),  to.  Graf  (PL.  und  KataatralkarU). 

802.  ^  VieOeieht  8almannedt  (BgL),  Ortaeh.  Fieaelwang,  w.  Tamberg. 

803.  ^  Vgl  Nr.  299  aowie  809. 


804.  BrandBtettner. --816.  Faalnpanm.  283 

304.  Fridreich  auf  der  Prantstat^  dienet  als  vil. 

305.  Otte  ob  Riede^  ein  halbz  muttel  habern,  einen  halben  metzen 
weiset,  ein  viertail  choms,  zehen  panstener,  fünf  weinph.,  ein  snitph.,  ein 
vischhelblinch,*  ein  halben  schnlter,  ein  halbez  lamp,  ein  zinspalten,  ein  huen. 

306.  Ghnenzel  bei  dem  Pache^  dienet  als  vil. 

307«  Hainreich  sein  snn  vierzich  dienstph.,  ein  huen. 

308.  Die  Yarhneberinne^  sehzich  ph.,  ein  huen. 

309.  Hainreich  an  dem  Gharlsperge^  drei  schil.,  ein  huen. 

310.  Trnhtel  in  dem  Tampache^^  ein  halb  phunt,^  ein  huen. 

311.  Rueger  in  dem  Erlech^  zwen  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

312.  Marchart  an  dem  Wege^  zwai  muttel  habem,  zwen  metzen  weiset, 
einen  metzen  choms^  dreizich^  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
zwen  vischph.,  ein  schulter,  ein  lamp,  vier  zinspalten,  ein  huen. 

313.  Lentolt  an  dem  Wege  ein  muttel  habem,  einen  metzen  weiset, 
einen  halben  metzen  choms,  zwainzich  pausteuerph.,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  ein  schulter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  huen. 

314.  Chuenrat  auf  dem  Ghochperge^  vier  muttel  habem,  vier  metzen 
weiset,  zwen  metzen  choms,  ohzich  pausteuer,  zwainzich  weinph.,  vier  snitph., 
vier  vischph.,  zwo  schulter,  zwai  lamp,  oht  zinspalten,  zwai  hnener.*^ 

315.  Pittrolf  an  der  Pruke^  sehzich  ph.  und  ein  huen. 

316.  Datz  dem  Faulnpaum^  zwainzich  ph.;  daz  ist  ein  oede  und  dient 
nu  niht.^ 

804.     *  BrandHeUner  (Bgt.),  9.  Graf  (Katattralkarte). 

305.  *  helbmch  Wj  t  in  i  korrigiert  und  mit  zwei  Strichen  darüber  verseJien, 
1  med  (EH.),  Ortgeh.  Pieselwang. 

306.  '  Baehner  (Bhe.J,  OG.  Äschaeh,  Orlech.  Haagen,  no.  Ried. 

308.  ^  Vieüeieht  Feuerhub  (Bha.),  90.  Bachner,  oder  Faflhuber  (Bgt.),  9.  Aiehner  (Kataatral- 

karte). 

309.  ^  Wohl  Karl  in  der  G9ehnaidt  (Bhg.),  9U).  Feuerhub. 

810.     ^  Tamphache  dae  erste  h  durch  darunter  gesetzten  Punkt  getilgt  W.      ^  halphnnt  W. 

*  Dambaeh  (EH.),  OG.  Äschach,  Ortseh.  Mitteregg.  Vgl  Ottokarisehe  urbare,  8.174,  Nr.21- 

311.  ^  IfnbestimnU,  9.  Dambach  %u  9uchen. 

312.  «  dreizzich   W. 

^  Weg  (EH.),  OG.  Temberg,  0rt9ch.  Ebenboden. 

314.  *  Danach  l^j,  Zeilen  freigda99en  W. 

*  Kochberg  (BgL),  9W.  Weg, 

315.  ^  Bruckmayrgut  (BgL),  9W.  Kochberg  (Kataetralkarte). 

316.  *  t  über  der  Zeile  (letates   Wort  der9elbenl)  von  gleicher  Hand   und   Tinte  nachge- 

tragen W, 
*■  Unbeetsmmt,  bei  den  folgenden  ftu  euchen. 


284  817.  Kxtmabetber.  —  327.  Hochriß. 

317.  Aüz  dem  Chranwit*  zwen  vlozze  geit  man  ze  prennlM^tz  in  die 
paerch  ze  Steyer  und  ein  haen.* 

Summe'  der  ph.  von  Ternperge  ist  ainlef  phunt  und  fimf  und  ohzieh  ph. 

Summe  des  habern  sehs  und  sibenzich  muttel  und  ein  halber  metze; 
die  machent  zwelf  mutte  und  zwainzieh  metzen  der  grozzen. 

Summe  des  choms  ainer  und  dreizich^  metzen. 

Summe  der  lemper  an  zwai  funfzich. 

Summe  der  schuIter  an  zwo  funfzich. 

Summe  der  huener  sehzich. 

Summe  der  zinspalten  zwainzieh  und  hundert. 


Ertzperge.'* 

318«  Herman  hinder  dem  Huntstain'  zwainzieh  dienstph.,  zwainzidi 
pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  huen. 

319.  Marehart  daselb  zehen  dienstph.,  zehen  pausteuer,  zwen  snitph., 
ein  huen. 

320.  Der  Sporer  in  dem  Beute ^  dient  als  yil. 
33L  Herman  in  der  Grueb^  als  vil 

323.  Uhreich  hinder  dem  Chlausperge^  als  vil. 

323.  LfCutolt  in  dem  Prunne^  als  vil. 

324.  Duerinch  Widemer  als  tu. 

325.  Der  Nider  Duerinch  sam  yil. 

326.  Oder^  fünf  ze  dienst,  fünf  pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  huen. 

327.  Hochenrist^  als  vil. 


S17. 

318. 

320. 
321. 
322. 
328. 
326. 
327. 


Danach  l^/f  ZeOen  fr^doMHn  W,  ^  dreizzieh  W. 
Kronabether  (Bgt.),  00.  Ternberg,  OrUch.  Ebenboden. 
Vgl.  Über  diese  SumnUerung  oben  die  Tabellen  am  ScMune  der  JBmleiiung. 

Vor  der  rubrizierlen  Übersehriß  eine  halbe  Seite  (14  Zeilen)  leer  gelassen  W. 
ArTherg  (Ortsch.),  OO.  Reiehraming.  VgL  OUokarische  Urbare,  5.  1^9,  Ifr.  2. 
Wohl  HkUstein  (Bgt,),  00.  Losenstein,  Oriseh.  Stieddsbach. 

Beitner  (BgL),  no.  Hintsteifn. 

Vielleichi  Wiekgrub  (Bgt.),  OO.  Beiehramingj  so.  Hintstem. 

Klausberg  (Bgt.),  su>.  Wickgrub. 

Brttnn  (BgU),  o.  Klausberg. 

Eder  (BgL),  o.  Brunn. 

ffochrifi  (BgL),  sw,  Eder. 
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328.  Ghuenrat  am  Chemps^  fünf  paasteuer,  fünf  dienstph.,  ein  hnen. 

329.  Ghuenrat  an  dem  Rorpach^  zehen  dienst,  zehen  paosteuer,  zwen 
snitph.,  ein  haen. 

330.  Herman  an  dem  Rorbach  funfzehen  dienstph.^  funfzehen  pausteaer, 
zwen  snitph.,  ein  hnen.* 

331.  Derselb  Herman  von  einem  znelehen  als  vil.^ 

332.  Ghuenrat  Hofman  fünf  dienst,  fünf  paustener,  zwen  snitph.,  ein  huen. 

333.  Marchart  Lesch  zehen  ze  dienst,  zehen  pausteuer,  zwen  snitph.^ 
ein  huen. 

334.  Der  Raitter  datz  dem  Faulnpaum^  zehen  dienstph.,  zehen  pau- 
steuer, ein  huen. 

335.  .  .  .  von*  einer  oede  vier  ph. 

336.  Duerinch  von  Stainpach^  von  einer  oede  vier  ph. 

337.  Uh*eich  in  dem  Korbach^  zehen  dienst^  zehen  pausteuerph.,  zwen 
snitph.,  ein  huen. 

338.  Pilgreim  datz  Sacher^  als  vil. 

339.  Ruedolf  in  dem  RigeltaP  ein  halbez  mnttel  habern,  einen  halbn 
metzen  weiset,  ein  viertail  choms,  funfzehen  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischhelblinch,  ein  zinspalten ;  ein  halbez  lamp,  ein  halbe 
Schulter,  ein  huen.* 

340.  Lebe  der  vörster  in  dem  Reute ^  dienet  als  vil. 

341.  Ulreich  auf  dem  Stain^  dreizich*  pausteur,  zehen  weinph.,  einen 
vischph.,  zwen  snitph.,  ein  muttel  habern,  einen  metzen  weiset,  einen  halbn 
metzen  choms,  ein  lamp,  ein  Schulter,  ein  huen,  zwo  zinspalten. 

342.  Preineis^  sun  dienet  als  vil. 

828.  ^  Kairuner  (Bgt.),  so.  Hochriß, 

329.  ^  Bohrbachgraben  (EH,),  so,  Kairuner, 

330.  *  Danach  'js  Zeile  leer  gelaasen    W. 

331.  •  Danach  '/»  Zeile  leer   W. 

334.  *  Faidnbaum  (Bgt),  00,  Temberg,  Ortsch,  Wendbach,  Vgl  of>en,  S,  249,  Nr.  19, 

335.  •  Davor  freier  Baum  (für  zwei  Worte  etwaj,  ebenso  der  Best  der  Zeile  leer  gelassen  W. 

336.  ^  Steinbachner,  Steinbachgraben  (EH.),  00.  Beichraming,  n.  Eder, 
837.  »  Vgl,  Nr,  329, 

388.  *  Wohl  Sarrer  (Bgt,),  Ortsch,  Arzberg. 

389.  *  Danach  l^ja  Zeilen  leer  W. 
»  BigUhaX  (Bgt,),  no.  Sarrer, 

340.  »  VieUHcht  Uchtreith  (Bgt,),  nw.  BigUhaL 

341.  »  dreizzich  W. 

»  SteindUr   (Bgt.),    00.  Beichraming,    ö.  Arzberg.     Vgl,  Ottokarische  Urbare,    S.  169, 
Nr.  2  und  3, 

342.  *   Vielleichl  Prenn  (Bgt,),  nö.  Biglthal, 


286  843.  Bmth.  —  867.  Eder. 

343.  Hainreich  auf  dem  Rente ^  als  viL 

344.  Ghnenrat  sein  nahgepanr  dienet  als  vil. 

345.  Leutolt  an  dem  Hinder-WincheP  als  vil. 

346.  Leutolt  datz  Winehel  drei  scbil.  ze  paustenr,  zehen  weinph.,  zwen 
visehph.,  zwen  snitph.,*  zwai  muttel  habern,  zwen  metzen  weiset,  einen 
metzen  choms,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schulter,  ein  hoen« 

347.  Ulreich  sein  nahgepaur  als  vil. 

348.  Hainreich  datz*  den  Veldern^  als  vil. 

349.  Hainreich  Prutteisen^  als  vil. 

350.  Chuenrat  in  der  Grueb^  funfzehen  dienst,  ftinfzehen  paustener. 

351.  Heupuhlerinne^  funfzehen  ze  dienst,  funfzehen  ze  pansteuer, 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

353.  An  dem  Schremphenberge^  fünf  dienstph.,  fünf  ze  pansteuer, 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

353.  Chunrat  datz  den  drin  Prunnen^  fünf  dienstph.,  fünf  ze  pausteuer.* 

354.  Hainreich  an  dem  Grase^  fünf  dienstph.,  fünf  ze  pausteuer,  zwen 
snitph. 

355.  Ulreich  der  Scherge  auf  dem  Chranstain^  als  vil. 

356.  Ulger  an  der  Leiten^  als  vil. 

357.  Auf  der  Oede^  funfzehen  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  vischhelblinch,  ein  halbz  muttel  haberu,  einen  halben  metzen  weiset, 


343. 
345. 
846. 
348. 

349. 
350. 
351. 

352. 
353. 

354. 

355. 
356. 
357. 


Vieüeieht  Bauer  in  ReUh  (BffQ,  90.  Prenn. 

Wmkler  (EH.),  no,  Arzherg.     Vgl  OUokarische  Urbare,  S.  169,  Nr.  2,  tu  2. 

snihtphenn.    W, 

daztz    W.j  das  erste  z  durch  darunter  gesetzten  Punkt  getUgt. 
Wohl  FeOerbauer  (Bhs.),  s.  Wmkler, 

Wohl  Premier  (Bgt,),  so.  Fellerbauer. 

Unbestimmt,  bei  fö.)  Preisner  zu  suchen. 

Hahbiehler  (Bgt),  ö.  Preisner  oder  (mU  Rücksicht  auf  Nr.  353)  HbchhaUehler  (BgL), 
nto.  Winkler. 

WahrscheinUch  Bergname,  bei  dem  folgenden  zu  suchen. 

Nach  fanf  eine  Rasur  (ein  oder  zwei  Worte);  ze  pav  über  der  ZeHe  in  anderem, 
größerem  Schriflchar akter,  doclt  wohl  von  derselben  Hand  und  Tinte  nachgetragen  W. 
Trübrunn  (EH,),  Ortsch.  Stiedelsbach,  bei  Souvent  fälschlich  Tribuner  PL. 

Vielleicht  Qrossau  (Bgt,),  am  linken  Ufer  der  Enns,  w.  Stieddshaeh,  bei  Schütz  noch 
Orasaur  (f). 

Kronstein  (Bgt.),  00.  Reichraming. 
Unbestimmt,  in  OO.  Reichraming  zu  suchen, 
Eder  (Bgt.),  nö.  Kronstein, 


868.  Oroß-Baming.  —  364.  Berger.  287 

ein  yiertail  chornes,  ein  eilen  zinspalten^  ein  halb  Schulter,  ein  halbez  lamp, 
ein  huen.* 

Summe'  der  ph.  von  dem  ampte  Ertzperge  ist  fünf  phunt,  drei  schil. 
und  ohzehen  ph. 

Summe  des  habem  sibenzehen  muttel  und  zwen  metzen,  die  machent 
drei  mutte  an  drei  metzen  der  grozzen. 

Summe  des  choms  siben  metzen  und  ein  halber  metze. 

Summe  der  lemper  zehen  und  ein  halbz. 

Summe  der  schulter  zehen  und  ein  halb. 

Summe  der  zinspalten  ainz  min^  dreizich.« 

Summe  der  huener  siben  und  dreizich.^^ 


Raumnich.^ 

358.  Hainreich  datz  Scher[gen]hueb*^  funfzehen  dienstph.,  funfzehen 
pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  huen. 

359.  Perchtolt  auf  der  Hagawe^  dreizich*  pausteuer,  zehen  weinph.,  ein 
vischph.,  zwen  snitph.,  ein  muttel  habem,  einen  metzen  weiset,  einen  metzen 
choms  halben  nuer,  ein  schulter,  ein  lamp,  zwai  huener,  zwo  zinspalten. 

360.  Ulreich  der  Mulner  als  vil. 

361.  Perchtolt  an  dem  Lehen  ^  als  vil. 

362.  Ghuenrat  derOeder^  als  vil. 
363*  Liebel  underm  ChogeP  als  vil. 

364.  Ruedel  under  dem  Perge^  sehzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  ein 
vischph.,  zwen  snitph.,  ein  muttel  habern,  einen  metzeu  weiset,  einen  halben 
metzen  choms,  ein  lamp,  ein  schulter,  zwo  zinspalten,  ein  huen. 

365.  Marchart  daselb  als  vil. 

366.  Ruedel  auf  dem  Perge  als  vil. 

•  Danach  Zwischenraum  für  zwei  Zeilen  leer  gelaaten  W,     *»  mi   W.      °  dreizzich  W. 
^  Danach  die  restliche  halbe  Seile  (16  Zeilen)  freigelassen  W. 

'  Vgl.  über  diese  Summierung  oben  die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung. 

358.  •  Nach  Scher  lAicke  (für  S—ö  BuclistabenJ  freigelassen  W. 

*  Örofi-Raming  (OrlschJ,   OB.  Wei/r. 

'  Schörkhub  (Bgt.J,  OG,  Grofi-BanUng,  Ortsch.  Neustiflgrabeiu 

359.  ^  dreizzich    W, 

>  Hagau  (EH,),  s.  Schörkhub. 

361.  *  KUvn-Lehner  (Bgt.),  ö.  Hagau,  auch  sonst  — lehner  in  der  Umgebung. 

862.  >  Vielleicht  Edlau  (EH.),  OG.  Groß-Raming  PL. 

363.  *  Kogler  (Bgt.),  n,  Grofi-Baming. 

364.  *  Berger  (EH.),  s.  Kogler. 


288  367.  Bachbaner  —  382.  POlseUehen. 

367.  Hainreich  in  dem  Fache  ^  zehen  dienstph.,  zehen  pansteaer,  zwen 
snitph.,  ein  hnen. 

368.  Der  Ghrophe  als  vil. 

369.  Marchart  an  dem  Swertzenperge^  als  vil. 

370.  Dietel  auf  der  Wuer^  als  vil. 

371.  Wnlle  auf  demStain^  fanf  pansteaer,  fünf  dienstph.,  zwen  snitph. 
und  ein  huen. 

372.  Hainreich  der  Schersser^  funfzehen  pausteuer,  funfzehen  dienstph., 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

373.  Ortel  sein  nahtgepaur  funfzehen  pausteuer,  zwainzich  dienstph., 
zwen  snitph.,  ein  hnen. 

374.  Chuenrat  der  leger ^  fünf  dienstph.,  fünf  pausteuer,  zwen  snitph., 
ein  huen. 

375.  Dietmar  Hautz^  als  vil. 

376.  Chuenrat  an  dem  Pramperge^  zehen  dienstph.,  zehen  paosteuer, 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

377.  Ulreich  in  der  Ghlosen^  fünf  dienstph.,  fünf  pansteuer,  zwen 
snitph.,  ein  huen. 

378.  Der  in  der  Scharten^  als  vil. 

379.  Hainreich  der  Weber  als  vil. 

380.  Perchtolt  an  dem  Puechschachen^  als  vil. 

381.  Wernhart  Schuester  zehen  dienstph.,  zehen  pausteuer,  zwen  snitph. 
und  ein  huen. 


383.  Dietreich  PozeP  fünf  dienst,  fanf  pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  huen. 


367. 
369. 

370. 
371. 
372. 
374. 
375. 
376. 
377. 
378. 
380. 


Bachbauer  (EH.),  OG.  Groß-Baming,  Ortsch.  NeuäHflgraben. 

UnbestimnU,  bei  Bachbauer  zu  suchen,  da  Schwarzenberg  (Bergname),  mo.  Bbrniui 

(Schutts),  wohl  zu  weit  obUegL 

wahrer  (Bgt.),  »,  Baehbauer, 

Unterstem  (BgL),  OG,  NeusUft. 

Vielleicht,  mit  Annahme  eines  Abschreibefehlers,  Schollerlehen  (BgL)  bei  (w,)  ünterstein, 

Jägerlehner  (Bgt,),  no.  Unterstein, 

Haxäzenlehner  (Bgt,),  w.  Jägerlehen, 

Bramberg  (EH,),  n,  Hautzenlehner. 

Glasen  (EB.),  w,  HatUzenlehen. 

Groß-Seharten  (Bgt.),  s,  Glasen. 

Buchsehachen  (Ortsch,  und  Bgt,),  dieses  so.  Scharten. 

PöUeUelien  (Bgt,),  Ortsch.  Buchsehachen. 


38».  Ortolf.  —  399.  Weiser.  289 

383.  Ortolf  Ghnenrat  zehen  dienstph.,  zehen  pansteuer,  zwen  snitph. 
und  ein  haen. 

384.  Die  Straiffinne  fnnf  ze  dienst,  fanf  panstener,  zwen  snitpb.,  ein  hnen. 

385.  Hainreich  Fuhse^  als  yil  an  ainen  ph. 

386.  Chuenrat  an  dem  Walchenperge^  zwelf  dienst,  zwelf  pausteuer, 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

387.  Hainreich  ze  Walchengraben^  zehen  pausteuer,   zehen  dienst, 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

388.  Reicher  Menschirer  drei  ph. 

389.  Dietreich  auf  der  Nase*  fünf  dienstph.,  fünf  pausteuerph.,  zwen 
snitph.;  ein  huen. 

390.  Chunrat  Chrevogel  als  vil. 

391.  Hainreich  under  dem  Stain*  als  vil. 

392.  Chuenrat  in  dem  Pletenpach*  zehen  dienst.,  fünf  pausteuer. 

393.  Beicher  in  dem  fieutte*  fünf  dienst,  fünf  pausteuer,  zwen  snitph., 
ein  huen. 

394.  Hainreich  in  dem  Pletenpach*  als  vil. 

395.  Dietmar  auf  dem  Gherspaumstain*  zwainzich  ze  dienst,  zwainzich 
ze  pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  huen. 

396.  Dietmar  Streuzzel  funfzehen   dienst,   funfzehen   pausteuer,   zwen 
snitph.,  ein  huen. 

397.  Sefrit  Huemein  zehen  ze  dienst,  zehen  pausteuer,  zwen  snitph. 
und  ein  huen. 

398.  Dietreich  Duerrenperger*  zehen  dienst,  zehen  pausteuer,  zwen 
snitph.,  ein  huen. 

399.  Hainreich  Wels  er*  fünf  dienst,  fünf  pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  huen. 


385. 
386. 
387. 
389. 
391. 
392. 
393. 
394. 
395. 
898. 
399. 


Vielleicht  FuchsleUen  (BgQ,  OG.  Neustift,  ö.  Pökellehen  (Schütz), 
Walcherberg  (BgLj,  s.  Pölzellehen. 
Walchergraben  (BgL),  »,  Walcherberg. 

Naser,  Auf  der  Ntue  (EH.),  Ortsch,  Neuatiftgraben,  ö.  Walchergraben. 
Steindler  (Bgt),  ö.  Nwer. 
Plettenbach,  Grofi-  (Bgt,),  so.  Naser. 
VieOeicht  Beithner  (Bgt.),  so.  Klein- Plettenbach. 
KUvnr  Plettenbach  (Bgt,),  so.  Grofi-Plettenbach. 

Kerschbaumstein  (Bgt.),  Ortsch,  Platten,  so.  Klein- PleUenbach  (Schütz). 
Dimberger  (Bgt.),  s.  Kerschbaumstein  (Schütz). 
WeUer  (Bgt.),  id.  Schörkhub  (Nr.  358). 
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290  400.  Streicher.  <-  412.  Unbestimmt. 

400.  Ghuenrat  Streicher^    zwainzich  ze  dienst,  zwainzich  paostener, 
zwen  snitph.,  ein  hnen. 

401.  Seifrit  auf  dem  Nagelstat  ^  zehen   dienstph.,   zehen  paustener, 
zwen  snitph.;  ein  hnen. 

403.  Marchart  ob  der  Mnl  zehen  dienst,  zehen  pansteuerph.,  drei  snitph., 
ein  hnen. 

403.  Chaenrat  der  Mnlner  fünf  dienst,  fünf  pansteuerph.,  einen  snitph., 
ein  huen. 

404.  Bndolfanfder  Hagawe^  funfzehen  dienst,  fnnfzehen  ze  panstener, 
zwen  snitph.,  ein  hnen. 

405.  Ghuenrat  der  Amman  fünf  dienstph.,  fünf  pansteuerph,  zwen  snitph., 
ein  huen. 

406.  Ghuenrat  in  der  Awe^  zwainzich  dienstph.,  zwainzich  ze  pausteuer, 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

407.  Ghuenrat  auf  dem  Ghranstain^  dinet  als  vil. 

408.  Perchtolt  auf  dem  Werf  ^  funfzehen  ze  dienst,  funfzehen  paustener, 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

409.  Hainreich  Förster»^  .  .  . 

410.  In  Plozermunde^  zwen  dienstph.,  zwen  pansteuerph.,  zwen  snitph., 
ein  huen. 

411.  Ghuenrat  Oerler^  fünf  dienstph.,  fünf  ze  pausteuer,  zwen  snitph., 
ein  huen. 

413 *  zehen  dienst,  zehen  pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  huen.^ 

Summe  ^  der  ph.  Ton  dem  ampte  Raumnich  ist  sehs  phunt  an  drei- 
zehen  ph. 


400. 
401. 
404. 
406. 
407. 
408. 
409. 

410. 
411. 

412. 


Streicher  (Bgt,),  nw.  Welser. 

Nagler  (NageUtaU)^  Bgt,,  s.  Streicher. 

Vgl  Nr.  369. 

Mehrere  — Au  hei  Orofi-Baimifng  seihst  (Aschau,  Edlau,  SkJtelnau,  BodlauJ. 

Kronslein  (Bgt.),  s.  Qroß-Ramvng, 

Werfen  (EH.),  s.  Oroß-Raming  (SchiUz). 

Danach  die  ganze  Zeile  freigeta>ssen  W. 

FarsÜwh  und  Klein-Förster  bei  CöJ  Qroß-Bamvng  (Schütz). 

VieUeuiht  mit  Annahme  eines  Abschreibefehlers  Btafimuhle,  n.  Ghoß-Raming  (Schütz). 

Da  Oribauer  Co-  BlafltnWile)  sprachlich  kaum  möglich  erscheint^  ist  vielleicht  hier  an 
Ed,  Edlau  bei  Co.)  Chofi-Saming  zu  denken  (SchiUz). 

Freier  Baum  (für  etwa  vier  Worte)  gelassen  W.    ^  Danach  l'js  Zeilen  leerer  Zwischett- 

räum    W. 

Vgl.  Ober  diese  Summierung  oben  die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung. 


413.  Steinbach. —418.  Schacbner.  291 

Samme  des  habern  neun  muttel  und  drei  metzen,   die  machnt  zwen 
mutte  und  drei  metzen  der  grozzen. 
Summe  des  choms  vier  metzen. 
Summe  der  lemper  ehteu. 
Summe  der  huener  , .  .^ 
Summe  der  zinspalten  sehzehen.^ 


Stainpach.^ 

413.  Der  Rauber'  dienet  ein  halbz  muttel  habern,  einen  halben  metzen 
choms,  fünf  ze  pausteuer,  zwen  snitph.^  einen  weinhelblinch,  ein  zinspalten, 
ein  halb  Schulter,  zwai  huener,  fünf  aier,  fünf  reisten. 

414.  Hainreich  an  dem  Slage^  zwai  muttel  habern,  zwen  metzen  choms, 
zwainzich  pausteuerph.,  zwen  snitph.,  zwen  weinph.,  vier  zinspalten,  ein 
lamp,  ein  Schulter,  dreu  huener^  ein  ganse,  ein  schoet  harbez,  zwainzich 
aier,  einen  chese. 

415.  Dietmar  an  der  Leiten^  ein  halbz  muttel  habern,  einen  halbn 
metzen  choms,  fünf  pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  weinhelblinch,  ein  zin- 
spalten, ein  halb  Schulter,  fünf  aier,  ein  chese,  fünf  reisten,  zwai  huener, 
ein  halbz  lamp. 

416.  Merchet  der  Prantler*  und  Ulreich  [als  vil].» 

417.  Der  Vinder^  zwai  muttel  habern,  zwen  metzen  choms,  zwainzich 
pausteuer,  zwen  snitph.,  zwen  weinph.,  ein  lamp,  ein  schulter,  dreu  huener, 
ein  gans,  ein  schoet  harbes,  vier  zinspalten,  zwainzich  aier,  einen  chese. 

418.  Stephan  auf  dem  Schachen^  ein  muttel  habern,  ein  metzen  choms, 
zehen  ze  pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  weinph.,  ein  halben  schulter,  ein 

*^  Der  Bett  der  Zeile  leer  gelassen  W.      ^  Danach  der  Best  der  Seite  (sechs  Zeilen) 
sowie  die  ganze  nächste  Seite  (f,  tB>)  leer  W. 

413.  ^  Steinbaeh  a.  d.  Steyr  (Ortseh,),  GB.  Ortinburg. 
■  Vgl  OUokarisehe  Urbare,  S.  177,  Nr.  33,  n.  2. 

414.  *  Schlager  (Bgt.),   00.  Steinbach,    Ortsch.  Forstau.    Vgl.  Ottokai-ische  Urbare,   S.  177, 

Nr.  34. 

415.  ^  Wollt  SiegharÜeiien  (Bgt.),  n.  Sehlager.  Vgl  Otiokarische  Urbare,  S.  177,  Nr.  33,  n.  1. 

416«  *  Fehlt  W.  am  Zeilenende;  der  erste  Buchstabe  von  der  (Nr.  417)  groß  geschrieben 
und  vom  Bubrikator  durch  einen  roten  Strich  hervorgehoben.  Der  Hs. -Bestand  spricht 
ebenso  wie  die  Topographie  gegen  eine  sonst  denkbare  Ztuammengiehung  mit  Nr.  417. 
^  Wohl  BrandstaU  (Bgt.),  nö.  Sieghartleiten,  da  Brandt  (Bgt.),  Ortsch.  Zehetiitr,  no. 
Bimpf  (Katastredkarte)  hier  schon  zu  weit  (n.)  abliegt.  Vgl  Ottokarische  Urbare, 
S.  176,  Nr.  30,  n.  4. 

417.  ^  Vielleicht   Winterleiten  (Winderleiten  auf  der  Katastralkarte),  Bgt.,  Ortsch.  Zehetner^ 

no.  Brandstatt. 

418.  ^  Sehachner   (Bgt.),    Ortsth.  Zehetner,    nw,  SieghtwUeiten.     Vgl  Ottokarische  Urbare, 

Nr.  176,  Nr.  31. 

19» 


292  419.  Krahberg.  —  427.  Burghub. 

halbz  lamp,  zehen  reisten  harbes^  zwo  zinspalten,  zehen  aier,   ein  chese, 
zwai  hnener. 

419.  Dietreich  auf  dem  Ghreperge^^  ein  halbz  mnttel  habern,  einen 
halbn  metzen  chorns,  siben  pansteuer,  zwen  snitph.,  ein  weinhelblinch,  siben 
reist  harbes,  siben  aier,  einen  halben  chese,  zwai  hnener,  ein  halbez  lamp. 

420.  Hainreich  Rinphe^  anderthalb  mnttel  habern,  anderthalbn  metzen^ 
chorns,  fanfzehen  stenrph.,  zwen  snitph.,  anderthalben  weinph.,  drei  eilen 
zinspalten,  ein  Schulter,  ein  lamp,  zwai  huener,  ein  gans,  funfzehen  aier, 
ein  chese,  fanfzehen  reisten. 

421.  Der  HumbeP  als  vil. 

433.  Hainreich  in  der  Helle  ^  ein  halbz  mnttel  habern,  einen  halben 
metzen  chorns,  siben  steuerph.,  zwen  snitph.,  ein  weinhelblinch,  siben  aier, 
ein  halb  zinspalten,  siben  reisten,  zwai  huener,  ein  halbz  lamp,  ein  Schalter 
selbdritte. 

433.  Otte  daz  Lamp  ein  halbz  muttel  habern,  einen  halbn  metzn  chorns, 
fünf  steurph.,  zwen  snitph.,  einen  weinhelblinch,  fünf  reisten,  fünf  aier, 
zwai  huener,  er  selbander  ein  viertail  eins  lambs,  ein  halb  eilen  zin- 
spalten. 

43 A.  Hainreich  Vinche^  dienet  als  vil. 

425.  Gretler^  fünf  steuerph.,  zwen  snitph.,  ein  huen,  drei  dienstph.* 

436.  Otte  an  dem  Lehen ^  ein  muttel  habern,  einen  metzen  chorns, 
zehen  steuerph.,  zwen  snitph.,  ein  weinph.,  ein  halbz  lamp,  ein  halb  Schulter, 
zwai  huener^  zehen  aier,  einen  chese,  zehen  reisten,  zwo  zinspalten. 

437.  Leupolt  auf  der  Puerchhueb^  dreu  muttel  habern,  drei  metzen* 
chorns,  dreizich  steurph.,  drei  weinph.,  zwen  snitph.,  sehs  zinspalten,  zwai 
schoet  harbes,  zwo  Schulter,  ein  lamp,  dreu  huener,  ein  gans,  dreizich  aier, 
ein  chese. 


419. 

420. 

421. 

422. 
424. 
425. 

426. 
427. 


g  aus  urtpininglick  p  von  derselben  Hand  und  Tinte  korrigiert  TF. 
Krahberg  (Bgt.J,  nw,  Schachen, 

metzzen  am  ZeUenende    W.,  am  Anfamg  der  nächsten  Zeile  me  durchstrichen. 
Bimpf  (Bgt.)y  «.  Krahberg, 

Humpl  (Bhs,),   Ortsch.  Forstau  (PL.  und  Katastr alkarte),  sw,  Rimpf  (SchiUz).    Vgl 
Ottokarische  Urbare,  8.  176,  Nr.  30^  n.  2. 

HoOer  (Bhs.),  so.  Ilumpl.    Vgl.  OUokarische  Urbare,  S.  /77,  Nr.  35. 

Vielleicht  Finken  (Bgt.),  Ortsch.  Zehetner,  nö.  Rimpf  (SchiUz). 

phen.  mit  Kürzungsstrich  Ober  der  Zeüe  (am  Ende  derselben)  wm  gleicher  Hand 

und  TinU  W. 

Vielleicht  OradUhen  (Bgt.),  00.  Steinbach  a.  d.  Steyr. 

Vielleicht  KleifUehner  (Bgt.),  Ortsch.  Zehetner. 

metzzen  W. 

Burghub  (Bgt.),  w.  Kleinlehner. 


428.  SchOrkhub.  —  438.  Hof.  293 

438.  Ulreich  auf  der  Scherhueb^  zwai  muttel  habern,  zwen  metzn 
chorns,  zwainzich  steurph.,  zwen  snitph.,^  zwen  weinph.,  zwainzich  aier, 
ein  chese,  vier  zinspalten,  ein  schoet  harbes,  ein  Schulter,  ein  lamp,  dren 
huener,  ein  gans. 

429«  Friedreich  an  dem  Lehen ^  als  vil. 

430.  Ulreich  an  dem  Lehen ^  als  vil. 

431.  Otte  an  dem  Sant^  vier  muttel  habern,  vier  metzen  chorns,  vier- 
zich  steurph.,  vier  snitph.,  zwen  weinph.,  vierzich  aier,  zwen  chese,  zwai 
schoet  harbes,  oht  zinspalten,  ein  lamp,  zwo  Schulter,  dreu  huener,  ein  gans. 

432.  Mör  in  der  Grueb^  ein  muttel  habern,  einen  metzen  chorns,  zehen 
steuerph.,  zwen  snitph.,  ein  weinph.,  zehen  aier,  ein  chese,  zwai  huener, 
zwo  zinspalten,'  zehen  reisten,  ein  schulter,^  ein  lamp,  ein  gans. 

433.  Perchtolt  als  vil. 

434.  Hainreich  under  dem  Perge^  zwai  muttel  habern,  zwen  metzen* 
chorns,  zwainzich  steuerph.,  zwen  snitph.,  zwen  weinph.,  ein  lamp,  ein 
Schulter,  dreu  huener,  ein  gans,  ein  schoet,  vier  eilen  zinspalten,  zwainzich 
aier,  ein  chese. 

435.  Hainreich  in  der  Grueb^  einen  muttel  habern,  einen  metzen  chorns, 
zehen  steuerph.,  zwen  snitph.,  ein  weinph.,  zehen  aier,  einen  halben  chese, 
zehen  reisten,  zwo  zinspalten,  zwai  huener,  ein  halbe  schulter,  ein  halbez  lamp. 

436.  In  der  Peunt^  zwai  muttel  habern,  zwen  metzen  chorns,  zwainzich 
steurph.,  zwen  snitph.,  zwen  weinph.,  zwainzich  aier,  ein  chese,  vier  zin- 
spalten, ein  schoet,  dreu  huener,  ein  gans,  ein  schulter,  ein  lamp. 

437.  Marchart  in  der  Oede^  zwai  muttel  habern,  ein  metzen  chorns, 
dreizich'  steuerph.,  zehen  weinph.,  ein  lamp,  ein  schulter,  dreizich*  aier, 
ein  gans,  dreu  huener,  ein  chese. 

438.  Marchart  auf  dem  Hof^  dienet  als  vil. 

428.  »  snit  W. 

^  VielleicJU  Schörkkub  (BgL),  00.  Sldnbach,  d.  Schareitenslein  ( KataMtraikarU). 

429.  ^    VieUdeht  Großiehner  (BgL),  «.  Sduirkhub. 

480.     *   VieUeicht  Henoglehner  (BgL),  9,  Klemlehner  (KaUutraikarte). 

431«     ^  Qroßsaniner  (BgL),  s'ö,  Großiehner,  auch  Fuchtantner  und  Kleinsanlner^  »,  davon. 

432.     *  Davor  zin  dureJutrichen   W.      ^  schalster  W. 

*  VieUeicht  Haßgrub  (BgL),  e.  Santner. 

434.  *  metzen  zweimal  in  W.,  am  Zeilenrande  towie  am  Anfang  der  neuen  Zeile. 

*  Vieüeichi  Kothherg  (BgL)  bei  (w.)  Haßgrub. 

435.  *   Vielleicht  Horngrub  (bei  Schulz  bloß  Grueb),  OrUch.  Forstau,  aw.  Haßgruh. 
486.     ^  Unbestimmt,  da  auch  die  vorausgehenden  Orte  unsicher  sind. 

437.  »  dreizzich   W. 

*  Ein  Eder  (BgL)  liegt  nvo.  Burghuber  (Nr.  427)  in  dieser  BeVten/olge  allerdings  eiwns 
entfernt. 

438.  *  Mehrere  —hof  (Damhof,  Baulwf,  ZeheÜiof),  so.  Steinftach. 


294  439.  WeterchieBen.  —  460.  Hainreich  der  Smit. 

489.  Ghnenrat  bei  der  Weterchiesen^  ein  muttel  habern,  zwainzich 
steurph.,  zwainzich  aier,  ein  chese,  dreu  hnener,  ein  gans,  ein  Schalter, 
ein  lamp. 

440.  Ghnenrat  in  der  Lintsawe^  .  .  .*  zehen  metzen  habem,  drei 
steurph.;  dreu  aier,  drei  reisten  harbes.^ 


441.  Hainreich  in  dem  Aspolterich^  sehzich  dienstph.,  dreizich  steorph., 
dreu  hnener,  dreizich  aier,  ein  gans,  zwen  chese. 

442.  Ghnenrat  der  Smit  fnnfzich  dienstph.,  dreizich  steuerph.,  ein  gans, 
dreu  hnener,  dreizich  aier,  zwen  chese. 

443.  Marchart  in  der  Gersten^  dreizich*  dienstph.,  zehen  steuerph., 
dreu  hnener,  zehen  aier,  ein  chese. 

444.  Von  Ulreichesmnl  ein  halb*  phunt  ph. 

445.  Meinhart  auf  dem  Stain^  drei  und  fnnfzich  ph.  ze  dienst,  zehen 
steurph.,  ein  huen. 

446.  Wolfahrt  und  sein  brueder  ein  halb*  phunt  und  vier  ph.,  yierzich 
steuerph.  und  ein  yaschanchhuen. 

447.  Hainreich  an  dem  Lehen ^  sehzich  dienstph.,  zwainzich  steuerph. 
und  ein  huen. 

448.  Im  Stainpuhel^  Ambrosi  funfzehen*  dienstph.,  funfzehen  aier  und 
einen  chese. 

449.  Die  Ghramerinne  zwainzich  dienstph.,  zwainzich  aier,  ein  ches. 

450.  Hainreich  der  Smit  fünf  und  zwainzich  dienstph.  und  yon  puerch- 
reht  neun  ph. 

* 

439.  ^  ühbesUmml,  wohl  auch  schlecht  abgeschrieben  f 

440.  •■  Lücke  in   W  ffür  zwei  Warte  Baum).      *>  Danach  l'lt  Zeilen  leer  W. 
^  Lindau  (BgL),  Ortsch,  Zehebner. 

441.  ^  Hier  ist  vermutlich^  wie  der  Ha,  Bestand  andeutet  und  die  Topographie  der  folgenden 

Nummern   lehrt,   ein  Absatz   anzunehmen,    VgL  auch   Ottokarische  Urbare^    S.  179, 
Nr.  46,  n.  2. 


443. 

444. 
445. 
446. 
447. 
448. 


dreiKzich  W. 

Gemeint   ist   wohl  das   Tal   des   Qurstenhaches.     Vgl.  Ottokarische  Urbare,   S.  179, 

Nr.  46,  n.  1. 

halphant  W. 

Vielleieht  Steinleiten  (Bgt.),  OG.  Aschach,  Oi^tsch.  Mitteregg  (Schütz). 

halphunt  W. 

Vielleicht  Luglehner  (BgL),  so.  SteinbichL 

funzehen  W. 
*  Steinbichl  (Bhs.),  OG.  Garsten,  OrUch.  Lahmdorf  (Schulz). 


461.  Gebhart.  —  458.  Chuenrat  Vreadensprunch.  395 

451.  Gebhart  ohzehen  ze  paerchreht.* 

452.  Von  einer  ode  fünf  ph.^ 

453.  Von  einem  garten  ehte.* 

454.  Wulfinch  vier  schaf  habem,  dreu  swein  neun  schil.  wert,  hundert 
aier,*  zwen  chese,  oht  huener,  vier  gens;  ze  Steuer  sehzich  ph.  Wulfinch. 

455.  Hainreich  auf  dem  Hof^  ein  phunt.* 

Summe'  der  ph.  von  dem  ampte  ze  Stainbach  ist  sibenthalp  phunt 
an  sehs  ph. 

Summe  des  habem  vier  schaf  und  ainsminvierzich  muttel  und  zehen 
chastmetzen  habern,  die  machent  siben  mutte  und  ainlef  metzen  der  grozzen 
metzen. 

Summe  des  choms  sehs  und  dreizich^  metzen. 

Summe  der  swein  dreu^  die  neun  schil.  wert  sein. 

Summe  der  gens  zwo  und  zwainzich. 

Summe  der  lemper  zwainzich. 

Summe  der  schulter  zwainzich. 
'  Summe  der  huener  ehte  und  ohzich. 

Summe  der  zinspalten  zwo  und  ohzich. 

Summe  des  harbes  ohzehen  schote. 

Summe  der  chese  zwen  und  dreizich. 

Summe  der  aier  drithalb  phunt  und  zwai  und  dreizich^  aier.^ 


Ze  Moln.^i 

456.  Marchart  datz  Paltenawe'  zehen  dienstph.,  fünf  pausteuer,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  ein  huen. 

457.  Pangraetz  dienet  als  vil. 

458.  Chuenrat  Vreudensprunch  ein  muttel  habem,  zwainzich  pausteuer, 
vier  chlainph.,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  fünf  reisten  harbes,  zehen  aier,  ein 
drittail  eins  metzen  pon,  ein  huen. 

4M.     *  Danach  '/«  ZeUe  (Bett)  freigdoMaen  W»    8o  auch  hei  den  zwei  folgenden  Nummern. 

454.  *  Danach  twe  getügl  W. 

455.  •  Danach  Batan  fUr  fiinf  Zeüen  leer  W.       ^  dreizzich   TT.       °  Beat  der  SeUe  (ßmf 

Zeilen)  freigdat»en  W. 

^  UnbeiUmmi,  wohl  bei  Steinbiehl  zu  mchen. 

'  Vgl  Über  diete  Summierung  oben  die  Tabellen  am  Schlutse  der  Einleitung, 

45€.     *  Davor  am  Beginne  der  Seile  ßinf  Zeilen  freigeUuMen  W, 

»  MoUn  (OrUeh.),  GB,  OrUnburg.  Vgl  OUokarische  Urbare,  Ä  199,  Nr.  163,  ti.  1. 
'  PaUenau  (EH.),  OrUch,  Bamtau,   Vgl,  OUokarische  Urbare,  eftenda  n.  2, 


296  469.  Traanfrider.  —  472.  SteTrbauer. 

459.  Hainreich  Trannfrider^  ein  muttel  habem,  yierzich  panstener, 
vier  chlainph.,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  fünf  reisten  harbes,  zehn  aier,  ein 
drittail  eins  metzen  pon,  ein  hnen. 

460.  Lenpolt  in  der  Paltenawe  ein  muttel  habem,  dreizich  ze  pansteuer, 
vier  chlainph.,  ein  lamp,  zwo  zinspalten^  zehen  aier,  fünf  reisten  harbes, 
ein  hnen. 

461.  In  dem  OesoP  Leupolt  zehen  pausteuer,  vier  ph.,  ein  lamp,  ein 
muttel,  zwo  zinspalten^  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  zehen  aier, 
ein  huen. 

463.  Chuenrat  Zenninch  ein  muttel  habem,  dreizich  pausteuer,  vier 
chlainph.,  ein  lamp,  zehen  aier,  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen 
pon,  fünf  reisten,  ein  huen. 

463.  Leupolt  Chatzieger ^  als  vil. 

464.  Hainreich  Herolt  als  vil  als  die  vodem  paid  als  diensts  an  zehen  ph. 

465.  lochhalm  als  vil  und  ze  Steuer  sehzich  ph. 

466.  Pechstain  ein  muttel  habem,  zehen  aier,  ein  lamp,  zwo  zinspalten, 
ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier  chlainph.,  yierzich  ze  Steuer, 
ein  huen. 

467.  Chuenrat  der  Pmnner  als  vil. 

468.  Dietreich  und  sein  geselle  zwai  muttel  habem,  zwainzich  aier,  zwai 
lamp,  vier  zinspalten,  zwai  drittail  pon,  zehn  reisten,  oht  chlainph.,  ze  Steuer 
sehzich,  zwai  huener. 

469.  Dietreich  Peuzel  an  dem  Graben^  ein  halbz  muttel  habem,  drit- 
halb  ayer,^  fünf  pausteuer,  vierdhalb  chlainph.,  ein  halbez  lamp,  drei  reisten 
harbes,  ein  sehstail  eins  metzen  pon,  ein  huen. 

470.  Hainreich  auf  der  Eben^  anderthalb  muttel,  funfzehen  aier,  ein 
lamp,  drei  eilen  zinspalten,  einen  halben  metzen  pon,  oht  reisten,  funfUialb 
chlainph.,  dreizich  steuerph.,  ein  huen. 

471.  Auf  demReutte^  der  Bameler  fünf  dienstph.,  fünf  steuerph.,  drei 
chlainph.,  ein  huen. 

472.  Pei  der  Steier^  Otte  und  Gunthart  dreu  muttel,  dreizich  aier, 
zwai  lamp,  sehs  zinspalten,  einen  metzen  pon,  funfzehen  reisten,  nenn 
chlainph.,  sehzich  steuerph.,  ein  huen. 


459. 
461. 
463. 
4«9. 

470. 
471. 
472. 


Traunfried  (BgLj,  OrUch,  Eamtau,  9.  Schloß  Claua.   Vgl  unten  Nr,  602. 
OtöütDiesen^  o.  PdUenau. 
Kalzjäffermtihle,  n.  PdUenau. 

tLf    W, 

Hieal  im  Graben  (Bgt.),  nö,  Katxjägermühle  (bei  Schulz  Orabner). 

Eben  (Bgt.)  bei  (w.)  MoUn.    Vgl  OUokarigehe  Urbare,  8.  200,  Nr.  165. 

Mayr  im  JReUh  (BgQ,  «.  Eben. 

Steyrbauer  (Bgt.),  n.  Eben.    VgL  OUokarieche  Urbare,  Ä  200,  Nr.  166. 
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473.  In  dem  Dorff^  Herwort  and  Eberhart  als  vil. 

474.  Otte  und  Hainreich  Liehtmaister  als  vil  und  zehen  von  einer  wise. 

475.  Gunthart  und  Witige  in  dem  Garten^  als  vil. 

476.  Der  Puechchircher  als  vil. 

477.  Die  Wolflinne  und  Uhreich  und  Marchart  als  vil. 

478.  Der  Mulner  zehen  ph. 

479.  Ortet  auf  dem  Prebar^  ein  muttel  habern,  zehen  aier,  ein  lamp, 
zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier  chlainph., 
funfzehen  steuerph.,  ein  huen. 

480.  Der  Maier  in  dem  SateH  als  vil. 

481.  Hainreich  in  dem  Satel  als  [vil]."" 

482.  Eberhart  und  Marchart  daselb  als  vil. 

483.  Datz  der  alten  MuP  Günther  als  vil. 

484.  Marchart  an  dem  Griezze^  als  vil. 

485.  Auf  der  Entzeneben^  Hainreich  und  der  Schenperger  und  Marchart 
vier  muttel  habem,  vierzich  aier,  zwai  lemper,  ehte  zinspalten,  ein  metzen 
und  ein  drittail  pön,  ein  schAt,  zehen  chlainph.,  sehzich  steuerph.,  zwai 
huener. 

486.  Hainreich  der  Grueber^  zwai  muttel  habem^  zwainzich  aier,  ein 
lamp,  vier  zinspalten,  zwai  tail  eins  metzen  pon,  zehen  reisten,  eht  chlainph., 
vierzich  steuerph.,  ein  huen. 

487«  Ghaufman^  Dietreich  und  Elspet  die  witibe  dient  als  vil. 

488.  In  dem  Nandestal^  Ulreich  ein  muttel  habem,  zehen  aier,  ein 
lamp,  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  p5n,  fünf  reisten,  vier 
chlainph.,  funfzehen  steuerph.,  ein  huen. 


47S. 
475. 
479. 
480. 
481. 
483. 
484. 
485. 
486. 
487. 
488. 


Dorf  (EH.),  b.  MoUn.    Vgl  OUokaruehe  Urbare,  S.  200,  Nr.  168. 

Vgl.  OUokaruehe  Urbare,  Ä  200,  Nr.  170. 

PreUer  (EH.),  s.  Bwf.    Vgl.  OUokarische  Urbare,  S,  200,  Nr.  173. 

Vgl  OUokarische  Urbare,  S.  200,  Nr.  174. 

FehU   W. 

ÄUermähle,  s.  Prebler.     Vgl.  OUokarische  Urbare,  S.  200,  Nr.  178. 

Orieser  (Bgt.),  ».  ÄUermiihle.    Vgl.  OUokarische  Urbare,  S.  200,  Nr.  179. 

Enzenebner  (EH.),  #.  Qrieser.    Vgl.  OUokarische  Urbare,  8.  201,  Nr.  180. 

Grub  (EH.),  so.  Enzenebner.    Vgl.  OUokarische  Urbare,  8.  201,  Nr.  182. 

Kaufmann  (Bgt.),  n.  PaUenau,  erscheint  hier  abUegend. 

Annersthai  (EH.),  so.  Orub.   Vgl.  OUokarische  Urbare,  8.  201,  Nr.  18:L 


298  489.  Straßer.  --  500.  Großenberg. 

489.  Leapolt  an  der  Strazze^  und  die  witibe  anderthalb  muttel  habem, 
fnnfzehen  aier,  ein  lamp,  drei  zinspalten,  einen  halbn  metzn  pon,  oht  reisten, 
neunthalbe  chlainph.,*  vierzich  steuerph.,  zwai*  hnener. 

490.  Hainreich  und  Hainreich  an  dem  Hauffen^  als  yil  und  wan 
dreizich*  steuerph. 

491.  Gnndacher  und  sein  geselle  zwainzich  dienstph.,  fünfzehn  steuerph., 
drei  chlainph.,  ein  huen. 

493.  Auf  dem  Obern  Ekke*  Gundacher  zehen  dienstph.,  fünf  steuerph., 
drei  chlainph.,  ein  huen. 

493.  In  dem  Chinpach^  Pilgreim  zehen  ph.  ze  dienst,  zehen  steuerph., 
drei  chlainph.,  ein  huen. 

494.  Hainreich  daselb  ein  halbez  muttel  habem,  fünf  aier,  ein  lamp, 
ein  zinspalten,  ein  sehstail  eins  metzen  pon,  vier  reisten,  vierdhalb* 
chlainph.,^  funfzehen  steurph.,  ein  huen. 

495.  Guke  und  der  Ghreuzer^  anderthalb  muttel  habem,  funfzehen* 
aier^  ein  lamp,  drei  zinspalten,  einen  halben  metzen  pon,  oht  reisten, 
neunthalb  chlainph.,  dreizich  steuerph.,  ein  huen. 

496.  Marchart  an  der  Wise^  anderthalb  muttel  habem,  zwainzich  aier, 
ein  lamp,  drei  zinspalten,  einen  halbn  metzen  pon,  ohthalb  reisten,  fünft- 
halb  chlainph.,  funfzehen  steuerph.,  ein  huen. 

497.  Bainreich  an  der  Wise  zehen  dienstph.,  funfzehen  steuerph.,  drei 
chlainph.,  ein  huen. 

498.  Hainreich  an  der  Palten^  ein  muttel  habem,  zehn  aier,  ein  lamp, 
zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pone,  fünf  reisten,  vier  chlainph., 
dreizich  steuerph.,  ein  huen. 

499.  Leupolt  Hophe  als  vil. 

500.  Hainreich  an  dem  Grozzenperge^  und  die  witibe  ein  muttel 
habem,  zehen  aier,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pon, 
fünf  reisten,  siben  chlainph.,  vierzich  steuerph.,  ein  huen. 

489«    *  chlain  W.      ^  Davor  und  ein  huen  durchBtricken  W. 
^  Strafier  (EH.),  w.  Ännersthal, 

490.    «  dreizzich  W. 

^  Unbestimmt,  bei  Strafier  tu  eucheru 

492.  ^   VteO^ht  Kollereck  (BgL),  «.  Strafier  (Schütz). 

493.  *  Kienbaeh  (EH.),  w.  KoUereck.   Vgl,  OUokarieche  Urbare,  S.  201,  Nr.  189. 

494.  *  vierhalb  W.    ^  chalainphenn.  W.,  das  erste  a  durch  darunter  gesetsten  I\inki  getilgt 

495.  *  fonzehen  W. 

^  Kreuzhuber  (BgL),  s.  KoUereck  (Schütz).   Vgl.  Ottokarische  Urbare,   S.  201,  Nr.  18€. 

496.  ^   Wieser  (EH.),  so.  Kienhach.   Vgl  Ottokarische  Urbare,  S.  201,  Nr.  192. 
498.     *  Palten,  an  der  —  (Sensenschm.),  sw.  Wieser.    Vgl.  oben  S.  201,  Nr.  194. 
500.     *  Orofienberg,  ö.  Palten.    Vgl.  Ottokarische  Urbare,  S.  202,  Nr.  195. 


601.  Hainsei.  —  616.  Hainreich  Neuchom.  299 

601.  Hainzel  enthalb  des  Orozzenperges  funfzehen  dienstph.,  zehen 
stenerph.,  drei  chlainph.,  ein  huen. 

503.  Marchart  VogeP  fanf  dienstph.,  fünf  Steuer,  drei  chlain. 

503.  Hertneit  auf  der  Palten^  zehen  dienstph.,  fünf  steuerph.,  drei 
chlainph. 

504«  Enthalb  der  Palten  Hainreich  ein  muttel  habem,  zehen  aier,  ein 
lamp,  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier  chlain, 
zwainzich  steuerph.,  ein  huen. 

505.  Der  Ghedel  ein  halbz  muttel,  fünf  aier,  ein  lamp,  ein  eilen  zin- 
spalten, ein  sehstail  eins  metzen  pon,  drithalb  reisten,  vierthalbe  chlainph., 
zwainzich  steuerph.,  ein  huen. 

506.  Under  der  Leiten^  Eberlin*  als  yil. 

507.  Der  Spacher  zehen  dienstph.,  fünf  ze  Steuer,  drei  chlainph., 
ein  huen. 

508.  Hainreich  auf  dem  GhogeP  fünf  ze  dienst,  fünf  ze  Steuer,  drei 
chlainph. 

509.  Datz  Reupach^  zehen  dienstph.,  zehen  pausteuer,  sehs  chlainph., 
ein  huen. 

510.  Hainreich  daselb  fünf  ze  dienst,  fünf  ze  Steuer,  drei  chlainph.  und 
ein  huen. 

511.  Marchart  in  dem  Werde ^  als  yil. 

512.  Leupolt  auf  der  Haide^  als  vil. 

513.  Hainreich  Chrantz  anderthalb  muttel  habern,  funfzehen  aier,  ein 
lamp,  drei  zinspalten,  funfzehen  reisten,  ahthalben  chlainph.,  dreizich^ 
steuerph.,  ein  huen. 

514.  Wolfel  daselb  ein  muttel  habem,  zehen  aier,  ein  lamp,  zwo  zin- 
si)alten,  zehen  reisten  und  vier  chlainph.,  zehen  steuerph. 

515.  Der  VogeP  dient  als  vil. 

516.  Hainreich  Neuchom  als  vil  und  geit  funfzehen  mer  ze  Steuer. 


502. 
508. 
506. 

508. 
509. 
511. 
512. 
518. 
515. 


Vogelhub,  v>.  Palien  (SehitU). 

Vgl  Nr.  498. 

Davor  Erl  dureh$trieken  W, 

Ldtner  (BgLJ,  o.  Vogelhub.    Vgl  OOokaruche  Urbare,  8.  202,  Nr.  201. 

VidUieht  LvMkogel  (Bgt.),  to.  Vogelhub.    Vgl  OUokarUche  Urbare,  S.  201,  Nr.  191. 

JRabaeh  (Hufnehm.),  OG.  MoUn.    Vgl  OUokaritche  Urbare,  8.  202,  Nr.  205. 

VieUeicht  WoHner  (Sgl),  no.  MoUn.   Vgl  OUokarUche  Urbare,  8.  202,  Nr.  209. 

MdgUeherweue  Hadner  (Bgt.),  $.  Wortner  (8ehiUz). 

dreizzich    W. 

Wohl  Oiesvogellehen  (Bgt.),  bei  ($.)  Moün.    Vgl  OUokarUche  Urbare,  8.  202,  Nr.  207. 


300  617.  Marchart  Charz.  —  535.  Hainreich  Peiutel. 

517.  Marchart  Ghnrz  als  vil. 

518.  Marchart  Wehse  ander  dem  Perge^  anderthalb  muttel,  fanfzehen 
aier,  ein  lamp,  drei  eilen,  fonfsehen  reisten,  fonfthalb  chkdnph.,  fanfzehen 
ze  Steuer,  ein  hnen. 

519.  Marchart  Preiser  als  yil. 

520.  Hainreich  an  dem  Haaffen^  anderthalb  mattel  habem,  fanfzehen 
ater,  drei  eilen,  einen  halben  metzen  pon^  anderthalb  reisten,  fonfthalb 
chlainph.,  zwainzich  ze  Steuer,  ein  haen  und  ein  lamp. 

521.  Otte  PesteP  fünf  dienstph.,  fünf  ze  steaer,  drei  chlainph.,  ein  haen. 

532.  Ulreich  in  Paecholterawe^  zehen  dienst,  fanf  ze  steaer,  drei 
chlainph.,  ein  haen. 

523.  Hainreich  fanf  ze  dienst,  fanf  ze  steaer^  drei  chlainph.,  ein  haen. 

524.  Gk)tfrit  dienet  als  vil. 

525.  Marchart  in  dem  Staadech^  als  vil. 

526.  Dietreich  der  Staerm^  als  vil. 

527.  Der  Drisleke  als  vil. 

528.  Pernger  in  dem  Reatte^  zehen  ze  dienst,  fanf  ze  steaer,  drei 
chlainph.,  ein  haen. 

529.  Ekkart  daselb  fanf  ze  dienst,  fanf  ze  steaer,  drei  chlainph.,  ein  hnen. 

530.  Der  HnmpeP  als  vil. 

531.  Ulreich  auf  dem  Prebar*  als  vil. 

532.  Under  dem  StainrigeP  Pilgreim  and  Chaenrat  als  tu. 

533.  Der  SwerzeP  and  Ulreich  als  yil. 

534.  Hainreich  and  Ortel  auf  dem  Prebar^  als  vil  and  ein  hnen. 

535.  Hainreich  Peastel  als  vil. 


518. 
520. 
&21. 
522. 
525. 
526. 
528. 
530. 
531. 
532. 
533. 
534. 


Berger  (EH.),  no,  MoUn. 

Unbestimmt,  hei  Berger  zu  suchen, 

VieUeicht  Pöeel  (Bgt),  w.  Berger  (SchiUzJ, 

PoUerau  (Bh».),  ö.  Berger.    Vgl  OUokarische  Urbare,  S.  203,  Nr.  216, 

OstaudergHU  oder  Stauder  (Bhs.),  Orttch.  Breitenau,  aö,  PoUerau. 

I^rm  (BgtJ,  no.  PoUerau.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  8,  206,  Nr.  268. 

Reitbaue?'  (Bgt.),  svo.  Stauder.    Vgl.  Ottokarische  Urbare,  S.  203,  Nr.  213. 

Humpel  (EH.).  Ortsch.  Breitenau  (bei  Souoent  und  Schütz  Bumpl). 

Prebler  (Bgt.),  ö.  Beithbauer. 

Steinrigl  (Bgt.),  OG.  Mölln,  w.  Prebler  (Schulz). 

Vidleieht  Schwarz  (Bgt.),  ö.  Prehler. 

Vgl.  Nr.  631. 


536.  Roseneg^.  —  550.  Benolt.  301 

5S6.  An  dem  Rozzenekke^  Ortolf  fnnfzehen  ze  dienst,  zehen  ze  Steuer, 
drei  chlainph.,  ein  huen. 

537.  Hainreich  daselb  fünf  ze  dienst,  zehen  ze  Steuer,  drei  chlainph., 
ein  hün. 

538.  Ulreich  der  Prunner  fünf  ze  dienst,  zehen  ze  Steuer,  drei  chlainph., 
ein  huen. 

539.  Ortel  dienet  dreizehen. 

540.  Hilkart  zehen  ze  dienst,  fünf  pausteuer,  drei  chlainph.,  ein  huen. 

541.  Hainreich  Scheuber^  auf  der  Stuben  als  vil. 

542.  Hainreich  auf  der  Zewensawe^  fünf  ze  dienst,  fünf  pausteuer, 
drei  chlainph. 

543«  Perchtolt  in  der  Mul  dreizich  dienstph.,  zwo  zinspalten,  zwen 
chlainph.,  ein  huen. 

544.  Strich  in  der*  Bozawe^  fünf  dienstph.,  fünf  pausteuer,  drei 
chlainph.,  ein  huen. 

545.  Ekhart  auf  dem  Schauenekke^  ein  muttel  habern,  ein  lamp, 
zehen  aier,  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier 
chlainph.,  zehen  pausteuer,  ein  huen. 

546.  Marchart  daselb  zehen  dienstph.,  fünf  pausteuer,  vier  chlainph., 
ein  huen. 

547.  lans  dienet  als  vil. 

548.  Der  Ghorp^  ein  muttel  habern,  zehen  aier,  ein  lamp,  zwo  zin- 
spalten, ein  drittail  eins  metzen  pon^  fünf  reisten,  vier  chlainph.,  funfzehen 
ze  Steuer,  ein  huen. 

549.  Der  Stuerm^  fünf  dienstph.,  fünf  pausteuer,  drei  chlainph.,  einhun. 

550.  Renolt  fünf  dienst,  fünf  pausteuer,  drei  chlainph. 

5S6.  ^  Basenegg  (BgL)^  ö.  Schwarz  am  r.  Ufer  der  Krummen  StegrUng,  Vgl.  OUokarische 
Urbare,  8.  206,  Nr.  271. 

541.  *  Sekoiber  (Bgt.J,  no.  Motenegg. 

542.  ^  Zemsau  (BgL),  a.  Sekoiber. 

544»     *  Danach  ein  BttehMlabe  ausradiert  W. 

^  Unbestimmt,  faJU  nicht  Auer  (Bgt.)  gegenüber  Zemeau  am  linken  U/er  der  Krummen 
Slegrling.  —  Im  Urbar  der  Hofrnark  Stegr  von  1599  (Hofkammerarchiv)  f.  91*  folgt 
auf  Zemsauer  ein  Auer. 

&45.  ^  Vielleicht  Schöneck,  em  Name,  der  sich  für  einen  9Ö.  Ghroßenherg  (Nr,  600)  gelegenen 
Berg  erhalten  hat.  Vgl.  OUokarische  Urbare,  8.  206,  Nr.  264.  —  Im  Urbar  der  Hof- 
rnark Steyr  von  1699  wird  ein  Schechenegger  angeführt  (f.  92^). 

54S.     *  Kerbel  (Bhs.),  Ortseh.  Außer-Breitenau.  Vgl,  Ottokarische  Urbare,  8.  206,  Nr.  260. 

549.     »  Sturm  (Bhs.),  n.  Kerbel.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  8.  205,  Nr.  258. 


302  651.  Pilgreim.  —  664.  G«tadt. 

551.  Pilgreim  ein  halbz  mattel  habern,  fünf  aier,  ein  halbz  lamp,  ein 
zinspalten,  ein  sehstail  eins  metzen  pon,  drei  reisten,  vierthalben  chlainph., 
fnnf  stener,  ein  hnen. 

552.  Ghunrat  auf  dem  Prant^  als  vil. 

553.  Der  66 te^  als  vil  and  zehen  pansteuerph. 

554.  Der  Smuche  als  vil  sam  der  G6te. 

555.  Der  Planch^  ein  mnttel  habem,  zehen  aier,  ein  lamp,  zwo  zin- 
spalten, ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier  chlainph.,  zwainzich 
ze  paustener,  ein  hnen. 

556.  Ulreich  in  dem  TaP  an  fnnf  ph.  als  vil. 

557.  Hainreich  in  dem  Mos^  ein  muttel  habem,  ein  lamp,  zehen  aier, 
ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier  und  zwainzich  ph.  ze  dienst 
und  ein  huen. 

558.  Hainreich  und  der  Grawe  auf  der  Eben^  drithalb*  muttel  habem, 
dreizich*  aier,  zwai  lamp,  fünf  zinspalten,  ein  metzen  pon,  dreizehen  reisteu, 
neun  chlainph.,  funfzich  pausteuer,  zwai  huener. 

559.  Otte  auf  dem  Gaizpach^  ein  mnttel  habem,  zehen  aier,  ein  lamp, 
zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier  chlainph., 
funfzehen  Steuer,  ein  huen. 

560.  Marchart  als  vil. 

561.  An  dem  Stain^  Dietwein  und  Marchart  dreu  muttel  habero, 
dreizich*  aier,  zwai  lamp,  sehs  zinspalten,  einen  metzen  pon,  funfzehen 
reisten,  zehen  chlainph.,  funfzich  stenerph.,  zwai  huener. 

562.  Dietreich  und  Hainreich  als  vil.^ 

563.  Von  einer  mul  zwainzich  dienstph.* 

564.  Der  Stader^  zehen  dienstph. 


552. 
55S. 
555. 
556. 
557. 
558. 

559. 
561. 

562. 
564. 


Vielleicht  Pranzd  (Bhä,)^  vj.  Kerbel  (SchiUz), 

Unbeftimml,  vgl  OUokariache  Urbare,  S,  205,  Nr,  257. 

Plank  (Bhs.Jy  ao.  Kerbel  (Schütz). 

Thal  (BhM.),  fW).  Plank. 

Mo»  (Bha.),  ».  Thal    Vgl,  OUokariache  Urbare,  8.  206,  jVt.  263. 

h  au»  anderem  Bttch»taben  mit  Baaur  korrigiert  W.      ^  dreizEich   W. 
Ebner  (Bha.J,  n.  Mooa.    Vgl.  OUokariache  Urbare,  S.  206,  Nr.  269. 

Gaiabachgraben  (Bha.J,  w.  Ebner.    Vgl.  OUokariache  Urbare,  8.  205,  Nr.  253. 

dreizzich  W. 

Vieüeicht  Palataner  (Bha.),  w.  Gaiabachgraben  (Schütz). 

Danach  '/«  Zeüe  (Beat)  freigelaaaen  W.,  ao  auch  bei  der  folgenden  Ntammer. 

Oatadt  (Hammenoerk),  w.  Palataner.    Vgl.  OUokariache  Urbare,  8.  205,  Nr.  250. 


565.  Schmidleiten.  —  578.  Egger.  303 

565.  Herman  auf  der  Leiten^  fünf  dienstph.,  fanf  steuerph.,  drei 
chlainph. 

566.  Ulreich  an  dem  Oaizperge*  dreu  muttel  habern,  dreizich*  aier, 
zwai  lamp,  sehs  zinspalten,  einen  metzen  pon,  funfzehen  reisten,  neun 
chlainph.,  vierzich  paasteuerph.,  zwai  hnener. 

567.  Dietmar  als  yil. 

568.  Ulreich  an  dem  Wege^  ein  muttel  habern,  zehen  aier,  ein  lamp, 
ein  zinspalten,  fünf  reisten,  vier  chlainph.,  funfzehen  steuerph.,  ein  drittail 
eins  metzen  pon,  ein  huen. 

569.  Ortel  auf  dem  PucheP  als  vil  wan  zehen  steuerph. 

570.  Chuenrat  hinder  dem  Prebar^  als  vil  als  Ortel. 

571.  Hainreich  an  dem  Prebar  ein  halbez  muttel,  fünf  aier,  ein  halbz 
lamp,  ein  zinspalten,  ein  sehstail  eins  metzen  pon,  drithalbe  reisten,  zwen 
chlainph.,  fünf  steuerph.,  ein  halbz  huen. 

572.  Eberhart  zwai  muttel,  dreizich  aier,  ein  lamp,  sehs  zinspalten, 
einen  metzen  pon,  funfzehen  reisten,  neun  chlainph.,  dreizich  steuerph., 
ein  huen. 

573.  Ortolf  in  dem  Pache^  für  allez  fünf  ph. 

574.  Hainreich  an  dem  Hasleich^  ein  muttel  habern,  funfzehen  aier, 
ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier 
chlainph.,  funfzehen  Steuer,  ein  huen. 

575.  Wulfinch  zwai  muttel  habern,  zwainzich  aier,  ein  lamp,  vier  zin- 
spalten, zwai  drittail  pon,  zehen  reisten,  oht  chlainph.,  dreizich*  steuerph., 
ein  huen. 

576.  Otte  Pruderl  zehen  dienstph.,  fünf  Steuer,  drei  chlainph.,  ein  huen. 

577.  Auf  dem  Chlausekke^  derselb  Otte  siben  ph. 

578.  Hainreich  hinder  dem  Ekke^  zehen  dienstph.,  fünf  ze  Steuer,  drei 
chlainph.,  ein  huen. 


&65. 
566. 

568. 
569. 
570. 
573. 
574. 
575. 
577. 
578. 


Vidldcht  Schmidleiten  (Bfu.J,  «.  Sturm  (KatattraXkarU), 

dreisszich  W. 

Qaitherg  (BhB,),  n.  Oatader, 

Wegerer  (BgLJ,  nw,  Oaiaherg, 

Bickler  (Bgi.),  n.  Wegerer.    Vgl,  Ottokaritche  Urbare,  8.  203,  Nr.  212. 
Prebler  (Bgt.)  hei  (n.)  BicKUr.    Vgl.  OUokarvtcke  Urbare,  S.  205,  Nr.  247. 
Bach  (EH.),  OrUeh.  Leorutein.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  S.  204,  Nr.  246. 
HaaengüU  (Bgt.),  n.  BachgüU.     Vgl.  Ottokarische  Urbare,  S.  204,  Nr.  239. 
drelzzich  W. 

Unbeslimmlj  bei  to.  HasengiUl  zu  suchen.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  8.  204,  Nr.  243. 
Egger  (EH.),  sto.  Hasengütl. 


304  579.  Otte  in  dem  Satel.  —  693.  Forster. 

579.  Otte  in  dem  Satel^  als  vil. 

580.  Meinhartsoede^  ein  halbz  mnttel  habern,  ein  drittail  eins  lamps, 
fanf  aier,  ein  zinspalten,  drithalb  reisten,  ein  sehstail  eins  metzen  pon, 
vierthalben  ehlainerph.,  zehen  steuerph. 

581.  In  der  Grneb^  fünf  dienst,  fünf  stenerph.,  drei  chlainph. 

582.  Under  dem  Henmade^  dreizehen  ph. 

583.  Ghnenrat  ein  halbz  mnttel  habern,  fanf  aier,  ein  lamp,  ein  zin- 
spalten, ein  sehstail  pon,  drithalb  reisten,  vierthalben  chlainen  ph.,  zehen 
steuerph. 

584.  Der  Riser^  anderthalb  mnttel,  funfzehen  aier,  ein  lamp,  drei  zin- 
spalten, einen  halben  metzen  pon,  anderthalb  reisten,  ohthalben  ehlainerph., 
zwainzich  stenerph.,  ein  huen. 

585.  Otte  anf  dem  Pnechperge^  als  vil. 

586«  Hainreich  in  dem  Pnechperge  ein  mnttel  habem,  zehen  aier,  ein 
lamp,  ein  zinspalten,  ein  drittail  pon,  fünf  reisten,  vier  chlainph.,  zehen 
panstener,  ein  huen. 

587.  Otte  daselb  als  vil. 

588.  Der  Tendlier  und  sein  geselle  als  vil,  zwainzich  stenerph. 

589.  Hainreich  der  Smit  daselb  zehen  dienstph.,  fünf  Steuer,^  drei  chlain. 

590.  Hainreich  nnderm  Stain^  ein  halbz  mnttel,  fünf  aier,  ein  zin- 
spalten, ein  halbez  lamp,  ein  sehstail  pon,  anderthalb  reisten,  vierdhalben 
chlainenph.,  zehen  panstener. 

591.  Ortolf  als  vil.» 

592.  Die  witibe  als  vil* 

593.  Hainreich  Förster^  ein  forstschaf. 


579. 
580. 
581. 

582. 

584. 
585. 
589. 
590. 
591. 
592. 
598. 


UnbesUmmL   Vgl  OUokarigcke  Urbare,  8.  204,  Nr.  230, 

Wohl  kaum  mit  Menkart  (Bgt,),  Ortach.  Forstau  su  identifizieren  (f). 

Vielleicht  Qruber  (BgL)  bei  PreUer  (Nr.  570).    Vgl  auch  Ottokaritche  Urbare,  S.  204, 
Nr.  232. 

UnheaUmmb,  n.  Qruher  su  suchen.    Im  Urbar  von  1699  tottti  (f.  95')  nach  Pttchper^tr 
und  Biser  ein  Hans  Riser  von  Hametstein  angeßUirL 

Riser  (BgL),  Ortsdi.  Forstau.    Vgl.  OUokarische  Urbare,  S.  204,  Nr.  235. 

Buchherg  (Bgt.),  s.  Riser. 

dienst  W. 

Stein  (Bgt.),  so.  Forstau, 

Danach  der  Zeiienrest  leer  gelassen  W. 

Danach  l^jg  Zeilen  frei  W. 

Vielleicht  Forster  in  der  Au  (Bgt.),  w.  Forstau  (Schütz). 


594.  Albrecht  der  forster.  —  605.  Halden.  305 

594.  Albreht  der  forster  zwai  lamp. 

595.  Otte  von  Awe*  zwai  schaf. 

596.  Der  forster  von  Moln^  dreizich  huener. 

597.  Otte  von  Av^e  dreizich  muttel  habern. 

598.  Von  Goltvoitsawe*  zwen  maderpalge. 

599.  Hainreich  zwen  maderpalge. 

600.  Albreht  zwen  maderpalge. 

601.  Otte  von  Awe  zwen  maderpalge.'^ 

Summe ^  der  ph.  von  dem  ampte  ze  Mo  In  vierzehn  phunt,  drei  schil. 
und  drei  ph. 

Summe  des  habem  hundert  muttel  und  zwelf  muttel,  die  machent  funf- 
zehen  mutte  an  zwen  metzen  der  grozzen  mazze. 

Summe  der  zinspalten  zwai  hundert  und  vier  zinspalten. 

Summe  der  ayer  funfthalb  phunt  und  siben  und  vierzich  aier. 

Summe  der  lemper  drei  schil.  und  ein  halbz. 

Summe  der  reisten  sehshundert  oder  dreizich  schSt. 

Summe  der  huener  hundert  und  fünf  und  dreizich.^ 

Summe  der  pön  andei-thalb  metze  und  dreizich^  und  tausent  schuzzel.^ 


Ramsawe.*^ 

602.  Datz  Traunvelden*  Hainreich  Vorhtliebes  sun  ein  halbz  muttel 
habem,  funfzehen  pausteuerph.,  drei  chlainph.,  ein  drittail  eins  lampes. 

603.  Hainreich  dient  als  vil. 

604.  Dietreich  als  vil. 

605.  Hainreich  der  Haiden^  ein  muttel  habem,  dreizich  pausteuerph., 
sehs  chlainph.,  ein  halb  gortz  magen. 

595.  ^    Vielleieht  Hagenau  (BgL),  9.  Förster  in  der  Äu  (SchiUz). 

596.  ^  Molin  wie  oben  Nr.  466.  1. 

59S.     ^  Eine  curia   in   Gozoltsawe  vnrd   ahi  Lehen   der  Herren   wm    Traun   vom  Kloster 
Kremsmünster  1269  urkundlich  erwähnt  OÖUB.  3,  676. 

601-     •  Danoich  Baum  för  vier  Zeilen  freigelassen  W.     ^  dreizzich  W.    •  Danach  der  Rest 
der  Seile  (drei  Zeilen)  leer  W. 
^   Vgl.  über  diese  Summierung  oben  die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung. 

602.     •  Davor  am  Anfang  einer  neuen  Seile  (f.  26)  12  Zeilen  freigelassen  W. 

*  Ramsau  (OrUeh.),    OB.  Oriinburg,    OG.  Mölln.      Vgl.  Ottokarische    Urbare,   S.  208, 

Nr.  296.  1. 
«  Wohl  Traunfried  (Bgt.),  OrUch.  Ramsau.     Vgl.  aber  oben  Nr.  469. 

605.     ^  Haiden  (Bgt.),  n.  Traunfried. 
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306  606.  Hitpolt.  —  622.  Chuenrat. 

606.  Hiltpolt  drei  metzen  habern,  zwainzieh  ze  panstener,  sehs  cblainph., 
ein  halb  gortz  magen,  ein  halbz  lamp. 

607.  üh-eich  als  vil. 

608.  Marchart  Hophe  ein  mnttel  habem,  dreizich  pansteuer,  Behs  chkünph., 
einen  halbn  gortz  magen,  ein  drittail  eins  lamps,  zwo  gortzes  choms. 

609.  Dietreich  dient  als  vil. 

610.  Dietreich  Henel  als  vil. 

611.  Perchtolt  auf  dem  Ekke^  ein  muttel  habem,  dreizich  pansteuer, 
sehs  cblainph.,  ein  halbz  lamp,  ein  halben  gortz  magen. 

613.  Gotschalch  bei   der  Steir*   anderthalb  muttel  habem,   dreizich* 
pausteuer,  sehs  cblainph.,  ein  halbz  lamp,  drei  gortz  choms. 

613.  Ekhart  als  vil. 

614.  Der  Gebaur  dreu  muttel  habem,  sehzich  pausteuer,  zwelf  cblainph., 
ein  lamp,  sehs  gortz  choms. 

615.  Der  Wolf  an  dem  Ekke*  fünf  dienstph.,  fünf  pausteuerph.,  drei 
cblainph. 

616.  Gebhart  vor*  dem  Holtz^  zwai  muttel  habem,  fünf  und  vierzich 
pausteuer,  sehs  cblainph.,  vier  gortz  choms,  ein  halbz  lamp. 

617.  Hainreich  vor  dem  Holtz  als  vil. 

618.  Günther  in  dem  Ramspache^  anderthalb  muttel  habem,  dreizich 
pansteuer,  sehs  cblainph.,  ein  halbz  lamp,  ein  halbz  metzel  magen.* 

619.  Marchart  als  vil. 

620.  Marchhart  und  Chuenrat  ze  nidern  Ramspach  zwa  muttel  habem, 
vierzich  pausteuer,  sehs  cblainph.,  ein  halb  gortz  magen,  ein  halbez  lamp. 

631.  Eberhart  auf  dem  PucheP  zwai  muttel  habem,*  fünf  und  vierzich 
pausteuerph.,  sehs  cblainph.,  ein  lamp,  einen  halben  gortz  magen. 

633.  Chuenrat  als  vil. 

611.  *  Meegger  (Egger),  Bgt.,    Ortach.  Bamaau  (bei    Schütz   Neißecker),    Vgl  OUokaruche 

Urbare,  8.  209,  Nr.  314. 

612.  »  dreizzich  W. 

^  Der  vorausgehende  fjoie  der  folgende  Ort  liegen  nahe  dem  Steyrßtfi.  Vgl.  OUokaritehe 
Urbare,  8.  209,  Nr.  312. 
616.     »   Vgl  Nr.  611. 
616.     *•  von,  n  durch  darunter  gesetzten  Punkt  getilgt  und  r  darüber  geachrieben  W. 

*  Fürhoh  (EH.),  n.  Eisegger.     Vgl.  OUokarische  Urbare,  8.  209,  Nr.  311. 
618.     •  Davor  habem  durchstrichen  W. 

*  Im  Eamsbacfi  (Gegendname)   bei   FUrhoU  und  o.  davon.     VgL  (ktokarisehe  Urbart, 
8.  208,  Nr.  306. 

621.     ^  habn  ohne  SUrzungstseiehen  W. 
»  Bichl  (Bgt.),  eo.  FUrholz. 


623.  Eberhart.  —  636.  Walchenpacb.  307 

6S3«  Eberhart  auf  dem  Perge^  fünf  dienstph.,  fünf  pansteaerph.,  drei 
chlainph. 

624.  Hainreich  der  Huliger^  zwai  mattel  habem,  vierzich  pansteuerph., 
sehs  chlainph.,  ein  halbz  lamp,  ein  halb  gortz  magen. 

625.  Perchtolt  in  dem  Dorfe^  anderthalb  mattel  habem,  fünf  und 
vierzich  pansteuerph.  nnd  fanf*^  [dienstph.],  sehs  chlainph.,  ein  halbz  lamp, 
einen  halbn  gortz  magen. 

636.  Eberl  und  Hainreich  der  Schuester^  als  vil. 

627.  Hainreich  der  ZageP  anderthalb  muttel  habem,  fünf  und  vierzich 
pansteuerph.,  sehs  chlainph.,  ein  halbz  lamp,  einen  halbn  gortz*  magen. 

628«  Hiltkart  die  witibe  als  vil. 

629«  Der  wirt  in  dem  Reutte^  zwen  metzen  habem,  funfzehen  pau- 
steuer, drei  chlainph.,  ein  halbz  lamp,  niht  mer. 

630.  Ghuenrat  der  Rigler^  drei  metzen  habem,  zwainzich  pansteuerph., 
sehs  chlainph.,  ein  halbz  lamp,  einen  halben  gortz  magen. 

631.  Rueger  bei  dem  Yalltor^  drei  metzen  habem,  zwainzich  pan- 
steuerph., sehs  chlainph.,  ein  halbz  lamp. 

632.  Der  Reisener^  ein  muttel  habem,  dreizich  pansteuerph.,  sehs 
chlainph.,  ein  halbz  lamp,  einen  halbn  gortz  magen. 

633.  Sailer^  fünf  pausteuer,  fünf  dienstph. 

634.  Matz  die  witibe  ze  Staineh^  zwen  metzen  habern,  zehen  pau- 
stener,  drei  chlainph.,  ein  halbz  lamp. 

635.  Der  Glatz  fiinf  pausteuer,  fanf  dienstph.,  drei  chlainph. 

636.  Von  einer  ode  auf  dem  Walchenpache^  fünf  ph. 


623. 
624. 
625. 

626. 
627. 

629. 
630. 


683. 
684. 


ünbesUmnU,  bei  HUger  zu  mcken. 

Hüger  (BgL),  ö.  Bichl,    Vgl.  OUokarische  Urbare,  8.  208,  Nr.  307. 

Freier  Raum  (fUr  ein  Wort)  gelassen  W. 

Darf  (EH.),   OrUch.  Banuau  PL.     Vgl  OUokarische  Urbare,  8.  208,  Nr.  304  sowie 

8.  209,  Nr.  317. 

8chutter  (BgL),  nS.  Eüger  (Schütz). 

gort   W. 

Zagl  (EH.),  o.  EUger  (bei  SehiUz  Zacklbauer). 

Unbestimmt,  ö.  Zagl  zu  suchen, 

Rigler  (BgL),  ö.  Zagl     Vgl  OUokarische  Urbare,  8.  208,  Nr.  300. 


631  und  632.    ^   Unbestimmt,  bei  Bigler  zu  suchen. 


8ailhof  (Bhs.),  Ortsch.  Bamsau  PL.    Vgl  OUokarische  Urbare,  8.  208,  Nr.  299. 

Staner  (BgL),  nto.  Bigler.    Vgl.  OUokarische  Urbare,  8.  208,  Nr.  296. 

Unbestimmt,  o.  Staner  zu  suchen. 

20* 


308  687.  Fischer.  —  646.  Lehner. 

637,  In  dem  Werde  datz  dem  Vischer^  fünf  dienstph.,  fünf  pau- 
steuerph.,  drei  cblainph.,  ein  halbz  lamp,  einen  halben  gortz  magen.* 

638.  Von  demselben  ampte  dient  man  fnnf  hundert  schnzzel.* 

Summe*  der  ph.  von  dem  ampte  Ramsawe  ist  fünf  phunt  an  vier- 
zehen  ph. 

Summe  des  habern  an  zwai  vierzich  muttel  und  ein  metzen,  die  machent 
fünf  mutte  und  drei  metzen  der  grozzen  mazze. 

Summe  der  gortz  choms  sehs  und  zwainzich. 

Summe^  der  lemper  sehzehenthalbz. 

Summe  des  magen  vier  metzen  oder  ainlef  grozze.® 


Ghnibaz.* 

639.  Datz  Puchleiten^  Ruedel  sehzich  ph.,  an  unser  Vrowentage  zter 
dienstzeit. 

640.  Hainreich  der  Artzte  als  vil;  derselb  Artzte  von  einer  ode  zwelf 
ph.,  ein  huen. 

641.  In  dem  Mose*  daz  Dietreichen  sehzich  pausteuerph.,  zwelf  chlain- 
ph.,  ein  lamp,  dreu  muttel  habern,  sehs  gortz  choms. 

642.  Ortolf  datz  dem  Nuzpaum*  zwainzich  pausteuerph.^  sehs  chlainph., 
ein  schaf  oder  anderthalb  muttel  habem,  ein  halbz  lamp,  dreu  gortz  chorns. 

643.  Leupolt  an  dem  Nuzpaum  zehen  pausteuerph.,  drei  chlainph.,  zwen 
metzen  habern,  einen  gortz  chorns,  ein  halbez  lamp. 

644.  Ortolf  an  dem  Lehen*  zwai  muttel  habem,  vierzich  pausteuerph., 
zwelf  chlainph.,  vier  gortz  chorns,  ein  halbz  lamp. 

645.  Marchart  an   dem  Lehen   zwai    muttel  habem,    zwainzich    pau- 
steuerph., sehs  chlainph.,  zwai  gortz  choms,  ein  drittail  eins  lampes. 


687. 
638. 

689. 

641. 
642. 
644. 


Daruxch  tswei  Zeüen  freier  Raum   W, 

Vielleicht    Fiacher  (Bgt.)   bei  Feichtau  (KataatraUcarU),     Vgl  OUok€triache  Urbare, 

8.  209,  Nr.  320. 

Danach  zwei  Zeilen  leer  gelassen  W.      ^  Sammer  W.      °  Danach  die  restliche  halbe 

Seite  (16  Zeilen)  frei  W. 

Vgl*  über  diese  Summierung  oben  die  Tabdlen  am  Schlüsse  der  Einleitung. 

Kniewas  (OrUch,),  OB.  Kirchdorf  und  Windischgarsten,  00.  Klaus  und  Hinierstodn. 
ünbestimml,  bei  Micheldorf  ssu  suchen. 

Moos  (BgL),  OO,  Micheldorf.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  S.  210,  Nr.  323. 

Nußbaum  (BgL),  s.  Moos.   Vgl  OUokarische  Urbare,  8.  210,  Nr.  324. 

Lehen  (BgL),  s.  Nußbaum.    Vgl  oben  S.  210^  Nr.  326. 


646.  Bichlbaaer.  —  658.  Steinwend.  309 

646.  Gotschalcli  auf  dem  PucheP  anderthalb  muttel  habern,  zwainzich 
pausteuerph. ,  sehs  chlainph.,  zwo  gortz  chorns,  ein^  gortz  magen^  ein 
drittail  eins  lampes. 

647«  Gebhart  an  dem  lehen  an  Phaffenriede^  vier  gortz  chorns, 
vierzich  pausteuerph.,  zwelf*  chlainph.,  zwai  drittail  eins  lambes. 

648«  Hainzel  in  dem  Reutte^  zwai  muttel  habern,  vier  gortz  ehoms, 
dreizich*  pausteuerph.^  zehen  chlainph.,  ein  drittail  lampes. 

649«  Leupolt  in  der  Doberlunchen^  ein  muttel  habern,  zwai  gortz 
chorns^  zwainzich  pausteuerph.,  drei  chlainph.,  ein  gortz  magen,  ein  drit- 
tail lambes. 

650«  Leupolt  der  Tzant^  anderthalb  muttel  habem,  drei  gortz  chomes, 
dreizich  pausteuerph.,  sehs  chlainph.,  ein  drittail  lambes. 

651.  Chuenrat  daselbe  als  vil. 

652«  Hainreich  Luchner  ^  ein  muttel  habem,  zwai  gortz  chorns,  zwain- 
zich pausteuer,  sehs  chlainph.,  ein  drittail  eins  lampes. 

653.  Die  witibe  daz  Ghniebaz^  als  vil. 

654«  Ekhart  der  weher  auf  dem  Ghnibaz  zwen  motzen  habem,  ein 
gortz  chorns,  zehen  pausteuerph.,  drei  chlainph.,  ein  drittail  lambes. 

655.  Ruedel  Machzauf  fünf  metzen  habem,  drithalbe  gortz  choms, 
zwainzich  pausteuer,  sehs  chlainph.,  ein  drittail  lambes. 

656.  Leupolt  Chauder  als  vil. 

657.  Hainzel  der  Walcherinne  sun  ein  muttel  habem,  zwai  gortz  choms, 
dreizich*  pausteuer,  sehs  chlainph.,  ein  drittail  ein  lambes. 

658«  Durinch  bei  der  Stainwant^  als  ril.* 
Summe^  der  ph.  von  Ghniebaz  ist  vierthalb  phuni. 

646»     *  Davor  ein  drittail  ein  lampes  durchstrichen  W, 

»  Biehibauer  (Bgt.J,  #.  Lehm.    Vgl  oben  8.  210,  Nr.  327. 

647.  •  zwölf  W. 

*  Pfaffenried  (Bgt.J,  «.  Biehibauer.    Vgl  oben  S.  210,  Nr.  328. 

648.  ••  dreizzich  W. 

»   VieOeicht  Hindlreut  (Bgt.),  w.  Pfaffenried  (bei  SchüU  Eeithmar).    Vgl  OUokaritche 
Urbare,  8.  210,  Nr.  329. 

649.  *    Vielleicht  mit  Annahme  eines  Abschreibefehlers  Leichen,  Ober-  und  Unter-  (Laiken), 

EH.  bei  (sj  Pfaffenried.    Dafür  spricht  insbesonders  atich  die  analoge  Erwähnung 
im  OUokarischen  Urbare,  8.  210,  Nr.  330  (Lank). 

650.  ^   Unbestimmt,  bei  dem   Vorhergehenden  zu  suchen. 

652.     *  Ein  Luketstein  erscheint  auf  der  Kataslralkarte,  no.  Lackerkogl.    Vgl  auch  Nr.  649. 
6&S.     *  als  vil  auf  Basur  von  derselben  Hand  und  Tinte  W, 

»  Kmewas  wie  oben  Nr.  639.  1.    Vgl  Ottokarische  Urbare,  8.  210,  Nr.  334. 

657.  •  dreizzich  W. 

658.  *  Danach  14  Zeilen  leer  gelassen  W. 

*  8teinxoend  (EH.),  no.  Leicken. 

*  Vgl  über  diese  8ummierung  oben  die  Tabeüe  am  Schlüsse  der  Einleitung. 


310  059.  HOrt.  —  673.  lUboldaa. 

Summe  des  habern  siben  and  zwainzich  mnttel,  die  machent  vier  matte 
and  zwelf  metzen  der  grozzen  mazze. 

Summe  des  choms  zwai  und  fonfzich  gortz  and  zwai  gortz  magen. 
Summe  der  lemper  sint  ehteu  und  zwelf  buener.^ 


Daz  ampte  ze  Huerden.^ 

659.  Des  ersten  Herrant  der  amman  fünf  und  zwainzich  dienst,  als  y\\ 
pausteuer. 

660.  Ulreich  und  Hainreieb  dienent  aucb  als  vil. 

661.  Otte  in  dem  Inzeinspacb^  dreizicb  dienstpb.,  dreizich  Steuer. 

662.  Hainreieb  in  dem  Gange ^  zwainzicb  dienstpb.,  zwainzicb  Steuer. 

663«  Hainreieb  auf  dem  Stain^  fünf  und  dreizicb  dienstpb.,  und  dreizicb 
pausteuerpb. 

664.  Cbuenrat  auf  dem  Stain  fünf  und  vierzicb  dienstpb.,  fünf  und 
yierzicb  pausteuer. 

665.  Perbtoltinne  die  witibe  vierzicb  dienstpb.,  vierzicb  Steuer. 

666.  Eberbart  und  Ortolf  in  der  Reudenicb^  vierzicb  dienstpb.,  vierzicb 
pausteuer. 

667.  Ortolf  Walcbgraber^  vierzicb  dienstpb.,  vierzicb  pausteuer. 

668.  Wolfger  vierzicb  dienstpb.,  vierzicb*  steuerpb. 

669.  Marcbart  fünf  und  zwainzicb  dienstpb.,  als  vil  pausteaer. 

670.  Sunliep  dienet  als  vil. 

671.  Cbuenrat  und  Witige  funfzicb  dienstpb.,  als  vil  pausteuer. 

673.  Dietreicb  an  der  Nagelstat ^  funfzeben  dienst,  als  vil  pausteuer. 

673.  Rot  auf  der  Rainboltsawe^  fünf  und  zwainzicb  dienst,  fünf  und 
zwainzicb  pausteuer. 


e&9. 

662. 
663. 
666. 
667. 
668. 
672. 
673. 


Danach  der  But  der  SeUe  (fünf  Zdlen)  freig^atten  W. 

Hürt  (EH.),  QB,  Weyr,  Orlwh.  Nach  der  JBrm».    Vgl.  oben  S.  247,  Nr.  4,  n.  2. 

iTueUbaeh  (BgQ,  Ortiiclu  Kupfern,  nw.  HürL    Vgl  oben  S.  25t,  Nr,  46. 

Gang  (BgL),  bei  ($ö.)  InseUbach. 

Stein  (EH.),  Orttch.  KlemrReißing  (n.). 

Wohl  mü  Annahme  einee  Abtchreibefehlen  Klein-Eeifling  (Ortech.)^  s.  Stein. 

WaUhergraben  (Bgt.),  ».  Klein-Ee^Sng. 

Dofnach  d  durchairichen  W. 

NageUtal  (Bgt.),  *.  Walchergrahen. 

Raholdau  (Gegendname),  o.  We^hergraben  am  r.  Ufer  der  J^mt  (SekStz). 


674.  Seidman.  —  691.  Gollnhub.  311 

674.  Seidman  sein  nahgebaur  yierzich. 

675.  Aber  Seidman  zwainzich  dienst,  zwainzich  paustener. 

676.  Elbel  fünf  dienstph.,  fnnf  paustenerph. 

677.  Ghnenrat  von  der  Menawe^  dienet  fünf  und  fanfzich  ph.* 
Summe'  der  ph.  von  Huerden  ist  fünf  phnnt.^ 


Neustift.  ^ 

678.  Des  ersten  Dietreich  auz  der  Stubawe*  sebzehen  ph.,  ein  va- 
schanchhuen. 

679.  Hainreieb  an  dem  Rabenscbol*^  vier  und  zwainzieb,**  ein  buen. 

680.  Durinch  under  dem  Kabenscbol  sebzeben,  ein  buen. 

681.  Otte  in  dem  Valpacb^  drei  pb.,  ein  buen. 

682.  Gbuenrat  an  dem  Rabenscbol  sebzeben,  ein  buen. 

688.  Ulreicb  an  dem  Puecbensleben*  dreizieb  pb.,  ein  buen. 
684.  Ulreicb  der  Grozze  zwainzich  pb.,  ein  buen. 
68B.  Aber  Ulreicb  der  Grozze  zwainzich  pb.,  ein  buen. 

686.  Ruedel  in  dem  Ilorbe^  zwelf  pb.,  ein  buen. 

687.  Dietreich  under  dem  Holtz^  obzeben,  ein  buen. 

688.  Gbuenrat  der  Gmainer^  zwainzich  pb.,  ein  buen. 

689.  Wernbart  zeben  pb.,  ein  buen. 

690.  Hainreieb  der  Drehsei  zeben  pb.,  ein  buen. 

691.  Hainreieb  Goldener^  funfzich  pb.,  ein  buen. 

077.     •  Danach  der  Bett  der  Seite  (acht  Zeüen)  freigeUusen  W,    ^  Danach  22  ZeOen  leer  W. 
^  Menau  (Bgt,)^  no.  NageUUU. 

*  Diete  Summierung  ist  nicht  richtig,  da  die  Addition  der  hier  cmgefuhrten,  Teilangaben 
nur  1100  ^   und  nicht  1200  4   (z=  6  U)  ergibt, 

678.  *  NeuBtifl  hei  Orofi-Raming  (Ortach.),  OB.  Weyr. 

•  Stubau  (Bgt.),  Ortsch,  Dörfel,  aö,  Neuati/L 

679.  *  Rabensschol  W,,  daa  erate  s  durch  darunter  geaetssten  Punkt  getilgt.     ^  zwainch   W. 
>   Vielleicht  Ramakogel  (EH.),  a.  Stubau  (Schutz). 

681.  ^  Ein  Falgraben  (Bgt.)  iat  a,  Stufjau  bei  SchiUz  vereeichneL 

688.  *    Wohl  Bu/Uehen  (Bgt.),  w.  Stubau  (SchiUz). 

686.  ^  Unbeatimmt,  bei  (o.)  BufUehen  zu  auchen. 

687.  1  Bolamer  (BgL),  aö.  BujOehen  (SchiUz). 

688.  '  Oemeiner  (Bgt.),  to.  HoUsner. 

691.     ^  Wohl  GoOnhvb  (BgL),  Ortach.  Hof  berg  (bei  SchiUz  Golnerh.),  to.  Holzner. 


312  692.  Wisent.  —  712.  Otte. 

693.  Wisent  der  Weber  zeben  ph.,  ein  buen. 

693.  Hagen  in  dem  Gereutte^  dreizieb  pb.,  ein  buen. 

694.  Hainreicb  Tendelier^  sebs  und  zwainzicb,  ein  buen. 

695.  Ulreicb  sein  sun  vier  und  zwainzicb,  baid  ein  buen. 

696.  Dietmar  in  dem  Posebeb  ^  sebs  und  yierzicb,  ein  buen. 

697.  Die  witibe  in  der  Cblaus^  fünf  und  dreizieb,  ein  buen. 

698.  Hainreicb  under  dem  Gblausstain^  siben,  ein  buen. 

699.  Rueger  an  der  Leiten^  fünf  und  dreizieb,  ein  buen. 

700.  Dietmar  auf  dem  Entscbirsperge^  zwen  und  dreizieb,  ein  hnen. 

701.  Marcbart  der  Hoferinne  sun  vier  und  zwainzicb,  ein  buen. 
703.  Percbtolt  auf  des  Herzogenleben ^  zwainzicb,  ein  buen. 

703.  Stubenbercb^  neun  pb.,  ein  buen. 

704.  Seifrid  an  des  Aemeringesleben^  neun  pb.,  ein  buen. 
706.  Otte  auf  dem  Perge^  dreizieb  pb.,  ein  buen. 

706.  Seibot  an  dem  Cbernperge*  zwainzicb  pb.,  ein  buen. 

707.  Rueger  Mentscbier  zeben  pb.,  ein  buen. 

708.  Dietmar  Hierz  ains  min  zwainzicb  pb.,  ein  buen. 

709.  Reicber  der  Derre  dreizeben  pb.,  ein  buen. 

710.  Datz  Cbuenraten  auf  der  Ode^  zwelf  pb.,  ein  buen. 

711.  Hainreicb  Grazein  fünf  und  zwainzicb  ph.,  ein  buen. 
713.  Otte  an  der  Prantstat  obt  pb.,  ein  buen. 


693. 
694. 


697. 
698. 
699. 
700. 
702. 
703. 
704. 

705. 
706. 
710. 


Unbestimmt,  hei  QoUnkub  zu  tuchen. 

Vielleicht  Tcmdelberg  (EH,),  to.  Eohner. 

Poschen  (BgU),  sw.  Golhkuh* 

Klaus  (EH,),  sw.  Poschen, 

Unbestimmt,  vgl.  Nr.  697. 

Leüner  (Bgt.),  nw,  Choßklauser, 

Vielleicht  Eibenberg  (EH.),  s.  Elans,    Vgl.  o6e»»  S.  251,  Nr.  51,  n,  2, 

Unbestimmt,  Klein-  und  Grofi-Lehen  (EH.),  ö.  Poschen, 

Stubenberg  (Bgt.),  n.  Hofberg  (Schütz). 

Unbestimmt,  vgl.  Nr.  702,   Ein  Amenngsberg  (Bgt.),   00.  Gc^lenz,  Orieek.  Neudorf, 
liegt  bereits  zu  weit  s'ö. 

Berger  (EH.),  nö.  Stubenberg. 

Kamberg  (Bgt.),  n.  Berger. 

Dieser  wie  die  folgenden  Orte  unbestimmt,  n.  Kamherg  zu  suchen. 


713.  »teiu.  — 732.  Schciblstein.  313 

713.  Seifrid  an  dem  Stain^  neanzehen  ph.,  ein  haen. 

714.  Perchtoltinne  an  der  Wiener  mul  neunzehen,  ein  huen. 

715.  Leupolt  dreizehen,  ein  huen. 

716.  Der  Mesner  vier  und  zwainzich,  ein  huen. 

717.  Hainreich  Rebel  fünf  und  zwainzich,  dreu  huenr. 

718.  Hainreich  Seltsam  und  Hainreich  sein  geselle  von  einer*  ode  sehs 
und  dreizich^  ph.,  dreu  huener. 

719.  Ghuenrat  an  dem  Pramperge^  drei  und  dreizich,  ein  huen. 
730.  Ghuenrat  Stern  daselb  zehen  ph.,  ein  huen. 

721.  Hainreich  an  der  Rinnen^  dreizehen,  ein  huen. 

722.  Dietreich  daselb  zehen  ph.,  ein  huen. 

723.  Marchart  zehen,  ein  huen. 

724.  Ghuenrat  auf  der  Ode  zehen  ph.,  ein  huen. 

725.  Schrofner^  zehen  ph.,  ein  huen. 

726.  Dietreich  der  Weber  auz  dem  Waitperge^  oht  ph.,  ein  huen. 

727.  Derselb  von  Gansperge*  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

728.  Ghuenrat  an  dem  Wenigen  Wartenperge^  zwen  und  zwainzich,* 
ein  huen.^ 

729.  Ghuenrat  an  dem  Obern  Wartenperge  ohzehen  ph.,  ein  huen. 

730.  Wernhart  und  sein  sun  an  der  Hinterleiten ^  ohzehen  ph.,  zwai 
huener. 

731.  Ortolf  in  der  Scharten*  vierzehen,  ein  huen. 

732.  Ulreich   auf  dem  Nidern   Scheibenstain*  ain   und   dreizich, 
ein  hun. 

718.  *  Stein,   Unter-  (BgL),  mo.  Karnberg, 

718.  *  r  Über  der  Zeile  von  dereelben  Hand  und  Tinte  nachgetragen    W,      *>  dreizzich    W, 

719.  "  Bramberg  (EH.),  OrUch.  Buchschachen,  vgl.  oben  S.  288,  Nr.  376. 
721.  *  Rinner  (EH.),  '6.  Bramberg. 

725.  *  Schrof,   Schrafen  (Bhs.),  ö.  Rmner  (Niederösterreich),    GB.  St.  Peter  i.  d.  Äu,    00, 

Kimberg^  Rtte.  Neustift. 

726.  *  Weidenberg  (EH.),  Ö.  Schrafen  (NO.).    Dasselbe  wird  erwähnt  in  Oarstener  Urkunden 

von  1200  und  1271  OÖUB.  2,  468  und  3,  383  (ZehtUen). 

727.  *   Gansberg  (BgL),  s.  Weidenberg. 

728.  *  Bwainzch  W.       ^  huen  über  der  Zeüe  von  gleicher  Hand  und  Tinte    W. 

*   Unbestimmt,  bei  Oansberg  zu  suchen,  faUs  nicht  Verschreibung  filr  Waitperge  (Nr.  726). 

730.     ^  Hmterleiten  (Bgt.),  Ortsch.  Grub,  so.  Gansberg. 

781.  '  KUin- Scharten  (Bgt.),  w.  HinUrleiten. 

782.  '  Scheiblstein  (EH.),  OG.  Neustift,  s.  Klein- Scharten. 


314  733.  Scheiblstein.  —  754.  Hainreich  an  der  Hol. 

735.  Dietreicb  auf  dem  Obern  Scheibenstain  zwen  ond  drazicb, 
ein  bnen. 

734.  Der  Amman  von  einer  ode  dreizehen  ph.,  ein  baen. 

735«  Abam  dbenzeben  pb.,  ein  bnen. 

736.  Dietreicb  der  Bentter^  obzeben  pb.,  ein  bnen. 

737.  Dietreicb  anf  dem  Obern  Roricb^  fnnfi&eben,  ein  bnen. 

738.  Wnifincb  sein  nabgebanr  dreizicb  pb.,  ein  bnen. 

739.  Leb  anf  dem  Nidern  Boricb^  obzeben  pb.,  ein  bnen. 

740.  Hainreicb  in  der  Grneb^  sebs  nnd  dreizicb,  ein  bnen. 

741.  Ortel  an  der  Mnl  fnnfzeben,  ein  bnen. 

742«  Hainreicb  an  der  Mnl  fnnfzeben  pb.,  ein  bnen. 

743.  Marcbart  auf  der  Scbercbue^  dreizicb  pb.,  ein  bnen. 

744.  Dietmar  anf  der  Eben^  obzeben  pb.,  ein  bnen. 

745.  Dietmar  anf  dem  GoltpncbeH  als  vil. 

746«  Dietmar  an  der  Leiten^  fanf  nnd  zwainzicb  pb.,  ein  bnen. 

747.  Dietmar  an  der  Snnneleiten^  siben  nnd  zwainzicb,  ein  bnen. 

748.  Hainreicb  der  Grozze  obzeben  pb.,  ein  bnen. 

749.  Dietmar  Reicberr  an  der  Snnnleiten  fnnf  nnd  dreizicb,  ein  bnen. 

750.  Hainreicb  an  der  Mnl  siben  nnd  zwainzicb,  zwai  bnener. 
751«  Imericb  zwelf  pb.,  ein  bnen. 

752.  Bneger  an  der  Snnneleiten  an  zwen  fnnfzicb,  ein  bnen. 

753.  Herman  an  dem  Graben.^^ 

754.  Hainreicb  an  der  Mnl  abte  pb.,  ein  bnen. 

IM.     ^  Bader  (Bh».),  «•  ScheihUUiin  (SckuizJ. 

7S7  und  739.  ^  Im  Urbar  von  1599  toerden  gUichfalU  Obern-,  Mütem-^  Under-Boraeh 
angeführt,  und  zwar  nach  am  Weg  und  am  Stein  sowie  vor  den  audi  hier  fofgenden 
Orten,     Danach  wäre  datselbe  mit  Badach  (EH,),  OrtstA.  Grub  m  tdenäßsieren. 


IM. 
743. 
744. 
745. 
746. 
747. 
7&3. 


Qrub  (Ortfch.),  OG.  Neuatift,  «.  Bader. 

Wohl  Schorkhub  (Bgt.)  bei  ($,)  Grub.    Vgl  oben  S.  287,  Ar.  35S. 

Ebnergüa  (Bh*.),  o.  Schorkhub. 

ühbeeämml,  o.  Schorkhub  zu  wuchen. 

VieOeicht  Kumpßeiten  (BgL),  n.  Ebner. 

Sonnleiten  (EH.),  s.  Grub. 

Dtmach  der  Best  der  Zeile  leer  gelassen   W. 

Graben  (BgU),  no.  Sonnleiten  (Schütz),   Vordergrabner  (Katastralkarte), 


755.  Schanneklehen.  —  773.  Wiener  mal.  315 

755«  Hainreich  SchanekeH  ainz  min  dreizich  ein  huen. 

756.  Ghuenrat  Gertel  drea  nnd  zwainzich,  zwai  huener. 

757.  Otte  an  dem  Wenigen  Mose*  zwelf  ph.,  ein  huen. 

758.  Otaker  an  dem  Praitem  Mose  vierzich,  ein  hnen. 

759.  Hagneins  sun  an  der  Leiten*  fünf  und  vierzich,  zwai  huener. 

760.  Chuenrat  in  der  Grueb*  vierzich,  ein  huen. 

761.  Hainreich  Hekh  zwen  und  zwainzich,  ein  huen. 

762.  Wolfhart  under  dem  Snaitstain*  funfzehen,  ein  huen. 

763.  Seifrit  daselb  zwelf,  ein  huen. 

764.  Bueger  auf  dem  Stain*  funfzehen,  ein  huen. 

765.  Otaker  an  dem  Schulperge  zwelf^  ein  huen. 

766.  Dietreich  an  dem  Hirsen  ze  lehen  ain  nnd  dreizich,  ein  huen. 

767.  Hainreich  auf  dem  Perge*  drei  und  vierzich,  ein  huen. 

768.  Hainreich  Hirz  in  der  Gruft*  ain  und  funfzich,  zwai  huener. 

769.  Herwort  an  dem  GhreuzenpucheP  sehs  und  zwainzich,  ein  huen. 

770.  Dietreich  an  dem  Langeneke*  sehzehen,  zwai  huener. 

771.  Ortel  an  dem  Obern  Langeneke*  fünf  und  zwainzich,  ein  huen. 

772.  Hainreich  der  Grozze  ohzehen,  ein  huen. 

773.  Die  Witibe  an  der  Wiener  mul  ohzehen,  ein  huen.* 

Summe*  der  ph.  von  Neustift  ist  neunthalb  phunt  und  sibentzich  ph.^ 
Summe  der  huener  hundert  und  sehseu.^ 


755. 
757. 
759. 
760. 
762. 
764. 
767. 
768. 
770. 
771. 
778. 


Schanecklehen  (Bgt,),  o*.  Graben  (PL,  und  Schütz), 

Moos  (BgL),  ö,  Schanecklehen. 

SckmaüleUenfftU,  n.  Moos  (KeUaatralkarteJ. 

KreuxgruhergtU,  o.  Schmaizieüen  (KaUutraüearte). 

Chrofi-  und  Klein- OschnaidUteinerffut,  «.  Kreuxgruhergut  (Kalaatralkarte). 

Vielleicht  Hdrtchenstein  (Bgt,),  nw,  Gschnaidtstein, 

Wohl  Hochherg  (Bgt),  to.  Harschenstein. 

Grift  (EH.),  V),  Hochherg. 

Lanegg  (Langegg)  EH.,  Ortseh.  Dorfd,  s,  Grift. 

Oher-Lanegg  (Bgt.),  no,  Lanegg  (Schütz). 

Danach  vier  Zeilen  freigelassen   W.      ^  Danach  eine  Zeile  leer  W. 
VgL  über  diese  Summierung  oben  die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung, 


316  77  i.  Pfriemreith.  —  792.  Laneck. 

Daz  ist  Phnurrenreutte.** 

774.  Daz  ist  Chnenrat^  in  dem  Ortte'  dreizich  ph.,  ein  hnen. 

775.  Ulreich  an  des  Sterzichslehen  dreizich  ph.,  ein  hnen. 

776.  Perchtolt  StrenzzeP  sam  der  voder. 

777.  Hainreich  auf  dem  Grozzenperge^  als  vil;   derselb   von    einer 
ode  zehen. 

778.  Ghnenrat  an  dem  Grozzenperge  zwainzich,  ein  hnen;  derselb  von 
einer  ode  zehen. 

779.  Ghnenrat  aas  Chorpenlehen  zehen,  ein  hnen. 

780.  Dietreich  an  dem  Prant^  fnnfzehen,  ein  hnen. 

781.  Lenpolt  an  dem  Grozzenperge  zwainzich,  ein  hnen. 

782.  Otte  an  der  Mul  zehen,  ein  hnen ;  derselb  von  einer  ode  zwainzich. 

783.  Hainreich  an  der  Hinderleiten  fnnfzehen,  ein  hnen. 

784.  Dietmar  an  der  Eben^  fnnf  und  vierzich,  ein  hnen. 

785.  Ulreich  auf  der  Eben  dreizich,  ein  huen. 

786«  Otte  an  dem  Hof^  vierzich,   ein  hnen;   derselb  von    einer  ode 
zehen  ph. 

787.  Hainreich  in  dem  Aschen^  dreizich  ph.,  ein  huen. 

788.  Hainreich  an  der  MittermuP  zehen  ph.,  ein  hnen. 
789«  Hainreich  an  der  Nidemmul  zehen  ph.,  ein  huen. 
790.  Hainreich  an  dem  Langeneke^  fnnfzehen,  ein  huen. 
791«  Ghnenrat  Zeidel  zehen  ph.,  ein  hnen. 

792.  Walchuen  an  dem  Langeneke^  dreizich  ph.,  ein  huen. 

774.     *  Damw  auf  neuer  Seite  (f.  30)  18  ZeOen  leer  W,      ^  Über  e  ein  uberßSeeiger  SUr- 
zungntrich,  nr  €uts  ra  korrigiert  W. 
»  Pfriemreilh  (Bhe.),  OB.  St.  Peter  i.  d.  Au,  00,  Kimberg,  BUe.  HockreOh.   Vgl  Otto- 

kariache  Urbare,  S.  226,  Nr.  603. 
'  OrtnerhSud  towie  n.  davon  Ort  fBhs.J,  «o.  Pfriemreilh, 
776.     *  Streißdberg  (Btte.),  ntc.  Ort, 
ni.     ^  Orestenberghäual,  no.  Streißelberg, 
780.     ^  Branden  (Bha,),  nto.  Streißelberg. 

783.  1  HvnterleiUm  (EH.),  BtU.  Laneck,  no.  Branden. 

784.  ^  Eben  (EH.),  nie.  HmUrleiten. 

786.  *  Hofergut  (Bha.),  tc.  Eben. 

787.  *  ÄBchermayr  (Bht.),  ato.  Hofergut. 

788  und  789.     ^  a,  Aachertnayr  Uegt  ebne  Saumühle,  nw.  Stampfmükle. 
790  und  792.     ^  Laneck  (Langegg),  Btte.,  n,  Aachermayr. 


793.  Rancheg^.  —  814.  Qrab.  317 

798.  ülreich  Ranchekker^  dreizich  ph.»  von  einer  ode. 

794.  Leupolt  an  der  Hinderleiten ^  funfzehen,  ein  huen. 

795.  In  dem  Preisegrabe^  Lenpolt  von  einer  ode  fünf  ph. 

796.  Rudolf  Rauehekker  dreizieh,  ein  huen. 

797.  Herwort  vierzich,  ein  huen. 

798.  Hainreieh  Pozel*  .  .  .  zwainzieh,  ein  huen. 

799.  Dietreieh  an  der  Leiten^  funfzehen,  ein  huen. 

800.  Ghuenrat  auf  dem  LospuheP  dreizieh,  ein  hun. 

801.  Dietreieh  in  der  Gruft  dreizich,  ein  huen. 

802.  Ruedolf  datz^  .  . .  fünf  und  dreizieh,  ein  huen. 

803.  Dietreieh  Steudler  fünf  und  dreizich,  ein  huen. 

804.  Ulreich  an  dem  Ekke^  fünf  und  zwainzich,  ein  huen. 

805.  Dietmar  Petzel  fünf  und  zwainzich,  ein  huen. 

806.  Durinch  an  dem  Ekke  funfzich  ph.,  zwai  huener. 

807.  Ghuenrat  Diethart^  dreizich  ph.,  ein  huen. 

808.  Marchart  an  dem  Ekke  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

809.  Otte  von  der  Mul  zehen  ph.,  ein  huen. 

810.  Hans  funfzehen  ph.,  ein  huen. 

811.  Arnolt^  fünf  und  vierzich,  ein  huen. 

812.  Rueger  an  des  Straiffenlehen^  sehzich,  ein  huen. 

813.  Hainreich  an  der  Strazze^  vierzich,  ein  huen. 

814.  Ghuenrat  in  der  Grueb^  fünf  und  zwainzich,  ein  huen. 

79S.     •  Danach  ein  huen  getilgt  W. 

*  Rauehegg  (Bhs.),  00,  Dorf  St.  Peter  i.d.Äu,  no.  Langegg.  Vgloben  8.226,  Nr.  606,  n.  /. 

794.  »   Vgl  Nr.  783. 

795.  *   UnhestimmL,  toohl  bei  Rauehegg  su  nichen. 

798.  •  Danach  Raum  für  gwei  Worte  fi^eigdatgen  W. 

799.  ^  Ger»tleiten  (Bht.J,  n.  Rattchegg. 

800.  ^  Lothichl  (Bhs.),  nvj.  Gerttleiten.  Vgl  Nr.  844  und  849  towie  oben  S.  226,  Nr.  606,  n.  2. 

801.  »  Orifl  (EH.),  OQ.  Kimberg,  w.  Lo$bicKL    Vgl  oben  8.  226,  Nr.  606,  n.  3. 

802.  *  Danach  keine  Lücke  in  W.;  dats  100^  kaum  Eigenname  (f). 
804.  *  Egg  (EckergüÜ),  Bh».,  OG.  Dorf  8t.  Peter  i.  d.  Äu,  9.  Orofi-Qrifl. 
807.  »  DietharUhen  (Bhs.J,  00.  Kimberg,  mc.  Ecker. 

811.  *  Amcldlehen  (Bhs.J,  w.  Dietharlehen.    Vgl  oben  8.  226,  Nr.  606,  n.  4. 

812.  *  8trei/lehen  (Bht.J,  n.  Amoldlehen.     Vgl  oben  8.  226,  Nr.  606,  n.  6. 
818.  *  Hoehslrafi  (EH.),  00.  Dorf  8t.  Peter  i.  d.  Äu,  n.  Klein-Oriß. 
814.  »  Orub  (Bhs.J,  ö.  KieinrOrift. 


318  515.  Halnreich.  —  833.  Windhag. 

815«  Hainreich  an  der  Leiten^  dreizich,  ein  hnen. 
816«  Chuenrat  der  Phafife  zehen,  ein  hnen. 

817.  Jacobinne  die  witibe  zwainzich,  ein  baen. 

818.  Chuenrat  Engelprehte^  yierzich,  ein  hnen. 

819.  Bnedolf  in  der  Grneb^  zwainzich,  ein  hnen. 

830.  Walchnen  anf  dem  Bentte^  dreizich,  ein  hnen. 

831.  Rnedolf  an  dem  Tannech^  fnnf  und  zwainzich,  ein  hnen. 
823.  Dietreich  an  dem  Straifflehen^  sehzich,  ein  hnen. 

833.  Diethart  auf  dem  Perge^  fünf  nnd  dreizich,  ein  hnen. 

834.  Hainreich  an  der  Leiten^  fanfzehen,  ein  hnen. 

835.  Hainreich  an  der  Staeinich^  zwainzich,  ein  hnen. 

836.  Hainreich  an  der  Leiten^  zwainzich,  ein  hnen. 

837.  Hainreich  an  der  Ainwende^  dreizich,  ein  hnen. 

838.  Perchtolt  in  der  Zagelawe^  fnnfzehen,  ein  hnen. 

839.  Dietreich  Herwort  zwainzich,  ein  hnen. 
880.  Marchart  an  dem  Ekke^  vierzich,  ein  hnen. 
831.  Chuenrat  an  dem  Prant^  dreizich,  ein  huen. 

833.  Otte^  auf  der  Strazze^  dreizich,  ein  vaschanchhuen,  zwai  herbist- 
huener,  ein  gans,  zwo  schnlterph.,  siben  metzel  choms,  der  machent  fnnfea 
ainen  metzen ;  derselb  Otte  von  einer  ode  . .  ^ 

833.  Winterhag ^  fnnfzehen  ph.,  vier  metzen  choms. 


815. 

818. 
819. 
820. 
821. 
822. 
828. 
824. 
825. 
826. 
827. 
828. 
830. 
831. 
832. 

833. 


Vgl  Nr,  824. 

JBngelpreekt  (Bh»,),  OG.  Kimberg,  w,  KleinrQriß. 
Vgl.  Nr.  814. 

Hohmreitk  (BtU.),  t.  Qruh. 
Wohl  Thanerlekm  (Eh».)»  »•  Streiflehm. 
Vgl.  Nr.  812. 

WM  Feilberg  (Bhs.J,  w,  Slrefflehen. 
VieUeicfU  Ämleiten  (Bh».),  no.  Thanerlehen. 
Wohl  Geetein  (Bh».),  »w.  Feüberg. 
Vielleicht  Strohleiten  (Bh».),  »6.  GeaUki. 

Vielleicht  BbeÜehen  (Bh».),  «o.  Ge»tem.    Vgl  oben  8.  226,  Nr.  606,  n.  6. 
Zaglau  (Büe.),  no.  FeUberg.    Vgl.  oben  8,  227,  Nr.  607,  n.  1. 
VieUeichi  Egger  (Bh».),  o.  Windhag,  vgl  auch  Nr.  804. 
Hoehbrand  (Bh».),  no.  Zaglau, 

Davor  zu  Begkm  der  Zeäe  Otte  getilgt  W.      ^  Kerne  IMehe  m  W. 
Vgl  Nr.  813. 

Wmdhag  (Bh».),  OG,  Dorf  8L  Peter  i.  d.  Äu,  n.  Hochetrafi. 


884.  Grub.  -  849.  Losbichl.  339 

834.  Herrant  in  der  Grneb^  zwainzich  ph.,  ein  vaschanchhuen,  zwai 
herbisthnener,  zwen  schniterph. 

835.  Dietreich  in  der  Chalichgrueb  *  vierzich*  ph.,  ein  vaschanchbuen, 
zwai  herbisthnener,  ein  gans,  zwen  schniterph.,  oht  metzen  chorns. 

836.  Ghnenrat  in  der  Chalichgrueb  dienet  als  vil;  der  vorgenant  Chuenrat 
von  einer  ode  fnnfzehen. 

837.  Otaker  daselb  zwainzich  ph.,  ein  vaschanchhuen,  zwai   herbist- 
hnener, ein  schniterph.,  vier  metzen  chorns. 

838.  Hainreich   nnder   dem  StainrigeP   zehen   ph.,   ein   vaschanch- 
buen, ein  herbisthuen,  ein  schniterph. 

839.  Wernhart  auf  dem  PucheP  zehen  ph ,  ein  vaschanchbuen,  ein 
herbisthuen,  ein  schniterph. 

840.  Walchuen  an  dem  Hornz^  als  vil. 

841.  Chuenrat  in  der  Rechniz^  dreizich*  ph.,  ein  huen,  zwai  herbist- 
hnener, ein  gans,  zwen  schniterph. 

84*3.   Chuenrat   an   der  MuP   vierzich   ph.,  ein  vaschanchbuen,   zwai 
herbisthnener,  ein  gans,  zwen  schniterph. 

843.  Hainreich  an  dem  Griezz^  von  einer  ode  zehen  ph. 

844.  Hainreich  Lospucheler^  ein  halb  phunt  und  ein  huen. 

845.  Dietreich  in  dem  Schachen^  dreizich  ph.,  ein  huen,  zwai  herbist- 
hnener, ein  gans,  zwen  schniterph.,  siben  metzen  chorns. 

846.  Aber  Dietreich  in  dem  Schachen  als  vil. 

847.  Chuenrat  daselb  zwainzich  ph.,  ein  vaschanchbuen. 

848.  Otte  Dietreiches  sun  dreizich^  ph.,  ein  vaschanchbuen,  zwai  herbist- 
hnener, ein  gans,  zwen  Schulter,  zwen  schniterph. 

849.  Hainreich  an  dem  Lospuhel  dreizich  von  einer  ode. 


834. 
83&. 

838. 
889. 
840. 
841. 

842. 
843. 

844. 
845. 
848. 


Vgl  Nr.  814. 

Darutch  vier  getilgt    W. 

Kalchgrub  (EH.),  '6.  Grub. 

Steinriegl  (EH,),  n.  Kalchgrtib, 

VieUeicJU  Qtyerthichl  (EH.),  a'ö,  Steinriegl. 

WoU  HomUiten  (Bha.),  OG.  St.  Michael  am  Bruckbache, 

dreizslch  W. 

Klein-Eexnitz  (Bht.),  OG,  Dorf  St,  Peter  t.  d.  Au,  aw.  Homleiten, 

Vielleicht  HärmühU,  d.  Klein- Rexnitz  (f). 

ühbeatimmtj  bei  Klein-Rexnitz  zu  suchen,  da  Gieahofatatt  (EH.),  OG.  St.  Michael  am 

Bruckbache  wohl  achon  zu  toeit  n.  abliegt. 

Vgl.  Nr.  800  und  849. 

Schachen  (EH.),  OG.  Darf  St.  Peter  t.  d.  Au,  nw.  KleinrRexnitx. 

dreiszich  W. 


320  850.  Egger.  — 860.  Dietmar  Galst.  i 

850.  Hainreich  an  dem  Ekke^  sehzich  ph.^  ein  hnen,  zwai  herbisi 
huener,  ein  gans,  zwen  schulterph.,  vierzehen  metzn  choms. 

851.  Marchart  an  dem  Winthag^  fünf  und  dreizich,'  ein  vaschaneli 
hnen,  zwai  herbisthuener,  ein  gans,  zwen  schulterph.,  zehen  metzen  choms, 
derselb  von  einer  ode  zehen  ph. 

853.  Ruedolf  an  der  Rienen^  dreizich*  ph.,  ein  vaschanchhuen,  zwai 
herbisthuener,  ein  gans,  zwen  schulterph.,  siben  metzen  choms. 

853.  Ghuenrat  Vesenhueber^  vierzich  ph.,  ein  vaschanchhuen,^  zw^ai 
herbisthuener,   ein  gans,  zwen  schulterph.,  zehen  metzen  choms;  der  vor-  ^ 
genant  Ghuenrat  von  einer  ode  dreizich^  ph.® 

854.  Ulreich  in  der  Raubenik^  sehzich  ph.,  ein  vaschanchhuen,  ein 
herbisthuen. 

855.  Albreht  in  dem  Witmaiz^  ein  vaschanchhuen,  ein  herbisthuen, 
dreizich*  ph. 

856.  Der  Puheler^  zehen  ph.,  ein  vaschanchhuen,  ein  herbisthuen. 

857.  Hainreich  an  dem  Winthag  zwai  vaschanchhuener,  zwai  herbist- 
huener und  sehzich  ph. 

858.  Die  witibe  an  der  Rinen  zehen  ph.,    ein  vaschanchhuen,   ein 
herbisthuen. 

859.  Ghuenrat   Gaist^   zwainzich    ph.,    ein    vaschanchhuen    und   ein 
herbisthuen. 

860.  Dietmar  Gaist  vierzich  ph.,  zwai  vaschanchhuener,^  zwai  herbist- 
huener.^ 

Die  summe ^  von  Phnurrenreutte  ist  zehen  phunt  an  fünf  und  zwain- 
zich ph. 

Summe  des  choms  drei  schil.  gortz. 
Summe  der  huener  hundert  und  zwelfeu. 
Summe  der  gense  sint  dreizehen  gens.® 


860.     *  Vgl  Nr.  880. 

$&1.     »  dreizzich  TT. 

»  Vgl  Nr,  83S  und  867. 

852.  •'  dreizzich  W. 

*  Biener  (Bhs.J,  ».  Windhag.  Vgl  Nr.  868, 

853.  *  vaschanshuen    W,      ^  dreizzich   W,      ^  Danach  eine  ZeUe  leer  W. 
^  Fesenhub  (Bha,),  nw.  Siener. 

854.  ^  Falle  hier  nicht  bloß  eine    Gegend  am  Bamingbache  gemeint  sein  eolUe,    loSre  an 

Baming  dae  Darf  (BUe.J,  OQ,  Kimberg,  zu  denken, 

855.  ^  dreizzich    W, 

^  Unbestimmt,  wohl  n.  Fesenhub  zu  suchen. 

856.  ^  Vielleicht  Babenbichl  (Bhs.),    der  von  den  verschiedenen  — bichl  in  der    ümg^timg 

Windhag  zunächst  liegt  (nw). 

859.  ^    Wohl  nur  Personenname,  da  das  allein  in  der  Umgebung  eventuell  anklingende  Goit- 

bichl  (Bhs,J,  OQ,  St,  Michael  am  Bruckbache  hier  schon  zu  vyeit  (no.)  aJbÜegt. 

860.  *  hnen  W,      ^  Danach  4  Zeilen  leer  gelassen  W.      «  Danach  die  restliche  halbe  SeUe 

(18  Zeilen)  freigelassen  W. 
^  Vgl  über  diese  Summe  oben  die  TttbeUen  am  Schlüsse  der  Ehdeüung. 
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Ze  Halle^  daz  ober  ampte. 

861.  Die  Guglinne  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zwen  gestrichen  metzen 
fcliorns,  dreizich  aier,  ein  chese,  fünf  huener. 

j         862.  Fridreich  in  dem  Weizzenpache^  ein  swein  funfzich  ph.  wert, 
'  einen  gehäuften  metzen  choms,  dreizich  aier,  ein  chese,  dreu  huener. 

863.  Gundacher  an  der  Hueb^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zehen 
inetzn  habem,  zwen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  chese, 
zwai  huener. 

864.  Albreht  ob  Schutzinge ^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  ge- 
strichen metzen  chorns,  zwainzich  aier,  ein  chese,  fünf  huener. 

865.  Uhreich  von  dem  lehen  bei  dem  Garten^  funfzehen  metzen  habem, 
einen  gestrichen  metzen  choms,  dreizich  aier,  ein  chese,  fünf  huener. 

866.  Albreht  an  der  Strazze^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zwen  ge- 
strichen metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  chese^  zwai  huener. 

867.  Wemher  in  dem  Holtz*  ein  swein  sehzich  ph.  wert,  funfzehen 
metzen  habem,  zwen  gehäuft  metzen  chorns,  dreizich  aier,  einen  chese, 
zwai  huener. 

868.  Ulreich  in  dem  Holtz  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  gehäuften 
metzen  choms,  dreizich  aier,  ein  chese,*  fünf  huener. 

869.  Hainreich  Liehtmaister  an  der  Wise^  ein  mutte  habem,  zwen 
gestrichen  metzen  chorns,  vierzich  aier,  zwen  chese,  zehen  huener. 

870.  Ottel  an  dem  Lehen ^  funfzehen  metzen  habem,  einen  gestrichen 
metzen  chorns,  zwainzich '^  aier,  ein  chese,  fünf  huener. 

871.  Hainreich  ob  des  Haies  . .  ^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  funf- 
zehen metzen  habem,  einen  gehäuften  metzen  choms  und  einen  gestrichen 
choms,  vierzich  aier,  ein  chese,  siben^  huener. 

861.  >  Hall,  Bad  —  (MkL  und  Kurort),  OB,  KremtmUfuter. 

862.  *  Weißenbach  (RUe,),  QB,  Qrünburg,  OG.  Waldneukircken.    Vgl  OUokarUche  Urbare, 

8.  198,  Nr.  161, 

863.  ^  Vielleicht  RUzenhuber  (Bgt,),  OrUch.  Modemdorf,  t.  davon  auch  ein  Kindshub  (Kata- 

atraUcarU).    Vgl  Ottokarische  Urbare,  8.  195,  Nr,  133. 

864.  *  8chiUzing,  Ober-  (EU.),  n.  Büzenhuber. 

865.  ^   Vielleicht  Baumgartner  (Bgt,),  s.  Ritzenhuber  (KatastraüearU). 

866.  ^  Strafier  (Bgt,),  n.  Ritzenhuber, 

867.  *    Vielleicht  lAndUiohser  (Bgt,),  n.  Straßer, 

868.  ^  chesse  W. 

869.  *  Wieser  (Bgt,)^  sw,  Lindlhoher,    Vgl  Ottokarische  Urbare,  8.  198,  Nr.  149. 

870.  •  zwainz.  W. 

*  Wahrscheinlich  Schichlehen  (Bgt.),  n.  Wieser. 

871.  •  Danach  freier  Raum  fUr  etwa  zwei  Worte    W.       ^  Danach  aier  getilgt  W. 

*  Obhager  (Bgt,),  n.  Schichlehen.    Vgl,  OUokarische  Urltare,  8.  197,  Nr.  148,  n.  4. 
Östorreiehiscbe  ürlwure  1. 1.  21 
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872.  Hainreich  anf  der  Galgenhneb^  fanfzehen  metzen  habem,  zwen 
gestrichen  metzen  choms,  dreizich  aier,  ein  chese,  fanf  huener. 

873.  Der  Yrinnt  in  der  Grneb^  ohtbalben  metzen  habem,  fonfzehn 
aier,  ein  chese,  dren  hnener. 

874.  Otte  nnder  der  Leitten^  ein  swein  fnnfzich  ph.  wert,  zehen  metzen 
habem,  zwen  gestrichen*  metzen  choms,  dreizich^  aier,  ein  chese,  dren 
hnener. 

875.  Hainreich  an  der  Wise^  fanfzehen  metzen  habem,  einen  gestrichen 
metzen  choms,  dreizich  aier,  ein  chese,  fünf  hnener. 

876.  Albreht  Chepeler^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen* 

876a.  metzen*  habem,  zwen  metzen  choms,  dreizich  aier,  ein  ches, 
zwai  hnn. 

877.  In  der  Grneb^  der  Rot  ein  swein  fnnfzich  ph.  wert,  einen  ge- 
häuften metzen  choms,  zwainzich  aier,  einen  chese,  fhnf  hnener. 

878.  Datz  Helfratstorf^  Albreht  ein  swein  fnnfzich  ph.  wert,  einen 
gehäuften  metzen  choms,  dreizich  aier,  einen  ches,  fünf  huener. 

879.  Wemhart  daselb  als  yU. 

880.  Chnenrat  daselb  als  vil. 

881.  Ludweich  daselb*  fnnfzehen  metzen  habern,  einen  gehäuften  metzen 
choms^  dreizich  aier,  ein  ches,  fünf  huener. 

872.  ^  ChUffenhub  (Bgt,),  Ortseh.  Feyregg,  n.  Obhager  (Sekutz). 

873.  ^  Hund»grub  (Bgt),  w.  Gaigenkub  (Schütz).    Vgl,  OUokanMche  Urbare,  S.  197,  Nr.  14S. 

874.  *"  Danach  met  dMrchHrichen  am  Ende  der  Zeile  W.       ^  dreizztch   W. 
^   ÜnbesUmnU,  dtenso  wie  das  Folgende  nto.  Feyrtgg  zu  suchen. 

875.  ^   Vgl  OUokarische  Urbare,  3. 197,  Nr.  147,  n.  2. 

876.  »  Schluß  der  Seite  (f.  32'),  das  folgende  BlaU  (33)  fehlt,  wie  auch  die  alie  FcHm- 

bezeichnung  ondetUeL    IrrtümUcherweise  wurden  f  36  und  37    hier   angertüd  w«i 
wm  einer  etwas  jüngeren  Hand  (s.  16 — 17)  mit  anderer  (schwarzer)  TttUe  als  f.  33 
und  34  bezeichnet.   Vgl  Einleitung  §  1. 
^  KappUng  (EH.),  Ortsch.  Hehenberg.   Vgl  OUokarische  Urbare,  S.  197 ^  Nr.  147,  n.  3. 

876a.  H\  940a.  —  •  Damit  beginnt  ein  neues  Blatt  (f.  34  der  alten  Bezeiehrnrng)  das  wm 
jüngerer  Hand  (s.  16)  mit  anderer  (schwarzer)  Tinte  nachher  mit  36  bezeschnd 
wurde.  Wie  auch  die  Rethentfolge  der  Orte  beweist,  ist  es  tatsächlich  vor  die  jetzt 
als  f.  33  und  f.  34  erscheinenden  Blätter  einzusetzen.   Vgl  Einteilung  §  1. 

877.  W  941. 

^  Vielleicht  Schloglgrub  (Btte.),  Ortsdi.  Dipersdorf. 

878.  W  942, 

»  Helpersdorf  (Df.),  Ortsch.  Dipersdorf,    Vgl  Ottokaristhe  Urbare,  S.  196,  Nr.  131. 

879.  W  943, 

880.  W  944. 

881.  W  946.  —  •  Danach  als  vil  getilgt  W, 
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882.  RonbneleinBode*  fnnfzehen  metzen  habern,  einen  gestrichen 
metzen  chorns,  zwainzich  aier,  ein  chese,  fünf  huener.  Dazselb  gaet  ist 
erst  gestifte  und  dienet  nber  ein  iar.* 

883«  Datz  Poesendorf^  Otte  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  fnnf  nnd 
zwainzich  metzen  habern,  zwen  gehäuft  metzen  chorns,  vierzich  aier,  zwen 
chese,^  siben  huener. 

884.  Ruedolf  daselb  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zehen  metzen  habem, 
zwen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  einen  chese,  zwai  huener. 

885.  In  MutzweincheP  zehen  metzen  habern,  einen  gestrichen  metzen 
chorns,  zwainzich  aier,  ein  chese,  fünf  huener. 

886«  Hainreich  in  der  Leiten^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zehen 
metzen  habem,  zwen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches, 
zwai  huener. 

887.  Hainreich  sein  nahgebanr  als  vil. 

888.  Datz  Oreimhartstorf  ^  Ulreich  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zehen 
metzen  habem,  zwen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches, 
zwai  huener. 

889.  Die  witibe  daselb  als  vil. 

890.  Seibot  in  der  Grueb^  zehen  metzen  habern,  einen  gestrichen 
metzn  chorns,  zwainzich  aier,  ein  ches,  fünf  huener. 

801.  Ulreich  datz  Diepoltstorf^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zehen 
metzen  habern,  zwen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  chese, 
zwai  huener. 

882.  W  946.  —  •'  Danach  wm  ZeiU  leer  W, 
^  UnbetUmnU,  bei  Helpertdorf  zu  ntehen. 

883.  W  947.  —  *  cheue  W. 

*  Pesendorf  (RUe.J,  OrUch,  Dipersdorf.   Vgl.  OUokar%9che  Urbare,  8. 195,  Nr.  129. 

884.  W  948. 

885.  W  949. 

*  MtUxwinkler  (Bgt.),  n.  Pesendorf.    Vgl.  OUokarische  Urbare,  8.  196,  Nr.  130. 

886.  W  960. 

^  Bei  Co-J  MutMwinkler  erscheint  auf  der  Kataatralkarte  ein  Flurname  Somüeithen. 

887.  W  961. 

888.  W  962. 

*  OreimeUdarffRUe.),  Orttch.  Dipendorf.  Vgl.  OUokariiche  Urbare,  8.  194,  Nr.  128,  n.l. 

88».     W  968. 

890.     W  964. 

^  Wohl  SchueUrgrub  (Bgt.)  bei  Dipersdorf  tö.  Kottselbauer  (KaUutralkarU). 

8W.      W  966. 

*  Diperedorf  (OrUch.J,  00.  Wartherg.     Vgl.  OUokaritehe  Urbare,  8.  194,  Nr.  127. 
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892.  Gnndacher  daselb  ftmf  nnd  zwainzich  metzen  lu^m,  zwen  ge- 
strichen metzen  chorns,  Tierzich  aier,  zwen  ches,  zehen  huener. 

893.  Datz  Ernstorf^  Gkbhart  oht  metzen  habern,  einen  halbn  metzn 
chorns,  fnnfzehen  aier,  ein  ches,  fhnf  hnener. 

894.  Hainreich  an  der  Haide^  zwen  nnd  zwainzich  metzen  babem, 
zwen  gestrichen  metzen  chorns,  vierzich  aier,  zwen  ches,  zehen  hnener. 

895.  Elbel  in  dem  Erleb ^  ein  swein  fnnfzich  ph.  wert,  einen  gehanAen 
metzen  chorns,  dreizich*  aier,  ein  ches,  fnnf  hnener. 

896.  Hainreich  im  Weizzenpache^  fnnfzehen  metzen  babem,  einen 
gestrichen  metzen  chorns,  zwainzich  aier,  ein  ches,  fünf  hnener. 

897.  Datz  Pentzendorf^  Ortolf  fnnfzehen   metzen   babem,   einen   ge- 
häuften metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  fünf  hnener. 

898.  Vorhtlieb  auf  der  Hneb*  ein  swein  fnnfzich  ph.  wert,  einen  ge- 
häuften metzen  chorns,  zwainzich  aier,  einen  chese,  zwai  hnener. 

899.  Hainreich  auf  der  Hueb  als  yU. 

900.'  Ortolf  auf  der  Hueb  ein  swein  fnnfzich  ph.  wert,  zehen  metzen 
babem,  zwen  gestrichen  metzen  choms,  dreizich  aier,  einen  ches,  zwai  hnener. 

901.  Otte  daselb  als  yil. 

902.  Eberbart  in  der  Grueb*  ein  swein  fnnfzich  ph.  wert,  einen  ge- 
häuften metzen  chorns,  zwainzich  aier,  ein  ches,  zwai  huener. 

892.  W  956. 

893.  W  967. 

»  Ehmsdorf  (RUe.),  OrUch.  Dipertdorf.    Vgl  OUokarUche  Urbare,  S.  193,  Nr.  122. 

894.  W  968, 

»  Gra/haid  (Bhof.),  OrUch.  Naizberg,  ao.  Ehrrudorf. 

895.  W  969.  —  •  dreiizich    W. 

^  ünbestimtnt,  zwüeken  Qrafhaid  und  Weißenbach  2U  ntthen.    Vgl,  OOokariiche  ürhartj 
S.  193,  Nr.  121. 

89«.     W  960. 

»  Weifienback  (BUe.),   Ortseh.  Modemdorf.     Vgl  OUokariiche  Urbare,  8.  198,  Nr,  161. 

897.  W  961. 

»  Penzendorf  (OrUeh.),   OG.  Wartberg  und  Ried.     Vgl.  OUokarUehe  Urbare,   S.  194, 
Nr.  123. 

898.  W  962. 

»  VieUeiche  Sinhub  (Bgt.),nö.  Penssendorf  (SchüU),  hier  auch  Ober-  wnd  Unter-Patmhub 
(KataHrtdkarte). 

899.  W  963, 

900.  W  964. 

901.  W  965, 

902.  W  966. 

*  Mn  Grwndfgritb  (Bgt,)  liegt  n.  Penzendorf  (SchützJ. 
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903.  Chnenrat  in  der  Grneb^  zehen  metzen  habern,  einen  gestrichen 
metzen  chorns,  zwainzieh  aier,  ein  ches,  fünf  huener. 

904.  Gandacher  in   der  Awe^   sehzieb   ph.,    einen   gehäuften   metzen 
chorns^  zwainzieh  aier,  ein  ches. 

905.  Bei  der  Chremse^  ain  haenerlehen  funfzehen  huener,  funfzehen 
aier,  ein  chese. 

906.  Walchuen  aaf  dem  Perge*  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen 
gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

907.  Hainreich  der  Hengest  in  der  Wientz^  dreizich  ph.,  einen  halben 
metzen  chorns,  dreizich*  aier,  ein  ches,  zwai  huener. 

908.  Dietreich  ChobeP  funfzehen  ph.,  ein  viertail  chorns,  funfzehen 
aier,  ein  ches,  zwai  huener. 

909.  Hainreich  Glehtzel  aus  Swabenreutte^  zehen  huener,  zehen* 

909  a.  zehen  metzen  habem,  zwen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich 
aier,  ein  ches,  zwai  huener. 

910.  Hainreich  daselb  als  vil. 

911.  Gundacher  in  der  Grueb*  funfzehen  metzen  habern,  einen  ge- 
strichen metzen  chorns,  zwainzieh  aier,  einen  ches,  fünf  huener. 

913.  An  Ruedleins  auf  der  Leiten  als  [vil].^ 
908.    W  967. 

1  Ein  Kothgrübl  (Bgt.)  Uegt  bei  Au,  a.  Wartberg  (SehiUz), 

904.  W  968. 

»  Vielleicht  Au  (EH.),  a.  Wartberg, 

905.  W  969. 

^  Kremaflufi,  der  bei  Wartberg  in  an.  Richtung  vorbeifließt. 

906.  W  910. 

*  Mehrere  — berg  liegen  nö.  Penzendorf  gegen  die  Krema  zu  (Daffberg,  Emeraberg). 

907.  W  971.  —  •  dreizzich  W. 

*  Im  Urbar  von  1699  wird  nadi  Ora/haidt  (f.  39)  ein  Wolf  Starm  von  der  Wienzn 
angeführt,  danach  folgen  hier  Vorsthueber  und  Helfenstorff  (f.  S9'). 

908.  W  972. 

^  Ein  Kohlhub  (Bgt.)  liegt  o.  Wartberg  (Schütz),  a.  dav<m  auch  Kobdgrueb. 

909.  W  973.  —  ••  Damit  achUeßt  Bl.  36,   daa  ivi  uraprünglichen  uTid  richtigen  Beatand 

der  Ha.  f.  34  geu>eaen  tat.     F.  36  dea  uraprünglichen  Beatandea  fehlt. 
^  ünbeatimmtt  wohl  d.  Wartberg  tu  auchen, 
909  a.  W  876a.  —  •  Hier  beginnt  ein  neuea  Blatt  f.  36  dea  uraprünglichen  Beatandea,  daa 
dann  apäter  irrtümU*^  ala  f.  33  bezeichnet  wurde.   Vgl.  Einleitung  §  1. 

910.  W  877. 

911.  W  878. 

*  Dieaer  toi«  der  folgende  Ort  läßt  aich,  da  die  Umgebung  fehlt,  bei  der  ünbeatimmtheit 
gerade  dieaer  Namen  nicht  featateUen. 

912.  W  879.  —  *  Fehlt   W.,  die  noch  übrige  Hälfte  dieaer  Zeüe,  wie  die  folgenden  fünf 

Zeilen  leer  gelaaaen  W. 
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Summe  ^  der  pfa.  von  dem  obem  ampte  datz  Halle:  fanf  schil.  nnd 
fünf  ph.^ 

Summe  der  swein  sehs  und  funfzich  swein;  der  vorgenanten  swein  snln 
zwai  sehzich  wert  igleichez  sein,  und  ainz  eines  halben  phuntes^  den 
andern  elleu  ze  funfzigen. 

Summe  des  habem  zwai  min  dreizich  mutte  und  fünf  und  zwainzich 
metzen  und  ein  halber  metze. 

Summe  des  chorns  vier  mutte  ainlef  metzen  und  ein  viertail. 

Summe  der  huener  yierzehen  schil.  und  siben. 

Summe  der  aier  zehen  phunt  sehs  schil.  an  zehen  aier. 

Summe  der  chese  hundert  und  ainlef  ches. 

Summe  der  gens  vier.^ 

Summe  der  ph.  der  satzunge  desselben  amptes  ist  funfzich  ph. 

Summe  der  swein  siben  swein,  igleichez  ist  funfzich  wert. 

Summe  des  habem  fünf  mutte  und  drei  und  zwainzich  metzen. 

Summe  des  chorns  sehtzehen  metzen  gestrichen!  mazze  und  fünf  metzen 
gehäufter  mazze. 

Summe  der  huener  zwai  und  nennzich. 

Summe  der  aier  zwai  phunt. 

Summe  der  chese  ains  min  zwainzich. 


Datz^  nider  ampte  ze  Halle.^ 

913.  Des  ersten  daz  urbor  und  die  gulte  ze  Ghremstorf^:  Dietmar 
dient  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  gehäuften  metzen  chorns,  dreizich^ 
aier,  ein  ches  eins  ph.  wert  und  dreu  huener. 

914.  Ghuenrat  sein  nahgebaur  als  vil. 

915.  Dietreich  als  vil. 

916.  Hainreich  daselb  als  vil. 

917.  Ulreich  als  vil.» 

^  Danach  l^j,  Zeüm  leer  W. 

^  VgL  iÜ>er  dieie  Summiertmg  oben  die  TabeHen  am  SekUuae  der  EüdeUung. 

913.      W  880.  -~  ^  Davor  ai^  neuer  Seite  (f.  33'  des  keuOgen  BettandegJ  zwei  Zeilen  leer  W. 

^  dreizsieh   W. 
1  Hall  wie  Nr.  861,  1. 
>  Damü  ist  jeden/aäs  KroUendorf  (OrUeh.J,  00.  Bohr  gemeinl.  VgL  OUokariache  ür- 

bare,  8. 189,  Nr.  96, 

«14.  W  881. 

915.  W  882. 

916.  W  883. 

917.  W  884.  —  •  Danach  eine  ZeOe  leer  W. 


918.  Edt  —  928.  Groß-Mengendorf.  327 

918.  Ulreich  datz  Ode*  ein  swein  fimfzich  ph.  wert,  einen  gehäuften 
metzen  choms,  dreizich^  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

919.  Ghaenrat  daselbe  als  vil  and  dient  baide  sehzich  ph. 

920.  Ghaenrat  Nochel  ein  swein  fanfzich  ph.  wert  and  zehen  metzen 
habem  gehaafte,  zwen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich'^  aier,  ein  ches, 
drea  huener. 

931.  Hainreich  an  dem  PacheP  ein  swein  fanfzich  ph.  wert,  einen 
gehäuften  metzen  chorns,  dreizieh  ^  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

932.  Ghaenrat  in  dem  Zaun*  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  oht  metzen 
habem,  zwen  metzen  chorns  gestrichen,  dreizich  aier,  ein  chSse,  dreu  huener.* 

923.  Die  witibe  datz  Engelhartstorf  *  funfzehen  metzen  habem,  einen 
gehäuften  metzen  choms,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huner. 

924.  Hainreich  daselb  als  vil. 

925.  Ghuenrat  Gruebler*  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  gestrichen 
metzen  choms,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

926.  Slater*  ein  swein  sehzich  ph.  wert,  oht  metzen  habern,  zwen 
gehäuft  metzen  chornS;  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huner. 

927.  Otte  datz  Strazz*  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  gehäuften 
metzen  choms,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

928.  Datz  Meinhartstorf*  Ghuenrat  Eninchel  funfzehen  metzen  habem, 
einen  gehäuften  metzen  choms,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

918.  W  886.  —  •  dreizzich   W, 

»  Edt,  Oed  (BgL),  w.  KroUendarf  (SchützJ.    Vgl  OUokaruche  Urbare,  S.  189,  Nr.  97. 

919.  W  886. 

920.  W  887.  —  •  dreizzich  W. 

921.  W  888,  —  •  dreizzich  W. 

»  Pichler  (BgL),  #■  Edt.    Vgl.  Ottokaritche  Urbare,  S.  189,  Nr.  98,  n.  2. 

922.  W  889.  —  »  Danach  eine  Zeile  leer  W. 

*  Zauner  (BgL),  ö.  PtcMer.    Vgl  OOokariache  Urbare,  S.  190,  Nr.  98,  n,  3. 

928.     W  890. 

*  Engelmayr  (BgL),  Ortach.  Hasdberg  (w.),  bei  Schiitz  noch  Englhoch.  Vgl.  Ottokaritche 

Urbare,  S.  189,  Nr.  95. 

924.  W  891. 

925.  W  892. 

*  Tatpelgrub  (Bgt.),  so.  Engelmayr.    Vgl  Ottokariache  Urbare,  S.  189,  Nr.  94,  n.  2. 

926.  W  893. 

*  Schlauer  (BgL),  Ortach.  Mengeradorf,  ö.  Taapelgrub.  Vgl.  OUokariache  Urbare,  S.  189, 
Nr.  94,  n.  1. 

927.  W  894. 

>  KMn-Straß  (BgL),  w.  Taapelgrub  (SchiÜz).  Vgl.  OUokariache  Urbare,  8.  189,  Nr.  93. 

928.  W  896. 

^  Groß-Mengeradorf  (Btte.).    Vgl.  Ottokariaehe  Urbare,  S.  189,  Nr.  92. 


328  929.  Huelin.  — 943.  SöUrath 

929.  Ghnenrat  in  der  Hnelin^  als  yil. 

930.  Ghobler  als  vil. 

931«  Albreht  daselbe  als  vil. 

932.  Ghnenrat  Scherer  als  vil. 

933.  Ghnenrat  an  dem  Ende  als  vil. 

934.  Wernhart  daselb  als  vil. 

935.  Der  Smit  als  vil. 

936.  Lintner  als  vil. 

937.  Hainreich  Hnlgner^  snn  als  vil.* 

938.  Datz  Poesendorf ^  Albreht  fnnfzehen  metzen  habem,  einen  ge- 
hanften  metzen  chorns,  dreizich*  aier,^  einen  ches,  oht  hnener. 

939.  Ghnenrat  der  Hueter  als  vil. 

940.  Der  innge  Wirt  als  vil. 

941.  Datz  Lazendorf^  Hainreich  Molner  ein  swein  fnnfzich  ph.  wert, 
einen  gehanften  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  drea  huener. 

942.  Ghnenrat  daselbe  fnnfzehen  metzen  habem,  einen  gestrichen  metzen 
chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  drenzehen  hnener. 

943.  Datz  Selreit^  Spiegel  fnnfzehen  metzen  habern^  einen  gestrichen 
metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  siben  hnener. 

929.     W  896. 

^  ühhesÜmnU,  bei  Mengeradorf  zu  suchen. 

980.  W  897. 

981.  W  898. 

982.  W  899. 

983.  W  900. 

984.  W  901. 

985.  W  902. 

986.  W  903. 

937.     W  904.  —  »  Danach  eine  Zeüe  leer  W. 

*  Hüger  (Bgt.),  OG.  SienUng,  OrUch.  Hühem  (Sdiütz). 

988.  W  905.  —  •  dreizzich    W.      ^  Dat>ar  ches  vom  Subrikator  durehMirickm  Vf. 

^  Peaendorf  (OrUch.J,  OB.  örünburg  und  Krenumüngter,   00.  Waldneukird^  vwi 
Pfarrkirchen.    Vgl.  oben  8.  189,  Nr.  91. 

989.  W  906. 

940.  W  907. 

941.  W  908. 

*  Lachersdorf  (Bgt.J,  bei  Schütz  Losdorf,  Drisch,  ffaselberg. 

942.  W  909. 

948.     W  910. 

1  SöUralh  (BgQ,   Drisch.  Pesendorf.    Vgl.  DUokarische  Urbare,  Ä  198,  Nr.  162,  n,  1. 


944.  Gundacher.  —  957.  Fraanhofen.  329 

944.  Gundacher  daselb  als  yil. 

945.  Otte  Zahman  fnnfzehen  metzen  habern,  einen  gestrichen  metzen 
choms,*  dreizich  aier,  ein  ches,  dreuzehen  huener. 

946.  Otte  vor  dem  Heumade^  als  vil. 

947.  Otte  daselb  als  vil. 

948.  Chuenrat  als  vil. 

949.  Datz  Stainestorff^  die  witibe  funfzehen  metzen  habern^  einen 
gestrichen  metzen  choms,  dreizich  aier,  ein  chSs,  aht  huener. 

950.  Hainreich  daselb  als  viL 

951.  Leupolt  Gletzel  am  Spehsteige^  zehen  metzen  habern,  einen  ge- 
strichen metzen  choms,  zwainzich  aier,  ein  ches,  fünf  huener. 

952.  An  dem  Mittem  Spehsteig  Ulreich  funfzehen  metzen  habern,  einen 
gestrichen  metzen  choms,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreuzehen  huener.^ 

953.  Leupolt  an  dem  Nidem  Spehsteige  als  vil. 

954.  Datz  Entzmanstorf^  Hainreich  ein  mutte  habern  grozzer  mazze, 
einen  gehäuften  metzen  choms,  dreizich  aier,  ein  ches,  oht  huener. 

955.  Fridreich  daselb  als  vil. 

956.  Chuenrat  von  einer  peunt  zehen  ph. 

957.  Datz  Vronhoven*  der  Sluzzler  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  funf- 
zehen metzen  habern,  einen  gehäuften  metzen  waitz,  dreizich*  aier,  ein  ches, 
oht  huener.  —  Derselb  von  einer  vorsthueb  als  vil. 

944.  W  911. 

945.  W  912,  —  •  r  über  der  Zeile  von  gleicher  Hand  und  Tinte  nachgetragen  W. 

946.  W  913. 

"  Harnet  (EH.),  OrUch.  Stdnertdorf,  no,  Mt^rhof.    Vgl  oben  S.  188,  Nr.  89. 

947.  W  914. 

948.  W  916. 

949.  W  916. 

*  Steinergdorf  (Ortsch.),  OG.Waldneukircken.    Vgl.  OUckaritche  Urbare,  8.  187,  Nr.  83. 

950.  W  917. 

951.  W  918. 

*  Pecketeig  (EH.),  Ortseh.  Steineradorf.    Vgl.  Ottokarische  Urbare,  8.  187,  Nr.  82. 

952.  W  919,  —  •  huener  unier  der  Zeile  von  gleicher  Hand  und  Tinte  nachgetragen  W. 
958.     W  920. 

954.  W  921. 

»  EnzeUdorf  (Bgt.),  00.  8ieming.   Vgl.  OUokarieche  Urbare,  S.  191,  Nr.  107,  n.  1. 

955.  W  922. 

956.  W  923. 

957.  W  924.  —  •  dreizzich   W. 

^  Fraunhofen  (Rtte.J,  OG.  Sienwng. 


330  958.  Ruedolf.  —  972.  Punl. 

958.  Rnedolf  ein  swein  fanfzich  ph.  wert,  funfzehen  metzen  habem. 
einen  gehaoften  metzen  waitz,  dreizich^  aier,  ein  ches,  oht  haener. 

959.  Gundacher  der  vorster  als  yil. 

960.  Fridreieh  an  dem  Anger^  als  yü. 

961.  Herman  daselb  als  vil. 

962.  Hadmar  als  vil. 

963.  Hainreich  Lintner  als  vil. 

964.  Der  Smit  zehen  metzen  habern,  zehen  aier,  ein  ches. 

965.  Dietmar  an  dem  Urspringe^  ein  swein  fanfzich  ph.  wert 

966.  Hnet  ein  yrowe  datz  Siernich^  sehzehen*  hnener,  der  geit  sl 
vieren  von  einem  garten. 

967.  Ulreich  der  Smit  daselb  zehen  haener. 

968.  Des  Pymer  san  fanf  huener. 

969.  Des  Haeter  san  vier  haener. 

970.  Gnndacher  anf  der  Chamerhaeb^  ein  swein  sehzich  ph.  wert, 
fanfzehen  metzen  babem,  zwen  gehanft  metzen  choms,  dreizich  aier,  em 
ches,  dren  haener. 

971.  Dietreich  in  dem  PnertzeP  zehen  metzen  habem,  einen  ge- 
strichen metzen  chorns,  zwainzich  aier,  einen  ches,  fnnf  haener. 

972.  Leapolt  daselb  ein  swein  fanfzich  ph.  wert,  einen  gestrichen  metzen 
choms,  zwainzich  aier,  ein  ches,  dren  haener. 

958.     W  926.  —  •'  dreizrich  W. 
9&9.     W  926. 

960.  W  927. 

^  Ängerbauer  (BKm.)^  Ortaeh.  Mengertdorf,  to.  Fr€Buenhofen. 

961.  W  928. 

962.  W  929. 

963.  W  930. 

964.  W  931. 

965.  W  932. 

*  Urgprttntpnühle,  00.  Sieming  (PL.). 

966.  W  933.  —  »  Donar  ein  Buchstabe  radiert  W. 

»  Sieming  (Orteek.),  ö.  Grofi-Mengertdorf.  Vgl.  OUokaritehe  Urbare^  S.  192,  Nr.  t(j9. 

967.  W  934. 

968.  W  935. 

969.  W  936. 

970.  W  937. 

^  Kammerhub  (EH.),  OO.  Sieming,  ».  davon.    Vgl.  aiueh  oben  S.  190,  Nr.  103,  n^3. 

971.  W  938. 

»  jPünrf  (EH.),  Ortech.  Steinersdotf.    Vgl  OUokariaehe  Urbare,  S.  187,  Nr.  81,  »•  i- 


973.  Schäffring.  »  983.  Adelweng.  331 

973.  Chnenrat  von  Scherfinge^  funfzehen  metzen  habern,  einen  ge- 
häuften metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreuzehen  Mner.* 


973  a.  *  einen  halben  mntte  habern,  zwen  —   — 

aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

974.  Albreht  datz  Strazz^  ein  swein  fa[nfzich  ph.  wert 

hen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ei[nen  ches hnener.] 

975.  Albreht  datz  Snezlestorf^  oht  mutt[e 

halben  phundes  wert,  zehen  8chil.[  —  — 

ph.  wert  und  zwainzich  h[uener]  —  —  — » 

976.  Datz  Hedringe*  Chnenrat  Sintze[ 

977.  Datz  Halle*  von  dem  marcht  dr[ 

dienst. 

Von  dem  marchtzoUe  zwain[zich 

ze  Yoitdienst  drei  schil. 

978.  Datz  Halle*  Hiltgreim  zehen  [ 

979.  Ludweich  zwelf  huener.* 

980.  Datz  Sultz*  zwen  man   vierzic[h 

981.  Chnenrat  under  der  Leiten  vier  un[d 

982.  Von  einem  akcher  ob  Fortmul*  [ 

988.  Hainreich  ab  dem  Adelwange*  v[ 

doch  6  daz  ez  ze  einer  ode  wur[ 

einen  gestrichen  metzen  choms[ 

huener,  daz  get  nu  ab. 

978.     W  940.  •  Baniü  tehUeflt  BiaU  f.  34,  tm  uraprüngUchm  und  richtigen  BeHande  der 
H»,  f.  81.    Daa  heuU  »n  der  Ha.  fotgende  BlaU  (36)  gehört  voraus.     Siehe  oben 
8,  322,  Nr.  876  und  876a. 
1  Schäffrvng  (EH.),   00.  Waldneukirehen.    Vgl  OOokarieche  Urbare,  8.  188,  Nr.  86. 

973  a.  *  Damit  beginrU  ein  neues  BlaU,  da»  letMte  in  dem  gegenwärtigen  Bestand  der  H».  — 
Da  e»  nur  mehr  tur  HHlße  erhalten  iet  (die  rechte  HHlfle  fehÜJ,  laß  sich  nicht  mehr 
mit  absoluter  Sicherheit  feststellen,  welches  BlaU  in  dem  ursprünglichen  Bestände  es 
darstellt.  Jedoch  gehören  die  hier  erwähnten  Orte  jedenfalls  man  Niedem  Amte  Hall, 
so  daß  darin  nicht  das  feMende  Blatt  33  gesehen  werden  kann. 


974. 
975. 

97«. 
977. 
978. 
979. 
980. 
982. 
98g. 


Wohl  in  der  Ortsch.  Mühlgrub  tu  suchen. 

Danach  eine  Zeile  leer  W.    Ebenso  nach  Nr.  976  und  977. 

SitxMnsdorf  (Forsthub  ssu  8.,  Wirtsh.,  Ortsch.  MühlgrubJ.    Vgl.  8.  19  J,  Nr.  106. 

Hadringer  (Bgt.),  Ortsch.  MÜhlgrub,  n.  Sitzleinsdorf. 

HaU,  Bad  (MkL  und  Kurort),  n.  Hadringer. 

Wohl  HaUhub  (Bgt.),  n.  Hall  (f). 

Danach  vier  Zeilen  leer  W. 

Dieser  wie  auch  der  folgende  Ort  umbestimmt,  wohl  n.  Hau  tu  suchen. 

FurtmUhle,  nS.  Hall   Vgl  OUokarisehe  Urbare,  8. 190,  Nr.  102. 

Adhoang  (Ortsch.  und  Bgt.),  00.  Waldneukirehen.   Vgl  8.  186,  Nr.  79. 


332  984.  LoDhaeÜeiiisode.  —  999.  Unbestunmt 

984.  Von  Lonhaetleinsode*  dreizich*[  — 

Die  Yoder  ode  .  .  .^ 

985.  Vorhtel  von  einen  leben  SEwain[sdch  — 

chorns,  zehen  aier,  einen  ches,  z[wai  huener] _— 

986.  Hennan  datz  Stainah^  fanfzeli[en 

987. metzen  habern,  einen  halben  metzen 

—  — bnener. 

988. Jon  Zeidelhneb^  zeben  pb. 

—  — —  ]ii  einen  balben  metzen  cborns,  zehen 

—  — g]et  nu  ab. 

989.  — zwjainzicb    pb. ,    die    galt    vor  fünf 

—  — Jörns,  zeben  aier,  ein  ebes^  zwai  haner. 

990. ]  zwainzicb  pb.     Die  galt  vor 

—  — —    gesjtricben   metzen   cboms    fimfzehen 

991. dien]et    zwainzicb    pb.      Die    galt 

—  — — ]  viertail  cboms,  zeben  aier,  einen 

] 

992. ]en  nnd  zwainzicb  metzen  babern 

—  — ei]n    gestricben  metzen  cboms 

993. —  ]t  an  dem  Wege*  obt  metzen  ha- 

bem ]ns,     funfzeben    aier,     ein    chesc 

] 

994. ]  metzen    babem,      einen    halben 

—  — ]ein  cbes,  dreu  bnener. 

995. ]  obt  metzen  babem,  einen  halben 

—  — — ]ein  cbes,  siben  bnener.* 

996. ]  funfzeben  metzen  babem,   einen 

—  — zwai]nzich*  aier,  ein  cbes,  fünf  huener. 

997. ]  babern,     einen     balben     metzen 

—  — ]  siben  bnener.' 

998. e]inen   balben    metzen  cboms,  fünf 

—  — buenjer. 

999. fun]f  metzen    babem,    einen    hjüben 

—  — ein]en  cbes,  vier  bnener. 

984.  »  dreizzich  W.      ^  Der  Rest  der  Zeäe  leer   W, 

9St(.  ^  Steiner  (Bgt.),  Orttck,  Wagenhub. 

988.  ^  ZeiOhub  (Bgt.),  Ortseh.  Nikola,  n.  Steiner.   Vgl  OOokaruehe  Urbare,  S,  186,  Sr,  77. 

993«  ^    Weg  oder  Wegerer,  vermuiUch  ein  Bgt.,  e.  oder  so,  Ädltoang  (tj, 

996.  *  Danach  zuoei  Zeilen  Zwisehenraum  W. 
99t(.  ^  nzch  W. 

997.  *  Danach  eine  Zeile  Zwischenraum   W. 


REGISTER. 


I.  Personen-  und  Ortsnamen-Register. 

(Die  groß  gedruckten  Zahlen  beziehen  sich  auf  die  Seiten,  die  kleinen  auf  die  Nummern, 

die  Exponenten  auf  die  Anmerkungen.) 


A. 

Abent  8.  EbeUehen, 

ApfoUem(Df.),  OG.  Eainbaeh,  Appholter, 

Affpholter  145.51  (Zehnt);  151.142. 
Abstorf,  abgekommen,  bei  Enzeradorf  im 

(langen)  Thalt  su  «tieften  135.97. 
Abwinden  (Df.),    GB,  Mauihausen,    OG. 

Luflenberg,  Ach  winden,  Awint  144. 

48.831  (Vogid), 
Achlant  s.  Machland. 
Achleiten  (EH.),  GB.  Ybbs,  OG.  Nabegg, 

Ahelyten  225.  6oo.    Genannte:  Ba- 

poto  de  Chenpen  s.  Kaipner  225.  600. 
Achleiten  (EH.),    OG.    Thalheim,    Ortsch. 

Ottstorf,  Ahliten,  Anhliten  213.385; 

213.892.    Genannte:  Dietmar  213. 

392. 

Achwinden  8.  Abwinden. 

Aderklaa  (Df.),  GB.  Wolkersdorf,  Atichla, 

Atychla  118.6  (Zehnten). 
Atycbla  a.  AderJdcui. 
AcUwang  (Ortsch.),    OG.  Waldneukirchen, 

Adelwagen,  Adelwange  186.  79;  331. 

983.    Genannte:  Eberhart  186.79; 

Hainreich  331.983;  Heinrich,  Hein- 

ricns  Lempel,  Ulricns;  Waltman  s. 

Waldl,  Heinricus  Vieiz  «.  Fertl,  Otto 

Pimzer  s.  Pimsner  186.79;  187.79. 
Admont    (Kloster),    Steiermark,    Besitz   in 

Österreich  70.280*;    78.814*;    79.818*; 

80.  821*. 

Aemeringeslehen,  th  der  Ortsch.  Hof  berg 
«tt  mieten  312.704.  Genannte:  Sei- 
frid  312.704. 


Aerzenperge  s.  Arzberg. 

Aespinshoyen  s.  Asperhofen. 

Affpholter  s.  Apfoltem. 

Agea  s.  Au. 

Agest  s.  Aist. 

Agsenbach  s.  Außer- Ochsenbach. 

Ahel3rten  s.  AddeUen. 

Ahrenberg  (Df),  n.  Sitzenberg,  Erbenberch, 
Erbenperg,  Erbenperge  62. 244. 

Aich  (Ortsch.),  GB.  Prägarten,  nö.  ZeU, 
Aych  107. 112.  Genannte:  Alramus 
107.112;  Walchunus  107.  ii8. 

Aichberg  (mehrere)  bei  Neulengbach,  Aych- 
perch,  Aichperch  74.S04. 

Aichberg  s.  Hoheneichberg. 

Aychpcrch  castram  s.  Hohenegg. 

Aichet  (  Vorst.  von  Steyr),  GB.  Steyr,  Aicheh 
256.6.  Genannte:  Petze,  Chamber, 
Hainreich  der  Chramer,  Lentolt  in 
dem  Troge,  Mairinne,  Ottinne  tohter, 
Seifrit,  Schnesterinne  sun,  Swerz- 
zinne  256.  6. 

Aicheh  8.  Aichet. 

Aychenprunne  s.  Eichenbrunn. 

Aichner  (Bhs.),  OG.  St.  Ulrich,  Ortsch. 
ünterwald,  Aichorn  259.  u.  Ge- 
nannte: Günther,  Hainreich  259.  ii. 

Aichorn  s.  Aichner. 

Aiterbach  (Bhs.),  Ortsch.  Pauckengraben, 
Aiterpach  180.54;  268. 100.102.  Ge- 
nannte: Peronisfilios  180.54;  Pera- 
selinne  260.  101;  Chnenrat  260. 100. 
102;  Fridel  260.  108;  Fridreich  der 
Schotte  274. 177 ;  Bndolf  super  Lapide 
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8.  BUicherstein  180.54;  Eueger  der 
Chrenzler  274.  i76. 

Auerbach  (Df,)^  Ortsch,  Ober-Schaueraberg, 
Aiterpach  214.405. 408;  215.487.  Qe- 
nannte:  Chuiiradas  215.42?;  Hert- 
vancli  215.  489;  Hermanninne  214. 
406;  Botel  214. 4io;  Eudolf  214.408; 
Wernhardus  (1262,  1266;  221.677. 

Mgdareü  (EH.),  OG.  Rabenateiny  Aigels- 
reut  241. 12.  Genannte:  Badolfas 
241.12. 

Aigen  (Bgt.),  OG.  Wariberg,  Aigen  194. 
124.126.  Genannte:  Eberhart,  Hein- 
rieb Spervogel  194.126;  V erster  Mein- 
hart, Eaidlieb,  Walchnn  194.184. 

Aigest  8.  Aüt. 

Ain wende,  an  der  — ,  in  der  OG.  Kim- 
berg  zu  suchen,  vielleicht  Ebetlehen  (s. 
dieses)  318.  827.  Genannte:  Hain- 
reich 318.827. 

Ainwici  h&ba  s.  Einwici  hnba. 

Aist  (Ortsch.),  OG.  Prägarten,  Agest, 
Aigest  98.  60. 62.  Genannte:  Perh- 
toldos  148.93;  Ditmar  von —  (1161) 
97.51*;  Gemngus  in  —  98.62;  Gnn- 
theras  148. 91;  Hadmams  98.6s;  Her- 
wordus  molendinator  98.60. 

Aista  8.  Feld'Aist. 

Aisthofen  (Df.),  OG.  Schwertberg,  Aist- 
hoyen,  Agsthoven  2.3^;  113.156. 

Alpetawe  s.  Leopoldau. 

Alpelt6we  s.  Leopoldau. 

Alben,  in  der  OG.  Pettenbach  zu  suchen 
218.490.   Genannte:  Dietmar  218. 

490. 

Albemdorf  (OrUch.),  OG.  Kefermarkt,  Al- 
berndorf 147.72.  Genannte:  Hain- 
ricus  147.72. 

Altach,  abgekommen  im  Marchfelde  6.  u. 
Genannte:  Eonrad  de  A.  ff  vor 
1235)  6.14^ 

Alt'P&Ua  (Df.),  8.  Ramsau,  Antiqua  Polan, 
A.  Pol&n  27.75*;  28.78. 

Altenhaus  (EH.),  OG.  ünUr-Gaisbach,  in 
Antiqno  Castro  148.95.  Genannte: 
Hainricus  faber  148. 95. 

Altenlengbach  8.  AJUlengbach. 

Altenmarkt  (Df.),  nw.  FaUbach,  Alten- 
marcht,  Altenmarchet  22.  67. 

Altermühle  (Mahlm.),  OG.  Mölln,  datz  der 
alten  Mnl,  de  Yeteri  Molendino  200. 


178;  297.488.   Genannter:  Ganther 

297.488. 

Alderspach  (Kloster),  Bayern,  advocacia 
in  Emspach  yel  Alderspach  103.9«; 
Besitz  in  Österreich  97. 5i^ 

Altersiag,  Alterslach,  abgekommen,  e/ira 
bei  MUterschlag  (GS.  Crroß-Genung»} 
zu  suchen  77.si3. 

Altlengbach  (Df),  s.  Neulengbach,  Alten- 
lengbach, Altenlengebach,  Alten- 
lengepach,  Altenlengenbach,  Alten- 
lengenpach,  Vetus  Lengenpach,  Len- 
genpach  54.  aoo;  67.  266;  68.  sgö^ 
(Zehnten);  71.289;  72.894;  74.S0S. 

Altmansedt  (Bgi.),  Ortsch.  Taxiberg,  Oede 
214.400. 

Altera  s.  Hochstraß. 

Aleht  s.  AÜand. 

Algeisbach  s.  Ollersbach. 

Algersbach  s.  Ollersbach. 

AÜand  (Df.)  bei  HeOigenkreuz,  Aleht  52. 
192^;  53.194^.197.  Genannte:  Mar- 
qnardus  de  —  53. 197. 

Amstetten  (St.),  Niederösterreieh,  Amstetcr 
mez  76.308. 

Anasus  s.  Enns. 

Antiqua  Polan  s.  Alt-P&Ua. 

Antiquo  Castro  s.  Altenhaus, 

Antlaßreü  (Bgt.),  OG.  NeusUfl,  Ortsek. 
Blumau,  Antlaz,  Antloz  248.»;  251. 
39;  258. 11.  Genannte:  Chuenrat, 
Hainreich  258. 11. 

Antloz  8.  AntUißreit. 

Angerbauer  (Bhs.),  Ortsch.  Mengersdorf,  an 
dem  Anger  330.  960.  Genannte: 
Fridreich  330.96o;  Hadmar  330. 9<a; 
Hainreich  Lintner  330.963;  Herman 
330.961;  Smit  330.964. 

Angulo,  In  —  *.  Winkel. 

Anhliten  s,  Achleiten. 

Annersthai  (EH.),  OG.  Molin,  Landeinstal 
Nandestal  201.  iss;  297.  488.  Ge- 
nannte: Guntherus  201.  i84;  Mar- 
qnardus  201. i8S;  IQreich  297.4S8. 

Aquam,  Apud  — ,  an  der  Draun  bei  Gum- 
kirchen  zu  suchen  221.  &76.  Genann- 
ter: Heinricus  221.576. 

Arbaizperg  «.  Bergerhof. 

Arbing  (Df),  GB.  Perg,  Erbinge  60. 1». 

Ardagger  (Mkt.),  GB.  Amstetten,  Ardaken 
Ardacher,   Ardakcher  48.  166^;  77. 

312. 
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AmUiten  (Bhs,),  OG.  Kürnberg,  Leiten 
318.  816.  884.  Genannte:  Chuenrat 
derPhaffe  318.816;  Hainreich  318. 
815. 82i;  lacobinne  318.817. 

AmoldUhen  (Bha,),  OG,  Kümbtrg,  Arnolt, 
Heinricas   Arnoldi   226.  eoe*;    317. 

811. 

Änberg  (OrtschJ,  OG,  Beichraming,  Aer- 
zenperge,  Erzporge,  Ertzperge,  Ertz- 
bcrchjNicolsperge  169.8;  170.8;  250. 
28;  284.3i8f:4m<;;  2%l,9&i(Amt).  Ge- 
nann te :  Chunradus  filius  Ottonia  250. 
28;  Ditmar,  Ditrich,  Dietrich,  Eber- 
her, Hagen,  Hainrich  (2),  Lintinch, 
Liutolt,  Lupolt,  Rudolf,  Rudolf;  Hain- 
rich super  Lapide  «.  Steindler,  Liutolt 
de  WincheU.  Wtnkler  169. 2.  predium 
Leonia  in  E.  169.2*. 

Asperhofen  (D/.),  n.  Neulengbach  an  der 
Großen  Tuän,  Aespinshoven,  Eapins- 
torfhoven  69.  277. 

Aspem  am  Donauufer  (Df,),  nw.  Groß- 
Enzer$dßrf  Aaparen,  Aapam  4. 9 ;  Zehn- 
ten zu  A.  4t,  9^;  122.29. 

A$pe8berg(EH.),  Ortsch.Birßtorf,  Espeins- 
perge  218.  i95. 

Aapolterich,  Aspolter,  in  der  OG.  Garsten 
2u«uc^enl79.45;  294.441. Genannte: 
Chuenrat  der  Smit  294.442;  Hain- 
reich 294.441;  Rudger  179.45. 

Ascha  (Weiler),  OG.  Groß-Baming,  Ascha 
252.58. 

Asehach  a.  d.  Donau  (Mkt.  u.  Schloß),  GB. 
Eferding,  Aacha  iuxta  Schowenberch 
178.40. 

Aschach  (OrUch.),  GB.  Stet/r,  Aacha  178. 
41  (Amt). 

Aschen,  in  dem  a,  Aschermayr, 

Aechermayr  (Bhs.),  Btte,  Langegg,  in  dem 
Aachen  316.787.  Genannte:  Hain- 
reich  316.787. 

Au  (Ortsch,),  GB.  ürfahr,  OG.  Engenoitz- 
dorf  Awe  144.  45. 

Au  (Bhs.),  OG.  Neumarkt,  nö,  Matzelsdorf, 
Genannte:  Hainricua  dictus  de  Aw 
(1248)  147.80*;  Hainricua  Awariua 
147.80. 

Au  (EH.),   Ortsch,  Bäckengraben,  Augia, 
Awe  174.20;  281.278.    Genannte: 
Dietrich  174. 20;  Rueger  281.278,  s. 
auch  Hakerau, 
Ostemühiwhe  Urbare  1. 1. 


Au(Auhäu8er)(EH,),  OG,SchlegJheim,AgG& 

213.S9i.]Genannte:Walchun  213.391. 

Autenberg  (Btte.),   OG,  Sieming,  Auten- 

perge  192.108.  Genannte: Marquart, 

Otto  192.108. 

Auer  (Bhs.),  OG.  Lanzendorf,  dez  Awae, 

datz  Owe  112.145. 
Auer  (Bgt.),    Ortsch,  BreUenau,    Bozawe 
301.544.  Genannte:  Strich  301.544. 
Auerbcu^  (Df.),  OG.  Hirschbach,  Aurapach, 

Ourpach  102. 91;  152.152. 
Auergut  (Bhs.),  Ortsch,  Unter- Dambach, 
Augia,  Awe,  Awe  179.  51;  260.20; 
263.46.  Genannte:  Albertua,  Ghun- 
rat  (2)  180.  51;  Dietreich  260.  20; 
Heinrich,  Mehthilt  vidua.  Roster, 
Rudolf,  Ulrich,  Walchun,  Weiagreim ; 
Grupel  s.Grippel  180. 51;  Wemhart 
179.51. 

Auem  (Au)  (Ortsch.),    OG.  Nußbach  und 
Wartberg,  Augia,  Awe  194.125;  217. 
483;  325.904.  Genann  te:Chunegundia 
vidua  194.125;  Gundacber  325.  904; 
Merbot  217.485;  Otto  194.126;  Wal- 
chun 217.486;  Wilpold  217.488;  Zen- 
schel  21 7. 484;  Otto  in  Werde  s.  Fart- 
hub  194.125. 
Augia  in  s.  Au, 
Augia  s,  Auergut. 
Auatria  s,  Österreich. 

Außer- Ochsenbach  (Df.),  GB.  Scheibbs, 
Agscnbach ,    Ohsenpach,    Ossenbach 

59.230^.232. 

Awae  s.  Auer, 

Awariua  Hainricua  s.  Au. 

Awe  s.  In  der  Au, 

Awe  s.  Au, 

Awe  8,  Auem  (Au). 

Awe  s.  Auergut, 

Awe,  bei  Grqfl-Bamvng  (Aschau,  Edlau, 
Schelnau,  Bodlau)  290.  406.  Ge- 
nannte: Chuenrat  290.406. 

Awe  s.  Kienau  und  Hakerau. 

Awint  s.  Abwinden. 

Atzenbrugg  (Df.),  sw,  Tuün,  Azenpruk, 
Azenprukke  61. 241. 

B.  P. 

Pabendorf  s,  Bamdarf. 
Paben-N^uaidel,  Pabeneuside],  abgekom- 
men, heute  nocJi  Flurname  ,Bodenn€u- 

22 
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aiedel',  no,  Eßling  (GB.  Groß-Eneers- 
darf)  bei  Schafflerhqf  118.8  (Zehnten) . 

Bath  (EH.),  Ortsch,  Leonatein,  am  Paoh, 
in  dem  Fache  204.245;  303.578.  Ge- 
nau n  t  e :  Gundacharus  2  0  5 .  M6  ;  Hain- 
ricns  204.245;  Ortolf  303.578. 

Bachbauer  (EH.),  Ortsch.  Neuatiflgraben, 
in  dem  Fache  288.867.  Genannte: 
Ghrophe  288.868;  Hainreich  288.367. 

Fache,  in  dem,  vielleicht  Oberlauf  des  Koßl- 
bacheSf  sw.  Trattenbach  274.169.  Ge- 
nannte: Duerinch  274.169. 

Fache,  in  dem  —  s.  Bachbauer. 

Fache,  bei  dem  —  s.  Bachner. 

Fache,  in  dem  —  s.  Koglerbach. 

Fache,  in  dem  —  s.  Keppelbach, 

Bachloh  (Df.),  OG.  Wimsbach,  Lohe  219. 
520.   Genannte:  Gladiator  219.  521. 

Bachmayr  (Bgt.),  Ortsch.  Schachadorf,  apnd 
Ripam  217.474. 

Bachner  (Bhs.),  OG.  Aschachy  Ortsch.  Haa- 
gen,  bei  dem  Fache  283.  S06.  Ge- 
nannte: Ohnenzel  283.  S06;  Hain- 
reich 283. 807. 

Fataviensis  episcopns  s.  Passau. 

Baden,  Hermann  von  (1249)  30. 85^ 

Badenbach  (Bgt.),  Ortsch.  Breitenfurt,  Fe- 
renpach  267. 98.  Genannte:  Da- 
rincb  268.99;  ülreich  267.98. 

Bayern;  Herzoge:  Heinrich  (998)  47. 
159^  Heinrich  (1277)  177. 87». 

Faim,  ager  in  —  s.  Hohenruppersdorf, 
Rieden. 

Fair,  Fayer  Hertwicas,  Herwicus  38. 126. 

Pcdten^  an  der  —  (Sensenschm.),  OG.  MoUn, 
an  der  Falten,  in  der  Faltnawe  201. 
194;  298.498;  299.508.504.  Genannte: 
Ghedol  299.505;  Hainreich  298.498; 
299.504;  Hertneit  299.508;  Lenpolt 
Hophe  298.499;  Leupoldus  201.194. 

Paltenau  (EH.),  Ortsch.  Ramsau,  Faltcn- 
awe,Palmawe  199.158;  295.456;  296. 
460.  Genannte:  Fangraetz  295.457; 
FilgrimuB  199.  i58;  Chuenrat  Vreu- 
densprnnoh  295. 458;  Lonpolt  296. 46o; 
Liupoldus  199. 155;  Lintoldus  199. 
154;  Marchart  295.456. 

Faltnawe,  in  der  —  s.  Palten. 

Faldwins  s.  Pallweis. 

Balistarins  Wichard us  s.  Hainburg. 

Pallweis  (Df.),  w.  Gföhl,  Faldwins  29.84; 

134.95. 


Falmawe,  in  der  —  s.  PaUenau. 

Palmsdorf  (Ortsch.),  OG.  Boitham,  Falmis- 
dorf  219.  515. 

Palstaner  (Bhs.),  OG.  Mölln,  an  dem  Stain 
302.561.  Genannte:  Dietreich  302. 
562;  Dietwein  302. 56i;  Hainreich 302. 
562;  Marchart  302.561. 

Bamberg  (Bistum),  Bayern;  Lehen  der 
österr.  Herzoge  von  B.  221.578^. 

Pahbruck,  nw.  Wels,  Famprnkke.  Ge- 
nannte: Heinrich  (f  vor  1267)  75. 

307*;   76.807*. 

Panholz  (Bhs.),  OG.  Guttau,  Ortsch.  LAen, 
Fanholz  101. 80;  150.  iss.  Genannte: 
Ghnnradus  101. 80. 

Barba  s.  Bart. 

Bart  (Bhs.),  OG.  BrawiM,  Ortsch.  Maier- 
hof  Barba  157. 210.  Genannte:  Hain- 
ricas 157.210;  Gerungas  157. 211. 

Bamdorf  (Ortsch.),  OG.  Aich,  Fabendorf 

112.146. 

Farschalch  s.  Paschallem. 

Parbasdorf  (Df.),  no.  Chroß - Enaersdorfy 
Ferwarstorf  123.34  (2kknUn). 

PaschaUem  (RUe.),  OG.  Sieming,  Ortsek. 
Gründberg,  Farschalch  258. 10.  Ge- 
nannte: Otte  258.  10. 

Fastleiter  s.  PostleUen. 

Passau  (Bistum)  Bayern ;  B  i  s  c  h  ö  f  e :  Rein- 
bert (1138—1147)  79.816»;  Rudge- 
rus  (1233— 1250)  39.128^  103.M»; 
episcopns  Fatayiensis,  Bischof  von  P. 
17.40®;  18.48;  19.44;  75.807^  81. sm': 
234.18.  —  Besitz  in  Österreieh  2.ih 
3.4*;  15.84*;  18.42*;  25.70*;  34.iw*; 
49. 170*.  178»;   50.  175*;   54.  204*.  205*; 

67.262*.266*;  68.268*;  70.278*.282*;  73. 

299*;  75.807*»»;  77.818*;  78.814*;  79. 
815*;  80.821*;  81.824*;  83.831*;  84. 
832*.  335*;  96.47*;  117. — 123.  i-ss; 
181.60*.  —  Lehen  der  österr.  Heraoge 
von  P.  3.4*;  5.ii*;  6.18*;  7.15*;  8. 
17*;  10.22*;  17.89^40®;  18.4S*.«^; 
21.52»;  22.56*;  25.71*;  32.97*;  39. 

128*;     64.  252*.  258*.  251*;     75.807*;    83. 

381*;  84.335*;  94.38*;  103.9«»;  104. 
101*'»;  106.108*;  117.-123.1-33: 
144. 48».  50»;  234.18*.  —  Kloster  Sl. 
Nicola,  Besitz  25.  70*;  46.  i58*. 
Bauer  in  Brunn  (Bgt.),  OG.  Lausa,  Ptübdc 
270.180.  Genannte:  Otte  der  PoD- 
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chneht    270.139;     Keimpreoht   270. 
131 ;  Smit  270.130. 
Bauer  in  RtiÜi  (BgL),  OrUch,  Anberg,  auf 
dem   Rente    286.  S48.    Genannte: 
Chuenrat  286.  S44;    Hainreich  286. 

343. 

Bauemberg  (Bhs.),  OG.  Brawinkel,  super 

Montem,  in  Monte  110. 130;  152.158; 

159. M6.  Genannte:  Chunradus  159. 

24«;  Otto  110.130. 
Baumgarten,  bei  Marchegg  7.  u^. 
Baumgartner  (Bgt.)y  Ortsch,  MÜhlbachgra' 

6en,  Faungarten  265. 74.  Genannte: 

Duerinch  265.74. 

Baumgartner  (Bgt,)y  Ortsch,  Mbderndorf 
bei  dem  Garten  821.865.  Genannte: 
Ulreich  321.865. 

Bawarus  Ericus  (ca.  1245)  38.  las^ 

Fechalaren  «.  Grofi-Pöchlam, 

Peche  $.  BöckUiten, 

Fechlaren  s.  Grqß-Pdchlam. 

Pecksteig  (EH.),  Ortsch.  Steinersdorf,  Spoh- 
steig,  Spehsteige,  Spehstich  187.88; 
329.  951.  958.  953.  Genannte:  Geb- 
hart 187.88;  Heinricns  187.88:  Leu- 
polt 329.953;  Leupolt  Gletzel  329. 
951 ;  Nesel  187.88;  Ulreich  329.958. 

Pettendorf  (Mkt.),  GB.  Stockerau,  Fueln- 
dorf,  Fulndorf,  Fölendorf  20. 49. 

St.  Peter  in  der  Au  (Mkt.),  BH.  Amstetten, 
ad  Sanctum  Fctmm  79. 3i8. 3i9^;  Amt 
78.314;  135.99;  Zehnten  78.314. 

Si.  Peter  (Df.),  GB,  Freistadt,  OG.  Wald- 
burg, apnd  Sanctum  Fetrum  144.44. 

Fehemreut,  Fehemreuth,  Fcihemreutt, 
abgekommen,  östl.  von  Ober- Rohrbach, 
nÖ,  Leobendarf  15. 36. 

Pchemsgrabem  s.  Böheimsgrabeti. 

Peilstein,  abgekommen,  bei  St.  Leonhard  am 
Forst,  GB.Mank,  Feylstain,  Feilstain 
50.179;  51.188.184.  Genannte:  Eu- 
phemia  (f  ca.  1236)  50.  i79^;  51. 
185^;  52. 189*.  189*.  190*.   Grafschaft  2^. 

76*. 

Peästein  (Bgt.),  OrUch.  Stiedelsbach,  Feil- 
stain, Fielstain  172. u;  273.160.  Ge- 
nannte: Ferhtavidua,  Femaer  172. 
11 ;  Chuenrat  273.  leo;  Chunrat  (8), 
Dietrich,  Ditmar,Engclbcr,Fridcrich, 
Hainrich,  Hainricus,  Heinrich,  Her- 
man  (2),  Leo,   Liutolt  in  Goquina, 


Rapot,  Reinhart,  Rudger,  Rudolf us 
sellator,  Sybot,  Walchun,  Walchunus 
molendinator  172.  ii. 

Peistal,  in  der  Ortsch.  Stiedelsbach  zu 
suchen  276.810.  Genannte:  Chuen- 
rat 276.810. 

Pelch  s.  Belgruh. 

Beigrub  (Bgt.),  OG.  Pettenbach,  Pelch  219. 

589. 

Pellendorf  (Df),  GB.  Schwechat,  Fellen- 
dorf 124.37. 

Peändorf  (Rtte.),  Ortsch.  Krift,  Fellendorf 
196.139.  Genannter:  Dietrich  196. 

139. 

BengfaU  (Bgt.),  Ortsch,  Stiedelsbach,  in  dem 
Valle  276.  204.  Genannte:  Hain- 
reich  Yenke  276.804. 

Penzendorf  (Ortsch.),  OG.  Wartberg,  Fen- 
zcndorf,  Fentzendorf  194.183;  324. 
897.  Genannte:  Chunradus  194.183; 
Ortolf  324.897. 

Bertholm  (Bgt.),  OG.  Waldneukirchen,  Ort- 
sch .  Emsenhub,  Perh tal m  1 8  7 .  80. 

Bertlwieser  (Bhs.),  Ortsch.  Maierhof,  nÖ. 
Hennberg ^  in  Frato  157.808.  Ge- 
nannte: Hainricus  157.808;  Wern- 
hardus  157.809. 

Pereinschrat  s.  Brandstätter. 

Fereinstat  s.  Prandstälter. 

Fercnpach  s.  Badenbach. 

Berg  (EH.),  Ortsch.  Dipersdorf,  super 
Monte  194.188. 

Perg  (Mkt.),  Oberösterreich,  Ferge  235. 84 
(Gericht).  Genannte:  235.83*. 

Pergau,  Ulrich  von  —  (1314)  14.30*. 

Pergchalchesdorf  s.  Bergemdorf 

Ferge,  auf  dem  — ,  in  der  Ortsch.  Ramsau 
zu  suchen  SOI . 6iz.  Genannte:  Eber- 
hart. 307.683. 

Ferge,  auf  dem  — ,  nö.  Penzendorf,  OG. 
Wartberg  zu  suchen  (dort  Daffberg, 
Emersberg)  325.  906.  Genannte: 
Walchuen  325.906. 

Ferge,  undcr  dem  —  s.  Kothberg. 

Ferge,  auf  dem  —  s.  Feilberg. 

Berger  (Bgt.),  Ortsch.  Schachadorf,  super 
Monte  217.476. 

Berger  (EH.),  OG.  Groß-Raming,  auf, 
under  dem  Ferge  287.364.366.  Ge- 
nannte: Marchart  287.365;  Ruedel 

287.364.366. 

22* 


340 


I.  PeiBonen-  und  Ortsnamen-RegiBter. 


Berger  (EH,),  OG.  Mölln,  under  dem  Ferge 
300.518.  Genannte:  Marchart  Prei- 
ser 300.519;   Marchart  Wehse  300. 

518. 

Berger  (EH.),  Ortach.  Hofberg,  auf  dem 
Perge312.705.Qenannte:Otte312. 

706. 

Bergerkof  (Bhs.),  OG.  Kiniberg  a.d.  Mank, 
Df.  Graben,  Arbaizperg  241.15. 

Bergemdorf(Ort8ch.),  OG.  Thalheim,  Terg- 
chalchesdorf  212. 355. 

Bergmayr  (Bhof.),  Ortach,  Bergemdorf,  aput 
Hebergarios  212.967.  Genannte: 
Eberhart  212,867. 

Perhtalm  «.  Bertholm. 

Perhtols  $.  Ünter-Pertholz. 

Pemegg  (Mkt.  u.  Schloß),  GB.  Hom,  Pern- 
ekko  30.86;  32.98^  33.ioo;  34.109^ 
Genannte:  Grafen  von  P.  26.73*; 
30. 86*»  *;  36.113*;  Ennigunde  von  P.- 
Waaserbnrg  (1249)  34.109*;  Eckbert 
34. 109*;  Enphemia  34. 109';  44.  U7*; 
Uhrich  (ca.  1150)  84.109*;  Ulrich 
(t  c.  1220)  30.86«;  32.  94*.  97*.  — 
Botsko  comes  Bemeckcensis  (1255) 

32.  98*. 

Pemeradorf  (EH.),    OG.  SeOcer,    Ortseh. 

Krichmaierdorf,  Pemgerstorf  103.94. 
Pemersdorf  (BUe.),  OG.  Pettenbach,  Pem- 

hartsdorf  222. 580. 
Pemgerstorf  «.  Pemeradorf. 
St.  Bernhard    (Kloster),    Niederösterreich; 

Besitz  23. 60*.  es*. 
Pemhartsdorf  s.  Pemersdorf. 
Pemhoven ,     Perenhovcn ,    abgekommen, 

heute  noch    Wirtschaftshof  ,Bernhof, 

w.  Loa  a.  d.  Thaya  21. 54 ;  24. 65. 
Pemnzel  Dietmar  (1228,  f  vor  1282) 

214.415. 

Permell  (Ortsch.),  GB.  Grünburg,  Peren- 
celle  181.61.  Genannte:  Perhtolt, 
Ohnnrat,  Eberger,  Heinricas,  Hein- 
ricas Ad  vocatos,  Heinricas  Wolframi, 
Liapolt  Advocatas,  Marqaardas  (2), 
Wolfel;  Perhtolt  in  Monte  «.  Volzberg, 
Meinhart  Wagen  s.  Wagenhub  181. 
61 ;  182.61. 

Persehlingbach  am  rechten  Ufer  der  Donau, 
mündet  oberhalb  TuUn,  aqoa  Persnik, 
Persnich  64. 252.253*. 

Persenbeug  (Mkt.)  a.  d.  Donau,  Persenpeag 

46.158. 


Persnich  aqua  s.  PersdUingbach. 

Perwarstorf  s.  Parbasdorf 

Pestel  s.  P6sel. 

Besenberg  (EH.),  OG,  Hundsdotf,  OrUiA. 
Marreitherthal ,  P^senperg,  Posen- 
peige,  Poesenporge,  Poysenperge  101. 
78;  149.107.  Genannte:  Chesarios 
149. 107;   Chanradns  Mader  149.  loe. 

Pesendorf  (Ortsch.),  OG.  Waldneuk^chen 
und  Pfarrkirchen,  Poesendorf,  Posen- 
dorf 189.91;  328.938.  Genannte: 
Albertus  189.  91;  Albreht  328.  93s; 
Chaenrat  der  Haetcr  328. 9S9;  Erbo, 
Meingoz,  Ot-acher,  Ulrich  189.  ei; 
Wirt  328.940. 

Pesendorf  (Bgt.),  OG.  Thalheim,  Ortsdi. 
Unter-Hart,  Posendorf  213.  394. 

Pesendorf  (Btte.),  Ortsch.  Dipersdoff,  Pösen- 
dorf,  Poesendorf  195.129;  323.88s. 
Genannte:  Otte  323.883;  Raedolf 

323.884. 

Peant,  n.  Steinhaus,  GB.  Wels  zu  sueheh 
212.  365.    Genannte:  Walther  212. 

365. 

Peant,  in  den  Ortsch.  Zehetner  oder  ForsiOM 
zu  auchen  293.436. 

Peant  s.  Point. 

Peant  s.  Pointner. 

Pfaffenried(Bgt.),  OG.  3f»cÄc«or/,  Phaffen- 
ried,  Phaffenriede  210.328;  309.647. 
Genannte:  Chanrados  210.328;  Geb- 
hart 309.647. 

Pfenechalm,  bei  (n.)  Danegg,  Ortadi.  Wa- 
genhub zu  sud^en  184.69.  Genannte: 
Perhtolt,  Chonradas,  Heinrieos; 
Chlemme  s.  Klemerbiehl  184.69. 

PßningsteigmühU  s.  Yinchenstain. 

Pfisterhnb  (EH.),  OG.  Eberstallaeä,  Ortsch. 
Ittensam,  Physterhabe  220.536. 

Pfnarrenrate  s.  Pfriemreäh. 

Ffriemreiih  (Bhs.),  OG.  Kumberg,  RUt. 
Hochreüh,  Pfnarrenrate,  Phnurreo- 
reatte  225.603;  Sl^.m  (Amt);  320. 
860  (Amt).  Genannte:  Tymo,  Eain- 
ricas  Tenzel,  Liapolt  Hantel  225.  em. 

Bichl  (Bgt.),  Ortsdi.  Bamaau,  Paehel  306. 
621.  Genannte:  Chaenrat  306.6s; 
Eberhart  306. 621. 

Bichlbauer  (Bgt.),  OG.  Mididdorf  aufm 
Puhel,  aaf  dem  Pachel  210.3St:  309. 
646.  Genannte:Got9chalcas210.x^; 
Gotschalch  309.646. 
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PieMer  (Bhs,),  OG.  Guttau,  Ortach.  Dam- 
b<ichf  onf  dem  Puhel  142.  84. 

Hehler  (Bgt.),  Ortach.  Mandotf,  Puhel 
185.78.  Genannte:  Eberhart  (^), 
Dietrich  (2),  Heinricas,  Heinricas 
Chlemme,  OttoPodwin,  Eadolf ;  Faber 
8.  Drechsler,  Heinricus  Schraperger  s. 
Schraiberg,  Smideszulehen  $,  Schmid, 
Ulricofl  in  Witmaize  s.  Wiedmaie  185. 

78. 

Pichler  (Bgt,),  Orisch,  Haselberg,  an  dem 
Pnchel,  Pachler  189.98;  327.921. 
Genannte:  Hainreich  327.981. 

Pichler  (Bgt.),  OG.  Mölln,  Ortsch.  Brettenau, 
ufm  Pahel,  aaf  dem,  an  dem  Pachel 
203.818;  252.68;  303.669.  Genannte: 
Hainricas  203.218;  Ortel  303.569. 

Biderwesel,  an  dem  —  s.  Wechsel. 

Pielachleäen  (Rtte.),  OG.  Frankenfds,  Py- 
lach  240.  8.  Genannte:  Metzner 
240. 8. 

Pielstain  s.  Peilstein. 

Bierbaumer  (Bits.),  OG.  Prägartsdorf,  sab 
Piro,  P3rro  92.87.  Genannte:  Hain- 
ricas, Heinricas  92.87. 

PiesUng  (Mkt.),  GB.  Wr.-Neustadt,  Piest- 
nich,  Pistenich  128.68. 

Pieseltoang  (Ortseh.),  OG.  SteinbacJi  a.  d. 
Steyr,  BSsenwanc,  Pfisinwach  177. 37. 
Genannte:  Engelmar  villi cas  177. 

87. 

Piesing(Df.),  GB. SchwanenHadt,OG. Redl- 
hatn,  Pofinge  215.438.  Genannte: 
Albero  215.438. 

Pylaoh  8.  Pietacüdeiten. 

PiUichdwf  (Df.),  GB.  WoÜcersdorf,  Pilch- 
dorf,  Pilichtorf.  Genannte:  illi  de 
—  120.16;  121.86;  Dietrich  (1304) 
20. 60*. 

Hmtner  (Bgt.),  OG.  Waldneukirchen,  Otto 
Pimzer  187.  79. 

Pimzer  s.  Pimsner. 

Pimzhdorf  s.  Pinsdorf. 

Pingendorf  (Df.),  s.  Zissersdorf,  Pingen- 
dorf 31.93;  36.117. 

Pinsdorf  (Df),  GB.  Gmunden,  Pimzhdorf 

216.458. 

Pirchanas  82.  828;  d.  Henricas  dictus 
Pirkan  (1248)  82.  828*^;  d.  Ulricas 
dictus  Pyrchan  (1281)  82.828*. 

Pirche  s.  Püliret. 

Pirche  s.  PuJiret,  UnUr-. 


Pirche  s.  Pühringer. 

Pircheh  s.  Pühringer. 

Pirchler  s.  Pühringer. 

Piro,  sab  —  s.  Bierbaumer. 

Bischof  (EH.),   OG.  Waldneukirdien,  Epi- 

scopus  222.586.  Genannte:  Chunra- 

dus  222.586. 
Bischofen  (RtU.),  OG.  Vorchdorf,   Ortsch. 

Schart,  Pyscholf  219. 535.  Genannte: 

Eicher  219.585. 
Pischolfstorf  *.  Pysdorf. 
Piscinam,  super  —  s.  Weyrer. 
Pistenich  s.  PiesUng. 
Pysdorf  (Ortsch.),    GB.  Groß-Enzersdorf, 

Pischolfstorf,     Piscolfstorf     119.  u 

(Zehnten). 
Blacherstein   (Bgt.),    Ortsch.    Heitnerberg, 

super Lapide,  St«iner  180.54;  266.88. 

84.     Genannte:   Chuenrat  266.  82. 

84;  Dietel  266.85;  Durinch,  Herworde 

266.83;  Budolf  180.54. 
Plad,  abgekommen,  heute  nocli  BlattmiäUe 

und  Blattflur  zwischen    Ünter-Perthoh 

und  WeHcertscMag  37. 120. 
Platten  (EH.),  OG.  Lausa,  Platen  277.225. 

Genannte:  Ulreich  277.225. 
Plage,  eventueU  Schlag  (Df),  OG.  Grün- 

bach  145.54  (Zehnt). 
Plaien-Hardegg,    Grafen  von  —   (1254) 

44.147^;  45. 148^ 
Plank   (Bgt.),    Ortscli.  Breitenau,   Planch 

302.  555. 

Planken  (EH.),  OG.  WoJfsbach,  Planchen 
224.592.  Genannte:  Budger,  Wil- 
dunch  224.  592. 

Planken,  Brüder  (1240)  4.  7^ 

Blasberg  (RUe.),  GB.  Lambadi,  OG.  Stei- 
nerkirchen,  Ortsch.  Sölling,  Plasune 
218.604.  Genannte:  Poppo  218.504. 

Plasenstain  s.  St.  Thomas  am  Blasenstein. 

Plafimvhle  (Mahlm.),  OG.  Grofi-Raming, 
Ploza,  Plozermundo  250.36;  290. 410. 

Plasune  s.  Blasberg. 

Plettenbach,  Groß-  (Bgt.),  Ortsch.  Neustift- 
graben, Pletenpach  289.  392.  Ge- 
nannte: Chuenrat  289.892. 

Plettenba>ch,  Klein-  (Bgt.),  Ortsch.  Hofberg, 
Pletenpach  289.  894.  Genannte: 
Hainreich  289.894. 

Bletting  (EH.),  Ortsch.  Mühlbachgraben, 
Pletigadch  271.  146.  Genannte: 
Hainreich  271.146. 
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BrtUmais  (Bgt.),  OG.  Temberg,  Ortach. 
Wurmbach,  Pretmaize,  Pretmaizz  170. 
4;  267.86;  274.181.  Genannte:  Al- 
breht  274.  I81;  Hartman  267. 86;  Her- 
man,  Ortolf,  Eudger,  Eudolf,  Ulrich 
170.4. 

Preteinsoede,  vielleicht  Brdteneder  (Bhs,), 
OG.  Eundadorf,  Orisch,  Marreitherthal 
150.121. 

Predel  a.  Brettl. 

Predenbach  (EH.),  OG.  Frankenfela,  Pre- 
tenpach  240.2. 

Bretereder  (Bhs),  OG.  Aich,  Oede  154. 173. 

Pretvar,  nfm  —  a.  Prebler. 

Predl  8.  Brettl. 

Breitenau  (Ortach.),  OG.  Mölln,  Pratten- 
awe,  Pudamawe  206. 275;  252.  56. 
Genannte:  Pilgrimus  206.277;  Hain- 
ricns  Oeder  (1278)  207.278;  Hiertlo 
206. 276;  Hiltprandus  2O6.275;  Ulricns 

207.  279. 

Breüenbmck    (Ortach.),    OG,  Bodendorf, 

Bedenprake,    Reidenprak,   Reiden- 

pmkke  98.66. 
Breäeneder  s.  Preteinsoede. 
Breitenfeld,  Bitter  Konrad  von — ,  Praiten- 

yeldarias  13.27*. 
Preitenvelder;  Praitenveld,  Hainricas  de 

—  (1260)  123.88*. 
Breitenfart  (Ortsch.),  OG.  Ternberg,  Prai- 

tenynrde,  Praitonfarte^  Praitenfuert 

171.  8;    273.  161.  162.     Genannte: 

Perchtolt273.i64;  Ghonrat,  Ghuenrat 

171.  8;    273.  i6s;    Dietrich    171.  8; 

Hainreich  2  7  3 .  i65 ;  Meinhart  2  7  3 .  161 ; 

Sifrit  171.8;  TJlreich  273.162. 
Breüenlu  (Df.),  nw.  Groß-Emeradorf,  Prai- 

tenlen,  Preitenle  122.27  (Zehnt), 
Breüatetten(Df,),w,  Haringaee,  Praitst«ten, 

Preisteten  1 1 .  24  (Vogtei), 
Preitsteten  a.  Brandatetter. 
Preianer  (Bgt.),  OG.  Eeichraming,  Prutt- 

eisen  286. 849;  Genannte:  Hainreich 

286.849. 

Preisteten  a,  Breitatetten, 

Prein  (Df.  und   Gegend),   GB.  Gloggnitz, 

OG.  Beichenau,  Prenna  provinoia  1 28. 

67;  129.67;  130.77. 
Preineis  a.  Prenn. 
Preinreicha  (Df),  GB.  G/oÄZ,  Prunrichs  55. 

211  (Foratamt). 
Preinst  a,  Prüatner, 


Preisegrabe,  in  dem  — ,  bei  RaudUgg, 
OG,  St.  Peter  i.  d.  Au  zu  suchen  317. 
795.  Genannte:  Leupolt  317.795. 

Prenbeliz  a.  Preuwitz, 

Prenhtler  a.  Brandler, 

Prenn  (Bgt,),    Ortach.  Arzberg,   Preineis 

285.842. 

PreschnUzer  (Bha.),  GB.  Perg,  OG.  Lebing, 
Presnitz  159.285. 

Preßburg  (St.)j  Ungarn,  Genannte:  Graf 
Ägidius  (1272)  18. 42^ 

Preuwitz  (Df),  n.  Sitzenberg,  Preblicz,  Pre- 
bliz,  Prenbeliz  63.250. 

Prewar,  hinderm  —  a,  Prebler, 

Prielwiea  (EH.),  OG,  Räbenztein,  Pruel 
242.22;  243.25.  Genannte:  Scheu- 
bei  242. 22. 

Primctahof  (Primitzhofer)  (EH.),  OG,  Pier- 
bach ^  Prddweinshof  162.  296.  Ge- 
nannte: Liupoldus  162.296. 

Pnnzbaeh  (Bha.),  OG.  AÜlengbach,  Pnmns- 
pach,  Prnnspach  67.264;  72.292. 

Probadarf  (Df)  im  Mar<Jifeld,  GB,  Groß- 
Blnzeradorf,  Probstorf  l.i;  2.s. 

Prodanstorf  a,  Deutach-Broderadorf 

Pr^dweinshof  a.  Primetahof 

PröU  (EH.),  OG.  Aich,  Ortach,  Hirtlhof, 
Pruel,  Pruelhof  112.  i5o;  157.217. 

Promenedt  (Ortach.),  GB,  Unter- Weifien- 
bach,  OG.  St.  Leonhard,  Praminoede, 

150.122. 

Brück  a.  d.  LeOha  (St.),  Prukka  3. 5;  233. 

10  (Gericht), 
Bruch  (Bha.),  OG.  Meileradorf,  iuxta  Pon- 

tem224.59i.  Genannter: Hainricus 

224.  581. 
Prukke  a.  Vocklabruck, 
Pruke  a.  Bruckmayrgut. 
Prukelein  a.  IMicklergut, 
Brückler  (Bha,),  OG,  Uhter-GoidHuA,  aput 

Pontem,  Prukleins   98.  S7;    148.  89. 

Genannte:  Bertoldus  98.67. 
Prüddergut  (Bgt.),  OG,  Lauaa^  Prukelein 

277.222.  Genannte:  Chuenrat  277. 

222. 

Bruckmayrgut  (Bgt,),  OG.  Ternberg,  Ort»^ 
Ebenboden,  an  der  Pruke  283.  sis. 
Genannte:  Pittrolf  283. sis. 

Brw^cmühle  bei  (w,)  Prägartenj  molendi- 
num  aput  Pontem  148.96. 

Prutteisen  a,  Ih'eianer, 
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Bruderberg  (EH,),  GB.  St.  Peter  in  der  Au, 
n.  Sckloglhoff  Pruderperge  225.  598. 
Genannte:    Chnnradiu,    Heinricas 

225.  598. 

PrAdlehen,  Praed erleben,  bei  (n.)  Zell  bei 

Zellhof  zu  suchen  165.188;  158.983. 
Pruel  ••  Pridwie9. 
Pmel  8,  Brühlhäuaer, 
Pmel  «.  Briihmühle. 
Pruel  s.  ProU. 
Pmelhof  ».  ProU, 
PrüfiUng  (Kloster),  Baiem;  Besitz  46. 158*; 

47.159*. 

Briihüiäuser  (auch  Briihlfeld),  n.  Münicli- 
reith,  Pruel  45.  i5i. 

BrvhmShley  s.  NeuUngbacli,  Pruel  molen- 
dinum  72.891. 

Brunn  (Df.).  ö,  Buchbach,  Prunne  33. 105. 

Brunn  am  GMrge  (Mkt,),  n.  Modling, 
Prunne  71.884. 

Brunn  (Bgt.),  OG.  JReichraming,  Prunne 
284.888.  Genannte:  Duerinch  Wi- 
demer  284.884;  der  Nider  Duerinch 
284.385;  Loutolt  284.383. 

Prunne  «.  Bauer  in  Brunn. 

Prunne  s.  Tauschenbrunn. 

Prunne  «.  Falkerbrunn. 

Prunne  s,  Süssenbrunn, 

Prunnen,  datz  den  drin  s,  Trübrunn, 

Brunner  (Bhs.),  OG,  Bravfinkd,  Prunne, 
aput  Eontem  111.186;  153.164.  Ge- 
nannte: Guntherus  111.  iS6. 

Brunnerthaly  bei(so,)  MuthmannsdoffjFrxiU' 
tal  130.73. 

Brunnem,  Ober-  und  Nieder-  (Ortsch.), 
OG.  Thanstetien,  Prunnam  257.  lo; 
258.10. 

Brunnmair  (Bgt.),  Ortsdi,  Ober- Schauers" 
berg,  apud  Eontem  213.369.  Ge- 
nannte: Dietrich  213.  370;  Engel- 
bertuB  213.869. 

Prunnspach  «.  Prinzbach, 

Prunrichs  s.  Preinreichs, 

Prunst  «•  Prüstner, 

Prüstner  (Bgt.),  OG.  Temberg,  Ortsdi, 
WurmJbachy  Preinst,  Prunst  171.5.7; 
267.95.96.97;  275.184.  Genannte: 
Chuenrat  267.  96;  275.  184;  Eridel 
267.95;  Herman,  Endger  171.7; 
Sifrit  171.5;  Ulreich  Steudelhart 
267.97. 


Buchbach  (Df,),  w,  Waidhof en  a.  d.  Thaya, 
Puchpach,  PAchpach  33. 104. 

Puchberg  am  Schneeberg  (Df.),  GB.  Neun- 
kirchen, Puchperch,  Puchperch.  Ge- 
nannte: Eberhardus  (1259 — 1264) 
132.84;  133.88. 

Buchberg  (Bhs.),  OG,  Garsten,  Ortsch, 
Ober- Dambach,  Puchperge,  Pöch- 
perge  181.58;262.40.4i.  Genannte: 
Reidmar  181.58;  Buger  262. 4i;  Sibot 
181.58;  Ulreich  262.40. 

Buchberg  (Bhs.),  OG.  Grqß-Raming,  Ort- 
sch, Bodelsbach,  PuchS  250.89.  Ge- 
nannte: Ulricus  250.89. 

Buchberg  (Berg),  OG,  Temberg,  sw.  Trat- 
tenbach, Puecbperge  274.  i78.  Ge- 
nannte: Chuenrat  274.178. 

Buchberg  (Bgt.),  Ortsch.  Forstau,  Puecb- 
perge 304. 585. 586.  Genannte:Tcnd- 
Her  304.  588;  Hainreich  304.  586; 
Hainreich  der  Smit   304.589;   Otte 

304.  585.  587. 

Puche  s.  Buchner. 

Puche  s.  Buchberg. 

Puchel  s.  Bichl. 

Pucbel  s.  Bichlbauer. 

Puchel  8,  Pichler. 

Puchel  s.  Geyersbichl. 

Buchfellner  (EH.),  OrUch.  PernzeU,  Purch- 
velde,  Purcbvelder  182.68.63.  Ge- 
nannte: Dietrich  182.63. 

Ihu^hheim  (Df),  ö.  Vocklabruck.  Genannte: 
Pücheim  =  Heinrich  von  P.  (1242 
— 1277)  223.589^;  Puchaimarius  = 
Albero  II.  (1242  —  1303)  251. 5i^ 

Puchleit-en,  bei  Micheldorf,  GB.  Kircfidorf 
zu  suchen  SOS.  es9.  Genannte:  Hain- 
reich der  Artzte   308.  640;    Ruedel 

308.  639. 

Puchler  s.  Pichler. 

Buchner  (Bgt.),  OG.  Temberg^  OrUch. 
Muhlbachgraben,  Puche,  Puechech 
180.58;  265.73.  Genannte:  Ghunrat 
(2);  180. 58;  Eridreich 266. 7s;  Hein- 
rich Peuscho,  Hiltprant,  Kudlieb 
180.58;  8.  auch  Puoche. 

Buchschachen  (Ortsch.),  OG.  Neustift, 
Puechschachen  288. 380.  Genannte: 
Perchtolt  288.  S8o;  Wemhart  Schue- 
ater  288.381. 

Pudamawe  s.  Breitenau. 
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Pütterif   Ö.  Neunkirchen,    castmm  Feunte 

131.81. 

FAtenowe  s.  Pöttenau, 

Fuech,  Ditricus  de  —  242. 18. 

Faechech  s.  Buchner. 

Fuechenslehen  s.  Busalehen. 

Fnecholterawe  s.  Polterau. 

Fuelndorf  «.  Pettendorf, 

Fuerchhneb  «.  Burghub, 

Fuhel  8.  Bichlbauer. 

Fuhel  8.  Picliler. 

Fuhel  8.  Dombichl, 

Fuhel,  ufm  —  «.  Hatzenbichl. 

Fuhel,  aufm  —  8.  ünger8bichL 

Puhcler  8,  Rahenbichl, 

Pühret,     Unter-    (Bh8.),     OG.     Poitham, 

Firche  219.616. 
PUfiret  (EH.),  OrUch.  Gunder8dorf,  Firche 

220.  556. 

Pühringer  (Bh8.),  OG.  Tragwein,  OrUch. 
Frauendorf,  Firche,  Fyrcheh,  Firch- 
1er  109.188;  152.156;  159.247.  Ge- 
nannte:   Hainricus,    Hein —   109. 

188;  152.156. 

Pühringer  (Bhs.),   OG.  Neumarkt,   Ort8ch, 

Schwandtendorf,  Fircheh  143.39. 
Pühringer,  KL  (Bgt.),   OrUch.  Lungendorfy 

Firche  219.525. 
Fuhultersawe  «.  PoUerau. 
Fülendorf  «.  Pettendorf. 
Fulndorf  8.  Pettendorf. 
Punuengraben  (Bli8.),  Ort8ch.  Dauer8dorf, 

Funz  193. 115.  Genannte:  Ferhtold 

193.116. 
Funz  8.  Punuengrahen. 
Fuoche  8.  Hilpertgraben. 
Furchvclder  «.  Buchfeüner. 
Furchstal  apud  Eapotenchirchen  «.  Burg- 

8taü. 
Furchetal  8.  Purg8taU. 
Furchsting  8.  Pür8ting. 
Burghub  (Bgt),  Ort8ch.  Zehetner,  Fuerch- 

hueb  292.487.   Genannte:  Leupolt 

292.487. 

Burg'8chleinz,GB.Eggenburg,S\ejiDZ.  Ge- 
nannte: domina  de  —  (Kunigunde, 
t  1293)  134.94. 

Burg8taU  (Df.),  nö.  Neulengbach,  Furchstal 
apud  Eapotenchirchen  71.887. 

Purg8tall  (Mkt.),  GB.  Scheibb8,  Furchstal 
57.883;  Amt  daselbat  56.817. 


Par8tmg  (Bgt.),  OG.  Wariherg,  Purstinge 

217.467. 

Pür8ting  (Ette.),  OG.  Steinerkirchen  a.  d. 
Traun,  Furchsting  220.554. 

Purd  (EH.),  Ort8ch.  Steinandorf,  Porcel, 
Fuertzel  187.81;  330.971.  Genannte: 
Dietreich,  Dietrich  187.81;  330. 97i; 
Leupolt  330. 978. 

Füsinwach  8.  Pieselwang. 

Bu88lehen  (Bgt.),  Ort8ch.  Dorfd,  Pnechens- 
lehen  311.683.  Genannte:  Ulieich 
311.683;   Ulreich    der  Grozze    311. 

684.685. 

Putzenleiten  (Bgt.),  Ortsck.  StiedeUbach, 
Leiten  276.818.  Genannte:  Dorinch 
276.813. 

C.  Ch.  E. 

KappUng  (EH.),  0rt8di,  Hekenberg,  Chepe- 
1er,  Cheplaer  197.147;  322.876.  Ge- 
nannte: Albreht  322. 876;  Frobstinne, 

Otto  197.147. 

Gapellen,  Ghappellen,  ahgfkommen^  heute 
noch  Flurname  Capellerfeld,  no.  Geras- 
dorf ßei  Seyring),  120.18.  (Zehnten). 

Kapelln  am  Perschlingbache,  GB.  Hertogeit- 
burg,  Gapella,  Gapelle,  Ghapelle,  Ca- 
pellen  64. 868  (Zehnten  deuelbst). 

Oapellen,  Ö8terr.  MintsterialengesckUM. 
Genannte:  Ulrich  (1281,  1293) 
104.101*;  144.48*;  145.57*;  162.893*; 
163.815*;  164.816*.  —  Lehen  der  C. 
von  den  Herzogen  von  Osterreich  1 44.4S\ 

Ghabenhove  8.  Koppenhof. 

Kaisdorf  (Df),  GB.  Mauthausen,  OG,  Boden- 
doif,  Ghaetzlinstorf  144.  47  (Vogtei). 

Ghaetzlinstorf  s,  Katsdorf 

Ghaglowe  s.  Zaglau. 

Kagran  (Df.),  GB.  Groß-Ensersdorf,  Cha- 
gran  12.86;  123.  ss  (Zehnten), 

Kaipner  (Bhs.),  GB.  St.  Peter  i.  d.  Au, 
OG.  Weistrach,  Gheupen  225.  eoo.  Ge- 
nannte: Kapoto  225.600. 

Kainsner  (Bgt.),  OG.  JSeiehrammg^  am 
Ghemps  285.  S88.  Genannte:  Ghueo- 
rat  285.888. 

Ghälbling,  abgekommen,  nw.  St.  P6UeH  hei 
Ober-Mamau  73.896*. 

Kalkgrub  (Bgt.),  Ortsch.  Pauckengraben, 
Ghalchgrueb  274.  i7S.  Genannte: 
Hainreich  274.  i7S. 
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Kalchgrub  (EH,),  OG.  St,  Michael  am 
Bruckbadi,  Chalichgrueb  319.886.896. 
Genannte:  Chuenrat  319.836;  Diet- 
reich  319. 8S5;  Otaker  319.837. 

Galcifex  b,  Schuster, 

Kaltenberg  (EH,),  OG.Altlenghach^ChaXen' 
perg,   Challenpergc,   Chalnperg   72. 

»8. 

Chalenperg  s,  Kalienberg. 

Kampeaberg     (Ortsch,),     OG.    Kirchham, 

Ghamersperch  216.4.51. 
Campo,  hnba  in  —  «.  Mayr  im  Feld, 
Campus  Liliorum  «.  LiUenfdd, 
Kamttgrabner   (Bhs.),    Ortsch,  MvMbach, 

Graben  261. 15.  Genannte:  Dnrinch 

261. S5. 
Kametries  (Bgt,),  OG,  Temberg,  Ghomatris 

279.Sfi8.    Genannte:  Buedolf  279. 

iss. 
Kammerhub    (Vüla),     Ortsch,    FStrlberg, 

Chamerbube  190.  los. 
Kammerhub  (EH,),  OG,  Siemtng,  Cbamer- 

bueb330.970.  Genannte:  Gnndacber 

330.  »70. 
Chamerspercb  «.  Kampesberg, 
Kandier   (Dhs.),    OG.  Tembergf    Ortsch, 

Pauckengraben,    Canda  174.  S4.    Ge- 
nannte: Marqnart ,  Heinrioas  super 

Wur  s,  Wührgraben,  174.M. 
Charcbaren  s.  Chorherm. 
Karl  m  der  Gschnaidt  (Bhs.),  OG.  Aschach, 

Ortseh.  Haagen,  Gbarlsperge  283.309. 

Genannte:  Hainreicb  283.809. 
Karlsbads  (Df,),  nö,  Ennsbadi,  Gborens- 

pacby  Gbomspacb  48.169;  227.600. 
Gbarlsperge  s.  Karl  m  der  Gschnaidt. 
Kamdbrunn  (Df.),  GB,  Komeuburg,  Gbeme- 

pmnn.    Genannte:   Tllricus  de  — 

(1267)  135.101. 
Kamberg  (Bgt.),  Ortsch.  Hof  berg,  an  dem 

Gbernperge    312.  706.    Genannte: 

Dietmar  Hierz  312.708;  Reicber  der 

Derre  312.  709;  Eueger  Mentacbier 

312.707;  Seibot  312.706. 
Kärnten,  Philipp  wm  —  47. 168*. 
Karer  (Bgt.),  OG,  Lausa,  Ghar  277.824. 

Genannte:  Ruedel  277.284. 
Kastelgut  (Bhs.),   OG.  Neumarkt,  Ortsch, 

06er-.2e^,  Gbostlein  152.164. 
Kaufleüner  (Bhs.),  OG,  Hinterberg,  Ortsch. 

Schmierreith,    Gbaufleuten    156.  196; 

158.232. 


Kaufinann  (Bgt.),   Og.  Mölln,  Gbaufman 

297.487.  Genannte:  Dietreicb,  Els- 

pet  297.487. 
Katkbach  (Ortsch.),  0  G,  Krenglbach,  Gatzen- 

pacb  214.421. 
Katzelsdorf  (Df.),  so.  Wr. -Neustadt,  Gbe- 

zelinstorf,  Gbezlinstorf  130.71. 
Katzfägermühle,  OG,  Ramsau,  Gbatzieger 

296.463.  Genannte:  Fecbstain  296. 

466;  Ghuenrat  der  Prunner  296.467; 

Dietreich  296.468;  Hainreicb  Herolt 

296.464;  locbbalm  296.466;  Leupolt 

296.463. 

Keppdbach  (Bgt.),  Ortsch,  MiUUbach,  in  dem 
Facbe  265.70. Genannte:  Gbuenrat 
265.70. 

Gbeplaer  s,  KappUng. 

Gbephe  s.  Köpf. 

Ktferleitner  (Bhs.),  OrUch.  Klein- Koller- 
graben, Leiten  264.64. 

Gbefermul^  an  der  schwarzen  Äist,  s.  St. 
Leonhard  zu  suchen  150.181. 

Cbelcbdorfy  abgekommeti.  Jetzt  Neustift  bei 
ReidUng  (Df),  61.248;  62.247. 

Gella  s,  ZeU, 

Celle,  unbestimmt;  vielleicht  Zell  (Bgt.), 
Ortsch,  MiUUbach,  270.  134.  Ge- 
nannte: Leupolt  270.184. 

Gelle  s,  EberstaUzell, 

Gelle  s,  Zeü. 

Gelle  s,  ZeU  bei  ZeWiof 

Cbemps  s,  Kainsner. 

Gemmerendorf  s.  Zemmendorf, 

Genninge,  Otto  de  —  135.  99;  s,  au(^ 
Zenning. 

Gensenbube  s,  Emsenkub. 

Gberbacb  s.  Kimbach. 

Kerbl  (Bhs.),  OG.  MoUn,  Gbörp,  Gborp 
205.260;  207.285;  301 .  648.  G  enann  te: 
Dietricus  206. 202;  207. 285. 287;  Hain- 
ricu8205.26o;ülricu8  206.261;  207.286. 

Kern  (Bgt.),  Ortsch,  Blumau,  Cbem  258. 
11.  Genannte:  Gbuenrat,  Hainreicb 
258.11. 

Gbernperge  s.  Kamberg. 

Gbemeprunn  s.  Kamabrunn. 

Cbemebrunne,  Ulricb  von  —  (1208 — 
1213)  135.101^;  s.  auch  Kamabrunn, 

KerscMmumstein  (Bgt.),  Ortsch.  Platten^ 
Gberspaumstain  289.896.  Genannte: 
Dietmar  289.396;  Dietmar  Streuzzel 
289.896;  Sefrit  Huemein  289.397. 
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Cheupen  «.  Katpner. 

Chezelinstorf  s.  Katzdsdorf. 

Cydelhube  s.  ZeUüiub, 

Cyegdorf  «.  Ziersdorf. 

Ghyemberch  s.  Kienberg. 

Kienau  (BgL),  Ortsch.  Kienberg j  A^e  273. 
159.  Genannte:  Chnenrat  273.159. 

Kienbach  (EH.),  OG.  Mölln,  Chinpach, 
Chynspach  201.189;  298.498.  Ge- 
nannte: Pilgreim  298.498;  PilgrimoB 
201.189;  Eberhardus  201.  i9o;  Hain- 
reich 298.494. 

Kienberg  (Ortsch.),  OG.  Temberg,  Chyem- 
berch,  Ghyemberg,  Cbinperge  248. 
15;  249.18;  279.251.  Genannte: 
Eberhardus  de  MeLz  249.17;  Hain- 
ricus  de  Stadel  (1282—1308)  248. 
16;  Otto Cher8pergarius(1287— 1306) 
249.18;  Schekko  248.15;  Storchan- 
tinne  279.252;  übreich  279.251. 

Kierling  (Df.),  bei  Klostemeuburg,  Chirch- 
linge.  Genannte:  Ulricns  de  — 
(1220—1244)  135.97. 

Cigenstorf  s.  Ziersdorf. 

Gylmsch,  an  der — ,  nö.  Paltenau  (Oi'tsdi. 
Bamsau)  zu  suchen,  199.159.  Ge- 
nannte: Chunrat  199. 159;  Ghun- 
radus  199. I61;  Hainricoa  199.162; 
Liupoldas  200.168;  Marquardus  199. 

160. 

Ginco,  Ginko,  cnrie  Ginconis  5. 10;  s.  auch- 
Zinke. 

Ghynspach  s.  Kienbach. 

Kirping  (EH.),  OG.  Meüersdorf,  Ghnr- 
pinge  224.591.  Genannte:  Ghnn- 
radns,  Dietmar  villicns,  Liupolt; 
Hainriciis  iuxta  Pontem  s.  Brück, 
Heinricus    super  Ekke   s.  Egg  224. 

591. 

Kirchberg  (Df.),  OG.  Hirsehbach,  Chirch- 

perch,  Ghirchperg  104. 100  (2jehnten). 
KirchbicM  (Wirtshs.),  OG.  WeyrQ),  apud 

Ecclesiam  251.52. 
Kirchdorf  (Mkt),  GB.  Kirchdorf,  Chirch- 

dorf  221.678  f/lfii^J. 
Ghirchlinge  s.  Kierling, 
Kirchstetten  (Df),  so.Boheimkirchen^  Chirch- 

steten,  Ghirsteten  73.297. 
Ktrchweger  (EH.),  Ortsch.  Hirstorf ,  Ghirch- 

wege  217.470;  218.492.  Genannte: 
'Günther  217.470;    218.492;   Sumer 

217.471;  Wilpolt  ofacialis  218.498. 


Girtenern  s.  Zirking. 

Girenriet  s.  Schirmannsreith  und  Ziemreith. 

Girenriute  s.  Schirmannsreüh  und  Züm- 

reüh. 
Kimbach  (RtU.),  GB.  Schtoanenstadt,  OG. 

Boitham,  Ortsch.  Äußer-Raa,  Gherbach 

215.440. 

Gyrnreut  s.  Schirmannsreith  und  Ziemreith. 

Ghirsteten  s.  Kirchstetten. 

Gysteinsdorf  s.  Zissersdorf. 

Kitdedt  (Bhs.),  Df.  Ennsedt,  Qwoizlaera- 
oede  150.138. 

Klaggruber  (Bhs.),  OG.  Brawinkd,  OrU<A. 
Maierhof,  Grub,  Grueb,  Gmcbe  111, 
185 ;  153. 163.  Genannte:  Aespwinus, 
Espinns  111.185. 

Klamm  (Mkt.),  w.  Grein,  Ghlamme  50. 
175 ;  Grafschaft  49.  i70*.  Genannte: 
Grafen  von  —  49. 170^;  Ubrich  49. 

170^ 

Klamm,  bei  (w.)  Gloggniiz,  Ghlamm.  Ge- 
nannte: Hermannus  de  —  (1251) 

133.92. 

Klamm   (Bgt.),    Orts<h.  Nach   der   Enns, 

Ghlamm  251.44. 
Klaus    (EH.),    Ortsch.   Hofberg,    Ghlans, 

Ghlausstain  312.697.698.  Genannte: 

Hainreich  312.698. 
Klausberg  (Bgt.),  OG.  Rdckrammg,  hinder 

dem  Ghlausperge,  Ghloosenperg  250. 

85;  284.822.  Genannte:  Ulreich284. 

822. 

Ghlausekke,  aufm  — ,  m  der  Ortsch.  Leon- 
stein  zu  suchen,  204. 243 ;  303. 577.  Ge- 
nannte:  Leutoldus    204. 2u;    Otte 

303.  677. 

Klauser  (FSrsterhs.) ,    Ortsch.  Nkder-Hof- 

stetten,  Ghlausner  163.807.Genannte: 

Ghunradus  163.807;  Hermannus  mo- 

lendinator  163.  sob. 
Klausriegel  (BgL),  OG.  Temberg,  Ortsch. 

Kienberg,  Ghlauserigel  279. 2S6. 
Ghlausstain  s.  Klaus. 
Klein-Edinger  (Bgt.),  Ortsch.  Bergemdorf, 

Oede  213.  371.    Genannte:   Hain- 

rious  213.871. 
Klein^Lehner  (Bgt.),  Ortsch.  NeusÜftgraben^ 

Lehen  287.361.    Genannte:  Perch- 

tolt  287.361. 
Klendehner  (Bgt.),  Ortsth.Zehetner,  Lehen 

292.426.    Genannte:  Otte  292.496. 
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KUin-MamMradorf  (Df,),  s.  Neulengbach, 
Meinhantorf  y   Minhartstorf  69.  S7s^. 

975. 

Klein-Mariazdl  (Kloster),  Niederösterreich; 

Besitz  29. 80^  30.86^;  32. 99^ 
Klein- ülrichschlag  (Df.),    GB.  Raabs,  w. 

Schirmarmsreith,  Ulrich8chlag,Ulrichs- 

lago  32.96. 
KUin-ZwttÜ  (Df.),  GB.  Dobersberg,  Zwei- 

laren,Zwezelaern  44.U7^i48  (Vogtei). 
Klemerbichl    (Bgt.),     Ortsch.    Wagenhub, 

Chlomme  184.69. 
Ghlomme  s.  Klemerbichl. 
Klingbach('MÜhle),  GB.  Weyr,  s.  Gaflenz, 

Clingenbach  251.41. 
Klingenberg,  n.  St.  Thomas,    GB.  Grein, 

Chlingeberch,  Chlingenberch,  Chlin- 

nenberch  49. 170^.  171. 173;  164.316. 
Klingenfurth  (Df),  GB.  Wiener-Neustadt, 

Ghlingonfürt.     Genannte:    Wolflo 

126.60. 
Chltnnenberch  s.  KUngenberg. 
Cblotendorf  s.  Krottendorf. 
Klostemeuburg  (St.)  a.  d.  Donau,  Neum- 

borch    53. 198    (Forstamt);    54.  20s; 

Neumbnrger  mensura  1 7. 39.  Kloster: 

13.»^;  15.84*.  Pröpste:  prepositus 

Niunbnxgensis  2 1 .  öi ;  Otto  I.  (f  1 1 22) 

15.84*;  Wisinto  (1216—1219)  53. 

198^  Besitz  21.51*;  23.63*. 
Chlosen  s.  Glasen. 
Chlonsenperg  s.  Klausberg. 
Kneünreith  (Bgt.),  Ortsch.  Reitnerberg,  an 

dem  RAtte  266. 77.  Genannte:  Al- 

breht  266.77;  Seifrit  266.78. 
Chnibaz  s.  Kniewas. 
Chniboz  s.  Kniew<is. 
Kniewas  (Ortsch.),   OG.  Klaus,  Chnibaz, 

Chniboz,  Chniebaz,  Enieboz,  Chnie- 

boz  210.334;  222.588.583;  309.653.654; 

308.639  (Amt);  309.658  (Amt).  Ge- 
nannte: Chnnradns  211.335;  Ekhart 
der  weber  309.654;  Gotfridns  211. 
336;  Hainzel  der  Walcherinne  snn 
309.657;  Lenpolt  Chander  309.656; 
Linpoldus  210.334;  Bnedel  Machzanf 

309.  655. 

Koppenhof  (EH.),  OG.  Aich,  Chabenhoyc 

154.172. 

Chobcl,  ö.  Wartberg  zu  suchen,  vielleicht 
Kohlhub  (Bgt.),  325.906.  Genannte: 
Dietreich  325.906. 


Chobel  s.  Kogler. 

Köpf  (Bhs.),   OG.  Erdmannsdorf,   Ortsch. 

Harterleiten,  Chephe  142.  S7. 
K(^fsUtten    (Df),    GB.   Groß-Enzersdorf, 

Chophstoten  136.  lOS. 
Cokads  s.  Goggitsch, 
Kochberg  (Bgt.),  Ortsch.  Schattleäen,  Choch- 

perge,  Chochperger  174.80;  281.880; 

283.314.  Genannte:  Chuenrat  283. 

314;    Dietreich   281.  28o;    Gundaker, 

Hainrich  174.80;    Helmwcich  281. 

281;     Marqnart,    Walchun     174.  8o; 

Dietrich  in  Angia  s.  Au;   Meinhart 

Eaber  s.  Schmid  in  Damhach  174.20. 
Choden  auz  der  s.  Kömer. 
Kothberg  (Bgt.),   Ortsch.  Zehetner,  under 

dem   Pergo   293.  4S4.     Genannte: 

Hainreich  293.434. 
Kothgrubl  (Bgt.),  OG.  Wartberg  (s.  datxm) 

Graeb325.903.  Genannte:  Chuenrat 

325.908. 
Ch6dnam  aput  s.  Körner. 
ChMner  s.  Kömer. 
Kogd  {Df)  bei  RappoÜenkirchen,  Chogel 

53.194.   Genannte:  Ludwig  von  K, 

Forstmeister  in  Österreich  (1321)  53. 

194*. 

Chogel,  ufm  —  s.  Unskogl. 
Chogelprnnne,  Chogolpran,  Chngelprann, 

abgekommen,   auf  dem  Hermannskogel 

im  Gebiete  der  Gemeinde  WeidUng  zu 

suchen,  20.51. 
Kogdhof  (Bhs.),  OG.  Kefermarkt,    Ortsch. 

Albemdovf,  Chogelhof  143.40. 
Kogl  (Bhs.),  OG.  Weyr,  Ortsch.  Rapoldeck, 

Chogel  251.42. 
Kogler  (EH.),  OG.  Brawinkd,  super  Chobel, 

nfm  Chogel  110.  i3i;  153.  159;  159. 

845. 

Kogler  (Bgt.),  Ortsch.  Wurmbach,  Chogel 
267.88.  Genannte:  Dorinch  267.88. 

Kogler  (Bgt.),  OG.  Lausa,  Choglor  278. 
234.    Genannte:  Dietreich,  Ulreich 

278.234. 

Kogler  (Bgt.),  OG.  Groß-Raming,  Chogel 
287.363.  Genannte:  Liebel  287.363. 

Koglerbach  (Bach),  OG.  Lausa j  in  dem 
Pacho 278. 888.  Genannte:  Perchtolt 
278.238;  Otte,  Wintrer  278.283. 

Kollehen  (Bhs.),  OG.  Gleink,  Ortsch.  Stein, 
an  der  Chol  258.10.  Genannte: 
Walther  258.  lo. 
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KolUreck  (Bgt.),  Ortsch.  Iiam$au,  auf  dem 

Obern  £kke  298. 49S. 
Chomatris  s.  Kametries. 
Comes  8.  Ebner. 
Chörp  8.  KerbL 
Chorpenlehen,   in  der   OG.  Kümberg  zu 

euehen,  316.779.  Genannte:  Chaen- 

rat  316.779. 
Chorenspach  8.  KarUbach. 
Chorherm  (Df.),   GB.  TuUn,  Charcharen, 

Charcham  84.sss.    Genannte:  Ka- 
mins de  Gh.,  miles  (1270)  84.38S*; 

Chanrad  OS  f rater  saus  84.  sss. 
Kömer  (Dh8.),  GB.  Prägarten,  OG.  Aich, 

anz,  onz  der  Chodcn,  ob  der  Chöden, 

Chddncr,apntChudnaml07.ii4;  155. 

181;   158.288.234.  Genannte:  Hain- 

ricna  107.  lu;  Amoldos  107.115. 
Komeuburg  (St.),  Niedero8terreich,  Niun- 

bnrga  233.18  (Gericht). 
Chostenstorf,  abgekommen,  8.  Wiener-Neu- 

8tadt  bei  Katzelsdorf  zu  suchen,  1 25. 47. 
Chostlcin  s.  Kastelgut. 
Choufman,  unbestimmt,  n.  Zell  bei  Zellhof 

zu  suchen,  158.284. 
Krahberg  (Bgt.),   Ortsch.  Zehetner,  Chre- 

perge  292.419.  Genannte:  Dietreich 

292. 419. 
Chrainort,  abgekommen,  bei  Groß-Enzers- 

dorf  an  der  Donau  119. 9  (Zehnten). 

Chraynstain  s.  Kronstein. 
Chramns  s.   Grameshäuser. 
Kranabethleiten  (Bgt.),  OG.  Steinerkirchen 

a.  d.  Traun,  Liten  220. 55S. 
Chrantowe  s.  Gradau. 
Kranichberg  (Schloß  und  Hft.),  GB.  Glogg- 

nitz,  Chranichpcrg.    Genannte:  Si- 

fridns  de—  (1250,   1255)   133.90. 
Chranstain  s.  Kronstein. 
Chranwit  s.  Kronabether. 
Chranwit  s.  Kroneder. 
Chranwittech  s.  Kroneder. 
Chreperge  s.  Krahberg. 
Chromis  s.  Kremserhof. 
Krems  (St.)  a.  d.  Donau,  Crems,  Chrems, 

mcn8arainC.49. 173;  50.175;  75.307; 

Marchfutteramt  54.  206;  Forstamt  55. 

215;  &enc/t^234.i6;  Dominikanerkloster 

in  iT.  55. 215^. 
Chremstorf  s.  Krottendorf, 


Kremserhof    (Bhf.),    OG, 

Land,  ChremiB  196.149.  Genannte: 
Ymmwirtinna,  Rudger  196.1«. 

Kremsßufi,  redUer  NAemlauf  der  Traun, 
Chrenue  325.906. 

Kremsmünster  (Kloster),  Oberosierreick^  Be- 
sitz 222.  564^ 

Chrene  s.  Krenngut. 

Krenngut  (Bhs.),  OG.  St.  Midtael  am  Brück- 
baehe,  Heinricus  Chrene  227.  co7. 

Chreshan  s.  Gross. 

Chressenpron  s.  Groißenbrwm. 
Chreater  s.  Kreuxhvber. 

Chrenzenpnchel,  th  der  Ortsch.  Grub  zu 
«ucAcn,  315. 769.  Genannte:  Herwort 

315.769. 

Kreuzenstein,  Ruine,  OG.  Ijeohendorf,  GB. 
Komeuburg,  Grcischenstayn ,  Grit- 
shenstain  15.34  (Amt). 

Chrenzer  s.  Kreuzhüber. 

Kreuzgrubergut  (Bgt.),  Ortsch.  Grub^  Grueb 
315.700.  Genannte:  Chnenrat  315. 
760 ;  ELainreich  Hekh  315.761. 

Kreuzhüber  (Bgt.),  OG.  Mölln,  Chreater, 
Chrenzer  201.186;  298.495.  Ge- 
nannte:  Dietrioas  201.  186;    Gukc 

298.496. 

Krift  (Ortsch.),  OG.  Kremsmünster,  Graf)« 

196.141. 
Kristweger(Bhs.),  OG.  Neumarkt,  n.  Matsds- 

dot/, Via  147.79.  G e nannte: Walthe- 

ras  147.79. 
Kropfing  (Ortsch.),   OG.  Edt,  Chropfinge 

214.424. 

Krottendorf  (Ortsch.),  OG.  Rohr,  Chloten- 
dorf,  Chremstorf  189.  96;  326.  »s. 
Genannte:  Chnenrat  326.914;  Diet- 
mar 326. 913;  Dietreich  326.915;  Hain- 
reich 326.916;  Ulreich  326.917. 

Chrotendorf,  abgekommen,  einst  an  der 
Donau  nahe  bei  Strebersdorf  gdegen, 
117.1  (Zehnten). 

Kronabether  (Bgt.),  OG.  Temberg,  Ortsch. 
Ebenboden,  Chranwit  284.317. 

Kroneder  (Bhs.),  OG.  Jjanzendoff,  Chran- 
wit, Chranwittech  112.148;  114.  leo; 

158.228. 

Kronstein  (Bgt.),  OG.  Groß-Raming  (t. 
davon),  Chraynstain,  Chranstain  250. 
81;  290.407.    Genannte:    Chaennt 

290.  407. 
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Kranstem  (Bgt.)y  OG.  Lausa,  Chranstain 
277.829.  Gonannte:  Eberhart  der 
GcySr  278.  aso;  Hainreich  277.  W9. 

Kronstein  (Bgt.),  OG.  Beichraming,  Chran- 
stain 286.355.  Genannte:  Ubreich 
der  Scherge  286.856. 

Chrupt  8.  Dümkrut. 

Chmt  8,  DürnkruL 

Krumau  a.  Kamp  (Mkt),  GB,  Gßhl, 
ChrummawG,  Chrummcnow,  Chmm- 
menowe;  officium  in  —  27.75;  castrum 
in  —  28.75.76.77.78;  29.83;  30.85*; 
Forstamt  öö.ais. 

Chrummenowe  8.  Krumau  a.  Kamp, 

Kuenring,  österr.  Mimsterialengtscblecht,  7. 
16^;  30. 85^  Genannte:  marschalcus 
de  Chnnringen  30.85;  Albero  (1252, 
1258,11260)  76. 808^  81.326^  131. 
82*  (dominofi  Chunringor);  Hadmar 
(1249)  13.29*;  Leuthold  (1287,1297, 
1310)  9.18*;   75.807*;   76.  808*.  8io*; 

1U.1Ö9«. 

Chugelpmnn  «.  Chogclprnnne. 
Chumnger  villa  s.  Chnnringer  villa. 
Chundorf,  ChAndorf,  abgekommen,  an  der 

March  unterhalb  Zwemdorf,  beiMarch- 

egg  6. 13. 
Kühnring  (Df.),  nö.  Gars  (If.  Wald)  55. 2io*. 
Kumpfleiten  (Bgt.),    Ortsch,  Grub,  Leiten 

314. 746.  Genannte:  Dietmar  3 14.746. 
Kummer  (Bhs.),  OG,  Hinterberg,  s.  Rnmer. 
Chiinigern  s,  Chanringer  villa 
Chunradus  camerarins  (1258)  197.  i48^ 
Chunradns  comes  46.  i57. 
Chunradus  filius  Simundi  s.  Chunradus 

Symundus. 
Chunradus  Symundus,  Ch.  filius  Simundi 

(13.Jahrh.)  82.328. 
Chnnringer  villa,  Chumnger  villa,  Chü- 

nigcrn,  in  den  OG,  Aick  und  Lanzendorf 

zu  suchen,  112.144;  154.169. 
Churpeperge  *.  Kümberg, 
Churpinge  s.  Kirping, 
Curia  s.  Hofing, 

Curia  villicali,  in  —  «.  Mayrhof. 
Kümberg  (Bite,),   GB.  St,  Peter  i,  d.  Au, 

Churpeperge  225.602. 

D.  T. 

Tachenberg,  a.  Gloggnitz,  mons  Thehen- 
perg  133.90. 


Tail  8,  Deißl. 

Tal,  Im  — ,  Ö.  Bigler,  Ortsch.  Bamsau,  zu 
suchen,  208.802.  Genannte:  Hain- 
ricus,  Marquardus  208. 8os;  Wolfra- 
mus  208.802. 

Tal  8,  Thal, 

Talaren  s.  Thaüem, 

Taler  (Bgt,) ,  OG.  Garsten,  s,  Eitzenberg, 
Tal,  inValle  180.58;  263.47.  Ge- 
nannte: Chunrat  180.58;  263.47; 
Dietrich,  Heinrich,  Otto,  Pero,  Wi- 
gant;  Rechonor  s,  Bechenberg,  Hin- 
stainerinne  s.  Hinateiner,  Pereinschrat 
8,  Brandstätter  180.58. 

TaUesbrunn  (Bf,),  GB,  Matzen,  Teleins- 
prunne,  Telensprunnc  1 1 .  25.  Ge- 
nannte: Telinsprunnerii  122.82. 

Dambach  (EH.),  OG,  Asdhach,  Ortsch, 
Mitteregg,  Tampache,  Tanpach  174. 
21;  283.  810.  Genannte:  Dietrich 
174.21;  Truhtel  283.810. 

Dambachler  (EH.),  OG.  Hundsdorf,  Ortsch. 
Neustadt,  Tanpach  90.  i4. 

Damberg,  n.  Bumpl,  Ortsch,  Ober-Dambach, 
Tamperge,  Tanperge  179.  so;  264.58. 
Genannte:  Chuenrat  264.58;  Liu- 
tolt,  Marquart  179.50. 

Tamberg  (Bhs.),  OG.  Garsten,  Tamperch, 
Tamperge,  Tanpcrch  248.  u;  259.12. 

Tamperge  s.  Tauberg. 

Tampruke,  bei  Ober-Dambach  zu  suchen, 
264.59.  Genannte:  Eberhart  264.59. 

Tanpach  s.  Dambach. 

Tanpach  s.  Dambachler. 

Tanperch  s.  Tamberg. 

Tanperge  s,  Damberg, 

Tandeiberg  (EH.),  Ortsch.  Hof  berg,  Ten- 
delier  312.694.  Genannte:  Hain- 
reich  312.694;  Ulreich  312.695. 

Tandler  (EH.),  OG.  Aich,  Tencrslehen, 
Tenleinslehen,  Tenler  lll.ui;  154. 

177;   159.250. 

Dandlgrahen  (Nagelschm.)t  Ortsch.  Stiedels- 
bach,  Tenler  276.  202.  Genannte: 
Buedolf  276.202. 

Dandorfer  (EH.),  OG.  Aich,  Tandorf  109. 

124. 

Danegg  (EH.),  Ortsch.  Wa^enhub,  Tanekke 
183.67.  Genannte:  Heinricus  (2t), 
Herman,  Ulricua  183.67. 

Tanna  s.  Dannerhauer. 

Tannech  s.  Thanerlehen. 
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Dannerbauer  (Bhs.),  OG.  Si,  Georgen  a.d. 
Guten,  OrUek.  Sckorgendorf,  Tanna, 
Tanne  95. 41;  146.67.  Genannte: 
Eberhardns  95.41. 

Taruchachner  (Bgt.),  Orttck.  Muhlgrub, 
Tenschach  188.90.  Genannte:  Diet- 
mar 188.90. 

Danzberg  (EH.),  Ortsch.  Pemendorf,  Don- 
resperge  217.466.  Genannte:  Hein- 
ricns  217.  466. 

Tandferg  (Bhs.),  OG,  Aichach,  OrUch. 
Eaagen,  Tantzperge  282.  soi.  Ge- 
nannte: Leatolt  282.301. 

Taspelgrub  (BgU),  Drisch.  Hcuelberg,  Gru- 
beler,  Gmebler  189.94;  327. 9S5.  Ge- 
nannter: Chuenrat  327.9». 

Taschengruber  (Bhs,),  OG,  Äich,  Fovea 
154.180;  158.821.  Genannte:  Hain- 
ricus  158.221. 

Tauberg  (EH.),  Ortseh.  Mühlbach,  an  dem 
Tamperge270.iS5.  Genannte: Diet- 
reich  270.  iS5. 

Tauffenpach  s.  Tiefenbach. 

Tauschenbrurm  (BgL),  Oriseh.  Wurmbach, 
Fmnne 269.125.  Genannte: Knedolf 
269.125.  Bieden:  Grasmgel269.i25. 

Tekan  der  Jude,  Bankier  des  österr.  Herzogs 
(f),  (1225,  1235),   Deeanus  iudens 

1  ^.  26  . 

Teimendorf  s.  Temendorf. 

Detsing  (OrUch.),  GB.  Schwanenstadt,  OG. 
Roitham,  Teusinge  219.514. 

De^l  (BgL),  Ortsch.  SUedelsbach  (ö.  davon), 
Tail  172. 10.  Genannte:  Rndger 
172.10. 

Teleinspmnne  s.  Taüesbrumn. 

Templer,  Templariornm  fratres,  fratres 
de  Templo  domini  2.4*;  3.6;  Landes- 
konUur  der  —  3.6*. 

Temendorf,  Tyemdorf,  Teimendorf,  ab- 
gekommen, heute  noch  Flurname  Oden- 
DeindorfbeiEßling,  120. 19  (Zehnten). 

Denk  (Bgt.),  OG.  Moün,  in  der  Tybnikh 
205.  252.   Genannte:    Syboto  205. 

252. 

Tendelier  s.  Tandeiberg. 
Tenerslehen  s.  Tandler. 
Tenleinslehen  s.  Tandler. 
Tenler  ».  Tandler. 
Tenler  s.  Dandlgraben. 
Tenne  s.  Thanner. 
Dens  s.  Zand. 


Tenschach  a.  Tansekachngr. 

Tercnberch  s.  Temberg. 

Derfleriafem  (Bhs.),  Ortsek.  Unter- Dam - 
back,  in  dem  Dorffe  261. n.  Ge- 
nannte: Bneger  261.21. 

Temberg  (Ortsch.)  GB.  Steyr,  Terenberch. 
Terenpei^,  Ternbcrch,  Temperch. 
Temperg,  Tempei^  169. 1  (Amt: 
175.25;  249.20.22.23.24;  250.36.»: 
279.240  (Ami);  284.317  (Amt).  Ge- 
nannte: Perhtoldus  forstarins  249. 
19;  250.85;  Chanrat  Tillicas  175.25: 
Duringu8(c.ll79,1217, 1255, 1264 
48.166;  Ortwinns  249.22;  Wolfhardos 
Gmpel  249. 20. 

Temberg  (EH.),  OG.  Temberg,  Ortsch. 
Pauckengraben,  Thimpei^,  Tiem- 
perger  171.6;  267.89.  Genannte: 
Albertus,  Heinrich  (2),  Hiltpolt, 
Liupolt,  Ortwin,  Rudolf  (2),  Sibot, 
Walchun  171.6. 

Dessen  (Bhs.),  Ortsch.  Mühlbach,  Deson 
264.64.  Genannte:  Chnenzel  Enin- 
chel  265.65;  Magan  264.64. 

Deutschbach (Rtte.),  OG,Rabenstem,'DexkiZ' 
pach  242.23. 

DeuUch-Brodersdorf  (Df.),  so.  Unter-  Wal- 
tersdorf,  Prodanstorf,  Prodestorf  14. 

30^.  31. 

DeuUch-Haslau  (Df.),  GB.  Hamburg,  in 
IJngarica  Haslawe,  Hasclow  3.5^ 
84.335.  Genannte:Otto(1278)3.4^. 

Deutscher    Orden,    Deutsehherren*,    Besäs 

15.85. 

Deutsches   Beieh:    Kaiser   und    Könige: 

Otto  ni.  (998)  47. 159* ;  Heinrich  IV. 

46. 158^   Rudolf  I.    (1273—1291), 

Romanorum  rex  Rndolfus  l.i';  2.  >. 

3;  3.4*;  7.16*;  11.23;  13.29;  18.43.«*. 

19. u;  27. 76*;  30.86*;  33. 100*;  34. 

109*;   47.158*;   52.  i90*;  54.205*;  55. 

215*;    78.314*;    104.  101*;    113.156*; 

145.57*;  162.293*;  163.315*;  164.si6^ 

181.60*;  221.578*;  232.7*;  234.i8^ 
Deutsch -Wagrcun  (Df.),  GB.  Wolkendorf, 

Wachrain,    Wagrain  11 8. 5;  121.». 
Teufenbach  s.  Tiefenbach. 
Teusinge  s.  Detskig- 
Textor  s.  WeberhäusL 
Thal,  Nieder-  und  Ober-  (Df),  GB.  Uffahr, 

OG.  Engerwitsdorf,  Tal  95. 40;  139.3. 
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Thal,    Ober-,  Miiter-,    Unter-  (EH.),  OG. 

Lawa,  Tal  275.  i87.  i88.  i89. 190.  i9i.  G  e- 

nanntc:  Chuenrat,  Chunrat  275.187. 

188.190;  Geisel  275.189;  Ulreich  275. 

189.191;  Ulreich  Fudmaicr  275.192. 
Thal  (EH.),  OG.  Temberg,  Tal  279.248. 

Genannte:  Chuenzel  der  Cers  279. 

249;  Dietel  279.848;  Ulreich  Oedman 

279.250. 
Tltal  (Bhs.),    Ortsch.  Breitenau,  Tal  302. 

rtr,6.  Genannte:  Ulreich  302.556. 
Thal,  Mayr  im  —  (Bgt.),  Ortsch.  Bergem- 

darf,  in  Tal  212.368. 
Thalheim  (Ortsch.),   GB.Wels,  Thalheim 

211,343  (Amt). 
Iliallem  (Df.),    nw.  Sitzenberg,    Talaren, 

Talam  63.248. 
Thanerlehen  (Bhs.),  OG.Kümberg,  Tannech 

318.821.     Genannte:  Kuedolf318. 

821. 

Thanner  (Bhs.),    OG.  Kümberg,    GB.  St. 

Peter  i.  d.  Au,  Tenne  135.99. 
Thcheuperg  s.  Tachenberg. 

Thierberg  (Df.),  GB.  Freistadt,  OG.  Hirsch- 
bach,  Tyerperch  152.150. 

Thimperge  s.  Temberg. 

Sf..  Thomas  am  Blasenstein,  GB.  Grein, 
Plasenstain,  Plasenstein  49. 170^;  164. 
316  (Amt). 

Threbeia  s.  Trief enhaider. 

Tltumerilz  (Df.),  s.  Drosendorf  a,  d.  Thaya, 
Tumcratz,  Tnmratz  31.87. 

TJiunau  (Df.),  GB.  Harn,  so.  Alt-FöUa, 
Tummenowe  28.79.  Hieden:  Wol- 
gemut  mul  28. 79^. 

Dipersdorf  (Ortsch,) j  OG.  Wartberg,  l)ie- 
poldesdorf,  Diepoltstorf  194. 127;  323. 
891.  Genannte:  Gnndacher  324.892; 
Hartman  194.127;  Ulreich  323.891. 

Tybnikh,  in  der  —  s.  Denk. 

Ditmarns  103. 98;  104. 99;  vgl.  auch:  Ried- 
mark, Genannte. 

Diepoldesdorf  s.  Dipersdorf. 

Dietadi  (OrtscJi.),  GB.  Stet/r,  OG.  Gleink, 
Tudaeh,  Tuedaeh,  Tuedech  255.1; 
260.19.  Genannte:  Chuenrat  Pon- 
halm  (t  vor  1318),  Chuenrat  Hilt- 
greimes  sun,  Vorchtliep,  Fridreich  in 
dem  Winchel,  Hainreich  Ponhalm 
(1328),  Hartnnch  an  dem  Orte,  Otte, 
Otte  Ponhalm,  Otte  an  der  Prukke, 
Walchuen  255. 1. 

ÖsteireichiBche  ürlMtre  I.  1. 


Dieiharlehen  (Bhs.),  nw.  Stampfinühle,  OG. 

Kümberg,    Diethart  faber   226. 605; 

Diethart  Chuenrat  317.807. 
Tiefenbach  (Df),  n.  Pleßberg,  Teufenpach, 

Teuifenbach  41.133. 
Tiefenbach   (EH.),    OrtscJi.   Bäckengraben, 

Tauffenpach,    Teufenpach,    Teuffen- 

pach,  Tcuffenpache  173.15;  280.273; 

281.276.279.   Genannte:   Burchart, 

Chunrat  173.15;  Chuenrat  der  Teile 

28 1 .  276 ;  Fridreich  der  Smit  28 1 .  279 ; 

Hainreich  280.273;  Macthilt  173.15; 

Stephan  281.274. 
Tyeradorf  s.  Temendorf. 
Diensting  (Ortsdi.),  OG.  Garsten,  Guntzing 

247.5. 
Tyerperch  s.  Thierberg. 
Dierler  (EH.),  OG.  Warberg,  Ortsch.  Pcn- 

zendorf,  Turlin  217.468.  Genannte: 

Ulricus  faber  217.469. 
Tiornperger  s.  Temberg. 
Tycrzpach  s.  Tischberg. 
Dingfurt  (Df),  GB.  Amsletteti,  Dennefurt, 

Dünne vurt,  Dunnefurn  56. 219. 
Dimbachler    (Bgt.),    OG.   Weyr,    Ortsch. 

Pichel,  Durrenbach  251.43. 
Dirnberger  (Bgt.),  Ortsch.  Platten,  Duerron- 

perger  289.398.    Genannte:    Diet- 

reich  289.398. 
Tisdiberg  (Ortsch.),  OG.  Hirschbach,  Tyerz- 

pach  152.148. 
Distelperge  s.  Mistlberg. 
Dobcrlunchen  s.  Laiken. 
Dobcrneinsperg  s.  Dobersberg. 
Dobersberg    (Mkt.)    a.  d.  Thaya,    Dobcr- 
neinsperg, Toebemensperg  44.  i46. 
Dobling,  Ludwig  von  — ,  Forstmeister  (1310) 

53. 196^ 

Dobraholz  (EH.),  s.  St.  Peter  i.  d.  Au.  G  e- 
nannte:  Schenk  von  D.  79.  318*; 
Heinrich  von  D.  (f  vor  1314)  79. 

318*. 

Toebemensperg  s.  Dobersberg. 

Tollenstein- Hirschberg,  Graf  Gebhard  von 
—  (1229)  44.147*;  45.148*;  dessen 
Witwe  Afpies  (1232)  45.  i48*. 

Domibus,  in  Nudis  —  s.  Nackeihäusem. 

Donresperge  s.  Danzberg. 

Dorf  (EH.),  OG.  MoUn,  Dorff,  Villa  200. 
168;  297.473.  Genannte:  Eberhart 
297.473;  Hainreich  Liehtmaister  29  7. 
474;  Heinricus  200.169;  Hermannus 

23 


354 


I.  Personen-  und  Ortsnamen -Beg:i8ter. 


200.168;  Herwort297.478;  Otte297. 

474. 

D(yrf(EH,)y  Ortach.  Ramsau,  in  dem  Dorfe, 

im  Dorf,  ViUa  208.804;  209.817;  307. 

625.    Genannte:  Perchtolt  307.625; 

Duringus  208.304;  Eberhardns  209. 

317;  Hainricu8  208.805;  209.819;  Otto 

209.818. 
Dorf(Df.),   OrUch,  Taxiberg,  Dorfe  214. 

401.     Genannte:   Pilgrim   214. 40i; 

Dietrich    214.408;  Elbewin  214.40«; 

Ortolf  214.404. 
Dorf(RUe.),  OG.  Ladkirchen,  Dorfel  219. 

511. 

Dörfern  (Df.),  so.  St.  Polten,  Dorfaren, 
Dorfam  70.282. 

Dorffe,  in  dem  —  s.  Derflertafem. 

Dorflein  s.  Dorfles. 

Dörfles  (Df.),  sw.  Hörersdorf,  Dorflein, 
Dorflins  24.64. 

Dörflgut  (Bgt.),  Ortsch.  Zehetner,  Dorfel 
176.29.  Genannte:  Heinrich  Adel- 
fridi,  Ortolf;  Heinrich  Vigil  a,  Wecht- 
hub  176.29. 

Dorflins  s.  DÖrfles. 

Dorfstetten  (Df),  nw.  St.  Oswald,  Dorf- 
steten  47. 160. 

Doma  8.  Dombauer. 

Dornbach  (Df),  GB.  Mödllng,  Dompach 
53.196  (Forstamt). 

Domhauer,  GB.  Ürfahr,  OG.  Engerwüz- 
dorf  Df  Edtstorf  huba  vidue  in 
Doma,  Dornech  94.35;  148.88. 

DombicU(Bhs.),  OG.  St.  Thomas  am  Blasen- 
«<CMi,iifmPuhcI164.82i.  Genannte: 
Ulricus  164.821. 

Domech  s.  Dombauer. 

Totzenbach  (Df),  w.  Neulengbach,  Totzen- 

pach,  Tozzenbach  74.804. 
Trabe  «.  TreibrÖd. 

Trachsler  (Bgt.),  Ortach.  Forstau,  Faber 
203.228.  Genannte:  Dietricus pelli- 
fex  203.229;  Hainricus  203.228. 
Trattenbach  (Ortsch.),  OG.  Temberg,  Dre- 
tenpach,  Tretenbach,  Tretenpach, 
Trettenpach  171.  lo;  248. 15;  273.  i56. 
157.158.  Genannte:  Aeigel,  Cholonan 
172.10;  Chunigunt  172.  lo;  273.157; 
Chuonrat  273.156;  Dietrich  172.  lo; 
Durinch  171.  lo;  Liupolt  172.  lo;  Otte 
273.158;  Rore  171.10;  EudolfRaide, 


Sybot;  Badolf  de  Hemorgen  «.  Hodi- 
morgen,  Endger  inTail  s.  DeifU  172.  lo. 

Tradigist  (RUe.),  OG.  Babenstem^  Dreti- 
gist  241.6.  Genannte:  Hainricns 
textor  241.6. 

Traegun  s.Tragwdn. 

Tragen  s.  Tragwein. 

Tragwein  (Mlct.),  GB.  Prägarten  und  Perg, 
Traegun,  Tragen  114.159. 

Trautmann  (Bgt.),  Ortsdi,  SchtDcnisegg, 
Trautmann  281.287. 

Trannvelden  «.  Traunfried. 

Traunfried  (Bgt.),  Ortach.  Bamaau,  Trann- 
velden, Traunfrider  296.459;  305.  Ott. 
Genannte:  Dietreich  305.  eM;  ELain- 
reich  296.  459;  305.  eos;  Hainreich 
Yorhtliebes  sun  305. 6O8. 

Trebense  s.  Trubensee. 

Drechsler  (EH.),    Ortach.  NOcola,   Faber 

185.78. 

Tretenbach  a.  TrcUtenbach. 
Dretenpach  a.  TraUenbach. 
Dretigist  s.  Tradigiat. 
Treewung  s.  Trobing, 
Trevay  s.  Trief aihaider. 
Treveie  s.  Trief enhaider. 
TreibrÖd  (Bgt.),    OG.  Pettenbat^,   Trabe 
219.526.   Genannte:  Dietrich  219. 

526. 

Dreistätten  (Df),  n.  Muthmannadorf  Dros- 

st^ten  130.75. 
Dreißgen  (Df),    OG.  Bainbadi,  Tresich 

151.141. 

Tremelmahr  (Bgt.),  Ortach.  Bergemdorf, 
Dremel  213. 875.  Genannte:  Alheit 
213.877;  Perhtold  213.878;  Pcstlian 
213.382;  Pilleator  213.S8o;  Dietrich 
213.881;  Friderich  213.884;  Gun- 
dacher  213.879;  Hainricns  213.883; 
Kapot  213.876;  Wilhart  213.383. 

Treml  (Bgt.),  OG.  Waldncukirchen,  Dre- 
mel 188.86. 

Drenelchoph  149. 118. 

Treadotf  (Df),  GB.  Komeubwrg,  Drestorf. 
Genannte:  HainrieosC  1251) 83.32». 

Tresich  s.  Dreißgen, 

Treun,  MarschaU  Berthold  von  —  (1254) 
132. 88^ 

Triehtl  (Bgt.),  Ortach.  Blumau,  Tmhtlinne 
258.11. 

Trief  enhaider  (EH.),  OG.  Kefermarkt,  Dri- 
sch. Dörfl,  Threbeia,  Trevay,  Trever. 
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Treveie   100.  73;    142.33;    148.  100. 

Genannte:  Marqnardus  (1115)  100. 

78^;  Witigo  100.73. 
Triglas    (Df,)y    n.    Garolden,    Trugelins, 

Trnglins  40.  i3i. 
Tröbing(Bhf.),  OG,  Hirachbach,  Treewung 

152.  153. 

TrosÜin  Meinhard  {12^^)  103.  M*;  Trost- 
Im  wm  arberch  (1264)  103.94*. 

Drosendorf  a,  d,  Thaya  (St.),  GB.  Geras, 
Drosendorf,  Drozendorf  30. 86  (Amt); 
32.  97  (Zehnten). 

Drossteten  ».  DreistäUen. 

Trübensee  (Df.),  GB.  Kirdiberg  a.  Wagram, 
Trebense,  Trebensee  18.«*;  54.20ö; 
234, 18  (Gericht). 

Trübrunn  (EH.),  Ortsch.  Stiedelsbach,  datz 
den  drin  Frunnen  286.  35s.  Ge- 
nannte: Ghunrat  286.353. 

Trüchener,  Österr.  Ministerialenge^chlecht 
181.60^Genannte:Gottfried(1282) 

214.  415^ 

Truglins  s.  Triglas. 

Trnhtlinne  «.  Trichtl. 

Tr anarius,  Pfarrer  zu  Böheimkirchen  (1262, 
1266)  74.308. 

Tudaeh  s.  Dietach. 

Taedech  s.  Dietach. 

Duerrenperger  s.  Dimberger. 

Tulbingen,  Calhoch  von  —  (f  vor  12.  Dez. 
1257)  118.7*. 

Tuün  (St.),  Niederösterreich,  Tulna  234. 17 
(Gericht);  mensara  Tulncnsis  50.179; 
62.246;  67.263;  71.285;  74. 302. 303. — 
Nonnenkloster,  sorores  deTulua  7. 16^; 
13.29;  17.40^.  Genannte:  Konrad, 
Land8ehreiber(1280)  17.40*;  231. 2^ 
232. 7^ 

TuUn^  Grrqße  (Fluß),  Niederösterreich,  aqua 
Tuln  69. 274. 

Tnmeratz  s.  Thumeritz. 

Tnmmenowe  s.  Thunau. 

Dnnneynrt  s.  Dingfurt. 

Turlin  «.  Dierler. 

Dümkrut  (Mkt.),  GB.  Zistersdorf,  Chrupt, 
Climt  7.16;  38.124. 

Dümhofer  (Bhs.),  OG.  Erdmannsdorf, 
Ortsch.  Schäferhof,  sw.  Mayr  im  Feld, 
Dorrehoven,  Dnrrenhoyen,  Durren- 
hof 89.10;  141.21.22. 

Dnrrenbacli  s.  Dimbachler. 


Dorrensleunz,  abgekommen,  wohl  zwischen 
Sautem  und  Schleim  (GB.  Wiener-Neu- 
stadt) zu  suchen,  134.94. 

Durren-Weizsenbaeb,  nw.  Frankenfels  zu 
suchen,  240.  2. 

Turso  s.  Lichtenfels. 

Darum  Montcm  circa  s.  Hariberg. 

Dax  s.  Herzog. 

E. 

EbeÜehtn  (Bhs.),    OG.  Kürnberg,    Abent 

226.606.  Genannter:  Dietrich  226. 

606;  s.  auch  Ain wende. 
Eben  (Bgt.),   GB.  Grünburg,   OG.  Mölln 

(w.  davon),  af  der  Eben  200. 165;  296. 

470.  Genannte:  Hainreich  296.470; 

Herwordus  200. 166. 
Eben  (EH.),  Rtte.  Langegg,  Eben  316. 784. 

785.    Genannte:   Dietmar  316. 784; 

Ulroich  316.785. 
Eben  s.  Ebenbau^r. 
Eben  s.  Ebner. 
Eben  s,  Ebnergütl. 
Ebenbauer,    OG.   Selker,    w.    Ünter-Erla, 

Eben  91.18.  Genannte:  Hainricas, 

Heinricus  91.18. 
Eberperge  ».  Obemberg. 
Eberger  inna  162.294. 
Ebergerspergo,  ufm  —  s.  Eberstall. 
Ebersberg  (Kloster),  Bayern ;  Besitz  4  7 .  158* ; 

Leiten  der  österr.  Herzoge  von  E.4cl.  158*. 
Eberstaü  (Bgt.),   OG.  Mölln,  ufm  Eber- 

gerspergo  201.187.  Genannte:  Hain- 

ricus  201.188;  Kadgerus  201.187. 
Eberstaü  (Rtte.),  OG.  Eberstallzeü,  Eber- 
stal 220.540. 
Eberstallzell  (Ortsch.),  GB.  Kremsmünster, 

Celle  218.604  (Amt). 
Eberstorf,  abgekommen,  heute  Ebersdorfer 

Hof,  so.  Zistersdorf,  8 1 .  S26. 
Efjersdorfer,  Österr.  Ministerialengeschlecht. 

Genannte:  Calhoch  I.  (f  1312)  3. 

6*;    12.  26»;    Reimbert  I.  (f  1289) 

12.26*. 

Ebersegg,  Groß-  und  Klein-  (Gegend),  OG. 
Neustift,  Ortsch.  Blumau,  Ebersekke 
248.9;  258.11. 

Ebersegg  (Ortsch.),  GB.  Sieyr,  OG.  St.  Ul- 
rich, Ebersekke  2  bS.iu  Genannte: 
Ditreich  an  der  Chutenmul,  Hain- 
reich, Walthyeninne  259. 11. 

Episcopus  s.  Bischof. 

23» 
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Ebner  (Bhs.),  OG,  Äüa-heiligen,  an  der 
Eben  157.  212.  Genannte:  Wem- 
hardos  157.212. 

Ebner  (Bhs,),  OG.  MoUn,  Eben  302.  558. 
6enannie:Gotfridas206.27o;Grawc 
302.  558;  Hainreich  302.  558;  Mar- 
quardus  Comcs  206.269;  207.289. 

Ebnergütl  (BJ18,),  Ortach.  Grub,  Eben  314. 
744.  Genannte:  Dietmar  314.744. 

Ekke  8.  Egg. 

Ekko  8.  Eüegger. 

Ekke  8.  Gessdegg. 

Ekke,  hinder  dem  —  s.  Egger. 

Ecclesiam,  apud  —  ».  Kirchbichl. 

Ecker  (Bgt.),  Ort8ch.  Ober- Schauereberg, 
Ekke  214.411.  Genannte:  Elbewin 
214.411;  Rudlo  pistor  214.412. 

jESfcer  (BgL),  OrUch.  Bäckengraben,  Ekke 
280.268;  281.275.  Genannte:  Dn- 
rinch  280.268;  281.275. 

EckergUa  (BJ18.),  OG.  Dorf  SL  Peter  i.  d. 
^U;  an  dem  Ekke  3 1 7 .  804. 806. 808 ;  3 1 8. 
830;  320.  850.  Genannte:  Dietmar 
Petzel  317.  805;  Durinch  317.  8O6; 
Hainreich  320.850;  Hans  317. 810; 
Marchart  317.808;  318. 8S0;  Otte  von 
der  Mul  317.809;  Ulreich  317.804. 

Echendorf  et  Langental  8.  Eggendorf. 

Ekcndorf  «.  Eggendotf  a.  Wagram, 

Ed,Edlau(Bgt.),  OG.Groß-Iiaming,OoT\er 
290.411.  Genannte:  Chnenrat  290. 

411. 

Edt(EH.),  OG.  Steinbach  a.  d.  Steyr,  Ortach, 
Por«<au,  Oede  177.  35.  Genannte: 
Heinrich  177.3.5. 

Edt  (Bgt.),  Ortsch.  Krottendorf,  Ode,  Oode 
189.97;  327.918.  Genannte: Chnen- 
rat 327.919;  Chnenrat  Nochel  327. 
920;  Ulreich  327.918. 

Edelstraß  (Bgt.),  OG.  Pfarrkirchen,  bei  (ö.) 
Klein- Menger sdorf,  Strata  190. 99.  Ge- 
nannte: Heinricas  190.99. 

Edelaee  (Eglaet),  Bhe.,  GB.  Mank,  Egelse, 
Egensc  83.331. 

Eder  (Bgt).,  OG.  Eeichraming,  Oder,  Oede 
284.326;  286.857. 

Eder  (Bgt.),  Ortach.  Zeheiner,  Oede  293. 
437.    Genannte:   Marchart  293.437. 

Ederding  (Df.),  nw.  Herzogenburg,  Etretin- 
gen,  Enzetingen  65. 258. 

Edla  (Bgt.),  OG.  Garaten,  Erla  248. 13. 

Edlau  (EH.),   OG.  Groß-Raming,  Oeder 


287.362.  Genannte:  Chnenrat  287. 

362. 

Edledt  (Bgt.),   OrUch.  Schachadorf,   Erla 

217.475. 

Etretingen  s.  Ederding. 

Egeldorf  a.  Eggadorf. 

Egelse  8.  Edelaee. 

Egelaeder    (Bgt.),     Ortach.     Bapperadorj] 

Egelse  212.356. 
Egen  8.  Eggem. 
Egensc  a.  Edelaee. 
EgermOlUe,     Ortach.    Mühlbach,     Mulner 

262. 33.     Genannte:    Rudeger  {2) 

262.33.34. 

Egestorf  a.  Eggadorf. 

Egg  (EH.),  OG.  MeiUradorf,  super  Ekke 
224.591.  Genannter:  Heinricas224. 

591. 

Eggenlmrg  (St.),   BH.  Hom,    Egenbnrcb 

234. 15  C(7cr/cÄ<J. 
Eggendorf  im  (langen)  TaU(Df.),  GB.Ober- 

HoÜabrunn,  Echendorf  et  Langental 

134.96. 

Egger  (EH.),  OG.  Molin,  8W.  Hasengütl 
hinderdemEkkü303.578.Genannte: 
Hainreich  303.578. 

Eggem  (Df),  aw.  Tiefenbach,  GB.  Lüaehau, 
Egen  41.134. 

Egging  (Rtte.),  aö.  Ybba,  Egning,  Egningen 

56.  218. 

Eggadorf,   audi   Eggeladiyrf  (Df),  w.  St. 

Polten,  Egeldorf,  Egestorf  68.  »7. 
Egning  a.  Egging. 
Ehrenhub  (Bgt.),  Ortach.  Wagenhub,  Hube 

186.75.  Genannte:  Eberger,  Hein- 

ricus  Worst,  Liupolt  Swcre;  Ulrich 

Ruffns  8.  JRothenhub  186.  75. 
Ehrenatauder  (Bgt.),   OG.  Steinhaua,  Ert- 

weinstetcn  212.359. 
Ehmadorf(Ette.),  GB.  Kremsniünaler,  OC. 

WaHberg,  Erensdorf,  Emstorf  193. 

122;    324.  893.    Genannte:  Gebhart 

324.893;  Ulrich  193. 12s. 
Eipeldau  a.  Leopoldau. 
Eibenberg  (EH.),    OG.   Neuatifi,    Ortach, 

Hof  berg,  Ewenperg  251. 51. 
Eibenbergergut,  Groß- (Bgt.),  Ortadt.Mvhl- 

bachgraben,  auf  dem  Eibenperge  271. 

139.  Genannte:  Enedel  271. 1». 
Eichenbrunn   (Df),    GB.   Loa,    Aychen- 

prunne,  Eichenprune  74.306;  81.3si. 
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Eitcneben,  Eitzeneben  zwischen  Hasel- 
graser  {Oriscli.  Ober-Damhach)  und 
Eitzenberg  (Ortsch.  Sonnberg)  gelegen, 
179. 48;  263.61.58.  Genannte:  Hain- 
reich 263. 58;  Heinricus,  Otto  179. 48; 
Buedolf  263.51. 

Einwici,  Eynwici,  Ainwici  huba  88.5. 

Eisenreichdomach  (litte.),  GB.  Ämstetten, 
Eysinrichdorna,  Isenrichdorna  76.so8 
C  Vogtei), 

Eisegger  (Bgt.),  Ortsch,  Ramsau,  Ekke  209. 
814.  315;  306.  611.  615.  Genannte: 
Perchtolt  306. 6ii;  Eberhardus  209. 
si5;Elwin209.si6;  Hainricas  209.314; 
Wolf  306.615. 

Eitzenberg,  Ober-  (EH.),  OG,  Garsten, 
Ortsch.  Sonnberg,  Eitzenperge  263.48. 
Genannte: Volchart 263.49;  Ulreich 
263.48. 

Eitzenberg,  Unter-  (EH.),  OG.  Garsten, 
ze  Nidern  Eitzenperge  263.50.  Ge- 
nannte: Ulreich  263.50. 

Eitzeneben  s.  Eiteneben. 

Elenchaim  s.  EUnkam. 

Elhenpei^  s.  EUerberg. 

EUerberg,  nö.  Zell  bei  ZeUhof,  Elheiipcrch, 
Elhenperg,  Elhenperge  1 08.  ii9 ;  114. 
160.  Genannte:  Marquardus,  Min- 
bardus  108.  ii9. 

Eünkam  (Ortsch.),  OG.  Wimsbach,  Elen- 
chaim 219.519. 

Eisbach  (Df.),  nÖ.  JRappoltenkirchen,  Esol- 
pach  70.878. 

Eisern  (Df.),  s.  Drosendorf,  Eslaren,  Eslarn 
33.108;  36.116;  37.188. 

Emarsdorf  s.  Emmersdorf. 

Empfing  (Rtte.),  OG.  Stefanshart,  Enpfinge 

224.694. 

Emmerberg  (Df.)  w.  Wr.-Neustadt,  Ember- 
berch,  Emmerberch  1 3 1 .  83  (castrum). 
Genannte:  dapifer  de  —  129.69; 
Berthold  (1249)  129.69*;  Otto  (1258) 

129.69». 

Emmersdorf  (Mkt.),  GB.  Spitz,  Emarsdorf 
232.6  (Maut). 

Emsenhub  (Ortsch.),  OG.  WaldneukircJien, 
Censenhnbe  187. 80.  Genannte:  Liu- 
polt  {2) ;  Perhtalm  s.  Bertholm,  Gun- 
dakker  Winne  s.  Wimm  187.80. 

Enpfinge  s.  Empfing. 

Entschirsperge,  auf  dem,  vielleicht  Eiben- 
berg (EH.),  Ortsch.  Hofberg,  312.700. 


Genannte:  Dietmar  312. 700;  Mar- 
chart der  Hofer inne  sun  312. 70i. 

Engelpertzveld  s.  Enzesfdd. 

Engelprecht  (Bhs.),  OG.  Kürnberg,  Engel- 
prehte  318.  8i8.  Genannte:  Chuen- 
rat  318.818. 

Engelhartesdorf  s.  Engelmayr. 

Engelmayr  (Bgt.),  Ortsch.  Haselberg,  Engel- 
hartesdorf, Engclhartstorf  189.  95; 
327.983.  Genannte:  Hainreich  327. 

984. 

Engelspach  s.  Ennsbacfi. 

Engclscalcus  miles,  huba  E.  militis  91.  i9. 

Engclschalcus,  Engelscalcus  advocatus, 
ad  vocatia  E.  in  Herzogenburch  s.  Her- 
zogenburg. 

Engelschalstorf  s.  Emersdorf  am  Gebirge. 

Engelschalsyelde  s.  Enzesfeld. 

Engespach  s.  Ennsbach. 

Enns  (St.),  Oberösterreich,  Anasus  231.1 
(Münze);  234:.  io  (Gericht). 

Ennsbach  (Df),  w.  Neumarkt;  Engespach, 
Engelspach  48.168;  227.609. 

Ennsdorf  (Vorst.  von  Stegr),  OG.  Steyr, 
Ensdorff  259.14.  Genannte:  Chuen- 
rat,  Otte,  Ulreich  259.14. 

Ennsfluß,  rechter  Nebenlauf  der  Donau, 
Anasus  248.7;  250.86. 

Emberg  (Blis.),  bei  (nÖ.)  Esclienau,  Enzes- 
pach  243.84.  Genannte:  Fridlo  in 
Leiten  243.84. 

Enzetingen  s.  Ederding. 

Enzeinseben  s.  Enzenebner. 

Emelsdorf(Bgt.),  OG.  Sieming,  Enzemans- 
dorf,  Entzmanstorf  191. 107;  329.954. 
Genannte:  Chucnrat  329.956;  Frid- 
reich  329.956;  Gebhart  (2)  191. 107; 
Hainreich  329.954;  Heinricus  Eccle- 
siasticus;  Altera  s.  Hochstraß,  Snelle 
(2)  s.SchneU  191.107. 

Enzemansdorf  s.  Enzelsdorf. 

Enzenebner  (EH.),  OG.  Mölln,  Enzeinseben, 
Entzeneben  201.  I80;  297.485.  Ge- 
nannte: Gunthart 20 1 .181 ;  Hainricus 
201. 180 ;  Hainreich,  Marchart,  Schen- 
perger  297.485. 

Enzcnstorf  s.  Emersdorf,  Groß-. 

Enzersdorfam  Gebirge  (Df),  GB.  MödUng, 
Engelschalstorf.  Genannte:  Swi- 
kerus  et  Hugo  fratres  de  E.  82.327; 
Kadolt  (1285)  82.327*^;  Heinrich 
(1287)  82.327^;  Ulrich(1277)82.327^ 
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Emersdarff  Groß-  (St,)  hei  Wien,  Enzens- 
torf,  Enzindorf ,  Enzinstorf  3 . 4' ;  1 2 1 . 
86  (Zehnten). 

Enzeradorf  im  (langen)  Tale  (Df.),  GB. 
Ober '  Hoüabrunn,  Imzinstorf.  Ge- 
nannte: Meinhardufl  (1207 — 1222) 

135.97. 

Enzespach  s.  Enzberg, 

Emesfeld  (Df.),  GB.  PottensUin,  Engel- 
pert  zy el  d ,  Engelschalsveld  e  6  3 . 1 99. 

Enzinstorf  s.  Emersdorf,  Groß-. 

Erbenberch  «.  Ahrenberg. 

Erber  (Bgt.),  Ortsch.  Natzberg,  Orpei^e 
193.180. 

Erbinge  «.  Arbing. 

Erpurch  s.  Erdpreß. 

Erdpress  (Df.)^  w.  Jedenspeigen,  Ertpmst, 
Erpurch  38.126. 

Ertprost  s.  Erdpress. 

Ertweinsteten  s.  Ehrenstauder. 

Erenfldorf  s.  Ehmsdorf. 

Erla  (Erlakloster)j  Df.,  G B.Haag,  Erlah; 
abbatissa  de  E.  81.384^ 

Bk'la(Oeüvng)(EH.),o.  Stein,  Ortsch.  Unter- 
St.  Thomas,  im  Erlech  164.  8i9.  sss. 
Genannte:  Perhtoldus  164. si9;  Ul- 
ricns  pilleator  164.888. 

Erla,  unter-  (Rtte.),  OG.  SeOeer,  Erla  90. 
16.  Genannte:  Hermannna  90.16. 

Erla,  Erleb,  war  zwischen  Grafhaid,  Ortsch. 
Natzberg  und  Weißenbach,  Ortsch.  Mo- 
demdorf  gelegen,  193.i8i;  324.895.  Ge- 
nannte: Elbel  324.895;  Heinricns 
193.181. 

Erla  s.  Edla. 

Erla  s.  Edledt. 

Erlech,  bei  (s.)  Dambach,  OG.  Aschach  zu 
suchen,  2^Z.ziu  Genannte:  Raeger 
283.  SU. 

Erlech  s.  Erla. 

Ernspach,  Iringspach,  abgekommen  an 
Stelle  des  heutigen  Espach -Wald  und 
Eschbach-Flur  zwischen  Ülmerfdd  und 
Schönbichl  (s.  von  WinJdem)  60.888. 

Ernspach  s.  Aldersbach. 

Emstbrunn,  Sophie  von  —  39. 189*. 

Emstorf  s.  Ehmsdorf. 

Erzperge  s.  Arzberg. 

Espeinspcrge  s.  Aspesberg. 

EspinstorfhoYcn  s.  Asperhofen. 

Eselaren  s.  Eßling. 

Eselpach  s.  Eisbach. 


Esclgrat,  bei  Mieheldorf,  GB.  Kirchdorf, 
zu  suchen,  218.601. 

Eslaren  s.  Ehem. 

Eslaren  s.  Eßling. 

Eßling  (Df.),  GB.  Groß-Enzcrsdorf,  Ese- 
laren, Eslaren  119.12  (Zeknien), 

Ewenperg  s.  Eibenberg. 

Ewersdorf  s.  Ebersdorf. 

Etzenstorf,  abgekommen,  bei  (s.)  IFr.-Acu- 
stadt  zu  suchen,  1 25. 46. 

Bjtzersdorf  (Df),  so.  Herzogenburg^  Ozein- 
dorf,  Ozenstorf  66. 269. 

F.  V.  Ph. 

Faber  s.  Trachsler. 

Faber  s.  Drechsler. 

Faber  s.  Schmid  in  Dambach. 

Yateinsindorf  s.  Frienstorf 

Phaffenried  s.  PfaffenrieA. 

Valpach  s.  Fcdgraben. 

Valchenstein,  Beneisins  de  —   (1257) 

24.64. 

Falkerbrunn  (Bgt.),  OG.  Lausa,  Prunne 
269.180.181.  Genannte:  Aliam 269. 
120.  Gebhart,  Radolf  269.121. 

Valchnerii  7. 14. 

St.  ValenHn  (Df.),  GB.  Haag,  in  Sancto 
Valentine,  ad  S.  Yalentinnm  81.sa4. 

Falgrahen  (Bgt),  Ortsch.  Dorfd,  Valpach 
811.681.   Genannte:  Otte  311.681. 

Fallbach  (Df),  GB.  Laa  a.  d.  Thaya,  n. 
il/tk^e2stetten,Valwa  22.56.  G  en  an  nte : 
Ulricus  (1266,  1257)  22.67*. 

Valltor,  in  der  Ortsch.  Ramsau,  bei  Bigler 
(Bgt.)  zu  suchen,  307.631.  Genannte: 
Bneger  307.681. 

Valle  in  dem  — ,  m  der  Ortsch,  StiedeU- 
bach  zu  suchen  276.214.  Genannte: 
Ulreich  276.214. 

Valle,  in  dem  —  s.  Bengfaü. 

Valle,  in  s.  Taler. 

Vallem,  apnd  — ,  s.  Harmansdorf,  OrUdt. 
Penzendoff,  zu  suchen  217.  464.  Ge- 
nannte: Perhtolt  217.464. 

Valwa  s.  FaUbach. 

FahrreU(Bgt.),  OG.  Temberg,  Ortsch.  Kien- 
berg, an  dem  Rente  272. 154;  273. 1». 
Genannte:  Friedroich272.i54;Ott« 
273. 155. 
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Farthub  (Bhs.),  OG.  Warthtrg  (nö.  davon) 
YnrtjinWerde  194. 186;  218.487.  Ge- 
nannte: Otto  194.186. 

Yarlmeberinne  s,  Feuerhub, 

Faulnbaum(Bgt.)jOrtsch.  Wendbachf  Fauln- 
paum,  Youlpaum  249.19;  285.334. 
Genannte:  Baitter  285.384. 

Fanin paum,  in  der  OG.  Temberg^  Ortsch, 
Ebenboden  eu  suchen  283.  sie. 

Votns  Lengen pach  s.  Altlengbadi. 

Feuihten(Bgt.),  OG,  Steinhaus,  Veuhte 212. 
866.  Genannte:  Dietmar  212.866. 

FeüJisen  (D/.),  GB,  Scheibbs,  Feuhs,  Vous- 
sen,  Feussing,  Vdssen.  Genannte: 
Veuhsneriua,  — rii  (1257,  1259) 
84.884*;  Hertwicus  80.  S8i;  84.384; 
Ulrich  (1270,  1273)  84.384*. 

Feüberg  (Bhs.),  OG.  Kümberg,  anf  dem 
Ferge  318.828.  Genannte:  Diethart 

318.883. 

Veilndorf  (Feüendorf),  Df.y  ö.  Margarethen 
a.  d,  Simtngy  Veilndorf,  Weilndorf  70. 

879. 

FeistUnger  (Bhs.),  nw.  Brunner ,  OG.  Trag- 
wein,    Ortseh.   Lugendorf,    Veuslingo 

153.167.168. 

FeJhem  (EH.),  Orisch.  Krift,  Vclwern 
196.  140.  Genannte:  Chunradns 
196.140. 

Feld  (Bhs.),  OG.  Hochriefi,  am  V(dd,  an 
dem  Yelde  60. 886. 

Feld-Aüt    (Fluß),     Oberosterreich,    Aista 

145.64. 

Yeldern,  datz  den  «.  Fdlerbauer. 
Feldham   (Ortsch.),    GB.    Gmunden,    OG. 

Vorchdorf,    Yeltbaim    218.  507.     Ge- 
nannte: Alram  218.506. 
Feldsberg    (BH.    Mistelbach),    Yelsperch. 

Genannte:  dapifer  de  Y.  7.i5*. 
Yelgen  «.  Velm. 
Yelinge  s.  FelUng. 
Feüerbauer  (Bhs.),  OG.  Reichraming,  datz 

den  Yeldern  286.848.     Genannte: 

Hainreich  286.848. 
IWing  (Df.),  GB.  Gföld,  Yelinge,  Yolin- 

gen  29.80. 
Vüm  (FelUng),  Df.,  s.  Himberg,  GB.  Schwe- 

chat,  Yelgen  123.36. 
Yelsperch  s,  Feldsberg. 
Yelwem  s.  Felbem. 
Fertl  (Bgt.),  Ortsch.  Nikola,  Yieiz  187.79. 

Genannte:  Heinricus  187.79. 


Fesenhub  (Bhs.),  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d.  Au, 

Yesenhueber  320.  858.    Genannte: 

Chuenrat  320.853. 
Yesendorf,  abgekommen  in  der  OG.  Puch- 

berg  a.  Schneeberg  (f)  127.61. 
Feuergut  (Bhs.),  Ortsch.  Mühlbach,  Fewer 

261.83. 
Feuerhub  (Bhs.),    OG.  Aschach,   Yarhne- 

berinne  283.308. 
Yeuhte  s.  Feichten. 
Feuhs  s.  Feidisen. 
Yeuslinge  s.  Feistlinger. 
Yeusflon  s.  Feichsen. 
Feussing  s.  Feichsen. 
Fewer  s.  Feuergut. 
Via  s.  Kristweger. 
Via  s.  Wegerer. 
Via  8.  Wbgerer. 
Viam,  aput  —  s.  Weg. 
Viam,  apnt  —  s.  Im  Weg. 
Viam,  aput  —  s.  Wegerer. 
Yiam,  prope  —  s.  Wegerer. 
Fichtner  (Bhs.),  OG.  Aich,  Viehten,  Vihten 

108.188;  154.174;  160.858.Genannte: 

Guntheras  108.188. 
Fidelberger  (Bgt.),   Ortsch.    Wagenhub,  in 

Monte  186.76.   Genannte:  Chnnra- 

dus,  Dietrich,  Linpolt,  ülricos  {2); 

ülricufl  in  Wis  s.  Wies  186.76. 
Viechtwang  (Ortsch.),  GB.  Ghnunden,Wech' 

wanch  216.  458. 
Yieiz  s.  Fertl. 
Fierthhub  (Bhs.),  so.  Humpl,  OG.  Steinbach 

a.  d.  Steyr,  Vierzicher  176.80. 
Vierlinge  s.  Fürling. 
Vierzehn  (Df),  OG.  Rainbadi,  Vierzehen 

151.140. 

Vierzicher  s.  FierthJtub. 

Vigil  s,  Wechthub. 

Figulns  s.  Högerl. 

Villa  s.  Dorf 

Phylipp,  her  —  272.  i47. 

Villicus  in  Fönte  s.  Mair  im  Brunn. 

Filiken  (Bgt.),  Ortsch.  Zehetner,\\n6\ie'2^2. 

484.    Genannte:  Hainreich  292.484. 
Vinchenstain,   Vingenstain,  Vingenstcy, 

abgekommen  a.  d.  Thaya,  n.  Wollmers- 

dorf  heute  noch  Pßningsteigmühle  31. 89, 
Vi n der  s.  Winterleiten. 
Finsterholz  (Bgt.),  Ortsch.  ZeJietner,  Holtz 

282.890.  Genannte:  Hainreich  282. 

890 ;  Walchuen  Wenss  282.891. 
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Fischamend  (Mkt.),  GB,  Scfiwechat,  Viacha- 
munde  2.4;  3. 4';  54.204  (Zehnten); 
3.4*  (Gericht)'^  Güter  der  Templer  zu 
F.  2.4^ 

Fischau  (Df.)y  nw.  Wiener-Neustadty  Vischa 

130.72. 

Fischeder  (EH.),  OG.  Brawinkl,  Vischeins- 

oede,  Yischoslehcn  153.165;  159.SS9. 
Vischeinsocde  e.  Fischeder, 
Fischer   (Bhs.),    Ortsch,   Ramsau,    Werd, 

Werde   datz  dem  Vischer  209.  320; 

308.637.    Genannte:  Albertos  209. 

320;  Dietricus,  Wolframus  209.  S2i. 
Vischesleben  s.  Fischeder. 
Physterhnbe  s.  Pfisterhub. 
St.  Florian  (Kloster),  Oberösterreich;  Besitz 

in  Osterreich  100.  73*. 
Phnurrenreutte  s.  Pfriemreüh. 
VÖcklabruck  (St.),   Oberösterreich,  Prukke 

222.588;  223.  .589. 
Votaier  s.  Foitinger. 
Fovea  s.  Taschengruber. 
Fovea  s.  Grub. 
Fovea  s.  Gruber. 
VogeUiub  (Bhs.),  Ortsch.  MüMbach,  Vogel- 

huber  265.68.    Genannte:  Albreht 

265.68. 
VogeUiub  (Bgt.),  OG.  Jkfoön,  Vogel  299. 502. 

Genannte:  Marchart  299.602. 
Vogel  8.  Gießvogleben. 
Vogelstain,  wohl  Kogelstein  (Berg),    OG. 

Temberg,    sw.    Trattenbach    274.  170. 

Genannte:  Herman  der  Weber  274. 

171;  Ulreich  274.170. 
Foitinger  (Bhs.),    OG.  Neumarkt,    Ortsch. 

Rudersdorf,  Votaier  147.77. 
Voitsberg  (Bgt.),  Ortsch.  Forstau,  am  Voy- 

tesperge  204. 231.  Genannte:  Hain- 

ricus  204.281. 
Volzberg  (EH.),    GB.  Grünburg,    Ortsch, 

Pemzell,     in     Monte     182.  61.     Ge- 
nannte: Perhtolt  182.61. 
Fönte  in  «.  Mair  im  Brunn, 
Fönte m,  aput  —  s.  Brunner, 
Fönte m,  apud  —  s.  Brunnmair. 
Foramine,  in  —  s,  Lueg. 
Vorau  (Bhs.),  hei  Grünbacfi  a.  Schneeherg, 

Vorhe  127.68. 
Vordidorf  (Ortsch.),   OG.Vorchdorf,    GB. 

GwiwKfen,Vorha 216.446.  Genannte: 

Perhtoldi  filius  216.448;  Perwin  216. 

447;  Linpolt  216.446. 


FortmÄl  s.  Furtmühle. 

Vorha  s,  Vorchdorf. 

Vorhe  s,  Vorau, 

Formbacfi    (Kloster),     Bayern  j     Besitz  in 

Österreich  65.257*;  66.259*. 
Foro,  in  —  s.  Marktl, 
Forstberg  (Ortsch.),  OG.  Fisclilham,  Vorst- 

perge  221.670. 
Forster  (Bgt.),  Ortsch,  Natzberg,  Vorst  198. 

151. 

Forster  in  der  Au  (Bgt.),  Ortsch.  Forstau. 
Forster 304. 593.  Genannte:  Albrebt 
305.594;  Kainreich  304.593. 

Vorster  s.  Forsthub. 

Förstern  (Rtte.),  OG,  Laakirchen,  Vorst 
219.510. 

ForsthTib  (Bgt.),  Ortsch.  Dipersdorf,  Vor- 
ster, Vorsthube  194.123;  195.134.  Ge- 
nannte: Alram  195.134;  Chunrados 
194.123;  Ganther  195.134. 

F(/rsUiub  (Bgt.),  OG.  Groß-Raming,  Forster 
290.409.  Genannte:  Hainreich 290. 

409. 

Fossa,  in  s.  Grubbauer. 
Fossa  s.  Gruber. 
Vössen  8,  Feichsen, 
Voulpanm  s,  FaiUhbaum, 
Vratkeinstorf  *.  FrcUtingsdorf. 
Frättingsdorf  (Df.),  GB.  Mistelbach,  Vrat- 
keinstorf, Vraetkeinstorf,Yratkinstorf 

23.59. 

Vratenhsindorf  s.  Frienstorf. 

Fratrechsendorf  s.  Frienstorf, 

Vratrezendorf  s,  Frienstorf. 

Vraetkeinstorf  s,  Frättingsdorf, 

Vraissam,  in  —  s,  Warschendorf, 

Frankenfels  (Mkt,),  GB.  Kirchberg  a.  d. 
Pielach,  Franchenvels  239, 1;  240.2; 
243.  25.  Genannte:  Hainricns  fa- 
her,  Hainricus  Maier,  Leo  molendi- 
nator,  Siber,  Winter,  Wisente  faber; 
Gholomannus  de  Weizsenbach  s.  Wei- 
ßenbach.  Erbe  in  der  Grueb  s.  Gmh, 
Bugerus  in  Nezzelperch  s,  Nesselberg. 
ülricus  de  Mezzing  s.  Massmg  239. 1. 

Frauenh(^en  (Df),  no,  Staasdarf,  VrOD- 
hoven  50.179. 

Fraunliofen  (Rtte.),  OG,  Siemüig,  Vron- 
hoven  329.  957.  Genannte:  Gan- 
dacher  der  vorster  330.959;  Kucdolf 
330.968;  Slazzler  329.957. 
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Freienstem  (Mkt.),  GB.  Yhha,  Yreinstain, 
Vreinstein,  Vrienstain  48.166. 

Freistadt  (St.)y  Oberösterreichy  Vreynstat 
236. 82  (Geruht). 

Freising  (Bistum),  Bayern;  Bischöfe: 
Fri singensis  episcopus  l.i;  2.2.8;  18. 
29*;  Emich  (seit  8.  Bez.  1282)  48.  i6ö^ 
—  Besitzin  Österreich  34. 109*;  44. 147*; 
48.165^  78.314^  119.9^ioi;  120. i5^ 
16^19*;  121.26*;  122.32*.  — Z/CÄcn  der 
österr.  Herzoge  von  F,  l.i*. 2*;  2.s; 
119.10*. 

Frenz  (Ortsch,),  OG,  Weyr,  Vroudonitze 
260. 31. 

Vrienstain  s,  Freienstein. 

FrienstorfCOrtsch.),  OG.  Wariberg,  Vatein- 
sindorf,  Vratenhsindorf,  Fratrechsen- 
dorf,  Vratrezendorf  sub  Pyro  92.26; 
139.5.  Genannte: Ghunradus 92. 26. 

Friesenberg  (Bgt.)j  Ortsch,  Wagenhub,  in 
Monte  183.65.66.  Genannte:  Perb- 
t^lt  183.65;  Eberbart  183.66;  Hein- 
rich Yaschanch  183. 65;  Henricas, 
Wiebart  183.66. 

Frisingensis  episcopus  s.  Freising. 

Vroberch  s.  Frohnberg. 

Frohnberg(Rtte.),  GB.  Gruten8tein,y Tobercih 
132.8s(castram).  Genannte:  Mein- 
bardus  (1204,   1222,  1239)  83.3S0. 

Vronboven  s.  Frauenhof en. 

Vronboven  s.  Fraunhofen. 

Vroudenitze  s.  Frenz. 

Fuchs  (Bhs.),  GB.  Grein,  OG.  St.  Thomas, 
Vulpis  164.317.  Genannte:  Chun- 
radiis  164.817. 

Fuchsthal  (Bgt.),  OG.  Lausa,  Fuhstal  269. 
114.115.  Genannte:  Otte  269. ii5. 

Fuchsleiten  (Bgt.),  OG.  Neustift,  Yxjüii^e  289. 
385.   Genannte:  Hainreich  289.385. 

Fuchsmiäüe  (Mühle),  Ortsch.  Blumau,  Fuhs 
268.11.  Genannte:  Chuenrat268. 11. 

Fuhs  s.  Fudismühle. 

Fohse  s.  Fuchsleiten. 

Vnlpis  s.  Fuchs. 

Vurt  s.  Farthub. 

Furtmiihle  (Mühle),  OG.  Hall,  Ortsch.  Furt- 
berg,  FortmÄl,Wortmul  190. 102;  331. 
982.  Genannte:  Gundacber,  Gnn- 
dacber  snn,  Mnbler  190. 102. 

Fürholz  (EH.),  Ortsch.  Ramsau,  vor  dem 
Holz,  Holtz  209. Sil;  306. 6I6. 6i7.  Ge- 
nannte: Duringus  209. 3ii;  Gebbart 


306.616;  Hainreich  306.617;  Hainri- 
cus  209.311. 
Furholz  (Df),   OG.  Wimsbach,  Vurholze 

219.518. 

Fürling (Ortsch.),  OG. Erdmannsdorf,  Vier- 
linge 101. 81;  149.117;  150.119. 


G. 


Gadenweith  (Rtte.),  so.  Pudtberg  am  Schnee- 

berg,  OG.  Sieding,  Garn  weide  133.88. 
Gatem,  bei  Pürd,   Ortsch.  Steinersdorf  zu 

suchen,  187.81.     Genannte:  Ulrich 

187.81. 
Gattern  (Rtte.),   OG.  Steinerkirchen  a.  d. 

Traun,  Gatem  220.555. 
Gatterer  (Bgt.),  Ortsch.  Strienzing,  Gatem 

217.482. 

Gaflenz  (Mkt.),  GB.  Weyr,  Gavlentz  261. 

41. 

Gaisbach  (Ortsch.),  GB.  Prägarien,  Gaiz- 

pach  94.86;  140.14. 
Gaisbachgraben  (Bhs.),   OG.  Mölln,  Gaiz- 

pach  206.253;  302.559.    Genannte: 

Pilgrimas206. 256;  Hainricas  205.253; 

Hiertlo  206. 255;  Hiltpradus  205.254; 

Marcbart  302.560;  Otte  302.559. 
Gaisberg  (Berg),  sw.  Trattenbach,  OG.  Tem- 

berg,  Gansperge,  Gansersperge  171.9; 

273.167.  Genannte:  Dietrich  Polz- 

nich  171.9;  Fridreich  273.167;  Liu- 

tolt  Coppe,  Rcinbart  171.9. 
Gaisberg  (EH.),  OG.Moün,  Ortsch.  Brei- 

tenau,  Gaizperg,  Gaizpergc  262.  62; 

303.566.    Genannte:  Dietmar  303. 

567;  Ulreich  303.566. 
Gaisbichl(Bgt.),  Ortsch.  TFa^en7m6,  Ganser- 

perge  184.70.    Genannte:  Chunra- 

dus,  Eberbart  faber,  Heinricus,  Ea- 

ticher,  Eadolf,  Sigebart  184.70. 
Gaist,  Chuenrat  und  Dietmar  320. 859.  sco. 
Gaisruck   (Df),    w.  Stockerau,    Gaizrok, 

Gaizrnkk,  Gaizrukke  1 8. 43. 
Gaizpach  s.  Gaisbach. 
Gaizpach  s.  Gaisbachgraben. 
Galgen  s.  Galin. 
Galgenhub  (Bgt.),  Ortsch.  Feyregg,  Galgcn- 

bucb  322.872.  Genannte:  Hain  reich 

322.872. 

GaUn  (Bgt.),  OG.  Temberg,  Galgen  279. 
247.  Genannte:  8<3phel  279.247. 
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Gang  (Bgt),  Orüch.  Kupfern,  in  dem 
Gange  310.  662.  Genannte:  Hain- 
reich 310.662. 

Ganglmühle  (Mahlm,),  OrUch.  Ober-Schau- 
ersherg,  Gunpoldingarii  molendinam 

214.407. 

Gansberg  (Bgt.),  OG,  Kümberg,  Gansperge 
313.727.  Genannte:  Dietreich  der 
Weber  313.726. 

Gansperge  «.  Gaisberg, 

Ganserperge  «.  Gaisbichl. 

Garten,  in  dem  — ,  ö.  Mölln  fsu  Stichen^ 
297. 475.  Genannte:  Pncchchircher 
297.476;  Gnnthart  297.475;  Marchart 
297.  477;  Mnlner  297.  478;  Ulreich 
297.477;  Witige  297.476;  Wolflinne 
297.477;  8,  auch  Pomario,  in  — . 

Garten  «.  Baumgartner. 

Gamwelde  «.  GademoeUh. 

Garolden  (Df,X  GB.  Dobersberg,  Gerot-en, 
Grozzen  39.129. 

Gar8  (Mkt,),  GB,  Hom,  Gors  55. 210  (Forst- 
amt)', 19. 47^  2S.  19^  (Pfarre). 

Garsten  (Kloster),  Oberösterreich,  GB,  Steyr, 
Gersten  104. 99  (Vogtei);  1 44.46  f  Fön- 
tet) 49.  (Zehent);  abbas  Gerstensis  = 
Friedrich(1261-1282)249.2i*;250. 
80;  251.50;  252.62.  Besitz  45.149^; 
104.99*;  169.2*;  177.87*. 

Garsten  (Ortsdi.),  GB,  Steyr,  Geratein, 
Gersten  179.46;  294. 44S.  Genannte: 
Hainricas  1 79. 45;  Marchart  294. 443; 
Badgcr  de  Aspolter  s.  Aspolterich; 
Marquart  Hjemps  s.  Windner  179. 45. 

Garstenau  (Bgt),  OG,  Grqß-Baming,  Ort- 
seh,  Lumpigraben,  Gersten  250.80. 

Garzann  Ulricus  s,  Mahrersdorf. 

Gastberg  (Rtte.),  Ortsch,  Schürzendorf,  Gast- 
pergc  195.186.  Genannte:  Otaoher 

195.135. 

Gassen  (EH,),  Ortsch,  Wagenhub,  Gazzen 
183.64.  Genannte:  Gandacher,Hein- 
ricns  188.64. 

Gaßl  (Ortsch.),  OG.  Lichtenegg,  Gazzen 
214.418.  Genannte:  Ammolf  214. 
414;  Perhtoldus  214.418. 

Gaunersdorf  (JMkt.),  GB.  Mistelbach,  Gan- 
neinsdorf, Gauninstorf,  Gunestorf, 
Ganistorf  8. 17. 

Gazzen  s.  Gassen  und  Gaßl. 

Gebeide  s,  Gfohl, 

Gevelde  s,  Gfohl. 


Geyell  s.  Gfohl. 

Geyellde  s.  Gfofd. 

Gevelle  s,  Gfohl, 

Geyersbichl  (EH,),    OG,  St,  Miehad  am 

Bruckbache,  anf  dem  Puchel  319.  ss». 

Genannte:  Wemhart  319.839. 
Geisenfeld  (Kloster),  Bayern,  Geyselvelde, 

Geysenyelde.   Besitz  in  Österreich  69. 

277*;  70.278*;  76.309;  abbatissa  in  — 

76   309. 

Gelsnitz  s,  Gölsnitzgraben. 

Gemeiner  (Bgt,),   Ortsch.  Dorfel,  Gmainer 

311.688.  Genannte:  Chnenrat  311. 

688;  Hainreich  der  Drehsei  311.690; 

Wernhart  311.689. 
Genswente  s,  Gschwendt, 
St,   Georgen  am  SUii^elde  (Df.),   s,  St. 

Fölten,    circa   8.   Georiom    64.  253* 

(Zehnten). 
St,  Georgen  am  Ybbsfeld  (Df),  GB.  Tbbs, 

ad  Sanctam  Georiam  77.  S12  (Amt). 
St.  Georgen  a,  d.  Gasen  (Mkt.),  GB.  Maut- 
hausen, officium  Sancti  Georii  103. 

96. 

Ger  s,  Hagenbrunn,  Bieden. 

Geras  (Kloster),  Niederösterreidt;  Besitz  32. 

Gerasdorf  (Df.),  GB.  WcOcersdorf,  Ger- 
hartorf, Gerhartsdorf,  Gercharatorf, 
Gerharstorf  1 2.  «7 ;  1 1 8. 5 ;  Vogtrecht 
zu  G,  12.27*;  Zelinten  118.4. 

Gerasdorf  (Df),  GB,  NeunJdrchen,  Gerolta- 
torf  131.83  (castram)« 

Gereat  s,  in  ReiOi. 

Gereat  s,  Beith  bei  Krumau  am  Kamp, 

Gereat  s.  Reuth. 

Gereatte,  in  dem,  bei  Goünhub,  Ortsch. 
Hofberggusuchen,S12.ea».Q[enAiknie: 
Hagen  312.698. 

Gerhartsdorf  «.  Gerasdorf, 

Gerlochi,  Gerlohi  hAba  87. s;  «.oneft Ger- 
lochslehen. 

Gerlochslehen,  vielleicht  Gigerlehen  (Bhs.), 
OG.  Erdmannsdorf  (s,  davon)  142.  is; 
s,  auch  Gerlochi  haba. 

Geroten  s,  Garolden. 

Gerolden  (Bgt,),  Ortsch,  Blumau,  Gerolter 
258. 11.  Genannte:  Hainreich  268.  u. 

Geroltfltorf  s,  Gereudorf. 

Gerstein  s.  Garsten, 

Gersten  s,  Garstenau. 

Gerstensia  abbas  s.  Garsten. 
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GeratUiten  (Bha.),  OG.  St,  Peter  i.  d.  Au, 
Leiten  317.  799.  Genannte:  Diet- 
reich  317.799. 

Gerswanch  s.  Götxwang. 

Gerutte  «.  Eeith,  in  — . 

Gestein  (Bhs.),  OG.  Kürnberg,  an  der  Staei- 
nich  318. 825.  Genannte:  Hainreich 

818.  885. 

Gesol  «.  Gsöllwiesen. 

Gessdegg  (Bgt.),  Ortsch.  Miädbachy  Ekko 
265.66.'  Genannte:  Hainreich  der 
Wagner  266.67;  Herman  266.66. 

Geswant  s.  Gschwand, 

Geuriz  «.  GÖstritsherg. 

Gf6hl(Mkt.),  BK  Ärcww,  Gevelde,  Gevele, 
Gevell,  Qevellde,  Gevelle,  Gevelli, 
Gebelde,   Gfell  29.88;    Amt  daselbst 

27.75;  65.  806.  818^.  813.  814^  815^;  56.  816 

(Forstamt).   Genannte:  Budlo  in  G. 

27.75;  R5dwinu8  de  G.  (s.  XIII.  in.) 

27.75*;  «.  attcÄWeyrhoff. 
Ghramus  s.  Grameshäuser. 
Gießvogleben   (Bgt),    OG.  MoUn,   Vogel 

202.807;  299.515.  Genannte:  Ditri- 

ca8  202.806;  Hainricas 202.807;  Hain- 
reich. Neachom  299.  5i6;   Marchart 

Ghnrz  300. 5i7. 
Gigerlehen  s.  Gerlochslehen. 
Glasen  (EH.),  OG.  Neustiß,  Chlosen  288. 

877.  Genannte:  Ulreioh  288.377. 
Glateing  (Ortsdi.),  GB.  Sckwanenstadt,  OG. 

Eüstarf,  Glentinge  214.485. 
Glatzreuihner  (Bgt.),   OG.  Nußbach,  Riut 

193.114. 
Gleink  (Kloster),  Oberösterreich;  Besitz  65. 

814*;  255.1*. 
Gleiß  (Ette.),  GB.  Waidhofen  a.  d.  Ybbs, 

OG.  Sonntagberg.  Genannte:  Glan- 

zarius  247.4. 
Glentinge  s.  Glatzing. 
Glokenz  s.  Gloggnäz. 
Gloggnitz(Mkt.),BH.  Neunkirchen,  Glokenz 

128.65;  129.69. 
Gmainer  s.  Gemeiner. 
Gmunden  (St.),   Oberösterreich,  Gmnnden 

231.8  (JMaut). 
Gnadendorf  (Df.)  bei  Eichenbrunn  (GB. 

Loa)  Sl.dK*. 
Göpfiriteschlag  (Df.),  so.  Biegers,  Gotfride- 

slage,  Gotfridslage,  Gotvritslage,  Go- 

tiyslag,  Gotivslage  42.187;  45.152. 
06 te  s.  Goeto. 


GöUsbach  (Df.),   GB.  Ybbs,  Goldspraoh, 

Golspach  76.809  (Vogtei). 
Gottsdorf  (Df),  GB.  Persenbeug,  Gozdorf 

56.817*. 

Göttweih  (Kloster),  Niederösterreich;  Besitz 
51.180*;  80.881*;  84.882*;  124.87*.88*; 
Ghotwizensis  marchyuter  54. 80i. 

Gotfridi  huba  88.8. 

Gotfridslage  s.  GÖpfritzschlag. 

Gotivslag  «.  GÖpfritzschlag. 

Goeto,  Gote,  zwischen  Gaisbachgrahen  und 
Sturm  in  der  Ortsch.  Breitenau,  OG. 
Moün  zu  suchen,  205. 857;  302.558.  G  e- 
nannte:  Smuche  302. 554;  Ulricus 
miles  205.857. 

Gofnantz,  Marquardus  de  —  178.48. 

Goggitsch  (Df),  s.  Langau,  Cokads  32.98. 

Goltpuchül,  in  der  Ortsch.  Grub,  ö.  Schörk- 
hvh  zu  suchen,  314.745.  Genannte: 
Dietmar  314.745. 

Goldener  s.  Goünhub. 

Goltvoitsawe,  bei  Moün  zu  suchen,  305. 598. 
Genannte:  Albrecht  305. 600;  Hain- 
reich 305.599. 

Goldgrub  (Bgt.),  OG.  Losenstein,  Ortsch. 
Stiedelsbach,Qoltgr\ieh272.i4A.  Ge- 
nannte: Hainreich  Flanch  2  7  2 .  150 ; 
Otte   272.  148;    Ulreich  Toter  272. 

149. 

Goldsprach  s.  GöttsbacJi. 

Goünhub  (Bgt.),  Ortsch.  Hofberg,  Goldener 

311.691.  Genannte: Hainreich 311. 

691;  Wisent  der  Weber  312.698. 
Golspach  s.  GöUsbach. 
Gölsnitzgraben  (Gegend),    GB.   und   OG. 

Kirchberg  a.  d.  Pielach,  Gelsnitz  241.9. 
Gors  s.  Gars. 
Göstritzberg  (Berg),   s.  Schottwien,   mens 

Geuriz  133.86. 
GoBsinsdorf  0.  Götzelsdorf. 
Götzwang  (Df),  GB.  Scheibbs,  Gerswanch 

58.  887. 

Gozdorf  s.  Gottsdorf 

Götzelsdorf  (Rtte.),  OG.  Eberstallzeü,  Gob- 

sinsdorf  220. 547. 
Graben  (Rtte.),  OG.  Ried,  OrUch.  Blinden- 

dorf  imp  Graben  146.68. 
Graben  (Bgt.),  Ortsch.  Grub,  Graben  314. 

753.    Genannte:   Hainreich   an  der 

Mal  314.754;  Herman  314.753. 
Graben  s.  Kameigrabner. 
Graben  s.  Hiesl  im  Graben. 
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Grabenbauer  (Bhs.),  Ortsch.  UnUr-Dam- 
hach,  Grabener  263.53.  Genannte: 
Cbnnrat  263.53. 

Grabenhauer  s.  Ygelsgraben. 

Grabener  8.  Grabenbauer. 

Gradau(EH.),  OG,  Mölln,  OrUch,  BreUen- 
auy  Chrantowe  252.55. 

Gradlehen  (Bgt.),  OG,  Sleinbach  a.  d,  Steyr, 
Gretler  292.425. 

Graevenperge  ioxtaEgenbnrch  «.  Grafen- 
berg. 

Graf  in  der  G8cknaidt(Bhs.)y  OG.  Aschach, 
Ortsch.  Haagen,  Grave  282.299.  Ge- 
nannte: Vlle  282.299. 

Grafenberg  (Mkt.),  GB.  Eggeiiburg,  Grae- 
venperge ioxta  Egenbnrch  19.  4g. 

Grafenberg  (EH.),  GB.  Kremsmünster,  OG. 
Ried,  Ortsch.  Pemendorf,  Gravenperge 

222.584. 

Grafendorf,  Ober-  (Mkt.),  GB.  St.  PöUen, 

Gravendorf  243.24  (Vogtei). 
Grafenwörih  (Mkt.),  GB.  Kirchberg  a.  Wa- 

gram.  Genannte:  iste  de  Werd  20. 

5o;  Hadmar  (f  nach  1287)  20.50*. 
Graßiaid  (Bhof),  Ortsch.  Natzberg,  Haide 

324.894.  Genannte:  Hainreich  324. 

894. 

Grafing  (Df),  OG.  Buchkirchen,  Grevinge 

214.420. 

Grameshäuser  (Kramoos),  Btte.,  GB. 
Grmunden,  OG.  Vorchdorf,  Chramns, 
Ghramns  216.445;  219.527. 

Gran  s.  Gransberg. 

Gransberg  (Krainsberg),  EH.,  OG.  Boden- 
darf,  Gran,  Grein  97.49.  Genannte: 
Hermannus  97.49. 

Grasbichl  (Bhs.),  OG.  Ketienreüli,  Gras- 
pachler  241.11.  Genannte:  Gener 
241.11. 

Grase,  an  dem  —  s.  Grofiau. 

Grasegg  (Bgt.),  GB.  Kirchdorf,  OG.  Ober- 
Schlierbach,  Grasckke  192.  iio. 

Gretler  s.  Gradlehen. 

Grevinge  s.  Grafing. 

Greimdsdorf  (Btte.),  Ortsch.  Dipersdorf, 
Greimhartstorf,  Grimhartsdorf  194. 
128;    323.888.    Genannte:    Ulreich 

323.888. 

Greimhartstorf  s.  Greimelsdorf. 

Grein  a.  d.  Donau   (St.),    Oberösterreich, 

Greyn,  Grin  49.170. 
Grein  s.  Gransberg. 


Greischenstayn  s.  Kreuzensieüt. 

Gresten  (Mkt.),  nw.  Bretä,  Grostain,  Gro- 

sten  58.225;  Gröstnaer  pharr57.224^ 
Grestenberg   (Bgt.),    Ortsch.    Stiedelsbadi, 

Grozzenperge  276.  211.   Genannte: 

Hainreich  276. 211. 
Gressingerhaus,  am  Mählbach,  OG.  Tem- 

6€r^,Gres8ingeh271.iS7.  Genannte: 

Hainreich  271.137. 
Grezinch  s.  Grossing. 
Grippel   (Bhs.),     OG.    Temberg,    Ortsdi. 

Mühlbachgraben,  Gmpel  180.51. 
Gritshcnstain  s.  Kreuzenstein. 
Chriesbach  (Df),  nw.  Brunn,  Gnezpach, 

Grizpach  34.i06. 
Grieser  (Bgt.),   OG.  MoUn,  Grizpach,  an 

dem  Griezze  200. 179 ;    297. 484.   0  e- 

nannte:  Chnnradus  200. 179;  Mar- 
chart 297.484. 
Griezcnperge  s.  Großenberg. 
Griezz,  an  dem,  bei  Klem-BeoBnäz,  OG. 

Darfst.  Peter  i.  d.  Au  eu  suchen,  319. 

843.   Genannte:  Hainreich  319.813. 
Griezze  s.  Grieser. 
Grift(EH.),  OrUch.  Grub,  Gmft  315.  1^ 

Genannte:  Hainreich Hirz  315.76». 
GHfl  (EH.),  Groß-  u.  Klein-,  OG.  Küm- 

6cr^,  Gruft,  Gmfter  226.  Goe;  317. »1. 

Genannte:  Dietreich317.8Qi;  Dlet- 

reich   Stendler    317.  ms;    Hainricns 

226.606;  Hnedolf  317.  mt. 
Grillenberg  (BUe.),  OG.  Eberstalbdl,  Gril- 

lenpei^e  220.538. 
Grimhartadorf  s.  Greimelsdorf. 
Grimmegg  (Df),  bei  (so.)  St.  lAonhard  am 

Forst,  Grineke  51.i8S;  52. 190. 
Grin  s.  Grein. 
Grindham  (BUe.),  OG.EberstalkeU,GTint- 

heime  220.537. 
Grineke  s.  Grimmegg. 
Grinzendorf  s.  Grünspach. 
Grizpach  s.  Grieser. 
Groißenbrunn  (Df),  6.  Lassee,  Chreasen- 

prnnne,  Chressenpran  6. 11. 12  fZob- 

ten). 
Grostain  s.  Gresten. 
Groß  (EH.),  OG.  St.  XJlridi,  Ortsch.  Ebers- 

egg,  Chresban  259. 11.    Genannte: 

Hainreich  259. 11. 
Großau  (Grasaur),   Bgt.,    Ortsch.  Ärsberg. 

an  dem  Grase  286.354.    Genannte: 

Hainreich  286.854. 
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Großherg,  OG,  Kümberg,  Grozenperge, 
Grozzenpergc  225.604;  226.604;  316. 
777.  778.  781.  Genannte:  Pilgrim, 
Fsenniglinginne  226.  604;  Chucnrat 
3 1 6 .  778 ;  Drehsei  2  2  6 .  604 ;  Ganthcr 
225.604;  Hainreich  316.777;  Hainri- 
cus  Manschen,  Hcrman  226.604;  Lea- 
polt  816.781;  Rihza  225.604;  Spinne- 
larii  gener,  Starchant,  Sivrit  226. 604; 
Ulger  225. 604. 

Groß-Föchlam  (St.),  GB.  Melk,  Pccha- 
laren,  Pechlaron,  Pechlarn  75.307. 

Großenberg  (BgU),  GG.  Mölln,  Griezen- 
perge,  Grozzonpergo  2  0  2 .  loö ;  2  9  8 .  500 ; 
299. 501.  Genann  to:  Prochcrius  202. 
199;  Eberhardus  202.196;  Haortnidus 
{2)  202. 195. 197;  Hainricas  202.  200; 
Hainreich  298. 500;  Hainzel  299. 501. 

Grössing  (EH.),  w,  Waidhofen  a.  d.  Ybbe, 
Grunsing,  Gmnsinge  77.sii. 

Grössing  (Bgt.),  OG.  Lausa,  Grezinch 
277.223.     Genannte:  Uhreich  277. 

223. 

Großlehner  (Bgt.),  OG.  Steinbach  a.  d.  Steyr, 
Lehen  293.  429.  Genannte:  Fried- 
reich  293.429. 

Großsantner  (Bgt,),  Ortsch,  Zehetner,  Sant 
293.431.    Genannte:  Otto  293.431. 

(^oß-  Wtikersdorf  (Mkt.),  GB.  Kirchberg 
a.  Wagramj  Weicheinstorf  19.45. 

Grozzen  s.  Garolden. 

Grozzenperge  s.  Grestenberg. 

(irozzenperge  s.  Großberg  und  Großenberg. 

Grub  (Bhs.);  OG.  Neumarkt,  Ortsch.  Schal- 
lersdorf, in  der  Grub  147.76.  Ge- 
nannte: Wemhardus  147.76. 

Grub  (Bgt.),  s.  Steinbach  a.  d.  Steyr,  Grube 
176.30.  Genannte:  Ghunrat,  Had- 
mar,  Heinrich;  Humbcl  Heinrich, 
Sifrit  s.  Humpl;  Liupolt  Prenhtler 
s.  Brandler;  Vierzicher  s.  Fierthub 
176.80. 

Grub  (EH.),  OG.  Mölln,  Ortsch.  Ramsau, 
Fovea,  Gruber,  Grueb,  Grueber  201. 
182;  209.322;  252.57;  297.486.  Ge- 
nannte: Hainricus  201.182;  Hain- 
reich   297.  486;    Hertnidns,    Rudlo 

209.  322. 

Grub  (Bhs.),  OG.  Steinhaus,  Ortsch.  Unter- 
Hart,  Grube  212.  344.  Genannte: 
Perhtoldus  2 1 2 .  844 ;  Chunradus  Chiese 

212.346. 


Grub  (Bgt.),  OG.Pettenbach,  Grube  219. 
531.  Genannte:  Gebhart  219.531. 

Grub  (EH.),  Ortsch.  Wolfsberg,  Grube  220. 
557. 

Grub  (Bhs.),  OG.  St.  Michael  am  Brück- 
bach,  Fovea,  Grueb  227.608;  317.814; 
318. 819;  319. 834.  Genannte:  Chuen- 
rat  317.  814;  Dietmar,  Engelbertus 
227.608;  Herrant  319.834;  Ruedolf 
318.819;  Sibot,  Wcrnhart  227.608. 

Grub,  Ober-  und  Unter-  (Bhs.,  beziehungs- 
weise EH.),  OG.  Frankenfels,  in  der 
Grueb  239.  1.  Genannte:  Erbe 
239.1. 

Grub  (Bgt.),  Ortsch.  Breitenfurt,  Grueb 
273.  166.    Genannte:  Ulreich  273. 

166. 

Grub  (Ortsdi.),  OG.  Neustift,  in  der  Grueb 
314.740.  Genannte:  Hainreich  314. 
740.742;  Ortel  314.  741.  Rieden:  an 
der  Mul  314. 741. 742. 

Grub  s.  Klaggruber. 

Grub  s.  Grubbauer. 

Grubbauer  (Bhs.),  GB.  Urfahr,  OG.  Äl- 
bemdorf,  Grub,  Grueb,  in  Fossa  99. 69. 
Genannte:  Kudolffus  99. g9. 

Grube,  unbestimmt  198.152. 

Grube  s.  Grubing. 

Grube  s.  Hundsgrub. 

Grube  s.  Lahgrub. 

Grube  s.  Schneidergrub. 

Grube  s.  Schustergrub. 

(irube  s.  Steingrub,  in  der  — . 

Grübe  aput  Pregarten  s.  Gruber,  OG.  Prä- 
gartsdorf. 

Grobe  penes  GÄtowe  s. Gruber,  OG.  Hunds- 
dorf, 

Grupel  Pilgrimus  (1255)  249. 20^ 

Grupel  Wolfhardus  249.20. 

Grupel  s.  Grippel. 

Grubeier  s.  Taspelgrub. 

Gruber  (Bhs.),  OG.  Prägartsdorf,  Ortsch. 
Greisingberg,  in  Fossa,  in  der  Grübe 
apud  Pregarten  93.38;  140.9.  Ge- 
nannte: Chunradus  93.33. 

Gruber  (Bhs.),  OG.  Lanzendorf,  Fovea, 
Fossa,  in  der  Grub,  Gruob  106.  loe; 
155.183;  156.192.  Genannte:  Wi- 
chard us,  Wemhardus  106. 106. 

Gruber  (Bhs.),  OG.  Aich,  Fovea,  Fossa, 
in  derGruebe  107. 116;  158.227.  Ge- 
nannte: Chunradus  158.227. 
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Grober  (Bhs.),  OG.  Hundsdorf,  sw.  GuUau, 
in  der  Grube  penes  G&towe  141.16. 

Gruber  (Bks.),  Ortsch.  Ober  -  Dambcuih, 
Grube,  Gmeb  179.49;  264.57.  Ge- 
nannte: Chunrat  179.49;  Hadmar 
264.57;  Hemel,  Rudgor,  Wolfram; 
Rumpel  8.  Rumpel  179.49. 

Gruber  (Bgt.),  Ortsch.  Ferstau,  in  der 
Grube  204. sss.  Genannte:  Rudolfus 
204. 232;  Ulricns  204.  sss. 

Gruber  (Bgt.),  Ortsch.  TrawütUen,  Grube 
213.896.    Genannte:  Sibot  213.898. 

Gruber  (Bgt.),  Ortsch.  Mühlbach,  Griieb 
262.85.  Genannte:  Cbflntzel  262. 85. 

Gruber  (Bgt.),  Ortsch.  Stiedelsbach,  Gmeb 
277.218.  Genannte:  Chuenrat  277. 

218. 

Gruber  (Bgt.),    OG.  Mölln  (bei  Prebler), 

Grucb  304. 58i. 
Grubing  (RUe.),  OrtscJi.  Scha€h€uiorf,Grxxhe 

217.478. 

Gmeb,  in  der  OG.  Reichraming  zu  suchen, 
286.850.  Genannte:  Chuenrat  286. 

850. 

Gmeb,  im  Amte  Hall  zu  suchen,  325. 9ii. 

Genannte:  Gundacber  325. 9ii. 
Gmeb  s.  Kothgrübl. 
Gmeb  s.  Kreuzgrubergut. 
Gmeb  s.  Chrvh. 
Gmeb  s.  Grubbauer. 
Gmeb  s.  Gruber. 
Gmeb  s.  Grufidlgruh. 
Grueb  s.  Haßgrub. 
Grueb  s.  Homgrub. 
Gmeb  s.  Hundsgrub. 
Gmeb  s.  Schlöglgrub. 
Gmeb  s.  Steingrub. 
Gmeb  s.  Wickgrub. 
Gruebe  s.  Klaggruber. 
Grueber  s.  Chrub. 
Gmebler  s.  Taspelgrub. 
Gruenpach  s.  Ober-GrUnbach. 
Gruft  8.  Grifl. 

Gmft,  Gmfter  s.  Grifi,  Groß-. 
Grüfte  s.  Krift, 
Grünbach  a.  Schneeberg  (Df.),  Gumpla  127. 

67. 

Grünbach  (Df.),  GB.  Freistadt,  Griinpach 

145. 54  (Zehnt). 
Grunpach  s.  Ober- Grünbach. 
Grünburg,  Otto  wn—  (1314)  233.7^ 


Grund  (EH.),  OG.  Losenstem,  Grünt  267. 

90.91.   Genannte:  Dietmar  267. 9o; 

Eberl  267.91. 
Grundlgrub    (Bgt.),    n.   Pemendoff,    OG. 

>rar<6«r^,Gmeb324.9Qs.  Genannte: 

Eberhart  324.902. 
Grünspaeh  (RUe.),  so.  Käb  (f),  Grinzen- 

dorf  51.186. 
Grnnsing  s.  Grossing. 
Gmob  s.  Gruber. 
Gsporer  (Bpt.),  OG.  Lausa,  Radesperre 

276.201.  Genannte:  Traatman  276. 

201. 

Gschnaidt  (Bhs.),  OG.  Agehaeh,  Ortsdi. 
Mitteregg,  Snaite,  Snaitte  178.  4i; 
282.  298.  Genannte:  Ghanradns, 
Dietmar  super  Ekke,  Heinricus  (2), 
Marquart;  Siber  s.  Ziehermayr  178. 
41;  Dietreich  der  paur  282.298. 

Gschnaidtsteinergut  (Bgt.),  Ortsth.  Grub, 
Snaitstain  315.762.  Genannte:  Sei- 
frit  315.768;  Wolf  hart  315.768. 

Gschwand  (EH.),  Ortsch.  StiedeUbach,  Ge- 
swant  277.216.  Genannte:  Ulreich 
277.216. 

Gschwendt  (EH.),  OG.  Klaus,  Genswente 

222.588. 

Gstadi  (Hammerwerk),  Ortsch.  Breüenauj 
am  Stad,  Btader  205.  2So;  302.  56i. 
Genannte:  Hainricns  205.250;  Hein- 
ricus Stadarius  (1272)  205.  S5o^ 

Gstaudergüä  (Bhs.),  OrUdi.  Breüeaau, 
Staudeoh  300.525.  Genannte:  Mar- 
chart 300.525. 

Gsteinet  (Rtte.),  OG.  Hundsdorf,  Ortsch. 
Neustadt,  Stayn,  Stainech  aput  Lun- 
kewiz,  Steina  88.6;  148.102.  Ge- 
nannte: Chunradus  88.6. 

GsUinet  (EH.),  OG.  Erdmafmsdorf,  im 
Stainechy  in  dem  Steinech  142.2«; 
149. 118.114.  Genannte: Ulricus  142. 
26;  Chunradus  149.118;  Siboto  149.  lu. 

Gsteinert  (RtU.),  OG.  Kefermarkt,  Ortsdi. 
Albemdorf,  im  Stainech  147.69.  Ge- 
nannte: Chunradus  147. 7o;  Otto 
147.71;  Rüdolfus  147.69. 

GsoUwiesen  (Bgt.),  Orttc^.  Ranuau,  Gesol 
296.461.  Genannte:  Chuenrat  Zen- 
ninch  296.462;  Leupolt  296.461. 

Gupfer  (Bhs.),  Ortsch.  Mühlbach,  an  dem 
Guphe  261.30.  Genannte:  Chramer 
261.80. 
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Guttau  (Mkt.),  GB,  Prägarten,  Gntawe, 
Gnttawe,  Gutowe,  Gütowe  1 02. 88. 89 ; 
149.  106.     Genannte:    Gotschalous 

103.88. 

Cruttenbrunn  (Ortsch,),  OG.  Hundadorf, 
Götenprun,Gatenprunne  100.75;  149. 
103.  Genannte:  Albero  100. 77;  Hein- 
ricas 100.75;  Ulricas  filius  Wilhalmi 

100.76. 

Gntenek  a.  Gruttck. 

Guteck  (Bha.)y  OG.  Hainfeld,  aö,  Neuleng- 
back,  Gutenck,  Gutenekk,  Gutcnekke 

69.278. 

Gupbe,  an  dem  —  a.  Gupfer. 
Guguatein  (Bgt.)j  Ortach.  Wendhach,  Stain 
272.153.  Genannte:  Hainreich  272. 

153. 

Gnmpla  a.  Grimbach  a.  Schneeberg, 

Gnmpoltschirchen  a.  Mödling. 

Gunpendorf  a.  Gwntendorf. 

Gunpoldingarii  molendinum  a.  Gangl- 
miihle. 

Guntendorf  (Ortach.),  OG.  Kremamünater- 
Land,  Gunpendorf  196.  148.  Ge- 
nannte: Pemger;  Pcrnger  super 
Hube  a.mUhub  196.143. 

Guntlochstat,  bei  Krift  (Ortach.),  OG. 
Kremamiinater  zu  auchen,  196.188.  Ge- 
nannte: Hainr i  cus,  Otto  Gallus  196. 

138. 

Gunistorf  a.  Gauneradorf. 
Gunsen  a.  Gruaen. 
Guntzing  a.  Dienating. 
Gurtstrange  a.  Guaterhof. 
GuaUrhof(Bhof.),  Ortach.  Guntendorf,  OG. 
Kremamünater-Land  (f),    Gurtstrange 

197.144. 

Guaen( Ortach.),  OG.  Langenatein,  Gunsen, 
Gusen,  Gusin  97.52^;  165.330.  Ge- 
nannte: Perhtoldus,  Chunradus  Cha- 
meraer  (1258),  Chunradus  Weldinch 
165.830;  DietloVerge  166.  sso;  Eme- 
stus  103.94;  Volvelinus  96.47^;  Otto 
deWindam  165.830. 

Haag  (Bha.),  Rtte.  Kaar,  OG.  Frankenfela, 
Hag  240.  2.  Genannte:  Hainricus 
240. 2. 

Haag,  Heinrich  von  — ,  landeafüratlicher 
Schreiber  ander  Efin8(fiSi.l2b7)  19. Si9^. 


Haaratat  (Bgt.)  0&.  Nußbach,  Hermit- 
trincstat  193.117.  Genannte:  Hoin- 
ricus  193.117. 

Hache naych  a.  Hohenau. 

Hakerau  (Bha.),  OG.  Temberg,  Ortach. 
Ebenboden  (f),  Awo  281.278.  Ge- 
nannte: RuGgor  281.  278;  vgl.  auch 
Au  (EH.),  Ortach.  Bäckengraben. 

Hadermos  a.  Haidermooa. 

HaderawÖrth  (Df.),  aw.  Lanzenkirchen,  GB. 
Wr.'Neuatadty  Haedcrins  werde  126.51. 

Hadmarsdorf  a.  Harmanadorf. 

Hadner  (Bgt.),  OG.  Mölln,  Haide  299. 512. 
Genannte:  Hainreich  Chrantz  299. 
513;  Leupolt  299.512;  Wolfel  299.514. 

Hadringer  (Bgt.),  Ortach.  Mühlgrub,  He- 
dringe 331.976.  Genannte:  Chuen- 
rat  Sintzc  331.976. 

Haederinswerdo  a.  HaderawÖrth. 

Haertwigspergc  a.  Hertwigesperg. 

Haerlingstain  a.  Hertwigatain. 

Haeutal  a.  Heutal. 

Haeumat  a.  Hametner. 

Haewnn  a.  Haindl. 

Hag  (Bha.),  OG.  Wartberg,  Ortach.  Ober- 
Wianitz  (f),  ante  Hage,  Hagen,yor  dem 
Hage  93.32;  140.11.  Genannte: 
Chunradus  93.32. 

Hagau  (EH.),  Ortach.  Neuatiftgrahen,  Ha- 
gawo  287.359;  290.404.  Genannte: 
Perchtolt  287. 359;  Chuenrat  der  Am- 
man 290. 405;  Rudolf  290. 40«;  Ulreich 
der  Mulner  287.360. 

Hage  a.  Obhager. 

Hagen  a.  Hagenberg. 

Hagenau(Bgt.),  Ortach.  Foratau,  Awe  305. 
595.  Genannte:  Otte  305. 595. 597. 601. 

Hagenberg  (Ortach.),  GB. Prägarien,  Hagen, 
Hagenpcrge,  Hungerperge  9  8.59 ;  1 48. 
86.  Genannte:  Gebhardus  98.59. 

Hagenbrunn  (Df.),  n.  Stammeradorf,  Hagen- 
prun,  Hagenprunn  16.38.  Rieden: 
Ger  16.88. 

Haibarenperg  a.  Halmenberg. 

Hazd  (Df),  OG.  St.  Leonhard,  Haide  150. 

184. 

Hayd,  Ober-  (Df.f),  OG.  GunaHrchen, 
Haida214.4i8.  Genannte:  Perhtold 
214.418;  Dietrich  Yischmagister  214. 

419. 

Haide  a.  Grafhaid. 
Haide  a.  Hadner. 
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Hatden  (Bgt.),  Orisch.  Ramsau,  Halden 
305.605.  Genannte:  Dietreicb  306. 
609;  Dietreich  Hcnel  306. 6io;  SLain- 
reich  305.605;  Hiltpolt  306.606;  Mar- 
Chart  Hophe  306.  608;  Ulreich  306. 

607. 

Haider  (EH.),  OG.  Lamendorf,  Haid  158. 

229. 

Haidermoos  (Ortsch.),  GD.  Lambach,  OG, 
Wimsbach,  Hadcrmos  219.517. 

Haies,  ob  des  —  s.  Ohhager. 

Haimbarenperg  s.  Halmenfjerg. 

Haimbnrga  s.  Hainburg. 

Hainfmrg  (St.),  BH  Brück  a.  d.  Leitha, 
Haimbnrga,  Heimbnrch  233.  ii  (Ge- 
richt). Genannte:  Ortolffus  Stadel 
de  H.  (1252)  84. 335*;  Wichardua  Ba- 
Hstarins  (1252)  84.835*. 

Haindl  (Bhs.),  so.  Seitensteiten,  Haewnn, 
Hennen,  H6nne,  Hnnen  77. 311. 

Hainreich  325. 910. 

Haiwemperge  s.  Halmenberg. 

Hall  (Mkt.),  GB.  Kremsmünster,  Halle, 
Herzogenballe  180. 60;  184.  n(Ämt); 
321.861;  326.912  (oberes  Amt);  326.913 
(niederes  Amt);  331.977.  Genannte: 
Gnglinne  321.861. 

Hallenstein  s.  Hollenstein. 

Halmenberg  (Ortsch.),  OG.  Prägartsdorf 
und  Mistelbach,  Haibaren  perg,  Haim- 
barenperg,  Haiwemperge,  Harwom- 
perge,  Heibamperge  93.  29;  139.6; 
140.8;  149. 101.  Genannte:  Erchen- 
bertns  93.29. 

Halsberre  260.  n. 

Harnet  (EH.),  Ortsch.  Steinersdorf,  Hen- 
made  188.89;  329.946.  Genannte: 
Cbuenrat  329.948;  Heinrich  188.89; 
Otte  (2)  329.946.947;  Otto  188.89; 
übich  (2)  188.89. 

Hametner  (Bhs.),  OG.  Prägarten,  Ortsch. 
Meitschenhof,  Henmad,  Heumade  99. 
64.   Genannte:  Rapoto  99.64. 

Hametner  (EH.),  OG.  Ke/ermarkt,  Ortsch. 
Lesty  Haeamat  147.68.  Genannte: 
Wigpoto  147.66. 

Hametner,  Ghroß-  und  Klein-  (Bhs.),  OG 
Brawinkel,  Haenmat,  Heumad,  Hen 
mat,  Henmade,  Mad  109. 129;   110 

132.138.134;  111.137;  153.162;  159.241 

Genannte:  Albertus   110. 134;   Ar 
noldus  110.182;  Hainricus,  Hein  — 


piflcator  110. 1»;  Budgems  111. 137. 
Werenhardos,  Wem  —  109. 1». 

Hammerschmied-Ries  (^Mahlm.j,  OG.  LMen- 
stein,  anf  der  Bise  270.  1».  129.  Ge- 
nannte: Chncnrat  2  70. 129 ;  Daerincb 
270.128. 

Harbach  (EH.),  OG.  Weistrack,  hw.  Si. 
Peter  in  der  Au,  Horborch  80. 3ao. 

Hariberg  (EH.)  an  der  steiristkai  Grenze 
bei  Monichkirdien ,  GB.  Aspang,  circa 
Dnrnm  Montem  129.68. 

Hart' Wald,  s.  Wels,  Harde  216.4&7. 

Hardegg  (GB.  Reiz),  Hardekke.  Ge- 
nannte: Grafen  von  —  9.  »*;  comes 
de  Hardekke  19. 46*;  Bertbold  von 
H.-Baben8wald  19.46^;  Konrad  (1220) 
27.74*;  Heinrich  (1262— 1270)  135. 

Haringsee  (Df.),  GB.  Groß  -  Enzersdor/, 
Hoigensc  11.23. 

Harmansdorf(RtU.),  OG.  Wariberg,  Ortsch. 
Penzendarf,  Hadmarsdorf  21 7. 46i.  G e- 
nannte:  Haertwicb  217.463;  Hein- 
ricus  217.462. 

Harmannsdorf  (Df.),  GB.  Komeuburg,  Had- 
marsdorf, Hadmarstorf  17. 40^^. 

Harrer  (EH.),  OrUch.  Unter-Hart,  Huta- 
rins  212.350.  Genannte:  Hainricus 

212.350. 

Harschenstein  (Bgt.),  Ortsdi.  Grub,  Stain 
315.764.  Genannte: Bneger  315.761. 

Haspan  s.  Haspelwald. 

Haspelwald,  zwischen  Totzenbach  und  Neu- 
lengbach, forestum  Haspan  74.304. 

Haschendorf  (Df.),  GB.  Ebrdchsdorf,  Hor- 
sendoilf,  Horssendorf  125.43;  132.  ss 
(castrum). 

Haselbach  (EH.),  nw.  Pöttensteiny  Hasel- 
pacb  125.42. 

Haselpach  s.  Haselberg. 

Haselberg  (Ortsch.),  OG.  Rohr,  Haselpach 
1 9  0. 99.  G  e  n  a  n  n  t  e :  Dietrich,  Ulricus 
(2) ;  Heinricus  in  Strata  s.  Edelstraß 

190.99. 

Haselgraser  (Bhs.),  Ortsch.  Ober-Dambaah, 

Hosengras,  Hasengras  179.47;  264.56. 

Genannte:  Heinricas  179.47;  Her- 

man  264.56. 
Haselow  s.  Deutsch-Haslau. 
Hasengras  s.  Haselgraser. 
HasengiUl  (Bgt.),  Ortsch.  Leonstein,  Has- 

lecb,  Hasleicb  204.239;  303.574.  Go- 
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nannte:  Eberhardns  204.839;  Vogel 
204.242;GeruQgas204.84o;  Hainreich 
303.574;  Otto  Pruderl  303.576;  Otto 
204.241;  Wulfinch  303.576. 

Ilaaenleilen  (Bgt.),  Ortsch.  Schweiiiseggf 
Hasla  249.23.  Genannte:  Engel- 
schalcus  249.23. 

Hasla  «.  Hasenleiten, 

Haslcch  8,  Haaengütl. 

Haslcich  «.  HasengUtl. 

Ilüßbadi  (Df.)f  GB,  Neunkirchen,  Habes- 
pach, Habspach  131.  8S  (castrum). 
Genannte:  pincerna  de  —  (1252, 
1257)  121.261;  127.62;  131.83;  132. 

83^84;    133.88. 

Haßgrub  (Bgt.),  Ortsch.  Zcheiner,  (iruob 
293.432.  Genannte:  Perchtolt  293. 
433;  M6r  293.432. 

Hauffon,  an  dem  — ,  in  der  Ortsch,  Rani- 
sau  hei  Straßer  (EH.)  zu  suchen,  298. 
490.  Genannte:  (lundachcr  298.491; 
Hainreich  {2)  298.490. 

HaufFen,  an  dem  — ,  in  der  OG.  Mölln 
(nö.  davon)  zu  sucheni,  300.520.  Ge- 
nannte: Hainreich  300.520. 

Haus,  vielleicht  mit  der  Burg  Steyr  zu  iden- 
tifizieren, 2  6  0 .  16. 

Hauslherg  (Bgt.f),  OG. Nußbach,  bei  Groß- 
Windhag,  super  Monte  192.113. 

Hausleiten  (Mkt.),  ö.  Pettendorf,  Sancta 
Agatha  20.50  (Vogtei). 

Hausleiten  (Rtte.),  OG.  Sieming,  Ortsch. 
Pichlem,  Husleittcn  191. 106. 

Hausleiten  (Ortsch.),  OG.  Gleink,  Leiten 
256.4.  Genannte:  Wernhart 256.4. 

Hautzenlehner  (Bgt.),  OG.  Neustift,  Haufz 
288.375.    Genannte:  Dietmar  288. 

375. 

Haxened  (Bgt.),  Ortsch.  Sdiürzendorf,  Oedo 
196.137.  Genannte:  Treuer, Ulrich, 

196.137. 

HaizenbicU  (Bgt.),  OG.  Mölln,  ufm  Puhcl 
201.  185.    Genannte:    Marquardus 

201.185. 

Hebergarios,  aput  —  s.  Bergmayr. 
Hekhel,  nö.  Paltenau,  Ortsch.  Ramsau,  zu 

suchen,  200.164.  Genannte:  Leupol- 

dus  200. 164. 
Hecsteten,  Hetsteton,  abgekommen,  zwischen 

Mahrersdorf  und    Hettmannsdorf,    w. 

Neunkirchen,  127. 56;  133. 89  (Zehnten). 
Hecsteten  s.  Hirschstetten. 
Osterreichisebe  UrlMre  1. 1. 


Hedringe  s.  Hadringer. 

Hotsteten  s.  Hecsteten. 

Hehenberg  (Ortsch.),  OG.  Pfarrkirchen  und 
Kremsmünster,  Hohenporge   197.  147. 

Hoibarnperge  s.  Halmenberg. 

Heiligenkreuz  (Kloster),  dorn  in i  de  Sancta 
Gruce;  Besitz  A:.^',  7.14^;  53.199*;  124. 
4ii. 

Heüigenstadt  bei  Wien,  Sancto  Loco.  Ge- 
nannte: Chunradus  (1273,  1284) 
13.27*;  Wisinto  (1229—1260)  53. 

198*. 

Heitnbach,  Unter-  (EH.j,  Rtte.  Gstetten, 
OG.  Frankenfels,  Hayrapach  239.  2; 
240. 2.  Genannte:  LeutoldusWehscl, 
Stelzer,  Wawarus  239.2;  240.2. 

Heimberch  s.  Himberg. 

Hcimburch  s.  Hainburg. 

Helbeiz  s.  Höllwärts. 

Helpersdorf  (Df),  OG.  Wartberg,  FIcl- 
f rats torf ,  Hclfrichesd  orf  1 9  5 .  i3i ;  3  2  2 . 
878.  Genannte:  Albreht  322.878; 
Chuenrat  322.880;  Ludweich  3 2 2. 88i; 
Wernhart  322.879. 

Heldolf  s.  Hölles. 

Helfrat  storf  s.  Helpersdorf. 

Helfrichcsdorf  s.  Helpersdorf. 

Hclnwici  huba  109.126. 

Hcmorgen  s.  Hoch  morgen  und  Tratten- 
bach, 

Hennberg  (Ortsch.),  GB.  Perg,  OG.  Aller- 
heiligen, Höngperch,  Hongperge, 
Höngperge,  Honichperg,  Honichs- 
perch  113.152;  114.157;  152.155;  156. 
199;  157.202.  Genannte:  Siboto  157. 
202;  Sifridus  obra  Holtz  156.199. 

Herbeit,  etwa  Haidbauer  (Bgt.),  Ortsch. 
Eeyregg  197.148. 

Hertensteten  s.  Hirschstetten. 

Hertwigosperg,  Haertwigsperge,  abge- 
kommen, bei  der  Rtte.  Schwaig,  sw.  St, 
Peter  in  der  Au  79.317^;  80.322. 

Hertwigstain,  Haerlingstain,  castrum 
in  — ,  abgekommen,  bei  (sw.)  St.  Peter 
i.  d.  Au  in  der  Nähe  der  Rtte.  Schwaig, 
wo  noch  heute  HörtUiof  und  Hörtierhäuser 

79.  317. 

Herlibschlag  s,  Liebenschlag. 
Hermittrinestat  s.  Haarstat, 
Hemstein  (Schloß),   GB.  Pottenstein,  Her- 

rantstayn  132.83  (castrum). 
Heroltstorf  s.  Hörersdorf, 

24 
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Herrandi  curia  149.  iis. 
Herrantstayn  8.  Hematein. 
Herriederinna  et  filii  eias  126.50. 
Herzog  (Bgt,),  ö^-ß-  Windischgarsten,  OG. 
Vorderaioder,  Dux  211.387. 

Herzogenbwrg  (Kloster),  a.  d,  Traisen,  n. 

St.  Folien,  Herzogenbarch,  advocatia 

Engelscbalci  in  H.  65.857;  Besitz  35. 

m*;  36.114*;  40.iso^ 
Herzogenhalle  s.  Hall. 
Herzogenhof  s.  Hörzinghof. 
Herzogenlehen,  in  der  Ortsch.  Hof  berg  zu 

suchen,   etwa  Klein-  und    Choß-Lehen 

(EH.),  ö. Poschen  312. 702.  Genannte: 

Perchtolt  312. 70S. 
Herzoglehner  (Bgt.),    OG.  Steinbach  a.  d. 

Steyr,  Lehen  293.430.    Genannte: 

Ulreich  293.430. 
Heuherg   (Df.),    n.   Scheibbs,    Henpercb, 

Henperge  58.228. 
HenpAhlerinne  s.  Hochhabichler. 
Heutal,  Haeatal,  abgekommen,  no.  von  Laa 

a.  d.  Thaya  21.52*.  58. 
Heumad  s.  Hametner. 

Henmade,  n.  Molin  zu  suchen,  304.  582. 

Genannte:  Chaenrat  304.583. 
Henmade  s.  Hamet. 
Henmade  s.  Hametner. 
Heunburg,  Graf  Ulrich  von  —  30. 86*;  33. 

100^ 

Hennen  s.  Haindl. 

Hensen,  unbestimmt,  beiEschenau  zu  suchen 

(f),  243.24.    Genannte:  Berchtoldi 

ülii  243. 24. 
Hezsteten  s.  Hirschstetten. 
Hiperge  s.  Hieberg. 
Hitting  s.  Hütting. 
Hittingen  s.  Hütting. 
Hieberg  (BtU.),  GB.  Kirchdorf,  OG.PeUen- 

bach,     Ortsch.    Langendorf,    Hiperge 

221.578. 

Hyemps  s.  Windner. 

Hiesl  im  Graben  (Bgt.),   Ortsch.  Ramsau, 

an  dem  Graben  296.469.  Genannte: 

Dietreich  Penzel  296. 469. 
HUpertgraben  (Bhs.),  OG.  Garsten,  Ortsch. 

Mühlbach,  sw.  davon  Buchnergut  (Bgt.), 

Hiltpranten  in  dem  Puoche  249.21. 
Hiltpranten  s.  HUpertgraben. 
Hilger  (Bhs.),    Ortsch.  Ramsau,    in    der 

Halben,  Holiger  208.  807;  307.  624. 


Genannte:  Eberhardas  209.  aos; 
HainricoB  208.  ao?;  Hainreich  307. 
624;  Leapoldas  209.306. 
HOger  (Bgt.),  OG.  Sieming,  Orlsdi.  Hd- 
bem,  Halgner  328.937.  Genannte: 
Hainreich  328.937. 

Himberg  (Mkt.),  GB.  Sckwechat,  Heim- 
berch,  Himperch,  Hintperch  124.37. 
39;  castram  in  H.  12. »;  128.36.  Ge- 
nannte: Imfridns,  Yren  —  (f  1237 
—1239)  11.25;  12.25*;  24.67;  Kon- 
rad I.  (t  1269/70)  12.26»;  119.  lo; 
121.26;  122.30;  123.36^ 

Hintperch  s.  Himberg. 

Hinterleiten  (Bgt.),  Ortsch.  Grub,  OG. 
NeusHfl,  Hinterleiten  313.730.  Ge- 
nannte: Wemhart  313.730. 

Hinterleiten  (EH.),  Rtte.  Langegg,  Hinder- 
leiten 316.783;  317. 7M.  Genannte: 
Hainreich  316.783;  Leapolt  317.79«. 

Hinterleitner  (Bhs.),  Ortsch.  Hennberg^  in 
der  Leiten  157.  206.  Genannte: 
Chanradas  157.206;  Tyroldafl  157. 
207;  Wemhardas  157.206. 

Hinder-Winchel  s.  WinJder. 

Hindireut  (Bgt.),  OG.  Micheldarf,  im  Beut, 
in  dem  Kentte  210.329;  309.648.  Ge- 
nannte: Chanradas  210.389;  Hainzel 

309.648. 

HinUtem  (Bgt.),  Ortsch.  Stiedd^>ach,  Hnnt- 
stain  284.318.  Genannte:  Herman 
284.318;  Marchart  284.319. 

Hinsteiner  (Bgt.),  OG.  Temberg,  Ortsck. 
Reitnerberg,   Hinstainerinne   180.  ss. 

HirUhof  (Ortsch.),  OG.  Aich,  Hirtlini  foo- 
dam  apad  foram  Celle  154.  i7o;  160. 

855. 

Hirschbach  (Df.),  GB.  Freistadt,  Hirzpach, 
Hirzperch  104. 101;  144. 50;  15Lu7 
(Zehnten). 

Hirschpoint  (EH.),  OG.  Vordidorf,  Hin- 
peant  218.509. 

Hirschsteten,  GB.  Groß-Enzersdarf,  Hec- 
steten,  Hezsteten,  Hertensteten  82. 
328;  123.33  (Zehnten). 

Hopf  (Nagelschm.),  OG.  Lausa,  Hopheo- 
leben  270.126.  Genannte:  Hainxcl 
270. 126. 

Hockberg  (Bgt.),  OrUdi.  Grub,  auf  dem 
Perge  315.767.  Genannte:  Hain- 
reich 315.767. 
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Hoehbrand  (Ekn,),  OG,  Kümberg,  an  dem 
Frant  318.  ssi.  Genannte:  Ghnenrat 

318.881. 

Hochkogler  (Bhs.),  Ortach.  Hennberg,  nfm 
Chogel  157.  soo.  Genannte:  Min- 
hardus  157.  soi. 

Hoehhabichler  (Bgt.),  OrUch,  Arzberg,  Hen- 
p Ahlerinne  286.361. 

Hochleäen  (Bgt.),  OG.  Vordersiodery  anf 
der  Linden  211.  84o.  Genannte: 
Hainricas  Preuninch  211.  S4i;  Lin- 
prant    211.  849;    Marqnardus    211. 

840. 

Hochlindner  (EH.),  OG.  Lanzendorf,  daz 
der  Linden.  Linten  113.151. 

Hocbmorgen  Diotroich  274.  iss;  Hain- 
reich  272.  151 ;  $.  auch  TraUenbach 
(Hemorgen). 

Hochriß  (Bgt.),  OG.  Reichraming,  Hocben- 
rist  284. 8S7. 

Hochstaff  (Berg),  $.  St.  Veita.  Gölsen,  GB. 
Hamfdd.  Genannte:  fratres  de 
Hohenstanfe  (vor  1240)  83.8si;  Kon- 
rad I.,  Lintold  83.  ssi'. 

Hochstraß  (Bgt.),    OG.   Sieming,   Altera 

191.107. 

Hochstraß  (EH.),  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d. 
Äu,  an  der  Strazze,  auf  der  Strazze 
317.818;  318. 88S.  Genannte:  Hain- 
reich  317.818;  Otte  318. 88S. 

Hof,  an  dem  — ,  in  der  Ortsdi.  Wurmbach 
zu  Stichen,  267.94.  Genannte:  Maier 
267.94. 

Hof,  so.  Steinbach  a.  d.  Steyr  zu  suchen 
(Damhof,  Bauhof,  Zehethof)  293.488. 
Genannte:  Marchart  293.438. 

Hof,  tn  den  Ortsch.  MiUeregg  oder  Lahm- 
darf  zu  suchen,  295.455. 

Hof  s.  Hofergui. 

Hof  8.  Hofinayr. 

Höfen,  Groß'  (Df),  nö.  Groß-Enzersdorf, 
Hören,  Hören  5.io*;  120.15  (Zehn- 
ten). 

Hören,  ze  den  — ,  Hören  inxta  Chagran, 
abgekommen,  bei  Kagran  5.io;  122.81 
(Zehnten). 

Hophenlehen  s.  Hopf 

Hof  er  (Bhs.),  OG.  Hundsdorf,  Ortsch.  Mar- 
reitherthcU,  Hofarius  149.115. 

Hofergut  (Bgt.),  Btte.  Langegg,  an  dem 
Hof  316. 786.   Genannte:  Otte  316. 

786. 


Hofing  (EH.),  OrUch.  Edtholz,  Curia  213. 

886.  Genannte:  Aibero  213.886;  In- 

stitor  213.887;  Schadher  213.888. 
Höflein  (Df),    GB.  Neunkirchen,    Hoflin. 

Genannte:  Pillgrimus  131.88. 
Hofmayr  (Mhof),   Ortsch.  Niederhofstetten, 

oufm  Hof  163. 818.    Genannte:  Ul- 

ricus  163.318. 
Hofschacher    (Bgt.),     Ortsch.     Wagenhub, 

Schachen  192.  ii8. 
Hofsteter  s.  Niederhofstetten. 
Hogerl  (Bhs.),   OG.  Hinterberg,  w.  Vogel- 

hofer,    Figulus    93.81.     Genannte: 

Hainricus,  Heinricus  93.  8i. 
Hohenau  (Df.),  nw.  Dobersberg,  Hachen- 

aycb,   Hohcneich,  Hoheneiche,  Ho- 

henneich  40.  iso. 
Hohenberg  (Genannte):  illi  de  Hohen- 

bcrch  20.48;  Dietrich  (1253)27.75»; 

55.818^ 

Hohenperge  s.  Hehenberg. 

Hohenegg  (Burg),  bei  (nw.)  Eichberg  (Df.), 
GB.  St.  Polten,  OG.  Hafnerbach,  Aych- 
porch  castrum  84. 888. 

Hoheneich  s.  Hohenau. 

Hoheneichberg(Aichberg,  Weingartdn),  Rtte., 
OG.  Ältlengbach,  Weingarten,  Win- 
gart,  Wingartcn  68.869;  71.886. 

Hohenreith  (Btte.),  OG.  Kümberg,  auf  dem 
Reutte  318.880.  Genannte:  Wal- 
chuen  318.820. 

Hohenruppersdorf  (Mkt.),  GB.  Malzen, 
Buprehtstorf  9.  so;  Gericht  daselbst 
9. 20*.  B  i  e  d  e  n :  Pennacker,  s.  Hohen- 
ruppersdorf, Paim  9.20». 

Hohcnstaufe,  fratres  de  —  s.  Hochstaff. 

Holenstain  s.  Höllenstein. 

Holerpach  s.  HoUenbcKh. 

Höllberg  (Bhs.),  Ortsch.  Oberhofstetten, 
Hdnigperge  163.  30i.  Genannte: 
Wolflinus  163.801. 

Höllberg  (Bhs.),  Ortsch.  MönichtDald,IL6nig- 
perch  163.806.  Genannte:  Lud  Wi- 
ens 163.806. 

Hollenbach  (Df),  GB.  Waidhofen  a.  d. 
Thaya,  Holnpach,  Holerpach  43.i4i. 

Hollenstein  (Df),  n.  Ziersdorf,  Holenstain, 
Holenstein  26. 78. 

HoUenstein  (Rite.),  GB.  Waidhofen  a.  d. 
Ybbs,  Hallenstein,  Holstein  79.815. 

HoUer  (Bhs.),  OG.  Steinbach  a.  d.  Steyr, 
Helle,  in  Inferno  177.35;    292.488. 

24* 
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G  e  n  a  n  n  t  e :  Hainreicb  2  9  2 .  4S8 ;  Hein- 
rich, Liatolt  Lampe;  Heinrich  in 
Oede  9.  Edt  177.  S5;  Otte  daz  Lamp 

292.423. 

HolUs  (Df.),  nw.  Wiener-Neustadt,  Heldolf 

132. 8S*  (castram). 
Hollhub  (Bgt.)y  OG.  Kremsmüiuter,  Habe 

196. 14S.  Genannter:  Femger  196. 

14S. 

HoUwarts  (BgL),  OG.  Lauta,  Helbeiz 
268. 106.  Genannte:  Chnenrat  268. 

108. 

Holnpach  s.  Hollenbach. 

Holstein  «.  Hollenstein. 

Holtz  s.  Finsterholz. 

Holtz  s.  Holzer. 

Holtz  8.  Holzner. 

Holtz  s.  LindOiolzer. 

Holz,  vor  dem  —  s.  Färholz. 

Holzer  (Bhs.),   OG.  Lanzendorf,  im  Holtz 

156.198;  158.830. 
Holzer  (Bgt.),  Ortsch.  Miihlbach,  Holtz  2^2. 

36.  Genannte:  Hagen  262.37;  Hein- 

zel  262.36. 
Hclzner,  Groß-  und  Klein-  (Bgt.),  Ortsch. 

Reiinerberg,    Holtz    268.  loö.     Ge- 
nannte: Ulreich  268.  io5. 
Holzner  (Bgt.),  Ortsch.  Dmfd,  Holtz  311. 

687.    Genannte:  Dietreich  311.687. 
Honichperch  s.  Hennberg. 
H6nigperch  s.  HÖUberg. 
Honne  s.  Haindl. 
Horbe,  in  dem,  in  der  Ortsch.  Dörfel  zu 

suchen,  311.686.  Genannte:  Ruedel 

311.686. 

Horborch  s.  Harbach. 

H'&rersdorf  (Df.),  GB.  Mistelbach,  Herolts- 

torf  23.62.63. 

Horgease  s.  Haringsee. 

Hdrmühle,  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d.  Äu,  an 
der  Mnl319.8is.  Genannte:  Chnen- 
rat 319.848. 

Hombauer  (EH.),  OG.  8t.  Ulrich,  Ortsch. 
Ebersegg,  "Koni  2bd.  11.  Genannte: 
Hainreich  259.  ii. 

Homgrub  (Bgt.),  Ortsch.  Forstau,  Grueb 
293.436.  Genannte:  Hainreich  293. 

435. 

Homleiten  (Bhs.),  OG.  St.  Michael  am 
Bruckbache,  Homz  319.  840.  Ge- 
nannte: Walchnen  319.840. 

Homz  s.  Homleiten. 


Horsendorf  s.  HastkeRdorf. 

Hörzinghof  (Bhs,),    Onsdk.   MuUtrkütten, 

Herzogenhof  163.304.     Genannte: 

Starcbandns  163.905. 
H^schmnndi  cnria  141.  ss;  «.  amdk  Hftts- 

mnnde. 
Hosengras  «.  Haselgraser, 
Hub  (Bgt.),  OG.  Steinhaus,  Hube  212.36«. 

Genannte:  Hainricns  S12.964. 
Hnbae  inxta,  n.  Wblfsbaeh,  GB.  St.  Peter 

in  der  Au  zu  sudten,  tfieUeidd  ==  Kam- 

merhub  223.590.  Genannter:  Hain- 
ricns 223.590. 
Habe,  m  der  Ortsch.  Wagekhub  zu  suehen, 

184.71.  Genannte:  Otto  184.71. 
Hnbe  s.  Ehrenkub. 
Habe,  saper  —  s.  Höükub. 
Habe  s.  Oberhub. 
Hatarins  s.  Harrer. 
muting  (Mkt.),    GB.  Perg,    OG.  Äütter^ 

Järchen,   Hitting,    Hittingen   50.  i7T; 

2S6.a5  (Gericht). 
H&tsmnnde,  hüba  Huetdesmandes  89.  u 

s.   auch   Hnetsmondos    und   H^sch- 

mnndi  curia. 
Haeb  s.  Bitzenhuber. 
Haeb  s.  Sinhub. 

Hnetdesmundes  h&ba  s.  HAtsmonde. 
Haetsmandas,  Richter  von  Pas^au  (1253, 

1262)  89. 11^ 
Huelin,  heiMengersdorf{OG.  PfarrUrcken) 

zu  suchen,  328.989.   Genannte:  Ai- 

breht    328.  93i;    Ghobler    328.9»; 

Chnenrat  328.989;  Chnenrat  an  dem 

Ende  328. 9S8 ;  Chnenrat  Scherer  328. 

9sa;  Lintner  328.936;  Smit  828.3S5; 

Wemhart  328. 934. 
Hnerden  s.  Hart. 
Hugo;  officium  Hugonis  53.193. 
Halben,  in  der  —  *.  HUger. 
Huliger,  s.  HUger. 
Hulgner  s.  HUger. 
Humpel  (EH.),  Ortsch,  Breitenau,  Humpel 

300.  530. 

Humpl  (Bhs.),  sw.  Grub,  OG.  Steit^baek  a. 

d.  Steyr,  Humbel  176.  so;  293.4«. 

Genannte:  Heinrich,  Sifrit  176.90. 
HumpUng  (Rtte.),  OG.  Laakinken,  Hunt«- 

phlinge  219. 5i8. 
Hundsgrub  (Bhs.),  Ortsdi.  Fegregg,Qra!be, 

Graeb  197.148;  322.878.  Genannte: 

Vriunt  322. 873. 
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Hünen  «.  Hamdl. 

Hongerperge  s.  Hagenberg, 

Hnntsphlinge  s.  Humplmg. 

Hnntstein  s.  Hintstein, 

Hnrben  8.  Hürm, 

Hürm  (Df.),  GB,  Mank,  Hurben,  Hurwen 

83.881  (ZehnUm). 
Hurwen  s.  Hürm, 
Hurt  (EH.),   OG,  Weiipr,   Ortach.  Nach  der 

EnfUy  Huerden,  Hurd,  Hürden  247. 

4;    251.48;    810.659  (Amt)  811.677. 

Genannte:  Hainreich 310.660;  Her- 

rant  der  amman   810.659;    XJlreich 

810.660. 

Hosleitten  s.  Haudtiten, 

I.  J.  T. 

lacob,  her  —  272.147. 
laegerhub  a,  Jäger, 

Jäger  (Bgt,),  OG,  Vorderaiader,  lacgerhnb 
211.889.  Genannte:  Gotfridus  211. 

889. 

Jägerberg  (Ortach,),  GB.  Steyr,  OG.  St, 
XRrichy  legerperg,  legerperge  247.  i; 
248.  lo;  259. 15.  Genannte:  Got- 
schalohy  Hainreioh  (2)  259.  i5. 

Jägerlehner  (Bgt.),  OG.  Neuatift,  leger 
288.874.  Genannte:  Chnenrat  288. 

874. 

Jahringa  (Df.),  GB,  ZwetÜ,  zem  Jeringes 
184.  96. 

JaawUz  (Df.),  aw,  Waidhofen  a,  d.  Thaya, 
leznich,  lorznich  34.106. 

Ipach  a,  Iwnbach. 

Ybba  (St.),  BH,  Ämateiten,  Ibs,  Ibsa  46. 
158;  48.  168.  166^;  234.  19  (Gericht); 
Ybsar,  Ybser,  Ipser  mensura  56. 218. 

Idnngespenge  a.  Jedenapeigen, 

Jedenspeigen  (Df.)y  GB.  Ziateradorf,  Idnn- 
gespenge, Ydnngespenge  37.188. 

Jedleradorf  am  Spitz,  OG,  FUnidadorf  13. 

Jedleradatf,  Groß-  (Df.),  GB.  Komeuburg, 
Urleugesdorf,    Urlingestorf,    Urlings- 

torf  13.89;  121.81  (Zehnten), 
Jedl^aee  (Df),   GB,  Komeuburg,  Ozense, 

IJtzinse  118.8  (Zehnten). 
leger  a,  Jägerlehner, 
legerperg  a.  Jägerberg, 
zem  leringes  a,  Jahringa, 
leznich  a,  Jcunitz. 


Ygelsgraben,  abgekommen  a.  Neidengbach, 
etwa  an  Stelle  dea  heutigen  Graben- 
bauer 69.  878^.  876. 

Im  Weg  (Btte.),  OG.  Bodendorf,  Ortach. 
Beiaer,  apnd  Viani 96.47.  Genannte: 
Hainricns,  Heinricas  96.47. 

Tn  der  Au  (EH.),  OG,  St,  Georgen  a,  d, 
Guaen  (n,  davon),  in  Awe,  Owe  96. 
48.  Genannte:  Endegerus, Rudgerns 

96.48. 

Inferno,  in  —  a.  HoUer, 
Infirmos,   feodnm  aput  — ,   unbeaUmmt, 
bei  (n,)  ZeU  bei  Zellhof  zu  auchen,  160. 

856. 

Innbach  (Gegend),  OG,  Grofi-Raming,  Ort- 
ach. Hintatein,  Ipach  251.45. 

Inaelabach  (Bgt.  und  Bach),  OG.  Weyr, 
Ortach,  Kupfern,  Inzeinspach,  Inzens- 
pach  251.46;  310.661.  Genannte: 
Otte  310.661. 

Inzeinspach  a,  Inaelabach, 

lochpan,  in  den  Ortach,  Mühlbachgrahen 
oder  Bettnerberg  zu  auchen,  266.  76. 
Genannte:  Duerinch  266.76. 

Jochberg  (EH,),  Ortach.  Wurmbach,  Joch- 
perge  267.87.  Genannte:  Hartman 
267.87. 

lorznich  a.  Jaanitz. 

Iringspach  a,  Ernspach. 

Isenrichdoma  a,  Eiaenreichdomach. 

Judendorf  (Ortach,),  OG,  Loaenateinleiten, 
Indendorf  257.  10;  259.  10.  Ge- 
nannte: Herman  von  Eeutte  2  5  7 .  10. 

ludenfärth,  abgekommen,  in  der  Gemar- 
kung von  Katzeladorf  bei  (a.)  Wiener- 
Neuatadt  zu  auchen,  125. 45. 

L. 

Laa  a,  d,  Thaya  (St.),    La  civitas,  L&, 

Laa  21. 59. 58;  24. 65. 66;  beneficia,  qne 

. . .  pertinent  ad  ciyitatem  in  La  21. 

58*;  54.  807  (Marchfutteramt);    233. 14 

(Gericht). 
Ladb  im  Walde  (Df),   GB.  Purkeradorf, 

Lanp  52.199  (Foratamt), 
Laaber  (Bha.),    OG.  Aich,  Lner  109.  i85. 
Labach  (Ortach.),  OG.  Rainbach,  Lanpach, 

Lochpach  145.61  (Zehnt)]  152.151. 
Labans,  abgekommen,  etwa  n.  Schrick  zu 

auchen,  9.19;    135.  98;  «.  auch  Labo- 

rinzen  und  Lampatzen, 
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Laben  (EH.),  Btte,  Tradigist,  OG.  JRaben- 

stein,  Luenpaden  242. 17. 
Lapide^  super  —  s,  Blacherstein. 
Lapide,  super  —  «.  Stein, 
Lapide,  super  —  «.  Steindler. 
Lapidem,  super  —  «.  Stein, 
Laborinzen,  Flurname  in  der  Gemarkung 

wm  KetÜasbrunn  8.  gegen  Schrick  9. 19^ ; 

vgl,  auch  Labans. 
Lach  (EH,),    Ortsch,  Bergemdorf,   Lohe 

213.873.    Genannte:  Dietmar  213. 

878. 

Lcuihersdorf  (Bgt.),  Ortach,  Haselberg,  La- 
zendorf  328.941.  Genannte:  Chuen- 
rat  328.948;  Hainreicli  Molner  328. 

941. 

Latinus  miles  8.  Walch, 

LaJigrub  (Bgt.),  Ortsch.  Giering,  Grube 
212.847.  Genannte:  Gotfridus,  ül- 
ricus  212.847. 

Laiken  (EH.),  OG,  Micheldorf,  in  der 
Lank,  Doberlunclien  210.  880;  309. 
649.  Genannte:  Leupolt  309.  649; 
Liupoldus  210.830;  Sifiridus  210.831; 
Walthems  210.888. 

Laimpuohel  8,  Leimbichl, 

Laimer  (Bgt,),  Ortach,  Schweinaegg,  an  dem 
Laim,  in  Limo  173.16;  281.877.  Ge- 
nannte: Aichom,  Chunrat  173.16; 
Ghuenrat  281.  877;  Dietrich,  Dit- 
winch,  Hein  wich  173.16. 

Lainerberg  (Bha.),  Ortach,  Oher^Damhach, 
Lainer  261.88. 

Lamhach  (Kloater),  Oberoaterreich;  Besitz 
212. 855^ 

Lampatzen,  in  — ,  Flurname  bei  (n.)  Gavr 
neradorf  9. 19^;  vgl,  auch  Labans. 

Lamm  (Ortach,),  GB,  Freiatadt,  OG.  Neu- 
markt, Ldm,  Lom  100. 7i.  Gen  annt  e : 
Weigmanus  100.71. 

Lank,  in  der  —  a,  Laiken. 

Lanchwesen  a,  Languneser, 

Landeinstal  a,  Ännersihal, 

Lanegg  (EH,),  Ortach,  Dorfd,  an  dem 
Langeneke  315.  770.  Genannte: 
Dietreich  315.770. 

Lanegg,  Ober-  (Bgt,),  Ortsch,  Dorfel,  an 
dem  Obern  Langeneke  315.771.  Ge- 
nannte: Hainreich  der  Grozze  315. 
778;  Ortel  315.  771;  Witibe  an  der 
Wiener  Mul  315.778. 


Langau  (Mkt.),  GB,  Ger€u,  so.  Drosemdorf, 
Langenawe,  Langenowe  32.97.98. 

Langthal  (EH,),  Ortach.  Oberho/stetten, 
Langental  163. su.  Genannte:  Otto 
163.811. 

Langeck  (Ette,),  OG,  Kümberg,  Langen- 
eke, Langenekke  226.  605;  316.  79o. 
798.  Genannte:  Potel  226.606;  Ghu- 
enrat Zeidel  3 1 6. 791 ;  Hainreich  316. 
790;  Herbort  226.605;  Badbertas  226. 
605 ;  Walchnen  3 1 6 .  798. 

Langenawe  a,  Langau, 

Langental  a.  Eggendorf, 

Langeneke  a,  Lanegg. 

Langenekke  a.  Langeck, 

Langenowe  a,  Langau. 

Langeratein  (Bgt,),  Ortach,  Mühlb<iehgraben, 
Langenstain  271.  ui.  Genannte: 
Imberich  271.  i4i. 

Langerweg  (Bgt,),  OG,  Lauaa,  Langen  weg 
269.116.    Genannte:  Ulreioh  2)69. 

116. 

Langerweg  (Bgt.),  Ortsch,  Siieddabaeh, 
an  dem  Langen wege  276.  ao5.  Ge- 
nannte: Ghuenrat  276.806;  ülreieh 
276.805;  Wilwirch  276.806. 

Lang-FtrUng  (Df,),  OG.  St,  Leonhard,  su- 
perius  Vierling  150. 187. 

Langlehner  (Bgt,),  OG.  Steinerkirchen  a,  d. 
Traun,  Lengeloche  220.561. 

Langwieser  (Bgt.),  OG,  Waldneukireheii, 
Lanchwesen  188.  84.  Genannte: 
Dietrich    Winel,    Heinrions,    Walt 

188.84. 

Lanzenkirchen  (Df),  GB,  Wieaur-Neuatadl, 

Lanzenchirchen  126.50. 
Lanzendorf  (Ortach,),  n.  ZeU  bei  Zeühof, 

Lancendorf,  Lanzendorf  112.147. 
Laaberg  (Bhs.),    OG.  Hundadotf,  Ortadi. 

NeuatcuU,  aw.  Guttau,  Lazperge,  Uz- 

perg,  Lazperge  89.18;  141.18.  Ge* 

nannte:  Ghunradns  (2)  89.18;  90. 

18;  Eberwinus  141.18. 
Laaaee   (Df),     GB,  Marchegg,    Lanhse, 

Louchse  5.11;   Zehnten  tu  L.  5. 11^; 

6.  u;  119.18. 
Lanp  8.  Laab  im  Walde. 
Laupach  a.  Labach, 
Lauhse  a,  Laaaee. 
Lauaa  (Ortach.),  OG,  St.  ülridi  und  Gar^ 

aten,  Lauzza,  Lanzzach  247.  s;  266. 

77  (Amt);    272.147  (Amt)\    275.  ik; 
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278.939.  Genannte:  Dnerinch  der 
Mulner  275.197;  Engelmar  278.8)9; 
Wemher  275.196. 

Lau89a  (Orisch.  und  Gegend),  GB,  Weyr, 
Lauzze  250.  ss. 

Laozza  «.  Lansa. 

Lanzzach  «.  Lausa, 

Lauzze  s.  Laussa. 

Lazendorf  «.  Lachersdorf. 

Lazzersperge,  vidleicht  Denke:iibeTg  (Bits.), 
OrUch.  Pauckeii graben  (?)  2  7  4 .  178.  G  e- 
n  a  n  n  t  e :  Bari  uch  2  7  4 .  178 ;  Hainreich 
der  Sumbrer  274.179. 

JUberUham  (Df.),  GB.  Schwanenstadt,  OG. 
Ohemdorfy  Leubratesheim  2 1 5. 484. 4S5. 
Genannte:  Heinricus  215.434. 

Leppelsihal  (EH.),  OG,  Lausa,  Lepher- 
yalle  269.117.  Genannte:  Ulreicb 
269. 117. 

Lechner  (Bhs.),  OrUch.  Pauckcngr<d)en, 
Leben  266.79;  274.174.  Genannte: 
Dncrincb  274.174;  Hainreicb  266.79; 
Hainreicb  Vocbe  274.175. 

Lederhub  (Bgt.),  OG.  Lausa,  Lcder  269. 
111.  Genannte:  Hainreicb  269.  iii; 
E^se,  übreiob  269. 112. 

Lepbervalle  s.  Leppelsthal, 

Lehen  (Bgt.),  OG.  Micheldorf,  Leben  210. 
325;  808.644.646.  Genannte:  Dietri- 
cns  210. 826;  Hainricas  210.325;  Mar- 
cbart 308.645;  Ortolf  308.644. 

Leben  s.  Klein-Lehner. 

Leben  s.  KleinUhner, 

Leben  s.  Großlehner. 

Leben  s.  Herzogkhner. 

Leben  s.  Lechner. 

Leben  s.  Luglehner, 

Leben  «.  Schichlehen. 

Lehn  (BgU),  OG.  Wartberg,  Ortsch.  Penzen- 
darf,  Leben   217.  465.    Genannte: 

Otto  217.465. 

Leytcbovf,Ortolfu8dictusLeitcWf(1286) 

134. 93. 
Leiten  (EH.),  bei  Schwartau  im  Gebirge, 

Lite  130.76. 
Leiten  (Bhs.),  OG.  Nußdorf,  Ortsch.  Simen- 

dorf,  Leitten  193.  U9.    Genannte: 

Otto  193.119. 
Leiten  (Bgt,),    Ortsch,  Taxelberg,  Libten 

213.899.  Genannte: Cbunradus 213. 

399. 


Leiten,  in  der  OG.  Reichraming  zu  suchen, 
286.856.  Genannte:  Ulger  286.856. 

Leiten,  0.  Mutzwinkler,  Ortsch.  Dipersdorf, 
zu  suchen;  dort  noch  Flurname  Sonn- 
^eä^en  323.886.  Genannte:Hainreicb 

(2)  323.886.887. 

Leiten,  im  Amte  Hau  zu  suchen,  325. 9i2. 

Genannte:  Euedloins  325.912. 
Leiten,  n.  Mkt,  Hall  zu  suchen,  331.981. 

Genannte:  Cbaenrat  331.981. 
Leiten  s.  Amleiten. 
Leiten  s.  Putzenleüen. 
Leiten  s.  Keferleitner. 
Leiten  s.  Kumpfleiten. 
Leiten  s.  Gerstleiten. 
Leiten  s.  Hausleiten. 
Leiten  s.  Hinterleitner. 
Leiten  s.  Leitner, 
Leiten  s.  Lieggerleiten, 
Leiten  s.  Eauschleiten. 
Leiten  s.  Schmalzleitengut. 
Leiten  s,  Schmidleiten, 
Leiten  s.  Strohleiten. 
Leiten  s.  Siegfutrtleiten. 
Leitten,  nw,  Feyregg  zu  suchen,  322. 874. 

Genannte:  Otte  322.874. 
Leitten,  an  der  —  s.  Leitinger, 
Leitten  s.  Leitner. 
Leiten  s.  RäffeUeitner. 
Leitenhof  (Bhof.),    OG.  Steinhaus,   Ortsch. 

Ober 'Schauersberg,    Liten    213.  389. 

Genannte:  Perbtolt  213.389. 
Leitha  (Fluß),  Lita  7. 15;  pons  altra  L. 

84.  335^ 

Leitinger  (Bhs.),  n.  Ober-Gaisbach,  GB. 
Prägarten,  an  der  Leitten  140. 12. 

Leitinger  (Bhs.),  OG.  Unter- Gaisbach,  Leu- 
tinge  148.96. 

Leitner  (Bhs.),  OG.  SeOcer,  w.  Steininger, 
an  der  Leiten,  Liten  92.  25.  Ge- 
nannte: Hainricus,  Heinricus  92.25. 

Leitner  (Bhs.),  OG.  Seücer,  Ortsch.  Krich- 
maierdorf,  Ö,  Bierbaumer,  an  der  Lei- 
ten, Liten  92.28.  Genannte:  Gun- 
tberus  92.28. 

Leitner  (Bhs.),  Ortsch.  ÜnUr-Mcueldorf, 
an  der  Leiten  aput  castrum  Cblinge- 
berch  164.316.  Genannte:  Gotfri- 
dus  164.316. 

Leitner  (Bgt.),  OG.  Mölln,  Leiten,  Leitten 
202.201;  299.506.  Genannte:  Prob- 
ier   202.  204;    Cbunradus    202.  201; 
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£bcrlin    299. 50d;    Elwein    202.  20S; 

Hainrions  Stierwintz  202.808;  Spa- 

eher  299.507. 
Ltitntr  (Bgt.),  Ortsch.  Schweinsegg,  Leiten 

281.882.  Genannte:  Ottel  281.888; 

Strigel  281.283. 
Leäner    (Bgt.),    Ortsch.  Hofberg,    Leiten 

312.699.    Genannte:   Eueger  312. 

699. 

Leitnergut  (Bhs.),  OG.  Neumarkt,  Ortsch. 

Ober-Zeiß,  an  der  Leiten  143.41. 
Leimbichl(Bgt.),  Ortsch.  Stieddsbach,  Laim- 

puchel  277.217.  Genannte:  Ulreich 

der  Smit  277.817. 
Lemberg  (EH.),  OG.  ZeiUem,  Oede  Ekke 

in  Lenginperge  224.596. 
Longelocbe  s.  Langlehner. 
Lengenpach  s.  Alt-Lengbach. 
Lengenbach  s.  Neulengbach. 
Lengenfeld    (Mkt.),    n.  Stratzing,    Lenge- 

yelde,  Lengenveld  26.69. 
Lengenstorf  s.  Loitzendorf. 
Lenginperge  s.  Lemberg. 
Leobendorf  (Bf),   GB.  Komeuburg,  Leu- 
bendorf 1 5. 35. 
Leopoldau,  auch  Eipeldau  (Df),  GB.  Groß- 

Emersdorf  Alpetawe,  Alpoltöwe  118. 

7  (Zehnten). 
Leopoldriß  (Bgt.),    OG.  Lausa,   auf  der 

Bise  268.109.  Genannte:  Chuenrat 

268. 109. 
Leopoldsdorf  (Df),  ö.  Litschau,  Leupolds, 

Leupolts,  Loupoldz  41.185. 
Leodagger  (Df),  GB.  Metz  46.157^. 
St.  Leonhard  a.  Forst  (Mkt.),  Niederöster- 

reich,  ad  Sanctum  Leonhardum  51. 

187^;  62. 188.  —  Nonnenkloster  daselbst; 

Nonnen:   Adelheid,  Porchta,  Ger- 
trud (1290)  52.190*. 
St.  LeonJiard  (Mkt.),   GB.  unter-  Weißen- 

bach,  ad  Sanctum  Leonhardum  104. 

loi;  150.180;  145.56  (Zehent). 
Lest  (Ortsch.),  OG.  Kefermarkt^  Lest  147. 

78.  Genannte:  Budolfus  147.  73. 
Leuban  s.  Loiwem. 
Leuben  s.  Ober-  und  Unter-Loiben. 
Leubendorf  *.  Leobendorf 
Leupolds  s.  Leopoldsdorf 
Lcubratesheim  s.  Lebertsham. 
Leubs  s.  Ober-Leis. 
Leufsteten  s.  Luegstetten* 
Leugestorf  s.  Loitzendorf. 


Lichtenau  (Df),  OG.  Grünbach,  Liechten- 

owe  145.54  (Zdini). 
Lichtenegg   (Ruine),    bei   OttensUm,    GB. 

Altensteig,    Lihtenek.      Genannte: 

134.95;  Konrad  (1257)  134. 95^ 
LichtenfeU,  GB.  Zwettl,  OG.  Friedershack. 

Genannte:   Hugo    Torso  (1257 — 

1284)  134.96. 
Lichtenstein  (Df),  GB,  Leonfelden,  Lich- 

tenstain,  Liehtenstein  1 44. 5o(Zehent); 

161.146. 

Lichtenwart  (Df),  GB.  Feldsberg,  Libten- 
wart  8 1 .  385*.  G  e  n  a  n  n  te :  Hainricus 
de  L.   (1232  —  1242)    74.S05;   81. 

385*. 

Lichtgut  (Bgt.),    OG.  Pettenbach,    Ortsch. 

Hammersdorf  Lihtmaister  218.489. 
LichtreUh  (Bgt),  Ortsch.  Artberg,  in  dem 

Beute  285.340.  Genannte:  Lebe  der 

y6rster  285. 340. 
Lita  s.  Leitha. 
Littring   (Df),    OG.    Steinerkirchen  a.  d. 

Traun,  Luteringe  221.568. 
Lite  s.  Leiten  bei  Schtoarzau  t.  Geb, 
Liten  s.  Heßleiten. 
Liten  s,  KranahethUiten. 
Liten  s.  Leitenhof 
Liten  s.  Leitner. 
Liten  s.  Naamleitner. 
Liten  s.  Banftleitner. 
Liten  s.  Sieghartleiten. 
Liten  s.  Wagenleiten. 
Liebenschlag   (Ortsch.),     GB.   Leonfelden, 

OG.  Lichtenstein,   Hcrlibschlag  152. 

149. 

Liechtenstein,  österr.  MinistertalengeschleehL 
Liehtonstajn .  Genannte:  Hainri cos 
(1233—1265)  81.325. 

Liechtentoang  (Bgt.),  Ortsch.  Ober-Schau- 
ersberg.  Lichten  wart  213.395.  Ge- 
nannte: Chunrat  213.395. 

Lieggerleiten  (Bhs.),  Ortsch.  Ober-Damhach, 
Leiten  261.89.  Genannte:  Dorinch 

261.89. 

Liehtenwart  s.  Liechtentoang. 

Lihten  s.  Leiten. 

Lihtmaister  s.  Lichtgut. 

Lilienfeld  (Kloster),  Niederösterreich,  Cam- 
pus Liliomm;  abbas  de  —  52.i8S. 
—  Besitz:  19.46^;  25. 69^  51.i»>; 
243.24*. 

Limo,  in  —  s.  Laimer. 
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Ltndach(0rt8ch.)y  OG,  Laakirchen,  Lintoc, 

219.518. 

Lindau   (Ortschjj    GB.    Weyr,    Lintawe 

251. ii. 
Lindau  (Bgt.),  Ortsch.  Zehetner,  Lintsawe 

294.440.  Genannte:  Chuenrat  294. 

MO. 

Linden  «.  Lindner. 

Linden  8.  Lintner. 

zer  Linien  s,  Lintner. 

Linden,  auf  der  —  s.  HocJdeiten. 

Linden,  datz  der  —  «.  HockUndner. 

Lintherslintten  s.  Niederleiten. 

Lindlholzer  (Bgt.),  Ortsch,  Mödemdorf,  in 
dem  Holtz  321.867.868.  Genannte: 
Ulreich  321.868;  Wemher  321.867. 

Lininer  (BJis.),  OG.  Aich  (s.  davon),  zer 
Linten,    Linden    108. 120;     154.175; 

159.849. 

Lindner  (Bhs.),    OG.  Seücer,   in  Linden 

140.15. 
Lintsawe  e.  Lindau. 
Linskogl  (Bhs.),  OG.  MoUn,  nfm  Chogcl, 

anf  dem  Chogel  201.  i9i;   299.  508. 

Genannte:  Hainreioh  299.508;  Her- 

wordua  201.  i9i. 
Linz  (St.),    Oberöaterreich,    Linz,    Lintz, 

Lintza  1 05 .  103  (Zehent) ;  2  3 1 . 2  (Maut); 

234.  21  (Gericht). 
List,  huba  Wetzlonis,   Wczelonis  dicti 

List  88. 7. 
Lingestorf  s.  Loitzendorf. 
Liagistorf  s.  Loitzendorf. 
Lobenstein  (Ortsch.),  GB.  Leonfelden,  OG. 

Obemeukirchen.     Genannte:   Ulrich 

144.50». 
Lochpach  s.  Labach. 
Lohe  8.  Bachloh. 
Lohe  8.  Lach. 
Loipersbach  (D/.),  Ö.  NeunkircJien,   Ulris- 

chirepach  132.84. 
Loibersberg  s.  Olbersberg. 
Loiwein  (Df.),  n.  Felling,  Leuban  29. 8I. 
Loitzendorf  (Df.),  GB.Ürfahr,  OG.  Albern- 

dorf,   Lengenstorf,  Lengestorf,  Lin- 
gestorf, Lingistorf  102.93;   147.84. 

Genannte:  Ditricos  102.93. 
L6m  8.  Lamm. 
Ldm  8.  Schöln. 
Lome  8.  Scholn. 


Lonhuetleinsode,  bei  Markt  Hall  zu 
suchen,  332.984.  Genannte:  Yorhtel 

332.985. 

Lonsperch  «.  Loosberg. 

Lonstorf,  abgekommen  unterhcdb  Linz.  Ge- 
nannte: fratres  de  — (Ulrich  1227 
—1261,  Arnold  1230—1261)  135. 
100. 

Loosberg  bei  (sw.)  Loibes,  GB.  Waidhofen 
a.  d.  Thaya,  Lonsperch,  Lozperoh  45. 

153. 

Loosberg  (EH.),  GB.  und  OG.  Kirchberg 
a.  d.  Pielach,  Rtte.  Schwerbach,  Los- 
perg  242.  I6. 

St.  Lorenzen  am  Steinfeld  (Rtte.),  nw.  Neun- 
kirdien.  Genannte:  plebanns  de 
Sancto  Laurent! 0  133.91. 

Ldzperg  8.  Lasberg. 

Losbichd  (Bhs.),  OG,  Kürnberg,  Lospuhel, 
Lospucheler,  LosspuUer  226 .  6O6 ;  3 1 7. 
8O0;  319.844.849.  Genannte:  Chan- 
rat 317.800;  Hainreich  319.844.849. 

Losbichl  (EH.),  OG.  Lausa,  Lospnehler, 
Lospnhelerinne  268.  110;  269.  113. 
Genannte:  Ulreich  269. 11s. 

Losenstein  (Ortsch.),  OG.  Weyr,  Losenstain 
252. 65.  Genannte:  Losenstainarins 
=  Gundaker  IIL  von  L.  (1274— 
1300)  252.66. 

LosspuUer  s.  Losbichel. 

Louchse  8,  Lassee. 

Lozperch  s.  Loosberg. 

Lupus  8.  Wolfsegg. 

Luchner,  vielleicht  Luketstein,  OG.  Michd- 
doff,  GB.  Kirchdorf,  309.  652.  Ge- 
nannte: Hainreich  309.652. 

Luteringe  s.  Littring. 

Lueg  (EH.),  OG.  Nußbach,  Foramen  192. 
114.  Genannte:  Heinricus  192. 114. 

Lueg  (Bgt.),  Ortsch.  WurmbacJi,  an  dem 
Luege  275.  I86.  Genannte:  Otte 
275.186. 

Luegstetten  (Ortsch.),  OG.  Unter- Weiters- 
dorf, Leuf steten,  Luf steten,  Ldfsteten 
99.70;  148.85.  Genannte rGotfridus 
99.70. 

Luenpaden  s.  Laben. 

Luentz  s.  Lunzersee. 

Luer  8.  Laaber. 

Lufsteten  s.  Luegsteten. 

Lugbichler  (Blis.),  OG.  Lanzendorf,  Lug- 
puhel  156.197;  158.219. 
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Lugendorf  (OrUch,),  OO,  2Va</ti^em,  Lugen- 
dorf  lOö.ioA;  155.188. 189.  Genannte: 
Siboto  105.  im;  Ulricus  105. 105;  Min- 
hardus  105.  io6. 

Lngendorf  s.  iMtigendorf, 

Luglehner  (Bgt.),  OrUch.  MitUrtgg,  Lehen 
294.447.  Genannte:  Hainreich  294. 

447. 

Lunkewiz  s.  Irnngäzer, 

Lungendorf  (Ortsch.)^  OG.  Pettenbach,  Lu- 
gendorf 221.679. 

Lnngewiz  s.  Lungitz. 

Lungitz  (Orlsch,),  00.  Bodendorf,  Lunge- 
witZy  Lungewize  97.60. 

Lungäz  (EH,),  OG,  Hundadorf  OrUch. 
Neustadt,  Lungewiz  143.34.85. 

Lungiizer  (EH.),  OG,  Hinterberg,  Ortach. 
Zudersdorf  Lunkewiz  155.184. 

Lunzersee  (».  von  Gaming),  S^,  auf  der 
Luentz  58.S26. 

M. 

Maaach  (Ortach.),  OG,  St,  Leonhard,  Man- 
gos 150.126. 

Maehland  (EH.),  Ortach.  Ünter-Zeifi,  Moh- 
lanterin  151.137. 

Machland  (Gegend),  Oberöaterreich,  n.  der 
Donau,  Achlant  235. 86  (GericJit).  Ge- 
nannte:   49.  170^  173*.  174*;    235. 83^ 

—  Otto  (ca.  1150)  21.  6«*;   22.  56^ 

49.170*;  Walchun  (c.  1150)  21.52*; 

22.66*;  49.170*. 
M aeierstorf  a,  Mahreratorf, 
MaensS  a,  Mondaee, 
Maenzingen  a,  Manzmg, 
Mahr eratorf  (Ortach,),  OG,  8elker,'MiaeieTS' 

torf,    Margerstorf,    Marstorf   99.  68. 

Genannte:  ITlricas  Garzann  99.68. 
Mahreradorf  (Df),  GB.  Neunkirchen,  Mar- 

chartstorf  127.66. 
Mahrateiner   (Bgt.),     Ortach.    SipbadaeU, 

Meilstain  212.357. 
Maierhof  (Ortach,),  OG,  Brawinld,  Maier- 

hoven  159.240. 
Mayerhof  (EH,),  Ette.  Deutachbach,   OG, 

Babenatein,  Maierhof  242. 21. 
Maiersteten  a,  Merkenateiten, 
Mayeradorf  (OrUch,),    OG,   EberataUzeU, 

Maierstorf  220. 64i. 
Maierstorf  a,  Mairdorf, 


Maxr  im  JBruim  (Bgt,),  OG,  Lösendem  (n. 
davon),  Yillicns  in  Font«  170.5. 

Mayr  im  Feld  (Bha,),  OG.  Erdmamudorf, 
Ortach,  Schalhof,  in  Campo  89.9.  Ge- 
nannte: Albertos  89.9. 

Mayr  in  Reäh,  OG,  Mölln,  auf  dem  Beotte 
296.471.  Genannte:  Bameler  296.471. 

Mairdoff  (Weiler),  OG.  Thalheim,  Ortsteh. 
Bergemdorf,  Maierstorf  211.  S43. 

Mayrhof  (EH.),  Ortach,  Steineradorf,  in 
Coria  villicali  188.88.  Genannte: 
Ghunrat,  Otacher  188.88. 

Mayrhof  (Btte.),  Ortach.  Krift,  Maierhoye 
196.  141.  Genannte:  Chnnradus 
196.141. 

Mayrhoftal  (Jägerhs.),  OG.  Weyr,  OrtatA. 
Klem-Eeißing,    Merhenvalle  247.  4. 

Mayrhof  er  (Bgt.),  ao,  Temberg  (GB,  Steyr), 
Maierhove  175.26.  Genannte:  Diet- 
rich, Dietrich  Powinesun,  Beinhart 

175.85. 

Malmanstorf  a,  Mannadotf. 
Malmanstorf  a.  MoUmannadorf, 
Mangus  a.  Maaach, 
Maninhof  (Bhf),    OG,  NvfibcLch,   mansus 

Monachi  192. 11s. 
Manneradorf  a,  d.  March  (Df),  ad.  Hohen- 

rupperadarf,  Meinratstorf  10. 21. 
Manneradorf,  ehemala  ein  Dörfern  der  Wien 

nahebei Meidling,  Meinhartstorf,  Min- 

hartstorf,  Meynhartstorf  83.329. 
Mannhartabrunn  (Df),   GB.  Komeuburg, 

Meinhartstorf  (?)  17.40. 
Mannadoff  (Manneradorf),  Df,,  GB,  Grofi- 

Enzeradorf,     Malmansto^     118.    11 

(Zehnten). 
Manzing  (Ette.),  a.  Altlengbach,  Maenzin- 
gen, Menzingcn  69.873. 
Marbach  (Ortach.  und  SMoß),  GB.  Maut- 

hauaen,  OG.  Ried,  Marbach  146.59; 

165.  889.     Genannte:   Hermannus 

146.60. 
Marbach  (EH.),  Btte.  Schwerbach,  Merpach 

240. 8. 
Marchartslag  a.  Markenadäag, 
Marchartstorf  a,  Ober-Mcarkeradarf. 
Marohartstorf  a,  Mahreradorf, 
Marchegg    (St,),    BH,     Grqfi-Eimradorf 

Marchekke  6.  is*;    283.12  (Gericht). 
Markenachlag  (RtU.  und  Bha.),  OG.  JFVtn- 

kenfela,  Marchartslag,   Mariehartslag 

240.8.  Genannte:  Chunradus 240.8. 
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MarkgrafneusiedL  (Df.),  no,  Groß^Enters- 
darf,  Marcravenniusidel  119. 8^ 

MarkstaU  (EH.),  GB.  Mank,  OG.  Um- 
back,  EUe.  Hohmbrand,  Reimarsstat 
240. 8. 

MarkÜ  (MkL),  GB.  und  OG.  LiUenfdd, 
in  Foro  241.8.  Genannte:  Hain- 
ricas caloifex,  Merbot  pisoator,  Of- 
narios  241.8. 

Margarethen  a,  d.  Siming  (Df.),  aw.  St. 
PöUen,   Sancta   Margareta   69.  sts^; 

70.  «79. 

Margerstorf  s.  Mahreratorf 

Maricbartalag  a.  Markenachlag. 

Marquardus  yenator  (1282)  53.197^. 

Marrettherthal,  MareUhal  (Ortach.),  GB. 
Prägarten,  OG.  Hwndadtnf,  Modereut, 
Moderreat,  Moderrente,  Modreut 
87.  i;  142.8o.si;  149.106.  Genannte: 
Ghunradus  142.80;  Wilhalmus  142. 
si;  Viech  142.  ss. 

Marschinitz  a.  Moßlitz. 

Marstorf  a.  Mahrtraiorf. 

Maaamg,  Ober-  tmd  Unter-  (EH.),  OG. 
Franken^tla,  Mezzing  239.  i.  Ge- 
nannte: Ulricus  239.1. 

Maviem  a.  d.  Donau  (St.),  BH.  Ertma, 
Mntam  39.  iss^ 

Mauerbach  (Df.  und  SchU^),  n.  Purkeradorf, 
Maarbach  52. 19S^ ;  68. 196  (Foratamt). 

Mauerbach  (Kartauae),  NiederÖaterreich; 
BenU  5.9>;  118.6^;  121.  «^  18*. 

Mauthauaen(Mkt.),BH.Perg,  Mouthoosen 
232.6  (Maut);  285.88  (Gericht). 

Mautner  (Bha.),  Ortach.  Haaelbach,  OG. 
Schonau,  Matarios,  Materer  106.  loo. 

Maozlioh  a.  MeiaUng. 

Matzeladorf  (Ortach.),  OG.  Neumarkt,  Mez- 
leinstorf 147. 78.  Genannte:  Goz- 
preht  147. 78. 

Mazo  Eadolfds  (zaletzt  1233)  37.  lis; 
M.  Konrad  136.  i08^ 

Metten  (Kloater),  Bayern;  Beaitz  in  Oater- 
rekh  76.808^ 

Medlicam  a.  Melk. 

Medlioom  apad  Gampoltsohirchen  a.  Mod- 
läng. 

Meilstain  a.  Mahratemer. 

Meinhartesdorf  a.  Mengeradorf,  Groß-. 

Meinhardi  yidoa  60.  sss. 

Memharta,  Groß- (OB.  Groß-Gerunga)  und 
KUm-  (GB.  Zwettl),  Minhartes  134.96. 


Meinhartstorf  a.  Manneradorf. 
Meinhartstorf  a.  Mawnhartabrunn. 
Meinhartstorf  a.  Mengeradorf,  Groß-. 
Meinhartsoede,  m  der  OG.  Molin  zu  auehenf 

304.  680. 

Meinharstorf  a.  Elein- Manneradorf. 

Meinharsdorf  minor  a.  Mengeradorf,  Kldn-. 

Meinratstorf  a.  Manneradorf. 

MeiaUng  (OG.),  GB.  Gföhl,  Maazlioh  55. 
814  (Foratamt). 

Meiaaauer,  oaUrr.  MiniateriaUngeachleeht; 
36.114*;  55.818*.  Genannte:  Otto 
(t  1265)  10.88*;  23.68(M7Ssowarias); 
dominus  de  Myssowe  =  Stephan 
(t  1316)  22.66;  23. 60. 6i;  24.67>; 
27.75»;  28.76*;  44.147*;  136.108*. 

Melk  (Mkt.),  BH.  St.  Polten,  Medlicam 
282.6  (Maut).  —  Kloater:  claustrum 
in  M.  11.86*;  84.884  (Zehnten);  Be- 
aitz 51.186*. 

Menau  (Bgt.),  Ortach.  Klein-Reifling,  Me- 
nawe  311.677.  Genannte:  Chuenrat 

311.677. 

Mentner  (Bhf),  OG.  Erdmannadorf  Ort- 
ach. Schaf erliof,  Mentarius  149.108. 

Mengeradorf,  Klein-  (Rtte.),  OG.  Pfarr- 
kirchen,  in  Minori  Meinharsdorf  190. 

100. 

Mengeradorf,  Groß-  (Ortach.),  OG.  Pfarr- 
kirchen, Meinhartesdorf,  Meinharts- 
torf 189.98;  827.988.  Genannte: 
Chuenrat  Eninchel  827.  988. 

Mense  a.  Mondaee. 

Menzingen  a.  Manzing. 

Merpach  a.  Marbach. 

Merkenatetten  (Morgenatetten),  Mahl-  und 
Sagemühle,  OG.  Zehnbach,  a.  Purgataü, 
Maiersteten,  Mergersteten  59. 886. 

Mergersteten  a.  Merkenatetten. 

Merhenvalle  a.  Mayrhoftal. 

Merswänch,  Heinricas  (1258  —  1260) 
118.7;  Johann  (1260)  118.7«. 

Meaaererholz  (Bha.),  OG.  Garaten,  Ortach. 
Chriatkindl,  Mezzerer  260.  is.  Ge- 
nannte: Alram  260.18. 

Meaaerlehner  (Bha.),  OG.  Äich,  huba  Ma- 
selonis,  Masleonis  108.  i8i. 

Mezleinstorf  a.  Matzeladorf. 

Mezwinchel  a.  Mutzwinlder. 

Mezzerer  a.  Meaaererholz. 

Mezzing  a.  Maaaing. 
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St.  Miehad  am  BruMaehe  (RtU,),  GB, 
St,  Peter  i,  d.  Au,  ad  montem  Sancti 
Mychahelis  79.816  (Vogtei), 

Mickddorf  (OrUch,),  GB.  Kirchdorf,  My- 
cheldorf  218. 50S. 

Michelhausen  (Df,),  ö.  Atzenbrugg,  Michel- 
bansen,  Mychelhaosen,  Michelnhiueii 
60.8io;  62.S46. 

MichelsUUen  (Df,),  GB.  Migtdbach,  so.  Loa 
a.  d.  Thaya,  Michelateten,  Mychel- 
steten  22.56. 

Mitterherg  (EH,),  GB.  Mauihausen,  OG. 
Pührach,  Mitterberch,  Mitterborcb, 
Mi  tterenborcb  .Genannte:D  itricus 
(1227)  113.161*. 

Mitterberg  (EH,),  OG,  Lausa,  Mittern- 
perge,  Mitterge  269.  us;  272.  i4S 
(Amt);21S.9Si.ts»(Ätnt).  Genannte: 
Lentolt  269.118;  278.  ssi. 

Mitter  egg  (Ortsch.),  OG,  Asehach  bei  Steyr, 
Mitterekke  174. ts;  282.  »s.  Ge- 
nannte: Cbaenrat282.sd3;Cbnnrat, 
Holsteiner  174.  is. 

Mitterge  s.  Mitterberg, 

Mittermnl,  an  der  — ,  in  der  Rtte,  Lang- 
egg  eu  suchen,  vielleicht  Saumiäde  316. 
788.  Genannte:  Hainreicb  316.788. 

Mittemdorf  (Df),  no.  Ünter-Waltersdorf, 
Miterendorf  14.  ss. 

MiUerscMag  (Df.),  GB.  Groß-Gerung», 
Miterenalage,  Mitterslacb  77.8is. 

Mittlincby  Mitterlincb,  Materlincb  Hain- 
ricas 108.118;  152.157;  159.S48. 

Miterendorf,  Mitterendorf,  abgekommen, 
8.  Wiener-Neustadt  zu  suchen  (f)  126. 

48;  131.79.88. 

Miterlabans,    abgekommen,   so,  Rappoh, 

GB.  Dobersberg  35.  in;  s,  auch  Mi- 

rezlawez  und  Milwans. 
Miesrigl  (Bgt,),  Ortsch,  SOedelsbach,  Mis- 

rigel  276.809.  Genannte:  Cbnenrat 

276.809. 
Milwans  yiUa,  abgekommen  (f),  sw,  Bap- 

polz,  zwischen  GUgenberg  und  Hanf  thal 

35.111^;  s.  auch  Miterlabans  und  Mi- 

rezlawez. 
Minbartes  s.  Memharts. 
Minbartstorf  s,  Klem-Mannersdorf. 
Minbartstorf  s.  Mannersdorf, 
Minhbach  (Kloster),  Besitz  52.i9o';    55. 

815*;  84.8Si^ 


Mlrezlawez,  Miterlabans,  abgekommen,  so, 
Rappoh,  GB.  Dobersberg  35.  ui;  «.  auch 
Miterlabans  und  Milwans. 

Mistlberg  (Bgt,),  OG.  Lausa,  Distelperge 
(?),  Mistelperge  275.  i»s;  276.  isa. 
Genannte:Cbnenrat275.iS8;Chaen- 
rat  Piderbman  275.  im;  Marebart 
276.  199;  Bndolf  276.  ise;  Enedolf 
Stainolt  275.195;  Walcbnen  276.900. 

Myssowe  s.  Meissau, 

Motten,  Groß'  (Df),  GB.  Gfohl,  n.  Fall- 
weis,  zem  Otten,  ze  M^ten  29. 8«; 

134.95. 

Moderatz  s.  Moidrams, 

Modercbalben,  Modcbalben,  abgehommm, 
bei  Bohemkirchm  (t),  73.896;  s.  auA 
GbUbling. 

Moderrent  s,  MarreitherAal. 

Mötlasberg  (OrUch.),  OG.  KonigswUsen, 
Mozleinspei^  162.  897.  898.  Ge- 
nannte: Hainricas  162.897;  Geroi- 

dos  162.898. 

ModUng  bei  Grumpoldskirchen  (St.),  s.  Wien, 
M^licnm  apad  Gampoldsebirben,  — 
Gnm^ltscbircben  70. 88S.  G  e  n  an  n  t  e : 
vgl.  Osterreich. 

Motschnisz  s.  MofiUtz. 

Motsidel,  abgekommen,  heute  noch  Flur- 
name Mottsdi/üttd  bei  Wulteshofen,  w. 
Loa  a.  d.  ITutya  24.  S7. 

Modsiedl  (Df.),  w.  Zemmendorf,  Motsidel, 
Mntsidel  42.1S9;  43.14A. 

Moblanterin  s.  Machland. 

Moidrams  (Df),    GB.  Zwettl,   Moderatz 

134.95. 

Molendino,  de  Yeteri  —  s.  Altermiäde. 
Molendinam,    Ezelinus,    Aeze —  saper 

—  111.140. 

Mo^ritz  (Df.),  GB.  Neunkirdun,  s.  Baß- 
bach,  Moldfrides.  Genannte:  H.  de 

127.68. 

Mollmannsdorf  (Df),  n.  Klem-ReU,  Mal- 
manstorf, Malmansdorf  17.  99.  lo.  4i. 

MoUn  (Ortsch.),  GB,  Grünburg,  Mollen, 
Moln  199.i5sfilm(l;  250.87;  252.«; 
295.  456  (Amt);  305.  696;  305.  60i 
(Amt).  Genannte: Painrippe 252.6s; 
ofßcialis  251.68. 

Monacbi  mansos  s.  Maninhof. 

Monte,  saper  — ,  etwa  in  der  OG.  Nmßback 
zu  suchen  184.78.  Genannte:  Hein- 
ricas, Otto,  Sifrit  184.79. 
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Monte,  in  — ,  in  der  OG.  PtUenbcuh  zu 

9uchm,  218.491. 
Monte,  super  —  s.  Berg, 
Monte,  super  —  «.  Berger. 
Monte,  in  —  9.  Fidelberger, 
Monte,  in  —  ».  VMberg. 
Monte,  in  —  *.  Fritieinberg. 
Monte,  super  —  «.  Hatulberg. 
Monte,  de  —  s.  BuUensUm, 
Montem,  super  —  «.  Bauemherg, 
Mondsee  (Kloster),  Oberosterreioh^  Maens^, 

Mense;  Besitz  in  Österreich  76.810. 
MÖnichkircken  (Df,),   GB.  Aspang,  Mun- 

ohirchen  128.  m. 
Mens  Sancti  Mychahelis  s.  St,  Michael  am 

Bruckbache. 
Moos  (Bgt),  GB.  Kirchdorf ^  OG.  Michel- 

dofft  am  Mos,  in  dem  Mose  210.  sss; 

808. 641.  Genannte:  Dietreich  308. 

641 ;  Liutoldus  210. 8S8. 
Moos  (Bgt.)f  Ortsch.  Gntb,  an  dem  Weni- 
gen Mose,  an  dem  Praiten  Mose  315. 

757. 7M.  Genannte:  Otaker  315.758; 

Otte  315.757. 
Mooser  (Bhs.),   OG,  Mölln,  Mos  206.  sss; 

302.557.  Genannte:  Hainreich  302. 

557. 
Mooshauer  (Bgt.),  OG,  Vorchdorf,  Ortsch. 

Älbened,  Mos  216.449;  219.590.    Ge- 
nannte: Syboto  216.449. 
Mörgensteiten  s.  Merkenstetten. 
Mos,  6'.  Staner,  Ortsch.  Ramsau,  zu  suchen 

208.298.Genannte:Perhtoldus208. 

S98. 

Mos  s.  Moosbauer, 

Moser  (Bhs.),  OG.  Aich,  Mos  154.176; 
159.  S51. 

Mosöd  (Bgt.),  OG.  Stdnerkirchen  a.  d. 
Traun,  Oede  220. 56o. 

Moßlitz  oder  MüßHtz  (Bhs.),  OG.  Hoch- 
rieft,  Marschinitz,  Motschnisz  60.  S37. 

Mouthousen  s.  Mauthausen. 

Mozleinsperge  s.  MöUasberg. 

Mukkeraw,  Mukerawe,  Mukkaruwe,  ab- 
gekommen, oberhalb  Kometiburg,  15. 84. 

Mutarius  s.  Mautner. 

Mutam  s.  Mautem. 

Mutenstorf  s.  Muthmannsdorf. 

Muterer  s.  Mautner. 

Muterlinch  s.  Mittlinch. 

Muthmannsdorf  (Df.),  GB.  Wienei^Nea- 
Stadt,  Mutenstorf  129.69;  130.75. 


Mutsidel  s.  Modsiedl, 

Muerpach,  Mühle,  no.  Babensteinf  GB. 
Kirchberg  a.  d.  Pidach  242.  so. 

Mühlbach  (Ortsch.),  OG.  Garsten,  Mulbach, 
Mulpach  260. 19.  so  (Amt);  271. 146 
(Amt). 

Miihlbach  (Bach),  bei  MüMbachgraben, 
rechter  Nebenlauf  der  Enns,  Mulpaoh, 
Mulpech  270.  I86;  271.  iss.  Ge- 
nannte: Leutolt  271.188. 

Mühle  im  Brunn^  OG.  Lausa,  an  der  Mul 
269.119.    Genannte:  ükeich  269. 

119. 

Mul  s.  Hörmühle. 

Mul  s.  Mühle  in  Brunn. 

Mulbach  s.  MvMbach. 

Mulner  s.  Egermühle. 

Munchenreut  s.  Münichreith. 

Munchirchen  s.  MÖnichkirchen. 

Munchreut  s.  Münichreith. 

MAnohspach  s.  Münzbach. 

Muntspach  s.  Münzbach. 

Münichreith  (Df),  so.  Dobersberg,  Munch- 
reut, Munchenreut  45.149  (Vogtei). 

Munspach  s.  Münzbach. 

Mü/nxbach  (Mkt.),  GB.  Perg,  Muntspach, 
Münchspach,  Munspach  49. 170^;  50. 

178;  163.815. 

Mut9winkler  (Bgt.),  Ortsch,  Dipersdorf, 
Mezwinchel,  Mutzweinchel  195.  iso; 

323.885. 

Naambach,  Nebenlauf  der  Donau  am  linken 
Ufer  in  OberÖsterreich  nahe  der  Grenze 
von  Niederösterreich,  aqua  Nerdin, 
Nerdingen  77.818. 

Naamleitner  (Bhs.),  OG.  Aich,  an  der 
Liten,  Nerdenleiten  108.  iss.  Ge- 
nannte: Hain  — ,  Heinricus  108.  iss. 

Naamleitner  (Bhs.),  OG.  Allerheiligen,  Ner- 
denleiten, Nerdenliten  113.155. 

Nackethäusem  (BtU.),  OG.  Vorchdorf, 
Ortsch.  AdGiaming,  in  Nudis  Domibus 

219.  58S. 

Nagelstat  (Bgt.),  Ortsch.  Klein-Beifling, 
Nagelstat  310. 67S.  Genannte:  Diet- 
reich 310. 67S. 

Nagelstatt  (Nagler,  Bhs.),  Ortsch.  Neusüft- 
graben,  Nagelstat  250.88;  290.401. 
Genannte:    Chuenrat   der  Mulner 
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290.408;  Marchart  ob  der  Mal  290. 

40s;  Seifrit  290.401. 
Nandestal  a.  ÄtmeraihcU, 
Naser  (EH.)y   Ortach.  Neuatiflgraben,  auf 

der  Nase  289. 389.  Genannte:  Chnn- 

rat   Chreyogel    289.  S9o;    Dietreicb 

289.888. 

Nengering  (Df.)y  bei  Sdtenatetten,  Newe- 
ring,  Neuringe.  Genannte:  d.  Raim- 
boto  de  N.  (1258)  22.56*;  81.884*; 
Syboto  de  —  22.66. 

Nerdenleiten  a.  Nactmleitner, 

Nerdin  aqna  a»  Naamback. 

Nerdingen  aqna  a,  Naarnbach, 

Neaaelberg  (EH,)^  00.  Frankenfela,  Nezzel- 
perch  239.1.  Genannte:  Bugems 
239.1. 

Neu-Pma  (Mkt,),  OB.  AOentateig,  Nova 
Polan,  Polan  28.76. 

Neuburg-Falkenatemf  0/,  Kuno  txm  — 
(t  1260)  132.88". 

Nenchling  a.  Nochimg, 

Neudarf  (Mkt.),  GB.  Laa  a.  d,  Thaya, 
Nenndorf,  Newendorf,  Niwendorf 
23. 61. 

Neuhaua  (BgQ,  00.  Lauaa,  Newenhaus 
277.219.  Genannte:  ülreich  277. 819. 

Neulengbach  (Mkt.),  Lengebach,  Lenge- 
pach,  Lengenbach,  Lengenpach  67. 
966;  72.890;  74. 804.805;  forum  L.  69. 
871  (Zehnt);  Amt  daaelbat  66.859.  Ge- 
nannte: Cbristan  der  druhsecz 
(1312)  232.  7^  Friedrich  (1297) 
56.  212*;  Otto  in.  von  Lengbach- 
Rechberg  97.61*. 

Neumarkt  (Mkt.),  aw.  Ybba,  Novum  Forum 
48. 165*.  167;  227.610. 

Neumarkt  (Mkt),  GB.  Freiatadt,  in  Novo 
foro  102.90;  151.184. 185. 

Neumburch  a.  Kloatemeuburg. 

Neunkirchen  (Mkt.),  avo.  Wiener-Neuatadl, 
Nova  Ecclesia  129.69;  133.91. 

Neunstat  a.  Netiatadt. 

Neu'Biegera  (Df.),  aö.  RappoUj  GB.  Baaba, 
Budegers,  Rudgers  35. 112. 

Neuringe  a.  Nengering. 

Neuatadt  (Ortach.),  OG.  Hundadorf,  Neu- 
stat, Neunstat,  Newenstat  90.  I6. 
Genannte:  Hainricus  90.15. 

Neuttift  bei  Groß-Raming  (Ortach.),  GB. 
Wegr,  Neustiffc  311.878  Cilm«);  315. 
778  (Amt)» 


Neusidel,  abgekommen,  beiAapem  sm  suchen 
122.  M  (Zehnten). 

Neuaiedl  am  Walde  (D/.),  bei  (o.)  Grimr 
bach  a.  Schneeberg,  Neusidel  127.  6S. 

Newendorf  a.  Neudorf. 

Newendorf  a.  Nonndorf. 

Newenhaus  a.  Neuhaua, 

Newenstat  a.  Neuatadt. 

Newering  a.  Nengering, 

Nicolsperge  a.  Arzberg. 

Nidemmul,  an  der  — ,  in  der  Btte.  Lang- 
egg zu  auchen,  etwa  Stampfmuhle  (f) 
316.789.  Genannte:  Hainreich 316. 

789. 

Nieder-AUaich  (Kloater),  Bayern;  Abt  Dit- 
mar  (1232—1242)    74.806*.    Besiiz 

6. 18^ 

Niederhofateiten  (OrUch,),  OG.  Pierbadi, 
Hofsteter  163. 814.  Genannte :  Hain- 
ricus der  H.  163.814. 

Niederleiten  (Bgt,),  GB.  ESrchdnf,  OG. 
Pettenbach,  Ortaeh.  Lungendorf^  Lin- 
thcrslintten  219.688. 

Niederweiden,  Jagdachloß  a.  txm  Obenoeideii 

10.22*. 

Niunburga  a.  Komeuburg. 

Niunchirchen  a.  Waldneukircihen, 

Niwendorf  a.  Neudorf. 

Nochling  (Mkt.),  nw.  Peraenbeug,  Nench- 
ling, Neuchlinge  47. 158*.  16I.  I68. 

Nova  Polan  a.  Neu-P&Ua. 

Nova  Givitas  a.  Wiener-Neuatadl. 

Nova  Ecclesia  a.  Neuvkirchen. 

Novo  Foro  a.  Neumarkt. 

Nonndorf  (Df.),  GB.  Radba,  nw.  Droaen- 
dorf,  Newendorf  32. 94. 

Noreith  (Bgt.),  OrUch.  StiedeMadi,  Beut- 
terlehen  276.812.  Genannte:  Leu- 
polt 276.212. 

Nürnberg,  Friedrich  Burggraf  «»  —  39- 

129*. 

Nußbaum  (Df),  OG,  Erdmannadorf,  Nu2- 

paum  149.117. 
Nußbaum  (Bha.),  Ortach.  Lugendoif,  Nuz- 

paum  155.190. 
Nußbaum  (Bgt.)y  OG.  MuMdorf,  Nuzpaum 

210.  884;   308.  642.  648.    Genannte: 

Amoldus  210.824;  Leupolt  308. 6«s; 

Ortolf  308. 642. 
Nußdorf  bei  Wien,  Nuzdorf.   Genannte: 

Starchandus  et  frater  suus  (Ditrich) 

de  N.  (1280,  1286,   1293)  13.27>; 
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Otto,  forestarins  dnois  (1216—1219) 

68. 198^ 

0. 

Oberaich  (Df,),  OG. Hagenberg, Obemaiohe 
147.  8S.  Genannte:  Schrimpho 
147. 8S. 

Ober-Chrünbach  (Df.),  nw,  Modsiedl,  Grun- 
pach,  GrAnpach,  Gmenpach  43.  i40. 

143. 

Oberhub  (Bgt,),  Ortach,  Modemdorf,  Habe 
198.161.    Genannter:  Smiler  198. 

151. 

Ober-Leis  (Pfarrhof  u.  SchuJhaus),  GB, 
Lcta,  Leubs  55.  ao9  (Forstamt), 

Ober-Markersdorf  (Df,),  GB,  Retz,  Mar- 
ohartstorf ,  Marcharstorf  2  6 .  78 ;  2  7 .  74. 

Obernberg  (Rtte.),  OG,  EberatoGaeU,  Eber- 
perge  220.599. 

Obern  Ekke,  auf  dem  —  s,  KoUereck. 

Ober-  und  Unt^r-Loiben  (Df.),  $w,  Behberg, 
Leaben  25.70. 

Ober-  und  Unter- Sehoderlee  (Df,),  s.  Alten- 
mariU,  Schaterlee,  Scb&terle  22.56^.58. 

Oberweiden  (Df,),  GB,  Marchegg,  Weiden, 
Widen,  Wieden,  Weiten  10.  n\  Zehn- 
ten daselbst  lO.ssK 

Obhager  (Bgt.),  OG.  Pfarrkirchen,  Hage, 
ob  des  Haies  197.148;  321.871.  Ge- 
nannte: Ghunrat  198. 148;  Hainreicb 
321.871;  Heinricus  Troner  198.148; 
Otacher  197.148. 

Ochaenburg  (Df),  bei  St,  Georgen  am  Stein- 
feld, Obsenberob,  Ohsenburcb.  Ge- 
nannte: Gotscalcas  de  (Nitperch-)O. 
(1218—1289)  73.800^  Cholo  de  0. 
73.  soo;  Gotscbalk  (1286)  73.  soo^; 
Kolo  (1286)  73.800^ 

Od,  auf  der  —  (Bha.),  Ortach.  Frankenberg, 
Ode  ante  castmm  Marbach  165. 8S9. 

Ödbauer  (Bgt.),  OG,  Tertiberg,  Oede  279. 
140.  Genannte:  Dietel  der  Nutz- 
man  279.  245;  Hainreich  279.  S40; 
Hainreich  Gnotigen  279.248;  lohan 
279.841;  Kansch  Wernharts  snn  279. 
248;  Stephan  Menneleins  snn  279. 244; 
übreich  Telespnmner  279.246. 

zem  Otten  a.  Motten,  Groß-, 

Ottenschlag  (Df),  GB.  Freiatadt,  Otten- 
slage  144.50  (Zehent),  151.144. 

Ottenatein  (Schloß),  GB.  AUentaUig,  Oten- 
stain.  Genannte:  Ottensteinarins  = 


Otto  de  —.(1257—1312)   30.84; 

134.95. 

Ödtmaier  (Bgt,),  Ortach,  Wurmbach,  Öde 
267.92.98.  Genannte:  Diethardes 
snn  267.92;  Hainreich  267.93. 

Ottnang  (Df),  GB.  Schwanenatadt,  Otnan-- 
gische  222.588. 

Otto  comes  7. 14. 

Öde,  vielleicht  Eder  (Bha,),   OG,  Lebing, 

159.286. 

Ode,  anf  der  — ,  m  der  Ortach,  MOhlbach 
zu  auchen,  265. 69.  Genannte:  Pittrolf 
265.69. 

Ode,  auf  der  — ,  unbeatimmt,  n,  Kamberg, 
Ortach,  Hof  berg  zu  auchen,  312.  710. 
Genannte:  Cbuenrat  3 12. 710;  Hain- 
reich Grazein  312.711. 

Ode  a,  ödtmaier. 

• 

Ode  a,  Salmannedt, 

Oder  a.  Eder, 

Otnangische  a.  Ottnang, 

Ötacher  (Berg),    a,  Schdbba,   Osan,    Ösen 

58.226. 

Oed  a,  Weißenedt. 

Oede,  in  der  OG.  Lauaa  zu  auchen  269. 

124.    Genannte:  Engelmar  269. 124. 
Oede,  in  der  OG.  Temberg  zu  auchen  274. 

168.  Genannter:  Dietreich  274. 168. 
Oede  a,  Altmanaedt, 
Oede  a.  Bretereder, 
Oede  a,  Klein-Edinger, 
Oede  a.  Edt, 
Oede  a,  Eder, 
Oede  a,  Haocened, 
Oede  a.  MoaÖd, 
Oede  a,  Odbauer. 
Oede  a,  Spanöd. 
Oede  a,  Seidledt, 
Oeder  a,  Edlau, 

Oed  er  Hainricus  a,  Breitenau,  Genannte. 
Oerler  a.  Ed. 

Ofen,  onf  dem  —  a.  OfenmOhle, 
OfenmOhle,  Ortaeh,  Lumpelgraben,  onf  dem 

Ofen  252. 54. 
Ohsenpach  a.  Außer- Ochaenbach. 
Obsenberch  a,  Ochaenburg. 
Ohsenbnrch  a,  Ochaenburg, 
Olberaberg  (Loiberaberg),  EH,  OG,  Griin- 

bach    am    Schneeberg^    Ulriohsperge 

132.84. 
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Ollersback  (Df,),  sto.  NeidengbcLch,  Alger- 
pach, Algersbach,  Algerspacb,  Algcls- 
paoh  67.862;  70.881. 

Orperge  ».  Erber. 

Orty  im  —  (EH.),  Ortsch,  Bäckengraben, 
an  dem  Orte  280.861.  Genannte: 
Eberhart  280.861. 

Ort  (Bhs.),  OG.  Kümberg,  BUe,  Hochreith, 
in  dem  Orite  316.  774.  Genannte: 
Chuenrat  316.774. 

Ort(mÜhle)y  OG.  Pfarrkirchen,  Ortsch.  Furt- 
berg,  Ort  190.101.  Genannte:  Chun- 
radus  190.  loi. 

Orphanus  (Kadold  und  Siegfried)  8.i6^ 

Orler  (Bhs.),  GB.  Perg,  OG.  Rechberg, 
Orlosenode,  Orlosenöde  111.148. 

Orlosen^de  s.  Orler. 

Osan  s.  Ötscher. 

Osterreich;  Anstria:  liber  hubarum  et 
reddituum  per  totam  Austriam  l.i; 
feoda  ab  antiquo  pertincntia  ad  prin- 
cipatnm  Austrie  2.3;  18.48;  moneta, 
mute  et  iudicia  per  terram  Austrie 
231.1.  —  Markgrafen:  Adalbert 
(t  1055)  47.  159^  —  Leopold  II. 
(1075— 1096)68.268.— Leopold  III. 
(1096—1136)  11.25^;  15.34*;  46. 
158^ ;  47. 159^ ;  seine  Tochter  Bertha  46. 
158*.  —  Leopold  IV.  (1136—1141) 
55.209^  —  Herzoge:  Heinrich  IL 
(1141—1177;  bis  1156  Markgraf) 
3.6^;  22.66*;  104.  99 ^  —  Leopold  V. 
(1177—1195)  2.4^  3.4«;  45.149*; 
46.158*;  53.199*;  65.257*;  66.259*; 
231. 1* ;  232. 5*;  255. 1*;  seine  Schwe- 
ster Bichardis  (f  nach  1196)  46.  i58*. 
—  LeopoldVL  (1198—1230),  Liu- 
poldus  dux  1.1;  5.10*;  6. 12*;  14.*; 
21.52*;  24.68*;  25.69*;  27.74*;  30.86*; 
38.126*;  39.129*;  44.147*;  49.170*; 
50.179*;  54.201*;  55. 214';  66.259*; 
78.314*;  199.153*;  211.343*;  222.588*; 
232.4*.  5*.6*.7*;233.ii*;234.i6*.20*; 
235.23*.  —  Friedrich  IL  (1230— 
1246),  Fridericus',  Fridricus  dux 
1.1;  3.5*;  4.7*;  5. 11*;  6.13*;  7.15*; 
8.  17*;  10.  22*;  17.  89^  40®;  18.  43*; 
19.  44*;  21.  62*;  25.  71*;  29.  so*; 
30.86*;  32. 94*. 99*;  39.128*;  46.148*; 
46.158*;  50.179*;  51.185*;  52.189*; 
53.197*;  54.201*;  64. 852*. 253*. 254*;  73. 
800*;   75.807*;   78.314*;  84.  S83*.S85*; 


94.88*;  103.94*;  104.99*;  105.103*; 
119.13*;  121.26*;  123.»6*;  I8O.71; 
131.82;  199.158*;  222.584*;  231.2^ 
232.  6*;  233.  u*.  —  Heinrich  von 
Mödling  (t  c.  1235)  14. so*;  21.51*; 
70.  283*;  seine  Tochter  Gertrud  (f 
1289)  4.8*;  Agnes  (von  Heunburg) 
30.86*;  33.100*.  —  Königin  Marga- 
reta(t  1267)  19.46*;  27.75«;  55.212*. 

—  Ottokar  (1251—1276;  seit  25. 
Dez.  1261  ,rexOi  chünig  Otakcbcr, 
rex  Boemie  3.4*.  6*;  4.7*;  6.1s;  11. 
23*;  13.29*;  15.85*;  18.42*;  19.44*. 
46*;  21.61*;  25.69*;  27.75*;  28.76*; 
30.86*;  33.100*;  34.109*;  44. 147^ 
45. 148*.  149*;  75.  307*;  76.  807*.  308*; 
79.318*;  84.334*;  145.50*;  169.2*; 
231.2*;  233.12*;  234.i5*.n*;  247.2; 
249.24.  — Albrecht  L  (1282—1298) 
9. 18*.  20*;  12.87*;  13.27*;  15.35*; 
16.39*;  17.40*;  22.57*;  27.75*;  44. 
147*;  47.158*;  48.165*;  75.807*;  78.3«*; 
121.26*;  144.48*;  162.293*;  164.316*; 
231.2*;  248.6*;  seine  Gemahlin  Eli- 
sabeth (f  1 3 1 3)  255. 1*. —Rudolf  lU. 
(1298—1307)234.19*;  239.1*;  242. 
19*.  —  Friedrich  IIL  (1308—1330) 
5.9*;  12.27*;  14.30*;  15.34*;  19.45*; 
21.52*;  25.70*;  50.179*;  51.182*;  63. 
196*;  60.240*;  6 6. 259*;  6 7. sei*. «2*. 265*; 
71.287*;  79.818*;  118.6*;  120.20*; 
121.21*;  122.27*.29*;  123.33*;  132. 
88';  281.8*;  232.7*;  234. so*;  seine 
Gemahlin  Elisabetli  von  Aragon  67. 
266*.  — Albrecht  IL  (t  1358)  52.192*. 

—  Rudolf  IV.  (1358—1365)  15.  ss^ 

—  Albrecht  IV.  (1395—1404)  127. 
57*.  —  Albrecht  V.  (1404—1439) 
3.4*;  77.312*.  —  Ladislaus  (1440— 
1457)  55.212*.  —Friedrich  V.  (IIL) 
(1431—1493)  14.80*;  28.79*;  57. 
224*.  —  Ldien  der  österrti<Jiisdien  Her- 
zoge von  Passau  3.4*;  5. 11*;  6.  is*;  7. 
15*;  8.17*;  10.22*;  17.39^40*;  18.4S^ 
44*;  21.52*;  22.66*;   25.71*;  32.97*; 

39.128*;  6 4. 252*. 258*. 254*;  75.307*;  83. 

831*;  84.385*;  94.88*;  103.94*;  104. 
ioi*.ioi*;  105.108*;  117. i  bis  123. S5; 
144.48*;  145.50*;  234.18*.  —  Lehm 
der  Österreickischen  Herzoge  t»n  Freiiatg 
1. 1 ;  2, 3;  119.  lo*.  —  Lehen  der  Oftfr- 
reichiscken  Herzoge  i>on  Regenaburg  62. 
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«46*;  76.310^.  —  Lehen  der  öaterreichi' 

sehen  Herzoge  von  Sdbsburg  78.  su^. 

—  Lehen  der  Österreichischen  Herzogf. 

vom  Kloster  Ebersberg  47. 158*. 
Ösen  s,  Otscher, 

Ossenbach  s.  Außer- Ochsenbach. 
St,  OswcUd  (Df,)^  nw.  Persenbeug^  ad  Sano- 

tnm  Oswald  am  47. 159. 
Oarpach  s,  AuerbcLch, 
Owe  s,  Auer, 
Owe  s.  In  der  Au, 
Ozcindorf  s,  Etzersdorf. 
Ozenstorf  s,  Etzersdorf. 
Ozense  s.  Jedlesee. 

Qwotzlaenoede  t.  KüzUdt. 


B. 

Raabs  (Mkt.)  a.  d.  Thoya,  Eacz,  Hagcz, 
Ragz,  Razze  89. 189;  44.  U7;  Chraf- 
Schaft  (ca.  1220  von  den  Lf.  erworben) 
39.189^  Genannte:  Grafen  yon  E. 
44. 147' ;  comitissa  in  —  =  Sophie, 
Gemahlin  des  Burggrafen  Friedrich 
von  Nürnberg  39. 129*;  45. 155*;  46. 
157;  Gf.  Eonrad  (von  ZoUem),  ihr 
Sohn  39.129*;  46.167»;  Gf.  Konrad 
von  Raabs  45. 149*. 

Ra<udorf(Lf.),n.  Groß-Enzersdorf,  R^uch- 
linstorf,  Rychlinstorf  120.16  (Zehn- 
ten). 

Reibach  (Hufschm.),  OG.  Jfo2/n,  Raubpach, 
Reupach  202.  206;  299.  509.  Ge- 
nannte: Eberhard  US  202.205;  Hain- 
ricus  202.206;  Hainreich  299. 510. 

Rappotenstein  (Schloß  u.  Mkt.),  hÖ.  Groß- 
Gerungs,  Rapotcnstain.  Genannte: 
Probstlo  de  R.  77.  si3. 

Rappoltenkirchen  (Df.),  GB.  TuO/n,  Rapo- 
tenchirchen  68.268;  71.288;  72.295; 
74.902  (forestnm). 

Rappoh  (Df.)y  nw.  Weikertschlag,  GB. 
Dobersberg,  Rapoten  84. 110. 

Rabenbichl  (Bhs.),  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d. 
Au,  Puheler  320. 856. 

Rabenschol,  an  dem  —  s.  Ramskogtl. 

Rabenstein  (Mkt.),  GB.  Kirchberg  a.  d. 
Pielach,  Rabenstai  n ,  Rabenstayn , 
Ramstain  240.3;  242. 19.  Genannte: 
OtteiTticbiiche  UrVire  1. 1. 


Wichardufl   (1254  —  1292)  240.3»; 

Gotschalcus  (1267—1301)   240.3». 
Rabenstein  s.  Rebenstein. 
Rabenswald,  Berthold  Graf  von  (f  1312) 

19.46»;  s.  auch  Hardegg. 
Rapoten  s.  Rappolz. 
Rapotenchirchen  s.  Rappoltenkirchen. 
Rapotenode  s.  Rebuledt. 
Rapotenstain  s.  Rappotenstein. 
Raboldau  (Gegendname),  so.  Kkin-Re^ing, 

Rainboltsawe  310.673.    Genannte: 

Elbel  311.676;  Rot  310.673;  Seidman 

311.674.675. 

Raez  s.  Raabs. 

Rada,  in  der  —  s.  Rohrmoos. 

Radach  (EH.),    Ortsch.   Grub,   auf   dem 

Nidem-,  auf  dem  Obern  Rorich  314. 

737.789.    Genannte:  Dietreich  314. 

737;  Leb  314.739;  Wuliinch  314.738. 
Radai  s.  Radenos. 
Raday  s.  Radermayr. 
Rade  s.  Radermayr. 
Radendorf  s.  Rudersdorf 
Radenos  (Bgt.),    Ortsch.  Zehetner,   Radai 

176.32.  Genannte:  Heinricus;  filins 

Meinhardi  176.32. 
Rader  (Bhs.),  OG.  Neustift,  Routter  314. 

736.    Genannte:  Dietreich  314. 786. 
Radermayr  (Bgt.),    Ortsch.  Bäckengraben, 

Raday,   Rade   172.12;    280.262.264. 

Genannte:  Chunrat  280.266;   Du- 

rinch  280.  262;    Fridreich   280.  267; 

Heinrich  172.12»;  Herman  280.263; 

Meiens  Oede  280.  265;   Ulreich  der 

Selten  280.264. 
Radesperre  s.  Gspörer. 
Radessen  (Df),  n.  Reicharts,   GB.  Raabs, 

Radouz,  Raduz  36. 114*.  115. 
Rath  (EH.),  OG.  Eberstaüzeü,  Rute  220. 

542;  220.545.  Genannte:  Heinricus 

220.548. 

Radi  (Df),   GB.RaabSj  Raedel,  Redel 

45. 155. 

Radendorf  s.  Rohrendorf 

Ratisponcnsis    advocatus    s.  Regensburg, 

Domvogt. 
Ratisponensis  episcopus  s.  Regensburg. 
Radouz  s.  Rcuiessen. 
Raedel  s.  Radi. 
Räffelleitner  (Bgt.),  Ortsch.  Mühlbach,  Leit- 

ten  261.  26.    Genannte:  Heinrich 

261.26. 

25 
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Ragz  8,  Raabs. 

Rain  (EH.),  Ortsch.  Breüenau,  am  Rayn 
205. M9.  Genannte:  Dietwcin  205. 

Rainbach  (Df.),  GB.  Freistadi,  Reinpach 
145.53  (Zehmt). 

Rainperch  «.  Remberg, 

Rainboltsawe  s.  Raboldau. 

Rainermaurer  (Bgt.),  OrUch.  Dauersdorf  (t), 
Barne  192.  lu.  Genannte:  Chanrat 
193. 114. 

Baine  s.  Rainermaurer. 

Bamfa  s.  Ransenhäusl. 

Raming,  Groß-  (Ortsch.),  GB,  Weyr,  Baum- 
nich,  Obern  Bobnich  251.  39;  287. 
35s(Ämt);  290.412  (Amt).  Genannte: 
Otto  251.39. 

Raming  das  Dorf  (Rtte.),  OG.  Kümberg, 
Baubenik  320.854.  Genannte:  XU' 
reich  320.854. 

Ramsau  (Df),  Ö,  Neu-Pöila,  Bamsawe, 
Bamsowe  27. 75';  28.77. 

Ramsau  (Ortsch.),  OG.  Moün,  in  der  Bams- 
awe, in  Bamsowe  205.851;  208.  S95; 
222. 583  filmO;  252.59;  305.6<ttCilfn/); 
308.  638  (Amt).  Genannte:  Chanra- 
dos,  Otto  205. 851 ;  Budpertas  208. 895. 

Ramsbach,  Im — (Gegend),  Ortsch.  Ramsau, 
Bamspach,  Bnnspach  208.  sog ;  209. 
309;  306.618.980.  Genannte:  Chnenrat 
306.690;  Gotschalcos  209.909;  Gan- 
ther 306.  618;  Liapoldos  209.  309; 
Marchart  306.  619;  Marchhart  306. 
680;  Wolframos  209.310. 

Bamsperch  s.  Reinsberg. 

Ramskogel  (EH.),  OrUch.  Dorfd,  Baben- 
schol  311.679.  Genannte:  Chnenrat 
311.688;  Darinch  311.68o;  Hainreich 

311.679. 

Bamstain  s.  Rabenstein. 
Rankl  (Bgt.),  Ortsch.  Schweinsegg,  Benklcr 
281.888.  Genannte:  Diotwein  281. 

888. 

RanfUeäner  (Bgt.),  Ortsch.  Ober-Dambach, 
Lit-en  181.59.  Genannte:  Ulrich, 
Walchan  181. 59. 

Ransenhäasl(Bhs.)y  Ortsch.  Forstau,^R8Lmf& 

204.  234. 

Ranwoüner  (EH.),  Ortsch.  Hehenberg,  Lia- 

polt  Banvnle  197. 147. 
Ranzenberg,   OG.  Pachberg  a.  Schneeberg, 

Bazenperge  127.60.  | 


Reuchenberg  (EH.),  Ortsdi.  Sdiaehadorf 
Bichensperge  217.479. 

Basendorf  s.  Rudersdorf. 

Raßgrub  (Bgt.),  Ortsch.  MOhlbaehgraben, 
Bozgracb  265.78.  Genannte:  Dnc- 
rinch  265.78. 

Baabpach  s.  Rabaeh. 

Baabenik  s.  Raming  das  Dorf, 

Baaber  29 1 .  413  =  Heinrich  Roabcr  177. 
33,  bei  SieghartUüen,  Ortack.  Forsiam 
zu  suchen. 

Rauehegg  (Bhs.),  OG.  Dorf  Si.  PHer  1.  d. 
Au,  Banchekker,  Bachekkc  226.0»; 
3 1 7 .  793. 796.  G  e  n  a  n  n  t  e :  Potel,  Chan- 
radas  Chappe,  Dietrich,  Trotnum, 
Gas  regen  226.606;  Hainreich  Pozel 
317.798;  Heinricas  fiiias  Iringe22€. 
606;  Herbort,  Herwort  326.606;  317. 
797;  Badolf,  BAdolf  226.606;  317.796; 
Badolf  Dome  226.606;  Ulreich  317. 
793 ;  Wemhart  226.  6O6;  Dietrich 
Abent  s.  Ebetiehen,  Heinricns  Arnold  i 
s.  Amoldlehen,  Hainricos  Graficr  s. 
Grifl,  Groß-,  Hainricos  Stzaiphin 
s.  Streiflehen,  Losspoller  s.  Losbifhl 
226.606. 

Raudieneder  (Bhs),  OG.  Aich,  Bochma^ch- 
ode,  Büchmans6de  111. 141. 

RawAenwari  (Df.),  6.  Himberg,  Bachen- 
wart  124.38.  —  Guter  der  Templer 
zu  —  2.4*;  3.6*. 

Baatbach  s.  ReObach. 

Baamnich  s.  Raming,  Grrqfi-, 

Baüscha  s.  Reischau. 

Rauschleiten  (Bhs.),  Ortsch.  MSklbadt, 
Leiten,  Leithen  262.  31.  38.  Ge- 
nannte: Eberhart  262.  si;  Wem- 
hart 262. 38. 

Bazenperge  s.  Raneenberg. 

Baznekke  s.  Rosenegg. 

Bazze  s.  Raabs. 

Bazzenekke  s.  Rosenegg. 

Bcbel,  in  der  OG.  Neust^  tu  su<hen  313. 
717.  Genannte:  Hainreich  313.717. 
7J8;  Hainreich  Seltsam  313.718. 

Rebenstein  (Bhs.),  Orteck.  Lausa,  Babcn- 
stain  264.  55.  Genannte:  Ulieich 
264.55. 

Rebuledt  (Ortsch.),  OG.  St.  Leonhard,  Rä- 
potenode,  Bapotendde  101.84.  Ge- 
nannte: Wigandos  101.84. 
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Rechperch  «.  Rehher g, 

Rtchbtrg,  Brüder  von  —  (1283)  17.40». 

Rechenberg  (BgL),  OG,  Temberg,  Orisch, 
Reitnerberg,  Rcchoner  180.53. 

Roohener  8,  Rechenberg, 

Rochnitz  s.  Rexnilz. 

Kedel  «.  Radi. 

Redenbach  (EH,),  RUe,  Falkenatein,  OG, 
FrafAenfeUy  RActcnpach  240.8. 

Redenpruke  s,  Breitenbruck. 

Redler  s.  Redlhuber. 

Redlhuber  (Bgt.),  Ortsch,  Reänerberg,  Rod- 
ler 268. 106. 

Refnich  «.  Reifling,  Klein-, 

RefsiDhnbo  s.  Ritzenhuber. 

Regenaburg  (St,),  Bayern,  Genannte: 
Burggrafen  wn  —  46. 158*;   47.  im^. 

—  Burggraf  Heinrich  III,  von  i^.  46. 
158*;  —  dcBsen  Sohn  Friedrich  ^ß,  i58*; 
47. 159*;  —  adyoeatoB,  advocatus  Ra- 
iisponensis,  Domvogt  von  — ,  Otto  V, 
von  Lengbach  (f  128B)  3.5*;  8,  17*»*; 
10.22*;   11.28;  24.68*;  56.217*;  60. 

288'.240;6 1.248*;  64.252^254*;  65.256*; 

66.250*;  67.262*.  266*;  68.268*;  70. 
282*;  78.299;  74.805;  75.so6*;  77.813*; 
78. 314*;  79. 815*.  818*.  819;  80. 3i9*;  81. 

825.326;  82.826.327.828;  83.829.880.331*; 

84.888.834.885*;  97.51*;  103.94;  104. 
99*.  101*'  *;  135.  99.  loo;  136.  loi.  102; 
144.48*;  145.50'.  —  Luioharda  ad- 
Tocata  Ratisponensis  (XII.  Jh.)  77. 
811*.  —  Bistum:  Besitz  in  Österreich 
2.8^;  11.2s;  56.217*;  58.225*;  59. 
280*;  60.210*;  75.307***;  113.156;  114. 
159*;  136. 108*.—  Bischof  von  R,  11.23. 

—  Lehen  der  österreichischen  Herzoge 
von  R,  62.246*;  76.8io*. 

Rehberg  (Mkt,),  GB,  Krems,  Rechperch, 
Rechperge  24.68;  134.95  (castrum). 
Genannte:  Helwicus  25.68. 

Reicharts  (Df),  s,  Raabs,  GB,  Born, 
Rioharts,  Richartz,  Rychartc  36. 114. 

Reichen  Ronbnik  s.  Reichraming, 

Reichenstein  (Ortsch.),  OG.  Hinterberg, 
Reichenstain  139.6. 

Reichersberg  (Hof),  OG,  Ollem,  s.  TuUn, 
Richoldsperg,  Richoltsperg,  Richolts- 
pcrge,  Richolsperge,  Rochelsperg  67. 
261 ;  73.801. 

Reichersberg  (Kloster),  Oberösterreich;  Be- 
sitz 46.157*;  55.209*. 


Reich mütslchen,  bei  St.  Thomas  am  Bla- 
senstein  zu  suchen  165.  824.  Ge- 
nannte: Hainricas,  Chunrad US  165. 

384. 

Reichraming  (Ortsch.),  GB,  Weger,  Roi- 
chen  Ronbnik,  Ruennich  169.  1; 
250.88.  Genannte:  Hainricns  vor- 
starius  250.  S3. 

Reitbach  (EH.),  OG, Rabenstein,  Rautpach, 
Rentenpach  241.5;  243.  25.  Ge- 
nannte: Ulreich  241.5. 

Reittem  (Df),  GB,  Ybbs,  Reutam,  Ru- 
taren 57.220. 

Reidenpruk  s,  Breitenbruck, 

Reiter  (Bgt,),  OG.  Wimsbach,  Reut219.522. 

Reiih  bei  Krumau  am  Kamp  (mehrere), 
curia  circa  castrum  (Chrummenowe), 
que  Yocatur  Gereut  29. 88. 

Reith  (Df.),  8.  Boheimhirchen,  Reut,  Kutt-e, 
Ruthe  72.  296. 

ReiÜi,  In  —  (EH,),  OG.  Engerwitzdorf, 
Gereut,  Gerutte,  Geruto,  in  dem  Reut« 
98.56;  148.90.  Genannte:  Amol- 
dus  98.56. 

Reith  (EH),  OG,  Brawinkel,  Reut,  Rute 
111.138;  159.237.288(?).  Genannte: 
Pilgrimus  1 59. 288 ;  Ditricus  1 1 1 .  iss ; 
Gradecharus  159.287;  s.  auch  Reut. 

ReiOi  (Bhs.),  OG.  Kümberg,  GB.  St.  Peter 
i.  d.  Au,  Reut  135. 100. 

Reithbauer  (Bgt.),  OG.  Mölln,  im  Reut, 
in  dem  Reutte,  Routt  203.213;  252. 
61 ;  300.528.  Genannte:  Femger 
300.528;  Ekkart  300.529;  Ekhardus 
203.214;  Hiltpoldus  203.218;  Leutol- 
dus  203. 215. 

Reithner,  Groß-  (Bgt.),  Ortsdi.  Reitnerberg, 
an  dem  Reute  266.81.  Genannte: 
Gerunch  266.81. 

Reithner  (Bgt.),  Ortsch.  Hof  berg,  in  dem 
Reutte  289.893.  Genannte:  Reicher 

289.  398. 

ReidUng  (Df),  so.  Sitzenberg,  Reudnich, 
Rudenich,  Rudnich,  Rudnike  61. 242; 

63.  249. 

Reitner  (EH.),  OG.  Garsten,  Ortsch,  Christ- 
kindl,  Rute  178.  43.  Genannte: 
Chunradus,  Marquardus  de  Gofnantz 

178.43. 

Reitner  (Bgt.),  Ortsch,  Stiedelsbach,  in  dem 
Reute  284.320.  Genannte:  Sporer 
284. 320. 

25* 
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RetJUng,  KUm-  (Ortseh.),  OG.  Weyr,  Ref- 

nich,    Bendenich    251.47;    310.666. 

G  e  n  an  n  t  e :  Eberhart,  Ortolf  3 1 0. 666. 
Beimarsstai  $.  Markttaü. 
Bejmboto,  Rimboto  81. 324  vgl.  auch  Ntn- 

gering. 
Beimprehts  ».  Bemberg. 
Reinberg  bei  Wienings  (6.  Waidhofen  a.  d. 

Thaya),  Bainperch,  Beimprehis  45. 

150. 

Reitiolz  (Df.),  GB.  Dobersberg  (n.),  Bei- 
nolds,  Beynolds,  Beynnolds  31. 90. 

Reinsberg  (Df.),  GB.  Gaming,  Bamspercb. 
Genannte:  Otto  (c.  1190)  56.218*; 
Otto  56.  nd;  60. 2»;  Ulricos  8O.321. 

Reisehau  (Bhs.),  OrUch.  Ober-Dambach, 
BaÜBcba,  Beischmnl  263.42.44.  Ge- 
nannte: Eberhart  263. 42;  Hainreich 
263.44;  Bi&ger  Benolt  263.45. 

Beise  $.  Reisinger. 

Beisech  «.  Reimnger. 

Beiflener,  th  der  OrUeh.  Ramsau,  beiRigler 
zu  suchen  307. 6S2. 

Reisinger  (Bhs.),  OG.  Prägarten,  Bcise, 
Beiflech,  Bise  99.65;  148.92.  Ge- 
nannte: Ditricos  99.  65;  Erchen- 
pertiyidaa99.66;  Ortolfos  148.92. 

Bejzendorf  s.  Rinzendorf. 

Benkler  s.  Rankl. 

Renzenreäh  (Bhs.),  OrUch.  Muhlbach,  in 
dem  Beute  264. 61.  Genannte:  Eber- 
hart  264.68;  Hainreich  Wolfbartes 
snn  264.62;  Otte  264.61. 

Berenbacb  s.  Rohrenbach. 

Bespiz  s.  Röschitz. 

Benpach  s.  Rabach. 

B^uchlinstorf  $.  Raasdorf. 

Beat,  im  — ,  unbestimmt,  s.  Zell  bei  Zell- 
ho/ zu  suchen  Ibd, 937. 23S.  Genannte: 
Ghradechams  159. 237;  Pilgrimns  159. 
2S8;  s.  auch  Reith. 

Beut,  im  — ,  s.  Hindireut. 

Beat  s.  Reiter. 

Beat  s.  Reith. 

Beut,  im  —  s.  Reithbauer. 

Beutam  s.  Reittem. 

Beatto,  in  dem  — ,  in  der  Ortsch.  Ramsau, 
ö.  Zagl  zu  suchen  307. 629. 

Beuttc  s.  Hindireut. 

Beatte,  anf  dem  —  s.  Hohenreith. 

Beatte,  aaf  dem  —  s.  Mayr  im  Reith. 

Beatte,  in  dem  —  s.  Reithbauer. 


Bentte,  in  dem  —  s.  Beähmer. 

Bentter  s.  Rader. 

Beuttcrlehen  9.  NordA. 

Beute,  auf  dem  —  «.  Bamer  im  BdA. 

Beute,  in  dem  —  s.  Brammreii. 

Beute  s.  Fahrreit. 

Beute,  in  dem  —  #.  Lkktreük. 

Beute,  in  dem  —  «.  BeäK  m  — . 

Beute,  an  dem  —  «.  Beähmer,  Gro^. 

Beute,  in  dem  —  «.  Beämer. 

Beute  s.  Bemenreäk. 

Beute,  in  dem  —  s.  Biedl. 

Beutenpach  s.  Beiibatk. 

Bendenich  s.  Beifiing,  Klem-. 

Reuth  (Df.),  OG.  St.  Leomkard,  Gereut 
150.190.    Genannte:  Otto  150.  uo. 

Beudnich  s.  ReidUmg. 

Beuschmul  s.  Reisekau. 

Rexnitz,  Klemr  (Bhs.),  OG.  Dorf  St.  Peter 
».  d.  Jtt,  Bechnitz  3 1 9.  ML.  G  en  a  n  n  t  e : 
Ghuenrat  319.841. 

Betz^  Klein-  (Df.),  n.  HagesArwm,  Beez, 
Bez  apud  Nenmburg,  Beze,  Bctz. 
Betze,  Bezeperge,  Betzperge  aput 
Niwenburcli  16.9»;  17.9»*.4o;  75.906; 
121.24  (Zehnten);  136. 101.102. 

Betzperge  s.  Beiz,  Klein-. 

Beziinestal  s.  Bosentkal. 

Bipa,  0.  Wiedmais,  Ortsch.  Wagenkub,  gegen 
die  Steyr  hin  zu  suchen  185.74.  Ge- 
nannte: Albertus,  Heinrich  Dremd ; 
Otto  Wagner  s.  Wagner;  Ulrich  sub 
Schattlichen  s.  Sduuieiten  185. 74. 

Bipa,  nw.  Lebertsham,  OG.  Obemdorf  zu 
sut^en  215.496.437.  Genannte:  A1- 
bero  215.437;  Budger  (1263—1264) 

215.486. 

Bipam,iuxta — ,n.  W6lfsbadi,GB.Si.Peier 
».  d.  ^u,  zu  «tM:Aef»  223. 500.  G  e  n  a  n  n  t  c : 
Dietmar,  Hailka  yidua,  Budel  223. 5ao. 

Bipam,  apud  —  s.  Badimayr. 

Bipam,  apud  —  s.  Üfermayr. 

Bicharts  s.  Reicharts. 

Bichensperge  s.  Rasdienberg. 

Byclilinstorf  s.  Raasdorf. 

Bicholdsperg  s.  Reichersberg. 

Bytmarc  s.  Riedmark. 

Ried  (Df.),  GB.  Mauthansen,  Böte,  Bolte 

103.97. 

Ried  (EH),  OG.  Steinbach  a.  d.  Steyr,  Ort- 
sch. Pieselwang,  Biede,  Bieht  175.K; 
283.305.    Genannte:  Dietrich,  Du- 
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rinchy  Eberhart,  Otto  175.26;  Otte 
283.805;  Koinhart,  Wichart  175.86. 

Btedl  (Bgt.),  OG.  Lausa,  in  dem  Reute 
271. IM.  Genannte: Ulreich 271.144. 

Ritdmark,  Ohtröaterrdch,  am  linken  Donau- 
ufer, Rytmarc,  Riedmarch,  Riedmar- 
chia  87.1  (officium  R.  Ebergeri); 
104.99^101^;  105. 104  (officium  Ottonis 
de  Gell  in  R.);  146.59.  Genannte: 
Ebirgerua  iudex  in  Riedmarchya 
(1230)  87.1*;  104.  lo«;  Dietmarus 
preco  in  Riedmarchia  (1230)  104. 

99*. 

Riegel  (Blia.),  Rite,  Kirchberg- Gegend, 
Rigel  241.4.  Genannte:  Ditherus 
241.4. 

Riegers  (Df,),  GB.  Dohersherg,  Rudgers, 
Rudegers  41.iS6. 

Rieht  8,  Ried, 

Riener  (Bhs.),  OG,  Erdmannadorf,  in  der 
Rinne  142.85. 

Riener  (Bhs.),  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d.  Au, 
an  der  Ricnen,  Rinen  320.  858.  858. 
Genannte:  Ruedolf  320.858. 

Ries  (Bhs.),  Ortsch.  Forstau,  uf  der  Ris, 
Riser  204.835;  304.584.  Genannte: 
Eberhardus  204.838;  Hainricus  204. 
837;  Rycherus  204.836. 

Rigel  s.  Riegel, 

Riglthal  (Bgt).,  Ortsch.  Arzberg,  Rigeltal 
285. 339.  Ge  nannte:  Ruedolf  285. 339. 

Rigler  (Bhs.),  Ortsch.  Ramsau,  aufm 
Rigel,  Rigler  208.300;  307. 6S0.  Ge- 
nannte: Chuenrat  307.630;  Hain- 
ricus 208.300 ;  Hainricus  208.  soi. 

Rimpf  (Bgt,),  Ortsch,  Zehetner^  Rinphe 
292. 480.  Genannte:  Hainreich  292. 

480. 

Rimboto  s.  Reymboto  und  Nengering. 

Rinen,  an  der  —  s.  Riener, 

Rinphe  s,  Rimpf. 

Ringlinse,  Ringelinse,  abgekommen,  einst 

bei  Floridsdorf  an  der  Donau  gelegen, 

117.8  (Zehnten). 
Rinne  s.  Riener. 
Rinner   (EH.),    Ortsch,  Buchschachen,   an 

der   Rinnen   313.  78i.     Genannte: 

Chuenrat  auf  der  Ode  313. 784;  Diet- 

reich  313.  788;   Hainreich  313.  78i; 

Marchart  313.783. 
Rinzendorf(Df),  GB.  ürfahr,  OG.  Albern- 

dorf,  Reyzendorf,   Rizendorf  95.43. 


Rise,  bei  Bergemdorf  zu  suchen  213.378. 

Genannte:  Pernger  213.378. 
Rise  s.  Hammerschmied-Ries, 
Rise,  auf  der  —  s,  Leopoldriß. 
Rise  s,  Reisinger. 
Riser  s.  Ries. 
Rissenlause,    bei   Bergemdorf  zu   suchen 

213.374. 

Riut  s.  GlatzreuÜmer. 
Ritzendorf  (Ortsch.),   GB.  Lambach,   OG. 
SteinerkircJien  a.  d.  Traun,  Rizendorf 

220.558. 

Rizendorf  s.  Rinzendorf, 

Ritzenhuber    (Bgt.),     Ortsch.   Modemdorf, 

an  der  Hueb,  Refsinhube  195.  i3s; 

321.863. Genannte: Gundacher  321. 

863. 

Rizenlinge  s.  Ritding. 

Ritding  (Df),  GB.  ScJnoanenstadt,  OG. 
AUbach,  Rizenlinge  215.  438.  Ge- 
nannte: Chunradu8  215.438;Rudger 

215.439. 

Robnich,  in  der  Obern  —  s.  Raming, 

Rochclsperg  s.  Reichersberg. 

Roching,  Rochingen,  Rockhing,  abge- 
kommen, am  linken  Ufer  der  Ijeiiha 
zwischen   Reisenberg    und    Seibersdorf 

14.  30^  38. 

Rochmaschode  s.  Raucheneder. 

R6tte  s.  Ried, 

R6te  s,  Ried. 

Roten  s.  Roither, 

Rotenstain  s.  Ruttenstein, 

Rotheneder  (Bhs.),  OG.  Brawirüd,  Rubca 
terra  153.160.  i6i;  159.843.844.  Ge- 
nannte: Ghunradus  159.844;  Eber 
153.161;  159.843. 

Rothenhub  (Bgt.),  Ortsch.  Wagenhub,  Ul- 
rich Ruffus  186.75. 

Rothhaid  (Bgt.),  Ortsch.  Gundendorf,  Ghun- 
radus Ruffus  195. 131. 

RödL(Df),  OG.Roitham,  Rotla  215.431. 
Genannte:  Rudolf  215.438. 

Rotla  8,  Rödl. 

Rohrbdch  am  Steinfeld  (Df),  GB.  Neun- 
kirchen, Rorbach  126.53. 

Rohrbach,  Nebenlauf  des  Siemingbaches  am 
rechten  Ufer,  mündet  unterhalb  Puchberg 
am  Schneeberg,  Rorbach  132.85. 

Rohrbachgraben  (EH.),  OG.  Reichraming, 
Rorbach,  Rorpach,  Rorbech  250.34; 
285.389.330.    Genannte:    Ghuenrat 
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285.329;  Chuenrat  Hofman  285.338; 
£berhardas  250.34;  Hcrman  285.  sso. 
331 ;  Marchart  Lesch  285.  sss;  Ulreich 

285.  337. 

Rohrenbach  (BUe.  und  EH,),  OG.  Raben- 

»Um,  Berenbach  241.13. 
Rohrendorf  (Df.)  hei  Krems,  Eadendorf. 

Genannte:    Hainrious  de  —  (ca. 

1220)  46.157. 
Rohrmoo»  (Bgt.),   Ortsch,  Forstau,  in  der 

Bada20d.  284.  Genannte:  Chnnra- 

das  203. 825;  Hainricas  203.824;  Otto 

203.827;  Ortolfas  203.826. 
Roiüier  (Bgt.),  OG.  Steinhaus,  Boten  212. 

358. 

Bonbneleins  ode,  bei  Helpersdorf,  Ortsch. 

D^ersdorf  eu  suchen  323.888. 
Eorbach  s.  Rchrbach. 
Rorbech  s.  Rohrbachgraben. 
Bjotb,  haba  in  dem  —  112.143. 
Eorich  s.  Radach. 
Roschitz   (Mkt.),    nö.  Eggenburg,    Baspiz 

19.47. 

Rosenberg,   Wok  von  —  (1260)  44.  147^ 

Rosenihal  (Df.),  s.  Grünbach  a.  ScJmeeberg, 

Bezlincstal,  Bosetal  127.59;  132.85; 

133.87. 

Rosenegg  (Bgt.),  OG.  Molin,  Baznekke, 
Bazzenekke,  Boeenekke,  Bozzenekke 
206.271;  207.891;  252.58;  301.536. 
Genannte:  Brenner  206.27s;  Fr&n- 
ner  207. 29s;  Prnnner,  Ulreich  der  — 
301.538;  Chunradus  206.272;  Hain- 
reich 301. 587;  Hainricns  207. 291.292; 
Henlo  206.271;  Hilkart  301.540; 
Marqnardns  206.874;  207.894;  Ortel 
301.539;  Ortolf  301.536. 

Boaber  Heinricas  (1268)  179.  ss^  s.  auch 
Banber. 

Bontt  s.  Reitbauer. 

Bozgraeb  s.  Raßgrvb. 

Bozzenekke  s.  Rosenegg. 

Bnprehtstorf  s.  Hohenrwppersdorf. 

Buchekke  s.  Rauchegg. 

Bnchenwart  s.  Rauchen/wart. 

Rückersdorf  (Df.),  GB.  Komeuburg,  Ba- 
kerstorf, Batkerstorf,  Batgerestorf, 
Batgerstorf  17.  40»'®  (Zehnten);  82. 
387  (Zehnten).  Genannte:  Ortolffas 
de  B.  (1228—1231)  82.387. 

Büchmansode  s.  Raucfteneder. 

Bataren  s.  Reittem. 


Bntkerstorf  s.  Rüdcersdorf. 

Badegers  s.  Neu-Riegers. 

Badegers  s.  Riegers. 

BAtte  s.  Kndlnreük. 

Batte  s.  ReOh. 

RuUenstdn  (Ruine),  GB.  UnUr-Wafiat- 
bach,  OG.  Pierhach,  o.  Nitder-Hof- 
steiten,  Botenstain,  RutcDstayn,  de 
Monte  162.  893;  163.  M9.  sia.  Ge- 
nannte: Ditrions  163.909;  Beinber- 
tos  163.310;  ülricns  163.  sis 

Bäte  s.  FöUnreith. 

Bäte  s.  RcUh. 

Bäte  s.  Reith. 

Bäte  s.  Reitner. 

Badegeri  haba  92.24. 

Badenich  s.  Reidling. 

Bntenstayn  s.  R%Me$utein. 

Rudersdorf  (Ortsch.),  OG.  NeumaHct,  Ba- 
dendorf, Basendorf  100.  74. 

Batgerestorf  s.  ROdkersdorf. 

Badgers  s.  Neu-Riegers. 

Badgers  s.  Riegers. 

Badgeras  38.186. 

Bathe  s.  Reith. 

Badnich  s.  Reidling. 

Büetenpach  s.  Redenbaeh. 

Baennich  s.  ReUArammg. 

BaffasChanradu8(1255)  195.i3i*;9.aifoft 
Roihhaid. 

Baffas  Ulricas  (1287 — 1294)  186.75«; 
s.  auch  Rothenhub. 

Bageras  38.126. 

Rumpl  (Bgt.),  so.  Chruber,  Ortsch.  Ober- 
Dambach,  Bampel  179.49. 

Rumpl  (Bgt.),  Ortsch.  Muhlbadtgraben, 
Bampel  271. 140. 

Bnmer  haba,  huba  Bamerii,  bnba  Hetn- 
rici  B&mer,  weüeicJtt  Kummer  (Bhs.), 
OG.  Hinterberg,  OrUdi.  Feibthnukl 
88.4. 

Bonyole  s.  RanwoUner, 

Banspach  s.  Ramsbaeh. 

8. 

Saoher  s.  Sarrer, 

Sachsengang  (Schloß  und  Hß.),  so.  Grofi- 

Ensersdorf,   Sacbsengangen,  Sahsen- 

gange  121.82  (ZeJnUen). 
Sattel  (EH.),    OG.  Nußbach,   Safel  192. 

112.  Genannte:  Otacher  192. uf. 
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Sattler  (BgL),  Ortsch,  Oberplaüsa,  Satel 
251.51. 

Said,  Sella,  an  der  OG.  Mölln  zu  svtchen 
200.  174.  175.  176;  297.  480.  481.  Ge- 
nannte: £bcrhaTt  297.  482;  Hain- 
reich 297.481;  Lcutoldns  200.176; 
Maier  (=  villicuß  200.175)  297.480; 
Marehart  297.  482;  Wolframus  200. 

175. 

8atel,  Sella,  unbeatimmtf  etwa  in  der  Ortsch. 
Forstau  zu  suchen  204.230;  304.579. 
Genannte:  Otte,  Otto  204. 2S0;  304. 

579. 

Sacbnich  s.  Saming. 

Saehsin  s,  Saxen, 

Saeze  s,  Soosherg, 

Sailhof  (Bhs.),    Ortsch.  Ramsau,    Sayler, 

Sailer  208.299;  307. 6ss. 
Salach  «.  Solcher. 
Solcher  (Bgt.)y   Ortsch.  Blumau,  an  dem 

Salach  258. ii.  Genannte:  Chuenrat 

258.11. 
Sallersd&rf  (Ortsch.),   GB.  FreUtadi,  OG. 

Neumarkt,  Seriestorf  143.36;  147.75. 

Genannte:  Flancbo  143.36;  Chun- 

radufl  143.37;  Hermannus  147.75. 
SaUn  (Satin),    OG.  St.    ülricJi,   Seideler 

259.11.  Genannte:  Bietreich  259. 11. 
Salmannedt    (Bgt.),     Ortsch.    Pieselwang, 

Ode  282.302.  Genannte:  Dietreich 

282. 302. 
Salmannsdorf  (EH.),  OG.  St.  Thomas  am 

Blasenstein,    Salmanstorf    164.    320. 

Genannte:  Chunrat  164.820. 
Salzburg  (Erzbistum),  Erzbischöfc:  78. 

314*;  Gebhard  (1060  —  1088)  70.280^ 

80.  321*.  —  Besitz  in  Österreich:  65. 

256*.  — Lehen  der  österr.  Herzoge  vonS. 

78.  814*. 

Sammersdorf  (Df.),   Ortsch.  Schürzendorf, 

Sohornasdorf  197.145. 
Sanota  Agatha  s.  Hausleiten. 
Sancta  Cruce,  domini  de  —  s.  Heiligen' 

kreuz. 
Sancta  Margareta  s.  Margarethen. 
Sancto  Valentino,  in  —  s.  St.  Valentin. 
Sancto  Loco  s,  Heiligenstadt. 
Sanctnm  Petra  m,  apud  —  s,Sl.  Peter. 
Sanctnm  Pctrum,  ad  —  s.  St.  Peter  i.  d. 

Au. 
Sanctnm  Georium,  ad  —  s.  St.  Georgen 

am  Ybbsfeld, 


Sanctnm  Laurentium,  ad  —  s.  Sausenstein. 
Sanctnm  Leonhardnm,  ad  —  s.  St.  Leon- 

hard  am  Forst. 
Sanctnm  Oswaldnm,  ad  —  s.  St.  Oswald. 
Sanctns  Lanrentins   s.  St.  Lorenzen   am 

Steinfeld. 
Sant  s.  Chroßsantner. 
Saming  (Ortsch.),  OG.  Garsien,  Saebnich, 

Sebnich  249.25;  260.19. 
Sarrer  (Bgt.),  Ortsch.  Arzberg,  Sacher  2 85. 

338.    Genannte:  Pilgreim   285.838. 
Sautem  (Df),  so.  Neunkirchen,  Santaren 

134.93  (Zehent). 
Säusenstein  (Df.  und  Sclüoß),  GB.  Ybbs, 

ad  Sanctnm  Lanrcntium  56.217. 
Saocen  (Df),  GB.  Ghrein,  Saehsin,  Seh  sin. 

Genannte:  ULricus  de —  (ca.  1190 

bis  ca.  1230)  64.255. 
Saze  s.  Soosberg. 
Spanöd    (EH.),    OG.  Fischlham,    Ortsch. 

Forstherg,  Oede  221.566.  Genannte: 

Heinricas  221.566;  Snitzer  221.567. 
Speh stich  s.  Pecksteig. 
Speisenberg  (Wald  und  Berg),  sw.  Speisen- 
dorf,   Speiseinperch,    Speissenperch 

45.  154. 

Speisendorf  (Mkt.),  GB.  Raabs,  Speisen- 
dorf, Speissendorf  43 .  i42.  Genannte: 
Ruppertus   46.157;   Ulricus   (1204?) 

46. 157*. 

Spental  s.  Spital. 

Spital  (Df),  s.  Michelhausen,  Spental, 
Spneltal  62.246. 

Spital,  in  der  Stadt  Steyr  257.8.  Ge- 
nannte: Chrophe ,  Ghrophinne, 
Chuenrat  Chropf,  Vederl,  Hainreich 
der  Weber,  Lenpolt  des  Hunts  aidem. 
Seibot  257.8. 

Spiegelberg,  Bemgervon  —  (1314)  233.7*. 

Spiegelhub  (Bgt.),  Ortsch.  Furtberg,  Spigel 
190.108. 

Spielberg  (Schloß),  GB.  Enns,  OG.  Enns, 
Vorstadt  Enghagen,  Spilberch  144.48; 

165.330. 

Spieldorf  (Ortsch.),  GB.  Kremsmiinster, 
OG.  Eberstallzell,  Spndorf  216.  44i. 
Genannte:  Perhtold216.442;  Chnn- 
radns  216.  443;  Eberhart  216.  444; 
Herbort  216.441. 

Spigel  s.  SpiegeUiub. 

Spilberch  s.  Spielberg. 

Sporberspach  s.  SchrMenbach. 
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Sprinzdattiner  (Bhs,),  OG.  Erdmannsdorf, 
Ortsch,    Harterleiten,     Sprinzenstain 

141.80. 

Spudorf  8,  Spieldarf,  > 

Spneltal  s.  Spüal. 

Schcuhadorf  (Ortach.),  OG.  Wartberg , 
Schechendorf  218. 496.  Genannte: 
Dietrich  218. 50o;  Hadmar  218.499; 
Heinrioas  218.497;  Liupolt  218.496; 
Rapot  218.498. 

Schocken  (Ehs.),  OG.  Pierhach,  Ortach. 
Hinterhütten,  Schachner  162. 29S.  Ge- 
nannte: Ulricos  162.295. 

Schachen  (EH.),  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d.  Au, 
Schachen  319.845.846.  Genannte: 
Ghaenrat  3 1 9. 847 ;  Dietreich  3 1 9. 845. 
846;  Otte  Dietreiches  sun  319.848. 

Schachen,  hei  Schweinaegg,  OG.  Temberg 
zu  auchen  173.  n;  281.  284.  Ge- 
nannte: Hainreich  281.284;  Eudel 
173.17. 

Schachen  a.  Hofachacher. 

Schachen  a.  Schadhermayer. 

Schachermayer  (Bha.),  OG.  Temberg,  Ort- 
ach. Kienberg,  Schachen,  Schochen 
173.14;  280.270.  Genannte:  Aigel, 
Heinrich  173.14;  Schertz  280.270. 

Schachermayr  (Bha.),  OG.  Garaten,  Ortach. 
Peaendorf,  Schachen  178.44.  Ge- 
nannte: Albero,  Amolt  178.44. 

Schachner  (Bgt.),  Ortach.  Zehetner,  Scha- 
hen,  Schachen  176. si;  291.418.  Ge- 
nannte: Heinricas  176. si;  Stephan 

291.418. 

Schachner  (Bgt.),  0  G.Pfarrkirchen,  Ortach. 
Feyregg,  Schachen  195.  i82.  Ge- 
nannte: Abram  195.182. 

Schafflmiihle,  OG.  Hundadorf,  OrUchMar- 
reitheräial,  Schefler  149. 106. 

Schalchdorf  a.  Schaüeradorf. 

SchaUeradorf  (Ortach.),  OG.  Neumarkt, 
Schalchdorf  143.42. 

Schattleiten  (Ortacli.),  OG.  Temberg,  Schad- 
leiten, Schatliten  174.  19;  282.289. 
Genannte:  Fridreich  282.889;  Lia- 
tolt  174.19. 

Schattlichen  a.  Scharleiten. 

Schaterlee  a.  Ober-  und  Ünter-Schoderlee. 

Schaditz  (Df),  GB.  Raaba  (n.),  Schettez, 
Schottizt  31. 9i: 

Schäffring  (EH.),  OG.  Waldneukirchen, 
Scherfenger,  Scherfinge  188. 85 :  331. 


973.     Genannte:  Chuenrat  331.973; 
Heinricus  {2)y  Richer  188.85. 

Schaid,  in  der  —  (EH.),  Ortsch.  Badungra- 
ben, saper  Sneite  175. 27.  Genannte: 
Trahlieb,  Ezel,  Heinrich,  Radolf, 
Sifrit,  Otto  saper  Urvar  *.  Ufer; 
Schorchom  a.  Schorghub  175.27. 

Schalchham  (Df.),  GB.  Vöcklabrudc,  OG. 
Regau,  Scheiricheim  218.505.  Ge- 
nannte: Faber  218.506;  Radolfoj« 
dominus  218.505. 

Schanecklehen  (Bgt.),  Ortsch.  Grub,  Schan- 
ekel  315.755.  Genannte:  CShaeniat 
Gertel  3 1 5 .  756 ;  Hainrei ch  3 1 5 .  753. 

Scharten,  Groß-  (Bgt.),  OG.  Neuatift, 
Scharten  288.378.  Genannte:  Hain- 
reich der  Weber  288. 379. 

Scharten,  Klein-  (Bgt,),  OG.  Neuatift,  Ori- 
ach.  Grub,  in  der  Scharten  313. 7si. 
Genannte:  Ortolf  313.731. 

Scharleiten  (Bgt.),  Ortach.  Wagenhub,  sab 
Schattlichen  185.  74.  Genannte: 
Ulrich  185. 74. 

Schamdarf  (Df),  GB.  Hainburg,  Schorn- 
dorf 83.  830. 

Schaaenekke  a.  Schoneck. 

Schauer   (Bha.),    OG.   Reckberg,    Ortatk. 

Spalten,  Scowe,  Schowe  114.158.  Ge- 
nannte: Albero  114.  i58. 
Schaumberg   (Ortach.),    OG.  Hartkirehen, 

Schowenberch  178.40. 
Schechendorf  a.  Sehachadarf, 
Schettez  a.  Schaditz. 
Schefler  a.  Schafflmiihle. 
ScheMgel,  in  der  Ortach.  Kienberg,  OG. 

Temberg  zu  auchen  280.257. 
Scheftal  a.  Schöffthal. 
Scheibba  (Mkt.)  a.  Eric/,  Scheibs  bl.W. 
ScheiblaUin  (EH.),  OG.  NeuaÜfi,  auf  dem 

Nidom  — ,  auf  dem  Obern  — ,  313. 

732;  314. 733.  Genannte:  AliamdU. 

735;  Amman  314.734;  Dietreich  314. 

738;  Uhreich  313. 78s. 
Scheiricheim  a.  Schalchham. 
Schelmhauer  a.  Schöln. 
Schelmenslehen  a.  SM>ln. 
Schelmgasten  a.  Schoühamer. 
Schenkenfelden  (Mkt.),     GB.   Uoaf^i^ 

Schenchenyelde  145.55  (^^ot<>)* 
Scherchendorf  a.  Schergendcnf. 
Scherchue  a.  Schbrkhub. 
Scherfenger  a.  Schäffring. 
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Schergehowe  «.  Schorghof. 

Scbergental  «.  SchitthcU. 

Sehergendorf  (EH.),  OG.  Steinhaus,  Ortsch. 

Taadberg,  Scherchendorf  221.572. 
Schergenhueb  s,  Sdiorkhüb, 
Schergenhuebe  s.  Schorgenhuher. 
Scherhueb  a.  SchÖrkhub. 
Schermstorf  s.  Schrammeradorf, 
Schemich  a,  Schimes. 
Scher  acher  (Bgt,),    OG.  Lauaa,   Schcrasc 

271.145.  Genannte:  Chuenrat  271. 

145. 

Schersser,  bei  ünteratein,  OG,  Neuatift  xu 
audien,  etwa  Schoüerlehen  (Bgt.),  w. 
davon  288.  878.  Genannte:  Hain- 
reich 288.372;  Ortel  288.378. 

Schessendorf  a.  Schürzendorf, 

Schenber  a,  ScJioiber, 

Scheudienatein  (Btte,),  GB,  Guttenstein, 
Schenchenstain  182.88  (castram). 

Hcheuchnekke  a.  Schoneck, 

SchuMehen  (Bgt,),  OrUch.  Modemdorf, 
Lehen  321.870.     Genannte:   Ottel 

321.870. 

Schiethai  (Bgt,),  Ortach.  Haadberg,  Scher- 
gental 189.98. 
Schild  (Ortadi,),  OG,  Lichtenatein,   Schilt 

151.146. 

SchindUhal  (EH,),  OG.  Lauaa,  Schintel- 

tal   258.  ii;    278.  235.    Genannte: 

Otte  258. u;  278.235. 
SchirmaTmareith(Df.),GB,Geraa(t),  Ciren- 

riet,   Cirenriate,  Cymreut  32.95;  a. 

auch  Ziemrdth. 
Schimea  (Df,),  no,  Ghrieabach,  Schemich 

34. 107. 
SMaUer  (Bgt,),  Ortach,  Mengeradorf,  OG. 

Pfarrkirchen,  Slat,  Slater  189. 94;  327. 

926.  Genannte:  Otto  189.94. 
Schlager  (Bgt,),  OG.  Steihbach  a.  d.  Steyr, 

Slage  177.84;  291.414.    Genannte: 

Hainreich  291.414;  Eadger  177.34. 
Schlammer adoff  a.  Schrammeradorf, 
Schleim   (Bf,),    OG,    Walperabach,    GB, 

Wiener-Neuatadt,  Sleunz  133.  92  (Ze- 

hent), 
Schloglgrub    (Rtte.),     Ortach,   Diperadorf, 

Graeb322.877.  Genannte:  Bot  322. 

877. 

Schloglhof  (EH,),  n,  Wolfabacfi,  GB,  St. 
Peter  in  der  Au,  Slegelhove,  Slegels- 
howe  223.590;  225.597.  Genannte: 


Günther  225.597;  Badeger,  Ulricus 
223. 590. 

SchmaMeitengut  (Bgt,),  Ortach,  Grrub,  Lei- 
ten 315.759.  Genannte:  Hagneins 
sun  315.759. 

Schmerhach  (Df),  GB,  AUentateig,  Smer- 
pach  30.85. 

Sdimid  (Bgt.),  Ortach.  Emaenhub,  Smidea- 
znlehen  185.78. 

Schmid  in  Dambach,  Ortach.  Mitieregg, 
Meinhart  Faber  174.20. 

Schmidbach  (Df)  bei  Kilb,  GB,  Mank, 
Smidbach.  Genannte:  Heinricas 
de  —  (1230)  52.189. 

Schmidhub  (Bgt,),  Ortach,  Rapperadorf, 
Smidhabc  212.  352.  Genannte: 
Chanradus,  Hainricus  212. 354;  Hein- 
ricas, Herbort  212.363. 

Sclimidleiten  (Bha,),  OG.  Mölln,  Leiten 
303.565.    Genannte:  Herman  303. 

565. 

Schneidergrub  (Bgt,),  Ortach,  Furtberg, 
Grabe  190. 103.  Genannte:  Ulricas 
190.103. 

Schneiderweg  (Bgt,),  OG,  Lauaa,  an  dem 
Wege  271.143.   Genannte:  XJlreich 

271.143. 

Schnell  (Bgt,),  n.  Grofi-Mengeradorf,  Snelle 

191.107. 

Schoberberg  (Bha,),  GB,  Ybba,  OG.Neu- 
atadä,  Zobansperge  225.  599.  Ge- 
nannte: Dietrich,  Budger,  Wern- 
hart  225.599. 

Schochen  a,  Schachermayer, 

Schottizt  a.  Schaditz, 

Schoenpahel  a,  Schönbichl, 

SchoffUhal  (EH.),  OG,  Lauaa,  Scheftal 
277.220.221.  Genannte:  Chnenrat 
277.221;  Meinhart  277.220. 

Schoiber  (Bgt,),  Ortach,  Breitenau,  Schea- 
ber  301.541.  Genannte:  Hainreich 
301.541.    Bieden:  aaf  der  Stäben 

301.541. 

SchöUhamer  (Bgt,),  Ortach,  MÜMhadi, 
Schelmgasten  179.  46.  Genannte: 
Herman,  Lintolt  179.46. 

Scholn  (Schelmhauer)  (BJia.),  GB,  Prä- 
garten,  OG,  Wartberg,  Ortach.  Ober- 
Wianüz,  in  Lome,  L6m  in  Schelmens- 
lehen  96.45. 

Schbnau  (Df)  an  der  Donau,  a.  Pi^ohadorf. 
Schonna,  Sch^nna  2.8. 
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SMnau    (D/.),    GB.    ühierWeifienlMU^, 

Schonnawe,     Schoeno,     ßch6iiiiaw, 

Sch^nowe  113.153;  114.i6o'. 
Sehonau-U/er(EH.),  GB.  Grofi-Enzendorf, 

Urvar  1.«;  2.3. 
Sc^nberch,  Scoanberch,   fratres  de  — , 

nobile«  de  —  (ca.  1252)   3.  a'.ö^  - 

8,  auch  Sehonberg. 
Scfiünberg,  Rapato  von  —  (f  1256)  19. 

47* ;  Herren  von  —  54.  »4*. 
Schonlnehl  (RtU.),  9o.  AmttetUn,  Schoen- 

pnhel,  Schonpahel  60.299. 
Schöneck  (Berg) j  OG.McUn^  Schauenekke, 

Scbenchnekke,    Scbacbenekke  206. 

264;  207.288;  301.545.    Genannte: 

Pernoldns  206.286;  Cntolfas  206.265; 

Cbunradus  207.288;  Ekbart  301.545; 

lans    301.  547;     Marcbart   301.  546; 

Marqnardns  206.  264;   Scba£fer  206. 

268;  Starcb  206.267. 
Schonenlciten  «.  Schönleiten, 
SrJidnfM(Df.),  GB.AUenUieig.SchoiiYeld, 

SchSnvelde  36.ii8;  s.  auch  Schön/dd 

(bei  Fratres). 
SckSn/dd  (bei  Fratres),  GB.  Dobersberg  (f), 

Schonyeld,  Scb6nyelde  d6.ii8;  «.  audi 

Sdionfeld  (Df.),  GB.  AüenUteig. 
Schonyeld,  abgekommen,  heute  noch  Oberes 

und  Unteres  Schön/dd  zwischen  Senning 

und  Haselbach  (GB.  Stocker  au)  136. 

102. 
Schonleiten  (EH.),  OG.  Lausa,  Scbonen- 

leiten 269. 122.  Genannte:  Chuenrat 

269.128;  £berhart  269.122. 
Schonna  s.  Schimau. 
Schörgenhuber  (Bhs.),    Ortsch.  Lugendorf, 

Scbergenhübe,  Scbergenbnebe  155. 

186;  158.233. 

Schorghof  (Df.),  OG.  Zdüem,  Scherge- 
howe  224.695. 

Sdwrghub  (Bgt),  OG.  Steinbach  a.  d.  Steyr, 
Schurchom  175.27. 

Schörghub  (Bhs.),  GB.  St.  Peter  ».  d.  Au, 
n.  Wolfsbach,  Preco  223.  600.  Ge- 
nannte:   Wichart,    Heinricns  223. 

590. 

Sehorkhub  (Bgt),    Ortsch.  Neustiftgraben, 

Schergenhneb  287.358.    Genannte: 

Hainreich  287.858. 
Sehorkhub  (Bgt.),  OG.  Steinbadi  a.d  Stegr, 

Scberhueb  293.428.  Genannte:  Ul- 

reich  293.428. 


SchoMmb  (Bgt.),  OrUek.  Grub,  Seherehne 
314.743.  Genannte:  Ifarchart  314. 

743. 

Schomasdorf  «.  Sammersdorf. 

Schorndorf  s.  Sekamdosf. 

Schowe  s.  Sdtauer. 

Schowenberch  s.  Sehaumberg, 

Sekraba/chau  (Bgt.),  Ortsdt.  Kack  der  Emu, 
Schrampechow  251.49. 

Schraperger  s.  Sduraiberg. 

SchraUenbadi  (RtU.),  b.  PmtMerg,  Spor- 
berspach  133.87. 

SekraUenthal  (SL),  «.  Ober-MoHxrsdarf 
Schratental  27.74. 

Sehraiberg  (Bgt.),  Ortsek.  NOaola^  Schra- 
perger 185.73. 

Schrambaeh  (EH.),  OG.  FraakarfeU,  Screm- 
pach  239. 1. 

Schrampechow  s.  Sdtraba^au. 

Schrammersdorf  (Schlammersdorf),  Bf.,  n. 
Rinzendorf,  Schermstorf  96.44. 

Schreiner  (Bgt.),  Ortsdi.Blumau,  Schreiner 
258.11.  Genannte:  Hainreieh  258. 
u. 

Scrempach  s.  Sehrambach. 

Schremphenberge,  an  dem,  tookl  Berg- 
name, etwa  bei  Trubrunn,  OrtMch.  Stie- 
ddsbach  zu  suchen  286. 3S2. 

Sdiridt  (Df.),  no.  Gaunersdorf,  Schriebe 

9.18. 

Schrof  (Bgt.),  OrUch.  Stieddsbaeh,  an  dem 
Schrofen  276.208.  Genannte:  Da- 
rinch  276.203. 

Schrof,  Schrofen  (Bhs.),  OG.  Kumberg, 
RtU.  Neustift,  Schrofner  313.725. 

Schnchenekke  s.  Schoneck. 

Schnlpergc,  an  dem,  th  der  Ortsek.  Grub 
zu  suchen  315.765.  Genannte:  Diet- 
reich  an  dem  BLirsen  315.766;  Otaker 

315.766. 

Schurchom  s.  Schörghub. 

Schürzendorf  (OrUck.),  OG.  Kremsmünster- 
Land,  Schessendorf  197.  i46. 

Schuster  (Bgt.),  Ortsch.  Muhlgrub,  Cbon- 
radus  Oalcifex  191.  i04. 

Schuster  (Bgt.),  Ortsch.  Ramsau,  Sehnester 
307.626.  Genannte:  Eberl,  Hain- 
reich  307.626. 

Schustergrub  (Bgt.),  bei  Dipersdorf  (Ö.  da- 
von), Grube,  Gmeb  194. 196;  323.  sw. 
Genannte:  Seibot  323.890. 
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Schütziiig^  Ober-  (EH.),  OrUch,  Modem- 
dorf,  ob  Schutzinge  321.  864.  Ge- 
nannte: Albreht  321. 8C4. 

Sehwaiberg  (BgL),  OrUch,  Sinzendorf,  Swar- 
perge  193.U6.  Genannte:  Heinricus 
193.116. 

Sckwaighof  bei  (ö,)  ÄlUengbach,  Schweich- 
hof,  Swaighoye  68.  266. 

Schwaighof  (EH.),  OG.  St.  Leonhard, 
Schwachhoyen,  Schweichhovc, 

Swaicbbove  102.88;  150.125. 

Schvoamming  (Ortsch.),  GB.  Steyr,  OG. 
Garsten,  Swammam,  Swammaren 
248.18;  256.5.  Genannte:  Cbuni- 
gunt  die  witibe,  Dietrich  an  dem 
Anger,  Dnerinch  in  dem  Chopel,  Gün- 
ther, Hainreich  der  Schnester,  Otte 
der  Eodeler,  Ulreich  des  Schnester 
aidem,  Walchuen  an  dem  Anger 
256.5. 

Schwandau  (Dgt.),  Ortsch.  Bäckengräben, 
Swent  280.871.  Genannte: Gerunch 
280.871;  Gemnges  sun  280.878. 

Schwandtendorf  (Ortsch,),  OG.  Neumarkt, 
nö.  Schallersdorf,  Zwancendorf,  Zwan- 
tendorfy  Zwentendorf  144.43;  147. 
74;  151.138.  Genannte:  Perhtoldus 

147.74. 

Schwarz  (Bgt),  OG.  Moün,  Swerzel  300. 
638.  Genannte:  Ulreich  300.533. 

Sckwarzau  am  Steinfelde  (Df),  GB.  Neun- 
kirchen, Swarza  126.58. 

Schwarzlehen  (Bgt.),  Ortsch.Mandorf  Swa- 
belehen  185.78. 

Schwechat  (St.),  nw.  Fischamend,  Swehent, 
Swechent  3.  e;  Güter  der  Tempelherren 
9u  S.  2.4*;  3.6*. 

Schweichhof  s,  Schwaighof 

Sehweinsegg  (Ortsch.),  OG.  Ternberg, 
Schweinsekke,  Svinseke  173.  i8;  281. 
886.  Genannte:  Perhta  vidna  173. 
18;  Chnenrat  der  Poltz  281.886;  £k- 
kart  173.  is;  Fridel  281.885;  Gerunch, 
Heinrich  Gute  1 73.  i8;  Rudolf  1 74.  i8. 

Staasdorf  (Df),  GB.  TuUn,  Steut^rstorf, 
Stennderstorf  50. 179;  51.  I80. 

Staatz  (Mkt.),  GB.  Laa,  Staeutz,  Steunz, 
Steuz,  Steuze,  Stenzze,  Steutze, 
Strouz,  ZtAze  28.  68.  Genannte: 
PilgrimuB,  Pill— (6m  1209)  39.188; 
]Jlricu8  frater  buus  39.  I88;    57.  822: 

64.856. 


Stad,  am  —  «.  Gstadt. 

StadariuB  Heinricus  (1272)  205.850^;  s, 

auch  Gstadt. 
Stadel,  in  der  Ortsch.  Wurmbach  zu  suchen 

275.185.  Genannte:  Chuenrat  275. 

185. 

Stadel,  Ortolffus  —  de  Heimburch  s. 
Hainburg. 

Stader  s.  Gstadt. 

Stadlau  (Df),  GB.  Groß-Enzersdorf 
Stadlowe,  Stadlowe,  Stad el6u,  Stad el- 
6we4.7.9^;  Zelintenzu  St.A.i^-,  117. 

1;  123.33. 

Stadibauer  (Bhs.),  OG.  AUaist,  Ortsch. 
Wachsreith,  S tadleren,  Stadlern  96.46. 

Stadler  (Bgt.),  Ortsch.  Ober-Dambadi,  Sta- 
del 264.  60.  Genannte:  Ulreich 
264.60. 

Stadlern  s.  Stadibauer. 

Statwant,  so.  Vorchdorf  GB.  Gmunden, 
zu  suchen  21^.^0.  Genannte:  Rein- 
hart 216.450. 

Staein  s.  Steining. 

Stacina  s.  Steininger. 

Staeinich,  an  der  —  «.  Gestein. 

St-aeutz  s.  Staats. 

Staffelarn  s.  Stepflbauer. 

Staymaersdorf  s.  Stammersdorf 

Stayn,  no.  Paltenau,  Ortsch.  Ramsau  zu 
suchen  199.156.  Genannte:  Heinri- 
cus 199.156.157. 

Stain  s.  Palstaner. 

Stayn  s.  Gsteinet,  OG.  Hundsdorf. 

Stain  s.  Gugustein. 

Stain  8.  Harschenstein. 

Stain  s.  Stein. 

Stain  8,  Stein  a.  d.  Donau. 

Stain  s.  Steindler. 

Stayn  «.  Steining. 

Stayn  s.  Steininger. 

Stain  s.  Steinleiten. 

Stain  s.  ünterstein. 

Staina  s.  Steininger. 

Stainah  s.  Steiner. 

Stainchirchen  s.  Steinakirchen. 

Stainech  s.  Gsteinet. 

Stainech  s.  Gsteinert. 

Stainech  s.  Stein. 

Stainech  s.  Steininger. 

Stainech  aput  Lunkewiz  s.  Gsteinet. 

Stainbaoh  s.  Steinbach, 

Stainpach  s.  Steinbachner. 
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Stainpnhel  s.  Steinbichl, 

Staindorf  s,  Standcff. 

Staineh  s.  Staner. 

Staynek  s.  Staner. 

Stainer  s.  BlacherHeitt, 

Stainestorff  s.  Steinersdorf, 

Staingrub  b.  Stemgmber. 

Stainrigül  «.  Sttinrigl, 

Stainschnt  «.  Stemsehäd. 

Stainwant  s.  Steinwand. 

Stainwant  «.  Steinwend. 

Stallaren,  Stallam,  abgekommen,  heute  noch 

Flurname  Stauern  bei  (n.)  Süßenbrunn 

(GB.  Wolkersdorf)  120.  n  (Zehnten). 
StampfmiüUe^  9W.  Langeck,  OG.  Kümberg, 

Stampfe  226.605.  Genannte:  Hein- 

ricns  226.606. 
Stammersdorf  (Df.),  so.  Komeuburg,  Stay- 

maersdorf,  Steimerdorf  15.37. 
Standorf  (Ortsch.),  GB.  Mauthausen,  OG. 

Bodendorf,  Standorf,  S<«ndorf,  Ston- 

dorf  94.38;    97.53;    139.i;    146.66. 

Genannte:  Ulricns  TillicoB  94.38*; 

Wulpns  146.66. 
Staner  (Bgt.),   Ortsch.  Ramsau,  Staynek, 

Staineh  208.296;  307.634.  Genannte: 

Chunrados  208.296;  GLatz  307.635; 

Matz  die  witibe  307.634. 
Stanning  (BUe.),    OG.  Gleink,    Steninge 

255. 2. 
Starchantslehen  s.  StockÜehen. 

Starhemberg  (Ruine),  bei  (w.)  Piesting,  GB. 
Wiener-Neustadt,  Starchenberch  128. 
63.    Genannte:    castellanoB  de  — 

128.63. 

Stamech  s.  Suinkiger. 
Standech  s.  Gstaudergütl. 
Stauding  (Bhs.),   Ortsch.  Mufübach,  Stau- 
den 261.24.    Genannte:   Ghuenrat 

261.24. 

Stepftbauer  (Bgt.),  OG.  Gleink,  Staffelam, 
Stafflarn  256.3.  Genannte:  Biet- 
reich  der  amman,  Dietreich  in  dem 
Tal,  Hainreich  {2)  256.3. 

Stechelperg  s.  Steckenberg. 

Stechelperge  s.  SUckelberg. 

Steckenbach  (EH.),  OG.  Lanzendorf,  Ste- 
chelbach 160.254. 

SUckenberg(Bhs.),  OG.  Hinterberg,  Ortsch. 
Sdimierreith,  Stechelperg,  Stechel- 
perge, Stech ilperg  87.2. 


Stetterberg  (Bhs.),  Ortseh.  Ober-Dambadi, 
St  oderperg  2  6 1 .  27.  G  e  n  a  n  n  t  e :  Hein- 
reich  261.27. 

Stettermayr  (Bgt.),  Ortsch.  ÄfShtbaeh,  Un- 
staet  261.22.    Genannte:   Bnedolf 

261.22. 

StephanoB  241.15. 

Steffling,  Landgrafen  von  46.158^;  Land- 
grqf  Heinrich  (f  ca.  1185)  46.158^ 

Steg  (RtU.),  OG.  St.  Georgen  a.  d.  Gusen, 
Ortsch.  Schorgendoff,  vor  dem  Stege, 
yorm  Steg  95.39.  Genannte:  Frid- 
ricns  95.39. 

Steier,  pei  der  —  «.  Steyrbauer, 

Steiermark,  Markgrafen:  Ottokar  IV. 
(t  1122)  68.268;  177.97^  Leopold 
(1122—1129)  177.37^—  Herzog: 
Ottokar  (1186)  60.240^  —  Besitz  der 
Traungauer  169.  i^. 

Steimerdorf  s.  Stammersdorf. 

Stein  (EH.),  OG.  Grein,  Ortsch.  Onler-St. 
Thomas,  super  Lapidem,  in  Stainech 
164.318;  165.323.  Genannte:  Got- 
fridus  faber  164.  si8;  165.323. 

SUin  (Ortsch.),  OG.  Gleink,  Stain  257. 9. 
Genannte:  Albreht der Chohe,  Fabe 
der  Schuester,  Chramer,  Chrophinne, 
Dietel  der  Smit,  Elwein  der  Hant- 
Bchuester,  Yederl,  Fuez,  Otte  Hals- 
herre,  Ortel  der  Schuster,  Boedel 
Stainwant,  Schuechelerinne,  Staphe, 
Sei&it  Plaetel,Witige,Wielant  257. 9. 
—  Rieden:  Lueg,  Spital  257.9. 

Stein  (Bgt.),  OrUch.  Ibrstau,  Stain  304. 
590.  Genannte:  Hainreich  304. 59o; 
Ortolf  304. 581. 

Steki  (EH.),  Ortsch.  Klein-Reifling,  Stain 
810.  663.  664.  Genannte:  Pethtol- 
tinne  310.  665;  Ghuenrat  810.  cm; 
Hainreich  310.663. 

Stein  a.  d.  Donau  (St.),  GB,  Brems,  Stain, 
Stayn,  Steine  39.128;  232.7;  234.16 
(Maut  und  Gericht). 

Stein,  MiUer-,  Ober-  und  unter-  (EH.),  OG. 
Frankenfels,  super  Lapide  240. 2. 

Stein,  Unter-  (Bgt.),  OG.  Neustift,  an  dem 
Stain  288.371;  313.713.  Genannte: 
Perchtoltinne  313.  7u;  Leupolt  31S. 
715;  Mesner  313.716;  Seifrid  313.713; 
Wulle  288.371.  — Rieden:  Wiener 
mul  313.714. 

Stein  s.  Steming. 
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8t ein  s.  Steininger, 

Steina  s.  Gsteinet. 

Steina  a,  Steininger, 

Steinakirchen  am  Forst  (Mkt,),  GB.  Scheibbs, 
Stainchirchen,  Steincbirchcn  58.225^; 
59.88s;  1  ß. 310  (Vogtei). 

Steinbach  a,  d.  Steyr  (Ortsch,)^  GB.  Griin- 
burg,  8tainbach,  Stainpach,  Stein- 
paoh  174.22;  175.28;  177.88;  179.89; 
291. AIS  (Amt);  295.455.  Genannte: 
Albero  in  Feunt,  Eborger,  Heinrich, 
Heinrich  Reinhardi,  Walchan  175. 
28;  176.28;  Heinrions,  Otto  villi cus 
177.88;  Heinricus  Perger,  Heinrioi 
molendinatoris  uxor  178.89. 

Steinbackner  (EH.),  GB.  Weyr,  OG.  Beich- 
raming,  Stainpach  248.7;  285.  836. 
Genannte:  Pittrolfus  248.7;  Dae- 
rinch  285.886. 

Steinbichl  (Bka.),  OG.  Garsten,  Ortsch. 
Lahmdorf,  Stainpahel  294.448.  Ge- 
nannte: Ambrosi  294.448;  Chrame- 
rinne  294.  449;  Gebhart  295.  451; 
Hainreich  der  Smit  294.450;  Wul- 
finch  295.454. 

Steindler  (Bgt.),  ö,  Arzberg,  snper  Lapide, 
auf  dem  Stain  169.2;  285.841.  Ge- 
nannte: Hainrich  169.2;  Ulreich 
285.841. 

Steindler  (Bgt.),  Ortsch.  Neustiflgraben, 
Stain  289.891.  Genannte:  Hain- 
reich  289.891. 

Steine  «.  Stein  a.  d.  Donau, 

Steinech  a.  Gateinet, 

Steiner  (Bgt.),  Ortach.  Wagenhub,  Stainah 
332. 986.  Genannte:  Herman  382.986. 

Steineradorf  (Ortach,),  OG.  Waldneukirchen, 
Stainestorff,  Steinnensdorf  187.  88; 
329.949.  Genannte:  Friderich  187. 
88;  Hainreich  329.950;  Otto  187.88. 

SUingrub,  In  der  —  (EH.),  Ortadi,  Schür- 
sendorf, Grube  195.136.  Genannte: 
Sybot  195.186. 

Sleingruber  (Bgt,),  Ortach.  Ober-Dambacfi, 
Staingmbe262.88.Genannte:Ghan- 
rat  262.89;  Ditmar  262.38. 

Steingrub  (EH.),  Ortach.  Stiedelabach,  Grueh 
276.215.  Genannte:  Hainreich  276. 

215. 

Steinhaua  (Ortach.),  GB.Wela,  Steinhuse 
212.863.  Genannte:  Walchun  212. 

363. 


Steining  (Ortach.),  OG,  Luftenberg,  Staein, 
Stayn,  Stain,  Stein  97.52;  165.828; 

166.881. 

Steininger  (BJia.),  OG.  Seiker,  Ortach.  Kr  ich- 
maierdorf,  Staina,  Steina  92.28.  Ge- 
nannte: Chunradus  92.28. 

Steininger,  Ortach.  Herzogreäh,nw,St,Leon- 
hard,  Stayn,  Staeina  101.  85.  Ge- 
nannte: Ghonradus  de  —  101.85. 

Steininger  (Bha,),  a,  Prägarten,  Ortach,  Stein- 
bichl,  am  Starnech  140.  I8. 

Steininger  (Bha.),  OG,  St,  Leonhard  (w, 
davon)  im  Stein  150.129. 

Steininger  (Bha,),  Ortach.  Hennberg,  Stain- 
ech  157.  208.  204.  214.  Genannte: 
Otto  157.203;  Walther as  157.204. 

Steininger  (Bha.),  Ortach.  Maierhof,  nö. 
Hennberg,  nfm  Stain  157.216. 

Steinleiten  (Bgt.),  OG,  Aachach,  Ortach, 
Müteregg,  Stain 294.445.  Genannte: 
Meinhart  294.445;  Wolfahrt  294.446. 

Steinmafil  (Bgt.),  OG.  Ober- Schlierbach, 
Steinmaizcl  192. 111. 

SUinriegl(EH).,  OG.  St.  Michael  am  Bruck- 
bache,  Stainrigel  319.888.  Genannte: 
Hainreich  319.888. 

Steiwrigl  (Bgt.),  OG.  Moün,  Stainrigel 
300.582.  Genannte:Pilgreim,Chaen- 
rat  300. 582. 

Steinachild  (Ortach,),  OG,  lAchtenatein, 
Stainschut  151.145. 

Steinatraß  (EH,),  GB,  Amatetten,  OG.  Sin- 
delburg,  Stomtrate  224. 598. 

Steinwand  (Bgt.),  OG,  Temberg,  Stain- 
wantl81.57;  268.104.  Genannte: 
Pilgrim  181.  57;  Leutolt  268.  104; 
Walchun  181.57. 

Steinwend  (EH.),  OG.  Micheldorf,  Stain- 
want  309.658.  Genannte:  Durinch 

309.658. 

Steyr  (St.),  OberÖaterreich,  Steier,  Steyer, 
Steyr,  Stiria  78.814;  247.1;  255.i; 
puerch  ze  St.  284.817.  Genannte: 
Gundaker  (1228)  214.415^;  officialis 
de  —  78. 814.  —  Bürger:  Preuhaven, 
Pruhafen:  Perhtoldus  (1254—1287) 
224.596*;  247.2;  Perchtold  (1298) 
247.1»;  Heinrich  (1298)  247.1»; 
248. 12^  Marquardus  (1235— 1287) 
224.596*;  225.599^  247. 1^;  248.6*; 
Marquard  (1300,  1302)  248. 12^ 
Gisela(1300, 1302)248.12^  —  0«^«-- 
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herg:  Ostcrbergarius  =  Marqnart 
(1287  —  1318)  252.  64*.  —  ScAdt, 
Schekko:  Perchtold,  Marchart,  Ulrich 
(1287—1308)  248.15*.  —  Wangel, 
Wengel  Wenihart  (1321)  257.7*.— 
Ri  ed  en  f .  Hans  und  Spital.  —  S.  auch 
Salzer. 

Hteyrhauer  ^Bgt.),  OG.  MoHn,  apud  Styram, 
pei  der  Steier  200.166;  296.478.  Ge« 
nannte:  Dietricus  200.  167;  Chint' 
hart  296.47s;  Otte,  Otto  200.166; 
296. 47S. 

Steyrdorf  (V^orst.  von  SUtpr),  OG.  Steyr, 
Steierdorf,  Steierdorff256.6;  257.7. 
Genannte:  Baier,  Foscb,  Choberl, 
Chramer,  Chnenrat  der  Smit  (2), 
Bietel  der  Sneider,  Eyschiel,  Gaz- 
zener,  Hant,  Lenpolt  der  Smit,  Snei- 
derinne,  Schnester,  ülreich  der  voit, 
Weber,  Wembart  der  Sebaester, 
Wembart  Wengel  (1321)  257.7. 

SUyrfluß,  linker  Nebenlauf  der  EnnSy  Steier, 
Steyer,  Steir,  Styr,  Styra  1 82. 6« ;  209 . 
812;  211.388;  260.17;  306. 6is.  Ge- 
nannte: Ferbtolt  1 82. 68 ;  Ferbtoldas 
209.812;  Chanrat  182.62;  Chanradas 
209.818;  Ekbart  306.613;  Engelbert ns 
182.68;  Gebaar  306.614;  Gotschalch 
306.612;  Gotschalcas  209.813;  Hain- 
ricafl  209.818;  Halsherre  260.  n;  Her- 
man  182.68, 

Stendorf  s.  Standorf. 

Steninge  «.  Stannmg. 

Sterzichslehen,  in  der  BUe.  Höchreäh  zu 
suchen  SlQ.m.  Genannte:  Ulrcich 

316.776. 

Stennderstorf  s.  Stcuudorf. 

Steanz  s.  Staatz. 

Steaterstorf  8.  Staasdorf 

Steaz  8.  Staatz. 

Stickelberg  (Df),  GB.  Kirchachlag,  Stechel- 
perge  132.88  (castram). 

Stiedelsbach  (Ortsch.),  OG.  Losenstein, 
Stnlrecbspach,  Sturelspach  170.  8; 
251.40.  Genannte:  Ditmar,  Engel- 
bert US,  Liutolt,  Ulrich  170.3. 

Stinchenpran  «.  Unter- SUvkenbrunn. 

Styram,  apad  —  «.  Steyrbauer. 

Stocker  au  (Mkt.),  Niederöaterreich,  Stochcr- 
aw  18.48. 

Stockham  (Ortsch.),  GB.  Lamback,  OG. 
Steinerkirchen,  Stochoim  220.519.&M). 


SlSddUhen     (Bhs.),     OrimA.    MdÜasberg, 
Starchantsleheo,    Steehenleben  162. 


I         800.   Genannte:  Hainrieos  16S 
I  Stoderpeig  $.  SieUerberg. 
,  Stolzenperge,    in   der    OrUA.  MuklbaM.4k- 
graben  zu  stiren  271.141.  Genannte: 
>         Chaenrat  271.142. 
I  Stomtrate  #.  Steinstruß. 
Stondorf  s.  Standorf. 

Strata,  n.  Treml,  OG.  WaldaeuktnAcM^  zu 
suchen    188.87.     Genannte:    Gun- 
dacher  188.87. 
Strata  $.  Eddstrqfi. 
Strata  s.  Straß. 
Straiphin  «.  Streißdun, 
Straiffenlehen  z.  Streiflehen. 
Stranzendorf  (Df.),    GB.   C^ferhoUahrumn, 

Stranzendorf  20. 48. 
Straß  (Bf.),   GB.  Unter-  We^kubaek,  OG. 

Schönau,  Straze,  Stracze  1 14.  i«. 

Straft  (Bgt.),  n.  Groß- Mengerzdorf,    OG. 

Pfarrkirchen,  Stiala,  Stzasz  189.»; 

327.987.  Genannte:  Leapoltl89.9s: 

Otte  327.987. 

Straß  (Bf.),  OG.  Steinhaus,  Straze  212. 36S. 

Straß  (EH.),   Ortsch.  Penzendorf,  Strasse 

218.494. 

Straß  (Bgt.),  OG.  EberztaUzeä,  Strasa  220. 

546. 

Straß  (Bgt.),  GB.  GrünSbwrg,  OG.  Waldneu- 
kirchen,  Strata  222.585.  Genannte: 
Liapolt  222. 585. 

Straß  (Bhs.),  OG.  St.  Miehad  am  BruA- 
backe,  Strata,  Sttazase  227. «os.  Ge- 
nannte: Dietmar  2S7.  oob;  z.  auch 
Hochstrafi. 

Straßer  (EH.),  Ortsch.  Bamsau,  an  der 
Strazze  298.489.  Genannte:  Len- 
polt 298.489. 

Straßer  (Bgt.),  Ortsch.  Modemdorf,  an  der 
Strazze  321.866.  Genannte:  Albrebt 

321.866. 

Straza  s.  Straß. 

Stratzeinstorf,  etwa  Traddendarf,  OG.  Iseik" 

markt  143.88. 
StrcUzing  (Mkt.),  no.  Behberg,  Straezinge, 

Strezing  25. 69. 
Strazz,  in  der  Ortsch.  Mvhlgrub  zu  suchen 

331.974.  Genannte:  Albrebt  331.974. 
Strazz  s.  Straß. 

Strazze,  an  der  —  s.  HoiAstniß. 
Strazze^  an  der  —  s.  Strahier. 
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Sirazze  s.  Stretz. 

Strebtradarf  (Df.),  GB.  Komeuburg,  Stro- 

belinstorf ,  Stroblinstorf  1 2 1 .  25  (Zehn- 
ten), 
Streicher    (Bgt,),     Ortsch.   Neuatiftgrahen, 

Streicher  290.400.  Genannte:  Chu- 

enrat  290.400. 
Streitleben,  bei  St,  Thonuu  am  Bkuenstein 

zu  suchen  IQb,  SV».  Genannte:  Hain- 

ricus  165. 3S5. 
Streiflehen (Bhs.),  OG,  Kümberg,  Straiffen- 

lehcn,    Straiff leben,   Straiphin  226. 

606;  317. 8is;  318.882.     Genannte: 

Dietroicb   318.828;   Hainricus  226. 

606;  Euerer  317.812. 
Streißelberg (Btte.),  OG,  Kürnberg,  Streuz- 

zel  316,776.    Genannte:   Percbtolt 

316.776. 

Sirengberg  (Mkt.),  GB.  Haag,  Strenberch 

235.26  (Gericht). 
Streun,    Ulrich  —  von  Falkenstein,  Mar* 

schau  (t  1228),   Struno  marscalcus 

82.  S86. 

Streuzzel  s,  Streißelberg. 

Stretz  (Df.)y   OG,  Nußbach,  Strazze  193. 

114.  Genannte:  Ghanradns  193.  lu. 
Strezing  s,  Stratzing, 
Strobelinstorf  s.  Strebersdorf, 
Strohleiten  (Bhs.),   OG.  Kümberg,  Leiten 

318.886.  Genannte:  Hainreicb  318. 

886. 

Strouz  s.  Staatz. 

Strub  (Sensenschm.  und  Mahlm,),   Ortsch, 

Breitenau,  an  der  Strub  252. 60. 
Struno  marscalcus  s.  Streun, 
Stubau  (Bgt,),    Ortsch,  Dörfel,   Stubawe, 

311.678.  Genannte:  Dietrcicb  311. 

678. 

Stubenberg  (Bgt.),  Ortsch,  Hof  berg,  Stuben- 

bercb  312.703. 
Stubich,  österr.  Ministerialenfamilie,   Sta- 

becbo,  Stupich  64. 85S^. 
Stnerm  s.  Sturm. 
Stulrechspach  s,  Stiedelsbach. 
Sturelspach  s.  Stiedelsbach. 
Sturm  (Bhs.),  OG.  Molin,  Sturm,  StArmo, 

Stnerm  205.  858;   207.880;    300.526; 

301.549.  Genannte:  Femoldns  207. 

288;  Pilgreim  302.  S5i;  Dietreicb  300. 

526;  Drislcke  300. 527 ;  Ortolfus  207. 

283;    Beinoldus,    Bennoldus,    Renolt 

205.259;  207.881;  301.550. 


Sturm    (Bgt.)f     Ortsch.    Mühlbachgraben, 

Stuerm  265.71.  Genannte:  Albrebt 

265.71. 
SS  s,  Lunzersee. 
Sebaren  s.  Sebem. 
Sepe  s.  Zaun. 

Sepem,  huba  apud  —  s.  Zauner. 
Sebem  (Df),  GB.  Perg,  Sebaren,  Sebarn, 

Sewarn  49.172;  145.57.326. 
Sebnioh  s.  Saming. 
Sedel,  nÖ.  Paltenau,   Ortsch.  Ramsau,  zu 

suchen  199. 158. 
Seebach  (OrUch.),  OG.  Fisddham,  Sebach 

221.568.569.571. 

Seebam  (Df.)y  GB.  Komeuburg,  Sewaren, 
Sewarn  17.40*'®. 

Sebsin  s.  Saxen. 

Seibersdorf  (Mkt.),  GB.  Ebreichsdorf,  Si- 
fridstorf,  Siyridstorf  128.66. 

Seideler  s.  Saun, 

Seüenstetten  (Kloster),  NiederÖsterreich;  Be- 
«tte  58.886*;  77.311*;  78.314*;  79.316*; 
80.819*;  81.824*;  225.599*. 

Seidlberger  (Bhs.),  OG, Bodendorf,  Seidels- 
perge  146.65. 

Seidledt  (Bgt.),  Ortsch.  Emsenhub,  Oede 
186.78.  Genannte:  Albertus  186. 78. 

Seitweg  (Bgt.),  Ortsch.  Neustiftgraben,  Sey  t- 
wage  250.37. 

Seyring  (Df.)»  nto.  Gerasdorf,  Seuringe, 
Seuringen,  Suringen  13.88;  118.5 
(2jehnten). 

Sei  s.  Söln. 

Sella  s.  Satel. 

Seireit  s.  Söllrath. 

Seirute  s.  Söllrath. 

Selz  s.  Soifigegend. 

Semelhube,  nw,  LiUring,OG,  Steinerkirchen 
a,  d.  Traun,  zu  suchen  221.564. 

Seriestorf  s,  Sallersdorf, 

Seuringe  s.  Seyring, 

Sewaren  s,  Seebam. 

Sewarn  s.  Sebem, 

Sewarn  s.  Seebam, 

Svanse,  bei  Stiedelsbach,  OG.  Losenstein, 
zu  suchen  170.3.  Genannte:  Alber- 
tus, Chunrat  (2),  Dietmar,  Dietrich, 
Eberhart,  Hainrich  (2),  Harminch, 
Herman,  Herrant,  Liupolt  (3),  Lin- 
tolt,  Maehthilt,  Meinhart  (2),  Nyzel, 
Otto  (2),  Ratel,  Reinbertus,  Rudolf, 
Sreinchobel,  Ulrich  (2)  170.8. 
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Srinncke  s.  Sckwemsegg. 

SipbachzeU  (Orittk.),  GB.  Krerngmünster, 
Syppach212.346.  Genannte:  Haeri- 
wich  (1250—1272)  212.  M«. 

Sibenmans  s.  SUhenmaiem. 

Biber  $.  ZUhermayr, 

Skbenmaiem  (Df.),  OG.  Steinhaus^  Ortseh. 
Ober-Hart,  Sibenmans  2 12.  sei. 

Sieding  (DfOt  ^ß-  Neunkirdien,  nw.  Rokr^ 
back  am  Steinfdde,  6ymiche  126.54. 

SiegharÜeiten  (Bgt.),  OG.  Steinbock  a.  d. 
Sleyr,  Ortsch.  Forstau,  Leiten,  Liten 
177.33;  291.415.  Genannte:  Dietmar 
291.415;  Dietrich,  Heinrich  Boaber 

177.33. 

SieghartsreiOi  (Df,),  n.  Pemegg,  Sigharts- 
riwte,  Sighartsrontte  33.  loi. 

Siemdorf  (Df.),  bei  (n.)  Jedenspeigen,  Sin- 
dorf, Syndorf  38.  im.  is5. 

Sieming  (Ortsch.),  GB.  Steyr,  Siemich, 
Bymich  192.109;  330.966. Genannte: 
Pymer,  des  —  snn  330. 968;  Haeter, 
des  —  san  330. 969;  Mnet  ein  vrowe 
330.96<i;  ülreich  der  Smit  330.967. 

Siemingb<ich,  Nebenlauf  der  Schwarza  am 
linken  Ufer,  fallt  bei  Temiiz  (ob  Neun- 
larchen)  in  diese,  Symich  aqua  132. 

84.85. 

Sivridstorf  s.  Sdbersdorf. 

Silva,  in  — ,  s.  Wieser,  Ortsch.  Modem" 
dofff,  zu  svkchtn  198. 150.  Genannte: 
Perhtolt,  Gandacher,  Manigold,  Ul- 
rich 198.150. 

Sindorf  s.  Siemdorf 

Sinhub  (Bgt.),  Ortsch.  Penzendorf,  auf  der 
Hneb  324.  898.  899.  90o.  Genannte: 
Yorhtlieb  324.898;  Hainreich  324. 
899;  Otte  324.901;  Ortolf  324.900. 

Symich  aqna  s.  Siemingbach. 

Simich  s.  Siming. 

Symiche  s.  Sieding. 

Siming  (Df),  bei  KUb,  OG.  Mavk,  Simich, 
Syrnich  51.i8i.  185*;  52. 189.  i9i. 

Siming,  Klein-  und  Groß-  (Df),  sw.  St. 
Folien,  Simich,  Simike,  Syrnich  64. 
S54  (Zehnten  daselbst). 

Sitzenberg  (Df),  GB.  Ätzenbrugg,  Sitzen- 
perch,  Sizenperch,  Syzenperch,  Si> 
zenperg,  Siczenperge,  Sitzenperge, 
Amt  daselbst  60.240;  mons  S.  61.243^; 
castrum  8.  62.245;  65.256. 


Südemsdoff(Wirtshs.),   OHsdi.  MOhlgnih, 

Saezlestorf,   Sozlinbesdorf  i  9 1 .  i« ; 

331.975.   Genannte:  Albreht  331. 

975;  Albero,  Chnnradus  Muer,  Wal- 

chnn  Longns  191.  io5. 
Slat  s.  SMatter. 
Slater  s.  Schlauer. 
Slage  s.  SMager. 
Slegelhore  s.  SMoglkof. 
Slennz  s.  Sddeim. 

Bmelzcr,  Smelzonis  buba,  bei  (n.j  Erd^ 
mannsdorfsu  suchen  101. 89 ;  149.  ii6. 
Genannte:  Hainricns  101. ss;  Star- 
chandns  149.  us. 

Smerpach  s.  Schmerbaek. 

Smidesznlehen  f.  Schmid. 

Smidhnbe  s.  Sdunidhub. 

Snaite,  Ortsdi.  Baagen  282.308. 

Snaite  s.  Gsehnaidi. 

Snaitstain  t.  GscktutidisieimergHi. 

Snekendorf,  unbesUmmi,  etwa  sw.  RuUen- 
stein  SU  suchen  163.aoi.  Genannte: 
Hermannns  163.  soi;  Sighardus  163. 


Sneite,  saper  —  s.  Sehaid,  m  der  — . 
Snooendorf,   abgekommen,  heute  noch  ein 

Schnozenhof,  nw.  HaderswSrik  1 3 1 .  8o. 
Soifigegend  (RtU.),   OG.  Babenstein,  Selz 

an  des  Corbzcelsstat  241.7. 
SoUrath  (Bgt.),  Ortsdi.  Pesendorf,  Seireit, 

Seirate  198.152;  328.943.  Genannte: 

Gandacher    329.9a;    Otte   Zahman 

329.945;  Spiegel  328.943. 
Solu  (Bgt.),  OG.  WaldneukMien,  Sei  1 88. 

86.     Genannte:   Ganthart>    Swiger 

188.86. 

Sommerau  (Burg),  abgekommen,  zidsthen 
Wallsee  und  Ardagger,  Snmeraw,  Sa- 
merawe.  Genannte:  Chnnradas 
(1303 ff.)  239.1*;  240.3;  242.». 

Sonnberg  (Df),  OG.  Rainbach,  Sunberch, 
Snnneberch  145.5i;  151.139. 

Sonnleäen  (Bhs.),  GB.  Mank,  OG.  KeUen- 
reUh,  Df  Bach,  Sanleit«r  241.  lo.  Ge- 
nannte:  Petras  241. lo. 

Sonnleiten  (EH.),  Ortsch.  Grub,  Snnne- 
leiten  314.  747.  749.  752.  Genannte: 
Dietmar  314.747;  Dietmar  Beicherr 
314.749;  Hainreich  an  der  Mol  314. 
750;  Hainreich  der  Grozze  314.  T4S' 
Imerich  314.  751;  Rnegcr  314.752. 
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Soosberg  bei  (s.)  Ältlengbcu^,  Saeze,  Saze 

74.308. 

Suezlestorf  #.  SüdeinBdorf, 
Svh  (Df.)y  GB.  Mödling,  Sulz  58. 199. 
Snltz,  n.  Mkt,  Hau  zu  suchen  831.980. 
Sulebach  (Ortsch,),    OQ.  PüM,   Sulzpaoh 

214.488.    Genannte:  Otto  214.488. 
Sulzer,  Erchenger  der  — ,  Bürger  von 

Steyr  (1274—1300),    Sultzzarius, 

Sultzer  249. 85^;  260.  i9. 
Sulsmer  (BgU),   Ortsch.  Süedeübaeh,  Soltz 

276.807.806.  Genannte:  Gnndacher 

276.807;  Hainreich  276.808. 
Sulmer  (BgL),  OG,  Ternberg,  Ortach.  Eten- 

berg,  Sultz  279. 864.  Genannte:  Leu- 

tolt  279.854. 

Sulzstein  (Bgt),  OG.  Ternberg,  Ortsch, 
Kienberg f  Soltzstain  279. 8&5.  Ge- 
nannte: Dietel  279.865. 

Sumerawe  s.  Sommerau. 

Summerau  (Df,),  OG,  Bainbach,  Sumerowe 
145.58  r^e^n^;. 

Sunberch  s,  Sonriberg, 

Snnleiter  s.  SonnleUen. 

Sonneberch  s,  Sonnberg, 

Sunneleiten  s.  Sonnleiten. 

Suringen  a.  Segring, 

Süß&ibrunn  (Bf.),  GB,  TFbflfcer«dor/,Prunne 
120.  M  (Zehnten). 

Suzliubesdorf  s.  Sitdeinsdorf. 

Swabelehen  s.  Schwarüehen. 

Swabenreutte,  bei  (d,)  Wartberg  «u  sudiea 
325.  909.  Genannte:  Hainreicb 
Glehtzel  325.900. 

Swaighove  s.  Schwaighof. 

Swammam  s.  Schwamming, 

Swarperge  s.  Schwcäberg. 

Swarza  s.  Schwartau. 

Swechent  s.  Schwechat, 

Swent  s.  Schwandau. 

Swerzel  s.  Schwort. 

Swertzenperge,  an  dem,  in  der  Ortsch. 
Neustiftgraben  eu  suchen  288. 869.  Ge- 
nannte: Marcbart  288.869. 

U.  V  =  u. 

Überfurt  (Bhs.),  Ortsch.  Traunleiten,  Urvar 

221.574. 

Übergang  (RUe.  und  EH.),  OG,  Franken- 
felsy  Uberga%'  240.8.  Genannte: 
Gbnnradus,  Ditlo  240.8. 

ÖBtomiehboh«  Uil»re  1. 1. 


Üchsendorf  s.  ürschendorf. 
Vdelgersleiten,    in  der   Ortsch.  Paucken- 

graben  zu  suchen21^.i«i.  Genannte: 

Gbuenrat,  Fridel  274.180. 
Ufer  (EH.),  Ortsch.  Ebenboden,  Urvar  175. 

87.  Genannte:  Otto  175.87. 
üfermayr  (Bhs.),  Ortsch.  Traunleüen,  apud 

Eipam  221.  678.    Genannte:    Wil- 

duncb  221.578. 
IJgensd  s.  ümsee. 

Ukeicbesmul^  in  der  OG,  Äschach  zu 
suchen  294.444. 

ülrichsperge  s.  Olbersberg, 

Ubricbscblag  s.  Klein-  ülrichschlag, 

Ulriscbircpacb  s.  Loipersbach. 

ümsee  (Df.),  GB.  Neulengbach,  Ugensd, 
Ungense  66.860;  68.870. 

ünter-PerihoUi  (Df),  so.  Neu-Riegers,  Perh- 
tolds,  Ferbtols  35.  us;  37.i8i.  Ge- 
nannte: Wezelo,  Weczlo  37.i8i. 

Ünter-Loiben  s.  Ober-  und  ürUer-Loiben, 

Unter- Schoderlet  s.  Ober-  und  Ühter-Scho- 
derlee. 

Ünterstein  s.  Stein,  Unter-, 

Unter- Stinkenbrunn  (Df),  sw.  Loa  a.  d. 
Thaya,  Stinchenprun,  Stincbenprnne 

21.68. 

Unter-  Wallersdorf  (Mkt,),  GB,  Ebreichs- 
dorf,  Waltberstorf,  Waltbersdorf  14. 

80. 

Unter- Weißenbach  (Mkt.),  n,  KUngenberg 
am  Kl.  Naam,  Wizenpacb  49. 174. 

Ungarica  Haslawe,  in  —  s.  Deutsch- 
Haslau. 

Ungarn,  Agnes,  Gemahlin  des  Königs  von 
—  (1305,  1314)  47.158*;  231.8»; 
233.7*;  234. 19^ 

Ungense  s.  Umsee. 

Ungersbichl  (Bgt.),  OG.  Micheldarf,  aufm 
Pubel210. 883.  Genannte: Dietricos 

210.888. 

Unstaet  s.  Stettermayr. 

Urtheä  (EH.),  OG.  Tragwein,  uf  der  Ur- 
teil 155.185. 

Urvar  s.  Überfurt. 

Urvar  s.  SchÖnau-  Ufer. 

Urvar  s.  Ufer. 

Urleugesdorf  s.  Grqfi'Jedlersdarf. 

Urliugestorf  s.  Jedlersdoff. 

Urschendorf  (Df),  GB.  Neunkirchen,  Ucb- 
sendorf  131.88  (castrum). 

26 
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ürsprungmühle,  OG,  Sieming,  an  dem  Ur- 
springe  380.966.  Genannte:  Diet- 
mar 330.  965. 

Utzinse  s.  JedUsee, 

w. 

Waasen  (Bhs.),  nÖ.  PurgstcUl,  Wasen  59. 

S29. 

Wacbrain  s.  Deutsch*  Wagram. 

Waelsa  s,  Wels. 

Wagenkuh  (OHsck.),  OG.  Grünburg,  Mein- 
hart  Wagen  182.61. 

Wagerdeäen  (Bgt.),  Ortsch.  Schachadoff, 
Liten  217.478. 

Wagner  (Bgt.),  Ortsch,  Wagenhub,  Otto 
Wagner  185.74. 

Wagner  s.  Wagneredt. 

Wagnereben  (Bgt.)f  OG.  rcmfcer^r, Wagner- 
eben 249. 19.  Genannte:  Perbtoldus 
forestarins  249.19. 

Wagneredt  (Bgt.),  OG.  Waldneukirchen, 
Wagner  222.587.  Genannte:  Hain- 
ricns  222.587. 

Wagrain  s.  Deutsch-  Wagram. 

Wagrein  (Ortsch.),  GB.  Freistadt,  OG. 
Kefermarkt,  Wagrain,  Wagrein  95.4a. 

Waitperge  s.  Weidenberg. 

Waidhausen  (Ortsch.),  OG.  Lichtenegg, 
Wartbausen  214.  4i7.  Genannte: 
HainricQS  214.417. 

Waidhofen  a.  d.  Thaya  (St.),  Waidboven 
33. 103. 

Wayso,  Waiso  Kudgerus  98. 6i. 

Walpurcb  s.  Waltpnrcb. 

Walch,  oherösterr.  Bittergeschlecht.  Ge- 
nannte: Latinus  miles  105.  los; 
WernbardW.  (1258— 1270)105.108«. 

Walcbenpacbe,  auf  dem  — ,  Ö.  Staner, 
Ortsch.  Ramsau  zu  suchen  307.636. 

Walchengraben  (Bgt.),  Ortsch.  Neustift- 
graben, Walcbengraben  289.887.  Ge- 
nannte: Hainreicb  2 89 .  887 ;  Beieber 
Menscbirer  289. 888. 

Walcherberg  (Bgt.),  Ortsch.  Neustfftgraben, 
an  dem  Walcbenperge  289. 886.  Ge- 
nannte: Cbnenrat  289.886. 

Walchergraben  (Bgt.),  Ortsch.  Kldn-Betf- 
^iVi^yWalcbgraber  310.667.G  enannte : 
Cbnenrat  310. 67i ;  Marebart  3 10. 669 ; 
Ortolf  310.667;  Sunliep  310.670;  Wi- 
tige  310.671;  Wolfger  310.668. 


Waltpurcb,  Hezlo,  Heczlo  de  —  (naeb 
1235)  104.100. 

Waltendorf  (Df.),  ö.  Sittenberg,  Walten- 
dorf 63.251. 

Waltersberg  (Bhs.),  OG.  AüerhesUgen,  nie. 
Hennberg,  nfin  Waltrespei^  157.213. 
Genannte:    Cbunradns,    Hainricus 

157.818. 

Waldhausen  (Kloster),  Oher^sterreich',  Be- 
sitz 22.58*;  46.158^;  47.i50^;  49.174*. 
Waltbersdorf  s.  Unter -WaUersdorf. 
WaldZ  (Bgt.),    Ortsch.  Nikola,   Waltman 

187.79. 

Waltman  s.  Waldl. 

Waldneukirchen  (Ortsch.),  GB.  Grunburg, 
Niunobircben  181.60. 

WaUsee,  osterr.  MvnisterialengesMecht.  Ge- 
nannte: Eberbart  (1290)  235. 2s^ 
Heinricb(1290, 1310, 1314)  76. 303^ 
232. 8^  234. 20^  235.22^26*.  — 
Pfandbesitz  der  W.  von  den  osterr.  Her- 
zogen 99.67*;  100.73«;  101.81*;  104. 
101*;  113.153*;  143.89*;  144.50*;  145. 
51*.  56*;  149.117*;  151.i40*.i43*;  152. 

148*. 

Wanpacb  s.  Wendbach. 

Wansch  (Bgt.),  OG.  Reichraming,  Ortsch. 
Arzberg,  Wescbof  248.  8. 

Wartpercb,  Wartperge,  unbestimmt,  viel- 
leicht Schwarzberg  (Berg),  so.  St.  ZRrieh, 
GB.Steyr26d.iz.  Genannte: Dietel 
von  der  Botenbneb  259.13. 

Wartberg  (Df.),  GB.Prägarten,Wax^Tch, 
Warperg,  Wartpercb,  Wartperge 
98.68;  147.81.83.  Genannte:  Hein- 
ricns  98.58;  Endel  147.81. 

Wartberg  (Df),  GB.  Kremsmünster,Wan- 
pei^e  217.  459  (Amt).  Genannte: 
Guntber  217.459:  Herbort  217.460. 

Wartpurcb  s.  Waltpurcb. 

Warienperge,  an  dem  Wenigen  — ,  an 
dem  Obern — ,  m  der  OG.  Kumberg 
(NÖ.)  oder  NeusUfl  (00.)  m  suchen 
313.  728.  729.    Genannte:  Cbnenrat 

313.728.729. 

Wartbaosen  s.  Waidkausen. 
Warschenberg  (EH.),  Ortsch.  Sdiathadorf 

in  Yraissam  217.481. 
Wasen  s.  Waasen. 

Wasserburg,  Gräfin  Kunigunde  von  — 
(1249)  34.109*;  44.147*. 
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Watzdsdtnf  (BUe.),    OG.   Steinerkirdien, 

Wazelnsdorf  220.551. 
Weberperge,  n.Zell  zu  ntdien  158.218. 
Weberhäud  (Bhs.),  ö.  Brwmer,  OG,  Bra- 

winkd,  Teztor  lll.is9.  Genannte: 

Hainricas  111.189. 
W^>erhätt8l  (Bgt)y  Orisch.  Bamsau,  Tcxtor 

208.  S97.  Genannte:  Hainrioos  208. 

897. 

Wechthub  (bei  SehiU»  noch  Wacht),  Bgt, 
Ortsch,  Pitaekoang,    Heinrich   Yigil 

176.89. 

Wechsel  (Bhs,),  OG,  Äußer-Odisenbach,  n. 

Steinakirchen,    an    dem   Biderwesel, 

Widerwehsel  59.881. 
Weterchiesen,  aö.  Steinbach  a,  d,  Steyr  zu 

suchen  294.489.   Genannte:  Chuen- 

rat  294. 489. 
Weg   (Bhs.),    OG,  Äußer- Ochsenbach,    n, 

SldnaJarchen,  apnt  Viam,   am  Weg 

59.880. 

Weg  (EH.),  OG,  Temberg,  Ortsch,  Eben- 

baden,  an  dem  Wege  283.  sia.  8i8. 

Genannte:  Lentolt  283.  8i8;  Mar- 
chart 283.818. 
Wege,  an  dem  — ,  s,  oder  so.  Ädlwang  zu 

suchen  332.998. 
Wege,  an  dem  —  s,  Schndderweg, 
Wegerer  (EH.),   Ortsch.  Lugendorf,    OG, 

Tragwein,  aput  Viam,  in  Via  106. 107; 

155.187;  156.191.  Genannte:  Otta- 

karos,  Otacher  106.  i07. 
Wegerer  (Bhs.),   OG.  Aich,  Via  158.226. 

Genannte:  Hainricas  158.286. 
Wegerer  (Bhs.),  OG,  Steinbach  a,  d,  Steyr, 

Ortsch.  Zehetner,  prope  Viam  176.28. 

Genannte:  Engelmar  176.88. 
Wegerer  (Bgt,),   Ortsch,  Breäenau,  Weg, 

Wege  252.62;  303.568.    Genannte: 

ülreich  303.568. 
Weichselbaum  (EH.),    Ortsch.  Aälhaming, 

Wiselpoame  219.588. 
Weichartslage  s,  Weikertschlag. 
Woicheinstorf  s.  Groß-  Weikersdorf. 
Weikertschlag (Mkt.),  OG,  Baabs(n.),Wei' 

ohartslage,  Wichartslage,  Wioharts- 

lag,  Wicharslag  34.  i09;   37.119;  45. 

156. 

Weiden  s.  Oberweiden. 
Weitenau  (EH.),  OG.  Lausa,  Weiten&we 
270.127.  Genannte:  Diemaet  270. 

127. 


Weidenberg  (EH.),  OG,  Kimberg,  Rtte. 
Neustift,  aaz  demWaitperge  313.726. 
Genannte:   Dietreich   der  Weber 

313.726. 

Weüersfeld  (Mkt.),   GB.  Geras,  Weider- 

yeld,  Weideryelde  30.86. 
Weitingen  s.  Weisching. 
Weier  s.  Weyrmayr. 
Wagner  (EH.),   Ortsch.  Mühlgrub,  Wing, 

191.  104.    Genannte:  Cbanradas, 

Heinricas  191.  i04. 
Weihsenpoame  s.  Weixelbaum, 
Weingarteln  s.  Hoheneichberg. 
Weingarten  s.  Hoheneichberg. 
Weinzierl  (Df),  s.    Ybbs,    GB.  Schdbbs, 

Weinzarls,  Winzarl  57.221. 
Weyrer  (Bhs.),  OG.  Aich,  saper  Piscinam, 

aafm,  afm  Weir  107. in;   154.178. 

179;   158.220;   160.258.    Genannte: 

Hainricas  107. 117;  Ulricas  154.179; 

158.220;  Siboto  160.258. 
Weyrhoff,  abgekommen,  zwischen  Reisling 

und  PaUweis,  *  caria  ia2cta   piscinam 

Geyele  55.208. 213. 
Weynnayr    (EH.),     Ortsch,    Trattenbach, 

Weier  280. 258.  Genannte:  Leatolt 

280.258;  Stephan  280.259. 
Weisching  (Bf,),  n,  Boheimkirchen,  Wei- 
tingen 73.299. 
Weißen  (Bhs.),  OG.  St.  Ulrich,  Ortsch.  Un- 

terwald.  Weisse  259. 11.  Genannte: 

Hainreich  259. 11. 
Weißenbach,    Unter-  (Mkt,),  nÖ,  Schönau, 

Wizenpach  113.154. 
Weißenbadi   (Btte.),    Ortsch.  Modemdorf, 

Weizzenpache,  Wizenpach  198.  i5i; 

321.862;  324.896.  Genannte:  Frid- 

reich  321.862;   Gandacher  198.  i5i; 

Hainreich  324.896;  Liapolt  198.i5i. 
Weißenbach  (Df),  GB.Mank,  OG,  Plan- 

kenstein,  Weizsenbach  239.  1.     Ge- 
nannte: Cholomannns  239.1. 
Weißenberg,  Dietrich  von  (1301)  242. 19^ 
Weißenedt  (Bgt.),  Ortsch.  Modemdorf,  Oed 

195.i84.Genannte:Ghanradasl95. 

184. 

Weißenstein  (EH),  OG,  St,  Leonhard  (ö. 
davon),  Weizzinstein  150.182. 

Weixelbaum  (EH.),  Ortsch.  Traunleiten, 
Weihsenpoame  213.896.  Genannte: 
Pemger  213.397;  Heinricas  213.896. 

Weizzenpache  s,  Weißenbach, 

26* 
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Weizzinstein  $.  Weißetuiem. 

Welanstorf  «.  WoUertcUnf. 

Weltendorf,  Wenteldorf,  abgdoommeay  hei 

Wümäz  17.40. 
Wds  (St.  a.  d.  7Vaiin;,Waelsa,Wel8  211. 

ms;    216.456;   232.4  (Maut  und  Gt- 

rieht). 
WeUer  (Bgt.),  OrUch.  Neu$tiftgrabm,Wel- 

ser  289.809.   Genannte:  Hainreich 

289.899. 

Wend  (EH.),  OrUch.  TratUnbadi,  auf  den 
Wenden  280.900.  Genannte:  Bauber 

280.860. 

Wendbach  (Ortsch.),  OG.  Temberg,  Wan- 
pach,  Wentenpach  1 72.  u;  272. 152. 
Genannte:  Albero,  Fnrcbart  172.is; 
Dietel  272.158;  Dietrich,  Ditmar,  Da- 
rinch,  Gunthardi  vidna,  Heinrich, 
Lewolf,  Marqnart  (d),  Wemhart  Cha- 
mm ;  Heinrich  super  Bade  s.  Bader- 
mayr  172.18. 

Wenteldorf  s.  Weltendorf. 

Wenge  s.  Wimm. 

Werd  s.  Fischer. 

Werd  8.  GrafeiwcMh. 

Werd,  im  —  %.  Woriner. 

Werde  *.  Farthub. 

Wertmal  $.  Furtmilhle. 

Werfen  (EH.),  Ortsch.  Lumpigraben,  Werf 
290.406.  Genannte:  Perchtolt  290. 

406. 

Wergantstorf  s.  WÖgersdorf. 

Weschof  *.  Wansch, 

Wetzeisdorf  (Df),  GB.  Feldsberg,  ö.  Frät- 

tingsdorf,  Wetzleinstorf,  Wezlindorf 

23.60. 
Wetzleinstorf  s.  Wetzelsdoff. 
Wezlindorf«.  Wetzdsdorf. 
Wipfing  (Ortsch.),   OG.  EberstaUeeU,  Wi- 

pfinge  220.548. 
Wichartslag  s.  Weikertschlag. 
Wickgrub  (Bgt.),  OG.  Beichrammg,  in  der 

Gmeb  284.881.  Genannte:  Herman 

284. 881. 
Wiüau  (Df),  GB.  Groß-Emersdarf,  Wi- 

tawe  119.10  (Zehnten). 
Wittinghof  (Ortsch.),   GB.  Freistadt,   OG. 

Neumarkt,  villi catio  Witigonis  91.88. 
Widen  s.  Oberweiden. 
Widen  s.  Winden. 
Witenspach  s.  Wimsbach, 
Widerwehsel,  an  dem  —  s.  Wechsel. 


Witigonis  TÜlicatio  s.  WäJtmgkt^. 

Witmaiz,  in  dem  — ,  m.  F^esemhmbt  OG. 
Darf  St.  FeUr  i.  d.  Am  tm  Mmdum  320. 
866.  Genannte:  Albrdit  330. 86S. 

Witmaize  s.  Wiedmais. 

Witweatrostelehen ,  etwa  FramemldUM 
(Bhs.),  OG.  GfUtau  142.». 

Wieden  s.  Oberweiden. 

Wiedmaü  (Bgt.),  Ortsck.  Wa^esJmb,  Wit- 
maize 185.78.    Genannte:  Clricns 

186.  78. 

Wien  CA.;,  Wienna  38.  m ;  23 1 .  i  (Mümsej : 
233.8  (GeridU);  mensoraWiennensis 
19.46;  20.47;  26. 7i;  70. »s;  71. sm. 
886.887.  Genannte  (Bärger):  Kon- 
rad, cognomine  Penrer  (1240)  38. 
196^;  Chuno  incisor  (f  nach  1239) 
83.889;  Ditricns  (vor  1230)  83.880; 
Falkner  7.14*;  FiUSyboto82.S8;Geis- 
lems,  Giselhems  (1233,  1239,  bez. 
1248)  119. 18*;  Graner  82.398;  Hofer 
(Hopher,  Hopfmas)  82.at97:  Albert 
(1262),  Ditmar  (1268,  1270)  82. 
887';  Otto  in  Foro  [Hoher  Markt]  (f 
1272)  10.81;  129.69^;  Speismeister: 
Perhtold  (1239),  Heinrich  (1227) 
82.888^  —  Sdiottenkhster  m  W.  3.6^ 

Wiener-Neustadt  (St.),  Nova  Civitas  128. 
67;  131.79;  231.1  (Miaue);  233.9. 
(Gericht).  Genannte:  index  N.  C. 
128.65;  scolasticiis  130.71. 

Wientz,  in  der  — ,  m  der  OG.  Wartberg 
zwischen  Grafhaid,  Ortsch.  Naiaberg 
und  Helpersdorf,  Ortsch.  Dipersdorfat 
suchen  325.907.  Genannte:  Hain- 
reich der  Hengest  325.907. 

Wies  (Bgt.),  Ortsch.  Nikola,  Wis  186. 7«. 
Genannte:  Ülricns  186.76. 

Wieselburg  (MM.),  GB.  S<^ieibbs,  Wisel- 
bnrch  75.807. 

Wieser  (Bhs.),  OG.  Äschw^,  Wis  178.48. 
Genannte:  Lintolt  178.48. 

Wieser  (Bgt.),  OrUch.  Modemdorf,  Wis, 
an  derWise  198.149;  321.869.  Ge- 
nannte: Perhtolt  198. 149;  Hainreich 
Liehtmaister  321.869;  Marqnart  198. 

149. 

Wieser  (Eßl),  OG.  Mölln,  an  der  Wis,  an 
der  Wise  201. 198;  298. 496.  Ge- 
nannte: Hainreich  298.497;  Mar- 
qnardus  201.198;  Marquardns  201. 
193;  Marchart  298.496. 


I.  Penonen-  und  Ortsnamen-Hefl^ster. 


405 


Wieser  (EH.),   OrUch.  Hirstorf,  Wis  217. 

472.    Genannte:  Hainriona  217.478. 
Wieser  (Bgt.),   Ortsch,  Judendorf,  an  der 

Wise  258.10.  Genannte:  Hainreich 

258. 10. 
Wiidberg  (Herrschaft)  36.114^ 
Wildnngus  molendinator  221.677. 
WüheUnshurg  (Mkt.),  GB.  St.  JP5ttcn,Wil- 

halmsboroh  243.24. 
Wähelmsdorf,  heute  Mrhf.  Wühdmshof  hei 

Weikertschlag,    Wilmanstorf,    Wille- 

balmesdorf.    Genannte:  Gerhardus 

(1251)  37.122. 
Wilhering  (Kloster),  OherÖsterreich ;  Besitz 

19.44». 

Willehalmesdorf  s.  WUhelmsdorf. 
Willersbach  (Rtte.),  GB.  r&5<,Willhalm8- 

pach  48. 164. 
Willhalmspach  s.  Willersbach. 
Wilmanstorf  s.  Wilhelmadorf. 
Wimberg  (Ortsch.),  OG.  Gunskirchen,W'm' 

perge  221.575. 
Wimm  (Bgt.),  OG.  Waldneukirchen,  Ortach. 

Emsenhtib,  GundakkerWinne  187.80. 
Wimm  (Bgt.),  OG.  Steinhaus,  W enge  213. 

890. 

Wimsbach  (Mkt.),  GB.  Lamhach,  Witens- 
pach  214.426.  Genannte:  ülrioos 
(1243)  214.426. 

Winperge  s.  Wimberg. 

Winkel  (Df.),  GB.  Hom,  Winchel  27.75. 

Winkel  (Bgt.),  Ortsch.  Schachadorf,  in  An- 
gulo  217.4S0. 

Wifdd  (RtU.),  GB.Perg,  06?. -du, Winchel 

146.58.327. 

Winkler  (EH.),  nö.  Arzberg,  Hinder-Win- 
chel,  Winchel  169.2;  286.  845.  346. 
Genannte:  Lentolt  286.  S45.  846; 
Liutolt  169.2;  Ulreich  286.347. 

Wintage  s.  Windhag,  Groß-, 

Windberg  (Ette.),  OG.  St.  Valentin,W int- 
perch,  Wintperge^  80.323;  81.324. 
Genannte:  Marqnardos  de  —  (13. 
Jahrh.)  80.823^ 

Winden  (Ortsch.),  GB.  Mauthausen,  OG. 
Windegg,  Widen,  Winden  114.159. 

Winden,  unbestimmt,  etwa  nw,  Zell  bei  Zell- 
hof zu  suchen   156. 198.194. 195;    158. 

231. 

Winterhag  s.  Windhag. 
Winterleiten  (Bgt),  Ortsch.  Zehetner,  Vin- 
der  291.417. 


Windhag  (Bgt.),  Ortsch.  -Fbr«tott,Winthag, 
Winthage  177.  36;  252.  64.  Ge- 
nannte: Beinhart,  Siboto,  Ulrich 
Churzel,  Wolfol  177.36. 

Windhag,  Groß-  (Bgt.),  OrUch.  Wagenhub, 
OG.  Nußbach,  Wintage,  Winthage 
183.68;  192.113.  Genannte:  Diet- 
rich, Lenpolt,  Ortwin  183.68;  Mar^ 
quardi  vidua,  Otto;  Schachcn  s.  Hof- 
schacher, super  Monte  s.  Hauslberg, 
mansns  Monachi  s.  Mandnhof  192.  ii3. 

Windhag  (EH.),  OG.  Temberg,  OrUch. 
Wurmbach,  Winthag,  Wintagen  249. 
22;  275.  183.  Genannte:  Ulreich 
275.188. 

Windhag  (Bhs.),  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d. 
Au,  Winterhag,  Winthag  318.  8S8; 
320.851.857.  Genannte:  Hainreich 
320.857;  Marchart  320.851. 

Windischmaroht,  Windischenmarc,  Win- 
dischmarc, Windismarc,  abgekommen, 
bei(n.)  Neumarkt  91.20;  ^de  und  aree 
in  W.  102.92;  villa  W.  151.186.  Ge- 
nannte: Siboto  91.20. 

Windner  (EH.),  OG.  Garsten,  Marquart 
Hyemps  179.45. 

Wing  s.  Weigner. 

Wingarten  s.  Hoheneichberg. 

Winne  s.  Wimm. 

Winznrl  s.  Weimierl. 

Wirtragan  s.  Würting. 

Wirflach  (Df),  GB.  Neunkirchen,  Wirfla 
130.78.    Genannte:  Yreunawarins 

133.89. 

Wis,  an  der  Wise,  Ö.  Bramberg,  Ortsch. 

Dehenwang,  bes.  nw.  Feyregg  zu  suchen 

197.  147;     822.  875.      Genannter: 

Hainreich  3  2  2 .  875 ;  Heinricns  197. 147. 
Wis,  nw.  Littring,  OG.  Steinerkirchen  a.  d. 

Traun  zu  suchen  221.565.  Genannte: 

Erbo  221.565. 
Wis  s.  Wieser. 

Wischendorf,  Haertwicus  de  —  146.67. 
Wiselponme  s.  Weichselbaum. 
Wiselbnrch  s.  Wieselburg. 
Witzeisdorf,    Ulrich  von  — ,  Landschreiber 

(1232)  35.112«. 
Wizenpach  s.  Unter-  Weißenbach. 
Wizenpach  s.  Weißenbach. 
Wögerer  (Bhs.),  OG.  Guttau,  OrUch.  Lehen, 

de  Yia  101.79.    Genannte:  Ulricos 

101.79. 
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TToflbcrÄdor/,  KUm-  (IJf.),  GB,  Wiener- 
Neustadty  Wolfkerstorf  126.49. 

Wolfpacli  8,  Wolfshcich, 

Wolfpaizingen  «.  Wolfpassing, 

WolfipcLsdng  {Bf.),  no,  8teinakirchen,Wolf' 
paizingen,  Wolfpazing  59. 834. 

Wolfkerstorf  «.  Woücersdorf,  Klein'. 

Wolfes wÄrde,  cibgekommen,  heute  Wolf' 
lüirtherfeld  auf  einer  Insel  unterhalb 
MäMleiten(8.  Groß-Enzeradorf)  123.85 
(Zehnten). 

Wolfratshof,  vielleicht  Wolfseder  (Bha.), 
Ortsch.  Oberhofsteiten  162.299.  Ge- 
nannte: Wolfhardus  162.899. 

Wolframstorf  8.  WoÜTnersdorf. 

W(>lf8bach  (Df),  w.  Neulengbach,  Wolf- 
pach,  Wolfspach,  Wolspach  70.  sso; 

71.885. 

Wolfsbach  (Btte.),  no.  8t.  Peter  i.  d.  Äu, 
Wolfspach,  Wolspach  apud  Sytan- 
steten,  Wolfespadbi  80.  ssi;  84.884; 
223.590. 

WolfsbachmiäUe  (Mahl-  u,  Sägern.),  OG. 
Bodendorf,   Wolfspach    97.54;    146. 

68.64. 

Wolfsberg  (Ortsch).,  OG.  Steinerhirchen  a. 

d.  Traun,  Wolsperch  220.558. 
Wolfsegg   (EH.),    OG.    Unter  -  Gaisbach, 

Wolfesekke,  Wolfse  94.84;    148.87. 

Genannte:  Werenhardns  94.84. 
Wolfsegg  (Bhs.),    OG.  Aich,   huba  Lupi 

109.  127. 

Wolfsgrub  (Bgt.),  OG.  Lai*«a,  Wolfgrueb, 
Wolfgraebern  248.  ii ;  2  7  7 .  228.  G  e- 
nannte:Wemher  derrihter277.288. 

WöUersdorf  (Bf.),  GB.  Wiener-Neustadt, 
Welantstoif,  Welanstorf  129.  69.  70; 

130.74. 

WoUmersdoff  (Bf),  nto.  Thumeritz,  Wolf- 
ramstorf 31.88. 

Wolspach  8.  Wolfsbach. 

Wolspach  apud  Sytansteten  s.  Wolfsbach. 

Wortner  (Bgt.),  OG.  Molin,  im  Werd,  in 
dem  Werde  202.209;  299.511.  Ge- 
nannte: Hainricas  202. 210;  Mar- 
chart 299.  511;  Eudolfos  202.  209; 
Ulricus  202. 211. 

WÖrgersdorf  (Ortsch.),  OG.  Selker,  sw. 
Ebenbauer,  Wergant-storf,  Wergans- 
torf 91. 21;  148.101. 

Wrintz  s.  Wiimitz, 

Wuer  8.  wahrer. 


wahrer  (Bgt.),  Ortsch,  NeugUfigrabenyWxiei 

288.870.  Genannte:  Dietel  288.  S7o. 
wahrgraben  (Bhs.),  Ortsck.  Mitteregg^Wni 

174.84.  Genannte:  Heinziciis  174.24. 
WulzendorfyWultzendorf,  abgekommen,  m 

der  Flur  von  Breitenleej  n.  Aspem  4. 8; 

122.28  (Zehnten). 
Wut,  super  —  s.  Wahrgraben. 
Würting   (Ortsch.),    GB.  Lambach,    OG. 

Offenhausen,  Wirtragan  214.488. 
Wurmsberg  (Bhs.),  OG.  Hundsdorf,  OrUdi. 

Neustadt,  Wormsperge  141.19. 
Würminne;  Dietmar  der  Wiirm,  in  der 

OG.  Hundsdorf,    Ortsch.  Neustadt  zu 

suchen  141.17. 
Wurmze  s.  Wumitz. 
Wümits  (Bf),  GB.  Äbnici*6iirgr,  Wnrmze, 

Wrintz  17.40. 
Würzburg  (St.),  Bayern;  Bischöfe:  Adal- 

bero  2 11 .  3431 ;  Hei  nrioh  III.  (c.  1 1 94) 

211. 843^;  Heinrich  iy.(t  1207)211. 

848*.  —  Besitz  in  Osterreich:  predia 

Erbipolensia  circa  Wels  211  ff. 

Z.  TZ. 

Zagel,  beiMitteregg,  OG.  Ascho/di  zu  suchen 
282.294.  Genannte:  Chnenrat  282. 
297;  Gothalme  282.896;  Otte  282.29«; 
Walther  282. 295. 

Zagelawer  s.  Zobl. 

Zagl  (EH.),  Ortsch.  Ramsau,  Zagel  307. 
627.  Genannte:  Hainreioh  307.»?; 
Hiltkart  307.628. 

Zaglau  (Btte.),  OG.  Kumberg,  Ghaglove, 
Zagelawe  227.607;  318.828.  Ge- 
nannte: Perchtolt,Ferhtold  227.607; 
318.828;  Dietreich  Herwort  318. 8S9; 
Herrant,  Marqnart,  Meingoz,  Wal- 
chnn  227.607. 

Zaizmanstorf  s.  Zamsdßrf. 

Zand  (Bgt.),  OG.  Molin,  Ortsch.  Brtäenau, 
Dens  205.248.  Genannte:  Dietricas 

205.  248. 

Tzant,  bei  Laiken,  OG.  Michddorf,  GB. 
Kirchdorf  zu  suchen  309. 6S0.  Ge- 
nannte: Chnenrat  309. 65i;  Lenpoli 

309.650. 

Zant;  Otto  dictaBZant(  1200,  1230)  52. 

189*. 

Zamsdorf  (Bf.),  nw.  PurgstaU,  Zaizmans- 
torf, Zezmanstorf  57.228. 
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Zaun(DgL),  OG,  PeUenbach,  Ortsck^Hatn- 

mer»dorf,  Zim  218.488. 
Zaun  (EH,),  GB.  Krtmmiimter,  OG.Eber- 

stallzeU,  Ortsch.  Spiddürf,  in  Sepe  2 1 9. 

584. 

Zaun  (Bgt.)j  Ortsch,  Wolfsberg,  Sepe  220. 

659. 

Zauner  (Bhs.),  Ortsch.  HtUtnenberg,  apud 
Scpem,  Zaeanaer  93. so;  140.7.  Ge- 
nannte: ChunraduB  93.  so. 

Zauner  (Bgt.),  Ortsch.  Haselberg ,  in  dem 
Zaun,  Zuner  190.98;  327.928.  Ge- 
nannte: Ghnenrat  827.928. 

Ztiize  s.  Staatz, 

Zebing  s.  Zohing. 

Zey diaer  Ditmarus  s.  Zeitlhofer. 

Zeitlhofer  (Bhs.),  OG.  Selker,  huba  Dit- 
mari  dioti  Zcidler,  Zeydlaer  90.  i7. 

ZeiUhub  (Bgt.),  Ortsch.  Nikola,  Zeidelhncb, 
Zidelhnbe  186.77;  332.988.  Ge- 
nannte: Pemolt,  Gebhart,  Herlie- 
ben, Otto,  Wolframi  vidua  186.  77. 

Zeitlhub  (EH.),  Ortsch.  Giering,  Cydolhube 
212. S48.  Genannte:  Gotfrid  212. 
S48;  Heinricns  212.849. 

Zeidlhub  (Btte.),  Ortsch.  Lungendorf,  Cy- 
delhnbe,  Zidelhube  219.524;  222.581. 

Zeäer  (Bhs.),  OG.  St.  Georgen  a.  d.  Grusen, 
Posenzile,  Posenzile,  Fossenzeil  94. 
87;  139.2. 

Zeleubos  (1232)  54.203. 

Zell  bei  ZeUhof  (Mkt.),  GB.  PrägarUn, 
Cell,  Cella,  Celle  2.s^;  \Ob.\Qi(Amt); 
112.149;  152.155  (Amt)\  160. 257 if.; 
1 6 1 . 292  (Amt),  Genannte:  Amoldns 
161.  273;  Perht  in  der  Plümenowe 
1 6 1 .  284 ;  Chonegandis  Chreftinne  161. 
274;  Chanrad  ns  pilleator  161.285; 
Cbunrados  calcifex  161.289;  Chnn- 
radus  minutor  161.  288;  Chunradns 
Obsler  161. 28i;  Ditmams  Hinkher 
1 6 1 .  278 ;  Ekhardos  1 6 1 .  280 ;  Empreht 
161.  287;  Eridericas  Baid  160.  258; 
Geisloldns  161.283;  Hadmams  M^zel 
160.265;  Hainricas  161.290;  Hainri- 
cas Taelr  161. 277;  Hainricas  Yanch 
1 6 1 .  272 ;  Hainricas  in  Steinchelr  1 60. 
260;  Hainricas  mari tos  Christine  160. 
267;  Hainrioas  Bauchmay  160.269; 
Herwordas  160. 266;  Hertwicas  pille- 
ator 161.286;  Herwicas  institor  160. 
264 ;  Matarias  160. 257 ;  Otto  faber  161. 


282;  Otto  iudex  105. 104;  160. 262; 
Budgerus  aput  fontem  161. 291;  Rud- 
gerus  Hamor  160.268;  Eudolfus,  Rü- 
dolfus  160.  261.  262;  Rudolfus  Chem 

1 60 .  259 ;  Rudolfus  Wanne  1 6 1 .  275 ; 
Schcim  Caupe  161. 279;   Walohunus 

1 6 1 .  292 ;  Weichmannus  1 6 1 .  276  ;Wem- 
hardus  F6mer  160. 270;  Wolfhardus 

160.271. 

Zell  (Bhs.),  OG.  Garsten,  Ortsch.  Mühlbach, 
Celle  179.  AB  (Amt).  Genannte:  Pil- 
grimus  179.46. 

Zemerendorf  s.  Zemmmäorrf, 

Zemingendorf,  Zemendorff,  dbgf^cammtfn, 
Jieute  noch  Senningdorfer  Feld  bei  (ö.) 
Wiener-Neustadt  125.44. 

Zemmendotf(Df.),  GB.  Raabs,  Cemmcren- 
dorf,  Cemmemdorf,  Zemerendorf 
42.138;  44.145.  Rieden:  Prait,Prant 
=  Brandlfeld  (s.  van  Z.)  44. 145*. 

2kmsau  (Bgt,),  Ortsch,  Breitenau,  Zewens- 
awe  301.542.  Genannte:  Perchtolt 
in  der  Mul  301.54s;  Hainreioh  301. 

542. 

Zenning,  Otto  von  — (1270, 1273, 1282) 

135. 99«. 
Zewensawe  s,  Zemsau, 
Zewing  s,  Zobing. 
Zezmanstorf  s,  Zamsdorf. 
Zidelhube  s,  Zeitlhub. 
Ziebermayr  (Bhs.),    Ortsch,  Haagen,  OG, 

Aschach  bei  Steyr,  Siber  178.41. 
Ziemreith  (Df),  nw.  Schaditz  (f),  Circn- 

riet,  Cirenriute,  Cyrnreut  32. 95;  s. 

Schirmannsreith, 
Ziersdoff  (Mkt.),   GB,   Ünter-Savelsbach, 

Cyegdorf,  Cigenstorf,  Cigestorf  25. 71. 

Rieden:  Werdmiihle  2^.71*. 
Zilgenstal  s,  Zillingthal, 
ZüUngthal    (V'ölgyfalu,   Df,    Ungarn,   ö. 

Wiener^Neustadt),  Zilgenstal  128.  66. 
Zim  s.  Zaun, 
Zirhing  (Df),  OG,  Ried,  Cirtenem  97.51 

(Vogtei). 
Zistersdorf  (St.),  so.  Mistelbach,  Zistens- 

torf.  Genannte:  Rumhardus  de  Z. 

(1258)  81.826. 
Zissersdorf  (Df),    GB,  Geras,  Cysteins- 

dorf,  Cystenstorf  31.92. 
Znaim  (St.),   Mähren;   Boczko,  Burggraf 

von  —  33. 100*. 
Zobansperge  s.  Schoberberg, 
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Zohiiig  (Mkt.),  GB,  Langetdois,  Zebinge, 
Zewinge,  Zewing,  Zebingen.  Ge- 
nannte: Domini  de  Z.  34.  loo;  82. 
887;  Tuta  Yon  Z.  82.888^;  Heinricos, 
Hain— de  Z.  (f  1228)56.218;  74. 
805;  84. 883;  Wichardns  deZ.  (f  1232) 
34.109^;  54.201^;  81.825;  82.828;  88.889. 

Zobl  (Bhs,),  OG,  St.  ülrüA,  Zagelawen 
258.11. 

ZoUehen  (Bgt),  OrUck.  Mühlffrvh,  Kein- 
ricns  Zobier  191.  i04. 

Zoüem,  Graf  Konrad  von  —  46.  157*;  «. 
auch  Raabs. 

Zolner  s.  ZoUehen. 


ZuUgsen  (Lf.),    OG.  RambcuJi,   Zuliizze 

151.148. 

Znlnzze  8.  ZuUssen. 

Zuner  <•  Zauner. 

Zwancendorf  s.  SckwancUendorf. 

Zwantendorf  s,  SchwancUendarf. 

ZwetU  (Kloster),  Niederösterreieh;  Besitz 
19.47*;  25.71*;  45. 14S^.  155^. 

Zwetlaren  s.  Klem-ZweUl. 

Zwentendorf  s.  Schwaindtendorf. 

Zwemdorf  a.  d.  March  (Df.)^  GB,  March- 
egg,  Zwerendorf  inxta  Xiitam,  Zwem- 
dorf 7. 15. 

Zwezelaem  s.  Kktn-Zwettl. 


II.  Glossar  und  Sachregister. 

(Die  groß  gedruckten  Zahlen  beziehen  sich  auf  die  Seiten,  die  kleinen  auf  die  Nummern.) 


A. 


accipere  violcnter,  gewdUtam  beziehen  1 04. 

100. 

aoherpbenning,    eine    Geldahlönrng  för 

Ackerßronden  21.  58. 
acherweingarten,  acherwingaiton,  Äcker, 

die  früher  Weingärten  gewesen  sind  38. 

iss;  62.  846. 
add leere,  zuerkennen  (gerichtlich)  78.  900; 

84.338;  248.7. 
advooatia,  Vogtei,  v^^.aucA  .'aoqnisitiones, 

YOgtdienst,   vogtreoht^  pmwintfater 

4.  8;  11.  84;  12.  85;  19.  45;  20.  so;  22. 

58;  34.  loe;  44.  i48;  45. 149;  52.  i98;  65. 

857;  66.  858;  75.  307;  76.  307— sio;   79. 

816;  97.51;  103.95.98;  104.99;  144. 

46.  47.  48;  243.  84. 

agnnm,  lamp,  Lamm  (Abgabe)  105.  i04. 
106;  106. 107—109;  107.  ii8. 114—117;  108. 

118;  109.188.189;  110.130.188.184;  111. 

136;  114. 159;  152. 155—158;  153. 16O— 168. 

165;  154.  171.  178.  179.  180;  155.  181.  188; 

156. 191. 198. 169. 1.  8;  170.  8-4;  171. 
6—9;  172.10—18;  173.18— 18;  174.18— 80. 

83.84;  175.85-88;  176.88—88;  177.83-36; 

178.41-44;  179.46-51;  180.51-55;  181. 

66—69 ;  1 99, 153— 155 ;  158—168 ;  200. 168—166. 
168—176.  178.179;  201.180—186.190—198.194. 
202.195.  800—808.805-807.  810.  811;  203. 
818.  887.  889;  204.  831.  834—840.  845.  205. 
846— 849.858— 855.857;  206.869.875. 877;  207. 
878.  879.  887-889;  208.  896—898.  800.  801. 
803—807 ;  209. 306. 309. 811—814. 316—819.  881 ; 
210.  383—385.  888.  331—384;  211.  387.  838; 

216.  454.  455;  223.  59o;  224.  59i;  225. 

598;  262.  30.  39.  40;  263.  41—48.  45.  46.  48. 


49.  51—53;  264.  55—59.  61—64;  265.  65.  66. 
68.70—74;  266.76—80.84.85;  267.86.88—90. 
94.  96.  98;  268.  99.  108—109;  270. 180—188. 
185—136;  271.  144—146;  272.  147.  150.  151 ; 
2  7  3. 156. 159—167 ;  2  74. 168. 170-178, 181. 188. 
275.188—186.194;  276.803.804.  277.816— 
818.  886.  887;  278.  889.  830.  834.  835.  839; 
279.  840.  848—851;  280.  868— 878;  281.  874. 
877—888;     282.    889—808;    283.    804—806. 

818—814;  284.  817;  285.  389—348;  286. 

348—849;  287.  367.  859—866;  291.  414--416; 
292.418-484.486.487;  293.488-438;  294. 
489;  295.  455.  468;  296.  459-^470.  478;  297. 
478—488;  298.  489.  490.  494-^496.  498—500; 
299.  504— 506.513-516;  300.  617—580;  301. 
545.  548;  302.  551—569;  303.  566—578.574. 
575;  304.  580.  583—588.  590—598;  305.  594. 
601—604;  306.606—614.616—688;  307.684— 
638.684;  308.687.688.641—645;  309.646 
—658. 

agri,  ekker,  Äcker  1. 1.  8;  8. 16;  9.  8o;  10. 

8o;  13.87.88;  18.48;  21.58;  25.68;  33. 

108;  36.  116;  42.  186;  44.  147;  57.  888; 

71.  888;  72.  890.  898;  73.  899;  79.  8i8; 

99.69 ;  112. 150;  123. 88;  136.  loi;  160. 

868;  164.  315;  165.880;  178.  4o;  227. 

6io;  256.  6. 
abten,  besichtigen  255.  i. 
ammaii,  Ämtmann  256.  8;  314.  734. 
ampt,  8,  officium  260.  i9.  8o;  271.  i46; 

272.  147;  278.  839;  287.  S57;  290.418; 

295.  465;  305.  60i;  308.  688;  321.  86i; 

326.  918. 
Andree  b.  festum   30.  November  (Zins^ 

termin)  164.  815. 
anlait,  anleite,  Geldabgabe  bei  Besitzver- 

änderungen  11.  88;  78.  si4. 
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annona,  Getreide  66.  259.  seo;  67.  265;  Na- 
turcdzins:  139.1;   152.155;   162.293; 

164.  816. 

ansores,  gense,  Gänse  (Zins)  9.i7;  26. 7i 
—78;  43. 140. 142—144;  57.  220.  221;   58. 

227;     61.  243;     62.  248.  244.  246;     63.  247; 

65.  256;  68.  268;  74.  802;  78.  814;  80. 

320-322;  94.  86—38;  95.  39.  40;  113.  156; 
139.  1.  2.  4;   140.   15;    146.  57.  58.  S26. 

327;  175.28;  176.28-82;  177.84-88;  178. 
41—44;  224.  592.  595;  225.  597;  227.  6io; 
240.  s;  241.  4.  5. 15;  242.  19-S8;  243. 
25;  255.  i;  257.  lo.  258.  lo;  259.  15; 
291.  414.  417;  292.  420.  421.  427;  293. 

428—484.  436—438;  294.  489.  441.  442.  295. 
454.  455;  319.  885.  841.  842.  845.  846.  848; 
320.  850—853.  860. 

aper,  Eber  (Zins)  25.  69. 

aqaa    piscinm    s.    fischwasser,    pisoatio 

und  wasserphenninge  6.  i8. 
aquisitiones,  Erwerbungen  (neue)  im  VogUi" 

besitz  34.  109;  76.  807. 
area  Hofstatt  1.  1.2;  2.3;  3.6. 4.8.9;  5. 11; 

8. 16. 17;  9.19;  10.20.22;  11.23;  12.  26; 

13.  27;  14.  80.  81;  16.37;  17.  89.  41;  18. 

42;  20.  48;  21.  51;  24.  66;  25.  68;  26. 

72.  73;  27.  74;  29.  79.  83;  31.  88.  91;  32. 

94.  96.  99;  33.  101.  108;  35.  110. 111. 11s; 

36.114—116;  37.128;  42.186;  44.146. 

147;  45. 156;  46. 158;  47. 159. 162;  48. 167. 

168. 49.171;  52. 191;  59.284;  60. 289;  62. 

246;  63.  247.  249;  68.269;  71.284.289;  72. 

295;  73.297;  74.805;  77.312;  82.  328;  83. 

82».  331.  97.  52.  58;  98.  61;  99.  67;  101. 

81;  102.  91. 92;  107. 118;  135.  97;  147. 

81.83.154.169;  160. 257;  161.292;  163. 

313;  166.  330;  249. 24. 25;  250.  so;  251. 

48.  52;  252.  54;  areo  sine  agris  1. 1.  2. 
aries,  Widder  (Abgabe)  223.  690. 
attrahere,  an  sich  ziehen  (gewaltsam)  133. 

92;  178.43;  224.  596. 
aurum,    Gold  (nach  Mark  berechnet,  bei 

Verpfandungen)  37. 119;  46. 147. 
autampno  in  Herbst  (Zinstermin)  146 .  57. 58. 
ayena,  «.  auch  haber,  Hafer  (Zins)  3. 4;  4. 

8;  5.  9. 11;  6. 11. 18;  7.  15;  8.  n;  9.  17; 

10.  22;  11.  24;  12.26;  13.  28;  14. so. 31. 

38;  16.  37;  21.  52.  58:  22.  55—58;  26.  71 

—78;  34. 109;  38. 128;  40.  I8O-132;  41. 

138;  42. 136-189;  43.  uo.  i4i;  44.  i48; 

45. 149;  47. 160. 162;  49. 170. 178;  50. 175; 

5 1 .  180. 186. 187 ;   52. 188. 192 ;  53 .  193—199 ; 


54.200—207;  55.208—915;  56.2i6.n8;  57. 

223;  61.  240—248;  62.  248.  244.  M6.  247;  63. 
247;  64.  252.  254;  65.  256;  66.856;67.  26S. 
264;  68.  266—268;  69.  271—477;  70.278-281; 

74.  302.803;  75.305;  76.  aoe;  78.  su;  80. 
322;  87.  1-3;  88.  4-8;  89.  »-12;  90. 

13— 17 ;  9 1 .  18— 22 ;  9  2 .  28— 25.  28 ;  9  3 .  29-83 ; 

94.34—38;  95.89-^;  96.44-^;  97.49.so; 
103.94;  105.104-106;  106.107-111;  107. 

112.  114—117;  108.  118—128;  109.124—129; 
110.180— 134;  111.185—137.140;  113.151. 

156;  114. 169;  124.  4i.  125.  42.43;  128. 
63;  129.67;  139.  i-6;  140.7-15;  141. 
16—28;  142.  24—33;  143.  84-42;   144. 

43—46.48;  145.57.826;  146.  58.  327;  152. 

155—158;  153.159—168;  154.170— 180;  155. 
181—190;  156.  191—198;  162.  298— soo; 
163.  801;  164.  316-821;  169. 1.2;  170. 
2—4;  171.5— 10;  172. 10— 12;  173.13— 18: 
174.  18—24;    175.  25—28;    176.  28-32; 

177.  83—88;  178.  41-48;    179.  4ä— 5i; 

180.  51—55;  181.  56—59.  «1 ;  182.61-63. 

183. 64-68;  184. 69-72. 185. 78.74;  186; 

75—79;  187.  80—88;  188.  84—86.  88.  89. 
189.  91.  92.  94.  95.  97. 98;  190.  99. 100.  102; 

108;  191. 104—107;  192.  loe.  uo.  in.  ns. 

114;  193.  114—117.  119.  120.  122;  194.128- 
128;  195.12^-134.  186;  196.  187— 140;  142. 
148;  197.144.146—148;  198.148-152;  199. 
152—155.  158—162;  200.   168—166.  168-176. 

178.  179;  201.  180—186.  190.  192.  194;  202. 
195.  200—202.  205-207.  210.  211 ;  203.  212. 
225-227.  229;  204.  281.  234—240.  245;  205. 
246—249.  258-257.  260;  206.  261—264.  269. 
275—277;  207.  278.  279.  285—289.  208.296- 
298. 800. 801. 803—807 ;  209.  808.  809. 311—314. 
316—319;  209.  82i;  210.  328-334;  211. 
335-888.  840;  215.  430.  440;  216.452.456; 

218.  508;  221.  577;  222.  58S.  584;  223. 

590;  224.  591—98;  595;   225.  598.  602-601: 

226.  604-606;  227.  607-609;  240.  2; 
243.  24. 

B9  s.  anch  P« 

beisode  s.  weisode. 

beneficinm,  Zinslehen  (bäuerliches)  1.i;2. 

8.  4;  3.  5;  4.  8.  9;  5. 11;  6. 13.  14;  7.  15; 

8.16.17;  9. 18-20;  10. 22;  11.23. 25;  12. 

26.27;  13.27-29;  14.80-38;  15.  85-3T; 
16.87.88;  18.42-44;  19.46.47;  20. 
48.51;  21.52—54;   22.55—57;   23.61.6»: 
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24.  66.  67;  25.  7i;  26.  7S.  7S;  27.  74.  76; 

28.  76—78;  29.  80—82;  80.  85.  88;  81.  88. 
89.  91—93;    82.  94—96.  98.  99;    88.  101.  104. 

106;  34. 106—108. 110 ;  86.  iii— us;  86.  ii4 
—117;  87.1»;  88.194—196;  89.129;  40. 

190— 1S2 ;     4 1 .  ISS.  186.  136 ;     42.  187— 1S9 ; 

48. 140. 141 ;  45. 156;  46.  i58;  47. 159. 
162;  48.168.169;   49.170—174;   50.179; 

52.  188. 189;  56.  217.219;  57.220—222.224; 
58.227.228;  59.  229— 233.  235;  60.  286.  237. 
239;  63.247.249—251;  68.267.268;  69. 
276;  70.280;  71.284;  72.293.296;  77. 
311.312;  79.816.  80.320.321.323;  81. 
324—326;    82.  328;    88.  329.  330;    84.  334. 

335;  94.37;  95.40;  96.46;   97.  49.  so. 

52.  54;  98.  57.  62.  63;  99.  68.  70;  100. 
71.  72.  74—76;  101.  78—80.83.  84;  102.  87. 

91.99;  103.97;  104.101;  117.1.2.  118. 
3— 8;  119. 10. 12. 14;   120.15—20;  121. 

21—23.  25.  26;     122.  27—31;     123.  33-35; 

181.79;  134.96;  135.97— loo;  136.102; 

139.  5;  146.  66;  148.  9i.  96.  loi;  165. 

329.330;    202.196;    205.223;    250.28. 

boves,  8,  auch  pecus  Ochsen  (Zugtiere)  61. 

240.  242.  243. 

C9  CII9  8.  auch  Z« 

calcifex,  Schuster  161.  289;  241.  8. 
caldare,  Kessel  175.  27. 
Camera,  Kammer  (in  Wels)  215.  428. 
camcrarius,  camerarii,  niedere  landesförst- 

liehe  Finanzbeamte  (in  Städten)  1 8 1 .  60 ; 

197.148;  216.458. 
oampns,  Feld,  term.  techn.  ßir  die  in  der 

Dreifelderwtrtsch^fl   befolgte   Rotation 

10.  22. 
canapus,  Hanf  (Zins)  9.  n;  42.  iss;  43. 140. 
carnifices,  Fleischer  34. 109. 
camispriviam  s.  vaschange  (Zinstermin) 

17.  39;  25.  71;  89. 129;  40.  iso;  41.  iss; 

57.  220.  22i;  58.  227. 63. 247. 249;  76. 307; 

146.  57.58;  227.610. 
carrada,  carrata,  Fuder  (Flüssigkeitsmaß) 

s,  Einl.  CXCIII;  10.  20;  13.  27;  22. 

56;  23.  58;  25.  68;  50. 179;  51. 180;  65. 

257;  71.  284. 285;  75. 305. 807;  77.311;  84. 

882.  180.  72—74.  77.  78;  138.  91. 

casci,  cbese,  Käse  (Zins)  5.  9;  12.  25;  15. 
34;  17.39;  26.71.72;  27.74;  29.79;  34. 
100;   35.  110.  111;  39.  129;    40. 130—132; 

41.  133—135;     42.  136.  137.  139;     48.  140. 


i4i;  50.  175;  56.  219;  57.  220.  221;  58. 

22i.  227;  63.247.249;  66.258;  68.266;  75. 

306;  78.  314;  79.  di5;  87.  i— s;  88.  4—8; 
89.  9— ii;  90. 12—14.  16;  91.  19;  92.  23. 

24.  28;  93.  29—33;  94.  36—38;  95.  39—43, 
96.  44—48;  98.  62;  99.  64.  65.  70;  100.  71. 

74;  101.83.84;  102.91;  108.94;  105; 
104. 106;  106. 107—111;  107. 112.114—117; 

108.  118.  120—123;  109.  124—129;  110. 
ISO.  132-184;  111.  136.  137;  112.144—146; 
118.  151.  155;  114.  157.  159;  129.  67.  69; 

139. 1—3.  5.6;  140.7.8.10—15;  141.16— 

23;  142.  24—32;  143.34—38.  40-42;  146. 
57.  58.  326.  327;  147.  68;  152.  155—157; 
153.160—168;  154.169—173.179.180;  155. 
181—186.   188.   190;   156,  191—195.  197.  198. 

162.  293-800;  163.  soi;  164.  si6— 822; 
165.328-325;  175.28;  176.28-32;  177. 
33—38;  178.  41-44;  179.  45;  181.  61; 
182.  61—63;  188.  64—68;  184.  69—72; 
185.  72—74;  186.  75—79;  187.  79—83; 
188.  84—90;  189.  91—98;  190.  98— lOs; 
191.  104—107;  192.  108.  iio— lu;  193. 

114—122;    194.    123—128;     195.    129—186; 

196.187— i4s;  197.144—148;  198.148—152; 
199. 152;  211.  341. 342;  224. 592. 598. 595; 
225. 603. 604;  226. 603— 6O6;  227.  607. 608. 
610;  289. 1.  2;  240.  2.  8;  241.  4-9.  12- 
15;  242.  16-23;  248.  24.  25;  256.3.4; 
257.  10;  258.  10;  291.  414-^7;  292. 

418-^421.  426.  427;  293.  428—438;  294.  439. 
441—443.  448.  449 ;  29 5.  454.  455 ;  821.  861— 

871;  822.  872—881;  323.  882—891;  824. 
892-^02;  325.903— 912;  326.912-^17;  827. 

918—928;  328.929—943;  829.944-455.957; 
330.  958-964.  970-972;  331.  973;  832. 
986.  989.  993    996.  999. 

castellanns,  Burgwart  128.  68. 
chastmezen,  Hohlmaß  für  Getreide.  Unter- 

abteüung  C/so)  von  chastmnt  47.  i6o; 

78.314;   154.169;  223.590;  224.591— 

593.  595;   225.  598.  602.  603;  243.  25. 

chastmnt,  chastmuttc,  Kastenmaß  Einl, 
CXCVIII;  8.17;  10.22;  11. 22;  19.4.5. 
47;  26.  71—78;  27.  74;  39. 129;  57.  223; 

69.  272.  273.  275.  276;     70.  278—280;     76. 

307;  78.314.87.1—3;  88.4;  103.95.97; 
105.104.  113.156;  152.156.158;  158. 
163.165;  154.175:  155.188;  215.430; 
216.  456;  224.  592;  225.  604. 
castra,  Burgen,  s.  puerch  12.26;  25.68; 
28.  75.  77.  29.83;  30.84.85;  51. 182. 184; 
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fcodnm,  Lehen  (ritterliches) ^  a.  auch  infeo- 
datns  8.  le;  10.  21;  23.  60;  24.  66;  81. 

884;  82.  886. 

feodum,  Zinalehen  (bäuerliches)  s»  auch  le- 
ben 29.  88;  51. 185;  180.  7i;  154. 170. 
173;  155.181;  158.884;  160.255.856; 
247.8;  248.9;  249.22;  250.89H-85.88; 

251.  89--48.  46.  47.  49.  51. 

festlB,  in  triboB  (2Hnstermin)  8.  n;  27.  74; 

63.  847. 

yiscber  s,  piscatores  259.  u. 
viscbhelblincb,    ein    halber    Fischpfennig 

261.  24-86.  29;  262.  88-87;  263.  62; 

264. 69.  C8;  265. 68. 71-78;  266.76;  268. 

99. 104.  108;  270.181;  271.145;  272.150. 

151;  273.  159.  160;  274.  170.  182;  275. 

186.  194;  276.  208;  277.  218;  278.  229; 

280.  272;  281.  282.  285;  283.  805.  806; 
285.  889.  840;  286.  857. 

yiscbbneben,  viscbebneb,  yiscbbnobe, 
yiscbnbe,  Hufen,  die  (an  Fischer  ver- 
liehen) zum  Betriebe  der  Fischereien  ver- 
wendet wurden  58.  225;  259.  u. 

yiscbpfenninge  s.  denarinspiscinm,  Gdd- 
ablÖsung  für  Fischliefenmgen  39. 129; 
42.136—188;  47. 161. 162;  260.  20;  261. 

21—29;  262.80—82.88—40;  263.41-^8. 
45.  46.  48.  49.  51.  58;   264.  55—58.  61.  68.  64; 

265.  65.  70.  74;  266. 77— so.  84.  85;  267. 

86.  88—90.  94.  96.  98;  268.  102.  108.  105— 
107.  109;  270.  180.  132.  184—186;  271.  146; 

2 7 3. 156. 161—167 ;    2 7 4. 168. 181 ;    275. 

183—185;  277.  216.  217.  226.  227;  278.  284. 
285;    279.240.248—251.    280.268—271.273; 

281.  274.  277—881.  884.  887.  888;  282.  889— 
808;  283.804.818—314;  285.841.348.  286. 
348—849;  287.  859—866; 

yiscbrecbt  (=  den.  piscinm),  Geldabgabe 
für  FisMirferungen  40. 180-138;  41. 183. 

yiswazer,  yiscbwazer,  yiscbwazzer,  Fi- 
schereif  (Zinsgut),  s,  aqua  piscinm  und 
piscationes  38. 183. 185. 

fleisobpfenninge,  yleispfenning,  yleiscb- 
pfenninge,  Geldzins  als  Ablösung  für 
FleisehUeferungtn  (besonders  an  Schwei- 
nen) 5.11;  7.15;  19.46;  20.47;  101.88. 

ylozze,  Hobfloß  (Abgabe)  284.  8i7. 

yogtrecbt,  yoibtret,  voitbrebt,  dcu  dem 
Vogte  zustehende  Recht  an  bestimmten 
Zinsen,  Vogtzins  5.  9;  16.  89. 

yoitdienflt:,  Geidabgabe  an  den  Vogt  331. 977. 


yoitfuter,  foitfdter,  Hafertins  an  den  Vogt 

69.  872-877;  70.  278-881. 

yoitawein,  Schweinezins  an  den  Vogt  70.  sss. 
yorleben,    Außenfelder    (Pertinensen   fxm 

Meierhöfen)  10.  22.  11.  8S. 
forst,  forestum,  Waldgut  52. 192;  54.  200; 

55.208;   56.216;  74.  so»— 90«;  75.906; 

198.151.  216.457;  227.609;  251.50.51. 
yorstamt,  Ämter,   m  die  Forste  eingeteäi 

waren  216.  456  vgl.  cnteh  52.  192;  53. 

193  ff.  55.  209  ff. 

forstariiy  forestarins,  forster,  ForstbeanUer 

(des  LanderfUrsten)  55. 814.215;  76.397; 

249. 19;  250.82.83.35;  305.696;  830. 

959. 
yorstbaber,  Hafereins  von  Wäldern  184.71. 
yorstbub,  Hufen,  die  an  Förster  verUdieii 

waren  252.  es;  329.  957. 
forstscbaf,  Schafe,  die  von  Forsten  gezkut 

wurden  304.  598. 
forum,  Markt  (als  Objekt  eines  Marktzinses) 

33.  100;  34.  loe;  44.  i46;  45.  166;  47. 

159;  48.167;  49.170;  51.184;  52.188;  57. 

228;  69.  271;  78.  S14;  79.  sis;  102.89. 

90;  112.  149;  113.  158;  123.  ss;  148. 

97;  149.  105;  151.  1B5;  154.  no;  160. 

255.  257;  181.  59.  60;  222.  588;  223. 5S9. 
yreisaezzen,  yreisezzen,  vrisezzen,  7nAa- 

ber  von  bäuerlichen  Zinsgütem,  die  da- 
von nicht  amoviert  werden  durften,  vgl. 

Evnl.  CXLIIIf;  257. 10;  258. 10. 
yroncbost,  Marktpreis  (publica  taxatio) 

113.156. 

fruotus,  Feldfriichte  (Teilbau)  60. 8S8;  von 

Obstgärten:  25.  68;  67.  264. 
turnen  tum  s,  siligo,  cbom,  Korn  6.  is;  10. 

22;   11.22;   17.89;    26.71—73;  28.75. 

76;  49. 170. 178;  50. 175;  56. 218;  57. 2»; 

61.  242.  248;  62.  248.  844.  246.  247;  63. 249; 
64.252;  65.  256;  67.  863.  864.  266;  68.867. 

268.  27o;  69.  27i;  75.  805;  78.  si4;  80. 
822;  87.  1-8;  88.  4-«;  89.  9-i2;  90. 
13-17;  91.  i»-22;  92.  2»-28;  98.29-m; 
94.  85-38;  95.  39—48;  96.  44-48;  97. 4S. 
.w;  103.  94;  105. 104— loe;  106.iOT-in; 
107.  112.  114-117;  108.  U8-128;  109. 

124—129;  110.  180—184;  111.  135-1«.  1«; 

113.161.155;  114.159;  139.  s;l42.ss; 
143.  86;  145.  826;  152.  156;  153.16?; 
154.  170.  179;  156.  iss;  175.  88;  176. 

28-32;  177.  33—86.  38;  178.41-43;  181. 

6i;  182.  61-68;  183.64-68;  184.«9-7i; 
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185. 73.74;  186. 75-79;  187.79-m;  188. 
84—90;  189.  91—98;  190.  98—108;  191. 
104—107;  192. 108. 110—114;  193. 114— im; 
194.125— 188;  196. 189— ise;  196.187— 148; 
197.  144—148;  198.  148—152;  199.  152; 
209.  SU— SIS.  817;  210.  S23— 8S4;  211. 

835—838;  222.  588.  584;  223.  590;  224.  591. 

592;   225.  598.  602;  227.  gos;  240.  2; 
243.  24. 
fostea,  Hohstedeen  (Abgabe  zur  WemktUtur) 

77.  812. 

galline,  Hennen  (Zins)  a.  pnlli  5. 9;  26. 71; 
26.71—78;  38.127.52.192;  53.193— 197.199; 
54. 200;  55. 209—215;  56. 216;  58. 224. 227; 

61.  248;  63.  247.  249;  65.  256;  6 8.  268.270; 

76.807;  78.814. 80. 822. 87.  i—s;  88.4-7; 
89.  8—11;  90. 12—14. 16.  17;  91.  19;  92. 

23—25.  28;  93.  29—33;  94.  85—88;  95.  89— 

48;  96.44-47;  98.  62;  99.64.65. 70;  100. 

71.  78.   101.  83.  84;   102.  91 ;  103.  94.  96; 

105.  105.  106;   108.  120—122;  113.  i56. 
garten  8.  ortus  (Zinsobjekt)  256.  o;  260. 

18;  295.458;  330.  966. 
gelstet  8.  gletstet. 
Geori  «.  festnm,  24.  Äprü  (Zinstermin)  9. 

18;  10.20;  11.  22;  13.27. 18.42;  62.  246; 

63.  248;  78.  314;  164.  si5. 
gerben,  Hefe  oder  Germ  3.  5. 
geselle«. socios 296.468;  298.491;  304.588; 

313.718. 

gestiftet,  gestift  s.  locata,  ausgestattet,  he- 
stiftet  (mit  einem  Bauer  besetzt)  68.  26g; 
75.805;  323.  882. 

gletstet,  eimdstehende  Hütten  5.  ii. 

gorz,  g^rz,  Hohlmaß  (für  Getreide,  Mohn 
und  Korn,  Einl,  CCII;  208. 297.800. S03- 

307$  209.  308.  800.  811—314.  31&-319;  210. 
823— 3S4;  211.  385—838;  305.  605;  306. 
600—614.616.617.620— 622;  307.624—628.630. 
632;  308.  637.  638.  641—645;  309.  646—658. 

gramen,  Gras  (Zinsobjekt)  33.  los. 
granum,  Getreide  64.  253.  254. 
gälte,  Zins  255.  i;  256.  6;  326.  9i8. 


H. 


haber,  s,  auch  avena  (Zins)  255.  i;  256. 
3-5;  258.  lo;  259.15;  260.19.  20;  261. 
21—30;  262.  31-36.  38-^1 ;  263.  42. 43. 45. 

46.  48.  49.  51—53;  264.  55—59.61—64;  265. 


65-67.  70—74;  266.  76—80.  88—85;  267.  86. 
88—90.  94.  96.  98;  268.  99.  102—110;  269. 
111—114. 117. 118 ;  2  70. 128. 130—132. 184—136 ; 

271. 140—146;  272. 146.  i47. 150. 151 ;  273. 

166.  159—167;  274.  168.   170—172.  181.  182; 

275. 183—191. 198. 194;  276. 203. 204;  277. 

216—218.  226—229;  278.  230.  231.  231. 235. 239 ; 
279.  240.  248-251;  280.  268—273;  281. 
274.  277-288;  282.  288—803;  283.304—306. 

312—314;  284.  317;  285.  339—342;  286. 

343—349.  357;  287.357.359—866;  291.413— 
418;  202.  419-424.  426.427;  293.428-438; 
294. 439. 440;  295.454.455.458;  296.459 
-^70.472;  297.473-488;  298.489.490.494— 
496.498—500;  299.604—506.513—516;  300. 
517—520;  301.  54.^.548;  302.551—562;  303. 
566—572.  574.  576;  304.  580.  583—588.  590— 
592;  305.597.601—605;  306.600—614.616— 
622;  307.  624—632.  634;  308.  638.  641—645; 
309.  646.  648—658;  310.658.321.863.865. 
867.869—871;  322.  872— 876.  881;  323.  882— 
891 ;  324.  892—894.  896.  897.  900.  901^  325. 

908.  909—912;  326.  912;  327.  920.  922—924. 

926.  928;  328.  929—940.  942.943;  329.944— 
957;  3 30.  958— 964.  970.971;  33 1.973;  332. 
987.  992    997.  999. 

habere  indebite,  innehaben  widerrechtlich 

38. 127;  73.300;  127.  62. 
—  cum  iniuria  74.  sos. 
harwes,  harbs,  horbes  s,  linum,  Flachs  39. 

129;  40.  130-132;  41.  iss.  134;  78.  su; 

240.  3;  241.  4.  5.  12.  15;   242.  19.  23; 

243.26;  255. 1;  291. 413.417;  292.418. 

419.  427;  293.  428-431;  294.  44o;  295. 

455.  458;  296.  459.  460.  469. 

hausenphenning,     Geldablösung  für    den 

Zins  des  Hausen  (Fisch)  169.  2;  170. 

2-^;  171.6—10;  172.10—12;  173.13— is; 

174.18-24;  175.25-27;  179.46;  180. 

53.  54;  181.  58.  58;  199.  158. 
herbist  in  dem  (Zinstermin)  258. 10. 
kerbiatgans,  eine  Gans,  die  im  Herbst  ge- 

zinst  wird  258. 10. 
herbisthuen,  ein  Huhn,  das  im  Herbst  zu 

nnsen  ist  318.  882;   319.  884—842.  845. 

848;  320.  860-860. 

heuser,  Zinsobjekt,  Burgrecht  davon  256. 6. 
hov,  hof  8.  curia  255. 1;  256.  4;  259. 15. 
hovmarcbia,    h«Syemarclie,    ein  größerer 

Gutskomplex,    Herrschaftsbezirk    247. 

2;  255.  1. 
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hofstat  8.  area  255.  i;  256.5;  259.15; 

262.  so;  265.  70. 
hofzins,    hoyzinSy    Zins   ixm   Hofstätten 

48.  163. 

holtz,  Forst,  Wald  255.  %, 

komiDes,    s.  auch  zinsphenoinge   de  h. 

25.  71 ;  46. 157. 
horbes  s.  harwcs  255.  i. 
buba,  hueb,  Hufe,  s.  auch  visch-,  iäger-, 

forsthub   EtrU.  CXXI;   1. 1;  58.226; 

78.  su;  79.  8i5.  8i9;  87.  i— s;  88.  4—8; 

89.9—12;  90. 13—17;  91. 18— 21;  92.  23— 

28;  93.  29—38;  94.  34.  35;  95.  89.  41—48; 

96.44.47.48;    97.50;    98.56—58;    105. 

104;  106.109—111;  107. 112.115—117;  108. 

120.121;  109.124—129;  110.180-182;  111. 
14i;    1 12.  143.  148;   113.  151.  152.  154.  155; 

114.158—160;  139.8;  140.7.9—18;  141. 

16—22;  142.  24.  26.  27—29;  143.  84—36.88. 
39.  41.  42;  144.48.  45;  145.  326;  146.  62. 
65.  67;  147.  68—74.  77.  79.  80;  148.  87.  88. 

90.102;  149.116;  151.138;  152. 158.157. 

158;   153.  159. 160. 16»~168;   154.171.178— 

180;   155. 182—190;   156.  i9i— 199;   157. 

201.  202.   204.  205.  207;      158.   281;      248. 

is;    249.21.28;    251.52;    252.53.55— 

59.  61—64;   255.  i;   256.  s.  5;   259.  i5; 

266.  81. 
hnenerlehen,  Lehen,  die  zur  Abgabe  von 

Hühnern    besonders    verpflichtet    sind 

325.  905. 
buntaz,  Hundrfutter,  eine  Abgabe  zurAtssung 

der  l-andesfürstUchen  Jagdhunde  5.  ii; 

7. 15. 


inbeneficiatus,    beneficiatas   verliehen  zu 

Lehenrecht  11.  23;  35. 112. 
incisores  s.  sniter  240.  3;  241.  4. 12. 15; 

242. 19-48;  243.  25. 
incTÜtas,  unbebaut,  nicht  bestiftet  36. 116; 

122.  31;  129.  68;  134.  94. 
infeodacio,  Bekhnung  17.  S9;  249.  24. 
infeodatus   s»  auch  feodam  verliehen  zu 

Lehenrecht  19.  46;  35. 112;  36.  ii4. 116. 

117;  80.  821. 

inqnisitio,  gerichtliche  Untersuchung  (Zeu- 
genbeweis)  zum  Zwecke  der  Feststellung 
von  Besitarechten  247. 1. 

institor,  Krämer  213.  387;  241.  9. 

insala,  Insel  (Zinsobjekt)  6.13;  15.34;  38. 
127;  45. 150;  165.  sso. 


intromittere  se,   sieh  gewaltsam  m  frem- 
den Besitz  setzen  IS  1.82;  132.84;  135. 

101. 

J. 

iegerhube^  Hufen,  die  an  Jäger  verliehen 

sind,  Eifd.  CXXIII;  216. 4M. 
iudicium,  Gericht  76,  sos. 

—  civitatis,  Stadtgericht  232.  4;  233.8- 
14;  234. 15-21;  235.  28—26. 

—  fori,  Marktgeridit  3.4;  18. 42;  19.45; 
28.  76;  44. 146. 147;  78.  814;  124.  41. 

—  provinoiale,  Landgericht  8.16;  15.«; 

19.45. 

—  ville,  DoffgeridU  9.  is;  11.  23. 
iagera,  Jo<M  (Flächenmaß)  17.89;  56.217. 
iaramentiim,  BHd  (zum  Zwecke  des  Zeugen- 

beweises)  74.  805;  75.  805. 
iuratus  dicere,  unter  Eid  aussagen  (Zeu- 

genbeweis)  74.  805. 
ius  montis,  moncitim,  s.  aneh  pergrecht, 

Zins  von  Weinbergen  125.42;  129.69; 

130.  72—78. 

L. 

lantgerioht,  lantgeriht  s.  iudieiam  8.  is. 

Lanrentius  s.  festnm,  10.  Augtut  (Zins- 
termin) 163.  315. 

legnmina,  Hülsenfrüchte  (Zins)  50.175; 
139. 1-«;  140.7-15;  141.ifr-2s;  142. 

25—33;  143.84—37.39—42;  152.155-158; 
153.  160—162.  164—168;  154.  170—173.179. 
180 ;   155.181—185.188—190;  156.191—195. 

197.198;    162.294—299;   163.301;  164. 

816—322 ;   1 6  5.  828—825. 

leben,  s.  auch  feodam,  bäuerliches  Züulehen 
215.431;  321.865;  332.965. 

leip,laip,  Brotlaibe  (Zins)  lS.su;  103.96. 

lemberspaacb,  —  poncb  s.  auch  rentres 
agnini  (Zins)  242.  20.  22.  23. 

liberi,/re»e  Zinsleute,  s.  auch  freisazz  103. 

96.  96. 

ligna,  Holz  3.  5;  165.  828.  830. 

linum  Machs  (Zins)^  s.  auch  barbs  39. 1»; 

40.  130—182;   41. 188—135;    42.  ia*-is9; 

87.1;  88.6.7;  89.8.9.11;  90.12.  w; 

91. 19;  92.  23—25.  28;  93.  29.si.3s;  94. 

38;  100.74;  105.106;  106.  lOs;  139.2. 

6;  140.7—15;   141.16—22;  142.84.S5. 

28-32;  143.34.  85.  39-Hi2;    152.155-158; 
153.  160—164.  166—168;   154.  171— ITS.  1». 

180;  155.181—183.188—190;  156.  m-i». 
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197;  163.993—800;  163.901;  164.  ai6— 
8»;  175.  S8. 
locare,  verpachten 

a)  Gericht  28.  76;  238.  8-u;  234.  u-i9. 
2i;  235.  28— M. 

b)  Zehnt  6.  u;  17.89. 
locare,  beatiften  68.  m6. 


M. 


maoella,  Fleiaehhänke  (Zimobjtkt)  76.  807. 
mader,  Mäher ^  a.  awh  tonsores  241.  6. 
maderpalge,    Marderbälge   (Zins)     305. 

698—601. 

magen,  M<^n,  a.  papayerf^tirw)  255.  i ;  305. 

605;  306.  60ft-6U.  618—682;  307.6Si— 628. 
680.  682;  308.  687.  688;  309.  646.  649. 

mansionariusy  Inhaber  einea  manaua  149. 

110.  117. 

mansas,    bäuerliche   Beaitskategorie   Einl, 

CXX;  125. 4S— 128.68;  148.89;  149. 

107;  150.  127;  151.  184;  175.27;  178. 

48.44;  179.60;  180.51.58;  181.67;  194. 

128;  198. 162;  211.  848;  212.  86o;  213. 

879;  225.600;  227.609. 
marca,    Mark  (Muntgewicht)  37.  ii9;  46. 

167;  135.  98. 

marchtzoU,     Zollabgabe     von     Märkten 

331.977. 

marchfdter,     marohvater,     Haferabgabe 

Einl.  CLXVI;  52.  192;  54.  201;  125. 

48 — 128.66;  227.609. 
marohsteur,  marcbstewer,  manohstiwer, 

Geldabgabe  (im  0.  o.  Amte  Zell)  Einl. 

CLX;  105.104.106;  106.107.106;  107.114; 

108.U8;110.iao;157.2i7ff. — 160.266. 
mazz,  Maß,  a.  auch  mensora  Einl.  CXCVI; 

—  gehäuftes  255.  1;  321.  862.  867.  868. 
87i;  322.  877—881;  323.  888;  324.  896. 
887—899.902;  325.904;  326.9i2-«i7;  327. 

918-^1.  928.  924.  926-928;  328.  929-^941; 
329.  954.  956.  967;  330.  968-968.  970; 
331.978. 

—  gestrichenes  255.  i;  321.861.868—866. 

86»-87i;  322.872.  874.876;  323.  882.  884— 
89i;    324.  882.  894.  896.900.  901 ;    325.908. 

906.  909».  — 912;  326.  912;  327.  920.  922. 

925;  328.  942.  948;  329.  M4-968;  330. 
971.  972;  331.  974.  988;  332.  990.  992. 

—  grozzes  272.  146. 147;  278.  289;  284. 
817;  287.  857;  291.  412;  295.  466;  305. 
601;  308.  688;  310.  658;  329.  954. 

Ottorreiebigcbe  Urbw«  L  1. 


mazz,  kleines  (ohlaines)  256.  6. 

Oster  mazze,  öaterreichiachea  Maß  255.  i; 

256.  6. 
mel,  Honig  (Zina)  35.  us;  92.  26. 
mensnra,  Maß,  a.  auch  mazz. 

—  magna  156.198. 

—  maior  8.17;  49.178;  152.166;  153.168. 

165;  155.188.187. 

—  minor  12. 25;  38. 128;  51. 186;  66. 268; 

71.287;  177.87. 

—  parva  156.  i98. 

mensora,  Maß  von  Märkten  und  Städten. 

—  Amsteter,  Amatettener  76.  8O8. 

—  Chremensis,  in  Crems,  Kremaer  49. 
178;  50. 176;  75.  807. 

—  Neamborger,   Komeuburger    17.  89; 
181.  61;  184.71. 

—  Tulnensis,   TuUner  50.  179;  62.  246; 
65.  267;  71.  286;  74.  802.  sos. 

—  Wiennensis,  Wiener  19.  46;  20.  47; 

26.  71;  70.  288;  71.  284.  286.  287. 

—  Ybser,  Ybbaer  56.  218. 

—  Ypoltinensis,  St.  Roltener  63.247;  64. 

252.258;  65.  256;  66.268;  68.267;  70.281. 

Merteinstag,  ansand,  St.  Martin.  11.  No- 
vember (Zinatermin)  259. 14. 

messores,   Emtearbeiter  (Fron)   227.609. 

metzel,  kl.  Metten  255.i;  256.6;  318.882. 

mez,  Metzen  (Maß)  76.  808. 

milites,  Bitter  74.805;  105.108;  131.82; 
205.  267;  206.  274. 

minuta,  a.  auch  chlaindienst  Einl.  CLIV; 

140.  14;  199.  166.157.  169—161;  200.166. 
168—179;  201.187—194;  202.195.196.198— 
211;  203.212-229;  204. 280-248. 246;  205. 
246—249.  263—260;  206.  261-267.  269—277; 
207.  278—289.  291—294;  208.  296-298.  800— 
807;  209.808.800.811-814.817-821;  210. 
82»-884;  211.886—888. 

minntor,  Erämer  161.  288. 
molendinator,  MiiUer  98.  60;  99.  67;  163. 

806;  172.  ii;  178.  89;  221.  677;  239.  i. 
molendinnm,  MiüUe,  a.  auch  mnl  5.  9;  6. 

18;  7.16;  14.ao;  I8.42;  25.68;  28.79; 

29.  88;  30.  86;  32.  96;  33.  102. 10s.  34. 

109;  36. 116;  40.  182;  41.  188— I86;  43. 

140;  44. 146. 147;  46. 168;  48. 167;  51. 

181.186;   57.228;   66.268;   72. 290. 291; 

78.814;  81.894;  84.886;  98.65;  99.66; 

100.78.77;  124.87;  146.64;  148.94. 

98—100;  149.104.106;  150.  ii9.  I88;  172. 

11;    200.177;    202.197.199;    207.290; 
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212.861;  214.  405.  4(yr;  226.606;  227. 

610;  242. 1»— 21.  ss;  248.  6. 
moneta,  Müme^  —  cursus  maior,  —  re- 

novare  231.  i. 
mal  8.  moleodinTim  260. 16.  i7;  268.  iio; 

279.  S44;  302.  56s;  313.  tu;  314.  74i. 

748.  750 ;  315.  773. 

Mala,  Maut  s.  auch  cnrstis  2.  9.  s;  6.  is; 
128.  66;  222.  582;  231.  2.  s;  232.  4-7. 

—  nova:  2.  2.  3. 

Mychaelis,  Myohahelis,  «.festnm,  29.  Sep- 
tember (ZvMterfMn)  9.18.20;  10.  20; 
11.22;  25.70.71;  26.71—78;  27.74; 
57.220.221;  58.227;  62.246;  63.247; 
78.  814;  80.  822;  87. 2;  88.  4;  103.  90; 
227.  610. 

N. 

nachtselde,  nahtselde,  Abgabe  för  die 
BerbergspflidU  EM.  CLXI;  31.88; 
103.  95.  96. 

Natiyitas  domini,  festmn,  26.  Dezember 
(Zinstermin)   5.9;    8.17;    17.89;   63. 

247.  249;   76.  307;   80.  320. 

—  b.  Virginia,  8.  September  (Zinstermin) 

160.  256. 

an  unser  vrowen  tage  2 5 7 .  10 ;  308. 6S9. 
nemns,  Wald,  s.  auch  Forst  7  7. 318 ;  1 25. 42. 
novalia,  Neurisse  20.48;   22.55;   23.63; 

25.71;  77.312;  104.101;  150.121.129; 

151.  144—147;    152. 148—152;    216.  455; 

247.  4;  248.  9-11. 14-16;    249. 17-20; 

250.  27.  81.  86.  37;  251.  45;  252.  60. 
noyellae:  28.  79. 
nuncii,  Boten  223. 589. 
nuntii,  Weinbergsarbeiter  77.  311. 


0. 


obligationes,  Verpfandungen,  s.  auch  sat- 
zunge  12.  26;  36. 115. 117;  37. 119. 121. 
122;  52. 189;  60.  288;  73.  299;  79.  319; 

81.825;    82.827.828;    83.  329.  38i;    84. 

382;  103.94;  123.33;  134.95;  135.98. 

100;  136. 101. 102. 
obolas,  obtdos,  Milnzwert  =  hdbling  (^jg 

Pfennig)  8.  n;  27.  74;  169.  2. 
occupare,  in  Besitz  neJimen  (widerrechtlich) 

7.14;    77.818;    113.161;   249.20—25; 

250.  2»— 80.  84.  85;    251.  42.  43.  51.  52; 

252.  62—65. 

—  yiolenter:  20.  5o;  27.  74. 


ode,  6de,  oede,  ödes  oder  auch  nidU  be- 
stifletes  Land  Einl.  CXXVI;  101. 85; 
102.86.92;  110.130;  283.316;  285. 
335.  386;  295.  452;  808.  64o;    313.  7is; 

314.734;  316.  777.  778— 782.  7«6;  317. 
793.  795;  318.  832;  319.  843.  st9;  320. 
851.  868;  331.  983;  332.  984. 

officialis,   s.  auch  amman  Einl.  CXXX; 

l.i;  10.22;  78.314;  114.  I61;  165.33o; 

215.  430;  216.  462;  218.  498.  508;  221. 

577;  251.  52. 
officium,  s.  auch  ampt  und  vorstamt  Eint. 

XCIV;   8.17;   11.28;   12.26;    14. 3o; 

15.84;  16.  39;  18.41;  21.52;  24.68; 

27.76;   30.86;  33.102»;  46.158;  47. 

159. 161. 162;    48. 165. 168;   49. 170;   53. 

19fr-196.  198.  199;     54.  203.  207^     55.  209— 

214;  56.217;  66.240;  75.805—307;  76. 
308;  77.312;  78.314;  87. 1;  101.82; 
103.96.97;  104.102;  105.104;  112. 
147;  114.161;  135. 99. 100;  156.199: 
157.217;  161. 222;  169.1;  178. 41; 
179.46;  181.60;  211.348;  215.480. 
48i;  216.452;  217.459;  218. 503. 504. 
221.  677.  578;  222.  583.  586;  243.  25; 
248.  8. 18. 
officia  magna  (Miinze^  Maut  und  Stadt- 
gerichte) 231. 1. 

—  marschalci  54.  202.  206. 

—  ville,  Dorfmeisterami  1.  1;  5.  u;  6. 
13;  7.15;  8.16;  10.  22;  11.23. 

ordeum,  Gerste  (Zins)    61.  210—243;    62. 

244;    63.  247.  249;     64.  252.  254;    243.  24. 

ordinäre,  ausstatten  (mit  Saatgut  und  Vieh) 

62.245. 

ortus,  s.  garten  und  chrautgart   14.  si; 

33. 103;  72.  290. 
Ostern  s.  pascha  (Zinstermin)  256. 3;  257. 

7.  10. 

ova,  aier,  ayer  (Zins)  5.  9;  12.  25;  17.  ss; 
26.  71.  72;  27.  74;  63.  247.  219;  66. 256; 
78.314;  87.  i-e;  88.4—7;  89. 8-11; 
90. 12—14. 16;  91. 19;  92.  23—25.28;  93. 

29—83;     94.  85.  87.  38;     95.  39.40.42.43; 

96.46.48;  98.62;  99.84.65;  102. 9i; 
103.  94;  105.  104—106;  106.  iw-m; 
107.  112-117;    108. 118. 120-128;    109. 

124—129;   110.130.132-134;  111.  136.137; 

141 ;  112.  lu— 146;  113.  i5i.  i55;  1 14. 
167. 159;  129.  7o;  130.  7i;  139.  i-s. 
5.6;  140.7—15;  141.16-28;  142.  M-a; 

143.34—42;     146.57.58.326.327;     147. 
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68;    152.155—158;    153.160—168;    154. 

169—173.  179.  180 ;  155.  181—186.  188.  190; 
156.191—195.197.198;   162.89S— 800;  163. 

901;  164.  316— 8S2;  165.888—885;  175. 
88;  176.28—38;  177.88-88;  178.41—44; 
179.45;  181.61;  182.61-68;  183.64 
—68;  184.  69—78;  185.  7^-74;  186.  76— 
79;  187.  79-88;  188.  84—90;  189.  9i— 
98;  190.  98—108;  191.  104—107;  192. 
106.110—114;  193.114—188;  194.  i83— 188; 

195.189—188;  196.137—143;  197.144— 
1«;  198.148—158;  199.158— 156.168—168; 
200.  16Jh-166.  168—176.  178.  179;  201.  180 
—186.  190.  198.  198;  202.  195.  800.  805—807. 
810.  81i;  203.  818.  885-887.  889;  204.  881. 
834—840.  845;  205.  846—849.  858—857.  860; 
206.861—864.869.876—877;  207.878.879. 
885—889;  211.  841.  348;  224.  598.  593.595; 

227.  6io;  240.  3;  241.  6. 15;  242. 19- 
83;  248.  85;  255. 1;  256.3.4;  257.  7- 
10;   258.10;   291. 41S--417;    292.418— 

484.486.487;  293.  488-^438;  294.  43»-^443; 
448.  449;  295.  454.  455.  458;  296.  45&-410, 
478;  297.  479-488;  298.  489.  490.494-^496. 
498r-500;  299.  604—506.  613-616;  300.  517 
— 580;  301.  645.  548;  302.  561—568;  303. 
666-678.  674.  575;     804.  580.  683—688.  590— 

698;  321.861—871;  322.878—881;   323. 

888—891;  324.  898—908;  325.  908—918; 
326.918—917;  327.918—988;  328.989— 
943;  329.944—957;  330.958—964.970-978; 
831.978.974;     332.986.989.991.993.996. 

P,  Vgl.  B. 

panes  8.  prot  (Zins)  103.  96. 

panifices,  Bäcker  34. 109. 

papayer,  Mohn  (Zins),  s.  magen  26.  7i.  78. 

27.74;  28.76-78;  29.80-88;  30.86;  33. 

108»;  39. 189;  40.  iso— 138;  41. 133—135; 

42. 136. 137. 139;  43.  i4i;  44. 145;  47. 161; 

49.  170.  173;  51.  187;  56.  8I8;  87. 1—3; 

88.  4—7;  89.8—11;  90.18—14.16. 17;  91. 

18-88;  92.88—85.88;   93.89—33;  94.35— 

88;  95.40-^8;  96.44.46.48;  97.60;  103. 
94;  105.104—106;  106.107— iii;  107.  ii8. 

114—117;  108.118.180—188;  109.184—189; 
110.  ISO.  138—134;  111.  136.  187.  141.  148; 
112.144—146;     113.161;    114.157—159; 

139.1-6;  140.7-15;  141.16-83;  142. 

85—33;  143.  34—37.  89—42;  152.  155—158; 
153.    160-168.    164—168;      154.    169—173. 


179.180;  155.181—185.188—190;  166.191— 
195.197.198;  162.894—899;  163.301;  164. 
816—388;  165.383—385;  177.  87.  38;  208. 
897.    800.    303—807;     209.    808.    809;     814. 

316—319;  224.  693—695;  239.  8;  240.8. 

pascha,  pasca,  s,  Ostern  (Zmstermin)  8. 17; 

17.  39;  26.  71.  78;  27.  74;  57.  880;  63. 

847.849;  78.314;  87.8.8;  88.4;  146. 

67.  68;  227.  610. 

pascua,  Weiden  10.  80;  13.  87;  20.48;  62. 

846;  78.  314;  79.  315. 
passagium  s.  urvar  39. 188;  77.  si8;  166. 

830. 

paastener,  Geldsteuer,  direkte  ordentliche 
des  Landeshermy  s.  auch  paasteuerph., 
steura  itnd  stenerph.   260.  80;  261. 

81—30;  262.  31— 36.38-Hli;  263.48-^46.48. 
49.  61—58;  264.  65—59.  61—64;  265.  65—67. 
70—74;  266.  76—80.  84.  85;  267.  86.  88— 
90.  94.  96.  98;  268.  99.  108—110;  269. 111— 
114.  117.  118;  270.  186.  188.  130—188.  184— 
136;  271.  137.  188.  140.  141.  143—146;  272. 
150.161;  273.156.159—167;  274.168.170— 
178.  181.  188;  275.  188—191.  198.  194;  276. 
803.  804;  277.  816—818.  886.  287.  889;  278. 
880.  881.  834.  886.  839;  279.  840.  848.  851.  865. 
856;  280.  868—873;  281.  874.  877—888; 
282.889— 803;  283.  804—306. 318—814;  284. 
318—887;  285.388-334.337-348;  286.848— 
867;  287.  868—366;  288.  367—382;  289. 
383—399;  290.  400-^18;  291.  413-HH8; 
292.  419;  295.  456-468;  296.  469-^464. 
469;  299.  509;  301.  540—548.  544—547. 
549.  650;  302.  666.  656.  558;  304.  686.  587. 
690—698;  805.  608—605;  306.  606—688; 
307.  623-635;  308.  637.  641-645;  309. 
646—658;  310.  659—673;  311.  676.  676. 

patLsteuerpheniDge,  Pfenninge,  die  zu  Bau- 
steuer gegeben  werden  262.  36. 4i;  270. 
130.134—136;  271.  137;  279.  84o;  283. 

313;  285.337.302.558.654;  303.566.567. 
305.  608—605;  306.  615.  62i;  307.688— 
688.  630— 638;  308.637.641— 646;  309.646— 
651.  664;  310.  663. 

peccaria,  Becher  (aus  Holz),  ein  Zins  von 

Faßhufen  216.458. 
pecas,  Zugvieh,  s.auch  boves  61.  84i;  62. 

843;  65.  856. 

pellifex,  Pehmacher  203.  889. 
pentecostes,  festum,  Pfingsten  (Zinstermin) 

8. 17;  17.  89;  26.  7i;  57.  88o;  63.  847. 

849;  87.  8.  3;  88.  4;  227.  6io. 
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pergrecht,  Abgabe  von  Weinbergen  s.  ins 
moncium,  ius  montanum  5.ii;  10.  so; 
13.87;  16.38;  17.39;  21.58;  22.56; 
23.58;  26.78;  50.179;  51.i8o;  63.248; 
70.883;  71.887;  84.335;  125.48;  129. 

69;   130.  78—78. 

peunta,  pennta,  emgezäuntee  Grundstück, 
das  zwar  schon  in  die  Kultur  einbexogen, 
aber  noch  nicht  eu  gesondertem  Bauland 
aufgeteilt  war  241.  8;  329.  956. 

pignus,  Pfand,  habere,  tenere  in  pignore 

134.  95.96;  135.  97. 

pilleator,   Hutmacher   161.  885.  886;  164. 

388;  213.  380. 

pirm enter,  Budhf eller  182.68. 
piscari;  fischen  (Berechtigung)  58.  885. 
piscatio  s.  fischwasser,  wasserphenninge, 
Fischerei  (Zinsobjekt)  7.  15;   68.  888; 

83.  889. 

piscatores,  Fischer  (landesfiirslUche 
Beamten)  14.  3o;  58.  885;  166.  330; 
214.  409.416;  241.  8. 

pisces,   Fische    (Zins)    38.   183.   185;    47. 

161.  168. 

—  recentes  (in  Quadragesima)  166. 330. 
piscina,  s.  auch  piscatio,  F^chwezher  55. 

808.  813;   60.  239;   79.  318. 

piae,  bise,  Ik-bsen  (Zins)  26.  71— 7s;  27. 

74;  33. 108»;  42.  I88;  44. 145;  47. 161; 

49.  i7s;  78.  3i4;  93.  38. 
pistor,  Bäcker  214.  4i8. 
pistrinum,  Backofen  3.  5. 
placitum,  Vogtding  Ib.  807. 
pomerinm,  Obstgarten  25.  68;  28.  79;  37. 

119;  67.864;  71.889;  72.890;  75.806; 

84.  388. 

pon,  s.  auch  fabae,  (Zins)  255. 1;  295.458; 

296.  459.  461--470.  478;  297.  478-^77.  479— 
488;  298.  489.  490.  494—496.  498-500;  299. 
504—506;  300.580;  301.545.548;  302. 
551—568;  303.  566—578.  574.  575;  304.580. 
583—588.  590-598. 

pons,   Briicke,  Abgaben  de  ponte  83.  889. 
porcus,  swein  (Zins)  l.i;  2.3;  4.8.9;  6. 

13;  7. 15;  9. 17;  10.  88;  14.  8(H-S8;  15. 

85;  18.  48.  44;  21.  58.  53;  22. 55—57;  25. 

68.  69;  28.  75—78;  29.  79.  81.  88;    30.  86; 

31.  87.  98;  32.  99;  42. 138.  139;  43. 142. 
148;  44.  145;  47.  i6i.  i68;  48.  169;  49. 
170.  173;  50. 175.  179;  51.  180;  56.  8i8; 
60.  288;  62.  846;  63.  847;  65.  856;  66. 
858;  80.  388;  87.  i— s;  88.  4.  6. 7;  89. 8. 


10. 11 ;  90. 18—14;  91.  18— m;  92.23-«: 
93.  8»— 31.  33;  94.  36—38;  95.  40.  42; 
96.46;  97.50;  103.  94;  105.  104-ioä; 
106.  107—110;   107.  118.  114—117;  108. 

118.  180.  I8I;   109.  188.  189;    1 10.  ISO.  132- 

184;  111.  140;  113.  156;  114.  157.  159; 
124.41;  139.1-^.6;  140.7-^.15;  141. 

16-23;  142.  84.  85.  88—88;  143.  34.85.39. 
40;  146.  57.  58.  886.  387;  152.  15^-158; 
153.  160—168.  167.  168;  154.  171.  178.  179. 
180;   155.181—183.184—190;   156.191.198; 

164.816—881;  177.37.38;  184.71;  185. 

73.74;  186.75—77;  187.  79.80;  188.86- 
88.90;  189.91.93.94.96—98;  190.99—103; 

191.  104—107;   192.  108.  ii8— U4;  193. 

119—181;   194.  183.  184.  187.  188;   195.  129. 

131—186;  196.  187-143;  197.  145— 148; 
198.  150.  151;  199.  158;  215.  480. 410; 
216.458;  218.503;  221.577;  222.565; 
227.  609;  255.  1;  256.  9-5;  259.15; 

321.  861—864.866—868.  871 ;  322.874.87«— 
880;  323.  888.  884.  886—889.  891;  324.  895. 

898.900— 908;  325.906;  326.918— 917;  327. 

918—988.  985—987;  328.  »41 ;  329.  957; 
330.  958—963.  965.  970.  978;   331.  974. 

pratum,  wise,  s,  wismad  60.  2S7;  73.  »s; 
100.73;  148.100;  194.116;  197.  147; 
200.168.169;  241.10;  251.44;  263.5i; 

297.474. 

usus  siye  utilitas  pratornm  134.  ». 
prediam,  predia,  Cfüter  an  Chnmi  und 
Boden  von  verschiedener  Bedeutung  vgl. 
Einl.CXXI;  139.6;  145.57;  166.  »1; 
181.  61;  211.343;  215.  4SI.  440;  216. 
441;  222.  588. 

—  derelicta  198.  I68. 
prot  s.  panes  (Zins)  260.  i7. 
prawintfater,     Vogteiabgabe,      VogtfiUier 

12.85. 

puerch  s.  castram  284.  si7. 

pTÜli,  hnener  (Zins)  4.  8;  12.  85;  17. 99; 

25.  71;  26.  71-73;  27.  74;  34. 10»;  35. 

110.111;  39.187;  40.180— isa;  41.iS3-i35; 

42.186—139;  43.140— 144;  44. U5;  51.187; 

53.  196;  57.880.881;  58.  S87;  61.8is; 

62.  843.  844;   63.  847.  849;    74.902;  75. 

806;  80.  380.  888;  89.  u;  90. 16.  n;  92. 

83—86.  88;  93.  89—38;  94.35—88;  95.39- 

41.48;  96.44-47;  99.70;  100.  7i.  73; 
101.83.84;  102.91;  103.94;  105.  i04- 
106;  106.107—111;  108. 118.120-123;  109. 

184-189;  110.130—184;  1  1 1.136. 1S7;  112. 
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144—14«;  113.151.156;  114.158.159;  129. 

67.69;  139.1—6;  140.7—15;  141.i6.i7. 

19—28;  142.84.26—3«;  143.34-^42;  146. 
57.  58.  826.  327;    147.  68;    152.  155—158; 

153. 160—168;  154. 170—177. 179. 180;  155. 

181—186.  188.  189;    156.  191—195.  197.  198; 

162.  293—300;   163.  3oi;  164.  8i6— 322; 

165.823—325.829.330;   175.28;   176.28— 

32;  177.  33—88;  178.  41^48;  179.  45; 
181.  61;  182.61-^8;  183.64-68;  184. 
69—72;  185.  72—74;  186.  75—79;  187. 
79—83;  188.  84—90;  189.  91—98;  190. 
98— 10s;  191.104—107;  192.108—114;  193. 
114—122;    194.   128—128;    195.   12^—136; 

196.  187—143;    197.  144—148;   198.  148— 

162;  199.152;  216.456;  223.590;  224. 

591—593.595;  225.  597;  227.  606—610;  239. 

1.2;  240.2.3;  241.4-7.  12-I6;  242. 
16—23;  243.  25;  255.  1.  2;  256.  3.  4. 
6;  257.  7—10;  258.  10. 11;  259.  11. 12. 
15;  260. 17.19. 20;  261.21—29;  262.30— 

40;  263.41-43.46-^.51—53;  264.55—59. 
61—64;  265.65.66.68—75;  266.76—80.84. 

86;  267.  86.  88-98;  268.  99—110;  269. 

111—118.  115—125;  270.  126—182.  184—186; 
271.  137—189.  142.  143. 145. 146;   272.  147— 

154;  273.  155—167;  274.  I68— 182;  275. 
183—197;   276.   i9ft-2i5;   277.   216— 227; 

278.  229-289;  279.  240.  248-256;  280. 
257—273;  281.  274r-288;  282.  289—303; 
283.304—815;  284.317—327;  285.828— 
384.  387—342;  286.843—349.861.852;  287. 
857—366;  288.867—882;  289.388—887.889— 
391.398—899;  290.400-^12;  291.413—417; 
292.418-424.426.427;  293.428-^488;  294. 
489.  441-^448.  445-447;  295.464-^468;  296. 
459—472;  297.473--477.47»— 488;  298.489— 
600;  299.501.504-507.  609— 618;  300.618— 
535;  301.  536—588.  540.  541.548—549;  302. 
651—562;  303.566—572.574—576.678;  304. 
679.  .584—688;  805.  596.601;  308.640;  311. 
678—691;  312.  692—712;  313.  713—732; 
314.  733—754;  315.  755—778;  316.  774— 
792;  317.  794.  796—814;  318.  815—832; 
319.  834—842.844—848;  320.  86O-«60.  321 . 
861—871;     322.    872—881;     323.    882—891; 

324.  892-902;  325.  90s.  905-912;  326. 

912—917;  327.  918-«28;  328.  929—943; 
329.  9U— 955.  957;  380.  958—968.  966-«72; 
831.  978—975.  979.  963;  332.  966.  987.  989. 
994—999. 

pultrini,  Füllen  (Zins)  170.  3. 


purchlehen,  ein  ritterliches,  für  die  Burghut 
Überwiesenes  Dienstlehen  73.  300. 

parohmetzen,  pargmetzen,  Hohlmaß;  Uh" 
ierabteüung  Cfso)  von  purohmut  1 1 .  24 ; 
12.  26;  26. 71;  27.  74;  68.  269;  84.  S85. 

parchmut,  purgmut,  Hohlmaß ,  in  den 
Städten  und  Märkten  üblich  (mensara 
fori),  oder  größeres  Maß  Einl, 
CXCVIII;  9.  17;  23.  68;  27.  74;  57. 

223;    66.  258;    67.  263.  264.   266;    68.  270; 

69.   271.    272.    277;    80.    822;    84.    384; 

105. 103. 
purohrebt,  purgrecht,  pneTchreht,  erbliche 

Leihe  von    Grundstücken,   dann    Zins 

dafür  24.  68;  38.  m;  63.  251;  72.  290; 

163.315;  191.107;  192.109;  227.609. 

610;  256.6;  260.19;  294.450;  295.451. 
purchwerch,  Frondienst  zur  Anlegung  v(m 

Burgen  und  Befestigungen  39. 129;  40. 

130—182;  41.  188;  42.  I86.  187;  43.  140. 


Quadragesima, 

166.  330. 


Fastenzeit     (Zinstermin) 


fi. 


reciperc  indebite,  underrechtlich  beziehen 
(Einkünfte),  s.  aitch  acoipere,  babere, 
tenere  128.  64;  133.  88;  134.  93. 

reisten )  rieten,  riesten,  Büschel  gebrochenen 
Flachses  (Zins,  ^/^o  vom  Schot)  175. 
28;  176.29;  177.38.86;  206.275—207. 
289;  225.  604;  226.  604.  605;  227.  eos; 

291.  413.  415;  292.  418-424.  426;  293. 
432.485;  294.  440;  295.468;  296.  459— 
470.472;  297.  473-484.  486->488;  298.489. 
490.494—496.498—600;  299.  604—506;  518— 
616;  300.  617—620;  301.  645.  548;  302. 
661—562;  303.  566—672.  674.  675;  304.  580. 
688—588.  69(H-592. 

reatakker,  rentacker,  rataker,  Neurisse 
s.  auch  noyalia  52.  189;  68.  269.  270. 

rindervur,  — für,  — faer,  Frondienst  in 
Geld  für  Zugrobot  242.19-22;  243.25. 

rübt,  s.  reut  und  noyalia  47.  i69. 

mttarii,  Leute  die  roden  182.  68. 

8. 

saginare,  s.  saignare. 
sagitarius  principis  247.  i. 
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saigen,  saignare,  aeignare,  tepsaxe^  sage-  . 

nare,    Beiginare,   hesUkUgenj    prüfen 

EM.  CX;  8.17;  9.17;  GO.sio;  61. Mi; 

65.  2S6;   66.  sw.  aeo;  67.  26i.  »s.  »6; 

113. 156;  114. 157;  255.  i. 
satzange,  eazange,  Pfands  «.  obligationes 

25.  6b;  326.  ms; 
scafium,  schapliia,  Stktffd  (BoJdmafi)  80. 

3»;  105. 108;  140.  12.  u;  144.  44.  45. 

49.  50;  145.  51—56;  146.  56.  SS7. 

flcapha,  scafa  ==  scafinm  162.  29S — 163. 

901;  224.  5^-565;  227.  610. 
scapnlae,   Fleüehstücke  van   der  Schulter 

(Zin»),  8.  flcbnlter  47. 161. 162;  76.  907; 

80.  390.  391;  87.  2.  3;  88.  4.  6— s;  89. 

9—11;  90.  12—16;  91. 19;  92.  99-25.  28; 

93.99—33;  94.35.37.38;  95.4<H-42;  96. 
44.46-48;  99.70;   103.94;   105.104—106; 

106. 107—109;  107. 119. 114. 116. 117;  108. 

118.  199.  123;  109.  127—129;  110. 130. 132— 
134;  111.  136.137;    114.159;    139.2.4—6; 

140. 7—14;  141. 17— 98;  142. 25. 26.  28— 30; 

143.  36.  39.  40.  42;  152.  155—158;  153. 
160—162.  165;  154.  171.  173.  179;  155.  181. 
182;   156.  191.  192;   162.299—296.298—900; 

163.301;  169.1.2;  170.2-4;  171.6- 
9;  172.10—12;  173.13—18;  174.18—24; 

175.  25-28;    176.   28-32;     177.    33—36; 

178.  41-44;  179.  46-51;  180.  6i— 55; 
181.56-59;  223.590;  225.597;  227. 

606.  610. 

schaf  #.  agnam  (Zins)  305.  595. 

schaff  scafiom  256.  3;  258. 10;  259. 15; 

260.17;  277.228;  295.454.455;  308.642. 
schot,  schoet,  scot,  Maß  und  Gewieht  de» 

Hadues  (Bündel)  39. 129;  40. 130-132; 

41.133—135;  42. 136—139;  43. 141;  78.  su; 

87. 1;  88.  6.  7;  89.  8.  9. 11;  90.  12—14; 

91.  19;  92.  23-^25.  28;  93.29—33;  94.35. 

37.  38;  95.  41;  96.  46. 48;  100.  74;  103. 
94;   105.  104—106;  106.  107—111;   107. 

112.114—117;  108.118.120—123;  109.124— 
129;   110.  180.  132—134;   111.  136.  137.  141. 

142;   113.151.  155;   114.  158.  159;   176. 

28—32;    177.    33—35;  223.580;   225.597. 

603;  226.  603—606;  227.  607.  608;  240. 
s;  241.  4.  5. 12.  15;  242.  19—23;  243. 
25;  255.1;  291.413.417;  292.427;  293. 

428—431.  434.  436;  295.  455;  297.  485. 

Schulter  Fleüchstücke  wm  der  Sthuüer  des 
geräucherten  Schweines  (Zins),  «.scapula 
260.    20;     261.  21-29;    262.    so-36. 


263. 


4».  5i-5i: 

«8.  TD— 74: 
M.9«. 


ry    «.w«,.  »    ^.  45.  4(6. 

264.  5&-59.  €i-«4;  265.  «5 

266.  76—80. 84. 85;  267.  m 

98;  268.  99.  utt— u»;  270. 

196;  271. 143. 145. 14«;  272.  U7.  u«.  i3i: 

273. 156.  i5»-i67;  274.  ica.  ii»— rs.  m. 

182;  275. 183—186.  190. 191.  i3t;  276 

904;  277.  216-218.  296.  927;    278.  29». 
284.235.299;  279.940.948-251;  280.  9BB- 
273;    281.    274.    277-986;    282.    989-909; 

283. 9M-906. 912-3U;  285.  S9»-3a.  286. 

343—319;  287.357.35»-9e6;  291.419-419; 

292.  420.  496.  427;  293.  4»--a8;  294. 
499;  295.  455. 
sGhulterpbeimiiige,   GddabCSsmstg  für  die 
Urfenrng  von  SdnUiam  318.892;  319. 

834—842.  845.  846.  848;  320.  8SO— 853. 

soolasticüB,    Scknlmeitler  (Wr.-  Nemstadt) 

130.  71. 
scatellae,    Bchnzzel,   Sdtüs9ei  (ams  Hob), 

Abgabe  Einl.  CXC;  205. 950-9S9 ;  21 6. 

453;  305.  601 ;  308.  638. 
seiga,  der  dureh  BesuM  fesigeaUBu  Ertrag 

(bei  Höfen)y  t.  a»di  saigen  224.  5M. 
aeignare  s.  saigen. 
seitfirissing,  seitfirischinge,  seitTriaehing, 

junges  Sehwein  (porcos  pascualis),  Züis 

8. 17;  9. 17;  26.  7i— 7s;  27.  74;  44.  i45; 

48.  169;  61.  840-943;  62.  943;  65.  t»; 

66.  259.  260;  67.261.962.75.905;  76.307. 

sellator,  Sattler  172. 11. 
Semen,  Saatgut  61.  940;  65.  956. 
serri,  Diener  30.  85;  82.  398;  147.  so. 
serviciom  s.  dienst  11.  22;  20.  so;  209.922. 

—  mmntnin,  Kleindienst  124. 38. 41. 

—  parvum  81. 394;  97.  49. 
signare  s.  saigen. 

siligo,  Korn  (Zins),  chom,  «.  auch  firomen- 
tum  5.  9;  21.  51;  40.  i3i;  42.  iss.  iss; 
43. 140.141;  47.160.169;  48.167;  50.179; 

61.249.943;    67.963.964.966;    106.  llO; 

139. 1.  9.  4-6;  140.  7—15;  141.  16-b; 

142.94—39;  143.34.35.37—49;  144. 4^- 

45;  145.57;  146.58.327;  152. 15&.  »7. 

158;   153.159—166.168;   154.171—178.1»; 

155. 171—190;  156.  i9i— 198;  162.  299- 
300;  163.301;  164.  3i6— S2i;  184.  7i; 

227.  609.  610. 

silya  s.  forst,  nemns  9.  i8. 19;  10. 90;  13. 
27;  25.  68;  26.  73;  36.116;  45.  i5i— im; 
56.217.2ib;  83.329;  129.69;  132,84— 
133.88;  135.98;  136. 101. 
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Silvas  cnsiodire  (Ämtspflicht)  58.  2S5. 
sinlmbe,  Bufeny  die  Heu  dienen  215.  489; 

223.  588. 

sitfrissing  8.  seit&isching. 

sniter,  «.auo^  incisores,  Si^tUttercUs  Ernte- 

franpflicht  241.  5. 
snitphenninge,  Geldabgabe  för  Schnitter- 

fironden^    170.8.4;    171. 6— lo;    172. 

10—12;    173.18—18;    174.18—84;    175. 

85—88;    176.   88—88;    177.  88—86;    178. 

41—48;  179.  46—51;  180.  51—56;  181. 
56—59;  199. 158;  223.  590;  224.  59i; 
225.598;    260.80:    261.81-89;    262. 

80—86.  88-^iO;  268.  41—43.  45.  46.  48.  49. 
51—58;  264.  55-59.  61—64;  265.  65—68. 
70—74;  266.76—80.84.85;  267.86.88—90. 
94.96.98;  268.99.108—109;  270.180—138. 

184—186;   271.  144—146;    272.  i50.  151; 

273.  156.  159—167;  274.  168.  170—178.  181. 
188;  275.  183—186.  194;  276.  803.  804; 
277.  216—818.  880.  881.  286.  887;  278.  289. 
880.  884.  885;  279.  840.  848—851.  855.  856; 
280.  864.  865.  868-874;  281.  874.  877—288; 
282.  289—803;  283.  804— 806.  818—314; 
284.  818—827;  285.  889—883.  887—848; 
286.  843—349.  857;  287.  858—866;  288. 
367—388;    289.   883—387.  389—891.  393—399; 

290.  40O-412;  291.413—418;  292.419- 

427;  293.  488—436;  295.  456.  457. 

socins,  sooii,  Gemainer,  Geiailer  bei  Besitz 
zur  gesamten  Hand  EM.  CXXIl;  193. 
115;  195.185;  196.  ui;  203.820;  206. 

269.874;  208.305;  209.317.818;  211.889. 

specheswein^  spechswein,  spechswin, 
porons  saginatiis,  (Zins  von  Höfen) 
26. 71—78;  27.  74;  61.  848;  65.856;  66. 

859;  67.  261.  262;   75.  305;   76.  307. 

Speismagister  (servns),  ^.aucAdispensator, 
Speisemeister  82.  888. 

Status  anni|  Jahresstand,  s,  auch  carsns 
anni  5.  ii;  66.  259. 

stechweiiiy  Prchewein  (Zins)  130. 77. 

steuerlamp,  ein  Lamm,  das  zu  Steuer  ge- 
geben wird  260.20;  261.81-29;  262. 

31—86.  38;  270.  184. 

stenerphenninge,  s.auch  pausteaer,  Pfen- 
ninge,  die  als  Steuer  entrichtet  werden 

292.  420-487;  293.428-138;  294.439— 
447;    295.    454;     296.    465—468.    470—472; 

297. 478--488;  298.489-500;  299.501— 

508.510—516;  300.517—535;  301.686—588. 
548;  302.  551.  558.561.  562;  303.565.568— 


578.  574—576.  578;  304.  579—581.  588—585. 
588.589. 

steura,  Geldsteuer,  ordentliche  direkte  des 
Landesherm  s.  auch  pausteuer  199. 

163—168;  200.  168—179;  201.  180—194; 
202.  195—198.  800—807.  810.  811;  203.  812— 
228;  204.  280-243.  245;  205.  246—249.  253— 
860;  206.861—867.869—877;  207.878—889. 
291—294;  208.  895—807;  209.  308-388; 
210.  388—384;  211.  885—388.  341.848. 

stupa   balnearea,    Badstuhe    (Zinsobjekt) 

14.  8o;  72.  890. 
swaig,  swaighoye,   Viehhof  68.  866;  75. 

805;  vgl,  auch  102.  88. 
syuhube  s.  sinhube. 

T,  vgl.  B. 

teuere,  in  Besitz  hcUten,  s.  auch  oocupare, 
habere  indebite  134.95;  247.8—5; 
248.10.18;  249.19;  250. 88. 3s;  251.39. 

—  detiuere  81.  885;  83.  889;    84.  884; 
136.108. 

—  violeuter  27.  74;  56.819;  60.889;  81. 
386;  82.  387;  83.  33o;  103.  98;  104.  99. 

textor,  s,  auch  weber  208.  897;  241.6. 
theloneum,  Zoll  34. 109;  75.  805;  124.  4i. 
tonsores,  Mäher  (Fron),  s,  auch  mader  240. 

3;  241.  4. 18. 15;  242. 19—83;  243.  85. 
triticum,  Weizen  (Zins),  s.  auch  waitz   4. 

8.9;  5.11;   7. 16;  8.  16. 17;   9.17;    10. 

22;  11.88;   12.86;  13.89;    14.80—33; 

15.35;  16.37;  18.48;  20. 47. 5i;   21. 

58—64;  22.  55—57;  26.  71—73;  27.74;  28. 

77. 78;  29.  80—88;  34.  109;  39. 189;  40. 

130. 138;  41.  138;   42. 137. 189;   47.  160. 

168;  50.179;   51.180;    57.888;  61.240. 

84ar.  848;  62.243.844;  63.247;  65.856; 

68.  869.  75.  305;  78.  3i4;  124.41;  146. 

58.  887;  222.  585. 


u. 


uberleutaker,  uberlaeutecher,  nichtbehaus- 
tes  oder  bestiftetes  Ackergut  Einl. 
CXVII;  13.87;  16.89. 

ylger,  junge  Lämmer  (volger),  Zins  170. 8. 

ulua,  Längenmaß  bei  Leinwandzins,  s,  auch 

eile  199. 158—155.  158—168;  200. 168—166. 
168—176.  178.  179;  201.  180.  188—186.  198. 
194;  202.  195.  800—202.  805.  810.  211;  203. 
218.829;  204.231.284—240.245;  205.246— 
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S49.  85S— 857.  860;    206.  S61~864.   269.  875— 
277;  207.  278.  879.  885—289. 

urbor,  liegendes^  in  bäuerlicher  Zinsleihe 
stehendes  Wirtschaflsgut  14.8i;  16.88; 
54.207;  97.52;  124.41;  135.  99;  255. i; 
326.913.  proyentos  urborum  1. 1. 

urvar,   s.  auch  passaginm  4.  7;  39.  128; 

77.  318. 

uma,  Eimer  (Miissigkeitsmaß)  5.  u;  16. 
38;  17.89;  35.113;  51.180;  70. 28s;  71. 
286.  287;  75.  805;  92.  26;  125.  42;  130. 

72—76.  78;   175.  27;  222.  585. 

ursus,  Bär  (Zins),  s,  auch  aper  25.  69. 

V,  W,  vgl.  F. 

yacare,  ledig  sein  34.  io9;  37. 123;  39. 129; 
46. 157;  50. 179;  56.  218;  57.  222;  64. 

255;    74.  805;    81.  825.826;    82.  887.828; 

83.  829.  880;  84.  333;  135.  99. 
vaoce,  Kühe  (bei  Viehhöfen)  68.  266. 
waitz,  Weizen  (Zins),  s.  tritionm  260.  I6. 

17.  19;  329.  957;  330.  958—963. 

walchstamphe,  Tuchmilhle  260.  I6. 

yasa,  Hokgrfäße  (Zins)  175.  27. 

wasserphennioge,  Oddabgaht  von  Fische- 
reien 7. 15. 

weber,  «.  auch  teztor  257.  7.  8;  274. 171; 
288.  879;  309.  654;  312.  692;  313.  726. 

weinfaer,  weinvür,  winfur,  winfaer, 
winfare,  winfnren,  Weinberg^onden, 
s.  yiniyectio  89.  129;  40.  I80— 182; 
41.  138;  42.  186—189;  43.  140.  ui;  78. 
314;  242. 19—22;  243.  85. 

weinhelblinch,  ein  haXber  weinph.  2 9 1 .  413. 

415.  416;  292.  419.  429-nA24. 

winpbenning,  weinpfenning,  Geldabgabe 
yörTFcih/uÄr  17  0.3. 4;  171.6-10;  172. 
10—12;  173.  18-16;  199.153;  223.590; 
260.  20;  261.81—80;  262.31—36.88-^40; 

263.48.43.45.46.48.49.51—63;  264.55—59. 
61—64;  265.  65—57.  70—74;  266.  76—80. 
84.  86;  267.  86.  88.  88-iN).  94.  96.  98;  268. 
99.  108—109;  270.  180—188.  184—136;  271. 
144—146;  272.  150.151;  273.156.159— 167; 
274.  158.  170—178.  181.  188;  275.  188—186. 
194;  276.  808.  804;  277.  8I6-8I8.  886.887; 
278.  889.  880.  884.  885;  279.  840.  848-851. 
855.  856;  280.  868-878;  281.874.877—888; 

282.  88$^-808;    283.    804— d06.  si8— 314; 

285.   381H-348;    286.  848-849.  857;    287. 


359—366;  291.414.417.418;   292.480.421. 
486.  427;  293.  428-488. 

weinzurlgericbt,  weinzarlsgericht,  win- 
znrlgeriobt,  weinzurlret,  weinznrl- 
rebt,  weinznrlsrecht,  Wekdeken  mit 
Ausstattung  sum  Betriebe  von  Weinbergen 
Einl.  CLXXIX;  65. 257;  71.  285.  886. 

weisSde,  weisede,  weis^d,  wisod,  weiset, 
Abgabe  (von  Eiern,  Huknem  und  Kose) 
eu  Festzeiten  Einl,  CLVI;  5. 9*;  8. 17; 
9.  18^;  12.  85;  15.  84*;  16. 39;  34. 110; 
35. 111;  56.218;  58. 888;  59.889—885;  60. 
236;  63.249;  78.814;  95.14;  99.65; 
108. 118;  227.  609;  260. 16. 

weisedbaber,  Hafer,  der  tu  Weisat  gesdnst 
wird  260.80;  261.  si— so;  262.  si— S6. 
88-^1;  263.  48.  43.  45.  46.  48.  49.  &i— 53; 
264.  55—58.  61—64;  265.  66. 74;  266.  7«; 
267.  88.  88.  94;  268. 106. 107.  110;  270. 

184—136;  271.140—146;  273.156.168-165. 

167;  274.170-178;  277.818;  279.840. 

848—851;  280.  878.  873;  281.  in-888; 
282.  889—808;  283.804— 906.818— 814;  285. 
389—348;  286.  343—349.  857;  287.  85»-S66. 

yenariy  jagen  (Recht)  58.  886. 
yenatores,  Jäger  (landesf.  Beamte)  249. 8i. 
yendi,  potest  yendi,  siont  yendi  potest, 

Mark^reis  9. 19;   10.  ao;  13.27;  25. 

68;  67.  864;  72.  290. 
yentres  agnini  s.  lemberspaach,  Lämmer- 

bauche  (Zins)  12.85;  227.  6io;  241. 

5. 15;  242. 19.  81 ;  243.  85. 
wercbpfenninge,   wercbphenning,  Gdd- 

abgäbe  für  Handrobot  Einl.  CLXIV; 

78.  814. 

wid,  Bund  (bei  Fischabgaben)  38.  i8S.  iss. 
yilla  s  yillicatio,  Meierhof  25. 69;  26. 7i; 

27.74;  74.805;  112.144. 
—  =  Dorf  1. 1;.  2.  8.  8;  4.  8;  6. 13;  11. 

88;   13.89;  18.43;    19.44.4«;   21. 5i; 

29.84;  35.113;  44.148;  117.  i;  125. 

43;    127.68;    131.80.88;    134.95.9«; 

136.108;    144.60;  145.54;   149.  in; 

150. 180. 184;  151. 186;  165.  sss;  195. 

189;  196.  148. 

yillioatio,  curia  yillicalis,  «.  auek  coria, 
yilla,  Meierhof  7.  i6;  8.  le.  n;  9.  n; 
10.28;  12.86;  15.85;  16. 87.  S9;  20. 
47;  21.61.58;  22.58;  25.89;  26.T2.7s; 
27.74;  36.118;  37.ii9— is8;43.itt~iM; 
44. 145;  45. 155;  56.  sis;  57.  sss;  GO. 

888—840;    61.  841—848;    62.  844—346;   65. 
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856;    66.  269.  260;    67.263—265;    73.299; 

75.906;  80.322;  81.824.825;  83.831; 

91.22;  94.86;  104. loi;  113.156;  114. 

157;   132.81;  124.  4o;  125.42;   134. 

96;  135.  97.  98;  136.  loi.  102;  224.  598. 

594.  596;  225.601. 
villions,  Meier  16.  89;   43.  142—144;    60. 

288;  94.88;  113.156;  114.157;  139.1. 

2.4;  140.8;  152.155;  170.8;  175.25; 

177.87.88;  200.174;  224.591;  248.10. 
win —  8,  wein — . 

yrndemiarii,  Weinlesearhtiter  77.  8II. 
vindeminm,  Weinlese  (Zeit)  70.  288. 
yinee,  Weinbergey  vgl.  auch  coli  und  wein- 

znrlgerioht  10.  20;  13. 27;  16.87;  17. 

89;  18.41;  24.64.68;  25.70. 71;  46.147; 

51.186;    65.  258;    71.  284.  288;   73.299; 

77.  8I1;  125.42;  129.  69;  133.  89.92; 

134.98.94;  135.98;  178.40. 
novee  yine  77.  811. 
vinitorea,  Weinbergaufseker  25.  68. 
vini  yectio  s,  weinfuer  170.  2. 
YiTi,  Ziruleute  150.125;  169.1;   174.22; 

189.  92.  95—97;  190. 100;  191. 105—107; 

192.106.118;  193.120;   194.124.127.128; 

195.  129.  181.  188;   196.  141.  148;  197. 

144—147;  212.  355.  857.  862.  868;  213.  874. 
894;  214.420.421.  428;  215.480.440;  216. 
445.452;  217.461;  218.495.508—507;  219. 
510.  511.  515.  517.  519.  528.  524.  527.  583.  584 ; 
220.  586—39;  541.  542.  545.  547—552;  555.  556. 
558.560;  221. 562. 568—572. 575.577. 579;  222. 
580.  581. 

—  pro  snccidendis  lignis,  Fronarheiter 

165.  828. 

—  pro  recipiendis  lignis  165.  830. 
yinam,  Wein  (Zins)  5.  ii;  10.  20;  16.  88; 

17.  89;  18.  41;  25.  68;  65.  257;  70. 283; 

75.805.307;  84.332;   125.  42;  133.  90. 

91;  134.  93. 
wismad,  wismat,  s,  auch  pratum   14.  33; 

60.  237;  73.801. 
wisode  s.  weised. 

withnbe,  Hufen,  die  Holz  dienen   174.  24. 
wur,  Wehr  26.  7i. 


zarga,  Hohlmaß  fiir  Getreide  (=  30  Kost- 

metzen)  223.590;  224.591;  225.598.  602. 
zenia^  Ehrungen  (Kleindienst)  Einl.  CLVII 

243.  25. 
cinsmetzen  (mensnre  minoris),  HMmaß; 

ein  Metzen,  der  hei  der  Ablieferung  des 

Zinses  in  den  Kasten  (vgl.  chastmat) 

verwendet  wurde  177.  37.  38. 
zinspalten,  cinspalten,  Leinwandzins  169. 

1.2;  170.2-4;  171.6-10;  172. 10-12; 

173.  13—18;   174.  18—24;   176.  20— 28; 

176.  28—82;   177.  33—86;   178.  41-43; 

179.  46—51;  180.  51—56;  181.  56—69; 
199. 168—155. 158—162;  200.  168—166. 168— 
176.  178.  179;  201.  180-186.  190.  192.  194; 
202.  195.  200—202.  205—207.  210.  211;  203. 
212.  229;  204.  231.  284—240.  245;  205.  246— 
249.  258—257.  260;  206.  261—264.  269.  275— 
277;  207.278.279.285—289;  260.20;  261. 
23-29;  262.  30-36.  88-^;  263.  41-^48. 
45.  46.  48.  49.  51—63;  264.  65—59.  61—64; 
265.  66.  66.  68.  70—74;  266.76—80.  84.85; 
267.  86.  88—90.  94.  96.  98;  268.  99.  102— 
109;     270.    180—132.   134—136;   271.   144— 

146;  272. 147. 150.  i5i;  273. 156.15^— 167; 

274.  168.  170—172.  181.  182;  275.  183—186. 
194;  276.  208.  204;  277.  216—218.  226.227; 
278.  229.  230.  834.  285.  239;  279.  240.  248. 
249—251;  280.  268—273;  281.  277—288; 
282.289—303;  283.304—306.312—314.285. 
339—348;  286.843—349;  287.357.359—866; 
291.  418-^17;  292.  418.  420—424.  426.  427; 
293.428—486;  295.458;  296.459—468.470. 
472;  297.473—477.479-^188;  298.489.490. 
494—496.  498—500;  299.  504—506.  513—516; 
300.517—620;  301.645.548;  302.551—556. 
558—562;  303.  566—572.  674.  675;  304.580. 
583—588.  690—592. 

zinsphennig,   cynspfenninge,    (de  homi- 

nibns),   Gelddienst  von  Hörigen  Einl, 

CLXIII;  25.  71. 
zolehen,   ein  nicht  behaustes,   von   einem 

anderen  aus  bewirtschaftetes  (bäuerliches) 

Lehen  193.  lu;  195.  129. 
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Vorwort V— VUI 

Einleitung. 

§  1.   Die  Überlieferung: 

1.  Die  Hfl.  Nr.  656  des  Wiener  Staatsarchivefl  (0) XI 

2.  Die  Es.  Nr.  543  der  Wiener  Hofbibliothek  (H) XVI 

Verhältnis  beider  zueinander XX 

3.  Die  Hfl.  Nr.  2712  der  Wiener  HofbibHothek  (W) XXXI 

§  2.   Die  Sntstehimgszeit  dieser  Urbarien XXXV 

1.  Die  babenbergischen  urbare: 

a)  die  niederösterreichischen  Urbarteile XXXVI 

b)  die  Riedmark LV 

2.  Die    urbare    ans    der    Zeit    Ottokars    yon    Böhmen 

(1251—1276): 

a)  Niederösterreich LVIII 

b)  Oberösterreich TiXIT 

3.  Die  habsburgischen  urbare LXIX 

Stammbanm LXXVIII 

Urbar  der  Hofmark  Steyr  (Hs.  W) LXXIX 

§  3.   Inhalt  und  Charakter  dieser  Urbare  sowie  des  landesfürst- 
liohen  Besitzes  im  allgemeinen. 

Habenzins-  oder  Urbarbücher  im  engeren  Sinne;  die  Stenem 
fehlen  in  der  Regel  LXXXI.  —  Begründung  ans  der  Eigenart  der 
Stenerverwaltnng  LXXXH.  —  Die  Rechtsverh&ltnisse  an  den  ver- 
schiedenen landesfttrstlichen  Gütern  LXXXIV.  —  Eigengnt  LXXXV. 
—  Kirchenlehen  LXXXVH.  —  Vogtei  LXXXIX.  —  Zehnten  XC.  — 
Pfandbesitz  XCI.  —  Einkünfte  aus  Regalien  XCH.  —  Von  Bilrkten 
XCni.  —  Verzeichnung  der  Einkünfte  nach  Ämtern  XCIV.  — 
Abgrenzungsgrund  für  diese  XCV.  —  Qeog^aphische  Erstrecknng 
der  Urbare  XCVIH. 

§  4.   Die    wirtsohafUiohe    GUederung,    Betriebsformen   und    Ver- 
waltnng  des  landesfürstlichen  Gutes. 

a)  Das  Gebiet  der  Dorfsiedlung CII 

Besitzkategorien:  Beneficia  oder  Hansen  CHI.  —  Teilung  der- 
selben CVH.  —  Die  heutigen  Gemeindefluren  CVm.  —   MeierhOfe 
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CVIII,  —  in  Eigenregie  CIX.  —  SaighOfe  CX.  —  Teilbaa  CX.  —  Schwaig- 
bOfe  CXI.  —  Die  wirtBchaftliche  Funktion  der  MeierhOfe  im  Rahmen  der 
landesfürstlichen  Gmndherrschaft  CXn.  —  Anflösang  der  alten  Villikations- 
verfassung  CXni.  —  Übergang  zu  einem  bäuerlichen  Zinsgütersystem  GXIII. 

—  Hofetätten  CXIV.  —  Freie  Erbleihen  an  diesen  CXVI.  —  Äcker,  Ober- 
l&nd-  und  Reut&cker  CXVn.  —  Neurisse  CXYIII. 

b)  Das  Gebiet  der  Einzelhofsiedlang: 

Hufenordnung  CXYIII.  —  Beneficium  und  Mansus  CXX.  —  Aufteilung 
der  alten  Vollhufen  CXXI.  —  Besitz  zur  gesamten  Hand  CXXU.  —  Beson- 
dere  Arten   der  Hufen:    Fisch-,  Jäger-,  Forst-,   Faß-,    Wit-    und   Sinhnfen 
CXXm.  —  Hühnerlehen  und  Zulehen  CXXIV.  —  MeierhOfe  und  Hofstätten 
spärlich  CXXV.  —  Neurisse  häufig  CXXV.  —  Beundebau  und  Öden  CXXVI. 
Illustration  dieser  Verhältnisse  durch  die  Ortsnamen  CXXVH.  —  Waldhufen- 
kolonien CXXVni.  —  Die  Technik  des  landwirtschaftlichen  Betriebes  CXXIX. 
—  Verwaltungsorgane    CXXX.   —    Dorfgericht  CXXXU.  —    Sonderverwaltung 
der  Wald-  und  Weingüter    sowie  Fischereien  CXXXV.  —  Kämmerer  CXXXVI. 

§  5.  Bevölkerung,  Zinse,  Abgaben  und  Bodenproduktion. 

a)  Die  Bevölkerung: 

Ministerialengut,  Burglehen  CXXXVm.—  Die  bürgerliche  Klasse  CXXXIX. 

—  Gewerbetreibende  CXL.  —  Hörige  CXLI.  —  Bäuerliche  Besitzrechte 
CXLI.  —  Erbrecht,  Leibgeding,  Landsiedelrecht  CXLII.  —  Freistift  und 
Freisassen  CXLIH.  —  Nationalität  CXLIV.  —  Slawen  CXLV.  —  Romanische 
Überreste  in  Ortsnamen  CXLVI.  —  Die  deutschen  Ortsnamen  CXLVI.  — 
Bevölkerungsdichte  CXLVH.  —  Rückgang  der  Besiedlung  CXL VIII. 

b)  Zinse  und  Abgaben: 

Der  ordentliche  Grundzins  CXLIX.  —  Hohe  und  Inhalt  desselben  CLI.  — 
Die  Form  der  Entrichtung  (Geld-  und  Naturalzinse)  CLIII.  —  Dienstpfen- 
nige ClilV.  —  Kleindienste  CLV.  —  Weisat  GL  VI.  —  Vogtrecht  CLVIII.  — 
Marchsteuer  CLX.  —  Nachtseide  CLXI.  —  Fleischpfennige  CLXII.  —  Wasser- 
phennige,  Hofzins,  Anleit  CLXIII.  —  Frondienste  CLXIV.  —  Vogteifronden ; 
Öffentliche  Fronden,  Burgwerk  CLXV.  —  Marchfutter  CLXVI.  —  Die  ordent- 
liche landesfürstliche  Steuer  CLXVHI.  —  Zehentabgaben  CLXX.  — 
Abgaben  von  Gewerbebetrieb,  Verkehrsabgaben  CLXXU.  —  Zinstermine 
CLXXHI. 

c)  Bodenproduktion: 

Hafer,  Roggenbau  CLXXV.  —  Weizen,  Gerste,  Gemüsebau  CLXXVI.  — 
Flachsbau  CLXXVH.  —  Hanf  (Leinenweberei)  CLXXVIH.  —  Weinkultur 
CLXXVra.  —  Garten-  und  Obstbau  CLXXX.  —  Wiesenkultur,  Viehzucht 
CLXXXI.  —  Waldgüter  CLXXXVI.  —  Weiden  CLXXXVH.  —  Industrialien 
OLXXXVIU.  —  Gesamtlage  der  landesfürstlichen  Wirtschaft  CXC. 

§  6.   Mafle,  Münze  und  Preise. 

a)  Maße:  Flächen-,  Längen-  und  Hohlmaße  CXCIH.  —  Trockenmaße 
CXCIV.  —  Großes  und  kleines  Maß  CXCVI.  —  Kastenmaß  und  Burgmaß 
CXCVm.  —  Gehäuftes  und  gestrichenes  Maß  CC.  —  bj  Münze  CCV.  — 
c)  Preise  CCV.  —  Bestimmte  Sätze  CCVII. 
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430  Nachträge  und  Berichtigungen. 

S.    75  Nr.  305  Anm.  6  vgl.  die  Sammierung  in  den  Tabellen. 

„      81  „   326  lies  0.  384  stÄtt  389. 

„     88  „        6  Anm.  1  lies  Ottokar.  Urbar  Nr.  102  statt  Nr.  26. 
„92„27      ^1„     Ottokar.  Urbar  Nr.  5  statt  Nr.  26. 

^     99  „     69      „     lies  H  317  statt  217. 

„   106  „   107      „     1  einzufügen:  vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  187  und  191. 

„  106  „111      „1  lies  225  statt  227.  | 

„107  „114      „     1    „    222  und  234  statt  224  und  236. 

„   107  „116      „      1    „     180  statt  229. 

„   107  „   117       „      1    „    220  und  253  statt  222  und  255. 

„   108  „   118      „      1    „     248  statt  250. 

„   108  „   120      „      1    „    249      „     251. 

„   108  „122      „     1    „    252      „     254. 

„   109  „128      „      1    „     247      „     249. 

„    109  „129      „      1    „    241      „     243. 

110  „130      „      1    „     246      „     248. 

110  „131       „      1    „    245      „     247. 

111  „138      „      1    „    237  und  238  statt  239  und  240. 

111  „141      „     1    „    250  statt  252. 

112  „148  „  1  „  228  „  230. 
112  „150  „  1  „  217  „  219. 
121  „     21      „     1  einzufügen:  (Df.)  und  Z.  3  ebenda  Zehnt  zn  J.,  nicht  S. 

134  „     93      „      Isö.  statt  sw.  Neunkirchen. 

135  „  99  „  2  einzufügen:  (Bhs.) 
139  „        1  lies  et  statt  vel. 

144  „     48    „    (2.Col.)Nr.  331  statt  335. 

145  „      51  Anm.  1  ergänze:  vgl.  unten  Nr.  139. 
145  „     61      „     2        „  vgl.  unten  Nr.  151. 
147  „      79  und  80       „         (Bhs). 
149  „   113  ergänze:  vgl.  oben  Nr.  26. 
152  „152         „         vgl.  Babenberg.  Urbar  Nr.  91. 

154  „   176        „         vgl.  unten  Nr.  251. 

155  „   187 :  mit  Eücksicht  auf  die  später  folgende  Summiernng  möglicherweise 

9  (Villi)  Schreibfehler  für  XIIH. 

157  „   210  n.  1  lies  8  statt  w.  Bertlwieser. 

158  „   227  Anm.  1  ist  der  Verweis  auf  das  Babenberg.    Urbar  zu  tilgen. 

159  „   237  einzufügen:  vgl.  S.  111  Nr.  138. 
159  „247  „  vgl.  S.  152  Nr.  156. 
165  „   329  Anm.  2  ergänze:  vgl.  oben  S.  146  Nr.  59. 
165  „330      „     2  lies  OÖUB.  3,  248  statt  4,  248. 
1 6  9  „        2      „     2  einzufügen :  (E  H) . 
170  „        3,  S.  171  Nr.  6,  S.  172  Nr.  10,  S.  173  Nr.  16  ist  richtig  cins-palten 

abzuteilen. 
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S.  174  Nr.    20  Anm.  1  einzufügen:  vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  280. 

„   174     ^     20      „     2  ist  der  Verweis  auf  das  Urbar  der  Hofmark  Steyr  zu  tilgen. 

„175     „     27  lies  aut  statt  ante  caldare,  weil  ante  wohl  bloß  Abschreibefehler 

sein  dürfte;  Anm.  1  ist  der  Verweis  auf  das  Urbar  der  Hofmark 
Steyr  zu  tilgen. 

„176     „     31  Anm.  1  lies  418  statt  417. 

„176     „     32  ist  richtig  cins-palten  abzuteilen. 

„   178     „     41  Anm.  2  einzufügen:  vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  298. 

„178     „     41  Z.  6:  lies  6  metr.  statt  mod.  (Fehler  der  Hs.) 

„179     „     45  Anm.  1  lies  Schaohermayr  statt  Schachncr. 

„180     „     51  ist  richtig  cins-palten  abzuteilen. 

„185     „     73  Anm.  2  lies  ö.  statt  n.  Schwarzlehen. 

„   186     „      75      „      1  und  2  einzufügen:  (Bgt.). 

„187     „     80  Anm.  3  einzufügen:  (Bgt.). 

„187  „  81  bis  auf  S.  198  Nr.  152  sind  die  Verweise  auf  das  Urbar  der  Hof- 
mark Steyr  nach  der  Eeihenfolge  in  der  Hs.  gegeben  worden; 
vgl.  zur  Identifizierung  dieser  mit  den  Nummern  im  Texte  die 
Konkordanztabelle  für  die  Hs.  W  am  Schlüsse  der  Einleitung 
CCXLV. 

„   189     „     91  Anm.  1  lies  938  statt  947. 

„  189     „     92      „1  ergänze:  vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  928. 

„   193     „   117      „     1        „         (Bgt.). 

„  200     „   168,  S.  201  Nr.  184,  194,  S.  202  Nr.  205  ist  cins-palten  abzuteilen. 

j,  202     „   195  und  209  ergänze:  (Bgt.). 

„   204     „   234  ergänze:  (Bgt.). 

„  209     „   239  ist  richtig  cins-palten  abzuteilen. 

„219     „523  lies  Liuthersliutten  statt  Lintherslintten;  im  Urbar  der  Burgvogtei 

Wels  aus  dem  17.  Jahrhundert  (Wien,  Hof  kammerarchiv)  wird 
f.  103'  noch  ein  Litterleithen  angeführt,  und  zwar  in  der  Pfarre 
Fettenbach  nach  Lugendorff  und  Zeitlhueb  sowie  vor  Hieperg  und 
Haidermoß. 

„  222    „  585  ist  valentes  zu  tilgen. 

„  225     „  603  lies  ohastmetzen  statt  chasmut.  (Fehler  der  Hs.) 

„  227     „   608    „    nö.  statt  so.  Grub. 

„  240  „  2  Anm.  11  vgl.  dazu  die  statistischen  Tabellen  am  Schlüsse  der  Ein- 
leitung. 

„  241     „        7  Anm.  1  lies  s.  statt  sw.  Tradigist. 

„  242     „22      „     1    „    w.    „    sw.  Mayerhof. 

„  250    „     31  ergänze  vor  eruneata:  que.  (Fehler  der  Hs.) 

„  252     .     65  Anm.  2  lies  GB.  Weyr  statt  OG.  Weyr. 

„  257     „       9      „     d    „    Nr.  5  c  statt  6.  2. 

„  257  „  9  „  2  vgl.  dazu  die  statistischen  Tabellen  am  Schlüsse  der  Ein- 
leitung. 
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S.  258  Nr.     10  Anm.  f  lies  Nr.  5  c  statt  5.  2. 

n   260     „     20      n     2  einzufügen:  vgl.  Ottokar.  Urbare  Nr.  51  nnd  unten  Nr.  46. 
„  264     „     59  nnd  60:  der  Text  von  Nr.  60  hat  bloß  zu  lant^n:  Ulreioh  ans  dem 

Stadel  swainzioh  ph.  und  ein  huen.   Alles  Folgende  gehört 
zu  Nr.  59  nnd  ist  in  der  Hs.  irrig  vom  Abschreiber  nachgesetzt 
worden. 
266     rf     30  Anm.  1  einzufügen:  ygl.  8.  180  Nr.  53  n.  4. 
268     „107      „     1  lies  Flessmayr  statt  Blassmayr;   einzufügen:   vgl  S.  181 

Nr.  56. 
275     „   187  Anm.  1  lies  sw.  statt  so.  Lueg. 

277  „   228  ist  als  späterer  Znsatz  zu  betrachten;  ygL  dazu  Einleitung  S.  LXXX. 

278  „239  Anm.  1  lies  nw.  statt  ö.  Bretterthal. 
281     „  285  ist  cins-palten  abzuteilen. 

290  „  409  nnd  411  Anm.  1  lies  bei  (w.)  Or.-Baming  statt  ö. 

291  „  415,  S.  292  Nr.  428,  S.  293  Nr.  486,  S.  299  Nr.  505  und  514  ist  cins- 
palten  abzuteilen. 

299     „   515  Anm.  1  lies  Giesyogelleben  statt  Giesrogellehen. 
301     „   548,  S.  302  Nr.  555,  S.  803  Nr.  575,  8.  304  Nr.  583  und  590  ist  cins- 
palten  abzuteilen. 

307  „   625  ist  fünf  [dienstph.]  im  Text  zu  tilgen  (Schreibfehler?). 

308  „  638  lies  gorzze  statt  grozze.  (Fehler  der  Hs.) 
„314     „747    9  nö.  statt  s.  Grub. 

„  315  „   769  nach  Chreuzenpuchel  ^  zu  streichen. 

„  316  „   783  und  789  die  Note  ^  im  Texte  anzusetzen. 

„  316  „   777  Anm.  1  einzufügen:  vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  604. 

317  „  807      „     1         ,  vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  605  n.  3. 

„318  „824  Anm.  1  lies  nw.  statt  nö.  Feilberg. 

327  „927      „     1  lies  s.  statt  w.  Taspelgrub. 

328  „929      „     1  hinzuzufügen:    eventuell    gleich   Hilbem   (Ortscb.),    OQ. 

Sieming? 

332     „  984  die  Note  1  im  Text,  Z.  1,  zu  streichen. 
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